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Br Den Abonnenten und re Empfäny ern bed Amtablatts zur Nachricht, vo das Sad 


zum Amtsblatt für das Jahr 1886 
von 50 Pfennig zu beziehen ift. 


hienen und bei ben Kaiferlichen Poſtanſtalten zum iſe 


nd Auch ift der heutigen Nummer des Amtsblatts das Schulverorduungsblatt Mr. 1 für das 


Jahr 1887 beigefügt. 
Inhalt des Reicho⸗ Geſebblaues 
Die Nummer 35 des Reichs ⸗Geſetzblattes, welche 
vom 24. —— — ab in Berlin zur Ausgabe 


u 16% = 1 Mllerhöcften Erlaß, betreffend bie 
Aufnahme einer Anleihe auf Grund ver Gefeke vom 
16, Februar 1882 (Reichs⸗Geſetzbl. S.39), vom 31ſten 
März 1885 (Reiche » Gefegbl. S. 79) und vom Bten 





Mär; 1886 (Reiche » Befekbl. S. 52). Bom 1ßten 
December 1836. 
Belsuutmadhungen auf Grund des Meichögeieiges 


6 
— 1878. 
1. Auf — bes 8. 12 des Reichegeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Bejtrebungen ver Sozialdemokratie 
dem 21. October 1878 wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß das in Form eines Flugblatts 
gebrudte, aus 5 Strophen beftehenve Gedicht: „Weib: 
nadhtslied des Berfolgten“ mit der Schlufbe: 
merlung: „Der Ueberſchuß ift als Weihnachtsfreude 
für vie Familien der aus Berlin Ausgewiefenen bes 
ftimmt — 20 5*, ohne Angabe des Verfaffers, des 
Druders und Berlegers, nah $. 11 des gebuchten 
Gefeges durch den Unterzeichneten von Yanbespolizei» 
wegen verboten werben ift. 
Berlin den 22, December 1886. 
Der Königliche Polizei-Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 
=; PR. Grund des $. 12 des Reichegeſetzes gegen 
emeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht, vaß die 80 Seiten umfaffende nicht. 
periodifhe Druckſchrift: „Acht Jahre hinter 
Schloß und Riegel, Skizzen aus dem Leben Johann 
Moſt'e. Bon Anonymus Beritas. New-Y)orl, 1 
$. 11 des gedachten Geſetzes durch dem Linter- 
’ en von Landespolizeimegen verboten worden ift. 
Berlin den 22. December 1886. 
Der Königliche Polizei» Präfivent. 
Freiherr von Richthofen. 
Auf Grund des $. 12 des Reicheg 


8. eichögefege® peoen 
die efährlichen Beftrebungen der Sozialdemofrati 
vom 21. ber 1878 wird hlerdurch zur ö etige 


Kenntniß gebracht, daß die vom 4. und 18. 


1886 batirten Nummern 3 unb 4 ber in London er⸗ 
ſcheinenden periodiſchen Druckſſchrift: »Die Au— 
tonomie. Anarchiſtiſch-lommuniſtiſches Organ. 

Gedruckt und herausgegeben von X. Gunderſon, 96 
Wardour Street, Soho Square, London W., nad 
8. 11 des gebachten Geſetzes durch ben Untergeichneten 


886. 
Der Königliche Polizei» Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 
— Grund des 8. 12 res Reichsgeſetzes 8 
emeingefährlichen Beſtrebungen ver Sozialdemo 
ed. 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntmiß gebracht, daß bie nicht periopifhe Drud- 
EA EEE „Il. Biblijoteka Robotnika Polskiego II. 
iedza to Potega — Potega to Wiedza. 
Odezyt przez Wilhelma Liebknechta. Tlomaczenie 
z Drugiego Niemeckiego Wydania. Genewa. Wy- 
dawnictwo „Walki Klas‘“ —— ja „Proleta- 
ryjat“. — W. Drukami Przedswitu Imprimerie de 
L’Aurore“, — der verbotenen Drudicrift 
„Wiſſen ift Macht. Macht ift Willen“), nah $. 11 
des gebachten Geſetzes durch ben Unterzeichneten von 
Landespolizeiwegen verboten worden ift. 
Berlin den 31. December 1886. 
Der Königliche Polizei» Präfivent. 
Freiherr von Richtbofen. 
5. Auf Grund tes 8, 12 des Reichögefege® gegen 
die gemeingefährlichen ebungen der Sozialdemokratie 
vom 21, Octeber 1878 wirb bierburch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bie nicht periopifhe Drud- 
frift: „K. Marx i Fr. Engels Manifest Ko- 
munistyczny 1847 (Zasady Nowozytnego Socy- 
jalizmu) Przelozyl Witold Piekarski 1883. Wars- 
zawa Nakladem komitetu Robotniezego partyi 
soc.-rew. Proletaryjat W, Drukarni Przedswitu w 
Genewie“, nad $. 11 des gedachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Panbespolizehvegen verboten 
worden ift. 
Berlin den 31. December 1886, 
Der Konigliche Polizei » Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 
6. Auf Grund des 8. 12 des Reichegeſetzes gegen 


bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdentotvatie 
vom 21, October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Drud- 
ſchrift: III. Biblioteezka Robotnika Polskiago IIL 
Pawel Lafargue Religija Kapitatn przeklad 
z francuskiego Genewa Wydawnietwo „Walki 
Klas“ Organizacyja „Proletaryjat“.— W druckami, 
Przedswitu 1886“ nad $. 11 des gebachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Lambespolizeiivegen ver« 
boten worden ift. 

Berlin den m lie Su — 

Der Köonigl olizei⸗Praſident. 
greife von Richthofen. 
7. Auf Grund der 88. 11 und 12 des Reiche- 
ejeges gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der 
ozialvemofratie vom 21. October 1878 ift die in der 

Genoffenihaftspruderei zu Hottingen » Zürich gebrudte 
nichtperiodifhe Drudfchrift, betitelt: „Barum 
verfolgt man uns? Zur Naturgefchichte des Sozia- 
liftengefeges. Puttlamer und ven Puttlämerlingen ge- 
wibmet“, unterm heutigen Tage von ber unterzeich- 
neten Landes⸗Polizeibehoͤrde verboten werben. 

Schleswig den 25. December 1886. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

von Franf. 
8 Auf Grund bes $. 12 des Meichögefeges gegen 
bie gemeingefährlichen Bejtrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21, October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Drud- 
fhrift: „Slüd anf! Neujahrögruß, den Wählern 
der Reichstagswahlkreife Münden gewidmet. Bon 
Ehrlih Gradraus. Der Keinertrag ift den Familien 
ber gefangenen Sozialiften zur Milderung der größten 
Noth beftimmt, Druck und Verlag von M. Ernft in 
München“, gemäß $. 11 des gebanhten Gejeges Seitens 
ber unterzeichneten Yandes-Polizeibehörbe verboten worben 
ift. — den 28. December 1886. 
Königliche Regierung von Ober⸗Bahern, Kammer bes 
Innern, 

In Bertr.: von Kopp, Königl. Regierungs-Direltor. 
Verordnungen und Belanntmachungen ber 
Kaiſerl. und Könial. Gentraibehärden. 

9. Nach einer Mitteilung der Königlich Dänifchen 
Pojtverwaltung wird bie Hoft- Damp ichiffver- 
bindung zwiihen Kopenhagen und Reykja— 
vit auf Island über Granton (Schottland) und 
— (‚jarder) während des Jahres 1887 ſich, 

wie folgt, geitalten: : 
aus Kopenhagen 15. Januar, 1. März, 19. April, 
6. Mai, 28. Mai, 14. Juni, 1. Juli, 17. Juli, 
2. August, 28. August, 27. September, 6ten 


November; 
in ne 26. Januar, 14. Mär;, 30. April, 
27. Mai, 7. Juni, 25. Juni, 25. Juli, 28, Juli, 


21. Auguſt, 16. September, 10. October, 20ften 
November; 

aus Reykjavik 3. Februar, 22. März, 7. Mai, Iten 
Juni, 29, Jumt, 1. Juli, 31. Juli, 5. Auguft, 
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28. Kuguf, 24. September, 16. October, 9iten 
November; 
in Kopenhagen 15. Februar, 6. April, 19. Mai, 
24. Juni, 11. Juli, 24. Juli, 21. Yu uf, 17ten 
Augujt, 19. September, 14. October, 28. October, 
12. December. 
Berlin W, den 21. December 1886. j 
Der Stantsfecretair des Reiche »-Poftamts. 
,. Im Vertretung: Sadfe. 
10. Bon jet ab können Boftpadete im Ge 
wichte bis zu 3 kg nah Malta verjandt 
werden. Das vom Abjender im Voraus zu entrid)- 
tende Porto beträgt für jedes Packet 2 Mark. Ueber 
die Berjendungsbedingungen ertheilen die Poſtanſtalten 
auf eg Auskunft, 
Berlin W. den 23. December 1886. 
Der Staatsjecretair des Reichs⸗Poſtamts. 


von Stephan. 
Berorbuungen uud Xielanutmachungen der 
, — — Probinzial⸗ Behörden. 
11. Mit Bezug auf 8. 2 der Verordnumg vom 30ften 
Juni 1 G. ©. S. 96 — wirb hierdurch be» 
kannt gemacht, daß in ver Sitzung des Kreistages für 
Friglar vom 16. December d. 9.: 
1) Baron Felir von Gilja zu Gilfa, 
2) Vürgermeifter Konrad Hellwig zu Habbamar, 
3) Gutsbefiger Chriftian Noll zu Gudensberg, 
4) Deconom Burghard Damm zu Jesberg, 
= itglievern ber Streisvermittelungsbehörne des Kreifes 
iglar gewählt worden find, und daß wir dieſe Wahl 
beftätigt haben. 
Gaffel ven 24, December 1886, 
Königlihe General-Commiffion., 
Berouungen und gen ber 


Königlichen Regierung. 
12. Der Herr Ober-Präfident hat genehmigt, daß für 
die Rettungsanftalt zu Hof Reith bei Schlüchtern im 
Jahre 1887 wieberum eine einmalige Sammlung frei« 
williger Beiträge bei den evangelifchen Einwohnern im 
Regierungsbezirte Caſſel — mit Ausjchluß des Kreifes 
Rinteln — fowie im Staptkreife Frankfurt alM. durch 
polizeilih zu legitimirende Kollectanten veranftaltet 
werben barf. 
Caſſel am 29, December 1886. 
Der Königliche Regierungs » Präfident. 
Im Auftrage: Althaus. 

13. Die Zinsfcheine Reihe XX Nr. 1 bis 8 zu dem 
Staatsfchulpfcheinen vom Jahre 1842, fowie die Zins- 
feine Reihe IX Nr. 1 bis 8 zu den Prioritätsaftien 
Serie I um IE ver Nieberſchleſiſch-Märkiſchen Eifen- 
bahn über die Zinfen für bie Zeit vom 1, Januar 
1887 bis 31. December 1890 nebjt den Anweiſungen 
zur Abhebung der folgenben Reihe werden vom 6ten 
December db. 9. ab von ver Konirolle ver Staats- 
papiere bierfelbft, Oranienftraße 92 unten rechts, Vor⸗ 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- 
und Feſttage und ber legten brei Gejchäftstage jeden 
Monats, ausgereicht werben. 





Die Zinsfcheine lönnen bei der Kontrolle felbft in 
Empfang genommen, oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 
kafien, fowie durch die Kreiskaffe in Frankfurt a Main 
bezogen werben, 

Wer die Empfangnahme bei ver Kontrolle jelbft 
wänfcht, hat derſelben perfünlich ober durch einen Beauf- 

die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden 
Zinsfheinanmweifungen mit einem Verzeichniſſe zu über- 
eben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg 
Bei dem Kaiferlichen Poftamte Nr. 2 unentgeltlich zu 
find. Genügt bem Einreicher 
mpfangebefcheinigung, fo ift das Ber- 
zeichniß einfach, wünfcht er eine ausdrückliche Befchei- 
nigung, fo iſt e8 boppelt vorzulegen. Im letzteren 
Falle erhalten vie Ginreicher das eine Eremplar, mit 
einer Empfangsbefcheinigung verfehen, fofort zurüd. 
Die Marke over Empfangsbefcheinigung ift bei ber 
Ansreihung der neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatsöpapiere fih mit den Inhabern ber 
Zinsfheinanweifungen nit einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine ver oben genannten 

inzialfafjen beziehen will, hat verjelben die An- 
weifungen mit einem boppelten Berzeichniffe einzureichen, 
Das eine wird mit einer Empfangsbefcheinigung ver- 
fehen fogleich zurüdgegeben und ift bei Aushänbigung 
der Zinsjcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen 
Berzeichniffen find bei ben gebachten Provinzialfajfen 
unb ben von ben Königlichen Regierungen in ven Amts⸗ 
blättern zu bezeichnenben fonftigen Kaffen unentgeltlich 
u haben 


Der Einreichung der Schulvverjchreibungen bevarf 
«8 zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn bie Zinsfcheinanweifungen abhanben gelommen 
find; in diefem Falle find vie Schulpverfchreibungen an 
die Kontrolle ver Staatspapiere ober an eine ber ge- 
nannten Provinzialtaffen mitteljt befonverer Eingabe 
einzureichen. 

Es wird noch darauf aufmerffam gemacht, daß die 
den Zinsfcheinen Reihe IX zu ven vorbezeichneten 
Prioritätsaktien beigegebene Anweiſung zur Abhebung 
der BZinsfcheine Reihe X auf Grund bes $. 2 des 
Nachtragsitatutes vom 27. Yuni 1845 (Gefegfammlung 
Seite 460) Zinsicheine für die zehn Jahre 1891 bis 
1900 verfpricht. 


Berlin ven 11. November 1886, 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Die vorftehende Belanntmahung wirb Bierburch 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Formulare zu ben Verzeichniffen über bie zur 
Empfangnahme der neuen Zinsfcheine nebft Zinsfchein- 
UAnweifungen einzureichenven berartigen Anweiſungen 
bei ver biefigen Regierungs-Hauptlaffe und den ſaͤmmt⸗ 
lichen Steuerlaffen unferes Bezirts unentgeltlich zu haben 
find. Gaffel ven 17. November 1886. 

Königliche Regierung. Magdeburg. 


eine nummerirte 


Verordnungen und Belauntmachungen anderer 

Kaiſerlicher und Königlicher Behörden, 
14. Zu ven vom 1. März 1886 ab gültigen Tarifen 
für den birecten Güterverfehr zwifchen Stationen des 
Eiſenbahn⸗Directionsbezirls Hannover einfchlieglich ber 
Hohyaer, der Unter» Elbefchen und der Warftein-Lipp- 
ftabter Eifenbahn einerfeitd und ben Stationen bes 
Eifenbahn » Directionsbezirts Breslau einfchließlich der 
Stationen Kempen, Poln. Wartenberg und Wilhelms- 
brüd ber Breslau - Warfchaner Eifenbahn andererfeits 
bezw. zwifchen Stationen der Großherzoglich Olvenbur- 
lee Staatseifenbahnen einerfeits und den Stationen 
des Eifenbahn» Directionsbezirts Breslau einfchlieglich 
Station Kempen der Breslau» Warfchauer Eijenbahn 
anbererfeitd, werben mit Gültigkeit vom 1. Januar 
1887 die Nachträge I herausgegeben. Diefelben ent- 
halten u. A.: 

a) birecte Entfernungen bezw. Frachtfäge für bie 
neu eröffneten Stationen bezw, Halteftellen Canin, 
Groß-Gorzüg, Groß-Zotfchen, Hermſtadt, Mlein-Bargen, 
Molrz, Pakuswitz, Pafchterwig, Pawelwitz, Saerau, 
Schönborn bei Breslau, Trebnitz iſSchl., Tſchepline 
und Zedlitz des Directionsbezirks Breslau, ſowie Borg— 
holzhauſen, Diſſen-Rothenfelde, Halle i / W., Hilter, 
Oeſede, Ottoſchacht, Steinhagen, Volpriehauſen, Wellen⸗ 
dorf und Welſede des Directionsbezirls Hannover; 

b) directe Entfernungen für die aus dem Bezirk 
ber früheren Braunfchweigijchen Eifenbahn im ven 
Directionsbezirt Hannover übergegangenen Stationen 
Einbeck und Bechelve; 

e) anderweite ermäßigte Stüdgutfrachtfäge im Ver⸗ 
fehr mit einzelnen Stationen bes Divectionsbezirts 
Breslau. 

Die neuen Nachträge find bei ben betreffenben 
BVerbandsftationen käuflich zu haben. 

Hannover ven 14. December 1886. 

Königlihe Eijenbahn»-Direction, 
Namens der beteiligten Verwaltungen. 

15. Beim Lanbgeriht Meiningen befteht die bie- 
berige Kammereintheilung auch im Yahre 1887 fort, 

Es wird in Letzterem 
die erfte Givilfammer bier mit dem Bezirk des 
Herzoglih Sachfen-Meiningifchen Antheils am Land⸗ 
Bene unter dem Vorſitz des Präftdenten 

e 


3 

am Dienstag in den aus den Bezirfen der Amts⸗ 

gerichte hier, zu Salzungen, Wafungen, Römhild 

und Themar, 

am Freitag in ven aus den Bezirken der übrigen 

Herzoglih Sachſen- Meiningifchen Amtsgerichte des 

Landgerichtöfprengels anfallenden Sachen ; 

die zweite Givilfammer — für die Königlich 
Preußiſchen und Herzoglich Sachſen⸗Coburg · Gothai⸗ 
chen Theile des Landyerichtsbezirtdg — unter dem 

orfig bed Landgerichtsdirectors von Adelebſen 

am Donnerstag, nöthigenfalls auch Dienstag; 

die erfte Straflammer hier — zuftändig für die 
Herzoglid Sahfen-Meiningifchen und Eoburg- Go» 


ihaifchen Theile des Yanpgerichtsfprengels, ſoweit 
nicht die Straflammer bei dem Herzoglih Sächſiſchen 
Amtsgericht Coburg competent ift, für ben ganzen 
— —— hinſichtlich der Handlungen nach 
$. 82 Satz 2, 99 Sat 2 des Gerichtsverfaffungs- 
gejeses refp. in ihrem Vorſitzenden nah $. 83 
Abf. 3 desfelben — umter dem Vorfig des Directors 
Wagner 
am Mittwoch und Sonnabend; 
die zweite Straflammer hier — für den Königlich 
Preußiſchen Theil des Landgerichtsbezirks — unter 
dem Vorfitz des Directors von Adelebſen 
am Montag; 
die Strafkammer bei dem Herzoglich Sächſiſchen 
Amtsgericht Coburg — zuſtändig für ven Herzoglich 
Sadfen-Goburg-Gothaifchen Theil des Landgerichts- 
bezirls und die Sprengel der Herzoglich Sachſen- 
Meiningifchen Amtsgerichte Sonneberg, Schallau 
und Steinach als erfennendes Gericht erſter In- 
ftanz und, foweit in ver Befegung mit nur 3 Richtern 
zu verhandeln und entjcheiven iſt, auch als erfen- 
nendes Gericht in ber Berufungsinftanz — unter 
dem Vorfig bes Geheimen Juſtizraths Dr. Otto 
in Coburg 
am Montag und Donnerstag; 
die Kammer für Hanvelsfachen in Coburg — für 
den Herzoglid Sadfen- Coburg» Gotgaifchen Theil 
des Landgerichtsbezirlſs — unter bemfelben Bor: 
figenden 
am Mittwod 
jeder Woche öffentlihe Sigungen halten. 
Als Unterfuchungsrichter ift für 1887 Lantgerichts- 
rath Unger, als deſſen ftändiger Vertreter Landgerichts- 


rath Kreß beitellt. 


Als Sprechſtunden ver Gerichtsſchreiberei des Land⸗ 
gerichts hier, innerhalb deren dieſe für die Recht— 
ſuchenden werktäglich geöffnet iſt, ſind die Stunden von 
10 bis 12 Uhr Vor⸗ und 4 bis 5 Uhr Nachmittags 
ber Werltage fejtgefeßt und als berjenige Wochentag, 


‘an welchen nach 8. 287 Civ.Pr.Ordn. der Aushang 


des DVerzeichniffes der verkündeten und unterfchriebenen 
Urtheiie der Civilfammern I und II des Landgerichts 
zu erfolgen bat, ift ver Sonnabend jeder Woche, 
wenn aber auf folchen ein Feiertag fällt, ver ihm vor— 
ausgehende Freitag beitimmt. 

Meiningen ven 29. December 1886. 

Der Präfident des Landgerichts. Diez. 
Belauntmarhungen commmunalftänd. Behörden. 
16. 4°/, Anleihe der Stadt Hanau von 1880. 
VI. Ziehung am 30. September 1886, Auszahlung 
am 30. Wär; 1887. 

Litt, A. Nr. 60 und 169 a 1000 Mark, 


Hierzu ald Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. * 


Litt, B. Nr. 18. 149. 186 u. 255 a 500 Marf, 
„ 6. Nr. 249. 274. 309. 398. 544, 554. 628. 
685. 695. 776 A 200 Marf. 
Hanau am 1. October 1886. 
Der Oberbürgermeifter Raud. 
Baranzem. 

17. Die Pfarritelle zu Albungen in ber Claſſe 
Allendorf ift, in Folge VBerfegung ihres bisherigen In- 
habers, erlebigt. 

Geeignete Bewerber um biefelbe haben ihre Mel- 
dungsgefuche unter Beifügung eines Zeugnijjes ihres 
Claſſenvorſtandes binnen 4 Wochen anher einzureichen, 

Gaffel ven 18, December 1986. 

Königliches Eonfiftorium. Weyraud. 

18. Die 2te Scufftelte zu Sandershaufen, beren 
jährliches Einfommen neben freier Wohnung und 90 ME. 
für Feuerung 750 ME, beträgt, wirb durch —— 
des ſeitherigen Inhabers mit dem 1. Januar 188 
vacant. Bewerbungsgeſuche ſind an den Königlichen 
Lolalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Seelig zu Heiligen⸗ 
rode bis zum 10. Januar 1837 einzufenden, 

Gaffel am 29. December 1886. 


Der Königl. Schulvorftand. Dörnberg, Yanbrath. 
Perſonal-Chronil. 

Ernannt: der ordentliche Profeſſor an ber Uni— 
verfität Roftod Dr. Goebel zum orbentlichen Profeflor 
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Marburg, 

die Referendare Kattenbuſch, Graf, Gruber 
und Dr. jur, Schreiber zu Gerichtsaffejjoren, 

zu etatsmäßigen Gerichtsfchreibergehülfen 

der Stellenanwärter Spamer bei dem Amtsgericht 
in Eſchwege, 

der Stellenanwärter Wirges bei dem Amtsgericht 
in Homberg, 

der interimiftifche Gerichtöfchreibergehülfe Wed: 
werth bei vem Amtsgericht in Nentershaujen, 

zum Gerichtsdiener der penfionirte Gerichtödiener 
Martin bei dem Amtsgericht in Felsberg, 

der Förſter auf Probe Carl Müller zum Förfter 
in PBoppenhaufen, Oberförfterei Gersfeld, 

ber Forjtauffeher Hartmann in Weiterode zum 
Förfter des Schugbezirts Oberzell-Weſt in ber Ober- 
förjterei Oberzell und 

ber Bürgermeifter Eh! zu Aſterode zum Stanbes- 
beamten für den bajigen Standesamtsbezirl, 

Beſtellt: Bankier Joſehh Oppenheim in Hanau 
zum Mitgliede des israelitijchen VBorfteheramts bortjelbft. 

Verlieben: dem Regierungs» Kanzliften Döricht 
in Gaffel ber Titel Kanzlei-Sefretär. 

Berſetzt: der Gerichtsaffeffor Quentin in ben 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Caſſel. 

Geftorben: der Gerichtsaffefjor Kühne, 





(Aufertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Drudzeite 20 Neihspfennig. — Belagsblätter für Z und | Bogen 5 
und für } und 1 Bogen 10 Weihspfennig.) 


Redigirt bei Königliher Regierung. 
Ealjel. — Gebrudt in der Hof- und Waiſenhaus-Buchdruckerei. 


ammn—9[ 


— — — * 


Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





a1. 


Ausgegeben Mittwoch den 5. Januar 


1887. 





1. 6 F von unſeren Departementsräthen bei 
ihren Schulreviſionen ——— worden, daß 
to mehrfacher Weiſungen die —— vr. in 
den Schülerheften nicht mit dem Datum der Ablie- 
Er verjehen find, wodurch eine genaue Stontrole 
Yapı von Aufjägen, welche in jedem Ne 
us angefertigt werden, und ber Regelmäßigfeit 
in der Abltefetung derſelben unmöglich gemacht wird. 
Auch, jeitend bes rer it fortan ſiets bei dem 
Gorrefturzeichen das Datum beizufügen, um die püntt- 
fie Erledigung nachzuweiſen. Die Herren Ober: 
—— — —— x. wollen bei ihren Viſitationen auf 
te ſtten ——— rung dieſer Vorſchrifien ihr Augen- 
merf richten um onder® noch darauf achten, daß 
nach vorgängiger Correktur der Aufſätze auch bie 
Fehlerauszüge der —— vom Lehrer genau nach⸗ 
gehen werden. Schliehlich bemerken wir, daß auf 
nn aller Schreibhefte neben dem Namen 
des Schulfindes auch Alter und Claſſe bes betref- 
F Schulkindes verzeichnet ſtehen ſollen, damit 
ie Leiſtungen deſſelben im Verhältniß ſeiner Claſſe 
und d feinem Lebensalter beurtheilt erden können. 
jfel den 27. November 1886. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung —* Kirchen⸗ und Schulſachen. 
An fümmtlige Sexrren Ober: beim. Kreisſchulinſpeltoren, ſowie 

Siadiſchulinſpicienten bes Bezirte. (9. B. Rr 14246.) 
2. In Folge mehrfacher irriger —n finden 
wir und deranlaßt, wiederholt darauf aufmerkſam zu 
machen, daß nach den noch zu Recht beſtehenden alt: 
De Beltimmungen (cefr. Büff, kurheſſiſches 
Schulrecht, Seite 916) für diejenigen Schulfinder des 
di en Bezirks, deren — nicht mit 
det animation in —— evangeliſchen Landes⸗ 
firche abſchließt, der zunächſt auf das vollendete 14te 
Lebensjaht — Schluß der „Schulperiode* 
den Endpunft der Schulpflichtigfeit bildet. Nachdem 
mum bereits durch Eirkularerlak vom 2. Januar 1878 
K B. 13280 —— Jahreskurſe im diesſeitigen 
zirfe eingeführt be ‚ und nur einmal im Jahre 
Dftern die Aufnahme von Schulfindern erfolgt, 
n lann auch nur Dften als Schluß der „Schul: 
Kor gelten, wie Died ja auch aus unjeren, im 
Mulveroronungsblatte Nr. 1 (ausgegeben am ten 
Januar 1883) Seite 4 abgedrudten Erlaſſen vom 
2, Juni 1877 B. 6458, ſowie vom 18. Februar 1878 
B. 1783 (vergleiche insbefondere den Echluß bes eriten 


Abſatzes) deutlich Hervorgeht. Die den Königlichen 
ee vorftänden I Stadtjhuldeputationen unter 
ftellten Lehrer find behufs genauer Nachachtung bezw. 
eventueller Anzeige von unentjchuldigten Schulver- 
—— in 5* ällen, wo Kinder unbefugter 

eiſe bor dem Ende der Schulpflichtigkeit ohne er- 
folgte Dispenjatlon die Schule verlafjen, über die 
reg der Schulpflichtigfeit in obigem Sinne auf- 
zuflären. 

Gaffel den 3. December 1886. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schuffachen. 

An ſämmiliche Königliche FAulvorkände beim, Stabtihufbe- 

putationen bes Bezirks. (9. B. Ver. 14379.) 
8. Im Hottingerichen Verlage zu Straßburg 
iſt kürzlich eine neue, mit en en Ru trationen ver⸗ 
jehene Ausgabe des vom Bibliothelar Hottinger 
verfaßten Voltsbuches „Der deutjch-franzöfifche Krieg 
von 1870/71“ erichienen. Wir finden uns veranlaft, 
auf dies nad Inhalt und Form ausgezeichnete Büch- 
lein, welches zur Erweckung patriotiſcher Gefinnung 
bejonders geeignet erfcheint und als ein würdiges 
Denkmal der Wiedererrihtung des Deutjchen Neiches 
gelten kann, hierdurch mit dem Bemerfen aufmerfam 
u machen, daß die Anfchaffung dejfelben für Jugend- 
Bibtiotheten durch den überaus billigen Preis von 
30 —5* ſehr erleichtert wird. 

aſſel den 11. December 1886. 
ces ——* ——— 
theilung für Kirchen⸗ un ulſachen. 
B. 1469386) — ii Joch 


( 
ortſetzung des Geſetzes vom 6. Juli 1885 
bie Den ber Lehrer und Lehrerinnen am den 
öffentlichen Volksſchulen Berg 
Für die zur Zeit des Infrafttretens dieſes Geſetzes 


bereits —— angeſtellten Lehrer kann die An— 


rechnung der im erſten Abſatze genannten Zeit bei 
der Verſetzung in den Ruheſtand von dem Unterrichts— 
minifter ar t werben. 

R 3 Hat der Inhaber eines vereinigten Kirchen⸗ 
und Schulamtes bei der Verjegung in den Ruheſtand 
eine —— aus kirchlichen Mitteln zu beanſpruchen, 
F wird Der Betrag berjelben auf die nad) den Vor— 
chriften dieſes —8 zu gewährende Penſion ans 
gerechnet. 

. 13. Die Beitimmung darüber, ob und zu 
welchem Beitpunkte dem Antrage eines Lehrers auf 


Berjegung in den Ruheſtand ftattzugeben iſt, erfolgt 
durch die Schulaufjichtsbehörbe. 

. 14. Die Entfcheibung darüber, ob und welche 
ie einem Lehrer bei —* Verſetzung in den 
— zuſteht, erfolgt durch die Schulauffichts- 

ehörde. 

8. 15. Die Beſchreitung des Rechtöweges bear 
diefe Enticheidung ($. 14 —* dem Lehrer, ſowie 
den zur Unterhaltung der Schule Verpflichteten offen; 
doch muß bie —— des Unterrichtsminiſters 
der Klage vorangehen und letztere ſodann, bei Verluſt 
des Klagerechts, — echs Monaten, nachdem 
dieſe Entſcheidung den Beſchwerdeführern befannt ge— 
macht worden iſt, erhoben werden. Der Verluſt des 
Klagerechts tritt and, dann ein, wenn von den Be— 
theiligten gegen die Entſcheidung der Schulauffichtö- 
behörde über den Anſpruch auf Penfion nicht binnen 
— Friſt die Beſchwerde an den Unterrichisminiſter 
erhoben iſt. 

.Die Verſetzung in den Ruheſtand tritt, 
ſofern nicht auf den Antrag oder mit ausdrücklicher 
Buftimmung des Lehrerd ein früherer Zeitpunkt jeit- 
gejegt wird, mit dem Ablaufe —— —— 
ein, welches auf den Monat fo in welchem dem 
Lehrer die Entſcheidung der —— ie Kappe 
über feine Verjegung in den Ruheſtand und die —* 
der ihm etwa zuſtehenden Penſion befannt gemacht 
worden it. 

$. 17. Die Penjionen werden monatlich im 
Voraus geht J 

$. 18. Das Recht auf den Bezug der Penſion 
fan weder abgetreten noch verpfändet werden. 

8.19. Das Recht auf den Bezug der zen ruht: 

1) wenn ein Penfionär das Deutiche Indigenat 
bis zur etwaigen Wiedererlangung des⸗ 
elben ; 
wenn und jo lange ein ——— im Reichs⸗ 
oder Staatsdienſte, im Dienſte einer Gemeinde 
oder eines ſonſtigen kommunalen Verbandes, im 
öffentlichen Schuldienfte oder im Kirchendienjte 
ein Dienfteinfommen bezieht, injoweit der Betrag 
diejeß neuen Dienfteinfommens unter Hinzus 
rechnung der Penſion den Betrag des von dem 
Cehrer vor der Penſionirung bezogenen penfions- 
fähigen Dienſteinkommens überjteigt. 

N 20. Ein penfionirter Lehrer, welcher in eine 
an ſich Bi/gulbe berechtigende Stellung im öffent- 
8 


2 


u 


lichen Volksſchuldienſte wieder eingetreten ift, erwirbt 
für den Fall des Zurüctretens in den Ruheſtand den 
Anjpruch auf Gewährung einer neuen Penſion nur 
dann, wenn die neue Dienftzeit wenigftens ein Jahr 
betragen hat. 
ei der Penjionirung aus der neuen Stelle ift 
dem no eine Penſion von Kae Dur neuen 
re ähigen Dienfteinfommens für jedes nad) der 
üheren Benfionirung zurüdgelegte Dienjtjahr zu 
gewähren. 
Inſoweit der Betrag ber neuen Penfion und der 


früher beiwilligten Penſion zufammen *3/, des höchjten 
Dienjteinlommens, von welchem eine dieſer Benfionen 
berechnet iſt, überjteigen würde, fällt das Recht auf 
den Is der früher bewilligten Penſion hinw 

8. 21. Die Einziehung, Kürzung oder Wieder- 
gewährung der Benfion auf Grund der u. en 
m ben 4 19 und 20 tritt mit dem Beginn des 
Monats ein, welcher auf das eine ſolche Veränderung 
nach ee Ereigniß folgt. 

Im Falle vorübergehender Beichäftigung im ar on 
oder Staatsdienfte, im Dienfte einer Gemeinde 
eines fonjtigen fommunalen Verbandes, im öffentlichen 
Schuldienjte oder im Kirchendienſte gegen Tagegelder 
oder eine anderweitige Entihädigung wird die Benfion 
für die erſten ſechs Monate diejer Beichäftigung un: 
verkürzt, dagegen vom fiebenten Monat ab nur zu 
dem nach den vorftehenden Beitimmungen zuläffigen 
Betrage gewährt. 

8. 22, Dit die nach Maßgabe wi zu. 
bemeffene Penſion geringer ald die Penfion, welche 
dem Lehrer kart gie 1 werden müfjen, wenn er 
am 31. März 1 nach den bis dahin für ihn gel 
tenden Beitimmungen penfionirt worden wäre, fo 
wird diefe Penſion an Stelle der erfteren bewilligt. 

Eine Benfion nad) Maßgabe der bis zum Ziften 
März 1886 für ihn geltenden Beitimmungen ift dem 
Lehrer aud) dann zu gewähren, wenn demſelben zur 
er der Berjegung in den Ruheſtand nad) den früheren 

jtimmungen ein one auf Penſion zugeftanden 
haben würde, nach den Beitimmungen des gegenwär— 
tigen Gejeßes jedoch er 

Die zur Zeit des Inkrafttretens dieſes ig 
im Gebiete des vormaligen Herzogthums Nafjau, der 
vormaligen freien Stadt Frankfurt und in Hohen: 
jollern Hechingen angejtellten Lehrer find berechtigt, 
5 verlangen, nach den bis dahin für fie geltenden 

ejtimmungen penjionirt zu werden. 

$. 23. Auficherungen, welche in Bezug auf der: 
einftige Bewilligung von Penfioneu an einzelne Lehrer 
oder Kategorien von Lehrern durch den König oder 
einen der Minijter, oder durch eine Provinzialbehörbe, 
oder mit deren Genehmigung gemacht worden find, 
bleiben in Straft. 

$. 24. Die vorjtehenden Beſtimmungen finden 
aud auf die an den ım $. 1 bezeichneten Schulen 
definitiv angejtellten Lehrerinnen Anwendung. 

. 25. Hinterläßt ein penfionirter Lehrer eine 
Witwe oder eheliche Nachkommen, jo gebührt den 
en die Penfion des Berftorbenen noch 
ür den auf den Sterbemonat folgenden Monat. 

Der gleiche Anſpruch fteht den ehelichen Nach— 
fommen einer im Witwenſiande verftorbenen Lehrerin zu. 

An wen die Zahlung erfolgt, bejtimmt die Schul: 
aufſichtsbehörde. 

Die Zahlung der Penſion für den auf den Sterbe— 
monat folgenden Monat kann auf Verfügung dieſer 
Behörde auch dann — wenn der Verſtorbene 
Eltern, Geſchwiſter, Geſchwiſterkinder oder Pflegelinder, 
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deren Ernährer er geweſen it, in Bedürftigfeit hinter: 
läßt, oder wenn der Nachlaß nicht ausreicht, um die 
era der letzten Krankheit und der Beerdigung zu 
. 26. Die Penfion wird bis zur Höhe von 
Sechshundert Mark aus der Stantätafte über dieſen 
Betrag Hinaus von den ſonſtigen biöher zur Auf— 
bringung der Benfion des Lehrers Verpflichteten, 
fofern folche nicht vorhanden find, von den bisher 
zur Unterhaltung des Lehrers Be ser der Dienjt: 
zeit ——— seht, Die auf befonderen Rechts» 
er eruhenden Berpflichtungen Dritter bleiben 
en. 

8 Stelleneintommen darf zur Aufbringung der 
nach diefem Geſetz zu zahlenden Penfionsbeträge nur 
infoweit, als dies bisher bereits ftatthaft war, und 
nur — herangezogen werden, daß es nicht unter 
2. jeiner Höhe und unter das ——— ſinkt. 

Die in Gemäßheit des $. 22 Abſatz 3 nad) den 
in dem vormaligen Herzogthum Naſſau und der vor- 
maligen freien Stadt Frankfurt geltenden Vorſchriften 

neten Benfionen fallen der Staatsfafje nur in: 
—— ur Laſt, als ſie die unter Zugrundelegung 
ieſes Geſetzes zu bemeſſenden Beträge nicht überſteigen. 
Arzitel 1. 
Die Penfionen der = und Lehrerinnen, welche 
aus einer der im Artikel I. $. 1 genannten Schul- 
—* vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes in den 
uheſtand verſetzt ſind, werden bis zum dem Betrage 
von Sechshundert Mark auf die Staatskaſſe über: 


nommen. 
Artitel I. 
Diejes Geſetz tritt mit dem 1. April 1886 in Kraft. 
Mit dem — Zeitpunkte treten alle dem 
egenwärtigen Geſetze entgegenſtehenden Beſtimmungen, 
—* in allgemeinen Landes: und Provinzial— 
egen und Verordnungen oder im bejonderen Ge— 
jegen und Verordnungen enthalten fein, außer Kraft. 
Artikel IV. 
Mit der Ausführung diejes Geſetzes werden der 
Unterrichtsminifter und der Finanzminiſter beauftragt. 
Urkundlich unter Unferer öcftigen ändigen 
Unterſchrift und beigedrucktem Koͤniglichen 


nſiegel. 
Gegeben Bad Ems ben 6. Juli 1885. 


(L. 8.) Wilhelm. 
Fürst v. Bismard. v. Buttfamer Lucius. 
riedberg. v. Boetticher. v. Goßler. 
v. Scholz Graf v. Hatzfeldt. Bronjart v. 
chellendorff. 
Berfonal:Chronil, 


Den Lehrern Gantor Bohne zu Waldau, Hooß 
zu Itzenhain, TCheyß zu Diengsberg, Gantor Köbrich 
zu . und Sommerlad zu Kirchlotheim ift 
aus Anlaß ihres Eintritts in den Ruheſtand ver Adler 
ber Inhaber des Königlichen Hansorvens von Hohen⸗ 
zollern Allergnäpigft verliehen worden. 

Die evang. Pfarrer Braunhof zu Balhorn, 
Brauns zu Sontra, Selig zu Heiligenrobe, Schil— 


ling zu Gelnhaufen, Heifen zu Weftuffeln, Ram— 
dohr zu Biermünden, Sauer zu Sempfenbrunmn, 
Heidelbad zu Kruspis, Hartmann zu Elm, Wei- 
denmüller zu Dörnberg, Heftermann zu Silian« 
ftädten, penpe zu Asbah, Kr. Witenhaufen, fowie 
bie kathol. Pfarrer Dr. Klüber zu Großenbach ums 
Damm zu Allenvorf, Kr. Kirchhain, find zu Xolals 
f&ulinfpectoren über vie Schulen ihrer Pfarreibezirte 
ernannt worden. 

Die ftäptifcherfeite erfolgte Wahl des Lehrers 
Gantors Menkel zu Homberg zum Mitglieve ber 
dafigen Stadtfchul-Deputation ift beftätigt worben, 

Berfegt wurben bie Lehrer Riehl zu Beberbed, 
Kr. Hofgeismar, als Lehrer an die ev. Schule zu 
Wennenlamp, Kr. Rinteln, Kimm zu Wenzigerobe, 
Kr. Friglar, als Lehrer an die ev. Schule zu Beuern, 
Kr. Melfungen, Kraft zu Holzhaufen, Kr. Hofgeis- 
mar, als F an die ev. Schule zu Waldau, Landkr. 
Gaffel, Jacob zu Holgdenfen, Eſchwege, als Lehrer 
an die ev. Schule zu Hebel, Kr. Homberg, Krummel 
zu Kicchberg, Hr. Friglar, als Rehrer an bie ev. Schule 
u Gerterobe, Kr. Rotenburg, Volkenand zu Friedrichs⸗ 
Feto, Kr. Hofgeismar, ald Lehrer an die ev. Schule 
zu Kirchberg, Kr. Fritzlar, Krüger zu Niederdünzebach, 
Kr. Eſchwege, als Lehrer an bie ev. Schule zu Norbe- 
haufen, Lanpfr. Gafjel, Riebeling zu Schiffelbach, 
Kr. Kirchhain, als Lehrer an die ev. Schule zu Menges 
berg, Kr. Ziegenhain, Köhler zu Wichmannshaufen, 
Kr. Eſchwege, als Lehrer an die ev. Schule zu Hohen» 
eiche, desſ. Kr., Gieß zu Ihringshaufen, Landkr. 
Gaffel, als Lehrer an die ev. Schule zu Holzhauſen, 
str, —— Kerſting zu Deiſel, Kr. Hofgeismar, 
als Lehrer an die ev. Schule zu Röllshauſen, Kr. 

iegenhain, Fickert zu Rasdorf, Kr. Hünfeld, als 

ehrer an die kath. Schule zu Neufes, Kr. Geluhauſen, 
Zabilsti zu Mopnia, Kr. Konitz, als Lehrer an bie 
kath. Schule zu Rasdorf, Kr. Hünfeld, Röder zu 
Scoholtenfen, Kr. Rinteln, als Lehrer an die ev. Schule 
zu Hutten, Kr. Schlüchtern, Toppel zu Nieverasphe, Fr. 
Marburg, als Lehrer an die ev. Schule zu Schohols- 
tenfen, Kr, Rinteln, Noll zu Finkenhain, Kr. Fulta, 
als Lehrer an bie kath. Schule zu Mardorf, Kr. Kirch- 
hain, Raßmann zu Sandershaufen, Landkr. Eaffel, 
als Lehrer an die ev. Schule zu Wehlheiden, veaf, 
Ker. ferner die provif, Lehrer Leichte zu Rothenkirchen, 
Kr. Hünfeld, als provif. Lehrer an die ev. Schule zu 
Fürftenhagen, Kr. Wigenhaufen, Trebing zu Golte- 
büren, Fr. Hofgeismar, al® provif. Lehrer an bie ev, 
Schule zu Wenzigerove, Kr. Friglar, Dieg zu Allen— 
borf i /d. Wüfte, Ser. Hersfeld, als provif. Lehrer an 
die ev. Schule zu Frielingen, desf. Kr., Nömer zu 
Roͤllshauſen, Kr. Ziegenhain, als provif. Lehrer an bie 
ev. Schule zu Friedrichsfeld, Kr. Hofgeismar, Euler 
zu Nieverhone, Kr. Eſchwege, auf Bräfentafion des 
Schulpatronats, als provif. Lehrer an die ev. Schule 
zu Hinfelhof, Kr. Schlüchtern. 

Die definitive Anftellung ver feither proviferifch 
beftellten Tehrer Schinpewolf zu Eſchwege als Yehrer 


an ben Stabtichulen daf. und Heinemann zu Hersfelv 
als Lehrer an den ftäptifchen Vollsſchulen zu Hersfeld 
ift bejtätigt worben; ferner wurben definitiv ange- 
—— bie ſeilher proviſoriſch beſtellten Lehrer Roſen— 
ranz zu Homberg ale Lehrer an der Rectorſchule 
daſ., Ickes zu Gelnhaufen als Lehrer an der Stabt- 
fule daf., Dunkel zu Sacfenhagen, Kr. Rinteln, 
ald Lehrer an der Stadtſchule daf., Fett zu Ober- 
breigbach, Kr. Hünfeld, als Lehrer an der ev. Schule 
daf,, Sauer zu Geismar, Fr. — als Lehrer 
an der ev. Schule daſ., Schween zu Reptich, Sr. 
Friglar, als Lehrer an der ev. Schule daf., Zeiß zu 
Steinbah- Hallenberg, Kr, Schmalkalden, als Lehrer 
au ber ev. Schule daf., Meg zu Lobenhauſen, Sr. 
Melfungen, ald Lehrer an der ev. Schule daf., Löwer 
zu Oberntichen, Kr. Rinteln, als Lehrer an ver ev. 
Schule zu Hafte, des. Kr., Kaufmann zu Bergen, 
Kr. Hanau, als Lehrer an der ev. Schule daf., Hof: 
mann zu Enfheim, Sr. Hanau, als Lehrer an ber 
ev. Schule daf., Falk zu Weipoltshaufen, Kr. Mar- 
burg, al& Lehrer an ber ev. Schule daf., Wachs zu 
Ronshaufen, Kr. Rotenburg, als Lehrer an der ev. 
Säule daf,, Reuber zu Stolzhaufen, Fr. Homberg, 
als Lehrer an der ev. Schule daf., Münd zu Schlier« 
bad, Kr. Friglar, ald Lehrer an der ev. Schule baf., 
Asmus zu Schwarzenberg, Kr. Melfungen, als Lehrer 
an der ev. Schule dal, Huffhmidt zu Rautenhaufen, 
Kr. Rotenburg, als Lehrer an ber ev. Schule baf., 
Sippel zu Heringen, Kr. Hersfeld, als Lehrer an 
ber ev. Schule daf., Trebing zu Wenzigerode, Sr. 
Friglar, als Lehrer an der ev, Schule daſ., Dippel 
zu Reinhards, Kr. Schlüchtern, ale Lehrer an ber ev. 
Schule daf., Piftor zu Steinbach » Hallenberg, Fr. 
Scmaltalven, als Lehrer an ver ev. Schule daſ., 
Kranshaar zu Schönftein, Kr. Ziegenhain, als Lehrer 
an der ev. Schule daſ., Meg zu Nengshaufen, Fr. 
Rotenburg, als Lehrer an der ev. Schule daf., Hempel 
zu Oberuburg, Sr. Frankenberg, als Lehrer an ber 
ev. Schule zu Ihringshaufen, Landkr. Caffel, König 
zu Burgjoß, Kr. Gelnhaufen, als Lehrer an der kath. 
Schule daf., ber eier Hohmann zu Dieters- 
haufen, Kr. Fulda, als Lehrer an ber kath, Schule 
baf., fowie die jeither proviſ. beftellten Lehrerinnen 
Kullmann zu Volkmarſen, Kr. Wolfhagen, als Lehrerin 
an ber kath. Schule vaj. und Travers zu Fulda als 
Lehrerin an den fath. Elementarfchulen daſ. 

Der proviforifche Lehrer Dilcher zu Wennenfamp, 
Kr. Rinteln, ift proviforifch zum Lehrer an der Stabt- 
ſchule zu Homberg, der proviforifhe Lehrer Scherer 
zu Neuhof, Kr. Fulda, proviforifch zum Lehrer an der 
kath. Schule zu Hünfeld, der Lehrergehülfe Traupt 
zu Raufchenberg, Kr. Kirchhain, proviforifch zum Lehrer 
an der Stabtfchule bafelbft und der geprüfte Lehrer 
Jahn zu Frankfurt a M. proviforifch zum Lehrer an 
den ftäbtifchen Glementarfchulen zu Hanau ernannt 
worben; ferner wurden proviforifch angeftelit die 
Lehrergehülfen Schmier zu Berna, Str. Homberg, als 


Lehrer an ver ev. Schule daj., Huth zu Florebach, 
Kr. Gelnhaufen, als Lehrer an der ev. Schule daf., 
Bernhardt zu Gottsbüren ala Lehrer an ber ev. 
Schule zu Holzhauſen, Sr. Efchwege, Woitened zu 
Floh ald Lehrer an ver ev, Schule zu Friemen, Fr. 
Eſchwege, gerne zu Aua als Lehrer an ber &. 


Säule zu Wohra, Kr. Kirchhain, Holl zu Waldau 
als Lehrer an der ev. Schule zu G je ufen, Sr. 
Rotenburg, Lemmer zu Kirchlotheim, Kr. Franfenberg, 


als Lehrer an ver ev. Schule vaf., Diel zu Dünfe 
als Lehrer an der fath. Schule zu Eiterfeld, Kr. Hün- 
feld, Noll zu Lenderſcheid als Tehrer an der ev. Schule 
zu Itzenhain, Kr. Ziegenhain, die Schulamtscanbivaten 
Heymel aus Fambach ald Lehrer an der ev. Schule 
zu Laudenbach, Ar. Schmaltalden, Schmidt aus 
Waltersbrück als Lehrer an ber ev. Schule ir MWehrs- 
haufen, Kr. Marburg, Hafenftein aus Schlüchtern 
als Lehrer an der ev. Schule zu Nieverhone, Kr. Eſch⸗ 
wege, Edemann aus Grebenftein als Lehrer an ber 
ev. Schule zu Beberbed, Kr. Hofgeismar, VBollanb 
aus St. Ditilien als Lehrer am ber en. Schule zu 
Rothenlirchen, Kr. Hünfeld, Jordan aus Nievermeifer 
al® Lehrer an der ev. Schule zu Holljtein, Kr. Wigen- 
haufen, Völke aus Dohrenbach als Lehrer an ver ev. 
Schule zu Gottsbüren, Kr. Hofgeismar, Aubel aus 
Bilgershaufen als Lehrer an ver ev. Schule zu Rothen- 
bitmold, Landkr. Caſſel, Müller aus Bottenborf als 
Lehrer an ber ev. Schule zu Allenborf i/v. Müfte, 
Kr. Hersfeld, Dippel aus Edderbringhauſen als 
Lehrer an der ev. Schule zu Hommershaufen, Fr. 
Frankenberg, fowie bie geprüften Lehrerinnen Fiſcher 
zu Coburg als Lehrerin an ver Stabtfchule zu Rinteln 
und Kircher zu Hofbieber als Lehrerin an ber fath. 
Schule zu Hünfelv. 

Zu Lehrergehülfen wurben bejtellt der Lehrer 
Sander zu Hemberg für bie bafigen Schulen, fowie 
die Schulamtscandidaten Kurre aus Wugerftein für 
die Stadtfchule zu Großalmerove, Köhler aus Schmal- 
lalden für die ftäptifchen Schulen daf., Kämmerer 
aus Oberborfelven für bie ev. Schule zu Bieber, Pr. 
Gelnhauſen, Frank aus Gelnhaufen für die ev. Schule 
zu Nievergründau, Kr. Gelnhaufen, Keifter aus Neu- 
firchen für die eo. Schule zu Odenſachſen, Kr. Hünfeld, 
und Hempfing aus Efchwege für die ev, Schule zu 
Pögen, Kr. Rinteln. 

In den Ruhestand wurben verfegt bie Lehrer Kantor 
Köbrich zu Hoheueiche, Sommerlab zu Kirchlotheim, 
Volk zu Raufchenberg, Jüngſt zu Anzefahr, Heil- 
mann zu Hobenzell und Hohmann zu Hommershaufen. 

Die nachgefuchte Dienftentlaffung erhielten ver 
Rector der Mäpchen: Bürgerfchule I zu Caffel, Pfarrer 
Opper, fowie die Lehrer Rathmann zu Hanau und 
Streb zu Neufes. 

Geftorben find bie Lehrer Lomp zu Eſchwege, 
Kaifer zu Borken, Naumann zu Friedigerode, 
af a Rinteln, Wolf und Rabe zu Caſſel, 
Balzer zu Rüders, Kr. Fulda. 








Eaffel. Geprudt in ber Hofs unb Baifenbaus:Buhdruderei. 


Amtsblatt 


der Königlihben Negierung zu Gaffel, 


M 2. 
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BE Den Abonnenten und ſonſtigen Empfängern des Amtsblatts zur Nachricht, daß das Sachregiſter 
—8* 1886 erſchienen und bei den Kaiſerlichen Poſtanſtalten zum 


zum Amtsblatt für das 
von 50 Pfennig zu beziehen iſt. 


Belanutmachuugen anf Grund des Reichsgefetzes 

vom 21. Detober 1978. 
19. Auf Grund der 88. 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beitrebungen der Soyial- 
demofratie vom 21. October 1878 haben wir bie 
Nummern 39; 40 und 44 ver von PB. Go. Wehder 
in Sonneberg herausgegebenen, unter Verantwortung 
von W, Eichhoff in München rebigirten und von M. 
Ernſt (vormals G. Pollner) daſelbſt geprucdten Zeitung: 
„Neues Volksblatt, Organ fir das werfthätige 
Bolt ver Provinz Sachſen“, und das fernere Erfcheinen 
biefer Zeitung durch Verfügung vom heutigen Tage 
verboten. 

68 wird dies unter Hinweis auf die in $. 19 des 
Reichsgefeges vom 21. October 1878 enthaltenen Straf- 
beftimmungen befannt gemacht. 

Meiningen ven 30. December 1886. 

Herzogliches Staats - Minifterium. 
Abiheilung des Iunern. Heim. 
Verordnungen und Belauntmachnugen der 
Königlichen Regierung. 

20. Des Königs Majeftät haben zu genehmigen ge— 
ruht, daß die im Yandfreife Gafjel gelegene Halbege— 
brauhswalbung von Großentitte, bejtehenn aus ben 
unter Artikel 1 der Grunpjtener Mutterrolle des. Guts- 

bezirks Großenritte eingetragenen Parzellen: 
Blatt 2. Nr. 2/1. der Yengeberg , . 335,7636 ha, 
Blatt 4. Nr.30. der Yengeberg... 13,5136 „ 
Blatt 9, Nr. 1. ver Lengeberg .. 2,6928 „ 
Blatt 10. Nr. 1. ver Yengeberg .. 58,4675 „ 
Blatt 11. Nr. 1. der Yengeberg . . 122,7401 „ 


zufammen ... 533,1774 ha, 
dem Gemeindebezirfe von Großenritte im Landkreiſe 
Gaffel einverleibt werbe, 
Gafjel ven 28. December 1836, 

Der Regierungs-PBräfident, in Bertr. 
21. Der Herr Oberpräfivent hat mittelſt Erlaſſes 
dom 2Tften v. Mis. dem Vorſtande ver Kolonie für 
Epileptifche zu Bethel bei Bielefeld gejtattet, auch in 
den Jahren 1887 und 1888 je eine einmalige Sammlung 
freiwilliger Gaben zum Beſten der genannten Solonie 
bei den Einwohnern der Provinz Heſſen-Naſſau zu 
veranftalten. Die Verwaltungs» und Polizeibehörden 
des diesfeitigen Bezirks erfuche ich deshalb, gefälligjt 
dafür Sorge zu tragen, daß dem zu veranftaltenben 





Ausgegeben Mittwoch den 12. Januar, 


1887. 


— — 


Ireije 





Sammlungen keinerlei Hinverniffe in den Weg gelegt 
werben. Ich bemerfe hierbei, daß bie Ktollectanten 
mit, feitens des Vorſtandes der Anftalt ausgeftellten 
und von der Polizeibehörde beglaubigten, Yegitimatione- 
papieren und paginirten Sammelliften bei ven Sinfamm- 
lungen verjehen fein müjfen. 
Gafjel am 4. Jauuar 1887, 
Der Königlihe Regierungs-Präſident. 
Im Anftrage: Althaus. 
23, Auf den Bericht vom 27. November d. 38. will 
Ich hierdurch genehmigen, daß die Stadtgemeinde Hanau, 
Wegierungsbezixt Gafjel, den Zinsfuß des noch nicht 
begebenen Theile derjenigen vierprogentigen Anleihe, 
zu beren Uufnahme diejelbe laut des Privilegiums vom 
30. Juni 1880 ermächtigt worben ift, in Höhe ven 
500000 Mark, von vier auf drei und ein halb Pro- 
zent herabjegen varf, jedoch mit ver Maßgabe, daß 
die übrigen Bejtimmungen des gedachten Privilegiums, 
insbeſondere auch hinsichtlich ver Tilgungsfriit, aufrecht 
erhalten werben. 
Berlin den 6. December 1886, 
93. Wilhelm. 
ggz. von Puttlamer. von Scholz. 
An den Miniter des Innern und ber Finanzen 


Das vorftehende Ullerhöchfte Privilegium vom Gten 
December 1886 wegen Herabjegung* des Zinsfußes 
des noch nicht begebenen Theiles derjenigen Anleihe 
der Stadt Hanau, zu deren Aufnahme dieſelbe durch 
Allerhöchſtes Privilegium vom 30. Juni 1880 ermächtigt 
werben ift, in Höhe von 500000 Dark, von 4 "/, 
auf 34 %/, wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 10ten 
April 1872, betreffend die Bekanntmachung landes- 
herrlicher Grlaffe durch die Amtsblätter, hiermit ver- 
öffentlicht. 

Gafjel den 4. Ianuar 1887, 

Der Regierungs- Präfivent. J. B.: Schwarzenberg. 
23. Wir bringen hierdurch, beſonders ben Herren 
Upothefern, zur Kenntniß, daß bie mit vem 1. Januar 
1887 in Kraft tretende Königlich Preußiſche Arznei— 
tare für 1887 im Verlage von R. Gärtner (Herm. 
Heyfelder) im Berlin erfchienen ift und vom Ber- 
leger ſelbſt, fowie durch alle inländifchen Buchhanplungen 
zum Preife von 1 Mark 20 Pf. bezogen werben fann. 

Gaffel ven 3. Januar 1887. 

Der Regierungs » Präfident. 9. Auftr.: Althaus, 


Bacanzen. 
24. Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Gers- 
feld mit dem Wohnſitz in Hilders ift erlebigt und 
ſoll anderweit befegt werben. 

Ich fordere deshalb qualificirte Mevizinal-Perfonen, 
welche ſich um biefe Stelle bewerben wollen, auf, ihre 
Gefuche nebſt Zeugniffen und Lebenslauf mir inner- 
halb 6 Wochen einzureichen. - 

Gafjel ven 30. December 1886. 

Der Regierungs-Präfident. Im Auftr.: Althaus. 
25. Die Pfarritelle zu Franfenau in der Iutherifchen 
Pfarreiclaffe —— iſt in Folge Ablebens ihres 
bisherigen Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um biejelbe haben ihre Mels 
bungsgejuche unter Beifügung eines Zeugniffes ihres 
Gtlafjenvorjtandes binnen 14 Tagen anher einzureichen, 

Caſſel ven 30. December 1886. 

Königliches Conſiſtorium. Weyrauch. 
26. Die neugegründete 2te evangelifche Lehrerſtelle 
zu Burghaun, mit welcher neben freier Wohnung 
ein jährliches Gehalt von 780 Mark und 90 Mark 
Feuerungsentfchädigung verbunden ift, ſoll am 1. April 
1887 befett werben. 

Bewerbungsgefuche, welche mit ven erforberlichen 
Zeugniffen verfehen fein müffen, find bis zum Iſten 
Februar d. 98. an den Königlichen Yokalfchulinfpector, 
Herrn Pfarrer Hattendorf zu Burghaun, ober an 
den Unterzeichneten einzureichen, 

Hünfeld ven 3. Januar 1887, 

Der Königlihe Schulvorjtand von Burghaun. 

Der Landrath, i. B.: Kämpf. 


Perſonal-Chronil. 
Ernannt: der commiſſariſche Rentmeiſter Jung 
definitiv zum Rentmeiſter in Gieſelwerder und 


ber commifjarifche Nentmeifter Röhre vefinitiv 
zum Rentmeifter in Gersfeld, 





der Sergeant Wiegand ber 2ien Eslabron bes 
Dragoner-Regiments Nr. 5 zum Bollziehungsbeamten 
der Königlihen Steuer- und Forfilaffen zu Borken 
und Jesberg, 

der 2te Bibliothelar Dr, Lohmeher zum Iſten 
Bibliothelar an der Landesbibliothel zu Caſfel, 

der Dr. med. Hadlich zu Caſſel zum Dirigenten 
und Arzt des Landkrankenhauſes zu Bettenhauſen und 

der Lehrer Ritzert zum Hülfslehrer an der Taub⸗ 
— — zu Homberg, 

der Ober» Boftfecretair Schmidt in Bebra zum 

Poftpirector, der Poftfecretair Stübing in Marburg 
(Bz. Gaffel) zum Ober» Boftfecretair und ber Poft- 
affiitent Staale in Eichenberg (Kr. Witzenhauſen) 
zum Pojtverwalter. 

Berſetzt: der Poitfecretair Adam von Hanau 
nah Mülhaufen (EIf,). 

Verlieben: dem Regierungs-Secretair Braunhof 
in Caſſel Allerhöchſt ver Charakter als Rechnungs-Rath, 

dem Secretar, Rechnungs-Rath Gundelach bei ber 
Heffifhen Brandverficherungs-Anftalt in Cafjel Aller: 
höchſt der Kronen-Orden dr Elaffe und 

dem Rentmeifter Garthe zu Eſchwege Allerhöchft 
der Charakter als Rechnungs» Kath. 

Entlaffen auf Nachfuchen: der Dirigent und Arzt 


des Landkrankenhauſes zu Bettenhaufen Dr, me 
Schneider und 


ber Lehrer Zeller bei der Taubftummen -» Anftalt 
zu Homberg. 
Geftorben: der Wegebaus Auffeher Schniger zu 
Rihmannshaufen. 
Penfionirt: ver Secretar, Rechnungs-Rath Gunde- 
Co * der Heſſiſchen Branbverficherungs - Anftalt im 
affel, 


die Poftfecretaire Bahmann und Möller in 
Gaffel. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 3. 


ei ö D 
(Imfertionsgebühren für den Raum einer —— wir * 10 Reihöpfennig.) 
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Rebigirt bei Kömigliher Regierung. 
Eaffel. — Gebrudt in der Hof- und Bailenhbans-Buhbruderei. 





Amtsblatt 


der KRöniglihen Negierung zu Gaffel 


M 3. Ausgegeben Mittwoch den 19. Januar. 1887. 
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BE Den Abonnenten und ſonſtigen 
zum Amtsblatt für das Kar 18 
von 50 Piennig zu beziehen ijt. 


Grund des Reichsgeſetzes 
21. 1878. 

27, Nachdem durch die Bekanntmachungen des Königlich 
preußifchen eig einge zu Berlin vom 27jten 
November und 9. December dv. J. („Reich Anzeiger“ 
Nr. 281 und 291) die Nummern 1 und 2 bes erjten 
Yahrganges ver zu London erfcheinenden periobifchen 
Drudjhrift: „Die Autonomie. Anarchiſtiſch— 
fommuniftifhe® Organ«, verboten worben find, 
wird auf Grund der 88. 11 und 12 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial» 
dvemofratie vom 21. October 1878 (Reich8-Gefegblatt 
6. 351) auch vie fernere Verbreitung bes 
Blattes „Die Autonomie. Anarchiftifch-fommuniftis 
[des Organ“, im Reichsgebiet hierdurch verboten. 

Berlin ven 10. Januar 1887. 

Der Neichsfanzler. In Vertr.: von Boetticher. 
28. Die von der „Soeialistie Publishing Society“ 
Perg herausgegebene nihtperiopifhe Drud- 

rift: 

„Die moderne Gefellfchaft, gekennzeichnet durch 

bie Reden ber verurtheilten Chicago’er Anarchijten 

A. R. Parfons, Auguft Spies, Sam, Fielden, Oskar 

eebe, M. Schweb, L. Lieag, U. Fiſcher, ©. Engel, 
in dem Großen Zenvenzprogeß vor Richter Gary 
am 7., 8. und 9, October 1886, Gründe, warum 
das Urtheil nicht vollzogen werben follte*, 
wird auf Grund ver 88. 11 und 12 des Meichsgefeges 
som 21, October 1878 hiermit verboten, 
Konftanz den 10. Januar 1887, 
Der Gr. badiſche Yandesfommiffär 
für die Kreiſe Konftanz, Villingen und Waldshut. 
Engelhorn. 
29. Die unterfertigte Stelle hat durch Beſchluß vom 
Heutigen die Nummer 1 vom 16. September 1886 
der in Proftejove a) erfcheinenden periobifchen 
Druckſchrift: „Hlas Lidu“ (Bolteftimme), ferner 
Nummer 34 vom 13. Auguſt 1885 der ebenda⸗ 
felbft erfcheinennen periodifhen Drudigrift: 
„Duch Casu“ (Zeitgeift) auf Grund ver 8$. 11 und 
12 des Reichögefeges gegen bie gemeingefährlichen Bes 
frebungen der Sozialdemokratie vom 21. October 1878 
verboten, Augsburg ven 11. Januar 1887. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
In Stellvertretung: Dr. von Groh. 


fängern des Amtsblatts zur Nachricht, daß das Garen 
erichienen und bei den Saiferlihen Poftanftalten zum Preiſe 


Berordunngen und Belauutmahungen der 
Königlihen Regierung. 


30. Nachweiiung der gemäß des 8. 9 Nr. 3 


bes Gefeges über die Natural-VLeiſtungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 
für die Lieferungs- Verbände bes Regierungebezirks 
Gafjel feftgeftellten Durchfchnittspreife, welche 1 die 
Vergütung der verabreichten Fourage pro 0 
December 1886 maßgebend finv. 


nat 











Durdichnittspreis 
pro Gentner 


1| Stapttreis Caſſel 2105 
2] Yandfreis Gaffel 2 05 
3] Kreis Eichwege . 1175 
41 +» Wipenhaufe: 1175 
55 ⸗Fritzlar .. 2— 
6] » Homberg . 2 — 
7 ⸗ — 2— 
8 - Hersfeld . 1170 
9] >» Wotenburg. | Rotenburg 2ı— 
101 + Meelfungen | dal... . 2|ı— 
11] » Hofgeismar — 2115 
12] - Wolfhagen | dgl... .fi 2115 
13] - Fulda... 2124 
14] » Hünfeld. 2124 
15 ⸗ ofeld 2/24 
16 ” Schlüchtern 2 ı24 
17] Stabt- und Land⸗ 232 
freis Hanau 
18 | Kreis Gelnhaufen 2132 
19] » Marburg 270 
20] - Kirchhain 270 
21] + Frankenber 270 
22] » Rinteln 250 
23] - Schmaltalve 187 


Gemäß des passus 6 alin. 5 der Inftruction z 
Ausführung des obengebachten Gefeges vom 2. Sep 
tember 1875 werben vie vorftehennen Durchſchnitts⸗ 
preife hiermit zur öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Caſſel ven 12. Januar 1887. 

Der Regierungs« Präftvent. I. A.: Althaus. 
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31. Durchfchnitts : Berechnung über die Markt» und Labenpreife an den Garnifonsorten in bem 
Regierungs + Bezirke Caſſel für den Monat December 1886 
— — — — — —— 
R Ducrafihnitts-P reis 
¶Beʒeichnungg. für 100 Kilogramm 02— | b. für 1 Kilogramm. y 
F — im * 8 — ** * * — 
der 5 & S Eulessi 5 |E| es ziıieslisel Ss |Eele$l . rI3% 
& sis: | 5 js8ls28 8 |el2l8l8l8lja8l 8 [eilsslsels® 
S > I|5& Bl | 5 BE sel 5 |selo®e ‘ 
5 Marktorte.] & | & | ® sn] # [537,9 ZI 151€ IS”: @l, 
a Aa a ae a ae ee era a 
4l safe . isgl 3831 110] 484 st 145] 2/20] al26 
A Wriglar 30,86 —| 5 — 2/—] 3/60 
Fulda . 32 — 555 1198| 423 
4 Sanau . 0— 64] 5,50) 226] 340 
Sersielb . 40 — 340 5 — 2 Fi 
6] Hofgelamar 30 — 30) 466 ? 1% 
Marburg . 28 t 6- 1 480 
5 Rotenburg | 40] 480| 4—| 480) | 3160 
Summa ſizo beſttiu ooltia oal 1'aslırs oslees so F ı7)36 28131 32 1135 10.20] 860 10,08 7\66| 7 sehıa'sslis oaaa oo 
urchſchnitt | ) | | | | | 
betraa . | 1620] 14—]| 1428| 11.42] 2ala7] aal2a] 3590| a5] A290] 5l17 | | 160] AlL2] 26 

























Baden -Preife 





pro 1 Kilogramm 














Bezeichnung A — * — 
erſten · affte. — 
Mr. ber Reis, 7 | | SF [Speifes 
Braupe| Grü ————— 
t. * ⸗ 
Markt⸗Orte. raupe orude. grüge. ee u 0 
MR Fr mir zur rn zo 
1l Safe ...:-..» — — 60 
F lar * * — => 7 
A 00.0. + — — 
ed so... — — 68 
5 Hersfeld * ... ars — 50 
6 | Hofgeismar. . . — — 4 
7 arburg .....» — — 50 
BF Rotenburg . . » +» — — 64 
Summa „| 241 —|98| 3 30] a 24 
Durdfänittspreis | — | 30 | — | 24 s]—- 49] — |] |53 











Eaffel am 3. Januar 1887. 


32. 
des Innern und für Handel und Gewerbe bejtimme 
ich mit Bezugnahme auf die Amtsblattsbelanntmachung 
ber früheren re nnng des Innern vom 
11, November 1884 (Amtsbl. von 1884 Seite 216 
bis 219) Folgendes: 

1) Die auf Grund ber 88. 9 und 41 des Kranlen⸗ 
verſicherungsgeſetzes vom 15. Juni 1883 und ver 
88. 27 und 36 bes Geſetzes über die eingefchriebenen 

ülfsfaffen vom 7. April 1876 in der Faſſung bes 

efeges vom 1. Juni 1884 aufzuftellenden ftatiftifchen 
Ueberfichten und Rechnungsabichlüffe find von tem 
Vertreter der einzelnen Krankenkaſſen zu unterzeichnen 
und vor Einfendung an mich durch die Kafjen-Auffichte- 
behörden auf ihre vorfchriftsmäßige Aufftelung zu 
prüfen und, foweit erforverlich, zu vervollftänpigen und 


zu berichtigen. 
2) Auf jeder Ueberficht, welche von einer einge: 





Im Folge eines Erlaffes der Herren Minifter 





Der Regierungs- Präfident. 3. B.: Schwarzenberg. 
fchriebenen Hülfsfaffe oder von einer auf lanbesrecht- 
licher Borfchrift beruhenden pälfetaffe eingeliefert wird, 
ift zu vermerfen, ob biefelbe den Anforderungen bes 
8. 75 des Srankenverficherungsgefeges entipricht, und 
in biefem Falle, fofern fich der Kaſſenbezirk über den 
Bezirk der höheren Berwaltungsbehörbe hinaus er- 
ftredt, der Bezirk der Kaffe zu bezeichnen, 

3) Die Cinfendung der Nachweilungen am mid 
bat fobald als möglich nach erfolgter Prüfung, ſpä— 
teftens aber bis zum 1, Mai jeven Jahres zu er- 
folgen. Gaffel ven 18 Ianuar 1887. 

Der Regierungs-Präfident, i. B. 
Verordnungen und Belauntmahnngen anderer 
Kaijerlicher und KAüniglicher Behörden. 

83. Auf Grund vis 8. 2 des Geſetzes über bie 
ES chonzeiten des Wildes vom 26, Februar 1870, bezw, 
auf Grund des $. 107 des Zuftänbigleitögefeges vom 
1, Auguſt 1883 wird hierdurch der Schluß der Jagd 





—— Auer⸗, Birk⸗ und Fafanen-Hennen, Haſel⸗ 
wild und Wachteln auf den 24ſten d. M. Abenps 
feſtgeſetzt. Gaffel am 12. Januar 1887. 
Namens des Bezirks» Ausfchuffes: 
Der Borfigende, i. B.: Biehmann. 
24. Im Deutjch-Niederländifchen Eijenbahn- 
Serbande treten am 15. Januar 1887 in Kraft: - 

1. Ein befonderer Theil II des Güter Tarifs, 
enthaltend: 

4. Spezial⸗Beſtimmungen zum Betrieb3-Reglement, 
B. Spezielle Tarif-Vorfchriften. 

2. Das Tarifheft I für den Verkehr zwiſchen 
Stationen des Königlich Preußiſchen Eijenbahn-Direc- 
tionsbezirks Hannover, der WariteinsLippftadter Eifen- 
—* und der Großherzoglich Oldenburgiſchen Eijen- 
bahnen einerſeits und Stationen der Gejellichaft für 
den Betrieb von Niederländischen Staatseifenbahnen, 
der Holländiichen, der Niederländiichen Rhein- der 
Niederländijchen Central» und der Nordbrabant-Deut: 
Ihen Eijenbahn-Gejellichaft andererjeits. Daffelbe ent- 
hält u. A. allgememme Tariftabellen für die Stationen 
de3 Königlich Preußiſchen Directionsbezirts Hannover 
und der Großherzoglich Oldenburgiichen Eijenbahnen, 
Ausnahmetarife bir Holz, Eifen und a: fowie 
Eiſen- und Stahlwaaren, gebrannten Kalt, Rohzuder, 

troleum und Naphta, Gemüſe, Tabad, Reis und 

eismehl. jowie Abfälle von Reis, Steinmaterial zur 
Plajterung und Befejtigung von Wegen und Plägen. 

Gegenüber den zur Seit bejtehenden Tarifen bringt 
das Tarifheft 1 zahlreiche Ermäßigungen der Fracht: 
füge; für einzelne Verfehrsbeziehungen und Tarif- 
laſſen treten auch Erhöhungen ein, jedoch bleiben in 
ſolchen Fällen die früheren Sätze noch bis zum Iſten 
jebruar 1887 in Kraft. en behalten die — 
ätze für Diejenigen Verkehrs-Beziehungen, welche in 
den neuen Tarif nicht wieder aufgenommen find, noch 
bis zum 1. Februar 1887 Gültigkeit. 

Aufechoben werden folgende Tarife: 
‚1 De Verbands-Gütertarit vom 1. October 1879 
2 = Niederländiich - Norddeutschen Eiſenbahn— 
an 


‚2% Der ne vom 1. Auguft 1880 
für den Niederländiich - Weftfäliich - Oldenburgiichen 
Eiſenbahn⸗Verband. 

3. Der Anhang vom 1. April 1879 zu dem 
unter 1 bezeichneten Tarif. 
4. Der proviſoriſche Gütertarif vom 1. Mai 1884 
für den Deutjch-Niederländiichen Eijenbahn- Verband 
Et Pie den Stationen Ihrhove und Leer 
der Obenburgiſchen Staatseijenbahnen einerjeits und 
Stationen der Niederländiichen Staatseiſenbahnen 
andererjeits). 
5. Der Verbande-Gütertarif vom 1. Januar 1880 
den Verkehr zwiichen Stationen der Bergiſch— 
Därkiichen und Aachen-Fülicher Bahn einerjeits und 
Stationen der Niederländischen Staatseifenbahnen, 
der Holländiichen Eifenbahn-Gejellichaft und der Nieder- 
landiſchen Central-Eijenbahn andererjeits über Venlo 


L 


im 
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Verlehr mit den Stationen Eafjel, Guntershaufen, 
oeſt und Wilhelmshöhe). 

. Der Verbands-Gütertarif vom 10. Juli 1880 
für den Verfehr zwiichen Stationen der Bergiſch— 
Märkiſchen Bahn —* und Stationen der Hol: 
ländifchen Eijenbahn » Gejellichaft andererfeits über 
Winteröwyt (Verkehr mit den Stationen Caſſel, 
Guntershaufen, Soeſt und Wilhelmshöhe). 

7. Die Frachtjäge des am 7. Januar 1881 ein- 
erichteten —— zwiſchen Stationen der Bergijch- 
därkiſchen Eifenbahn und den Stationen der Nieder: 

ländijchen Rheinbahn Amjterdam, Rotterdam, 's Gra- 
venhage, Leiden und Utrecht über Emmerid) bezw. 
Eleve- Zevenaar (Verkehr mit den Stationen Eajjel, 
ar Soeſt und Wilhelmshöhe). 

8 Der Tarif vom 1. Januar 1880 für die 
directe Beförderung von Gütern im Verkehre zwijchen 
Stationen der Cöln-Mindener Eifenbahn und Stationen 
der Niederländiichen Nhein-Eifenbahn über Emmerich 
Verkehr mit den Stationen der Streden Ahlen: 

tinden und Herford-Detmold, mit Bremen, Harburg 
und Rotenburg). 

. Der provijoriiche Tarif vom 1. Januar 1880 
für den Tranfit-Güterverfehr der Station Amſterdam 
(der Holländiichen Bahn), jowie der Station Rotter— 
dam, Dordrecht, Middelburg und Bliffingen (der 
Niederländischen Staatsbahnen) mit (ehemaligen) Köln— 
Diindener Stationen über Wejel-Borjtel bezw. Venlo 
——— mit den Stationen der Strecke Ahlen-Her— 
ord⸗Detmold). 

10. Der Verbands-Gütertarif vom 10 März 1881 
für den Verkehr zwiſchen Stationen der (ehemaligen) 
Cöln-Mindener Bahn einerſeits und Stationen der 
Holländiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft andererſeits über 

dinterswyk (Berfehr mit den Stationen an der Strecke 
Ahlen Herford- Detmold), . 

11. Der Tarif vom 10. September 1878 für 
die Beförderung von Gütern zwilchen Stationen der 
Eöln » Mindener und Dortmund - Gronau » Enfcheder 
Eijenbahn einerjeit3 und Stationen der Nordbrabant: 
Deutjchen —— andererſeits via Weſel reſp. 
Dülmen-Weſel (Verkehr mit den Stationen der Strecke 
Ahlen-Minden, mit Bremen, Buchholz und Harburg). 

12. Die am 5. Februar 1881 im Wege der Be- 
fanntmachung eingeführten Frachtſätze für den Güter— 
verfehr zwiichen jämmtlichen Cöln = Mindener Tarif: 
tationen — ausgenommen die Station Wejel und 

ie an den Streden Wefel-Bocholt und Wejel:Daltern- 
Hamburg gelegenen Stationen, jowieRedlinghaufen — 
einerfeits und der Nieberländiichen Staatsbahnjtation 
Rotterdam andererjeits über ılo, fowie für den 
Güterverkehr zwiichen den Cüln-Mindener Stationen 
Deug, Deuperfeld, Dortmund, Dortmund = Union, 
Dein), Duisburg, Efien, Geljenkirchen, Hamm, 
Herne, Ruhrort Rhein, Ruhrort Hafen, lle, 
iegburg, Siegen, Troisdorf, Wanne, Benrath, Kirchen, 
erkrade, Dillenburg und Sinn einerſeits und 
Niederländiſchen Staatsbahnſtationen Dordrecht, Mid⸗ 


delburg und Vliffingen andererjeits über Venlo (Ber: 
fehr mit den Stationen der Streden Ahlen - Minden 
und Herford Detmold). 

13. Der Ausnahme: Tarif vom 1. April 1883 
für die Beförderung von gebranntem Kalt in Wagen: 
ladungen von je 10000 Kg im Verkehr zwijchen 
Stationen der Eiſenbahn-Directionsbezirke Cöln 
(rechtörhein.) und Hannover einerjeits und 

a. Stationen der Niederländiichen Staatsbahnen, 
b. Stationen der Niederländischen Rhein-Eiſenbahn 
und 
ec. Stationen der Holländiichen Eijenbahn anderer- 
ſeits 
per der Ausnahme» Tarif vom 15. Mai 1883 für 
ie Beförderung von gebranntem Kalt im Verkehre 
zwiſchen Stationen der bezeichneten Directionöbezirfe 
einerjeits.umd Stationen der Nordbrabant-Deutjchen 
Eiſenbahn andererjeits (Werfehr mit den Stationen 
Beckum, Beckum- Ennigerloh, Vradhvede, Geſecke und 
Höchſter). 

14. Der Ausnahme-Tarif vom 15. Juni 1885 
für die Beförderung von Eifen und Stahl, ſowie 
Eiſen- und Stahlwaaren im Verkehre der Stationen 
Bielefeld, Brackwede, Geſecke, Lippitadt, Osnabrüd 
und Soeſt des Directionsbezirfs Hannover und der 
Stationen Belede und Warjtein der Waritein-Lipp- 
ftadter Eifenbahn mit Niederländischen Hafenjtationen 
eig pin Weſtfäliſch-Oldenburgiſcher, Nieder- 
ändiſch- Norddeuticher und Köln-Minden-Niederlän- 
diſcher Verband). 

15. Die am.15. Januar bezw. 17. Mat 1881 
im Wege der Belanntmachung eingeführten Fracht- 
fäge für die Beförderung von gebranntem Kalk in 
Wagenladungen von 10000 Kg von Beckum und 
Beckum-Ennigerloh nad) Elſt über Emmerich- Arnheim. 

16. Die durch Nachtrag I vom 1. Juli 1882 
u. f. zum Gütertarif vom 1. April 1882 für den 
Verkehr zwijchen Stationen des Eijenbahn-Directions- 
bezirts Cöln (linksrhein.) einerſeits und Stationen 
des Eijenbahn-Direerionsbezirfs Hannover andererjeits 
eingeführten Frachtjäge für die Station Nymegen. 

Der Gütertarif vom 1. Juni 18*2 für den 
Verkehr zwiſchen Stationen des Eijenbahn-Directions- 
bezirks Cöln (linfsrheinifch) eimerfeits und Stationen 
der Braunfchweigiichen Eiſenbahnen andererjeits (Ber- 
fehr Einbed- Nymegen). 

Die Frachtjäge der vorjtehend unter 1, 2, 3,5 
bis 10 und 16 bezeichneten Tarife und der Nachträge 
zu demjelben treten indejfen nur injoweit außer —* 
als dieſelben den Verkehr mit den Stationen des 
Eijenbahn-Directionsbezirts Hannover bezw. der Groß: 
berzoglich Dldenburgischen Eifenbahn einerjeits und 


(Smfertionsgebühren für den Raum einer gewöhnlichen Druck 
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Stationen der Niederländischen Staats-, der Nieder- 
ländijchen Rhein-, der Niederländiichen Central:, der 
nn und der Nordbrabant-Deutjichen Eifen- 
ahn andererjeits betreffen. 

Nähere Auskunft ertbeilen die Verbandsverwal- 
tungen und die Güter-Erpeditionen der am Verbands- 
verfehr beteiligten Stationen. 

Hannover den 12. Januar 1887. 

Königlihe Eifenbahn-PDirection. 

Vacanzen. 
35. Bewerberinnen um die neuzubeſetzende Stelle 
einer Lehrerin an der katholiſchen ſtadtpfarrlichen 
Mädchenſchule zu Fulda werden aufgefordert, ſich bal- 
digjt und fpätejtens bis zum 15, Februar d. 9. unter 
Borlage ihrer Zeugniffe bei ver unterzeichneten Behörbe 
zu melben. 

Der Anfangsgehalt beträgt 1000 Mark jährlich 
und fteigt von fünf zu fünf Jahren bis zum Darimals 
Gehalte von jährlihd 1750 Mar, 

Fulda am 10. Januar 1887. 

Der Königlide Schulvorftand, Trott. 

36. Die Fatholifhe Schulftelle zu Grüffelbad, 
mit welcher neben freier Wohnung und 90 Mark für 
freie Feuerung ein jährliches Gehalt von 800 Mark 
verbunden ift, wirb bis zum 1, Februar d. 9. vacant, 
Dewerbungsgefuche, welche mit den erforderlichen Zeug⸗ 
niffen verjehen fein müffen, find innerhalb 14 Tagen 
an den Königlichen Lokalſchulinſpektor, Herrn Pfarrer 
Dr. Ebert zu Rasdorf, oder an den Unterzeichnetem 
einzureichen. 

Hünfeld ven 12, Januar 1887. 

Der Vorfigende des Königlihen Schulvorftandes, 
Der Yandrath, i. B.: Kämpf. 


PerionalsChronit, 

Nebertragen dem Regierungs Referenvar Dr. jur. 
Gramſch die Vertretung des Landrathes für ven Kreis 
Gelnhaufen während ver Theilnahme deſſelben an der 
dermaligen Landtags-Seffion, 

Ernannt: der Gerichtsaffeffor Kuds zum Amts- 
ricpter bei dem Umtsgericht in Hünfeld, 

der Gerichtsaffeffer Dr. Schmerſahl zum Amts- 
richter bei dem Amtgericht in Amöneburg. 

Verſetzt: ber Gerichtöviener Feuerſenger in 
Biedenkopf an das Amtegericht zu Treyſa. 

Entlafjen: der Gerichtönollzieher Gelpmacher in 
Jesberg in Folge rechtsfräftigen Disciplinar Urteils. 
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Berorduungen und Belaunntmachungen der 
Kaiſerl. und Königl. Ceutralbehörden. 
37. Nachdem durch Kaiſerliche Verorduung vom 14ten 
d. Mis. beſtimmt worden iſt, daß die Neuwahlen für 
den Reichstag am 21. Februar d. Is. vorzunehmen 
find, ſetze ich auf Grund des $. 2 des Reglements 
vom 28, Mai 1870 (Bundesgeſetzblatt Seite 275) den 
Zag, an welchem die Auslegung ver Wählerliften zu 
beginnen — 2A. Ja N 
auf den 24. Januar d. 8. 

hierdurch feft. 

Berlin den 16. Januar 1887, 

Der Minifter des Innern. von Puttlamer, 
Berordiuungen und Belauntmahungen der 
Königlichen Regierung. 

38. Auf Grund des $. 24 des Wahlreglements vom 
28. Mai 1870 zur Ausführung des Wahlgefeges für 
den Reichstag des Deutfchen Neihs vom 31. Mai 
1869 find zu Wahllommiffarien im Regierungsbezirt 
Gafiel ernannt: 

1) für ven Iften Wahlkreis, beſtehend aus ven 
Kreifen Rinteln, Hofgeismar und Wolfhagen, ber 
Königliche Landrath Kröger zu Rinteln und zu deſſen 
Stelivertreter der Königliche Landrath von Buttlar 
zu Wolfhagen, 

2) für den 2ten Wahlkreis, beftehend aus dem 
Stadt» und Landkreiſe Caſſel und dem Kreiſe Mel— 
ſungen, der Königliche Landrath, Freiherr von Dörn— 
berg und zu deſſen Stellvertreter ver Oberbürgermeifter 
Weiſe bier, 

3) für den Bten Wahlkreis, beftehend aus ben 
Kreijen Friglar, Homberg und Ziegenhain, der König- 
liche Laudrath von Efchwege zu Friglar und zu deſſen 
Stellvertreter der Königliche Yandraty von Gehren 
zu Homberg, 


Ausgegeben Donnerdtag den 20. Januar, 


— — — —— 


Blatt. 


4) für den Aten Wahlkreis, beſtehend aus den 
Kreiſen Eſchwege, Schmalkalden und Witzenhauſen, ber 
Konigliche Landrath Grimm zu Eſchwege und zu deſſen 
Stellvertreter der Königliche Landrath von Schenck 
zu Witzenhauſen, 

5) für den dten Wahlkreis, beſtehend aus ben 
Kreifen Marburg, Franlenberg und Kirchhain, ber 
Königliche Yanbratd Dr. Wengel zu Marburg und 
zu befien Stellvertreter ver Königliche Laudrath Rieſſch 
in Franlkenberg, 


6) für den Gten Wahlkreis, beſtehend aus ven 
Kreifen Hersfeld, Rotenburg und Hünfeld, der König- 
liche Yanprath, Freiherr von Schleinik zu Hersfelo 
und zu deſſen Stellvertreter der Königliche Yandrath 
von Wegnern zu Hünfeld, 


7) für ven Tten Wahlkreis, beſtehend aus ben 
Kreifen Fulda, Schlüchtern und (Hersfeld, der König- 
liche Yanpratb von Trott zu Fulda und zu deſſen 
Stellvertreter der Königliche Yanbratb Roth zu 
Schlüchtern, 

8) für den Bten Wahlfreis, beftchenbd aus bem 
Stadt- und Yandfreife Hanau, dem Kreiſe Gelnhaufen 
und den früher zu dem Nreife Hanau gehörenden Ge— 
meinden Bockenheim, Berlereheim, Eckenheim, Eſchers- 
beim, Ginnheim, Praunheim, Preungesheim und Seck⸗ 
bach, welche zufolge der neuen Kreisordnung für die 
Provinz Heflen-Naffau dem Landkreiſe Frankfurt aM. 
zugeteilt werben find, der Königliche Yandrath, Geheime 
Regierunge-Rath Graf von Biemard zu Hanau und 
zu deflen Stellvertreter der Oberbürgermeifter Rauch 
daſelbſt. Gaffel ven 19, Januar 1887. 

Der Regierungs » Präfivent. 


In Vertretung: Schwarzenberg. 


Grtra» Blatt obne Beilage des Oeffentlichen Angeigers. 
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Ausgegeben Mittwoh den 26. Januar. 
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hienen und bei den Staiferlichen Pojtanftalten zum Preiſe 


wu Den Abonnenten und —— Empfängern des Amtsblatts zur Nachricht, daß das Sach 


zum Amtsblatt für das Jahr 1886 
von 50 Pfennig zu beziehen it. 
Inhalt des Reichs⸗Geſetzblattes. 

Die Nummer 1 des Reeichs-Geſetzblattes, welche 
dom 14. Januar 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 1691 die VBerorbnung, betreffend die Auflöfung 
des Reichstages. Vom 14. Januar 1887; und unter 

Nr. 1692 die Verorbnung, betreffend die Wahlen 
zum Neichstage. Vom 14. Januar 1887. 

Die Nummer 2 des Reichs - Gefegblattes, welche 
vom 22. Januar 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 1693 das Geſetz, betreffend vie Kontrole des 
Reichshaushalts und des Landeshaushalts von Cljaß- 
Lothringen für das Gtatejahr 1886/87. Vom 17ten 
Sanuar 1887; unter 

Nr. 1694 die Verorbnung, betreffend die Regelung 
der Nechtsverhättniffe auf den zum Schuggebiet ver 
Reu - Guinäa » Compagnie gehörigen Salomonsinjeln. 
Bom 11. Januar 1887; und unter 

1695 vie Bekanntmachung, betreffend eine Ab— 
änderung bed Berzeichniffes ber gewerblichen Anlagen, 
welche einer bejonveren Genehmigung bebürfen, Bom 
5. Januar 1887. 


Zuhalt der Geſetzſaumlung für die Königli 
rung 


Die Nummer 38 ver Gejeg- Sammlung, welche 
vom 20. December 1886 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Ar. 9170 die Verfügung des Yuftiz-Minifters, be» 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
ver Bezirke der Amtsgerichte Alfeld und Dften. Dom 
17. December 1886. 3 

Die Nummer 39 ver Gefeg- Sammlung , welche 
vom 30. December 1886 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9171 ven Vertrag zwifchen Preußen, Olven- 
burg und Bremen über die Ausbehnung des Staats- 
vertrages vom 6. März 1876 ( Gefeg-Samml. 1877 
S. 178) auf die Unterhaltung der für die Weferftrede 
von Bremen abwärts bis Vezefad erforderlichen Schifi- 
fahrts zeichen. Bom 20. März 1886. 

Die Nummer 1 ver Gejeg- Sammlung, welche vom 
5. Januar 1887 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
entgält unter 

Rr. 9172 die Berorenung wegen ng der 
beiden: Häufer des Landtages, Bom 3, Januar 1887 





— — 


Belanutmachungen auf Grund des Weichageie 
vom 21. Detober 1878. — 
39. Gemäß $. 12, 2 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch befannt gemacht, 
daß von der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde auf 
Grund 8.11 desjelben Geſetzes ein in deutſcher Sprache 
abgefaßtes, nicht periodiſches Flugblatt mit ver 
Ueberſchrift: 
„Socialiſten-Marſch“, 

beginnend mit den Worten: „Schon dämmert in der 
Ferne das Morgenroth“, Druck: Hottingen-Zürich, 
Schweizer Vereins-Buchdruckerei, — verboten worden 
ift. Köln den 8, Januar 1887. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

von Guionnean. 
40, Auf Grund des $. 12 des Neichsgefeges gegen 
bie gemeingefährlichen Bejtrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. Dctober 1878 wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der Ueber 
ſchrift: „Neujahrs-Gruß!“ „Arbeiter Berlins!“ und 
den Eingangsworten: „Das vergangene Jahr war für 
die Berliner Sozialdemokratie ein Jahr der Sammlung 
u. ſ. w.“ und den Sclußworten: „Hoch vie inters 
nationale revolutionäre Sozialdemokratie!” Drud und 
Berlag ber Schweizerifchen Genofjenfhafts-Druderei in 
Hottingen-Zürid — nah $. 11 des gedachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen vers 
boten worben ift. Berlin ven 16. Januar 1887. 
Der Königliche Bolizei-Präfivent. 
Freiherr von Richthofen. 

41, uf Grund des $. 12 des Neichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Bejtrebungen ver Sozialdemofratie 
vom 21. Detober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periopifche Drud- 
fhrift: „Kurzer Ueberblid über die Lage der 
Metallarbeiter Münchens Nebſt einer allge» 
meinen Re für Arbeiter jeven Berufes gefchrieben. 
Münden, 1887. Herausgegeben und verlegt von 
Thomas Weindl, Reichenbachſtraße 20d IV, Drud 
von M. Ernſt, Senefelverftraße 4 ( München)“, gemäß 
$. 11 des gebachten Geſetzes Seitens ber umterzeich- 
neten Landes-Polizeibehärve verboten worden iſt. 

Münden ven 20. Ianuar 1887, 
Königliche Regierung von Ober-Bähern, Kammer bes 

Innern. Freiherr von Pfenfer, Präfivent. 


> 


42. Auf Grund bes 8. 12 des Neichsgefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bie nicht periopifhe Drud- 
Schrift mit der Heberfchrift: „An die Maurer und 
Bauarbeiter Mündens und Umgebung!« und 
mit der Unterfertigung: „München am Tage ber hl. 
drei Könige 1887, der Ausſchuß des Fachvereins ber 
Maurer“, gemäß $. 11 des gevachten Gefekes Seitens 
der unterzeichneten Landes · Polizeibehörve verboten worben 
it. München ven 21. Januar 1887. 

Königlihe Regierung von Ober-Bayern, Kammer bes 
Innern, Freiherr von Pfeufer, Präfident, 
Verordnungen und Belanntmahungen der 
Kaiierl. und Königl. Gentraibehörden. 

43. In Folge Aufgebung ver Duarantaine-Mafregeln 
in ben Mittelmeerhäfen werben vie Fahrten auf ber 
Deutfhen Poftvampferlinie im Mittelmeer vom 
26. Januar ab, gemäß des früher veröffentlichten Fahr: 
plans, von Trieſt über Brindiſi nach Alexandrien 
ſtattfinden. Die Abfahrt der Deutſchen Reichs » Poft- 
dampfer von Brindiſi erfolgt vanach nicht, wie bis- 
ber, Donnerstags, fondern Freitags früh, zum erjten 
Mal am 28. Januar. Brieffendungen, welche biefen 
Boftvampfern in Brinbifi zugeführt werden follen, müffen 
fo zeitig zur Einlieferung gelangen, daß fie fpäteftens 
mit den Bahnpoften in den nachbezeichneten Zügen ver⸗ 

fandt werden können: 

1) aus München an jebem zweiten Mittwoch um 
10.45 Vorm. nah Kufftein (zum erften Mal 
nah Dftafien am 26. Januar, nach Auftralien 
am 9. Februar), 

2) aus Frankfurt (Main) an jevem zweiten Diens- 
tag um 9.40 Abends nad Bafel ( 
Mal am 25. Januar bj. 8. ) 

3) aus Strafburg (Elſaß) an jedem zweiten Mitt- 
woh um 3.47 früh nach Bafel (zum erften Mat 
am 26. Januar bz. 9. Februar). 

Die Abfendung aus Berlin muß hiernach fpä- 
teften® an jebem zweiten Dienstag um 8.0 Abends 
erfolgen (zum erjten Mal am 25. Januar bz. Sten 
Februar). Berlin W, ven 22, Januar 1887, 

Der Staatsfecretair des Reichs - Poftamts, 
von Stephan. 

Verordnungen und Tielauntmachungen der 
4 Königlichen Provinzial-Behörden. 


Nachſtehende Verleihungs⸗Urkunde: 

„Auf Grund der am 22. September 1886 prä- 
fentirten Muthung wird ber Frau Nittergutsbefiger 
Elifabetd Deihmann, geb. Lüntzel, zu Lembach 
b/Borfen unter dem Namen 

Luitpold 
bas Bergwerls⸗Eigenthum in dem Felbde, beffen 
Begrenzung auf dem Heute von uns beglaubigten 
Sitwationsriffe mit den Buchftaben: 
a,b,c,d,e,f,a 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächen- Inhalt 
von 2181600 (Zwei Millionen einhunderteinund« 
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achtzig Tauſend ſechshundert) Duabratmetern um⸗ 

fafſend — in den Gemarlungen Haarhauſen, Naſſen⸗ 

erjurt und Borlen, des Kreiſes Homberg, Regie- 
rungsbezirt® Gaffel und im Dberbergamtöbezirfe 

Glausthal gelegen ift, zur Gewinnung der in dem Felde 

vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen.“ 
urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit 
bem Bemerfen, daß der Situationsriß bei dem König- 
lichen Revierbeamten, Bergrath Des Coudres in Caſſel 
zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Para⸗ 
grapen 35 unb 36 des allgemeinen Berggefeges vom 

Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bradt. Glausthal ven 27, December 1886, 

Königlihes Oberbergamt. 

5. Am 5. April d. 98. und ven folgencen Taxen 
foll die diesjährige Lehrerinnen: Prüfung in Caſſel 
abgehalten werten. 

Diejenigen Afpirantinnen, welche fi der Prüfung 
zu unterziehen gedenken, haben ihre Meldungsgeſuche 
unter Beifügung der erforberlihen Zeupniffe bis um 
20. Februar d Je. am und einzureihen. In dein Mel- 
bungegefuche ift ausdrüclich anzugeben, ob die Prüfung 
für Vollsſchulen oder für mittlere und höhere Mädchen⸗ 
ſchulen gewünſcht wird. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftaefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel» 
blatt ber vollftändige Name, ber Geburtsort, 
das Alter, die Eonfeffion und der Wohnort ber 
Bewerberin angegeben ift; 

2) ein Geburtsſchein; 

3) die Zeugniſſe über bie bisher empfangene Schul⸗ 
bildung und die etwa fchon beftandenen Prüfungen ; 

4) ein amtliches Führungeatteft und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegefs 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß über ven 
Geſoendbeite zuftand. 

Die Prüfungsgebühren betragen jür jede Exami— 
nandin 12 Mark und 1 Mark 50 Pf. Stempel und 
find bei der fchrifttichen Prüfung u zahlen. 

Im Uebrigen verweifenwir auf die Prufunas ⸗Ordnung 
für Lehrerinnen vom 24, April 1874 (f. Gentralblatt 
für bie gefammte Unterrichts.VBerwaltung in Breußen. 
1874 ©. 334). Caſſel ven 14. Januar 1887, 

König. Brovinzial-Schul-Eollenaium. 

ngen und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 

46. Nach einer Mittgeilung des Herrn Minifters ber 

auswärtigen Angelegenheiten ift der Stabtrath Albert 

Mesgler in Frankfurt at. an Stelle des verftorbenen 

Freiherrn Carl von Rothſchild zum Königlich Baye- 

riſchen Generalsfonful vafelbft ernannt worven. 

Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
bamit der Genannte in feiner gedachten Amtseigenfchaft 
im biefigen Regierungsbezirk Anerkennung und Zulaffung 
finde. Gaffel ven 19. Januar 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. 3. B,: Schwarzenberg. 
47. Im Folge ver Einführung ver neuen Berwaltungs- 
Drganifation in der Provinz Heffen» Raffau treten an 


ne re 


* 


— 


die Stelle ver in der Anlage D. sub 3 A des Regle— 
ments zur Ausführung des Wahlgefeges für ven Reichs- 
tag — Bunpesgefegblatt von 1870, ©. 306 — be- 
zeichneten Behörden folgende: 

a. auf dem Yanbe: ber Landrath, 

b. in ben Städten: der Bürgermeifter. 

Es wird dies hierburh mit dem Bemerfen ver- 
öffentlicht, vaß bie neue Kreis-Gintheilung ber Provinz 
Heflen-Raffan die Wahlkreife für ven Reichstag unbe» 
rührt gelaſſen bat. 

Gaffel ven 15. Januar 1887. 

Der Regierungs- Präfident. 3 U: Kochendörffer. 
48. Nach Beſchluß des Bundesraths findet, wie in 
den letten Jahren, in der 2ten Hälfte des Monats 
Februar 1887 eine Grmittelung des Erndteertrags für 
1886 ftatt, welche ven Zwed verfolgt, durch direlte 
Umfrage möglichft zuverläffige Angaben über vie 1886 
wirllich geerndtete Menge an Bodenprobuften zu ge— 
winnen. Die bei den gleichen Aufnahmen in ven jüngft 
verfloſſenen Jahren ausgefprochene Hoffnung, daß ſach⸗ 
lundige Männer, namentlich Mitglieder der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereine fich bereit finden würben, durch 
ihre Erfahrungen und Ortsfenntniffe die angeorbneten 
Grmittelungen nach Kräften zu fördern und auf einen 
möglihft hohen Grad der Zuverläffigfeit zu erheben, 
iſt erfreulicherweife nicht getäufcht worden und berechtigt 
mid) zu der Erwartung, daß auch bei den Ermittelungen 
der biesjährigen Erndte ⸗Ergebniſſe ſowohl Mitglieder 
der gebachten Vereine, als fonjtige ſachlundige und 
erfahrene Männer wie Yandwirthe und amjäffige Orts- 
einwohner ihre thatkräftige Mitwirkung in ben bezüg- 
lichen Schägungs-Kommiffionen nicht verfagen werben. 

Gaffel ven 7. Januar 1887, 

Der Regierungs-Präfident. Im Aufir.: Althaus. 
49. Din Eriaß des Herrn Minifters des Innern 
vom 16. November v. Ye. ift ver Mutual Yebene- 
Berfiherungs-Gefellihaft zu New-Nork die Gonceffion 
zum Gefchäftsbetriebe in Preußen ertheilt worben, was 
ih mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
baf die Gonceffion und die Statuten der Gefellichaft 
in der Anlage abgebrudt find. 

Gaffel ven 19. Ianuar 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. 3. A.: Kochenpörffer. 
50. An Stelle des Königlichen Landraths von Gchren 
- Homberg ift ber commiffarifche Yandrath, Regierungs- 

eferendar von Schwergell zu Ziegenhain zum Stell- 
vertreter des Wahllommiſſars für ven Iten Wahlkreis 
des viesfeitigen Bezirls (Kreife Homberg, Fristzlar, 
Ziegenhain) ernannt worben. 

Gafjel den 22. Yanuar 1887. 

Der Regierungs-Bräfivent. 3. B.: Schwarzenberg. 
— — und Belanntmachungen anderer 
Raiferlier und Röniglicer ürden. 

51. Bei der Poſtagentur in Holzhauſen (Kr. Kirch⸗ 
Jain) wird am 18ten eine Telegraphenanftalt mit Fern⸗ 

eröffnet. 


Gafjel den 14, Yanuar 1887. 


Der Raiferliche Ober» Pofteirecter. zur Linde, 
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52. Der Rentier Carl Majerus bierfelbit Hat vie 
Zurüdgabe der feiner Zeit für ihn ald Auswanderungs- 
Unteragent bei der Königlichen Regierungs » Hauptlaffe 
in Gafjel hinterlegten Gaution von 900 Mark beantragt. 

Anſprüche, welche ver KRüdgabe der Caution ent- 
gegengefegt werben follen, find innerhalb 6 Monaten 
mit dem Nachweife bei mir geltend zu maden, daß 
wegen berfelben bei Gericht Klage erhoben worden ift. 

Marburg ven 14. Yanuar 1887, 

Der Königliche Landrath. Dr. Wentzel. 
53. Am 26. März d. 9. tritt bierorts die Kom⸗ 
mifjion zur Abhaltung der durch das Geſetz vom 18tem 
Juni 1884 angeorbneten Prüfung über vie Befähigung 
zum Betriebe des Hujbeichlagaewerbes zufammen, 

Diejenigen, welche ſich diejer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre Melvung bis zum 26. Februar 
d.3. unter Beifügung bes Geburtsjcheines und etwaiger 
Zeugniffe über die erlangte technifche Ausbildung, fo- 
wie unter Einfenpung ver 10 Marl betragenven Prü- 
fungsgebühren an den Unterzeichneten (Spehrweg 11. 
I. r.) zu richten. Gafjel ven 14. Januar 1887, 

Der König. Departementstpierarzt. Holzendorff. 

+. Pür die Prüfung der Huffchmiede im erſten 
Vierteljahre d. J. ift vom ber hiefigen Prüfunge-Gom: 
miffion Termin auf den 11. März vd. 3. feſtgeſetzt 
worden. 

Meldungen zu dieſer Prüfung find, unter Beifügung 
eines Geburtsjcheines, etwaiger Zeugniffe über die Er- 
fernung des Hufbeichlages und 10 Marl Prüfungs- 
gebühren, fpäteftens bis zum 11. Februar d. 9. an 
den Unterzeichneten zu richten und wird bann den Prüf- 
lingen das weiter Grforverlihe mitgetheilt werden. 
Ginftweilen wird benfelben vie Anfchaffung des Büchel⸗ 
chens „Anleitung zum Beftehen der Huffchmiedeprüfung 
von Profeffor Dr. Möller in Berlin" und bie gründ- 
liche Griernung des Inhaltes deifelben empfohlen. 

Fulda den 13, Januar 1887, 

Eberhardt, Kreisthierarit. 
55. Die nächſte Prüfung für Huffchmiere (fiche Geſetz 
vom 18. Juni 1684) fol am Donnerstag den 
24. März d. J., Bormittage 8 Uhr, in ver Werl- 
ftätte des Echmiebemeiftere Wilhelm Schädla am 
Grün bierfelbft abgehalten werben. 

Die Meldungen zu der Prüfung ſind minbeften® 
vier Wochen vorher unter Ginreihung eines Geburte- 
fcheines und etwaiger Zeugniffe über bie erlangte tedh- 
nifche Ausbildung, fowie unter Ginfenbung ver Prüfunge- 
vn mit zehn Mark an den unterzeichueten Borfigenven 
zu richten, 

Das erforberlide Handwerlezeug hat der Prüfling 
felbft mitzubringen. 

Zum Anfhaffen und fleifigen Leſen wird Denjenigen, 
welche die Prüfung ablegen wollen: „Anleitung zum 
Beftehen der Hufſchmiedeprüfung von Profeſſor Dr. 
Möller. Preis 1 Mark” hiermit empfohlen, 

—— am 22. Januar 1887. 

Der Vorſitzende der Prũfungecemmiſſion. 
Kümmell, Königl, Kreſothierarzt. 


56. Den Termin zur Aufnahme Prüfung für bie 
Präparanden-Anftalt habe ich auf ven 29. und 30ſten 
März angefegt. Der Ginreihung der Gefuche um 
Zulaffung zu diefer Prüfung ſehe ich bis zum 15ten 
März entgegen, und haben die Wipiranten ben Geburts- 
fchein, einen Impfjchein, einen Revaccinationsjchein, 
ein Gefunvheitsatteft, ein Schulzeugniß, bezw. ein 
Führungs Atteft, die Erklärung des Vaters oder bes 
Bormundes, daß er die Mittel zum Unterhalte des 
Afpiranten während ber Dauer des Präparandenfurfus 
gewähren werde, gleichzeitig mit ber Meldung einzu= 
reichen. Homberg ven 22. Yanuar 1887. 
Der Königlihe Seminar- Director Dr. Otto. 


Belauntmadhungen commmnalftänd, Behörden. - 


57. Zur Vermeidung von Weiterungen bringe ich 
hiermit die Vorſchrift über Aufnahme von Kranken 
in das Landkranlenhaue, vom 28. Februar 1876, Amts- 
blatt Seite 58 Nr. 149, ſpeciell die dem Antrage an- 
gebrudten Beftimmungen für die Ortsvorftände, in 
Grinnerung. 

Gleichzeitig wird das befuchende Publilum darauf 
aufmerffam gemacht, daß fir Befuche ver Kranken 
Dienstag und Freitag, von Vormittags 11 Uhr 
bis zur beginnenden Dämmerung, beftimmt find, 

Landfrantenhaus Bettenbaufen ven 16. Januar 1887. 

Der Dirigent: Dr. Hadlich. 

58. Im GEinverftänpniffe mit dem Königlichen Land» 
rathsamte dahier jollen die Einlagen bei der Sparkaſſe 
zu Gersfelo vom 1. April 1887 ab mit 34 Prozent 
und ſämmtliche Darlehen von derſelben Zeit ab mit 
44 Prozent verzinjt werden, was wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß bringen. 

Gerefeld am 3. Iannar 1887. 

Die Spartaffen Verwaltung: 
Schleicher, Vorſtand. 
Goldbach, Kaſſirer. Schüßler, Controleur. 
Vacanzen. 
59. Die Pfarrſtelle zu Immihenhain in ver Claſſe 
Neukirchen ift im Folge Verſetzung ihres bisherigen 
Inhabers erlepigt. 

Geeignete Bewerber um biefelbe haben ihre Mel« 
dungsgefuche unter Beifügung eines Zeugniffes ihres 
Claſſenvorſtandes binnen 4 Wochen anher einzureichen, 

Gaffel ven 5. Januar 1887, 

Königliches Gonfiftorium. Wehrauch. 
60. Im Folge Berfegung des feitherigen Inhabers 
wird bie zweite Schuljtelle zu Netra, mit welcher 
neben freier Wohnung und 90 Mark Feuerungs - Ent» 
fchäpigung ein Eintommen von 750 Mark verbunden 
ift, mit dem 1. April d. 3. vacant 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre Meldungs» 
gefuche mit ven erforderlichen Zeugniffen binnen brei 
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Wochen bei bem unterzeichneten Yanbrath, ober bei dem 
Königlichen Lolalfchulinfpector, Pfarrer Beder zu 
Netra einreichen. 
Eſchwege den 20. Januar 1887. 
Das gefchäftsleitende Mitglied des Königlichen Schul- 
vorftandes von Netra, 
Grimm, Söniglicher Yanbrath. 
61. Die Ate Schufjtelle zu Niederzwehren, deren 
jährliches Gintommen neben freier Wohnung und 90 Mark 
für Feuerung 750 Mark beträgt, wird durch Verſetzung 
des jeitherigen Inhabers mit dem 1. April vd. 9. vacant. 
Bewerber um biejelbe wollen ihre Gefuche unter An- 
ſchluß ber erforderlichen Zeugniffe bei dem Königlichen 
Lokalſchulinſpector, Herrn Metropolitan Beh zu Niever- 
zwehren einreichen. Gaffel am 20. Januar 1837, 
Namens des Königlihen Schulvorjtandes: 
Dörnberg, Landrath. 
62. Die 3te Schulftelle zu Bettenhaufen, deren 
jährliches Ginfommen neben freier Wohnung und 90 Mark 
für Feuerung 750 Mark beträgt, wird durch Verfegung 
des feitherigen Inhabers mit vem 1. April d. 9. vacant, 
Bewerber um biefelbe wollen ihre Gefuche unter Ans» 
ſchluß der erforderlichen Zeugniffe bei dem Königlichen 
Lokalſchulinſpeetor, Herrn Pfarrer Schudarb zu 
Waldau einreichen. Gafjel am 20. Januar 1887, 
Namens des Königlichen Schulsorftandes: 
Dörnberg, Yanprath, 


Perſonal-Chronil. 

Ernannt: der Geheime Oberjuſtizrath und vor— 
tragende Rath im Juſtizminiſterium Dr. Eccius in 
Berlin zum Präſidenten des Oberlandesgerichts zu Caſſel, 

an Stelle des aus dem Gemeindeamte geſchiedenen 
Bürgermeiſters Becker zu Halsdorf der jetzige Bürger- 
meiſter Leonhäuſer daſelbſt zum Standesbeamten 
für den daſigen Bezirk, 

der bisherige Forſtaufſeher Burkhardt in Oberrosphe 
zum Förſter in Mernes in der Oberförſterei Burgjoß. 

Verſetzt: der Förſter Kurzleben in Mernes auf 
bie Förſterſtelle Meckbach in ver Oberförſterei Hersfeld⸗ 
Meckbach. 

Uebertragen: dem practiſchen Arzt Dr. Rother 
zu Friedewald die kommiſſariſche Verwaltung der ſtreis⸗ 
wunbarztitelle des Kreiſes Hersfeld. 

Erworben: der Apotheler Helwig zu Melfungem 
fäuflih die Schwanen-Apothefe des Apothefers Grau 
bafelbit. 

Berlichen: dem Realjchüler Emil Eberle zu Mar— 
burg für die von ihm bewirkte Rettung des 10jährigen 
Schülers Joſeph Paulus dafelbft vom Tode bes Er- 
trinfens die Erinnerungs- Medaille, 
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Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





Dar unter der Firma: 
„Mutual Life Insurance Company“ 


in New Mork domicilirten VBerfiherungs-Gefellfhaft wird die Conceſſion zum Gefhäftsbetriebe in den Königlich 
Preußifchen Staaten auf Grund der Incorporationsafte vom 12. April 1842 und der gegenwärtig beftehenden Nebengefege 
ter gedachten Geſellſchaft hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung der Incorporatlonsalte ſowie der bei der Zulaffung gültigen Nebengefege muß bei Verluft 
der Eonceffion angezeigt und, ehe nad denfelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen Staats-Regierung 
genehmigt werden. 

| 2) Die Beröffentlihung der Conceſſion, der Sncorporationdakte, der Nebengefege und ber etwaigen Aenderungen 
berfelben erfolgt in den Amtsblättern derjenigen Königlichen Regierungen, in deren Bezirken die Geſellſchaft 
Geſchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Geſellſchaft. 

3) Die Gefellfchaft hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung mit einem 
Geſchäfts-Lokale und einem dort domicilirten Generalbevollmädhtigten zu begründen. 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlihen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, in den 
ersten ſechs Monaten eines jeden Gejhäftsjahres neben dem Berwaltungsberichte, der Generalbilanz und dem 
Nehnungsabfchluffe der Gefellfhaft eine ausführliche Ueberficht der im verfloffenen Jahre in Preußen betriebenen 
Geſchäfte einzureihen umd zu gleicher Zeit nachzuweiſen, daß die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und die gedachte 
Ueberfiht durch den Deutichen Reichs» und Preußifhen Stants-Anzeiger befannt gemacht worden find. In 
der erwähnten Weberficht, für deren Aufftellung von der betreffenden Negierung nähere Beftimmungen getroffen 
werben fönnen, ijt das in Preußen befindliche Altivum von dem übrigen Aktivum gefondert aufzuführen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz, des Rehnungsabfchluffes (Gewinn und Verluſt-Conto) und der Webers 
fit, fowie der von ihm geführten Bücher einzuftehen, hat der Generalbevollmädtigte ſich perfönlid und er- 
forderlihen Falls unter Stellung zulänglier Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländifher Gläubiger zu 
verpflihten. Außerdem muß derfelbe auf amtlihes Verlangen unweigerlich alle diejenigen Mittheilungen maden, 
welche fi auf den Gefchäftsbetrieb der Gefellfhaft oder auf ben der Preußifhen Gefhäfts-Niederlaffung bes 
ziehen, auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen zc. zur Einfiht vorlegen. 
Durh den Generalbevollmädhtigten und von dem inländifchen Wohnorte deffelben aus find alle Verträge ber 
Geſellſchaft mit Preufifhen Staatsangehörigen abzufchließen. 

Die Gefellfhaft hat wegen aller aus ihren Gefhäften mit Inländern entjtehenden Verbindlichkeiten, je 
nah Verlangen des inländischen Verſicherten, entweder in dem Gerihtsftande des Generalbevollmädtigten oder 
in demjenigen des Agenten, welcher die Verfiherung vermittelt hat, als Bellagter Recht zu nehmen und dieſe 
Berpflihtung in jeder für einen Inländer auszuftellenden Verfiherungspolice ausdrüdlich auszufprehen. Sollen 
die Streitigkeiten durch Schiedsrichter gefhlichtet werden, fo müſſen diefe legteren, mit Einfluß des Obmannes, 
Preußiſche Staatsangehörige fein. 


Die vorliegende Eonceffion, — welche übrigens die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigentum in ben 
Preußiſchen Staaten, wozu e8 der in jedem einzelnen Falle befonders nahzufuchenden landesherrlihen Erlaubniß bedarf, 
nicht im fich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne daß e8 der Angabe von Gründen bedarf, lediglih nah dem Er- 
‚mejfen der Preufifhen Staats-Regierung zurüdgenommen und für erlofchen erklärt werden. 


Berlin, den 16. November 1886, 


Der Minifter des Junern. 
(gez.) Buttlamer., 
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Conceſſton zum Geſchäftsbetriebe in ben Königlich Vreubtfchen Staaten 
| für die Mutual ———— zu New VYork. 
. A. l. 
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Kapitel 246. 


Gin Alte behufs Fncorporirung der „Mutual Life Insurance Company of New York“ 


— der gegenfeitigen Lebensverfiherungs:Gefellfhaft in New Hort. 
Angenommen April 12, 1842 mit zwei Drittheilen Majorität. 


Das Volk des Staates New Hork, vertreten durch Senat und Volfsvertretung, verordnet wie folgt: 


5. 1. 

William H. Aspimvall, James Brown, John W. Leavitt, Elibu 
Townsend, James S. Wadsworth, Philipp 8. van Rensselaer, ®ouver- 
neur, M. Wilkens, John V, L. Pruyn, Thomas W. Olcott, Charles L. 
Levingston, Joseph Blunt, Jacob P. Girand, John ©. Cruger, Alfred 
Pell, David C. Colden, Jacob Harwey, Robert B. Minturn, Mortimer 
Levingston, Rufus L. Lord, Arthur Bronson, Henry Brewoort, 
Theodore Sedgwick, Stacy B. Collins, Robert O. Cornell, James 
Boormann, James Campbell, WiNiam Moore, Morris Robinson, Zebedee 
Cook Junior, Jonathan Miller, Fritz-Greene Halleck, John A. King, 
T. Romeyn Beck, Richard v. de Witt, Gideon Hawley und James 
J. Ring und alle ferneren Berfonen, welche noch fpäter fi) mit ihnen 
im ber Gier nachſtehend vorgefhriebenen Weiſe vereinigen werden, eine 
politifche und corporative Gemeinschaft bilden wollen unter dem Namen 
„Ihe Mutual Life Insurance Company of New York“ — Gegenfeitige 
Lebens-Berfiherungs-Gefelichaft in New Hort.” 

.$.2 

Außer den allgemeinen Befugniffen und Privilegien einer Gefell- 
ſchaft, wie folde in dem dritten Titel des adhtzehnten Kapitels des 
erfien Theiles der revidirten Statuten des Staates New Work fi an- 
.. finden, fol die hiermit gefchaffene Geſellſchaft die Befugniß 
R en, ihre Peben zu verfihern, und alle mit Lebens ⸗Riftko in Ber- 
bindung fiehenden und zufammenhängenden ——— zu ſchließen, 
Jahresrenten zu gewähren und zu kaufen. Das Grundeigenthum, 
welches die genannte Geſellſchaft zu kaufen, zu befigen und zu über- 
tragen berechtigt ift, foll fein: 

1. Dasjenige, welches erforderlich fein wird für bie unmittelbare 
Benutzung zum Behufe angemefienen Geſchäftsbettiebe, oder 

2. dasjenige, welches berjelben in gutem Glauben hypothekariſch 
berpfändet worden, und zwar als Sicherheit für vorgängig vereinbarte 
Darlehen, oder für Gelder, die ihr geichuldet worden, oder 

3. basjenige, welches ihr übertragen worden behufs Ausgleichs 
früher im Lauſe ihres Geichäftsbetriebes contrahirter Schuldforberungen, 
ober 

4. dasjenige, welches gelauft worden auf Grund gerichtlicher Ur⸗ 
theile, Defrete, oder Hypothelen, bie für derartige Schuldforderungen 
ausgeftellt oder erlaſſen worden find, 

Die genannte Geſellſchaft foll in keinem anderen alle, oder für 
irgend melden anderen Zwech Grundeigentbum laufen, befigen oder 
übertragen, und alles Grunbeigenthum, welches 7 Zwecke der Ein⸗ 
richtung für die angemeſſene Betreibung des Geichäfts der genannten 
Geſellſchaft nicht morhwendig if, muß innerhalb jeh® Jahre, nachdem 
die genannte Geſellſchaft den betreffenden Befitztitel erworben hat, ver- 
fauft werben; und fol die genannte Geſellſchaft gejeglich nicht beredhtigt 
fein, derartiges Grunbeigenthum länger, als bie eben erwähnte Zeit im 
Beſitz zu behalten. 

8.3. 

Ein Jeder, der von jetzt am ſich bei der genannten Gefellfchaft ver- 
fihert, besgleichen deffen Erben, Grecutoren, Qbminiftratoren und 
Nechtenachfoiger, welche, wie bier weiterhin vorgefehen, bei der genannten 
Gefellfhaft verfichert bleiben, werben dadurch für die Dauer ber Zeit, 
jedoch nicht länger, während welcher fie bei der genannten Geſellſchaft 
verfiert find, Mitglieder derfelben. 

5.4. 

Alle Lorporativen Befugniffe der Gefellihaft werben durch ein 
Kuratorium ausgeübt und von denjenigen Beamten und Agenten, bie 
das Ruratorium ernennen wird. 

Das Kuratorium wird aus fehs und dreißig Perfonen beftehen, 
die ſämmtlich Bürger diefes Staates fein müflen. Diefelben werben 
jährlich einen Präfidenten wählen, der Mitglied diefer Geſellſchaft fein 
muß, desgleichen find fie befugt, vermittelt Neglement zu beflimmen, 
eine wie große Anzahl von Kuratoren, die geringer als die Majorität 
aber nicht weniger als Neun fein müſſen 
Geichäftsangelegenheiten eine befhlußfähige Anzahl (quorum) bilden fol. 


für bie Behandlung von 


5. 5. 
Die in dem erflen Abjchnitte biefer Alte benannten Perfonen bilden 
das erfle Kuratorium. 
8.6. 


Die Kuratoren follen in ihrer erfien Zuſammenkuuft fi durch 
| das Loos in vier Klaſſen theilen, jede von neun Perfonen. Die Dauer 
| ber erften Klaffe endet mit dem Ablaufe eines Jahres, die Dauer der 
zweiten Klaſſe endet mit dem Wblaufe des ziwveiten Jahres, bie 
Dauer ber dritten -Klaffe endet mit dem Mblaufe des dritten Jahres 
und die Dauer der vierten Klaſſe endet mit dem Ablaufe des vierten 
Jahres und im diefer Weile nachfolgend jedes Jahr. Die Ernennung 
zu einem Site in einer biefer Klafſen erfolgt durch die DRitglieber dieſer 
Geſellſchaft, wobei Stimmenmehrheit die Wahl ergiebt, zur Stimmbe— 
rechtigung indeß ift aber eine Verſicherung im Betrage von mindeftens 
Eintaufend Dollar erforderlih. Diefer Abjchnitt ift indeſſen nicht da= 
bin auszulegen, als follte ein aus dem Amie jheidender Kurator nicht 
wieder gemählt werben bürjen. 

Das Kuratorium ift berechtigt, irgend welche durch Tod, Ridtritt 
oder Berlaffen des Staates verurjachte Vakanz auszufüllen. Die Wahl 
ber Kuratoren findet ftatt alljährlich am erfien Montage des Monats 
Juni an folhem Orte innerhalb der Stadt New Mort, wie das Kura- 
torium es befimmen wird und iſt daffelbe verpflichtet, hiervon vierzehn 
Tage vorher im zwei der in der Stadt erfcheinenden Zeitungen Anzeige 
zu machen; ferner foll das Kuratorium gleichzeitig drei Mitglieder der 
—— Geſellſchaft zu Inſpectoren waͤhlen, um bei der Wahl den 

orſitz zu führen, falls einer der beſagten Juſpectoren ablehnen oder 
berfäumen würde zu erfcheinen, fo können dann bie RKuratoren andere 
Perfonen ernennen, zur Ergänzung einer derartigen Balanz. 

8.7. 

‚ Ein Jeder, welcher mittels Berfiherung bei biefer Geſellſchaft 
Mitglied derfelben wird, muß bei Abichluß der VBerfiherung, und noch 
ehe er feine Police erhält, die von den Kuratoren feftgefegten und be- 
Rimmten Berfiherungsjätge bezahlen, und feine ſolchergeſtalt bezahlte 
Prämie kann jemals von ber gemaunten Geſellſchaft zurücgefordert 
werden, ausgenommen wie bier nachſtehend beftimmt ift, * haftet 
für alle Verluſte und Unkoſten, die ber Geſellſchaft während der Dauer 
ihrer Conceſſton erwachſen. 

$. 8. 


Die Ruratoren befimmen die Höhe der Berfiherungsjäge ſowohl 
wie die zu verfihernde Summe, 
8.9. 


Die Geſellſchaft ift ermächtigt, die Prämiengelder in ſolchen Sicher 
ia anzufegen, wie fie in ben beiden folgenden Abfchnitten bezeichnet 





nd, und wenn die Ruratoren es zwechdienlich erachten, ijt bie Geſell— 
haft berechtigt, diefe Sicherheiten zu verlaufen, zu übertragen, damit 
zu wechſeln und fie twieber zu belegen. 

$. 10. 

Die gefammten von ber Gefellichaft an Prämien vereinnahmten 
Gelder follen mit Ausnahme der im den folgenden Abſchnitten ent« 
haltenen Beflimmungen angelegt werden in Schuldverfchreibungen und 
Öhpothelen von Grumdeigentyum innerhalb des Staates New Port, 
das nicht befaftet if, das zur Sicherheit ſolcher Kapitalanlage dienende 
Grundeigenthum muß ben doppelten Betrag bes barauf bargelichenen 
Kapitals repräfentiren. 

$. 11. 

Die Ruratoren find ermächtigt, einen Theil ber vereinnahmten 
Prämiengelder, der die Hälfte derjelben nicht überfteigt, in öffentlichen 
ı Staatspapieren (Stocks) der Vereinigten Staaten, oder biefes Staates 
oder irgend einer incorporirten Stadt biefes Staates anzulegen. 

8. 12. 

Der befagten Geſellſchaft ift es geflattet, Prozeffe zu führen gegen 

ezügli irgend eimer mit bem Ge⸗ 


‚irgend welches ihrer Mitglieber, b 







— 


der beſagten Geſellſchaft gegen eben dieſe ſelbſt wegen 
nd Anzeige eines foldhen Verluſtes mi t, auch ſoll 
kin der befagten Gefellihaft auf Grund feiner 
weh fein, in einer folhen Sache Zeugmiß abzulegen. 
Keim Mitglied der Geſellſchaft, welches in feiner individuellen Eigen⸗ 
heit an ſolchem Prozeſſe micht betheiligt if, fol auf Grund feiner 
itzſiedſchaft bei der Geſellſchaft behindert fein, in einer folhen Sade 
. 4 Zeuge aufzutreten. 





$. 13. 

Die Beamten der befagten Gefellfchaft follen mac Ablanf von fünf 
Yhren von dem Zeitpunfte an gerechnet, am welchem die erſte Police 
‚ igeftellt und batirt worben, wie innerhalb dreißig Tage 
F kan während der erften dreißig Tage einer jeden ferneren 
IR Periode eine Sefchäfts-Bilanz der Geſellſchaft aufftellen, im welcher ein 
jr Mitglied mit einem verhältnißmäßigen Antheil an ben Berluften 
im Ausgaben der Gefellichaft, nadı Mafigabe der von dieſem Mit- 
rede ger bezahlten Prämie, zu belaften ift, den Betrag ber 

= Reimie ober nicht überfleigen darf. Ein jedes Mitglied foll mit dem 
! e ber Brämie, wie mit einem gleichen Antheil an dem Gewinn 
Fe Eefellichaft kreditirt werden, der nad; Verhältniß diefes Betrages 
Ju — end angelegten Geldern gefſloſſen it. Im Falle des Todes 
Anti der 
nden Aufftelung ber Geihäfte-Bilanz als fein 


 BlanpAnfmachung ſich zu feinen Gunften ergeben wird, feinen recht- 
s mätigen Bertretern oder Rechtsnachfolgern innerhalb dreier Monate 
nach der Aufftellung der pie erwähnten Bilanz ausgezahlt werben. 
Ein zur Theilnahme an dem 
 güied, welches die Zahlung einer Prämie, oder eine der 
' tlkändige laufende Zahlung unterläßt, kann von Seiten der Kura - 
= farm von der Teilnahme an den Gewinnen der Gefellihaft ausge 
fin werden und follen daun alle von bdemfelben früher gemachten 
Rhlangen der Gefellichaft zu deren Gunften verfallen. 


$. 14. 

- Mblanf der erften fünf Jahre von dem — an gerechnet, an 
© keidem die befagte Geſellſchaft ihre erfte Police ausgeftellt hat, und 
i b der erſten dreißig Tage der jedesmaligen nachfolgenden fünf 
Jahre follen die Beamten der befagten Geſellſchaft die ufmahung 
F wur General-Bilanz der Gefchäfte der genannten Gefellihaft bewirken, 
ide in eim file dieſen Zweck befimmtes Bud) eingetragen werden 


Staat New York. 
Staatsſekretariat. 
8.) 


Geſetzes iſt. 


fen Montag des Juni eines jeden Jahres Mittags 12 Uhr. 
Kent 
den Sig in der aus dem Amte fcheibenden 


wer, 





Serufte durch Todesfall, wenn die } nr ne —— Monate 1) Den während bes 
t erfo 
itgliedfchaft 2) Den 


d wie e8 für Gefellihaften, deren Geſchäftobetrie | 
—& mitteln beſteht, im Wweiten Titel des achtzehnten Kapiteis des erſten 


gehalten; wie es zur Entgegennahme ber Stimmen der anweſenden 
Bei der jährlichen Wahl ift ein Jeder, melcher bei der Gefellihaft mit der Summe von Eintaufend Dollar ver» 
if, entweder perfönlich oder mittels Stellvertreter berechtigt, feine Stimme für diejenige 

Klafje des Kuratoriums einnehmen oder eine 9 


2. 
der demnächſt ſtattfindenden ordentlichen Verſammlung der Kuratoren werden vor dem Beginn ber Mahl 
Borſtand drei Wahlinſpeltoren und drei Stellvertreter jährlich ernaunt, welche im Falle der übweſenheit der 


ecu ber befagten Geſellſchaft in Beziehung fichenden Sadje; des- | muß; diefe Bilanz liegt dreißig Tage innerhalb der üblichen Geſchäfts— 
ihen Können auch Prozefie geführt werden von Seiten irgend welches | flunden einem jeden 


itgliede ber Geſellſchaft zur Einfihtnahme offen. 
Die betreffende —— muß enthalten: ; 

efagten Zeitraumes eingenommenen Prämien- 
betrag. 
Betrag ber während des befagten Zeitraumes von ber befagten 

Geſellſchaft gemachten Ausgabe. 

3) Den Betrag der während beffelben Zeitraumes erlittenen Berlufte. 
4) Den zu Gunften der befagten Gefellihaft verbleibenden Saldo, 


5) Die Art der Sicherheit, gegen welche folder von» oder ausgeglichen 
a 


worden und den Betrag der vorhandenen Baarichaft. 

Die befagte Sefelihah fol and dem Kontrolleur des Staates am 
erftien Januar eines jeden Jahres im Betreff ihrer Gefchäfte einen voll» 
fändigen Bericht einreichen, und zwar in Be ya Weiſe aufgemacht, 

im Umfab von @elb» 


Theiles ber revidirten Statuten vorgeſchrieben if. Die Bücher ber 
befagten Geſellſchaft müffen während der übfihen Gefhäfteftunden für 
jedes Mitglied der Geſellſchaft zur Einficht bereit gehalten werden, und 
zwar in derjelben Weiſe, wie die Bücher der vorerwähnten Gefellichaft, 
ufolge der revibirten Statuten, zur Einſicht ber Altionäre bereit ge— 
haften werben müffen. 

8. 15. 


Die Abſchnitte der revibirten Statuten bes Staates New Port 


itglieber der befagten Geſellſchaft foll der bei der zunächſt vor |yom Meunzehn bis Funfundzwanzig, einfchlieglich des erſten Artikels 
\ uthaben ge» | des zweiten 
Betrag, nebſt dem Betrage, welcher bei der nädftjolgenden | auf die hiermit gebildete Gefellfhaft feine Anwendung. 


itels des achtzehnten Kapitels des erften Theiles, finden 


$. 16. 
Der Gejchäftsbetrieb der Geſellſchaft findet an einem folhen Orte 


ewinn der Geſellſchaft berechtigtes Mit- |immerhalb der Stadt New Mork flatt, wie die Kuratoren e8 beflimmen 
ejellichaft | werden. 


8. 17. 

Keine Police fol von ber befagten Geſellſchaft eher ausgeftellt 
werben, als nicht Berfiherungs- Anträge in Höhe von mindeftens Künf- 
hunderttaufend Dollars —— ind. Die Kuratoren haben das 
Recht, alle Verſicherungspolicen oder anderweitigen Verpflichtungen ber 


An irgend einem Tage innerhalb ber erflen dreißig Tage nad; | Geiellihaft zum Nuten der Geſellſchaft anzukaufen. 


$. 18. 
Die geſetzgebende Körperſchaft kann biefe Alte jederzeit abändern 
ober aufheben. 
$. 19. 
Diefe Alte tritt fofort in Kraft, 


Ich Habe das Vorftehende mit dem in diefem Büreau in Berwahr befindlihen Driginal des Ge- 
ſetzes verglichen und befcheinige Hierdurch, daß folches eine richtige Abfchrift deffelben wie des ganzen Original- 


Gegeben unter meiner Hand und dem Siegel des Staatsfelretariats in der Stadt Albany am breis 
zehnten Tage des Monats April im Jahre Eintaufend achthundert ſechs und achtzig. 


(L. 8.) (ge3.) Frederick Cook. 


Selretär des Staats. 





Neben-Gefebe, 


1. 
In Gemäßheit der Eonceffions-Urkunde der Geſellſchaft findet die jährliche Wahl für eine Kategorie der Kuratoren, 
au der Zahl nad, welche vier Jahre im Amte verbleiben müſſen, in dem Gefchäfts-Bureau der Gefellihaft Matt am 
Die Stimmabgabe wird zwei Stunden und fo lange 


Jahrliche Wahl. 


itglieder der Geſellſchaft erforderlich if. 
x Der ftinnmberehtigt 
Perfon abzugebe ift. 

alanz ausfüllen fo 


Wahl⸗Inſpeltoren. 


Jährliche Berfamm- 
Inng der Auratoren 
behufs Mahl eines 
Präfidentenund Rän- 
digen Ausſchuſſes. 
Dierteljährlide Ber⸗ 
ſammlungen. 


Berichte des Präfl- 
denten. 


Zwiſchen⸗ Extra⸗) 
Verſammlungen. 


Epezial-Verfamm- 
Iungen, Art ihrer 
Berufung. 


Welche Art von Ge 
PORN ynes ya 
erfammlung in Be: 
rathung genommen 
werden dürfen. 
Bericht über eintre- 
tende Valauzen. 


Art der Ergänzung 
der Vakanzen. 


Quorum. 


Befugniſſe u. Pflich- 
ten des Präfidenten. 


Dem Präfldenten 
fteht die Gejhäfts- 
leitung zu. 


Beaufihtigung und 

Verwahr der Baar: 

mittel und Sicher⸗ 
heiten. 


Ermädtigung zum 
Unterzeihnen und 
Giriren. 


— 


Juſpeltoren im derjenigen Reihenfolge im ihre amtliche Funktion eintreten, in welcher fie gewählt worden find. Bor 
dem Beginn der Abftunmung haben die Infpeltoren den geſetzlich vorgejchriebenen Eid zu leiften und unmittelbar nad) 
erfolgtem Schluß derſelben die von ifmen entgegengenommenen Stimmen öffentlich zu prüfen, das Ergebniß der Prüfung 
vorſchriſtsmäßig fchriftlich zu beicheinigen und die Beicheinigung dem Präfidenten zu übergeben. findet die betrefiende 
angejeßte Verſammlung nicht flatt, fo iſt der Präfident verpflichtet, eine Spezial-Berfammlung für den vorgenannten 
Zweck einzuberufen, welche fechezehu Tage vor der befagten Wahl abgehalten werden muß. 


3. 
Die jährliche Berfammlung der Kuratoren zum Zwecke der Wahl eines Präfidenten und fländigen Ausſchuſſes 
wird abgehalten au bem auf dem erften Montag des Juni fallenden Mittwoch. 


4, . 

Bierteljährlihe Verfammlungen der Kuratoren werben abgehalten am dritten Mittwoch der Monate Januar, 
April, Juli und Oktober. Diefen Berfammlungen hat der Präfident Bericht zu erftatten über den Stand der Angelegen- 
heiten und Geſchäfte der Gefellichaft während des fetverfloffenen Bierteljahre. In diefem Bericht find befonders anzu- 
geben die geichloffenen Verträge, die vereinnahmten Gelder nebſt der Angabe, wofür fie vereinnahmt und in welcher 
Weile fie zinstragend angelegt ober gezahlt worden, desgleichen der vorhandene Baarbeftand, ſowie diejenigen @elder, die 
im Laufe des Quartals hatten —— ſollen, und fchließlich eine General-Bilanz mit vollſtändiger Angabe der Geld: 
fonde, der zinstragend angelegten Kapitalien, der Zahlungen und Verbiubdlichkeiten. 


5. 
Der Präfident ift verpflichtet, der im Januar flattfindenden BVierteljahre-Berfammlung eine Aufftelung vorzulegen 
über die Lage und Geſchäſte der Gefellichaft bis zum Bl. Dezember des verfloffenen Jahres. 
Eine ſolche Auffielung muß angegeben enthalten: die Einnahmen und Ausgaben des —— Finanzjahres; 
die Berbindlichkeiten, bie ans dem verſchiedenen Engagements reſultiren; die Netto- und Brutto» 


ftiva nebft allen ſolchen 
Eingelangaben, wie der Borftand von Zeit zu Zeit e8 verlangen wird. 


6. 

Die ſtändigen Berfammlungen der Auratoren werben auch abgehalten an dem britten Mittwoch ber zwiſchen 
liegender Monate, mit Ausnahme des Juni, Auguft und September, «8 fei denn, der Borftand erläßt andermeite Bt- 
fimmnngen mit Bezug darauf. 

7. 


Der —— iſt befugt, nad) Gutbeſiuden eine Spezial-Verſammlung der Kuratoren zu berufen. 
Auf ſchriftliches Geſuch von drei Kuratoren ift derfelbe indeſſen verpflichtet zur Berufung einer foldhen. . 
? a fändigen und Spezial-Berfammlungen werben zufammenberufen mittel® gefchriebener oder gedrudter Anzeige 
an die Suratoren, 
In einer Spezial-Berfammlung darf nur derjenige Gegenftand in — Berathung genommen werden, der 
—* betreffenden Anzeige bezeichnet iſt, es ſei deun, daß neunzehn Mitglieder des Vorſtandes anderweitig darilber 
eſtimmen. 


8. 

Der Präfident iſt verpflichtet, unmittelbar vor der jährlich flattfindenden Wahl der Kuratoren ber ordentlichen Ber- 
fammlung des Borftandes die Namen derjenigen Perfonen zur Anzeige zu bringen, deren Amtsdauer demnächſt ablaufen 
wird, wie auch Mittheilung über bie in jener oder in einer anderen Riaffe eingetretenen Balanzen zu dem Zwecke zu 
maden, damit diejenigen Perfonen ernannt werben Lönnen, welche zur Förderung der Intereffen der Geſellſchaft am 
meiſten geeignet erſcheinen. 


O. 

Die Vakanzen im Kuratorium werden ergänzt in der nach Eintritt einer ſolchen Vakanz ſtattfindenden Ber- 
ſammlung, wie and) in einer Verfammlung, welche auf diejenige folgt, in ber die Ernennung der zur Ergänzung er 
nannten Gerfon ftattgefunden Hat. Die Anzeige vom einer ſolchen Wahl gefhieht in der an die Kuratoren erlafjenen 
Aufforderung zur Beiwohnung der Verfammlung. 


10, 
Die Majorität der Kuratoren bildet ein Quorum (beflußfähige Anzahl) mit Bezug auf die in Berathung zu 
nehmenden Geſchäfte. 


11, 

Der Präfident, wenn anweſend, führt in ben Berfammlungen der Kuratoren den Borfig, er ift ex officio Mit- 
glied und Borfigender der ſtändigen Ausichüffe mit Ausnahme des Reviſtons ⸗Ausſchuſſes und des Ausſchuſſes in Betrefi 
don Ausgaben, welche ihren eigenen Vorſitzenden wählen. Der Präfident, wenn vom Vorſitzenden darum erfucht, wohnt 
aud; den Berfammlingen der Spezial-Ausihüffe bei; ihm ſteht auch die allgemeine Leitung und Oberaufſicht über die 
Geſchäfte und die Beamten der Gejellichaft zu, und es liegt demfelben ob, BVorfchriften und Beftimmungen zu erlaffen 
mit Bezug auf die Gefchäftsleitung ber Sefellichaft wie zur Nachachtung von deren Beamten. 

In allen Fällen, in denen die Pflichten der untergeordneten Beamten, Bedienfteten und Agenten ber Gefellichaft 
in den Statuten oder kraft eines Beſchluſſes des Dorflandes micht befonders vorgejchrieben find, haben diefe den An- 
ordnungen und Inſtrultionen des Präfidenten Folge zu leiten. 


12. 

Die Benuffihtigung und der Verwahr ber Baarmittel, Staatspapiere, Schuldverſchreibungen und Sicherheiten, 
fowohl die ber Geſellſchaft gehörenden als auch die, welche bei der Geſellſchaft hinterlegt find als Kollateral-Sicherheit 
für Darlehne, liegt dem Bräfidenten, Schatmeifter und dem Kaffirer ob. Diefelben find ermächtigt zur Ermennung von 
zwei verläßlihen Berfonen, von denen jede einzeln einen Sclüffel und eine ber Kombinationen des Schloffes eines 
jeden der beiden Geldfchränfe erhält, weldye die geldwerthen Sicherheiten enthalten und von bemen keiner anders als im 
Gegenwart vom zwei der oben genannten Beamten geöffnet werden barf. 


13, 

, „Mit Bezug auf die gefhäftlihen Transactionen mit dem Schatzamte ber Vereinigten Staaten wirb ber Präfident, 
Bice-Präfident und Schagmeifter und jeder einzelne derfelben hierdurch ermächtigt, die an die Gefellfchaft zu zahlenden 
Gelder in Empfang zu nehmen und Quittung darüber auszuftelen, wie auch Cheques und Tratten in deren Namen 
zu giriren und Decharge darüber zu ertheilen. 


m. — 






“ 14, 

Selder aus der Bank oder von einem ber Rendanten der Fonds der Gefellihaft oder aus dem Gefchäfts-Bureau 
bei F — — der Gefelfchaft dürfen nur entnommen werden gegen Unterſchrift des Präſidenten, Schatz- 

; er Selretärs. 

* Eine jede dieſer Perſonen iſt befugt, Cheques oder Tratten fiir Gelder, die an die Ordre dieſer Geſellſchaft zum 

 Buede des Depots oder der Einziehung zu zahlen find, zu giriren. 


15. 

Der Bice-Präfident, der auch gleichzeitig Kurator der Geſellſchaft ift und fo lange im Amte zu verbfeiben hat, 
mie es dem Borftande genehm ift. Im Falle einer Vakanz foll diefelbe in der nächſten oder im derjenigen Berſammlung, 
weihe auf diejenige folgt, im welcher die betreffende Balanz flattfand, mittel® Kugelung ergänzt werden. Dem Bices 
Präfidenten —* es ob, dem Präſidenten bei Ausübung feiner Amtepflichten zu aſſiſtiren, fo oft er dazu angehalten 
wird. Es gehört weiterhin zu feinen Pflichten, die Protofolle über die Berhandlungen der fländigen Ausſchüſſe zu 
Ben. mit Ausnahme der Fälle, betreffs derem anderweite Beflimmungen erlaffen find. Desgleidhen foll ein zweiter 

BPräfident gewählt werben, bem es obliegt, bie Protokolle des Borflandes und ber Ausicäffe für Berfidierungs- 
teien und Agenturen-Angelegenheiten zu führen, und den Präfidenten und Bice-Präftdenten in Erledigung von deren 


Imtöpflichten zu affiftiren, 


| 16. 

In Fällen von Krankheit oder zeitweiler Abweſenheit feiner felbft und des Bice-Präfidenten ift der Präfident er- 
mähtigt, aus der Zahl der Kuratoren der Geſellſchaft einen Präfidenten pro tempore zu ernennen, ber des erſteren Amts⸗ 
shliegenheiten wahrzunehmen hat und deffen Ernennung in dem Brototolbud) des Borftandes durch den Prafidenten 
ser den Sekretär vermerkt werden muß. Der gegenwärtige Paragraph foll indeffen nicht fo gedeutet werden, daß bas 
ratorium dadurd, an der Ernennung oder Amtsenthebung eines pro tempore eingefeßten Präfidenten verhindert wäre. 


Der Sekretär verbleibt fo lange im Amte, wie es dem Vorftande genchm if. Derfelbe iſt, ebenfo wie der 
Präfident, ermächtigt, Berfiherungs-Berträge abzufchließen auf Leben und Leibrenten, desgleihen alle anderen Arten von 
Berträgen, bie für die Gefellfchaft bei der Yeitung ihrer Geſchäfte nah Maßgabe der Borichriften und Beftimmungen des 
jeweiligen Vorſtandes nothwendig find, Die Berfiherung eines einzelnen Lebens darf die Summe von 50000 Dollar 
nicht überfteigen. Dem Sekretär liegt ferner ob: die allgemeine Leitung ber, Büreaugeichäfte, der in ber Abtheilung 
für Berſicherungsweſen beichäftigten Tlerls, die Führung der allgemeinen Kortefpondenz ber Geſellſchaft mit Ausnahme 
derjenigen, bie ſich auf ſolche Geſchäfte bezieht, welche hierin euthaltener Beftimmung zufolge den verſchiedenen Abthei— 
Inngen bejonders zugemwielen find. In Abwefenheit des Sefretärs hat deſſen Stellvertreter diejenigen Obliegenheiten zu 
erledigen, die ihm vom dem Präfidenten übertragen werben; andy ficht e8 demfelben zu, den Beamten und Abrheilungs- 
Borfichern anzumeilen, als Sekretär pro tempore zu fungiren. 


Es wird für die Geſellſchaft ein Schatmeifter ernannt mit fo langer Amtsbauer, wie es dem Borflande genchm 
if. Derſelbe hat. während ber Geihäftsfiunden im feinem Büreau anmefend zu fein, hat bie Anträge mit Bezug auf 
Darlehne gegen Berpfändung von Kollateral-Sicherheit entgegenzunehmen und darüber zu entjcheiden, er darf mur Tote 
Sicherheiten Piel: welche von dem Finanz-Ausihuß genehmigt worden find; er hat ferner über derartige Darlehne 
dem Ausihuß wöchentlich Bericht zu erftatten umd mit Bezug auf folde Darlehne darauf zu achten, daß der Werth— 
unterfchied zwiſchen Unterpfand und Darlehn feine Henderung erleide; dem Präfidenten hat er von Zeit zu Beit über 
die Beichaffenheit des von ber Gefellichaft angenommenen Unterpfandes wie auch betrefis der Darlehne gegen Sicherheit 
Bericht zu erflatten, er hat die Aufficht über die der Gefellichait gehörenden Staatspapiere und Schuldveridreibungen 
wie fiber die Geſchäfts⸗Lokalitäten im diefer nd im anderen Städten; er hat die Mierhen für diefelben einzuziehen; fir 
die Beſchaffung folder Gegenftände wie auch der Geldmittel zu forgen, welche zur Inftandhaltung dieſer Gebäude noth- 
wendig find, und hat, nachdem die Ausgaben vorihriftemäßig angeriefen worden, vor deren Verwendung eine Beſcheini- 
gung darüber zu ertheilen, daß fie der Beftimmung eutſprechend verausgabt worben find; er hat überhaupt die ihm ander 
——— Aufträge zu erledigen. Dem Äſſiſtenz-Schatzmelſter legt es ob, die Amtspflichten des Schatzmeiſters fo 
zu erfüllen, wie ihm aufgetragen werden wird und diefe wie nod) andere Obliegenheiten vorſchriftsmäßig zu verrichten. 


Die Zussrgute Anlage von Geldern in folhen Staatspapieren oder Schuldverfchreibungen, wie fie von dem 
Finanz Ausfhuß genehmigt werden, bedarf der ſchriftlichen Genehmigung des Schagmeiftere. Der Umtaufch gegen 
andere Sicherheiten bedarf gleichfalls einer folchen deffelben. Ein Wedilel gegen andere Sicherheiten darf in dem alle 
nicht vorgenommen werden, wenn ber Gefammtwerth der legtern geringer ift als der, gegem welche diefe Sicherheiten 
umgetaufcht werben follen. In keinem * darf die Werthſchwanlung betrefis derartiger Darlehne unter den Punkt 
ade Pe gegen den das Darlehn gemacht if, es ſei denn, daß diefe Schwankung ergänzt ober das Darlehn 
zur ordert wird. 

Im Falle geiftigen oder Lörberfichen Unvermögens oder der Abweſenheit des Präfidbenten und des Bice-Präfidenten, 
if der Schagmeifter ermächtigt, Chrques und andere eine —— Unterſchrift erheiſchende Papiere zu unterzeichnen. 
Seine Namens unterſchrift anf Tofdhen apieren foll diefelbe Wirkung haben, wie die des Präfidenten oder des Bice-Präjidenten. 

Der Schatmeifter ift ex officio Mitglied des Finanz-Ausſchuſſes. 


Der Kontrolleur der Geſellſchaft verbleibt fo lange im Amte, wie es bem Borftande genehm if. Seine Pflicht 
ift es, während der Geihäftsftunden im feinem Bürean anweſend zu fein; das für Darlehne gegen Schuldverjcreibungen 
und Hypothelen bem er als Sicherheit beftellte Grumdeigenthum einer Schäbung zu unterziehen oder eine 
ſolche zu veranlafjen; in Fällen, in denen das Intereffe der Sefellihat es erheifcht, den Verlauf des Unterpfandes ans 
zuempfehlen; dem Präfidenten über die gemachten Anfäufe und Berläufe von Grundeigentum vierteljährlich Bericht zu 
erftatten, eben fo alljährlich fiber den — Stand und die Beſchaffenheit der gegen Schuldverſchreibungen und 
Sypotheten gewährten Darlehue, ferner über dem Grundbeſitz der Geſellſchaft (mit Ausnahme der Geſchäftslokalitäten); 
über die Vermiethung, Reparatur und Verfiherung der Gebäude der Geſellſchaft (mit Ausnahme der Geidjäftslofafitäten); 
derfelbe hat ferner darauf zu achten, daß die für Grundeigenthum zu zahlenden Steuern und Abgaben gegenüber dem, 
welches die Geſellſchaft beſitzt oder das ihr hypothelariſch verpfändet ift, micht in ein Mifverhäftnig treten; und hat der- 
fetbe Schließlich alle ſolche Obliegenheiten zu erfüllen, wie fie ihm von dem Präfidenten oder dem Finanz-Aueſchuß werden 
zugewiefen werben. a1 i 


Nachdem die Genehmigung zur * von Grundeigenthum ertheilt worden, hat der Kontrolleur in jedem 
einzelnen Falle dem Rechtsbeiſtand der Gejellihaft Anzeige davon zu machen und ih alle Einzelumflände klar zu legen. 


Dice-Präfident. 


Deſſen Pflichten. 


Ernennung eined 
Brafidenten pro 
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wem fie abgeſchloſſen 

worden. 


Schatzmeiſter und 
deſſen Pflichten. 
Gewährung bon Dar- 
lehnen aa Sider: 
eit. 


Afitenz-Shab- 
meifter. 


Binstragende An- 
lage von Geldern in 
Sicherheiten. 


Fälle, in denen der 
Shagmeifter 
Cheques unterzeid- 
nen darf. 


Kontrollenr n. deſſen 
Amtsoblicgeuheit. 


Art der Beleihung 
v. Grundeigenthum. 


Allgemeine Beftim- 
mungen. 


Mangel an Ueber⸗ 
einfHimmung- 


Zahlung bon Gel- 
dern, die dargelichen 
werden. 


Melde ArtbonSicher 
heiten hinterlentiwer- 
den müffen. 


Feuerberjiherung. 
Voreingetragene 
Schulden. 


Uebertragung von 
Hypothelen. 
Verkauf des Pfandes, 
wenn Zinsen länger 
als dreißig zone m 
Nüdftande bleiben. 


Darlehne an 
Korporationen. 


Probifionen und Ho- 
norare dürfen nicht 
angenommen werden. 


Kafüirer. 
Deſſen Pflichten. 


Aktuar — deſſen 
pflichten. 
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— Wi 


Der Rechtsbeiſtand hat dauach fowohl den Antrag das Darlehen betreffend ale aud die dazu ertheilte Genehmi- 
gung nad) Maßgabe des in dem betreffenden Protokolle enthaltenen Beſchluſſes zu prüfen und bie betreffende Schuld- 
Seriäreibung und Hypothek in Webereinftimmung mit den in bem betreffenden Protofolle enthaltenen Beftimmungen 
ausftellen zu laffen, Im falle von Deeinungsvericiedenheit mit Bezug auf die Quantität (Größe) bes Landes hat ber» 
felbe, ehe noch der Nechtetitel anerlanut worden, dem Präfidenten Mittheilung davon zu machen. 


Der Präfident ift ermächtigt, einer Beleihung feine Genehmigung zu ertheilen, wenngleich irgend ein unbebeu- 
tenber Mangel am Webereinfimmung zwifhen der in dem anf Grund genehmigten Beſchluſſes enthaltenen Beleihungs- 
Antrag und der in dem Hüpothelen-Infirument enthaltenen Größe des betreffenden Landes ſich heransflellen jollte, d. h. 
wenn der Werth und die Nechtszulänglichkeit dadurch nicht alterirt werden. ä 

, Bon einer derartigen Berfchiedenheit muß indefjen von bem Präfidenten im der nächftfolgenden Berfammlung dem 
Finanz-Ausfhuß Bericht erftattet werben, 

Das Hypothelen⸗-⸗Juſtrument muß im allen Fällen die Größe und bie Grenzen angegeben enthalten und, wo es 

fi, um Landgüter handelt, aud) die Anzahl der Acres. 


23. 

Bor ber Hingabe von Geldern als Darlchne müſſen folgende von dem Nechtsbeiftande mit Bezug auf ihre Gültig · 
feit und Korrektheit fchriftlich zu beglaubigenden Sicherheiten und Dokumente bei dem Koutrolleur hinterlegt werben: 

Erftens: Die Schuldverfhreibung; die auf das betreffende Eigenthum lautende Hypothel, bie zum Zwecke ber 
Eintragung vorjhriftsmäßtg audgefertigt fein muß, oder die Beſcheinigung des zuftändigen Gerichts-Elerla darüber, daß 
diefelbe bereits eingetragen oder zum Zwecke der Eintragung eingefandt worden if. Der Anwalt ift verpflichtet, fi von 
der vorſchriftsmäßig erfolgten Eintragung zu überzeugen. 

Zweitens: Der Beligtitel, der von ben Erelutiv-Beamten ober dem ing ringe in befonderen Fällen an» 
erfannt, wenn er bis zu dem Zeitpunkt geprüft worden, an welchem das Darichn gegeben oder die Hypothek eingetragen 
ift; dem Auszuge find die für nöthig eradhteten Unterfuchungen (Recherchen) beizufilgen; ausgenommen in Fällen, in 
denen derartige Recherchen ſchon vorgenommen und bei der Geſellſchaft hinterlegt oder am eines der Gerichte eingereicht 
worden find, im welch letzterem falle Abichriften unter Bezugnahme auf dasjenige Bürcau ober Gericht beigugeben 
find, welchem derartige Originale eingereicht worden, vorbehaltlich jedoch des Umftandes, daß die bis zum Tage der Hin- 
gabe des Darlehns geiührten Recherchen bis zur Eintragung der Hypothel fortgeführt werden. 

Drittens: Die eidliche Erklärung des Eigenthümers, baf das Eigenthum zur Zeit der Uebergabe ber Hypothek 
nicht weiter als mit den voreingetragenen Schuldpoften belaftet war, bie aus dem von der Geſellſchaft zu gewährenden 
Darlehen gelöfcht werben follen, und einzeln angegeben fein müſſen. Bon diefer Beſtimmung indeſſen lanın der Nedte- 
beiftand mit Genehmigung des Präfidenten Abftand nehmen. 

Viertens: Der Hypothefenfhulduer muß auf Verlangen fein Eigenthum gegen Feueregefahr verfihern. 

Fünftene: Am Falle Vor-Hypotheken vorhanden find, die mit dem Darlehn, mittels welchem die Geſellſchaft 
Grundeigenthum befeiht, gelöfcht werden follen, müfjen dieſe Hypothelen von derjenigen Partei zuförderft abgelöft werben, 
der das betreffende Duke gewährt werden foll, oder die Geſellſchaft kann auch auf ſchriftlichen Antrag der genannten 
Partei die betreffende Hnpothelenihuld an den Inhaber derfelben oder an deſſen Bevollmächtigten direct auszahlen. 

i al Ben: Zahlungen auf Hypothelen bleiben auf bie in den Büchern des Finanz-Ausfchuffes angegebenen Be- 
träge beichränft. 

Siebentens: In Fällen, in denen Darlehne gegen Eeffion von Schuldverjchreibungen oder Hypothelen gewährt 
werden, miüjfen die vorftehenden Beftimmungen, ſoweit thunlic, im Anwendung gebracht werden. 

Zinſen für Schuldverfchreibungen oder Hypotheken, melde die Geſellſchaft in Händen hat, dürien bei Bermeibung 
des Zwangsverlaufs oder einer von bem Bräfidenten anzuordnendtu Klage nicht länger als dreißig Tage rüdftändig 
d. h. umbezahlt bleiben; es fei denn, daß der Finanzausſchuß oder das Kuratorium zufolge eines im Protokoll vermerkten 
Beſchluſſes eine längere Frift bewilligt. 

Zahlungen der Hauptfumme von Schuldverfhreibungen follen als rehtsgültig gemacht nur in dem Falle erachtet 
werben, wenn fie gegen gemeinfame Quittung des Präfidenten und bes Sefretairs geleiftet worben find. Diefe Beftim- 
mung muß als ein Theil des Bertrages in die Schuldverihreibung aufgenommen werden. 


24. 
An Korporationen dürfen außer dem von der Konceffions-Urfunde erforderten Grundeigenthum Darlehen gegen 
Schuldverfhreibungen und Hypothelen nicht gewährt werden, ohme ansreichende perſönliche Sicherheit ſowohl für das 
Kapital als aud für die Zinfen. 


25. 
Provifionen oder Entſchädigungen dürfen von den Kuratoren oder Beamten oder andern in Dienften ber Gejell« 
Schaft ftehenden Perſonen für Belhaffung ober Vermittlung von Darfehnen feitens der Gefellfchaft weder direft noch in— 
direlt angenommen werben. Weder der Nedhtsbeiftand noch eine der Perfonen feines Büreaus oder irgend wer, der im 
Bezuge eines feften Gehalts fteht, ſoll außer diefem Gehalte irgend welchen Anſpruch an die Gejellfchajt geltend machen 
dürfen. Das infolge feines Amtes oder feiner Anflelung ihm zuftchende Gehalt fol die volle Eutſchädigung fein für 
die der Gejellichaft geleifteten Dienfte. 


26, 

Der Kaffirer verbleibt im Amte, fo lange es dem Vorſtande genehm if. Derfelbe hat alle von der Geſellſchaft 
vereinnahmten Gelder in feinem Gemwahrfam und fie, der Anordnung gen. ben von dem Finanz-Ausfhuß angewieſenen 
Depofitorien zu überweifen und wie über alle Geldgefchäfte genaue Rechnung zu führen, deagleihen alle aus den ber 
Grfellihaft gehörenden Staatspapieren und Echuldverfchreibungen fließenden Zinfen und Dividenden pünktlicd, einziehen 
zu laffen. Niemand, der mit ber Geſellſchaft in derem hiefigem Büreau in Beziehung fteht, ausgenommen ihre Beamten 
und die Gehilfen des Kaſſirers, ditrfen Gelder der Gefellfchaft weder in Empfang nehmen mod über bie am biefelbe zu 
zahlenden Gelder Onittung ausftellen. 


27. 

Der Aktuar der Gefellihaft wird bei Eintritt einer Valanz mittels Kugelung gewählt und verbfeibt in feinem 
Amte, fo lange es dem Borftand genehm ift. Der Altar hat, wenn es verlangt wird, den Berfammiungen bes Ver— 
ſicherungs ⸗Ausſchuſſes beizumohnen und kann an den Verhandlungen deſſelben theilnehmen. Zu feinen Obliegenheiten 
ehört e8, für die Geſellſchaft zum Zwecke des gegenwärtigen wie zukünftigen Gebrauchs Berehnungen aufzuftellen und 

bellen anzufertigen nad) folden Prinzipien, wie fie von dem Vorſtande adoptirt werden mögen, und diefe Berechnungen 
und Zabellen dem Borftande, BVerfiherungs-Ausihuß zur Genehmigung vorzulegen; ferner die vom unſerm wie von 
andern Staaten verlangten fortlaufenden Aufftellungen zu liefern; die Br nei Summen der vierteljährlichen und 
jährligen Aufftelungen rechnungemäßig zu vevidiren; für den Gebrand der Gefellihaft Data, Bücher, Dokumente, 








le und amtliche Berichte über das Lebens und LeibrentensBerfiherungs-Gefchäft zu fammeln; mit den Erefutiv- 
- Beamte und den Ausjchüffen in Berathung zu treten, Berichte und Mittheilungen zu machen und alle ſolche anderweit 
en Handlungen vorzunehmen, wie fie von dem Borftand, feinen Auefchffen oder dem Präfidenten verlangt wer⸗ 


28, 
Der Afiftenz-Atuar bat alle bie vom Präfidenten des Vorſtandes ihm zugemiefenen Dienfte, Verrichtungen zu 
Im Falle des Todes, der Abmeienheit, förperlichen oder geiftigen Unvermögens, werden die Gejchäfte des letztern 
U anf weitere Verfügung von dem Affiftenten des Altuars wahrgenommen. 


29, 
Die beiden Unterfuchungsürgte werden bei eintretender VBalanz mittels Kugelung gewählt und verbleiben im ihrem 
‚ Emte fo lange, wie e8 dem Borftande genehm ift. Sie haben in dem Bürcan täglich mindeftens drei Stunden an- 
weiend zu jein, um diejenigen Perſonen zu unterfuchen, die ihr Leben zu verfihern wünſchen, ferner in die zu diefem 
einzurichtenden Bücher bie vi Einzelheiten der Unterfuhung auf das gemauefte einzutragen und ben 
mungen der Gejellihaft gemäß zur Ausflelung von BVerfiherungs-Policen die Ermächtigung zu ertheilen. Keine 
Bolice darf ausgeftelt werden ohne Mitwirkung ber beiden Unterfuchungsärzte, oder die Genehmigung eines derjelben 
und eines ber futiv-Beamten (unter dem Vorbehalt, daß der Präfident die Ausftellung einer Golkee verbieten und 
end Berfiherungs-Anträge zurüdweifen kaun, die von dem Lokal Unterfuhungs-Herzten zugelafien worden find). Die 
Unterfuchungs-Nerzte haben jermer dabei mitzuwirken, daß ale Thatjahen und Data gefammelt werden, die auf bie 
Hbens-Statiftil diefes Landes fomohl wie fremder Länder wie auch auf die Erfahrungen Bezug haben, welche die Sefell- 
haft in der Mortalität gemacht hat, ferner, wenn dazu aufgefordert, mit den Ausſchüſſen in Berathuug au treten; mit 
migung bes Bräfidenten Regeln und Inftrultionen für die Unterfuhungs-Aerzte auszuarbeiten, die erforberliche 
ondenz mit ihnen zu führen, ſowie auf Erfordern, alle ſolche anderweite Dienfte zu leiften, bie ihrem Amte are 


gemefjen find 


30. 
Eine Abtheilung wird eingerichtet unter der Benennung: Juftiz-Abtheilung der Mutual Life Insurance Company 
sen New ort; mit fo vielen Unterabtheilungen, Beamten, Affiftenten, denen ſolche Pflichten übertragen werden, wie der 
Borftand oder die Erelutiv-Beamten fie ihnen von Zeit * Fade zuertheilen werden. 


Der Rechtsbeiſtand verbleibt ſo lange im Amte, wie es dem Vorſtande genehm iſt. Er iſt Erſter Beamter der 
Juſtigabtheilung und fleht ihm unter Leitung der Grefutiv-Beamten und ber bezüglichen Ausihüffe die berufsmäßige 
ng und Führung der gefammten Rechtsgeſchäfte der Geſellſchaft zu, einichlieflih der Prüfung der Mechte- 
titel mit Bezug auf zu —2 Darlehne. Die Beamten und Ausſchüſſe find indeſſen befugt, ſich anderweite Aus« 
funft und Beiltand in Rechtsſachen zu erholen, fo oft es von ihmen für nothwendig oder zwedmäßig gehalten wird uud 
fo oft der Erfte Beamte der Abtheilung dazu veranlaffen wird; für eim derartiges Rechtsgutachten darf indeffen ein 
Honorar ohne Genehmigung der Erelutiv-Beamten und Anmeifung der betreffenden Ausſchüſſe micht gezahlt oder Aug- 
gaben gemadt werden, 


32, 

Der Rechnungsreviſor prüft die Rehnungen der Gefellihaft und führt die Aufficht über die Agenten und. andere 
Berfonen der Geſellſchaft und Hat dieſe Rechnungen dem Revifions-Ausihuß jedes Vierteljahr zu überreihen. Er ift 
verpflichtet, die dem Borftande vorgelegten Duartals- und Yahresaufftellungen rehnungsmäßig zu prüfen und bie Pro— 
tofofle diejes, wie des Ausſchuſſes Hr Ausgaben zu Riem. 


Es wird eine Abtheilung errichtet für das Fieferungswefen, für Belanntmahungen und Drudfhriften. Der erſte 
Beamte diefer Abtheilung führt die Benennung: Auffeher der Abtheilung für das Lieferungswefen. Der Kauf der 
Schreibmaterialien und der verfchiebenen Sachen, die den Agenten von ber Geſellſchaft zu liefern find, desgleſchen alle 
Bebürfniffe für die hiefigen Büreaus, ferner für die Inftandhaltung der Gebäude der Gejellihaft und die Ber: ithaltung 
der laufenden Ausgaben fir diefelben find von dieſem Beamten mit Genehmigung bes Präfibenten oder bes Ausſchuſſes 
für Ausgaben zu beftreiten. Er revidirt bie Ausgaben für Belanntmahungen und Drudicdriften und führt Buch dar⸗ 
über; er ift ferner dem Präfidenten und dem betreffenden Ausfchuffe gegenüber verantwortlid für die ordnungtmäßige 
Ausführung dieſer Kontrakte jeitens des Lieferanten, 


Dem Borftand find die folgenden ftändigen Ausſchüſſe beigeorbnet, deren Mitglieder jährlich mittels Kugelung ge- 
mwählt werben: 

1. Ein rag 

2. Ein Ausſchuß für Agenturen. 

3. Ein Ausſchuß für das BVerfiherungsiefen. 

4. Ein Ausihuß für Anfprühe auf Grund von Sterbefällen. 

5. Ein uedus für Ausgaben. 

6. Ein Ausſchuß für das Rechnungsweſen. 


Der Finanz Ausschuß befteht aus ſechs Kuratoren, die fich mindeflens einmal in jeber Woche verfammeln. Die 
zimstragende Anlage von Geldern der Geſellſchaft geſchieht mac ihrer Anordnung; der Finanz Ausihuß führt die Auf 
ſicht über die bei der Geſellſchaft hinterlegten Sicherheiten und beftimmt den Ort, wo die Gelder ficher verwahrt werden; 
er (dev Ausſchuß) emticeidet alle Fragen mit Bezug auf die Gehälter und Entihädigung für Dienflleiftungen in dem 
Falle, wenn diefe durch den Vorſtand ober einen der — fompetenten Ausſchüſſe nicht beftimmt worden find. 


Der Bräfident, Bice-Präfident, Sekretair, Schatgmeifter und Kaffırer müflen für die getreue Erfüllung ihrer 
bflichten eine Kaution und zureichende Sicherheit beftellen von einem ſolchen Betrage, wie der Sina Auslauf es ber 
fimmen wird. Cine folhe Kaution muß mit Bezug auf Form und Suffigenz, im welcher fie beftellt wird, von dem 
betreffenden Ausihuß genehmigt und deren Bollziehung vorihriftsmäßig beglaubigt werden und kann einem näher zu 
bezeichnienden —— des Ausſchuſſes übergeben werden, in deſſen Verwahr dieſelbe nad) Maßgabe der Beſtimmung ber 
Ruratoren verbleibt. 


37. 
Der Rinanz-Ausfhuß if auch befugt, von den andern Beamten, Clerkls ober Agenten ber Geſellſchaft die Be— 
felung einer Kaution in Höhe eines foldhen Betrages zu verlangen, wie ber Ausihuß für angemeflen erachten wird. 
Eine jede derartige Rautionsbeftelung muß die Bedingung angegeben enthalten, daß fie in Kraft beftchen bleibt, 


ki: 


Aſſiſtenz ⸗· Altuar. 


— Arzt, 
deſſen Pflichten. 


Ausſtellung bon 
Bolicen, 


Juſtiz⸗Abtheilung. 


Rechtsbeiſtand, deſſen 
pflichten. 


Rechnungsrebiſor, 
deſſen Pflichten. 


Abtheilung für 
—e 


Finanz ⸗Ausſchuß, 
deſſen Befugniſſe. 


Kaution d. Beamten, 


Noch andere Perſonen, 
von denen ſtaution 
verlangt werben lann. 






für die Königlichen 
gaten. 

Die Nummer 2 der Gefeg-Sammlung, welche vom 
24. Yanuar 1887 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 


ält unter 

Nr. 9173 die Verfügung des Yuftiz-Minifters, be- 
tffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
ber Bezirke ver Amtsgerichte Neuftart a. R., Toſtedt, Cin- 
bed, Dannenberg und Harburg. Bom 19, Januar 1887. 


Belauntmadungen rund des NReichsgeſetzes 
vom 2 ——— 1878. 
63. Auf Grund des 8. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beſtrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird hierburch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die erjte, mit der Bezeichnung: 
„Januar 1887« verjehene Nummer ver periopifchen 
Drudjcrift: „Der rothe Teufel», Drud und 
Berlag: Schweiz. Genofjenjchaftsbuchoruderei Hottin- 
gen - Zürich, nach $. 11 des gebachten Gefeges durch 
den Unterzeichneten von Landespolizeimegen verboten 
worben iſt. 
Berlin den 25. Ianuar 1887, 

Der Königliche Polizei» Präfivent. 


iherr von Richthofen. 
uud Tıelauntmachungen der 
Königlichen Provinzials Behörden. 
64. Die Königliche Prüfungs-Commiffion der Lehrer 
an Mittelfchulen und ver Relktoren ift für das Jahr 
1887 aus folgenden Mitglievern zufammengefegt: 
Prosinzial-Schulcatd Kannegießer bier, Vorſitzender, 
Regierungs- und Schulrath Haffe hier, 
Regierungs-, Schul» und Conſiſtorialrath Riſch in 
Wiesbaden, 
Direktor Profeſſor Dr. Buderus hier, 
Direltor der höheren Mäpchenfchule Dr. Krum— 
mader bier, - 
Seminar» Direltor Wieader in Schlüchtern, 
Gymmafiallehrer Stoll hier. 

Die Prüfungs» Commiffion tritt am biefigen Orte 
zufammen. Die Prüfungstermine werben Seitens des 
Königlichen Provinzial» Schullollegiums veröffentlicht 
werben. Gafjel ven 26. Ianuar 1887, 

Der Ober» Präfivdent. Graf zu Eulenburg. 
65. Zur Abhaltung der Rectorats⸗Prüfung haben 
wir Termin auf ven 12. Maid. 38, angefegt. 

Diejenigen Geiftlichen, Lehrer und Candidaten ver 
Theologie oder Philologie, welche fich dieſer Prüfung 
zu unterziehen beabfichtigen, haben jich bis zum 20ften 
Februar d. J., fchriftlih bei ung zu melven. 


Amtsblatt 


er Königlichen Regierung zu Cafſel. 





3) ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über 
bie bisherige Thätigkeit des Examinanden im 
öffentlichen Schulvienft, 

Diejenigen, welche fein öffentliches Amt bes 
kleiden, haben außerdem einzureichen : 

4) ein amtliches Führungsatteft und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteſt über nor 
malen Geſundheitszuſtand. 

Die Prüfung findet im Sigungsfaal des unter- 
zeichneten Collegiums ſtatt, und haben fich die Exami⸗ 
nanden, fofern ihnen nicht anderweite Weifung zugeht, 
am 12, Mai d. Is., Vormittags 8 Uhr, bei vem Bor- 
figenven der Prüfungs-Commilfion, Herrn Provinzial- 
Schulrath Kannegieher (im deſſen Gefchäftszimmer 
am Rondel Nr, 1) perfönlich zu melven, 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs- 
Ordnung für Rectoren vom 15. October 1872 (fiehe 
Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-Verwaltung 
in Preußen, Dectoberheft 1872 ©. 644 fl.) 

Gajfel den 14. Januar 1887, 

Königlihes Provinziel-Schul-Eollegium. 
66. Zur Abhaltung der Prüfung der Zehrer 
an MWittelfchulen haben wir Termin auf den 
6. Maid. J., an weldem Tage die Anfertigung ber 
fohriftlihen Claufurarbeiten beginnen fol, augefegt. 

Diejenigen Geiftlihen, Candidaten der Theologie 
ober der Philologie, und Volkoſchullehrer, welche fi 
biefer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, haben fi 
bie zum 20. Februar d. 9. fohriftlih bei uns zu 
melden, und zwar die wiffenfchaftlich gebildeten, noch 
nicht als Lehrer fungirenden Candidaten unmittelbar, 
die im Amte ftehenden Lehrer aber durch Bermittelung 
ihrer Herren Ober» reſp. Kreis+-Schul» Infpectoren. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf beffen Titel⸗ 
blatt der volftändige Name, der Geburtsort, 
das Alter, die Eonfeffion und das augenblickliche 
Amtsverhältniß des Candidaten angegeben ift; 

2) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schul« 


ober Univerfitäts. Bildung und über bie bisher 
abgelegten theologifchen , philologifchen oder Semi» 
nar⸗ gen; 

3) ein Zeuaniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über bie 
bisherige Thätigkeit des Eraminanden im öffent 
lichen Schuldienfte. 

Diejenigen, welche noch fein öffentliches Amt 
belleiden, haben auferbem einzureichen: 

4) ein amtliches Führungeatteft und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über nor- 
malen ®efundheitszuftano. 

Die Prüfung findet im Sitzungoſaal des unter 
zeichneten Gollegiums ftatt und haben fi bie Erami« 
nanden, fofern ihnen nicht andermweite Weifung zugeht, 
am 6. Mai +, 9, Vormittage 8 Uhr, bei dem 
Borfigenden der Prüfungs-Eommiffion, Herrn Provinzial 
Schulrath Rannegießer (in deſſen Gejchäftszimmer 
am Rondel Nr. 1), perjönlich zu melden. 

Hm Uebrigen nehmen wir Bezug auf bie Prüfungs- 
Orbnung für Lehrer von Mittelſchulen vom 15. October 
1872 (f. Centralbl. für die gnefammte Unterrichts- 
Berwaltung in Preußen, Octoberheft 1872 ©. 640 fl.) 

Eaffel den 14. Januar 1887. 

Königliches Provinzial-Shul-Eollenium. 
67. Zur Abhaltung der 2. (practifchen) Lehrer⸗ 
g im SKöniglihen Schullehrer - Seminar in 
Schlüchtern haben wir Termin auf den 10. Juni 
d. 6., an welchen Tage »ie fchriftliche Prüfung be— 
giant, und die folgenden Tage angejfekt. 

Diejenigen Lehrer, welche fich dieſer Prüfung, deren 
Ablegung früheftens zwei, fpäteftens fünf Jahre nad 
der erften Prüfung zu erfolgen bat, zu unterziehen ge= 
denfen, haben fich bis zum 1. April d. 9. bei den 
betreffenden Herren Ober-Schul-Infpectoren fchriftlich 
zu melben, 

Der Meldung find beizufügen: 

2 das Zeugnig über die abgelegte erjte Prüfung; 

2) ein Zeugniß des Lolal-SchulsInfpectors; 

3) eine von dem Graminanden felbitjtäntig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm felbft gewähltes 
Thema, mit der Verficherung, daß er feine ans 
deren, als die von ihm amgegebenen Quellen 
dazu benugt habe. Bei ber fung bat ber 
Eraminand 

4) eine von ihm felbft gefertigte Zeichnung und 

5) eine Probefchrift, 
beive (Nr. 4 und 5) unter berfelben Berfiherung 
vorzulegen. 

68 fteht dem Eraminanden frei, bei feiner Meldung 
eine Prüfung in den facultativen Yehrgegenftänben bes 
Seminar-Unterrichtd oder in denjenigen Fächern zu be= 
antragen, in benen er eine Steigerung ber bei der erjten 
Prüfung erhaltenen Präpicate zu erlangen wünſcht. 

Seitens ber Herren Ober- Schul» Infpectoren find 
die eingegangenen Meldungen nebjt Unlagen bis zum ljten 
Mai d. I. an ums einzureichen, 

Die zur Prüfung angemeldeten Lehrer haben fich, 
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fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
10. Juni d, 3., Vormittags 8 Uhr, bei dem Herrn 
Seminar-Director Wieacker in . ; m perfönlich 
zu — 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs- 
Ordnung für Bolfsfchullehrer vom 15. October 1872 
8. 16 fl. (ſ. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts- 
Verwaltung in Preußen. Octoberheft 1872 ©. 688 fl.). 

Gaffel ven 14. Januar 1887, 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
68. Zur Abhaltung ver Prüfung der Lehrer 
an Taubflummen: Unſtalten haben wir Termin 
auf den 9. September d. Is. in Frankfurt o/MR. 
angelegt. 

Diejenigen Geiftlihden, Kandidaten der Theologie 
oder Philologie und Vollksſchullehrer, welche ſich biefer 
Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, haben ſich bie 
zum 20. März db. 8. fchriftlich bei ums zu melden. 

Der Melbung find beizufügen: 

1) ein felbfigefertigter Bebenslauf, auf deffen Titel- 
blatt ber vollftännige Name, der Geburtsort, 
bas Alter, die Confeſſion und das angenblidliche 
Amtsverhältniß des Bewerber angegeben ift; 

2) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 
oder Univerfitäts-Bildung jowie über die bisher 
abgelegten Prüfungen; 

3) ein Zeugniß über die bisherige Thätigfeit des 
Bewerbers im ZTaubftummen » Unterrichte; 

4) ein amtliches Führungszeugniß; 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß über nor« 
malen Gefunrheitszuftand. 

Die Prüfung findet in der Tanbftummen-Anftalt 
zu Sranffnrt o / M. ftatt und haben fich die Eraminanden, 
fofern ihmen nicht anderweite Welfung zugeht, am Bten 
September d. Jo., Nachmittags 6 Uhr, bafelbft per» 
fönli zu melden, 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfunge- 
Orbnung für Lehrer und BVorfteher an Taubftummen- 
Anftatten vom 27. Zuni 1878 (f. Centralblatt für 
bie — Unterrichts- Berwaltung in Preußen, de 
1878 ©. 388 fl.) Gaffel ven 14. Januar 1887. 

Königlihes Brovinzial-Schul-Eollegium. 
69. Am 4 April d. 36. foll in Caſſel die Prüfung 
ver Schulvorfteberinnen abgehalten werben. 

Zu derſelben werden nah $. 23 des Prüfungs 
Reglements vom 24. April 1874 nur folche Lehrerinnen 
zugelaffen, welche ven Nachweis ihrer fittlichen Unbe⸗ 
ſcholtenheit und ihrer Lörperlichen Befähigung, fowie 
einer mindeftens fünfjährigen Lehrthätigleit zu führen 
vermöyen und minbeftend zwei Jahre in Schulen unter- 
richtet haben. 

Die Meldungegefuche find bis zum 20. Februar b. I. 
an uns einzureichen. In venfelben ift ausdrücklich an« 
zugeben, ob die Prüfung für VBollsfhulen oder für 
mittlere und höhere Mäpcenfchulen gewünſcht wird. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 


blatt ber PPRTER Name, ber Geburtsort, wollen, haben ſich bis zum 10, Februar d. 96. unter 


bas Alter, die Eonfeffion und ber Wohnort ber 
Bewerberin angegeben iſt; 
2) ein Geburtsfchein 
3) die Zeugniffe über bie —— Schulbildung 
und bie beſtandenen Pr —— 
8 ein Zeugniß über die ler ne "Lehrtätigkeit; 
5) ein amtliches Führungs» Ptteft und 
6) ein vom einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ansgeftelltes Atteft über deu 
Geſundheite zunand. 
Die Prufungegebũhren betragen 12 Mark und find 
vor dem Eintritt in die Prüfung zu entrichten. 
Im Uebrigen verweilen wir auf bas oben allegirte 
PBräfungs » Reglement (fiefe Gentralblatt für bie ge⸗ 


fammte « Berwaltung in Preußen. 1874. 
©. 641fl). Caſſel den 14. Januar 1387. 

Königlides Brovinzial-Schul-Eollegium. 
70. Am 9. April db. J und ben folgenden Tagen 
ge die biesjährige Prüfung für Sandarbeits: 

— in Caſſel abgehalten werden. 

en Aſpirantinnen, welche ſich der Prüfung 
zu — gedenlen, haben ihre Meldungsgeſuche 
unter Beifügung ber erforberlihen Zeugniffe bis zum 
26. Februar d. 9. und zwar die im Lehramt fiehenden 
Bewerberinnen durch bie vorgeſetzte Dienftbehörbe, bie 
übrigen birect an uns einzureichen, 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein Geburtsfcein; 

2) m ‚fesfgefertine Lebenslauf, auf deſſen Titel. 

dine Name, ter Geburtsort, 
* die Confeſſion und der Wohnort der 
Bewerberin angegeben ift; 

3) ein vom einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeuzniß über ben 
Gefundheitszuftand; 

4) peu Bengufe über bie empfangene Schul» bezw, 

Lehrerin bilounz ; 

5) ein Zengniß über die erlangte Ausbildung in der 
Anfertigung weiblicher Handarbeiten und bei Lehre⸗ 
rinnen aud über ihre bisherige Wirkſamkeit und 

6) ein amtliches Führungs. Atteft. 

Die Prüfungs-Gebühren betragen für jede Erami- 
nanbin 3 Mart, 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Prüfungs- 
Ordnung für die darbeits » Lehrerinnen vom Sten 
— 1876 (f. Centralblatt für bie geſammte Unter- 
richts · Verwaltung in Preußen. 1876. ©. 182 fl.). 

Caſſel den 14. Januar 1887. 

Königlihes Brovinzial-Schul-Eollegium. 
71 Die a. Aufnahmes Prüfung in dem 
Königlichen Schullehrer - Seminar in — iſt auf 
den 19. März db. 98, angeſetzt. 

Diejenigen “\ivivanten, gleichviel, ob fie ihre Vor— 
bildung in 9- Esichulen, Mittelfchulen, Realjchulen, 
Gymnafien, Praͤparanden⸗Anuſtalten oder privatim em⸗ 
pfangen haben, weiche fich diefer Prüfung unterziehen 


Beifügung 
bes Geburtsjcheines, 

8 eines Impffcheines, eines Revaccinationsfcheines 
und eines Gefunbheitsatteftes, ausgeftellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegeld berech⸗ 
tigten en 

c) für biejenigen Ufpiranten, welche unmittelbar von 
einer anberen Lehranftalt fommen, eines Führungs⸗ 
atteftes von dem Vorſtand berfelben, Kür die bie 
anderen eines amtlichen Atteſtes über ihre Un» 
befcholtenheit, 

d) ver Erklärung des Vaters oder an beifen Stelle’ 
bes Nächftverpflichteten, daß er bie Mittel zum 
Unterhalt bes Aſpiranten während ber Dauer 
eines Seminar-Gurfus gewähren werbe, mit ber 

efcheinigung ber Ortebehörke, baß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 
bei dem Söniglichen Seminar- Director, Herm Dr. 
Dtto in Homberg zu melven. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie Borf 
über die Aufnahme-PBrüfung bei den Königlichen 
lehrer-Seminarien vom 15. October 1872 (f. —— 
blatt für die |. —: Verwaltung in 
Preußen. Setob erheft —— = 11 fl). 

Gaffel ven 14. Januar 1 

Königliches —— — Collegium. 
72. Die —— e — in dem 

Königlichen S ver» Seminar im Fulda iſt auf 
den 26. an g% 38. angejekt. 

Diejenigen Afpiranten, — ob fie ihre Vor⸗ 
bildung in Vollsſchulen, Mittelſchulen, Realſchulen, 
Gymnaſien, ee eier ober privatim em⸗ 
pfangen haben, welche fich De —— unterziehen 
wollen, haben ſich bis zum 1. März d. 96. unter 
Beifügung 

a * Geburtsſcheines, 

eines Impfſcheines, eines Revaccinationsſcheines 
und eines Geſundheitsatteſtes, ausgeſtellt von einem 
zur Führung eines Dienſtſtegels berechtigten Arzte, 

ec) für diejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranftalt kommen, eines Führungs- 
Atteftes von dem Vorſtand verfelben, für bie 
anderen eines amtlichen Atteftes über ihre Unbe- 
fcholtenheit, 

d) ver Erflärung des Vaters ober an beffen Stelle 
des Nächftverpflichteten, daß er bie Mittel zum 
Unterhalt des Afpiranten während ber Dauer 
feines Seminar-Eurfus gewähren werbe, mit ber 
Beicheinigung der Ortsbehörde, baß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 

bei dem Königlihen Seminar» Director, Herrn Dr. 
Weiß in Fulda zu melben. 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Vorſchri 
über die Aufnahme-Prüfung bei den Königlichen 
lehrer-Seminarien vom 15. October 1872 (f. har 
blatt für die gefammte Unterrichts » Verwaltung in 


Preußen. Octoberheft 1872 ©. 611 fi.). 

Caſſel ven 14. Januar 1887. 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
73. Die diesjährige Hufnabme- Wrüfung in 
dem fraelitifben Schullehrer - Seminar in Eaffel ift 
auf den 30. März vd. 38, angefett. 

Diejenigen Afpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor- 
bildung in Bollejchulen, Mittelfchulen, Realſchulen, 
Gymnaften, Präparanden-Anftalten oder privatim em» 
pfangen haben, welche fich viefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben fih bis zum 1. Mär; d. 96. unter 
Beifigung 

a) bes Geburtsfcheines, 

b) eines Impfſcheines, eines Revaccinationsſcheines 
und eines @efunbheitd-Atteftes, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftjiegels berechtigten Arzte, 

ec) für diejenigen Afpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lebhranftalt kommen, eines Füh—⸗ 
rungs-Attefted von dem Vorſtand verfelben, für 
die anderen eines amtlichen Atteſtes über ihre 
Unbeſcholtenheit. 

d) ber Erflärung des Vaters oder am deſſen Stelle 
bes Nächfiverpflichteten, daß ex die Mittel zum 
Unterhalt des Wipiranten während ber Dauer 
feines Seminar⸗Curſus gewähren werde, mit ber 
Befcheinigun,, der Ortsbehörbe, daß er über bie 
bazu möthigen Mittel verfüge, 

bei dem Seminar-Lehrer, Herrn Dr, Stein in Eafjel 
zu melden. 

Im Uebrigen verweifen wir auf bie -Vorfchriften 
über bie Aufnahme» Prüfung bei den Königl. Schul- 
lehrer - Seminarien vom 15. October 1872 gl Gen» 
tralblatt für die gefammte Unterrichts - Berwaltung in 
Preußen. Octoberbeft 1872 ©. 611 fl.). 

Gaffel den 14. Januar 1887. 

Königlihes Provinzial-Scähul-Eollegium. 
74. Die diesjährige Entlaffangs-Präfung 


in dem Königlihen Scullehrer- Seminar zu Homberg 


ift auf den 16. März d. Is. und die folgenden Tage 

angelegt. 

Zu dieſer Prüfung werben auch nicht im Seminar 
gebildete Yehramts- Kandidaten zugelaffen, welche das 
20fte Lebensjahr zurüdzelegt und durch Zeugnifje ihre 
fittlihe Unbefcholtenheit und ihre körperliche Befähigung 
jur Verwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. 

Diefe Lehramts- Kandidaten haben fi bis zum 
15. Februar d. Je. unter Einreichung: 

3 bes Geburtoeſcheins, 

b) des Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienft- 
fiegel® berechtigten Arztes über normalen Ge— 
ſundheite zuſtand, 

c) eines amtlichen Zeugniffes über das ſittliche Ver⸗ 
halten des Candidaten und 
d) eines felbftgefertigten Lebenslaufs, 

bei und zu melden. Bei ber Prüfung haben biefelben 

—— Probezeichnungen und Probeſchriften vor⸗ 

zulegen. 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Prüfungs 


Ordnung für Vollsfchullegrer vom 15. October 1872 

(f. Eentraiblatt für die gefammte Unterrichts» Ber- 

waltung in Preußen. Octoberheft 1872 ©. 633 fl.). 

Caſſel ven 14. Januar 1887. 

KRöniglihes Brovinzial-Shul-Collegium, 
75. Die biesjährige — in dem 
Iſraelitiſchen Schullehrer- Seminar zu Caſſel iſt auf 
den 28. März d. I. und bie folgenben Tage angefett. 

Zu diefer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebildete Lehramts-Gandivaten zugelaffen, welche das 
20. Lebensjahr zurüdgelegt und durch Zeugnifje ihre 
ſittliche Unbefcholtenheit und ihre körperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewiefen haben. 

Diefe Lehramts-Candidaten haben fih bis zum 
15. Februar d. I. unter Einreichung: 

a) des Geburtsfcheing, 

b) des Zeugnifjes eines zur Führung eines Dienft- 
fiegel8 berechtigten Arztes über normalen Ge- 
fundheitszuftand, 

ce) eines amtlichen Zeugniffes über bas fittliche Ber- 
halten des Candidaten und 

d) eines felbftgefertigten Lebenslaufs, 
bei uus zu melven. Bei der Prüfung haben biefelben 
f —— Probezeichnungen und Probeſchriften vor⸗ 
zulegen. 

Im Uebrigen verweiſen wir auf bie Prüfungs- 
Ordnung für Bottefchulfehrer vom 15. October 1872 
(f. Centralblatt für die gefammte Unterrichts-Berwaltung 
in Preußen. Octoberheit 1872 ©, 633 fl.). 

Gafjel ven 14. Januar 1887, 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium. 

Die diesjährige Entlafjungs-Prüfung 
in dem Königlichen Schullehrer - Seminar zu Fulda 
ift en den 24, März d. 96. und die folgenden Tage 
angelegt. 

Zu dieſer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebildete Yehramts » Candidaten zugelaffen, welche das 
20, Lebensjahr zuridgelegt umb durch Zeugnifle ihre 
fittlihe Unbefcholtenheit und ihre körperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. 

Diefe Lehramts » Kandidaten haben fich bie zum 
1. März d. 98, unter Einreichung: 

3 des Geburtsſcheins, 

b) des Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienft- 
fiegel8 berechtigten Arztes über normalen Ge— 
funpheits uftand, 

e) eines amtlichen Zeugniffes über das fittlihe Ver⸗ 
halten des Candidaten und 

d) eines jelbfigefertigten Lebenslaufs, 
bei uns zu melden. Bei der Prüfung haben biefelben 
jeibftgefertigte Probezeihnungen und Probeſchriften vor- 


‚ zulegen. 


Im Uebrigen verweifen wir auf bie Prüfungs. 
Ordnung für Volksſchullehrer vom 15. October 1872 
(f. Eentratblatt für bie gefammte Unterrichts » Ber- 
waltung in Preußen. Octoberbeft 1872 ©. 633 fl.). 

Gaffel ven 14. Fanuar 1887, 

Königliches Provinzial-Schul Collegium. 
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Berorbuungen und Belauntmachuugen Königlichen Regierung. 
77. Unter Bezugnahme auf die Vorfchrift im $. 4 er 1 des —— 3. Juli 1883 (Reichs⸗Geſetz⸗ 


blatt Seite 149 
macht. Die B 


(Gentral-Blatt ©. 50), 


vom 17, Juli 1886 ( entral- Blatt S. 294) treten hierburch außer Kraft. 
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Weinbaubezirks. 


Kreiſe Bomſt, Bud, Koſten und Meſeritz 

Regierungsbezirk diegnit mit den zur Zrovinz Branden⸗ 
burg gehörigen Gemarkungen Croſſen a/O., Merzdorf, 
Berg, Hundsbelle, Rußdorf, Deutfch - unb Wenbifch- 
Sagar, Gersporf, Tſchausdorf, Thiemenborf, Plau, 
Grunow, Logau und Tichicherzig. 

Regierungsbejivt Breslau. 

Regierungsbezirt Oppeln. 

Kreife Querfurt, Naumburg, Weißenfels. 

Kreis Schweinig. 

en. Erfurt, Landkreife Erfurt, Langenſalza und 

Provinz Brandenburg mit Ausfchluß ber unter Nr, 2 ger 
nannten Gemarkungen. 

Stabt- und Lanbfreis Hanau mit Ausfchluß der Gemarkung 
Zangenfelbolv. 

Kreis Gelnhaufen und die Gemarkung Langenfelbolv 
(Landkreis Hanau). 

Stabt- und Landkreis Frankfurt a. M. 

Gemarkungen Neuenhain, Altenhain, a. ( Ober- 
taunusfreis) und Soden (Kreis H 

Gemarkungen Hofheim, Lorsbach, arm (Kreis Höchſt) 
und Diebenbergen (Landkreis Wiesbaben). 

Gemarlungen Weilbach, Floersheim Wider und Maffen: 
heim (Landkreis —— 

Gemarkung Hochheim. 

Gemarfungen Deltenheim, Norbenftabt, 
Bredenheim (Landkreis Wiesbaden). 

Gemarkungen Igftabt, Kloppenheim, ( 
Wiesbaden). 


Stadtkreis Wiesbaden. 

Gemarkungen Biebrich- Mosbach. Dotzheim, Frauenftein, 
Schierſtein (Landkreis Wiesbaden). 

Gemarkungen Rieberwalluf, Oberwalluf, Neudorf, Rauen- 
thal, Eltoille, Kiedrich (Kreis Rheingau). 

— — Hattenheim, Sallgarten, Oeſtrich 
(Kreis Rheingau). 

— Mittelheim, Winlel, Johannisberg (Kreis 

eingau 

Gemarkungen Geiſenheim, Eibingen, Rüũdesheim (Kreis 

Rheingau). 


Wallau und 
benheim (Landkreis 


Gemarkungen Aulhauſen, Aßmannshauſen * eng 
eis —* 


Gemarkungen Lorch, Lorchhauſen, —* —4 

Gemarkungen Caub, Dösfcheid t. Goarshaufen). 

Gemarkungen vornich —— St. Goarshauſen, 
Lierſchied, Nochern, Wellmich (Kreis St. Goarshaufen). 

Gemarkungen Ehrenthal, Keftert, Camp, Filfen, Ofterspai 
(Kreis 6. Goarshaufen). 


wird nachftehenb ein neues Verzeichniß der in Preußen gebilveten Weinbaubezirfe befannt ge- 
tmachungen vom 8. October 1884 ( Central» Blatt S. 257) und vom 18. Februar 1885 
infoweit dabei das Königreich Preußen in Betracht fommt, fowie die Belanntmachung 


Namen 
bed 
Weinbaubezirks. 


Koſten. 
Liegnitz. 


Breslau. 
Oppeln. 
Naumburg. 
Schweinig. 
Erfurt. 
Brandenburg. 
Hanau. 
Gelnhaufen. 


Frankfurt a, M. 
Neuenhain. 


Diebenbergen. 
Wider, 


Hochheim. 
Wallau. 


Igſtadt. 


Wiesbaden. 
Frauenftein. 


Eltville. 

Oeſtrich. 

Winkel, 
Beifenheim. 
Akmannshaufen. 
Lord. 

Gaub. 

St. Goarshaufen. 


Camp. 








Bundesftaat — 2 
bezw. = 
Verwaltuugsbezirk. S 


2] 





Beftanptheile bezw. Umfang 
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es 
Weinbaubezirks. 









Reg.Bez. Wiesbaden. | 29 | Gemarkungen Braubach, Oberlahnſtein, Nieverlahnftein | Oberlahnftein, 
(Kreis SE. Goardhaufen). 
.. D 30 | Gemarkungen Fachbach (Kreis St. Goarshaufen), Ems, | Naffau. 
Daufenau, Naffau, Weinaehr, Obernhof (Unterlahntreis). 
.. . 31 | Gemarkung Balduinftein (Unterlahntreis). Balduinſtein. 
32 | Gemarfungen Schadeck, Runkel, Villmar (Oberlahnkreis), | Runfel. 
Nieverbrechen (Kreis Limburg). 
» « Wachen. 33 | Kreis Düren, Düren, 
:» = Göln. 34 | Kreis Bonn und Gieg- Streis, Bonn. 
:s = (oblen. 35 | Kreis Wetzlar Wetzlar. 
E 36 | Sreis Adenau und Ahrweiler. Ahrweiler. 
.. 2 37 | Kreis Neuwied. Neuwied. 
381Kreis Coblenz mit Ausſchluß der Bürgermeifterei Winnin- | Goblenz. 
— der Gemeinde Moſelweiß (Landbürgermeiſterei 
oblenz). 
. 0. E 39 | Kreis > Goar mit Ausſchluß der VBürgermeifterei Bro-| St. Goar. 
denbach. 
— 40 | Kreis Mayen mit Ausſchluß der Bürgermeiſtereien Polch / Mayen. 
und Münftermaifelo, 

. s 41 | Sreeife Kreuznach und Simmern, Kreuzuach. 
⸗⸗ 421Kreis Meiſenheim. Meiſenheim. 
·6 . 43 | Sreiß Zell. Zell. 

.. . 44 | Sreis Cochem. ochem. 
Fr . 45 | Bürgermeiftereien Pold, Münftermaifeld (Kreis Maien), | Münftermaifeld. 
Brodenbach (Kreis St. Goar) und Winningen (Kreis 
Coblenz), ſowie Gemarkung Moſelweiß (Landbürger⸗ 
meiſterei Goblenz). 
Trrier. 46 | Kreife St. Wendel, Ottweiler und Saarbrücken. Saarbrüden. 
— 47 | Kreife Prüm und Bitburg. Bitburg. 
er» ⸗ 48Stadt- und Landhreis Trier, Trier. 
.. s 49 | Kreis Saarburg. Saarburg. 
. = ⸗ 50 | Kreife Saarlouis und Merzig. Saarlouie. 
.» . 51 | Kreis Wittlich. Wittlich 
. = 52 | Kreis Berncaftel, Berncaftel, 


Verlin ven 4. Januar 1887. 


Der Reichskanzler. In Vertretung: Ed. 





Wird unter Hinweis auf die im Amtsblatt Nr. 31 vom 23. Yuli 1884 enhaltene Bekanntmachung hiermit 


veröffentlicht. Gaflel den 29. Januar 18897. 


Verordnungen und Belanntmahungen anderer 
Kaiferliher und Königliher Behörden. 

78. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß ge 

bracht, daß das neu errichtete Grundbuch ver Gemarkung 

Dorfitter nebjt ven dazu gehörigen Parzellenfarten in 

dem Gejchäftszimmer des Orisgerichtsvorſtehers zu 

Dorfitter offengelegt worven ijt. 

Die Betheiligten find befugt, dasfelbe während ber 
Zeit der Offenlegung in diefem Yocale einzufehen, auch 
gegen die Gebühr von dem Vürgermeifter ver Gemeinde 
Dorfitter Grundbuchsauszüge zu verlangen. Auch werben 
fie durch Yegteren auf die von ben Feldgeſchworenen 
entdeckt werdenden, fie betreffenden Fehler aufmerkjam 
gemacht werben, 

Allen Denen, welche ſich bei den Angaben bes 


Der Regierungs-Präfivent, 3. B.: Schwarzenberg. 


Grundbuchs rüdfichtli des Befigftanbes und ber 
Größenangaben für beſchwert erachten, fteht es frei, 
binnen einer unerjtredlihen jFrift von 6 Monaten 
ihre Anftände entweder auf gütlihem Wege bei dem 
Bürgermeifter der Gemeinde, vor welchen fie ihren 
etwaigen Gegner vorladen laffen fünnen, zu bejeitigen 
oder, infofern dieſes nicht von Erfolg ift, ihre Anfprüche 
bei dem für VBefigftreitigfeiten zuſtändigen Gerichte 
geltend zu machen. 

Iſt dieſes Gericht ein anderes ald das unterzeichnete, 
fo haben fie davon, daß letzteres gefchehen, binnen eben 
diefer Friſt Anzeige zu machen, Diejelbe Anzeige liegt 
ihnen binnen berfelben Friſt alsdann ob, wenn fie vor 
Offenlegung des Grunbbuch® gegen den bafelbit einge: 
tragenen Befiger eine Befigllage angeftellt Hätten. 


Nach Ablauf dieſer Frift wird der Befig, wie ihn 
das Grunbbuch angibt, in Bezug auf die Berfonen ver 
Befiger und tie Größenangaben in allen den fällen 
für richtig angenommen, im welchen weber eine gütliche 
Befeitigung bei dem Bürgermeifter zu Protocoll gegeben, 
noch eine gerichtliche Klage deshalb erhoben und er- 
forderlichen Falls bei dem unterzeichneten (Gericht zur 
Anzeige gebracht worben ift. 

Die unerftredliche Frift von 6 Monaten geht mit 
vem 6. Juni 1887 zu Ende, 

Böhl den 20. Rovember 1886. 

Königliches Amtsgericht. Theis, 
79. Bei der Berloppelung ber Gemarkung Vöhl 
find auch Theile ver benachbarten Gemarkungen Marien⸗ 
bagen, Ajel und Obernburg in das Verfahren gezogen 
un bat bezüglich der im dem Rezeffe über bie Au 
faommenlegung der Gemarkung Boͤhl bierfür ausge- 
miejenen neuen Plamftüde die theilmeife Erneuerung 
der Grundbücher von Marienhagen, Afel und Obern- 
burg und ber bazu — Parzellenlarten ſtattge⸗ 
funben, und find dieſe Gruudbücher und Karten bezüglich 
der erwähnten Grundtüde in den Geſchäftozimmern 
der Ortsgerichtönorftcher zu Marienhagen, Ajel und 
Obernburg offengelegt worven. 

Die Betheiligten find befugt, biefelben während 
der Zeit der Offenlegung in dieſen Localen einzufehen, 
auch gegen die Gebühr von ben Bürgermeiftern der 
Gemeinden Marienhagen, Afel und Obernburg Grund⸗ 
buhsandzüge zu verlangen. Auch werben fie durch 
Cegtere auf die von ben Feldgeſchworenen entdeckt 
mwerbenben fie betreffenden fehler aufmerkjam gemacht 
werben. 


Allen Denen, melde fidh bei den Angaben ber 
Grumdbücher rüdfichtlih des Befigitandes und ber 
Größenangaben für beſchwert erachten, fteht es frei, 
binnen einer umerftrediichen Friſt von 6 Monaten 
Sre Anftände entweber auf gütlichem Wege bei ben 

der Gemeinben, vor welche fie ihren 
etwaigen Gegner vorladen laffen lönnen, zu befeitigen 
oder, infofern biefes nicht von Erfolg ift, ihre An» 
ſprüche bei dem für Befigftreitigleiten zuftänbigen (e- 
richte geltend zu machen. 

HM diefes Gericht ein anderes als das unterzeichnete, 
fo haben fie davon, daß letzteres gefchehen, binnen eben 
diejer Frift zu machen. Diefelbe Anzeige liegt 
ihnen binnen elben Frift aldvann ob, wenn fie vor 
Offenlegung der Girundbücher gegen ben bajelbit ein · 
getragenen Befiger eine Beſitzllage angeftellt hätten. 

Nah Ablauf diefer Frift wird der Beſitz, wie ihn 
die Grumbbücher angeben, in Bezug auf die Perjonen 
der Beſitzer und vie Ghrößenangaben in allen ven Fällen 
für richtig angenommen, in welchen weder eine gütliche 
Befeitigung bei den Bürgermeiftern zu Protocoll ge 
geben, no eine gerichtliche Klage deshalb erhoben und 
erforderlichen Falls bei dem unterzeichneten Gericht zur 
Anzeige gebracht worben ift. 

Die unerftredliche Frift von 6 Monaten geht mit 


dem 6. Yuni 1887 zu Ende. 
Böhl den 20. November 1886. 
Königliches Amtsgericht. Theis. 
80. Berzeichniß der Borlefungen an ber König- 
Hi lan fnlichen dochſchule zu Berlin, Invaliden- 
ftraße Rr. 42, im Sommer- Semefter 1887. 
1. Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und 
Gartenbau. 

Geheimer Regierungs-Rath, Prof. Dr. Settegaſt: 
Pfervezudt. Grundzüge der lanbwirtbichaftlichen Ber 
triebelehre. — Profefjer Dr. Orth: Specieller Ader- 
und Pflanzenbau. Allgemeine Aderbaulehre, Theil IL: 
Die —* Grundlagen des Feldbaues. Bonitirung 
des Bodens. Ueber Boden und Waſſer. Praftifche 
Uebungen zur Bodenkunde im agronomifch-pedologifchen 
Laboratorium. Praltiſche Uebungen zur Düngerlehre. 
Leitung agrenomifcher und agrikulturschemifcher Unter» 
ſuchungen. Landwirthſchaftliche Ercurfionen. — Oelo⸗ 
nomierath Dr. Freiherr von Canſtein: Ausgewählte 
Kapitel der landwirthſchaftlichen Meliorationslehre. 
Fiſchzucht und Teichwirthſchaft. — Dr. Grahl: All- 
gemeiner Acker - und Pflanzenbau. Wieſenbau. — Dr. 
Hartmann: Zucht des Merinoſchafes und Wolllunde. 
— Dr. Lehmaun: Landwirthſchaftliche Fütterungs- 
lehre, Theil II. (Die fpezielle Ernährung der einzelnen 
Nusthierlafjen: Entwidelung und Anwendung der Fütte⸗ 
rungenormen, Futtermiſchungen, Haltung und Pflege 
der Thiere.) Ueber Zeugung, Fortpflanzung und Ver- 
erbung. Mollereiweſen, Theil II. (Butlerbehandlung, 
Butterunterfuhung, Käfejabrifation und Berwerthung 
ber Molfereiproducte.) Gurjus im linterfuchen von 
Wilch, Moltereipropucten und einiger im Mollereibe⸗ 
triebe wichtiger Stoffe, (3. B. Yab, Farben ıc.) — Inger 
nieur Schotte: Lanbwirtbichaftlibe Maſchinenlunde. 
Mafchinen und bauliche Anlagen lanbwirthfchaftlicher 
Nebengewerbe, (Zuderfabrifen, Brennereien :c.). Zeichen» 
Uebungen. Feldmeſſen und Nivelliren für Yanpwirthe. 
— Forſtmeiſter Krieger: Spezielle Holzlenntniß. 
Forſtſchutz. Forſtliche Egcurfionen. — Garteninfpector 
Lindemuth: Gemüſebau. 

2. Naturwiſſenſchaften. 

a) Botanik und Pflanzenphyſiologie. Prof. 
Dr. Any: Morphologie ver Pflanzen. Botaniſch⸗milro⸗ 
ſlopiſcher Gmrfus. Yeitung wiflenfchaftlicher Unter⸗ 
fuchungen im botanifchen Inftitut. — Prof. Dr. Frant: 
Krperimental » Phofiologie der Pflanzen, Uebungen im 
pflanzenpbufiolegifhen Juſtitut. Arbeiten für Fortge⸗ 
ſchritienere daſelbſt. — Prof. Dr. Wittmad: Yand- 
und forjtwirthichaftliche Botanit, Samenkunde. Uebungen 
im Beſtimmen der Pflanzen. Botaniſche Excurſionen. 
— Privatvocent Dr. Third: Botaniſch⸗milroſto⸗ 
pifche Lieb mit jpecieller Berüdfichtigung praftifcher 
Fragen. ngewanbte Pflanzenanatomie. Elemente 
der allgemeinen und fpeciellen Botanil. 

b) Ghemie und Technologie. Geheimer Re- 
gierungs-Rath Prof. Dr. Landolt: Organiſche Experi⸗ 
mentalchemie. Großes chemijches Praltilum. Kleines 
chemifhes Praltilum. — Dr. Degner: Grunpzüge 


der anerganifchen Chemie. Fabrilation des Rohr⸗ 
uders. — Profeffor Dr. Delbräüd: Spirimsfabri- 
—* mit Uebungen. — Privatbocent Dr. Hayduck: 
ar — 

e) Mineralogie, Geologie und Geognofte, 
Profeffor Dr. Gruner: Mineralogie und Gefteinslehre. 
Einleitung in die Bodenlunde. Die geologijchen Ber- 
hältniffe Rorddeutſchlands und ihre Kartirung. Demon 
ftrationen im geologifch-pebologifchen Mufeum. Praktifche 
Uebungen zur Bodenkunde. Geologiſche Excurſionen. 

d) Phyſil. Prof. Dr. Börnſtein: Theorie des 
Lichtes, Erperimentalphufit, IL. Theil. Phyſikaliſche 
Uebungen. 

e) Zoologie und Thierphpfiologie. Prof. 
Dr. Nehring: Zoologie und Gefchichte ver Haus- 
thiere. Die jagbbaren Sängethiere und Bögel Deutfch- 
lands. Boologifches Colloquium. — Dr. Karſch: 
Ueber die der Yanbwirtbfchaft fchäplichen und nüglichen 
Infecten. — Profeffor Dr. Zung: Ueberblid ver ge- 
ſammten Thierphyfiologie. Thierphyfiologiſches Praf- 
ticum (in Gemeinjchaft mit Dr. Lehmann), 

3. Beterinairkunde, 

Prof. Diederhoff: Die inneren Krankheiten der 

usthiere. — Profeffsr Dr. Möller: Die äußeren 

anfheiten ver Hausthiere. — Prof. Müller: Ana- 
tomie der Hausthiere, (Knochen, Musfeln, Nerven, 
Sinnesorgane), verbunden mit Demonftrationen. — 
Ober⸗Roßarzt Küttner: Hufbefchlagslehre. 

4. Rechts- und Staatswiffenfhaft. 

Profefior Dr. Shmoller: National» Dekonomie, 
theoretifcher oder allgemeiner Theil. Ausgewählte Agrar- 
fragen. — Kammergerichtsratö Keyßner: Reiche- und 
preußifches Recht mit befonberer Rüdficht auf bie 
für ven Landwirth und Gulturtechnifer wichtigen 
Rechtöverhältniffe. 

5. Kulturtehnil und Baukunde. 

Meliorations- Bauinfpector Köhler: Kulturtechnik, 
Entwerfen von Ent- und Pine a m — 
Prof. Schlich ting: Bauconftruetionslehre. Frobau. 
Waſſerbau. Entwerfen von Bauwerken des Wafler-, 
Wege» und Brüdenbaues, 

6. Geopäfie und Mathematil, 

Prof. Dr. Bogler: Traciren. Praftifche Geometrie. 
Zeichen» und Rechen» Uebungen. Meß -Uebungen im 
Freien. — Prof. Dr. Börnftein: Algebra. Mathe 
matifche Uebungen zur Algebra. — Prof. Dr. Reichel: 
Analytifche Geometrie ber Ebene und Differenzial« 
rechnung. Geometrie. Mathematiſche Uebungen. 

Das Sommer-Semefter beginnt am 16. Upril 1887, 
Programme find durch das Secretariat zu erhalten. 

Berlin ven 7. Januar 1887. 

Der Rector der Königl. een Hochſchule. 
rth. 


Belauntmadungen communalftäud. Bchörben. 
81. Im Einverftändniffe mit dem Königlichen Land⸗ 
rathsamte dahier follen die Einlagen bei der Sparlaffe 
zu Gersfeld vom 1. April 1887 ab mit 34 Prozent 
und fämmtliche Darlehen von verfelben Zeit ab mit 

Prozent verzinft werben, was wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, 

Gerefeld am 3. Januar 1887. 

Die Sparlaffen- Berwaltung: 
Schleier, Borftand, 

Goldbach, Kaſſirer. Schüßler, Eontrolem, 
82. 4°/, Anleihe der Stadt Dee von 1880. 
VI Ziehung am 30. September 1886, Auszahlung 

am 30. Mär; 1887. 

Litt. A. Nr. 60 und 169 & 1000 Mar, 

Litt, B. Nr. 18. 149, 186 u. 265 à 500 Mark, 

„ €. Nr. 249, 274. 309. 398. 544. 554. 628. 
685. 695. 776 à 200 Mart. 
Hanau am 1. October 1886, 
Der Oberbürgermeifter Raud. 
Barcanzen 

85. An der biefigen Volksſchule wird mit dem Iſten 
April d. J. eine neue Lehrerftelle begründet. Bewerber 
um biefelbe wollen ihre Gefuche nebſt Zeugniffen und 
Lebenslauf bis zum 15, Februar d. I. an den Unterzeich- 
neten einfenden, Das Anfangsgehalt beträgt 990 Mark 
jährlig (ausfchließlih 180 Dart Bohnungsentichä- 
digung) und fteigt von 5 zu 5 Jahren um je 110 Mart 
bis zum Höchſtbetrage von 1650 Marl, 

Auswärtige Dienftjahre werben zur zn ange- 
rechnet. Hofgeismar am 26, Januar 1887, 

Der Vorfigende der Stabtjchulpeputation. 
hirmer. 





Perſonal-Chronik. 

Verliehen: dem Forſtmeiſter Krauſe in Poſen bie 
Forſtmeiſterſtelle Gafjel- Marburg bei ber Königlichen 
Regierung in Gaffel, 

dem Forſtmeiſter Wiefe in Gumbinnen bie Forſt⸗ 
meifterftelle Gaffel-Habichtswald daſelbſt, 

dem bisherigen Pfarrer in Rüdingen Eduard Fritfch 
bie erfte enangelifche Pfarrftelle in Gelnhaufen, 

dem Oberlanbesgerichtsratb Suppes, 

dem Laudgerichtsrath Vogt in Gaffel und 

bem Pfarrer Erwin Stöder zu Elben, Kreis 
Wolfhagen, der rothe AdlerOrden Ar Elaffe, fowie 

dem Gerichteviener Mehler in Zierenberg das 
Allgemeine Ehrenzeichen. - 

Uebertragen: dem Allerhöchft zum Landrathe er- 
nannten Regierungs » Referendar Gerhard von 
Schwertzell das Landrathsamt im Kreife Ziegenhain. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 9. 
20 Mei .— 6 
(Smfertionsgebühren für den Raum eimer ae T Goa 4, —5 Belagöblätter für 4 uns 4 Degen 


and für 2 


Rebigirt bei Kbuiglicher Wegierung. 
E afjel. — Gebrudt in der Hof- und WaeiſenhausBuchdruckerei. 





Amtsblatt 


ber Königlichen Negierung zu Gaffel, 


we. 


Ausgegeben Sonnabend den 5. Februar. 


1887. 





Juhalt des Reichs: Gejegblattes. 

Die Nummer 3 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 25. Januar 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Wr. 1696 die Verorpnung, betveffenn das Verbot 
ver Ausfuhr von Pferden, Bom 25. Januar 1887, 

Die Nummer 4 des Reichs » Gefegblattes, welche 
som 27. Januar 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ges 
langte, enthält unter 

Nr. 1697 die Belanntmachung, betreffend die Ein- 
fuhr von Pflanzen und fonftigen Gegenftänden des 
Gartenbaues. Vom 21. Januar 1387; und unter 

Nr. 1698 vie Bekanntmachung, betreffend bie Aichung 
von Gasmeſſern. Bom 21. Januar 1887 — als 
beſondere Beilage. 


Belsuntmadhungen auf Grund des Reichsgeſetzes 
bom 21. betober 1878. un 
34. Mit Entfchliefung vom Heutigen haben wir das 
in Nürnberg verbreitete Flugblatt mit der Auffchrift: 
„An die NReihstagswähler des Wahlkreiſes 
Nürnberg-Altdorf“ und mit der Unterfchrift: „Das 
Gentralwahlfomite zur Erzielung vollsthümlicher Wahlen 
in ee ‚I U: 3. Scherm*, auf Grund bes 
$. 11 des Reichsgeſetzes gegen bie gemeingefährlichen 
Beftrebungen ver Sozialdemokratie vom 21. October 
1878 verboten. Ansbach den 22. Januar 1887. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Herman, Königl. Regierungs- Bräjident. 
85. Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
ſchaft Hat auf Grund von $. 11 nes Reichsgeſetzes 
gegen die ———— Beſtrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. October 1878 die Druckſchrift: 
a ki TE 2 Bibliothef. 


Wilhelm Weitling. 
, Seine Agitation und Lehre, 
im gejchichtlihen Zuſammenhange bargeftellt 
von 


Emil Kaler. 
Hottingen- Zürich. 
Berlag ber es 
1887.“ 





verboten. Dresben am 27. Januar 1887. 
Königlich fächfifche Kreishauptmaunſchaft. 
von Koppenfels. 
36. Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmanns 
ſchaft Hat auf Grund von $. 11 und $. 12 des Ge 


fees gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ver 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 das in Drud 
und Berlag von Wörlein und Comp. in Nürnberg 
erfchienene Flugblatt d. d. Berlin, 14. Januar 
1887, mit der Heberferift: 
„An das deutſche Bolf“ 
verboten. Zwickau ven 26. Januar 1887. 
Königlich fächfifche Kreishauptmannfhaft. Yeonharbi. 
87. Auf Grund des 8. 11 und 12 des Reiche- 
gefee® gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ver 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 wirb das bei 
Fritz Herbert in Stettin gebrudte Flugblatt: „Wähler 
des Kreiſes Nandom-Greifenhagen“, unter- 
zeichnet: „mehrere Arbeiter und Handwerler“, hiermit 
verboten. Stettin ven 28. Januar 1887. 
Der Regierungs » Präfident. Wegner, 
88. Auf Grund des $. 6 des Neichsgefeges gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß 
1) das Arbeiter-Wahlcomite zu Iſerlohn, 
5 das Arbeiter-Wahlcomite zu Hagen 
auf Grund des $. 1 des obengebachten Gejeges durch 
die unterzeichnete Yanded-Polizeibehörde verboten worden 
find. Arnsberg den 27. Januar 1887. 
Königliche Regierung. von Rojen. 
89. Die ımterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
ſchaft Hat auf Grund von $. 11 des Reichägefetes 
gegen bie gemeingefährlichen Bejtrebungen der Sozial: 
bemofratie vom 21. Dectober 1878 die Nummer 9 
des laufenden (5.7 Jahrgangs ver periodiſchen 
Druckſchrift: 
„Sächſiſches Wochenblatt, Organ für Politik 
und Volkswirthſchaft, Expedition, Drud und Verlag 
von Schönfeld und Harnifch, verantwortlicher Re- 
dacteur O. Harnifh, ſämmtlich in Dresben“, 
fowie zugleich das fernere Erfheinen biejer 
Druckſchrift 
verboten. Dresden den 31. Januar 1887. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Koppenfels. 
90. Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
fchaft Hat auf Grund von $. 11 und $. 12 des Ge- 
fee gegen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen ver 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 die Nr. 9 
des diesjährigen Jahrgangs der „Londoner 
Arbeiter-Zeitung“ vom 22. —— 1887, beraus- 
gegeben vom Kommuniſtiſchen Arbeiter-Bildungs-Berein, 


49, Tottenham Street, Tottenham Court Road W,, 

verboten. Zwickau ven 29. Januar 1887, 

Königlich fächfifche Hreishauptmannichaft. 

eiher von Haufen. 

Die Nummer 11 des in Offenbung erjcheinenben 

Wocenblattes „Der Volksfreund“ wirb auf 

Grund der 88. I1 und 12 des Geſetzes gegen bie 

—— Beſtrebungen der Sozialdemokratie 

vom 21. October 1878 verboten. 

Freiburg den 30. Januar 1887, 

Der Großherzogliche Landes-Kommiſſar für die Kreife 
Lörrach, Freiburg und Offenburg: Hebting. 
Berordnungen und Velauntmachnngen der 

Königlichen Probinzial= Behörden. 

92. Zur Abhaltung ver 2, (practijchen) Lehrer— 

Prüfung im Königlichen Schullehrer - Seminar in 

Fulda haben wir Termin auf den 27. October 

d. 38. und bie folgenden Tage angejekt. 

Diejenigen Lehrer, welche ſich dieſer Prüfung, deren 
Ablegung frühejtens zwei, fpäteftens fünf Jahre nach 
der erjten Prüfung zu erfolgen hat, zu unterziehen ge— 
denken, haben fich bis zum 1. Juli d. 9. Dei ben 
betreffenden Herren Ober-Schul-Infpectoren fchriftlich 
zu melden. 

Der Meldung find beizufügen: 

1) das Zeugniß über die abgelegte erſte Prüfung; 

2 ein Zeugniß des Yofal-Schul-Infpectors; 

3) eine von dem Examinanden ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm felbft gewähltes 
Thema, mit der DVerficherung, daß er feine an— 
veren, als bie von ihm angegebenen Duellen 
dazu benugt habe. Bei der Prüfung bat ber 
Eraminand 

4) eine von ihm ſelbſt gefertigte Zeichnung und 

5) eine Probefchrift, 
beide (Nr. 4 und 5) unter verjelben Berficherung 
vorzulegen, 

Es jteht dem Examinanden frei, bei jeiner Meldung 
eine Prüfung in den facultativen Yehrgegenftänden bes 
Seminar-Unterrichts oder in denjenigen Fächern zu bes 
anfragen, in venen er eine Steigerung der bei der erjten 
Prüfung erhaltenen Prüpdicate zu erlangen wünjcht. 

Seitens der Herren Ober: Schul »Infpectoren find 
bie eingegangenen Meldungen nebjt Anlagen bis zum Liten 
Auguſt d. 3. an nus einzureichen, 

Die zur Prüfung angemeldeten Lehrer haben fich, 
fofern ihmen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
27. October d. 3., Vormittags 8 Uhr, bei dem Herrn 
Seminar » Director Dr. Weiß in Fulda perjönlich zu 
melven. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf bie Prüfungs- 
Orbnung für Volfsjchullehrer vom 15. October 1872 
8. 16 fl. (j. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts- 
Verwaltung in Preußen. Octoberheft 1872 ©. 638 fl.). 

Gaffel ven 14. Januar 1887. 

Königliches Provinzial-Schul-Collegium. 
93. Die diesjährige — — in dem 
Königlichen Schullehrer-Seminar in Dillenburg ift auf 


9. 


den 1. September d. 38. angejegt. 

Diejenigen Afpivanten, gleichviel, ob fie ihre Vor- 
bildung in Bollsfchulen, Mitteljchulen, Realfchulen, 
Gymnaſien, Präparanden-Anftalten ober privatim em- 
pfangen haben, welche fich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ji bi® zum 1. Auguſt d. 96. unter 
Beifügung 

a) des Geburtsjcheines, 

b) eines Impffcheines, eines Revaccinationsicheines 
und eines Gejunpheitsatteftes, ausgeſtellt von 
einem zur Führung eines Dienftfiegels berech- 
tigten Arzte, 
für diejenigen Ajpiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranſtalt kommen, eines Führungs» 
atteftes von dem Vorſtand berfelben, für bie 
anderen eines amtlichen Attejtes über ihre Un— 
bejcholtenheit, 
ber Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
bes Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Wfpiranten während der Dauer 
feines Seminar-Eurfus gewähren werbe, mit der 
Bejcheinigung ver Ortsbehärbe, daß er über vie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 
bei dem Königlichen Seminar - Director, Herrn Dr. 
Blügel in Dillenburg zu melben, 

Im Uebrigen verweifen wir auf die Vorfchriften 
über die Aufnahme-Prüfung bei den Königlichen Schul- 
lehrer-Seminarien vom 15. October 1872 (j. Gentrals 
blatt für die gefammte Unterrichts » Verwaltung in 
Preußen. Dctoberheft 1872 ©. 611 fl.). 

Gaffel den 14. Januar 1887. 

Königlihes Provinzial-Schul-Eollegium. 
94. Die diesjährige Aufnahme Prüfung in dem 
Königlichen Schullehrer - Seminar in Schlüchtern ift 
auf den 24. September d. 38. angefekt. 

Diejenigen Ajpiranten, gleichviel ob fie ihre Vor— 
bildung in Bolksfchulen, Meittelfchulen, Realſchulen, 
Gymnaſien, Präparanden:Anftalten ober privatim eme 
pfangen haben, welche jich dieſer Prüfung unterziehen 
wollen, haben jich bi8 zum 15. Auguft d. 36. umter 
Beifügung 

a) des Geburtsjcheines, 

b) eines Impfſcheines, eines Revaccinationsjcheines 
und eines Gejunbheitsatteftes, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienjtjiegels berechtigten Arzte, 
für diejenigen Aipiranten, welche unmittelbar von 
einer anderen Lehranftalt fommen, eines Führungs» 
Atteſtes von dem Vorftand verfelben, für die 
anderen eines amtlichen Atteftes über ihre Unbe- 
jcholtenpeit, 
der Erklärung des Vaters oder am deſſen Stelle 
des Nächtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Ajpiranten während der ‘Dauer 
feines Seminar-Gurfus gewähren werde, mit ber 
Befcheinigung der Ortöbehörbe, daß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge, 
bei dem Königlihen Seminar- Director, Herrn Wie- 
ader in Schlüchtern zu melden. 
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Im U: 
über bie Aufnahme-Prüfung bei ven Stöniglichen Schul» 
lehrer-Seminarien vom 15. October 1872 (j. Gentral- 


ebrigen verweifen wir auf bie Vorjchriften 


blatt für bie —— Unterrichts ⸗Verwaltung in 
Preußen. Octoberheft 1872 ©. 611 fi.). 

Caſſel ven 14. Januar 1887. 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
9%. Die diesjährige Eutlaſſungs-Prüfung in dem 
Königlichen Schuliehrer-Seminar zu Schlüchtern ift auf 
den 21. September d. 3. und die folgenden Tage 


t. 
= diefer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebilvete Lehramts⸗ Candidaten zugelaffen, welche das 
20. Lebensjahr zurücgelegt und durch Zeugniffe ihre 
fittfiche Unbefcholtenheit und ihre körperliche Befähigung 

Bermwaltung eines Lehramts nachgewiejen haben. 

Diefe Lehramts-Candidaten haben fich bis zum 

15. Auguft d. 9. unter Ginreihung: 

a) des Geburtsjcheing, 

b) bes Zeugnifjes eines zur Führung eines Dienft- 
fiegeld berechtigten Arztes über normalen Ge— 
funbheitszuftand , 

e) eines amtlichen Zeugniffes über das fittliche Ber- 
halten des Ganbidaten und 

d) eines felbjtgefertigten Yebenslaufs, 

bei uns zu melven. Bei ver Prüfung haben biejelben 
jelbjtgefertigte Probezeichnungen und Probejchriften vor- 
zulegen. 

Im Uebrigen verweilen wir auf die Prüfungs- 
Ordnung für Bolfsfchullegrer vom 15. October 1872 
(j. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-Verwaltung 
in Preußen. Octoberheft 1872 ©. 633 fl.). 

Gaffel ven 14. Ianuar 1887. 

Königliches Provinzial-Schul»GCollegium. 
96. Die diesjährige Entlaffungs- Prüfung 
in vem Nebenlurfus bes Königlichen Schullebrer-Semi- 
nars zu Homberg ift auf den 19. September d. 98, 
und die folgenden Toge angefegt 

Zu biefer Prüfung werden auch nicht im Seminar 
gebildete Yehramts - Kandidaten zugelaffen, welche das 
20. Lebensjahr zurüdgelegt und durch Zeugniffe ihre 
fittliche Undejcholtenheit und ihre körperliche Befähigung 
zur Verwaltung eines Lehramts nachgewieſen haben. 

Diefe Lehramts - Kandidaten haben fich bis zum 
15. Auguſt d. 38, unter Einreihung: 

3 des Geburtoſcheins, 

b) bes Zeugniſſes eines zur Führung eines Dienft« 
fiegelö berechtigten Arztes über normalen Ges 
ſundheits zuſtand, 

e) eines amtlichen Zeugniſſes über das fittliche Ver⸗ 
halten des Candidaten und 

d) eines ſelbſtgefertigten Lebenslaufs, 

bei uns zu melden. Bei der Prüfung haben dieſelben 
ſelbftgefertigte Probezeichnungen und Probeſchriften vor⸗ 
zulegen. 

Im Uebrigen verweiſen wir auf bie Prüfungs- 
Ordnung für Bolfsichullehrer vom 15. October 1872 
(j. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts » Ver— 


waltung in Preußen. Octoberheft 1872 ©. 633 fl.). 

Eaffel ven 14. Januar 1887. 

Königlihes Brovinzial-Schul-Eollegium. 
97. Um 18, April d. 9. beginnt in der ee 
lichen Bräparanden-Anftalt zu Fritzlar, Regie 
rungsbezirt Gaffel, ein neuer Curſus, und ift bie 
Aufnabme-Präfung anf ven 19, April d. 9. 
angejegt. Anmeldungen hierzu find bi® zum 14. Mär; 
d. 3. unter Beifügung 

a) des Geburtsichine, 

b) eines Impfſcheins, eines Revaccinationsfceines 
und eines Gejunpheitsattefled, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftfiegels berechtigten Arzte, 

e) ter Schulzeugniſſe, 

d) eines Sittenzeugniſſes, 

e) der Erklärung des Vaters oder bes Nädftver- 
pflichteten, vaß er bie Mittel zum Unterhalt des 
Alpiranten während der Dauer des Unterridhtd- 
Eurfus gewähren werde, resp, eines Vermögens. 
nachweifes 

an ben Borfteher der Anftatt, Herrn Pyroth in 
driglar einzureichen. 

Der Aufzunehmende muß tas 14. Lebensjahr vol« 
lendet haben. Schüler, welche jofort in tie erite Claſſe 
eintreten wollen, haben dies in ihrem Meldungsfchreiben 
zu bemerken. 

Das Schulgelo beträgt monatlid 3 Marl. Für 
Koft und Logis haben bie Schüler felbft zu forgen. 
Bepürftigen und fleigigen Präparanvden können Unter» 
flügungen aus Staatsmitteln bewilligt werben. 

Wegen bed Unterlommens der Zözlinge bei geeig- 
neten Familien der Stadt wird der Anftalts-Vorjteher 
auf Verlangen Rath und Weijung ertheilen. 

Caſſel ven 14. Yanuar 1887. 

Köntgliches Brovinzial-Schul-LTollegium. 
98. Am 18, April d. J. beginnt in ver Königlichen 
Prüparanden-Anftalt zu Herborn, Regierungsbezirk 
Wiesbaden, ein neuer Curſus und ift die Aufnahme— 
Prüfung auf den 19. April d. 3. angefegt. An- 
melbungen hierzu find bis zum 1. April d. 3, unter 
Beifügung 

a) des Geburtsjcheins, . 

b) eines Impfſcheins, eines Revaccinationjcheines 
und eines Geſundheitsatteſtes, ausgeftellt von einem 
zur Führung eines Dienftjiegels berechtigten Arzte, 

ce) ver Schulzeugnijje, 

d) eines Sittenzeugniſſes, 

€) der Erflärung des Vaters oder des Nächitver- 
pflichteten, vaß er die Mittel zum Unterhalt des 
Wpiranten während ver Dauer des LUnterrichts- 
Curſus gewähren werbe, refp. eines Vermögens⸗ 
nachweifes 

an den Vorſteher der Anftalt, Herrn Hopf in 
Herborn einzureichen. 

Der Aufzunehmende muß das 14. Yebensjahr vol- 
lendet haben. Schüler, welche jofort in die erjte Claffe 
eintreten wollen, haben bies in ihrem Meldungsfchreiben 
zu bemerfen. 


“ 


Das Schulgelo beträgt monatlih 3 Marl, Für 
Koft und Logis haben vie Schüler *5 zu ſorgen. 
Bedürftigen und fleißigen Präparanden können Unter 
ſtützungen aus Staatsmitteln bewilligt werden. 

Wegen des Unterkommens ver Zöglinge bei geeig— 
neten Familien der Stabt wird der Anftalts-Vorjteher 
auf Verlangen Rath und Weifung ertheilen. 

Gaffel den 14. Januar 1887. 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
Verordnungen und Belauntmahungen der 
öniglihen Regierung. 

99, Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 (R.-G.-Bl.S. 351) wird hier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Flug— 
blatt: „An vie Neihstagswähler im Sreije 
DanausGelnhaufen-Orb! Arbeiter! Bürger! 
Yandleute?*, herausgegeben von Matth. Daßbach 
in Hanau, gemäß $. 11 des genannten Geſetzes von 
ber unterzeichneten Yandespolizeibehörbe verboten worden 

iſt. Gaffel ven 3. Februar 1887. 
Der Regierungs:Präfivent. 3. B.: Schwarzenberg. 
100. Mit Bezugnahme auf vie Bekanntmachung vom 
28. December 1875 (Amtsblatt 1876 Seite 2) und 
vom 10. Januar 1879 (Amtsblatt 1879 Seite 27) 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
für die Apotheter-Gehülfen- Prüfungen im Jahre 1887 
die vorgefchriebenen Quartalstermine auf 

den 30. und 31. März, 

=» 29, und 30. Juni, 
29. und 30, September, 

«= 29. und 30. December 
anberaumt worben find. 

Die Gefuche um Zulaffung zu den Prüfungen find 
unter Beifügung der erforberlihen Nachweifungen an 
mich zu richten. Gaffel ven 3. Februar 1887. 

Der Regierungs-Präfident, i. V. 
101. Nachdem ein Theil des dem Sten Reichstags: 
Wahlfreife des biesfeitigen Regierungsbezirkes ange 
hörenden Kreiſes Hanau in Folge ver turdh die Kreis— 
orbnung für die Provinz Heffen-Naffau vom 7. Juni 
1885 eingeführten anderweitigen Streiseintheilung biefer 
Provinz zu dem Yanbfreife Frankfurt aM. gelegt 
worben ift, hat der Herr Minifter des Innern be- 
jtimmt, daß die aus den Paragraphen 24, 34 u. 35 
und der Anlage D. des Wahlreglements vom 28. Mai 
1870 ſich ergebenden Zuftänpigfeiten ver Negierungss 
Präfidenten binfichtlih des vorgedachten Wahlkreijes 
von dem Königlichen Regierungs » Präfivium zu Caſſel 

wahrzunehmen find. Galfel den 4. Februar 1837. 

Der —— J. V.: Schönian. 


acanzen. 
102. Die Pfarrjtelle zu Elben, Kreis Wolfhagen, 


3 





wirb durch Berjegung des bisherigen Inhabers dem⸗ 
nächft vacant. — Bewerber um »iejelbe wollen fich 
bei den Herren Patronen diefer Kirche, den Freiherren 
von Buttlar zu Elberberg, unter Vorlage ihrer 
Zeugniſſe baldmöglichſt melven. 

Elberberg am 29. Januar 1887. 

Freiherrlich von Buttlar'ſche Renterei. 

103. Die 2te Schulſtelle zu Beiſeförth iſt am Iften 
April d. 3. nen zu befegen. Das Einkommen beträgt 
jährlich 750 Mark neben 90 Mark für Fenerung und 
freie Wohnung. Bewerber wollen ihre Seſuche mit 
Zeugniffen binnen 3 Wochen an ven Lofalfchulinfpector, 
Herrn Pfarrer Wiſſemann zu Malsfeld einjenven. 

Melfungen am 22. Januar 1887. 
Der Königlihe Schulvorftand. v. Negelein, Landrath. 
— ii 


Berional:Chronitk. 

Ernaunt: die Referendare Heufer und Schröder 
zu Gerichts. Affefioren, 

an Stelle des verjtorbenen Bürgermeifters Anton 
Richter zu Kirchhaſel ver jetige Bürgermeifter Ferdi— 
nand Richter bajelbft zum Standesbeamten für ven 
bafigen Stanbesamtäbezirk. 

ber Dürgermeifter Hartmann zu Giterfeld zum 
Stellvertreter des Amtsanwalts und 

der Königliche Oberförfter von Harling zu 
Nentershaufen zum Forſtamtsanwalt 
bei den Amtsgerichten ihres Wohnortes, 

Berliehen: dem Nentmeifter, Rechnungsrath Ernit 
in Gaffel ver Rothe Adler-Orden 4r Claſſe, 

dem bisherigen Pfarrer zu Nentershaufen Ernſt 
Heinrih Adolph von Foren auf erfolgte Präfen- 
tation die Pfarrſtelle zu Kirchbitmold in der Claſſe 
Wilhelmshöhe. 

Verſetzt: der Kreisſekretär Görtz in Frankenberg 
an das Landrathsamt in Schlüchtern und 

der Kreisſelretär Falkenthal in Schlüchtern an 
das in Frankenberg, 

der Oberförfter Schäfer in Neubof auf die Ober- 
förfterftelle Wörsporf mit dem Amtsfige zu Idſtein, 
Regierungsbezirf Wiesbaden, 

der Katafter-Supernumerar Stapdtler als Ratafter- 
Affiitent am die Königliche Regierung in Trier, 

ber Schugmann Nefemann in Caſſel zur Polizei» 
verwaltung in Fulda und 

der Schugmann Buffejahn in Fulda zur Polizei- 
verwaltung in Caſſel. 

Penfionirt auf ihr Nachſuchen: ver Forftmeifter 
Freiherr von Buttlar-Ziegenberg und ber Forit- 
meifter Dehnert bei ver Königl. Regierung in Caſſel, 

ver Lanpgerichtsratd Steinhaus in Marburg umd 
i der Strafanftaltsauffeher Holderbauer in Wehl- 

eiden. 


Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 10. 
ionsgeb den R iner nfichen Dru 20 
(Imfertionsgebühren für aum ei ee as — 


i ig. — lätter 5 
0 ein) Belagsb für 5 une 4 Bogen 


Rebigirt bei Kümigficher Regierung. 
Taſſel. — Sedrudt in der Hof- und BWaifenhaus-Buhdruderei, 


Amtsblatt 


Der Königliden Kegierung su Gaffel. 





MS. 


Grund des Reichögeieges 
21. 1878. 

104. Nachtem durch die Bekauntmachung der Königlich 
baperifchen Regierung von Schwaben und Neuburg 
vom Iiten v. R (Reichs: Anzeiger Wr. 10) die Num— 
mer 1 vom 16. September 1886 ver in Proftejove 
(Mähren) erfcheinenvden periopifhen Druckſchrift: 
„Hlas Lidn“ (Bolleſtimme) fowie die Nummer 34 
som 13. Auguft 1885 ver ebenbafelbit erjcheinenden 
seriodiihen Drejchrift: „Duch Casn“ (Zeit 
geift) verboten worden find, wird auf Grund ver SS. 11 
und 12 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Be— 
trebungen ver Sozialdemofratie vom 21. October 1878 
 Reihe-Bejegblatt Seite 351) auch die fernere Ber- 
breitung der Blätter „Hlas Lidu“ und „Duch 
Casa“ im Reichögebiete hierdurch verboten. 

Berlin ven 2. Februar 1887. 

Der Reihslanzler. In Vertr.: v. Boetticher. 
105. Auf Grund der $$. 11 und 12 des Reichogeſetzes 
gegen vie gemeingefährlichen Beitrebungen ver Sozial« 
demelratie vom 21. October 1875 (R.G.Bl. ©. 351) 
wird bierburch das Flugblatt, beginnend mit ven 
Worten: 

Reichstagswähler HNönigsberge, 
beſonders Ihr, 
Arbeiter, Handwerler, Kleinbürger!“ 
Berlag von A. Bunk in Königsberg. Druck von Heinr. 
Thierbach Nachflgr. in Königsberg, — durch die unter 
zeichnete Yandes: Polizeibehörde verboten. 

Königsberg ten 31. Januar 1887. 

Der Königliche Regierungs- Präſident. Studt. 
106. Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Bejtrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. —* 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
teuntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Trud- 
EMcrift: „Deren Eugen Dühring's Umwälzung 
der Wiſſenſchaft. Bon Friedr. Engels. Zweite 
Auflage Hottingen ⸗Zürich. Verlag der Vollebuch— 
dandlung. 1886* gemäß $. 11 des gebacten Geſetzes 
Seitens der unterzeichneten Landes-Polizeibehörde ver 
beten worben ift. 

Münden ven 1. Februar 1557. 

Königliche Regierung von Ober- Vavern, Kammer bes 
Inneru. Freiherr von Pfeufer, Präſident. 
107. Auf Grund des $. 12 des Neichögefeges gegen 
Die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemslratie 
sem 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnik gebracht, va das Flugblatt mit der Leber» 
fhrift: „An die Wähler Berlins!“ Für Repaltion 


Ausgegeben Mittwoch den 9. Bebruar. 





1887. 


und Verlag verantwortlich: I. Berndt, Berlin, Linien- 


ſtraße 99, nah $. 11 des gevachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Yandespolizeiiwegen verboten 


worben ift, Berlin den 5. Februar 1857. 
Der Königliche Polizei» Präfibent. 
Freiherr von Richthofen. 
108. Das im Drud und Verlag von Woerlein & 


Comp. zu Nürnberg erfchienene Flugblatt, welches 
beginnt: „An die Wähler des Wahlfreifee 
Erfurt-Schleufingen-Ziegenrüd*, und unter» 
zeichnet ift: „Das fozialdemofratifhe Wahl- Komite“, 
wird auf Grund von $. 11 des Geſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 hierdurch verboten. 

Erfurt ten 3. Februar 1887, 

Der Negierungs-Präfivent. von Brauditic. 
109. Auf Grund des $. 12 des Neichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialvemofratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Drud: 
ſchrift mit ver Leberfchrift: „An die Reichétags— 
wähler Mündens!* und mit vem Schluffe: „Wählt 
Georg von Bollmar, den Kandidaten des arbeitenben 
Volkes, den Kandidaten ver Sozialvemofratie!* Ver— 
antwortlicher Herausgeber und Verleger of. Miller 
in Münden, Drud von M. Ernſt in Münden — 
gemäß $. 11 des gedachten Geſetzes Seitens ber unter: 
zeichneten Yandes-Polizeibehörbe verboten worden ift. 

München ven 2. Februar 1887. 

Königliche Regierung von Tber-Bavern, Kammer bes 
Innern. Freiherr von Pfeufer, Präſident. 
Verordnungen und Belanntmachnugen der 
Kaiſerl. und Königl. Gentralbehörden. 
110. In Gemäßbeit des $. 20 des Ausführungs- 
gejetes zur Givilprogekerpnung vom 24. März 1x7 
(8, 5. S. 231) und des $. 6 der Verordnung vom 
16, Juni 1810 (G. S. S. 157) wird belannt gemacht, 
daß die Schulpverfchreibung ver fonfolidirten 4" „igen 
Staatsanleihe Litr. E Nr. 40515 über 300 Marl 
in dem Nachlaſſe des zu Fulda veritorbenen Juſtizrath 

Friedrich Vietor angeblich vermißt wird. 

(8 wird Derjenige, welcher fich im Beſitze dieſer 
Urkunde befindet, aufgefordert, dies ber unterzeichneten 
Kontrolle der Staatöpapiere oder dem Rechtsanwalt 
Gervinuse in Gaflel anzuzeigen, widrigenfalls das 
gerichtliche Aufgebotsverfahren behufs Kraitlosertlärung 
ter Urfunde beantragt werben wird, 

Berlin den . Februar 187. 

Königliche Kontrolle per Staatopabiere. 


Berorduungen und Belauntmahungen der 
Königlichen Provinzial: Behörden. 
111. ur Abhaltung der 2, (practifhen) Lehrers 
Prüfung im Königlichen Schullehrer: Seminar in Hom- 
ben wir Termin auf den 4. November di J., 
an welchem Tage bie fehriftlihe Priifung ftattfinden 
ſoll, und die folgenden Tage angefegt. 

Diejenigen Lehrer, welche fich viefer Prüfung, deren 
Ablegung früheftens zwei, jpäteftens fünf Jahre nad 
der erjten Prüfung zu erfolgen hat, zu unterziehen ge— 
denlen, haben jich bis zum 10. Auguft d. 3. bei ven 
betreffenden Herren Ober-Schulsinipectoren jchriftlich 
zu melden. | 

Der Meldung jind beizufügen: 

1) das Zeugniß über die abgelegte erſte Prüfung; 

2) ein Zeugniß des Lokal-Schul-nfpectors; 

3) eine von vem Graminanben ſelbſtſtändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm felbjt gewähltes 
Thema, mit ber Verſicherung, daß er feine an— 
beren, al® die von ihm angegebenen Quellen 
dazu benutt habe. Bei ver Prüfung hat der 
Graminand 

4) eine von ihm jelbjt gefertigte Zeichnung und 

5) eine Probejchrift, 
beide (Nr. 4 und 5) unter verjelben VBerjicherung 
vorzulegen. 

(88 fteht dein Examinanden frei, bei feiner Meldung 
eine Prüfung in ven facultativen Yehrgegenjtinden bes 
Seminar » Unterrichts oder in demjenigen Fächern zu 
beantragen, in benen er eine Steigerung ber bei der 
erften Prüfung erhaltenen Präbicate zu erlangen wünjcht. 

Seitens ber Herren Ober: Schul» Injpectoren find 
die eingegangenen Meldungen nebjt Anlagen bis zum 
10. September d. 9. an ums einzureichen. 

Die zur Prüfung angemeldeten Yehrer haben fich, 
jofern ihnen nicht eine andere MWeifung zugeht, am 
4, November d. %., Vormittags 8 Uhr, bei dem 
Herrn Seminar-Director Dr. Dtto in Homberg per» 
ſönlich zu melven, 

Im Mebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs- 
Ordnung für Volksfchullehrer vom 15. Dectober 1872 
$. 16 fl. (f. Gentralblatt für die gefammte Unterrichts« 
Verwaltung in Preußen. Detoberheft 1872 ©. 638 fl.). 

Gafjel ven 14. Januar 1887. 

Königlihes Provinzial SchulsGollegium. 
112. Zur Abhaltung ber 2, (praftifhen) Lehrer⸗ 
Prüfung im Hiraetitiihen Schullehrer-Seminar in 
Gafiel Haben wir Termin auf den 28 October 
d. J., om welchem Tage bie fohriftlide Prüfung be— 
ginnt, und bie folgenden Tage angeſetzt. 

Diejenigen Yehrer, welche fich diefer Prüfung, deren 
Ablezung früheitens zwei, jpäteftens fünf Fahre nach 
ber erjten Prüfung zu erfolgen bat, zu unterziehen 
gebenfen, haben ſich Bis zum 1, Juli d. J. bei ben 
betreffenden Herren Ober: Schul-Infpectoren fchriftlich 
zu melber. 

Der Meldung find beizufügen: 


1) das Zeugniß über bie abgelegte erfte Prüfung ; 

2) ein Zeugniß des Lofal» Schuls Infpectors ; 

3) eine von dem Graminanden felbftftändig gefertigte 
Ausarbeitung über ein von ihm felbft gewähltes 
Thema, mit ber Berfiherumg, vaß er feine an- 
deren, als vie von ihm amgegebenen Quellen 
bazu benußt habe, Bei ver Prüfung bat der 
Examinand 

4) eine von ihm ſelbſt gefertigte Zeichnung und 

5) eine Probeſchrift, 
beide (Nr. 4 und 5) unter derſelben Berfiherung 
vorzulegen. 

Es fteht dem Eraminanben frei, bei feiner Meldung 
eine Prüfung in den falultativen Lehrgegenſtänden bes 
Seminar-Unterrichts ober in denjenigen Fächern zu bean- 
tragen, in benen er eine Steigerung ber bei der erjten 
Prüfung erhaltenen Prädicate zu erlangen wünjcht. 

Seitens ber Herren Ober-Schul-Infpectoren find die 
eingegangenen Meldungen nebft Anlagen bis zum 1ften 
September d. 9, an ums einzureichen. 

Die zur Prüfung angemelveten Lehrer haben fich, 
fofern ihnen nicht eine andere Weifung zugeht, am 
23. October d. J., Vormittags 8 Uhr, bei dem 
Herrn Seminar-?ehrer Dr. Stein in Caffel perfönli 
ju melden, 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfunge- 
Ordnung für BVelfsfchullehrer vom 15. October 1872, 
$. 16 fl. (f. Centralblatt für die gefammte Unterrihte- 
Verwaltung in Preußen. Octoberheft 1872, S. 638 fl.). 

Caſſel den 14, Januar 1887. 

Königlihes Provinzia»-SchulrCollegium. 
Berordnungen und Belanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 

113. Nachdem vie Hamburg - Amerikanifche Padet- 
fahrt» Nctiens Gefellfchaft zu Hamburg vie dem Aus- 
wanberungs- Hauptagenten Jean Dingeler bierjelbit 
ertheilte Vollmacht zurücgezogen bat, ift bie demſelben 
von ber früheren Negierungs = Abtheilung des Innern 
unter'm 6. Detober 1885 ertheilte Genehmigung zur 
Führung einer Hauptagentur für die genannte Geſell— 
ſchaft erlofchen. 

Es wird dies mit Bezugnahme auf ven $. 14 der 
Verordnung vom 22, Februar 1855 mit vem Bemerfen 
zur öffentlichen stenntniß gebracht, daß etwaige Anfprüche 
an bie für ꝛc. Dingeler geftellte Gaution binnen 
6 Monaten, vom Tage der Bekanntmachung an ge 
rechnet, mit dem Nachweife, daß wegen foldher Ans 
fprüche bei Gericht Mage erhoben ift, bei mir anzu— 
melden find. Nach Ablauf ver beftimmten Friſt wird 
sc. Dingeler von feiner Berbinplichfeit hinfichtlich 
feiner Gefchäftsführung als Auswanderungs-Hauptagent 
für die Hamburg » Umerifanifche Padetfahrt » Actien- 
Geſellſchaft entbunden werden. 

Caſſel den 3. Februar 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: Schwarzenberg. 





114. 
höchften Erlaſſes vom 17ten v. Mis. zu genehmigen 
gerubt, daß bie von dem Domäuenfiscus aus bem 
e Burghaſungen, Kreiſes Wolfhagen, an ben 

Toplspki Pflüger in Burghafungen ab 
e Grundftüdsparzelfe: Blatt 10. Nr, 194/134. 
mit dem Flächengehalte von 0,0200 ha. aus dem Gnts- 
bejitrle „Domäne Burghafungen“ ausgefchieven und 


Des Könige Majeftät Haben mittelft Aller— 


dem Gemeindebezirle 
hagen, einverleibt werde. 
Caſſel den 2. Februar 1887. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Schwarzenberg. 
115. niammenftellung ver den Gemeinbefajjen 
im —* bezirl Caſſel durch den Verkauf des. im 
Jahre 1886 geernbteten Obſtes zugefloſſenen Einnahmen. 
7 Ertrag 


der Obſternte 
im Jahre 1886, 


urghafungen, Kreiſes Wolf- 












Bemer⸗ 
fungen. 
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Rotenburg .. . - 571.39 

18 lüchtern ... . 4406 28 
19 malfalden.. . . 512 10 
M| Witenhaufen ... | 3365 81 
A Wolfgagn . . . - 388 40 
DT Ziegenhain .... | 3726 41 
Summa . | 70500, 34 


Gaffel ven 25. Januar 1887, 
Der Regierungs = Präfident. 
Im Auftrage: Kochenpörffer. 
16. Nachſtehende —— der bis zum 
I. Dezember 1886 bekannten höchſten Waſſerſtände im 
Stromgebiete der Weſer wird hiermit zur öffentlichen 
kenntniß gebracht. 
Caſſel den 3. Februar 1887. 
Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: 
Schwarzenberg. 


Zuſammeunſtellung 
ver bis zum 31. Dezember 1886 befannten Höchften 
Waſſerſtände im Stromgebiete ver Wefer, 















3 Waflerftanpshöhe über O des Pegels 
& in era ‘ 

. ei 
= eiöfreiem | Eisgang am 
Ei Bafier \o. Eisftant 






Gaffel (Fulva)| 3,65 | — |18. Januar 1841 

pe Münden) 7,01 — desgl. 
3| Garishafen.. . 7,22 | — 18. Januar 1841 
41Hörter ... .| 6,59 — desgl. 
5 Lüchtringen . .| 5,56 — 122. Februar 1799 
61 Holzminden. .| 5,96 — 119. Januar 1841 
71Bole..... 5,69 | — desgl. 
8Hameln 68 — desgl. 

Fuhlen 5,03 | — 128. Januar 1846 
10 Rinteln. . 5,41 — 121. Januar 1841 
11 |Gisbergen. . .| 5,81 5 — 23. Decbr. 1870 
12 Blotho.... — | 6,78 119. Januar 1841 
13| Pr. Minden .| — | 6,17 |20. Januar 1841 
14 1 Beteröfagen .| — | 5,65 |20. Februar 1871 
15] Schlüfjelbuing.]| — | 5,60 |22. Februar 1871 
16 | Nienburg... .| 5,69 | — |[*1. Januar 1841 
17Hoya .. ... 6,27 — [11. März 1881 
15 | Intfcheve . 492 — 114 Min 1881 
19] Baveı . 488 — [12 März 1881 
201 Dreve ....1 495 | — 113. März 1881 
211 Bervden (Aller)| 4,24 | — 12. März 1881 


Verordnungen und Belanntmahungen anderer 
Kaiferlicher und Königlicher Behörden. 
117. Jeder Yanpbriefträger führt ein Annahmebuch, 
in welches er die angenommenen Sendungen mit Werth: 
angabe, vie Einſchreibſendungen, die Poltanweifungen 
und gewöhnlichen Padete, ſowie die Nachnahmeſendungen 
und die für Zeitungen vorausbezahlten Beträge einzu> 
tragen hat. Will der Abjenver die Gintragung felbit 
bewirken, jo ift viefem das Annahmebuch vorzulegen. 
Auch kann der Abſender die Borlegung des Buches 
verlangen, um von ber feine Sendung betreffenden 
Eintragung des Yanbbriefträgers Kenntniß zu nehmen. 

Caſſel ven 3. Februar 1887. 

Der Kaiferlihe Ober» Poftbivector. zur Linde. 
118. Mit vem 1. April d. I. tritt in den Preifen 
der Rundreiſebillets von Hannover nah Chiaſſo oder 
Pino eine geringe Grhöhung ein. 

Bon gleihem Tage an werben Nundreijebillets von 
Caſſel nah Chiaſſo oder Pins neu eingeführt, dagegen 
wegen mangelnder Nachfrage aufgehoben: die Rund— 
reijebillet8 von Hannover bezw. Gaffel nach Benti- 
miglia, Modane, Pontebba und Cormons. 

Das Nähere bierüber ift bei unferer Verkehrs— 
Controle I hierfelbft zu erfahren. 

Hannover den 29, Yanuar 1887. 

Königliche Gifenbahn- Direction. 
119, Der zu Lichtenau (Kreis Witenhaufen) ver- 
itorbene Metropolitan Caspar Yudolph hat im Jahre 


1736 eine legtwillige Verfügung errichtet, nach welcher 
er u, U. den Mitgliedern feiner und feiner Ehegattin, 
geb: Mes, Familie den Zinfengenuß eines Capitals 
von 2100 Thalern — Mark legirt Hat, Die 
Aufficht über dieſes Yegat wird von ber unterzeichneten 
Behörde geführt, 

Dur den von der vorhinnigen Kurfürftlichen Re— 
jervaten-Gommiffion dahier am 6. December 1819 er- 
laffenen Gollocationsbefcheid find bie Verwandten bes 
5. Grades (Eufel ver Gefchwifterfinder) des Stifters 
und deſſen Ehefrau in ven Zinfengenuß eingejett worden. 
Nachdem vie Einſetzung der Verwandten des 6. Grades 
in ben Zinfengenuß dahier beantragt worben ift, werben 
diejenigen Verwandten des 5. Grabes, welche ihre in 
dem Gollocationsbefcheive vom 6. December 1819 fejt- 
gejesten Legatenantheile noch nicht erhalten zu haben 
vermeinen vejp. veren Erben, hiermit aufgeforvert, ihre 
vermeintlichen Anſprüche bis fpäteftens zum Lften 
April d. 3. bei dem Unterzeichneten anzumelden und 
zu begründen, wiprigenfalls diefelben mit ihren 
Anfprüden ausgefchloffen werben und voll« 
ſtändige Befriedigung der Verwandten bes 
>. Grades angenommen werben wird. 

Zugleich werden die Verwandten des 6. Wrades 
(lirenfel ver Gejchwifterkinder) der Metropolitan Lu— 
dolph'ſchen Eheleute hiermit aufgefordert, ihr Ber- 
wandtichaftsverhältnig zu dem Stifter bezw. beifen 
Ehefrau mittels amtlicher Stammbäume, welche Ge: 
burtsjahr und Tag der Nefleftanten erfehen laffen 
müffen, ebenfalls bis jpätejtens zum 1, April v. J. 
dahier nachzumeifen und ihre Anſprüche auf ven Zinjen- 
genuß des Legats geltend zu machen. 

Die Verwandten männlichen Geſchlechts, welche ſich 
einem Stubium gewidmet haben, haben feldhes durch 
amtliche Attefte, aus welchen auch der Zeitpunkt des 
Beginns des Aufenthalts auf der Univerfität ıc. ber> 
vergehen muß, nachzuweifen, ebenfo haben vie Ber: 
wandten weiblichen Gefchlechts nachzumweifen, ob und 
event. wann fie jich verheirathet haben. 

Für die bereits veritorbenen Verwandten des bten 
Grades können die reſp. Anfprüche von deren Grben, 
welche jich als ſolche zu legitimiren haben, gelteno ge= 
macht werben. 

Diejenigen Verwandten des 6. Grades, 
welche vie Anmelpung und Begründung ihrer 
Anfprüde innerhalb der oben gejegten Frift 
verfünmen, bleiben bei der demnädjtigen 
Slajfification ver Berwandten bes 6. Grades 
unberüdjihtigt und werden von dem Zinfen- 
genuß des Legats ausgeſchloſſen. 

Die etwa bereits früher eingereichten Ge— 
jude um Berleihung von Yegatenantbeilen 





bleiben unberüdfichtigt. 
Rotenburg a / F. den 31, Januar 1887. 
Der Königliche Landrath v. Altenbodum. 
120. Der im Jahre 1882 zulegt gedruckte Stante- 
ender für ven Regierungsbezirt Caſſel auf 
das Jahr 1887 wird bis zum Monat April dv. 3. 
im Berlage des veformirten Waifenhaufes Hier er- 
feinen. Mit Nüdficht auf die im vorigen Jahr zur 
Durdführung gebrachte VBerwaltungsorgantfation bürfte 
das Buch allgemeines Intereffe haben und können 
ſchon jetzt Beftellungen auf daffelbe entgegengenommen 
werben. Preis: das ungebundene Gremplar 3,50 ME, 
das rege 4 Mt. 
Caſſel ven 7. Februar 1887. 
Waiſenhaus-Verlags-Verwaltung. 


Belanutmachungen communalſtünd. Behörden. 
121. Die Einlöſung ver am 1. März d. J. fällig 
werbenben Zinsabfchnitte ver Yandesfrebitlaffe wird bei 
derjelben vom 24. d. Mts. an, fowie außerdem in 
bisheriger Weife bei allen Königlichen Stenerkaffen des 
Regierungsbezirls Caſſel erfolgen, 

Caſſel am 3. Februar 1887. 

Die Direltion ber Landeskreditkaſſe. 
Lotz. 

122. Im Einverſtändniſſe mit dem Königlichen Yanb- 
rathsamte dahier jollen die Cinlagen bei der Sparkaſſe 
zu Gersfeld vom 1. April 1887 ab mit 34 Prozent 
und ſämmtliche Darlehen von verjelben Zeit ab mit 
4, Prozent verzinft werden, was wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß bringen. 

Sersjeld am 3. Januar 1887. 

Die Sparkaffen» Verwaltung: 
Schleicher, Vorſtand. 
Goldbach, Kaſſirer. Schüßler, Kontroleur, 
Baranzen 
123. Die Pfarritelle zu Belmeden, Glaffe Lichtenau, 
ift in Folge Verſetzung ihres bisherigen Inhabers er- 
ledigt. Geeignete Bewerber um biefelbe haben ihre 
Meldungsgefuche unter Beifügung eines Zeugniffes 
ihres Glafjenvorjtandes binnen 4 Wochen anher einzu— 
reichen. Gaffel ven 24, Januar 1887, 
Königliches Conſiſtorium. Weyraud. 


Perſonal-Chronit. 
Ernuant: ver Regierungs-Referendar Hagedorn 
zum Regierungs-Aſſeſſor, 
der bieher auf Widerruf beſtellte Kataſterkontroleur 
Kraaz definitiv zum Kataſterkontroleur für das Amt 
Ziegenhain, 
Beauftragte: der Pjarrer extr. Heinrich Kahl in 
Wächtersbach mit Verſehung ver daſigen 2ten Bfarritelle, 
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Amtsblatt 


der KRönigliden Negierung zu Gaffel, 


M 9. 
Grund des Reichsgeſfetzes 
vom 21. 1878. 
124. Auf Grund 88. art und 12 des Reichs⸗ 
es gegen die gemeingef n Bejtrebungen ber 
—— vom 21. — 1878 * bie 
Nummer 1 der als Organ für die Intereſſen bes 
arbeitenden Volles bezeichneten „Kölner Wähler- 
a, vom 29. Januar 1887, herausgegeben von 
l Meift in Köln und gebrudt bei F. Mermet in 
Köln, fowie das fernere Erſcheinen diefer Drud- 
ſchrift durch die unterzeichnete Landes - Polizeibehörbe 
verboten. Köln den 4, Februar 1887. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Guionnean. 
125. Die Königliche Regierung von Niederbayern, 
Sammer des Junern, hat mit Beſchluß vom Hentigen 
anf Grund der 88. 11 und 12 des Gefekes gegen 
bie gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. October 1878 das im Drud von M, 
Ernjt in München erfchienene Flugblatt mit ver 
Ueberfchrift: „An die NReihstagswähler des 
Bahlfreifes Landshut! Wähler des arbeitenpen 
Boltes! Bürger! Arbeiter! Handwerker!“ verboten, 
Landshut den 4. Februar 1887. 
Rönigliche Regierung von Nieberbayern, Kammer des 
Innern. von Ripomwsth. 
126. Die in Drud ver Buchdruderei des „Babifchen 
Landesboten“ von A. H. Dillinger in Karlsruhe er- 
ſchienene Flugſchrift: „Aufruf an die ve. 
tagswähler!“, welche beginnt mit den Worten: „ 
folgenjchwerer Zeitpunkt im Leben unferes Vaterlandes 
ſpielt fich ab“ und fchließt: „was das Wohl des Volfes 
von ihm verlangt!” wird auf Grund ver SS. 11 und 
12 des Reichögejeges vom 21. October 1878 verboten, 
Karlsruhe den 6. Februar 1887, 
Der orothegon⸗ badiſche Landeskommiſſär für die 
iſe Karlsruhe und Baden. 
In Bertretung: Fr. Wielandt. 
127. Die Nummer 15. des in Offenburg erſchei⸗ 
menden Wocenblattes: „Der Bolfdfreund“ wirb 
auf Grund der $$. 11 und 12 des Gefeges gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
dom 21. October 1878 verboten. 
Freiburg ven 6. Februar 1887. 
Der Großherzogliche Landestommiffär 
für die reife Loöͤrr 2 und Offenburg, 
t 


ebtin 
128. Auf Grund & 8. 11 des Gefeges gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen ver Gozialdemofratte 


Ausgegeben Sonnabend den 12. Februar. 


1887, 


vom 21. October 1878 wirb verfügt: 

Die Nummer 1 der „Gleichheit“, fozialdemo- 
u. Wochenblatt, Wien, den 25. December 
1886, fowie die Einlabung zum Abonnement auf 

biefe Zeitfchrift mit ber Ueberfehrift: „Arbeiter“ und 

ber Unterfchrift: „Redaktion und Adminiſtration der 

„Gleichheit“ VI., Gumpenborferftraße 79" 
werben verboten. 

Mannheim ven 7. Februar 1887. 
Der Großherzoglich bapifche Landestommiffär für bie 
Kreife Mannheim, Heivelberg und Mosbach. 
red. 


129. Bon dem unterzeichneten Stabtrath als Lanbes- 
Polizeibehörve für ven Bezirk der Stadt Gotha wirb 
hierdurch die Nummer 4 (vom 1.d, M.) der von W. 
Bot hier revigirten und werlegten und von W. Vock— 
roth hier gebrudten Zeitung: „Der Schuhmader, 
Organ für die gewerblichen Intereffen ver Schuhmacher 
und bed Unterftügungsvereins veutfcher Schuhmacher 
und ber beutjchen Schuhmacher-Fachvereine, fowie ber 
Zentral-Kranten- und Sterbelaſſe ver Schuhmacher und 
verwandten Berufsgenofjen Deutfchlands (E. H.)* und 
das fernere Erſcheinen dieſer Zeitung auf Grund 
der 88. 11 und 12 des Reichögefeges gegen bie ge- 
meingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 verboten. 
Gotha den 6. Februar 1887, 
Der Stapdtrath. 
130. Der Wahlaufruf: 
„An die Wähler des Bremifchen Wahlkreiſes!“ 
mit der Ueberſchrift: 
fer! Mitbürger!“ 


und den Schlußworten: 
„Wilhelm Liebtnecht“, 
herausgegeben von E. Knöpfel in Bremen, gebrudt 
von H. Hilger in Bremen, 
wirb auf Grund von $. 11 des Sozialiftengefeges 
vom 21. October 1378 verboten. 
Bremen den 6. Februar 1887. 
Die Polizei-Kommiffion des Senats: 
Tetens. Schultz. 
131. Das bei M. Ernſt, Münden, Sennefelber- 
ftraße 4, erfchienene Flugblatt: „An die Reiche 
tagswähler des Wahlfreifes Mühlhaufen- 
Sangenfalzar, welches nach dieſer Aufjhrift mit 
den orten: „Wähler des arbeitenben Volkes“ beginnt, 
und mit ven Worten: „bei ftrenger Strafe verboten“ 
fohließt, wird auf Grund von $. 11 bes Geſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo- 


tratie vom 21. October 1878 verboten. 
Erfurt ven 8. Februar 1887. 
Der Regierungs-Präfident. von Brauchitſch. 
und 


lichen Regierung — 
en 

132. Die nachftegenbe —— zur Ausführung 
des Geſetzes vom 29. Juni v. J, betreffend die Her— 
anziehung von Militairperſonen zu Abgaben für Ge— 
meindezwecke, wird hiermit unter dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, 

daß die Regelung der im Laufe des Steuerjahres 
eintretenden Ab⸗ und Sugänge bezw. die Ueber: 
weijung und Inabgangitellung der betreffenden Ab— 

abebeträge jeitens der Kommunalbehörden ohne 
Pitwirtung des BVorjigenden der Einfommenfteuer- 
————— zu erfolgen hat, und 

ab zu dem Zwecke die dieſen Gemeindeabgaben 
unterliegenden Militairperjonen von dem Herrn Kriegs: 
minifter angewiejen jind, bei dev Verlegung des Wohn: 
fies aus einem Gemeimdebezirfe im dem anderen, 
towie bei einer Verſetzung innerhalb Preußens, von 
einer jolchen Veränderung ſowohl der bisher empfangs- 
berechtigten Gemeinde, als auch der Gemeinde bes 
neuen Wohn- beziw. Garnijonortes unter Bezeichnung 
des Monats, mit dejjen Ablauf die Empfangäbered)- 
—2* erſteren erliſcht, ohne Verzug Mittheilung 
zu machen. 

Die für die Veranlagung dieſer Gemeindeabgaben 
erforderlichen Formulare werden von uns beſchafft und 
den Vorſitzenden der Einkommenſtener-Einſchätzungs— 
Kommiſſionen zugeſtellt werden. 

Caſſel am 7. Februar 1887. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen u. Forſten. 


Anweiſung 
für die Vorſitzenden der Einkommenſteuer-Einſchätzungs— 
fommiffionen zur Ausführung des Gejeßes vom 29jten 
Juni 1886 (©. ©. ©. 181), betreffend die Hevanziehung 
von Militatrperjonen zu Abgaben für Gemeindezwede. 

Nr. 1. Die dem Vorſitzenden der Einkommen: 
ſteuer-⸗Einſchätzungskommiſſion durch das Gejeh vom 
29. Juni 1886 übertragenen Obliegenheiten beftehen in: 

a. der Feitjtellung des der Abgabe für Gemeinde: 
zwecke ımterliegenden Einfommens ımd der dieſem 
——— jährlichen Abgabe ($. 4), 

. der Benachrichtigung des Abgabepflichtigen 
und der berechtigten Gemeinde von der FFeititellung 
zu a ($.5), 

c. der Entjcheidung über etwaige Erlapanträge (8.8), 

d. der Mitwirkung bet etwaigen Bejchwerden an 
die Bezirks⸗Regierung. 

Eine weitere ea des Vorjigenden in 
Bezug auf die Erhebung der Abgabe, die Verände— 
rungen, welche im Laufe des Jahres in Folge von 
Garnifon- oder Wohnungswechiel, Ablommandirung, 
Verſetzung, Ausjcheiden aus dem Dienft u. ſ. w. ein- 
treten, findet nicht ſtatt. Jedoch find im Falle der 


Anzeige von der Verlegung des Wohnfiges des Abgabe— 
pflichtigen in den Bezirk einer anderen Einjhägungs- 
Kommiſſion dem Borjigenden der leßteren die auf 
die —— der Abgabe bezüglichen Mittheilungen 
zu machen. 

Nr. 2. Der Abgabe unterliegen die Offiziere, 
Sanitätsoffiziere und oberen Militairbeamten des 
‚griedensftandes, welche innerhalb des preußijchen 

taates in Garnifon jtehen und zur —— 
Klaſſen- beziehungsweiſe klaſſifizirten Einkommenſteuer 
veranlagt jind. 

Wird dieje Veranlagung im Laufe des Jahres — 
auf Reklamation oder aus anderen Gründen aufge: 
hoben, jo zieht dies aud) die Aufhebung bezw. das 
Erlöfchen der — zur Entrichtung der Ge— 
meindeabgabe nach ſich. Andererſeits wird bei nach— 
träglich im Laufe des Jahres erfolgender ———— 
zur Staatsſteuer damit auch für dieſelbe Zeit, für 
welche letztere erfolgt, die hier in Rede ſtehende Be— 
dingung für die Heranziehung zur Gemeindeabgabe 
erfüllt. 

Nr. 3. Die Abgabe wird nicht erhoben vom 
Dienſteinkommen, ſondern lediglich von dem Privat: 
einkommen und auch von dieſem nur inſoweit, als 
dajjelbe nicht bereits nach den beitehenden geſetzlichen 
Beitimmungen der Kommumalfteuerpflicht unterliegt. 

Nur diejenigen Perjonen find alſo zur Abgabe 

heranzuziehen, welche außer dem dienstlichen und aufer 
— Einkommen aus Grundbeſitz und Gewerbe— 
betrieb ausweislich der Einkommens-Nachweiſung noch 
aus anderen Uuellen fließendes Einfommen be- 
gehen Zinſen von Kapitalien, Renten, Nutzungen 
u. ſ. w.). 
. Nr. 4 gar die Ermittelung der Gemeindeabgabe 
iſt es ımerheblich, ob bei der Veranlagung der Staats« 
ftener wegen bejonderer wirthichaftlicher Verhältniſſe 
und dergl. eine geringere als die dem nachgewieſenen 
Einkommen entiprechende Steuerftufe feſtgeſetzt ift 
(8. 7 des Gejeges vom 25. Mai 1873 und $. 2 des 
Gejehes vom 26. März 1883), 

Nr. 5. Die nad) a Denen der Ge- 
meindeabgabe etwa im Wege der Reklamation, Nemon- 
ſtration oder des Rekurſes —— Aenderungen der 
Staatsſteuerveranlagung bleiben für die Gemeinde— 
a an jich wirkungslos. Wenn jedoch der Ab— 
gabepflichtige auch gegen die Feſtſtellung der Gemeinde: 
abgabe Beſchwerde eingelegt hat, bleibt der Regierung 
überlafjen, die Entſcheidung über —* Beſchwerde bis 
zur Erledigung der Beſchwerde gegen die Staäatsſteuer— 
veranlagung auszujegen und leitere demnächſt zu be 
rüdjichtigen, falls im Reflamations- bezw. Nemon- 
jtrationsverfahren das Einfommen ans anderen Duellen 
als aus Grundbefig, Gewerbebetrieb oder dem Dienftver- 
hältniß zu einem geringeren Betrage angejeßt worden ıft. 

Die Bewilligung eines Erlafies an ber Staats⸗ 
ag im Laufe des Jahres ift indeh ohne Bedeutung 
ür Die Gememdeabgabe. 

Nr. 6. Von dem bei der Veranlagung der Staats: 





heer für das betreffende Steuerjahr zum Grunde 
gelegten, aus der Einkommens-Nachweiſung zu er: 
khenden Sahresbetrage des jteuerpflichtigen 
Einfommens iſt in Abzug zu bringen: 

a. das gefammte Dienſteinkommen, 

b. das Eintommen aus Grundbeſitz oder Gewerbe⸗ 
ketrieb, ſowie bei Militaträrzten das Einkommen aus 
tiner Civilpraxis 

Hierbei muB jebo beachtet werben, daß der Jahres- 
betrag des jteuerpflichtigen Einfommens, von welchem 
die Abzüge gemacht werden, nur I aus den Netto- 
erträgen Der verjchtedenen Quellen zujanmenjeßt, nache 
dm die Schuldenzinjen, Steuern, Renten, Leibgedinge 
und jonftige Lajten von den in der Einfommens- 
Kadweifung aufgeführten Pächten, Miethen und jon- 
figen Brutto» Einnahmen in Abzug gebracht find 
vergl. die den Verfügungen vom 1. Juli 1875 und 
vom 29. Auguit 1877 —— Formulare zu Ein- 
immens: Nachweifungen. Mittheilungen Het 2 ©. 12 
und Heft 7 ©. 25). Die das Einkommen aus Grund- 
beiig und Gewerbebetrieb vermindernden Zinſen, 
Steuern, Renten u. } iv. müſſen deshalb zuvörderit, 
komeit es nicht 5* ei Aufſtellung der Einkommens— 
Aachweiſung ge war von den nachgewieienen Er— 
tigen dieſer Duellen abgezogen werden, che dieſe 
** geeignet find, von dem Betrage des jtener- 
püchtigen Sabreseintommens abgezogen zu werden. 

erdem ijt in Abzug zu bringen: 

€ bei denjenigen vor dem 1. April 1887 in den 
Eheitand getretenen Militairperjonen, welche einer 
Üarge angehören, für die die Ertheilung des Heiraths— 
lonſenſes am den Nachweis eines beitimmten Ver- 
mögens geknüpft iſt, derjenige Einkommensbetrag, 
* nach den zur Zeit der Nachſuchung des Hei— 
athskonſenſes u ebend geweſenen Borichriften für 
Me Charge, welcher jie zur Zeit der Veranlagung 
gehören, vorſchriftsmäßig nachzuweiſen war. 

Vie etwa nach Feſtſtellung der Abgabe eintvetende 
Ödörderung zu eimer höheren Charge bleibt im Laufe 
des Jahres unberüdjichtigt. 

Rr, 7, Die Abgabepflicht beginnt mit dem Iſten 
%pril 1887, für diejenigen Offiziere 2c., deren Er: 
emmung erſt vom 1. April 1887 oder jpäter Datirt, 
er welche erjt zum 1. April 1887 oder jpäter in 
ine preugiiche Garnijon verjegt werden, vom Eriten 

auf die Ernennung oder auf die Verlegung des 
Vohnſitzes nach der preußiſchen Garniſon folgenden 
Ronats Sie endet mit dem Ablauf desjenigen Monats, 
n welchem der ——— jtirbt, aus dem al: 
ben Dienſt ausſcheidet oder in eine nicht zur preußi— 

‚ Monarchie gehörende Garnifon verjegt wird. 
SInviewveit ein Kommando einer en feich zu 
ten, ergiebt fich aus den diejerhalb efkehenden 
Veftimmungen (vergl, die — vom 
16. Februar 1875, Mittheilungen Heft 2 ©. 4 und 
8 der Anweiſung zur Veranlagung der Hafjifi- 
“ten Einfommenftener vom 4. März 0 

R. 8, Berechtigt zur Erhebung der Abgabe iſt 


regelmäßig die Gemeinde des Garniſonortes; erjtredt 
ji) aber die Garnifon auf mehrere Gemeindebezirke, 
ober wohnt der Abgabepflichtige in dem Bezirk einer 
benachbarten Gemeinde, jo jteht die — derjenigen 
Gemeinde zu, in deren Bezirk der Abgabepflichtige 
—— wohnt Bei der Verlegung des Wohn— 
te? aus einem Gemeindebezirk in den andern, ſowie 
ei eimer —— — Preußens geht die 
Berechtigung * ezuge der Abgabe mit dem Erſten 
des auf die Verlegung des —— folgenden Monats 
auf die Gemeinde des neuen Wohnortes über. 

Nr. 9. Nach Vorjtehendem (Nr. 7 und 8) hat 
der Vorfigende der Einkommenjteuer : Einfhäsungs- 
Kommiſſion, bevor er die „berechtigte“ Gemeinde von 
der Feſtſtellung der Gemeindeabgabe benachrichtigt 
($. 5 al. 1 des Geſetzes), Die Berechtigung derſelben 
zwar zu prüfen und die Vermeidung von Weiterungen 
ſich thunlichht angelegen jein zu laffen, auch nach 
Bedürfniß die zujtändigen VBchörden um die zu dieſem 
Bwede notwendige Auskunft zu erjuchen. 

Wird gleihwohl demnächſt ermittelt, daß die Be— 
nachrichtigung an eime nicht berechtigte Gemeinde er- 
laffen iſt, jo bat der Vorfitende, da der Abgabepflich⸗ 
tige nur an eine Gemeinde die Abgabe fuͤr dieſelbe 
Zeit zu entrichten verpflichtet iſt, ſeine Benachrichtigung 
zu berichtigen, ſodann aber an die berechtigte Gemeinde 
eine anderweite Benachrichtigung, bezw. wenn dieje 
Gemeinde auferhalb jeines Weichäftäbesirtes belegen 
üt, an den VBorligenden der Einfommenjteuer- Ein- 
— In a gg dieſer Gemeinde die erforderliche 
Mitteilung gelangen zu laſſen. 

Nr. 10. Behufs geitietung der Abgabe hat nach 
Veranlagung der Einkommensteuer für das Steuer: 
jahr der Vorjigende dev Einſchätzungs-Konmiſſion die 
der Gemeinde» Abgabe unterliegenden Einkommen— 
jtewerpflichtigen in eine —— einzu⸗ 
tragen, quf Grund der Einkommens-Nachweiſung die 
Ermittelung des abgabepflichtigen Einkommens vor- 
zunehmen und die entiprechende Steuer einzutragen. 

Ein Mufter zu diefer, demnächſt mit dem Feit- 
jtellungsvermerf zu verjehenden Nachweiſung it 
unter A beigefügt. Dieſelbe fann nach Bedürfniß 
gemeindeweije geführt, auch jo nr werden, 
daß ſie für mehrere Jahre zu gebrauchen iſt. In Be- 
treff der der Gemeindeabgabe unterliegenden Klaſſen— 
ftenerpflichtigen hat der Vorſtand der zur Er- 
hebung der Abgabe berechtigten Gemeinde, nachdem 
die Klaſſenſteuerrolle von der Negierung_ feitgeitellt 
ijt, für jedes Steuerjahr ein Verzeichniß nach an- 
liegendem Mujter B aufzuftellen und dem Vorfigenden 
der Eintommeniteuer Enkhägungs Kommiſſion zu 
überjenden. Für diejenigen in dem Verzeichniß ein- 
getragenen Perſonen, bei denen die Einkonmiensnach— 
weilung außerdienſtliches Einkommen aus anderen 
Quellen als aus Grundbefis oder Gewerbebetrieb 
angiebt, iſt, wenn dies Einfommen mehr als 660 Mt. 
beträgt, eine beglaubigte Abjchrift der bezüglichen Ein- 
tragumgen in der Einlommens-Nachweiſung beizufügen. 


Berrägt das fragliche Einkommen nur 660 Mi. oder 
weniger, jo bedarf es feiner weiteren Berechnung in 
der Nachweifung des Vorjigenden, indem der Steuer- 
jap von 3 ME. eintritt. Für diefe AUbgabepflichtigen 
kann deshalb auc das Verzeichniß — wo es zweck— 
mäßig ericheint.— gleich jo eingerichtet werden, daß 
die Feſtſtellung der Abgabe in demjelben erfolgen fann 
ohne Eintragung, in die Nachweiſung (Mufter A). 
— das fragliche Einkommen aber über 660 Mk, 
dv Find die betreffenden Spalten der Nachweiſung 
(Mufter A) von dem Vorſitzenden auszufüllen. 

Die Feititellung der Abgabe ijt gr nad) den 
für die Klaſſen- und Einkommenſteuer gültigen Steuer: 
itufen und jährlichen Steuerfägen zu bewirken mit 
der Mahgabe, daß der Steuerjag der eriten Klaſſen— 
ſteuerſtufe — 3 ME — aud dann feitzujeßen ift, 
wenn das abgabepflichtige Einkommen auf weniger 
ala 420 Mk. ermittelt iſt. J 

Von der Beifügung beglaubigter Abſchriften aus 
der Klaſſenſtener⸗Einkommens-Nachweiſung kann der 
Vorſitzende abſehen, ſofern die Einkommens-Nach— 

weiſung ſelbſt ihm zur Verfügung geſtellt wird und 
deren — keine beſonderen Schwierigkeiten macht. 

Nr. 11. Hat der Vorſitzende gegen die Ein— 
ichägung eines Abgabepflichtigen zur Einfommenfteuer 
Berufung eingelegt, jo iſt bis zur Entſcheidung über 
leßtere die Feititellung der Gemeindeabgabe dejjelben 
auszuſetzen. 

re. 12. Zu den Benachrichtigungsſchreiben an 
die Abgabepflichtigen (5.5 al. 1 des Gejehes) iſt ein 
Mufter in Anlage C beigefügt. Die Behändigungs- 
jcheine find mindeitens em Jahr lang geordnet auf- 
zubewahren. 

Nr. 13. Die für die berechtigten Gemeinden auf 
zuftellenden Listen, im welche die Perjonen der Ab— 
gabepflichtigen und der Jahresbetrag der von ihnen 
zu entrichtenden Abgabe einzutragen, hat der Bor 
igende zu vollziehen. Der Empfang iſt zu bejcheinigen. 

Nr. 14. Das vorstehend geordnete Berfahren 
(Nr. 10-—13) findet auch in Betreff derjenigen Ab— 
gabepflichtigen, welche erit im Laufe des Steuerjahres 
zur Einfommen- oder SHafjenitener herangezogen 
werden, jobald die Veranlagung derjelben erfolgt tit, 
entiprechende Anwendung, indem zu diefen Sweden 
ein Nachtrag zu der Nachweiſung (A) bezw. zu dem 
Verzeichniß angelegt bezw. dem Vorſitzenden über- 
jandt und ebenjo ein Nachtrag zu der Liſte (Nr. 13) 
der berechtigten Gemeinde zugeitellt wird. 

Nr. 15. Die Bewilligung einer Ermäßigung der 
veranlagten Abgabe ($. 8 des Geſetzes) kann nur in 
groge ommen, wenn der Verluft einzelner derjenigen 

innahmequellen dargethan wird, aus welchen das 


abgabepflichtige Einkommen fließt (Sapitalien, 
Renten u. j. w.). 

Im Uebrigen find die Grundjäge, welche bezüglich 
der Erlafbewilligung bei der Einfommenfteuer mah- 
gebend ſind, anzuwenden. 

Das dienſtliche Einkommen, ſowie das Einkommen 
aus Grundbeſitz und Gewerbebetrieb bleiben außer 
Betracht. 

Nr. 16. Die Beſchwerde ($. 5 al. 2 des Geſetzes) 
an die Bezirks⸗Regierung (im Berlin an die Divektion 
für die Verwaltung der direkten Steuern) kann inner- 
halb der vorgejchriebenen zweimonatlichen Friſt bei 
der Regierung unmittelbar oder bei dem orſitzen⸗ 
den der Einkommenſteuer-Einſchätzungs-Kommiſſion 
Ichriftlich eingereicht werden. 

Letztere hat die etwa erforderlichen thatjächlichen 
Ermittelungen unverzüglich zu veranlafjen und das 
Ergebniß mit — tlicher Aeußerung zur Entſcheidung 
vorzulegen. Der Regierung bleibt überlaffen, ob vor 
der Entſcheidung über eine Bejchwerde der berech- 
tigten Gemeinde auch der Abgabepflichtige anzuhören 
iſt und umgekehrt. Hinſichtlich der Zuftändigkeit zur 
Entjcheidung der Beichwerden im Falle der Verlegung 
des Wohnſitzes des Abgabepflichtigen finden die Be— 
Itimmungen der Eircular-VBerfügung vom 27. Oftober 
1874 (IV. 10351) entjprechende Anwendung. 

Berlin den 1. ‚Februar 1887. 

Der Finanz Mmiiter. In Vertr: Meinede 
133. Für den Bezirk der Hiefigen Buchbinderinnung 
bejtimme ich in Gemäßheit des Gefeges vom Sten 
December 1884 wegen Ergänzung des $. 100e des 
Geſetzes, betreffend bie Abänderung ver Gewerbeorbniung 
vom 18. Juli 1881 (R. G. Bl. S. 255), daß Arbeit- 
geber, welche der Buchbinverinnung nicht angehören, 
vom 1. März d. J. ab Yehrlinge nicht mehr annehmen 
dürfen. Gafjel ven 29. Januar 1887, 


Der Regierungs-Präfivent. 3. B,: Schwarzenberg. 
GerfanatsChrontt. 

Emannt: die Poftpraftifanten Bufe, Forkel 
und Kraufe in Gaffel zu Poftfecretairen, der Pojte 
affiitent Schilling in Friglar zum Ober-Boftaffiftenten, 

ber Gerichtsvollzieheramtsauwärter Malpfeld zum 
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Jesberg und 

ber Hülfsgerichtödiener Müller in Hersfeld zum 
Serichtöpiener bei dem Amtsgericht in Biedenkopf. 

Berjegt: der Nentmeifter Henning in Greben- 
jtein an die Steuerfaffe I in Eaffel und 

ber Rentmeifter Schultheif zu Sontra in gleicher 
Eigenſchaft nach Grebenftein, 

Beitellt: der Negierungs - Civil - Supernumerar 
Friedrichs hierfelbft vom 1, April d. 3. ab unter dem 
Vorbehalte des Widerrufs zum Rentmeifter in Sontra. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 12. 
den Raum eimer 20 — = 
mfertionsgebüßren für En A re A 


Mei 


Nebigirt bei Kbuiglicher Regierung, 
E afjel. — Gebrudt in der Hof- und Waifenbans-Buäbruderei. 





Amtsblatt 


ber Königliden Negierung zu Gaffel, 





Die Nummer 5 des Reich8-Gefegblattes, welche 
vom 9. Februar 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 1699 vie Verorbnung, betreffend die Militär- 
Zransport-Orbnung für Eifenbahnen im Kriege (Kriegs⸗ 
Transport-Orbnung). Bom 26. Januar 1837; und unter 

Nr. 1700 die Bekanntmachung, betreffend den Mili« 
tärtarif für Eiſenbahnen. Bom 28, Januar 1887. 


Inhalt der rg für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 3 ver Gefek- Sammlung, welche 
vom 7. Februar 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 9174 die Verorbnung über die Ausübung der 
Rechte des Staats gegenüber der enangelifchen Kirche 
im Bezirk des Konfiftoriums zu Gaffe. Vom 10ten 
Januar 1887; und unter 

Nr. 9175 die Berorbnung, betreffend bie Einführung 
des Gefeges vom 24. Februar 1881 (Geſetz-Samml. 
©. 41) in die Kaffenbezirfe ver Graffchaften Stelberg- 
Wernigerode, Stolberg-Stolberg und Stolberg-Roßla. 
Bom 17. Januar 1887. 


Belauntmadhungen Grund des Heichsgeieges 
—45 Si 


ober 1878. 
134. Der in Drud und Berlag von Wörlein und 
Comp. zu Nürnberg erfchienene Wahlaufruf d. d. 
Greiz, 3. Februar 1887, mit der Ueberfchrift: 
„An die Reihstagswähler des Fürften- 
thums Reuß, ältere Linie* 
ift von dem unterzeichneten Amt auf Grund SS. 11 
und 12 bes Geſetzes vom 21. December 1878 gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
verboten worven, 
Greiz ven 7. Februar 1887. 
Fürftlih Reuß- Plauifches Landrathsamt. 
. Dietel, 
135. Die unterfertigte Stelle Hat durch Befchluß vom 
Heutigen vie machbezeichneten Druckſchriften auf 
Grund ber 88. 11 und 12 des Neichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Bejtrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 verboten: 

1) Eine Brofhüre mit der Ueberfchrift: „Vier 
Reihstagsreven. Das Handwerk und die modernen 
Zünftler. Rede des Abg. Grillenberger zu ven An— 
trägen Adermann - Biehl in der Neichstagsfigung vom 
30. Yanuar 1886, — Zur Kranken- und Unfallver- 
fiherung land und forjtwirthfchaftlicher Arbeiter. Rebe 


leben. 


Rede des Abg. Liebfuecht in der Reichstags⸗ 
figung vom 8. Februar 1886. — Der Kampf um die 


Währung. Rede des Abg. Auer in ver Reichstags» 
figung vom 10. Februar 1886. Nürnberg. 1886, Drud 
und Verlag von Wörlein u. Comp. 
2) Eine Brofhüre mit der Auffchrift: „Salz 
fteuer, Betroleumzoll und Börjenfteuer. Steno- 
graphifcher Bericht über die Reichstageverhanblungen 
vom Mittwoch, den 6. Mai 1885, Nürnberg. Drud 
und Berlag von Wörlein u. Comp.“ 
Augsburg den 5. Februar 1837. 
Königlich bayerifhe Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern. 

136. Auf Grund der 88. 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beitrebungen der Soziale 
demofratie vom 21. October 1878 (R.G.:Bl. S. 351) 
wird hierdurch das Flugblatt, beginnend mit ben 
Worten: 

„An die Wähler Danzig, befonders an bie 

Arbeiter, Handwerker und Kleinbürger!* 
Redaktion und Verlag von Th. Habel in Danzig, Drud 
von C. Langowski in Danzig — Altſchottland 90 — 
durch die untırzeichnete Kandes-Polizeibehörde verboten, 

Dies Verbot ift für das ganze beutjche Yandes« 
gebiet wirkjam, 

Danzig ven 8. Februar 1887, 

Der Königliche RegierungssPräfident. Rothe, 
137. Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Bejtrebungen ver Sozialvemofratie 
vom 21. October 1878 wird Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit ver Ueber« 
fchrift: „Arbeiter, Hanpwerler, Gewerbetrei- 
bende des 6. Berliner Reichstags-Wahl— 
treifes!« Für Revaktion und Verlag verantwortlich: 
E. Damerow, Neue Hodjftraße 14, und H. Grunert, 
Lottumftraße 1b, Drud von W. Röwer, Berlin N., 
nah $. 11 des gedachten Geſetzes durch ven Unter- 
zeichneten von Landespolizeiwegen verboten worden ift. 

Berlin ven 12, Februar 1887. 

Der Königliche Polizei» Präfident, 
Freiherr von Richthofen. 

138. Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann⸗ 
fhaft hat auf Grund ver Bejtimmung in $.11 Abf.1 
des Meichögefeges gegen die gemeingefährlichen Beſtre— 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Dctober 1878 
das zu Gunften bes Gigarrenarbeiters 

Reinhold Poſtelt in Dresven 


erlaffene, an die Wähler des II, jähfifhen Reiche: 
tags · Wahlkreiſes Löbau-Ebersbah (Stadt Löbau und 
die Amtsgerichtsbezirke Bernſtadt, Löbau, Schirgis- 
walde, Neufalza und E&beräbach) gerichtete, von dem 
Redactenr Paul Iſaak in Dresden herausgegebene, in 
ber Druderei von Schoenfeld und Harnifch in Dresden 
gebrudte Flugblatt verboten. 

Bauten am 12, Februar 1887. 

Die Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 

von Salza und Lichtenau. 

— — und Vekanntmachungen der 

ſtöniglichen Provinzial-Behörden. 
139. Zu Mitglievern der Kommiſſion für Prüfung 
der Yehrerinnen ver weiblichen Handarbeiten, welche 
nad) Maßgabe ver Beitimmungen ber Prüfungs-Orbnung 
vom 22, Dctober 1885 (ſ. Gentralblatt für vie ge 
ſammte Unterrichts » Verwaltung in Preußen 1885, 
Seite 733, Nr. 204) in Gaffel abgehalten werben wird, 
find von uns für vas Schuljahr 1887;8 ernannt worben: 

1) ver Director der höheren Mäpchenfchule und des 
Lehrerinnen - Seminars hierfelbit, Dr. Krum— 
macer, Borfitenver; 

2) Fräulein Julie Yegorju, Yehrerin und Inſpi— 
zientin des weiblichen Hanbarbeits-Unterrichts an 
ben ftäbtifchen Schulen bierfelbft; 

3) Fräulein Köfter, Yehrerin an ver höheren 
Mäpchenfchule bierfelbft; 

4) Frau Rentier Stroh bierjelbft; 

5) Frau Kaufmann Jul. Zwenger bierjelbft. 

Gaffel den 5. Februar 1887, 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
140. Der in unferer Belanntmachuing vom 14ten 
Januar d. 3. (f. Amtsblatt 1887, Nr. 6, S. 20) auf 
den 24. März d. J. angefette Termin zur diesjährigen 
Entlafjungs- Prüfung in dem Stöniglichen Schul: 
lehrer - Seminar zu Fulda wird hiermit auf 
den 17. März d. 9. 

und die folgenden Tage verlegt. 

Lehramts-Candidaten, welche nicht im Seminar 
gebilvet ſind und zu viefer Prüfung zugelaffen werben 
wollen, haben fich bis zum 25. Februar d. 9. bei une 
in ber vorgefchriebenen Weije zu melven, 

Caſſel ven 10. Februar 1887. 

Königliches Provinzial-Schulfollegium. 
141. Der in unferer Belanntmachung vom 14ten 
Januar d, 3, (ſ. Amtsblatt 1887, Nr. 6, ©. 20) auf 
den 16. März d. 9. und die folgenden Tage angejekte 
Termin zur diesjährigen Entlaffungs-Prüfung 
in dem Königlichen Schullehrer-Seminar zu Homberg 
wirb hiermit auf 
den 23. März. J. 

unb bie folgenden Tage verlegt. 

Lehramtskandidaten, welche nicht im Seminar ge- 
bildet find und zu biefer Prüfung zugelaffen werben 
wollen, haben jich bis zum 25. Februar d. 9, bei uns 
in ber vorgefchriebenen Weife zu melden. 

Gaffel den 10, Februar 1887, 

Königlihes Provinzial-Schullollegium. 


und Belauntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


142. Nachmweliung ver gemäß des $. 9 Nr. 3 


bes Geſetzes über die Natural»Leiftungen für vie be- 
waffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 
für die Lieferungs- Verbände des Regierungsbezirts 
Caſſel feftgeftellten Durchfchnittspreife, welche für bie 
Vergütung ber verabreichten Fourage pro Monat 
Januar 1887 maßgebenb find. 












Durchſchnittspreis 


Vezeichnung pro Gentner 


bes Yieferungs- 
verbanbes, 






Nummer. 






















1 2 

2] Landkreis Caſſel 2125 
ZI Kreis Ejchwege . 1175 
4| - Witenhaufe 1175 
5 ⸗Fritzlar .. 2108 
6| +» Homberg . 2108 
71 - Biegenhain 208 
8l - Hersfeb . 1170 
9] ⸗Raotenburg. 2ı— 
105 + Meljungen 2ı— 
11} » —— 2123 
12] » olfhagen 2123 
13] »- Aula... 2/14 
14| » Hünfeld 2114 
15] » Gersfelv 2114 
16] +» Schlüchtern 2114 
17] Stabt- und Land⸗ 241 

kreis Hanau 

18] Kreis Gelnhaufen 241 
19] + Marburg . 2170 
20] - Kirchhain 270 
21 » SFrantenber: 2 70 
22] >» Rinteln 250 
23] » Schmalfalven) Schmaltacden ] 598 187 





Gemäß des passus 6 alin, 5 der Imftruction zur 
Ausführung des obengedachten Gefeges nom 2. Sep- 
tember 1875 werben bie vorjtehenven Durchichnitts- 
preife hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gaffel den 12. Februar 1887. 

Der Regierungs- Präfident. 9. 4. 
143. In der Anlage wird das Regulativ, betreffend, 
die Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr \ 
von Delfabrifaten vom 4. Januar 1887, zur dffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

Gaffel ven 19, Januar 1887, 

Dor Regierungs- Präfivent. J. U: Kochendörffer. 
144. Die Kirchenbuchführung in der erledigten Pfarrei 
Hünfeld ift dem Kaplan Auguſt Kienemund dafelbft 
bis auf Weiteres übertragen worben, Gefuche um 
Ertheilung von Kirchenbuchs - Auszügen und Attejten 
find baber an benfelben zu richten. 

Gaffel ven 5. Februar 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. J. B.: Schwarzenberg. 





| itts nung über die Markt» und Ladenpreiſe an den Garntfonsorten in dem 
gg —— e Caſſel für ven Monat Januar 1887. 


 Bucrhihnittes-Preis 
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bahn über die Zinſen für die Zeit vom 1. Januar 
1887 Bis 31. December 1890 nebft den Anweiſungen 
um Abhebung ber folgenden Neihe werden vom 6ten 
ttember d. I. ab von ber Kontrolle ver Staats- 
‚ Apiere hierſelbſt, Oranienftraße 92 unten rechts, Vor- 
| Mtags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ver Sonn- 
ad Feſttage und der legten brei Gejchäftstage jeven 

enats, ausgereicht werben. 
Die Zinsfcheine lönnen bei der Kontrolfe ſelbſt in 
fang genommen, ober durch die Regierungs-Haupt- 
hen, ſowie durch die Kreisfaffe in Frankfurt aMain 

| beſegen werben, 

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
' Rünfcht, Hat derſelben perfönlich oder durch einen Beauf- 


1/04 








mittler Iigebranı 
ter. tet. 
















3:27] 4% 
— 41-53] 2 47 





tragten bie zur Abhebung ber neuen Reihe berechtigenven 
Zinsfcheinanmweifungen mit einem Verzeichniffe zu über: 
geben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg 
bei dem Kaiferlichen Poftamte Nr. 2 ımentgeltlich zu 
baben find. Genügt dem Cinreicher eine mummerirte 
Marke als Empfangsbefcheinigung, fo ift das Ver— 
zeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſchei— 
nigung, ſo iſt es doppelt vorzulegen. Im letzteren 
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der 
Ausreichung der neuen Zinsfcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Zinsfheinanweifungen nicht einlaffen, 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinziallaffen beziehen will, Hat verfelben die An- 
weifungen mit einem boppelten Verzeichniffe einzureichen. 


Der Regierungs- Präfivent. I. B.: Sch iw arz enberg. 





Das eine wirb mit einer Empfangsbefcheinigung ver- 
fehen fogleih zurüdgegeben und ift bei Aushändigung 
ber Zinsfcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen 
Berzeichniffen find bei ven gedachten Provinzialfafjen 
und ben von ben Königlichen Regierungen in den Amts» 
blättern zu bezeichnenven fonftigen Kaffen unentgeltlich 
zu haben. 

Der Einreichung der Schulpverfchreibungen bedarf 
e8 zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn die Zinsfcheinanweifungen abhanden gekommen 
find; in diefem jFalle find die Schuloverfchreibungen an 
bie Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber ge- 
nannten Provinzialfaffen mitteljt befonberer Eingabe 
einzureichen. 

68 wirb noch darauf aufmerffam gemacht, vaß die 
den Zinsfcheinen Reihe IX zu ven vworbezeichneten 
Prioritätsaftien beigegebene Anweifung zur Wbhebung 
der Zinsfcheine Reihe X auf Grund des $. 2 des 
Nachtragsitatutes vom 27. Juni 1845 (Gefegfammlung 
Seite 460) Zinsfcheine für die zehn Jahre 1891 bie 
1900 verjpricht. 

Berlin den 11. November 1886, 
Hauptverwaltung der Staatsfchulden. 








Die vorftehende Belanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bie Formulare zu den Verzeichniſſen über die zur 
Empfangnahme ver neuen Zinsjcheine nebſt Zinsjchein- 
Anweiſungen einzureichenden berartigen Anweifungen 
bei der hiefigen Regierungs-Hauptlaffe und den ſämmt— 
lichen Steuerkaffen unjeres Bezirks unentgeltlich zu haben 
find. Gaffel den 17, November 1886. 

Königliche Regierung. Magpeburg. 

147, Unter Bezugnahme auf bie Belamıtmacdungen 
der vormaligen Abtheilung des Innern biefiger König» 
licher Regierung vom 21. December 1877 (Amtobl. 
©. 401 fl.) und vom 4: Januar 1881 (Amtsbl. S. 5 fl.) 
beſtimme ich hierdurch, daß fortan alle für ven Stapt- 
freis Caſſel zu erlaffenden allgemeinen ort&polizeilichen 
BVBorjchriften und Bekanntmachungen mit verbindlicher 
Kraft für das Publitum und ſämmtliche Verwaltungs- 
und Juſtiz-Behörden nicht mehr durch das „Caſſeler 
Sournale, fondern durch ven im Berlage von Drewfs 
& Schönhoven bierjelbit erfcbeinenvden „General⸗ 
Anzeiger für Gaffel und Umgegend«, welcher demnächſt 
feinem bisherigen Namen noch die Bezeichnung „Amt— 
licher Anzeiger für den Stadtkreis Cafjel» Hinzufügen 
wird, bis auf Weiteres zu publiciren find. 

Gafjel ven 10. Februar 1857, 

Der Regierungs» Präfivent. 
In Vertretung: Schwarzenberg. 
148. Der Herr Ober: Präfivent hat zu der von bem 
Comité für den Pferdemarkt in Friglar beabfichtigten 
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Berloofung von Pferden, Wagen, Fahr» und Reit- 
Requifiten 2c., welche mit vem am 13, und 14, Juli 
b. I. jtattfindenden Pjerdemarkte verbunden werben joll, 
mit ver Maßgabe die Genehmigung ertheilt, daß micht 
mehr als 7000 Loofe A 3 Mark ausgegeben werben 
bürfen und daß beren Vertrieb auf ven Umfang der 
Provinz Heffen-Naffau befchränft bleibt. 
Caſſel am 12. Februar 1887, 

Der Regierungs-Präfivent. J. B,: Schwarzenberg. 
Belanntmahungen communalitänd. Behörden, 
149. Das auf die Gemeinde Bieber lautende Spar- 
faffenbuch Nr. 1431 ift angeblich verloren gegangen, 
was hiermit mit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß wenn binnen brei Monaten, vom Tage biejer 
Bekanntmachung an, Fein gültiger Einſpruch erfolgt, 
das fragliche Sparkafjenbud für ungültig erflärt und 
ber Gigenthümerin, gemäß $. 14 ver Statuten, ein 
neues, ald Duplicat befonders bezeichnet, ausgeſtellt 

werben fol. Gelnhaufen ven 11, Februar 1887. 
Für das Directorium der Kreis» Spar- u. Leihkaſſe: 
Der Lanprath, 

3. B.: Dr. Gramſch, Reg.-Referendar. 
150. Nachdem tie Grben des dahier verftorbenen 
Stabtlänmerers Friedrich Ruppel die Rückgabe ber 
von ihrem Erblaffer, in feiner Gigenfchaft als Stabt- 
fimmerer und Kechnungsführer der hiefigen ſtädtiſchen 
Spartaffe, hinterlegten Dienft-Gaution im Betrage von 
2700 Mark beantragt haben, wird dies mit dem Be- 
merfen veröffentlicht, daß Anſprüche, welche ver Rüd- 
gabe der Gaution entgegenftehen, innerhalb zwei 
Monaten, vom Tage des Gricheinens dieſer Bes 
fanntmachung an gerechnet, bahier anzumelven find 
und daß Rückzabe der Baution an den Vormund ber 
Ruppel'ſchen Erben erfolgt, wenn innerhalb ver be- 
ftimmten Frift fein Anfpruch angemelvet jein wird, 
Sontra am 8. Februar 1837, 
Der Stadtrat. Heffe, Bürgermeifter. 
151. Es wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht, daß bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe dahier von 
jegt an Darlehen gegen Höpothef zu 4 %/, Zinfen 
gegeben und von ben bereits ausjtehenden Darlehen 
gegen Hhpothef vom 30. Juni d. 3. an bie Zinfen 
auf 4 °/, herabgeſetzt werden follen. 
Rotenburg a. am 14. Februar 1887, 
Der Bürgermeiiter Wetzell. 


Perjonal:Chronil, 

Benfionirt: ver Ober-Boftlommiffarius v. Sturm— 
feder in Gaffel unter Verleihung des Gharacters als 
Rechnungsrath. 

Geitorben: der Poſtdirector Krofed in Eafjel und 
der Boftamtsvorfteher, Boftfecrefair Brauner im 
Wabern. 


Hierzu als Beilage ver Deffentlihe Anzeiger Ar. 13. 


(Imfertionsgebüßren für den Raum einer götutiden Drudzeife 20 Rei 


öpfennig. — Belagsblätter für j mub 4 Bogen b 


für 2 und 1 Bogen 10 Reichspfennig.) 
Nedigirt bei Königlicher Regierung, 
E afjel. — Gedrudt in der Hof- und Waifenhaus-Buhbruderei. 


| 


\ 





Berlin, den 4. Sanuar 1887. 


Megulativ, 
die Gewährung einer Bollerleichterung bei der Ausfuhr von Gelfabrikaten. 


‘ 


In Semaßheit des 8. 7 Ziffer 3a und 4 des Solltarifgefehes (Meidht-Bejefblatt 1885 S. 116) werben 
auf Grund der durch die Beſchlüſſe des Vundesraths vom 2. Juli 1885 — $. 407 ber Protokolle — und vom 
18. ar 1886 — $. 87 ber Protofolle — ben oberften Lanbesfinangbehörben ertheilten Ermächtigung 

ich der Gewährung einer Zollerleihterung bei ber Ausfuhr von Delfabrikaten folgende Beitimmungen gegeben. 


8. 1. 


Inhaber von Oelmuhlen, welche auf Grund des 3. 7 Ziffer 3a des bezeichneten Geſetes ausländiſche 
nad Nummer Ida des Tarifs zolpflihtige Delfrüäte mit dem Anfprud auf Zollnachlaß bei ber Ausfuhr 
einer entiprechenden Menge von ihnen bergeftellter Delfabrilate verarbeiten mwollen, haben bie Bewilligung 
eines Zollkontos für die zu verarbeitenden ausländischen Delfrüchte bei dem Hauptamt zu beantragen, wobei 
genaue Angaben über bie zu verarbeitenden Fruchtarten, die herzuftellenden Fabrikate, bie Lagerräume für 
Deifrüdte und für Fabrifate, die Fabrikationsanlagen und bie Art bes Betriebes zu maden find, Nach 
Bewilligung des Antrages find Aenberungen gegenüber ber Anmelbung nur nad; zuvoriger Anzeige zuläjfig. 

Die Raffination ber bergeftellten Rohfabrilate in zu der Mühle gehörigen Anlagen gilt als ein 
Theil des Mühlenbetriebes. Soll die Raffination in Gewerbsanlagen erfolgen, melde nicht Theile der 
Delmühle find, jo finden bie in ben 88. 11 bis 15 vorgefehenen befonderen Beftimmungen Anmenbung. 

Der Ausfuhr ber Delfabrilate flieht bie Niederlegung ber letzteren in einer "onieverlage unter 
amtlihem Mitverſchluß gleich. 


4. 2. 


Die Genehmigung des Antrages, welche jeberzeit wiberruflich iſt, erfolgt feitens ber Direktivbehörde. 

Diefelbe wird nur Gemerbetreibenden ertheilt, welche kaufmänniſche Bücher orbnungsmäßig führen, das Ver 

trauen ber Verwaltung genießen und entweder felbft am Drte ber Fabrikationsanſtalt wohnen ober einen 

dort wohnhaften geeigneten Bertreter befiellen. Inwieweit in einzelnen Fällen Erleichterungen binfichtlich ber 
1 


— 


Anforderung — Buchführung eintreten Fönnen, beftimmt bie Direltivbehörbe. Nädfichtlich der 
zu leiftenden Sicherheit gelten die Beltimmungen, melde binfichtlich der Sicherftellung der Zollgefäle von 
den auf —— ober Privatkreditlägern befindlichen Waaren getroffen find. 

Der Zollbehörde ift das Recht einzuräumen, duch Einficht in die orbnungsmäßig zu führenden 
Handels und Kabrilationsbücher und durch jonftige Kontrole des Betriebe von ber Beachtung der gegebenen 
Vorfhriften Uebergeugung zu nehmen. 

Auch ſteht der gedachten Behörde das Hecht zu, von ben im der Betriebsanftalt vorhandenen Del 
früchten, wie- von ben bergeftellten Delfabrifaten unentgeltlich Proben zu entnehmen. 

Werden in einer und derſelben Delmühle neben Delfrüchten der Tarifnummer 9d a auch ſolche ber 
Nummer 9d A angehörige verarbeitet, jo bleibt bie Anordnung befonberer Kontrole-Maßregeln vorbehalten. 


3. 3. 

Diejenigen Räume, if welchen bie auf dem Zollkonto angejchriebenen ausländiſchen Oelfrüchte zur 
Lagerung gelangen, find ber Zollbehörbe anzumelden. Außerhalb diefer Räume bürfen dergleichen Früchte 
nicht gelagert werben, In der Regel bürfen biefe Räume nicht in beträchtlicher Entfernung von ber Mühlen: 
anlage ober an einem anderen Orte als letztere Liegen. 


$. 4. 

Die auf dem Zolllonto angefchriebenen ausländifchen Delfrächte, ſowie auch fonftige —*** welche 
in bie nad $. 3 angemeldeten Räume eingebracht find, dürfen im unverarbeitetem Zuſtande bei Ber: 
meibung ber im $: 7 Ziffer 3a bes Eingangs bezeichneten Geſetzes angebrohten Gelbftrafe bis zu 1 000 Mart 
nur mit bauptamtlicher Genehmigung veräußert werben, Diefe Genehmigung darf nur ausnahmsweife und 
aus bejonderer Veranlaffung, 3. B. im Falle einer nothwendig gewordenen längeren Betriebseinftellung, ber 
Aufgabe des Zollfontos, ertheilt werden. Gehen auf dem Zolllonto angejchriebene ausländifche Delfrüchte der 
Karifnummer Ida durch Veräußerung in den freien Verkehr über, ſo And fie fofort zu verzollen. 

Die. Buchführung ift fo einzurichten, daß jederzeit feflgefellt werden kann, wie viel Oelfrũchte jeder 
Gattung in den — Räumen vorhanden ſein ſollen. 


8.5. 
In dem bei der Amtsftele nah Mufter A zu führenden Konto gelangen die zum Mühlenlager ab: 
efertigten ausländiſchen Delfrüchte zur Anjhreibung und die zur Ausfuhr gebrachten —— zur Ab⸗ 
ra und zwar erfiere, wenn fie * eingehen, nach dem Brutto⸗, letztere nach dem Nettogewicht. 


$. 6. 
Außer vom Auslande direft eingeführten Delfrüchten dürfen auch aus Zollniederlagen unter amtlichem 


Verihluß und aus gemifchten Privattranfitlagern ohne amtlichen Mitverfchluß, fowie ausnahmsmeife mit - 


bauptamtlicher Genehmigung ($. 4) aus anderen Mübhlenlagern ausländiihe Delfrüchte zum Mühlenlager 
abgefertigt werden. Die Abfertigung erfolgt nad den für die Abfertigung von Waaren zu ben SPrivattranjit: 
lagern ohne amtlichen Mitverfchluß beitehenden allgemeinen Beftimmungen. ei kann bie Direltiv: 
behörde unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigen, daf die Nevifion der Delfrüchte durch eine Beicheinigung 
eines öffentlich angeftellten Wiegemeiiters oder einer ähnlichen Perfon erfeht werde. Solche Perionen müfjen 
jedod zuvor auf das Intereſſe der Zolvermaltung ein» für allemal vereidigt jein. Eine derartige Genehmigung 
darf insbefondere nur unter ber Vorausſetzung ertheilt werben, daß die faufmännifchen Bücher des Lager: 
inhabers über Zu: und Abgang zum und vom Lager zuverläffigen Aufſchluß geben. Desgleichen ift beim 
Eifenbahntransport die Verwiegung der Wagenlabungen auf der Beleis: (Gentefimal) Waage zuläffig; dabei 
ift es jtatthaft, unter Beachtung der in dieſer Beziehung etwa erlaffenen allgemeinen Beitimmungen das von 
der Eifenbahnverwaltung feitgeftellte Gewicht des Wagens von dem ermittelten Bruttogewicht in Abzug zu 
bringen. Dem Ermefjen der Direftivbehörbe bleibt ferner bie Beftimmung darüber überlaffen, inwieweit bei 


einzelnen Arten des Verkehrs auch —— — in den Eiſenbahnfrachtbriefen, Schiffskonnoſſementen und 


anderen Ladungspapieren ohne Gefährdung des Zollintereſſes als Erſat der zollamtlichen Gewichtsfeſtſtellung 
zugelaſſen werden können. 
8.7. 
Es dürfen nur Delfabrifate, welche in der betreffenden Mühle aus den in Nummer 9d a des Soll 
tarifs bezeichneten Delfrüchten hergejtellt find, zur Ausgangsabfertigung gejtellt werden. Die Diveltivbehörbe 


* 


— 3 — 


lann anordnen, daß Abfertigungen über Mengen unter 1 000 Rilogramım und, wenn ſich am Orte der Mühlen, 
anlage eine Sebeftelle nicht befindet, über Mengen unter 5 000 Kilogramm nicht vorgenommen werben. 


Die Ausfuhranmeldung ift der Sebeftelle nah Mufter B in zwei Eremplaren einzureihen. Die zur _ 


Ausfuhr beftimmten mit Del gefüllten Fäſſer ꝛc. find einzeln nah ihrem Brutto- und Nettogewicht zu 


I 


beflariren. Die Hebeſtelle trägt die Anmeldung in das nad) Mufter C zu führende Anmelderegifter ein und _ = 


veranlaßt die jpezielle Nevifion nah den im Begleiticheinregulativ gegebenen allgemeinen Beftimmungen. Behufs 
Feſtſtellung des Nettogewidhts kann bei der Abfertigung eine probeweije Ermittelung eintreten. Die im $. 6 
zugelaffenen Erleichterungen bürjen aud bier und zwar mit der Ausdehnung ftattfinden, daß auch die zoll: 
amtliche Beicheinigung über die Verladung auf die Transportmittel (Eifenbahnwagen, Schiff) durh eine Be 
ſcheinigung des Wiegemeifters zc. erjegt werben darf. 

Die Beihaffenheit ver zur Ausfuhr angemeldeten Delfabrifate ift durch P mittelfi ber Fiſcher ſchen 
Delwaage iefizuftellen, welde nebſt Gebrauchsanweiſung von der Handlung phyfilaliicher x. Inftrumente von 
€. G. Greiner in Berlin SW. Friedrichſtraße 48 zu beziehen ift. 

Die gedachte Waage giebt das fpexifiihe Gewicht ber fetten Dele nad) Graben an. Bei einer 
ZTemperatut der au prüfendeır Dele von Null Grab muß minbeftens wiegen: 


rohes Rüböl 37,* Grad 
raffinirtes Rüböl 38 . 
rar en. VE BAER ee ER A he A | ⸗ 
Sejamäl ee ae). ’ 
Erbnußöl 34 ⸗ 
l 30 


BR RE Se ee 
Durch das an der Waage angebrachte Thermometer ift zum bequemeren Gebrauch die Möglichfeit gegeben, daß 
man bei verichiedenem Duedfilberitande dasjelbe Nejultat ermitteln kann, als wenn es auf Null ftände, wenn 
man fo viel Grade dem Stande des Dels auf der Spindel zurechnet, als das Duedfilber unter Null fteht 
und fo viel Grabe auf der Spindel abrechnet, als das Duedfilber über Null fteht. Zeigt aljo z. B. bei der 
Prüfung bes Dels das Thermometer + 10 Grad und das Del wiegt nad der Spindel 48 Brad, jo beträgt 
das richtige Gewicht 38 Grad. , : 

Ergiebt die Wiegung eines Dels, je nachdem es einer der vorftehend aufgeführten Arten angehören 
fol, weniger Grade, als oben angegeben, fo ift eine Abjchreibung vom Zolltonto feiten® der Amtsftelle zu verfügen. 

Entitehen bei der Revifion Zweifel über die Beichaffenheit der Delfabrifate, fo find Proben von 
denfelben zu entnehmen und der Direftiobehörde einzureichen. Xeßtere hat entweder auf Grund ber von ihr 
durch Anhörung von Sachverftändigen ac. zu bewirfenden Ermittelungen zu beftinnmen, ob und nad welchem 
Naßſtabe eine Abfchreibung im Zollkonto ftattzufinden hat, oder bie biesjeitige Entieibung darüber einzubolen. 

In gleicher Weife ift zu verfahren, wenn ber Erportant gegen ben Revifionsbefund ber Abfertigung 
beamten bezüglich der Beihaffenbeit der Delfabrifate Widerſpruch erhebt. 

Bezüglich der Behandlung der Sendungen während des Transports finden bie 44. 23 bis 30 des Be 
gleitiein-Regulativs analoge Anmwenbung. 

Binnen ber von der Sebeftelle zu beftinumenden Friſt find bie auszuführenden Fabrikate unter 
Torlegung bes dem Anmelder zu diefem Zwed von dem Anmeldungsamte auszuhänbigenden Unilats der An 
meldung dem Ausgangsamte zu geitellen. Diejes Amt bat die Nevifion nad den Beſtimmungen des Begleit⸗ 
fchein: Regulativs vorzunehmen und bie Anmeldung mit der Ausnangsbeiheinigung dem Anmeldungsamte 
zurüdzufenden, aud dem Anmelder beziehungsmweiie Waarenführer auf Wunſch eine Beſcheinigung über die Ab: 
gabe der Anmeldung und bie bewirkte Ausfuhr der ihrer Menge nach anzugebenden Deljabrifate zu ertheilen. 
Iſt die Geitellungsfrift überichritten, jo hat das Ausgangsamt bie Abiertigung gleichwohl vorzunehmen; indeifen 
bleibt es ber Entiheidung des Anmeldungsamts beyiebungsweife, fals dieſes fein Hauptamt iit, des demſelben 
vorgeiehten Sauptamts vorbehalten, ob die Abihreibung im Zollkonto zu erfolgen bat. 

Das Ausgangsamt hat über die Erledigung der bei anderen Aemtern vorgelegten Ausfuhranmeldungen 
ein RotipRegifter nah Mufter D zu führen. 

4. 8. 

Die Abrechnung findet vierteljährlich in der Art flatt, dab am gwanzigften Tage, falle diefer aber 
auf einen Sonn: oder Feiertag fält, am nächſten Werktage des fiebenten Monats nah Ablauf des Ab: 
rehnungsquartale von det in dieſem Quartal angejchriebenen Menge ausländisher Delfrüchte diejenige 

1* 


— 


— 


' 
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Menge von Oelfrüchten, welche nach dem Ausbeuteverhältniß (5. 9) der Menge ber in dem bezeichneten 
und in ben beiden darauf folgenden Quartalen thatjählih zur Ausfuhr gelangten Delfabrifate entipricht, in 
Abzug gebracht wirb, foweit diefelbe nicht etwa fchon bei der Abrechnung für das Vorquartal zum Abzug gebracht 
iſt. Es ift babei für jede Fruchtart befonders abzurechnen. Der Konteninhaber Hat binnen längitens 8 Tagen 
nach Zuftelung der Abrechnung ben ſich ergebenden Zollbetrag einzuzahlen. Ein weiterer Geldkredit ift unzuläffig. 


5. 9. 
Das Ausbeuteverhältnig wirb für Rohöl aus Raps ober Rübfaat auf 37, für raffinirtes Del aus 
Raps oder Rübfaat auf 86, für Del aus Mohn auf 55, aus Sefam auf 50, aus Grbnüffen auf 40, aus 
Dotter auf 30, aus Hanf auf 25 Prozent feftgefekt. 
ür andere Arten zollpflichtiger Delfrüchte bleibt die Feitiegung bes Ausbeuteverhältniffes vorbehalten. 
en Dele zur Ausfuhr angemeldet, melde aus verjchiedenen Arten tarifmäßig zollpflichtiger Delfrüchte 
hergeftellt find, fo ift in der Anmeldung anzugeben, in welchem Verhältniß zu einander die verfchiedenen Del: 
fruchtarten verwendet find und es erfolgt, jofern ſich bei der Revifion Bedenlen nicht ergeben, dem entſprechend 
die Abjchreibung im Zolllonto. 
$. 10. 
Die Entziehung des Zolllontos hat zu erfolgen, wenn Delfabrifate, welche nicht in ber betreffenden 
Mühle oder welche ganz ober zum Theil aus nicht in Nummer Id a des Zolltarifs bezeichneten Delfrüchten 
bergeftelt find, zur Abfertigung mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß geftellt werben, ober wenn in fonjtiger 
Weiſe eine Hinterziehung bes Zolls feitens des Mühlenbeſitzers oder jeiner Angeftellten unternommen wird. 
Diefelbe hat ferner in ber Regel dann zu erfolgen, wenn von dem Mühlenbefiger oder feinen Angeftellten gegen 
die Beſtimmung im erften Abjag bes $. 4 verfloßen ober aber wiederholt Drbnungswidrigfeiten begangen werben. 


5. 11. 

Inhaber von Delmühlen, welden nad Maßgabe ber 34. 1 und 2 ein Zolllonto gewährt if, Lönnen 
bie in ihren Delmühlen aus ben in Nummer Id a bes Zolltarifs bezeichneten Delfrüchten gewonnenen Del: 
fabrifate in befonderen zu ihren Delmühlen nicht gehörigen Anftalten mit der Wirkung raffiniren laſſen, 
daß ihnen im Falle der Ausfuhr der raffinirten Delfabrilate der Eingangszol für eine der Ausfuhr ent- 
jprechende Menge der zum Zolllonto angejchriebenen ausländiſchen Delfrühte nah Maßgabe ber Vorſchriften 
in ben $4. 7 bis 9 und unter Beachtung der folgenden Kontrole-Maßregeln nachgelafien wird. 


$. 12. 

Inhaber von Delmüblen, welde von diejer Begünftigung Gebrauch machen wollen, haben einen bezüg- 
lichen Antrag unter Bezeichnung ber Anftalt, in welcher die Raffination vorgenommen werben fol, bei ber 
fontoführenden Amtsftelle einzureichen. Die Genehmigung bes Antrages, welche jederzeit wiberruflich ift, erfolgt 
feitens des Sauptamtes. Letzteres hat auch der Amtöftelle, in beren Bezirk die Raffinerie liegt, von ber er: 
tbeilten Begünftigung Kenntniß zu geben. 

$. 18. 
So oft ber Inhaber einer Delmühle von ber ihm ertbeilten Begünftigung ($. 12) Gebrauch machen 
will, zeigt er dies ber kontoführenden Amtöftelle dur; Abgabe einer in zwei Eremplaren ausgeftellten An: 
g. _ meldung von Rohöl zur Raffinirung nad Mufter E an. Die Eontoführende Amtaftelle prüft die Anmeldung, 
— nimmt von berfelben, wenn ſich nichts zu erinnern findet, in Spalte 8 bes Zolllontos Notiz und vermerft 
dies auf beiden Exemplaren ber Anmeldung. Das eine Eremplar der leßteren wird Negilterbelag, das andere 
erhält der Anmeldende zurüd, um es dem betreffenden Naffineriebefiger zuzuftellen. 

Wo der Gefhäftsumfang es angezeigt erfcheinen läßt, ift über die abgegebenen Anmelbungen ein bes 
ſonderes Notizbud zu führen, in welchem jever Inhaber eines Zollfontos, der von der fraglichen Begünſtigung 
Gebrauch macht, ein befonderes Konto erhält. 


$. 14, 
Sollen die in befonderen Anftalten raffinirten Delfabrifate zur Ausfuhr gelangen, fo hat der In 
baber des Zollfontos, oder falle biefer ben Beſitzer ber Raffinerie hierzu bevollmädhtigt hat, Letzterer im 
Auftrage des Erfteren eine Ausfuhr: Anmeldung nad dem Mufter B in zwei Eremplaren derjenigen Amtsftelle 
einzureichen, bei welcher bie Revifion ber auszuführenden Delfabrifate erfolgen joll. 


Fr en 


Zur Vornahme diefer Revifion ift nur bie fontoführende ober diejenige Amtöftele befugt, in beren 
bie betreffende Raffinerie Liegt. 
Die Amtsftelle trägt big bei ihr abgegebene —— in das Anmelderegiſter ein und es findet 
hierauf bie fpezielle Revifion Delfabritate nad; Maßgabe der Beftimmungen im $. 7 ftatt. 
Mit der Ausfuhranmelbung ift bie .. Anmeldung von Rohöl zur Naffinirung vorzulegen. 
Auf legterer vermerkt die Amtaſtelle unter Angabe der betreffenden Rummer des Ausfuhr: Anmelderegifters, welche 
er ber zur —— angemeldeten Oelfabrikate von ihr zur Ausfuhr abgefertigt find, worauf bie An: 


$. 15. 


Die Ausgangsabfertigung findet nad) Maßgabe der Vorfchriften im $. 7 flat. 

Die mit der Ausgangsbeicheinigung verfehene Anmelbung ift feitens des Ausgangsamtes an diejenige 
Amtsitelle zurüdzufenden, bei welder bie Anmeldung abgegeben ift. Führt * Stelle zugleich das betreffende 
—— fo füllt fie, wenn ſich bei ber Prüfung der Ausfuhranmeldung und bei deren Vergleichung mit 

ber bezüglichen Anmeldung von rg zur Kaffinirung nichts zu erinnern bie Spalten 10 bis 13 bes 
gr for aus und bewirkt die Abichreibung im Zollkonto. 

Führt das Anmeldungsamt nicht zugleih bas —55 Zollkonto, ſo —* basfelbe bie ihm vom 
Ausgangsamte Anmelbung an bie fontoführende Amtsftelle, nachdem es in feinem Anmelderegifter 
—— —— — — 14 ben Tag ber erfolgten Abſendung der Anmeldung an die konto— 


Letztere trägt bie ihr zugegangene — —— in ihr Anmelderegiſter ein, vermerkt Br - 
a eng me." 1 3 Pl UT 

mtöftelle melbung ‚Hrosgangen zu 
erinnern, ſo erfolgt die Abichreibung im Solltonte. 


4. 16, 
Zuwiberhandlun die Beitimmu biefes Regulativs werben, foweit nicht bie im $. 4 
bezeichnete Strafe ober De Strafen der 88. 134 bis 151 des Vereinszollgeiehes Anwendung A emäß: 


beit bes $. 152 bafelbft mit einer Drbnungsftrafe bis zu 150 Mark geahndet. 


Der Finanz Minifter. 


Digitized by Google 
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Konten-Negifter, 
betreffen» 


den Zollnachlaß bei der Ausfuhr von Delfabrikaten. 


Diefes Regiſter enthält Blätter, 
e mit einer amtlich ange Geführt von 
fiegelten Schnur durchzogen find. (Namen und Dienftcharakter.) 
(Datum und Unterſchrift.) 


Ar.1. Konto des 


— — — — — — — — 7 
Anſchreibung. 


Bemerkungen. 





II. Hohn. 











— — 
Oelmũhleubeſcherss 
Abſchreibung. 
. Die Menge 
Seit der Abfchreibung — Der ausgeführten zu 
des Delfabrilate Spalte 16 
Larrfende * 
entſpricht Bemerkungen. 
Nummer. ——“ | — 
Jahr. Monat. Tag. rn Art. ; Men Frucht⸗ 
ab — Regiſters. | ve menge von 
kg (netto). ke — 
®. 18. 16. 17. 18, 
| I. Rübsaat " 
(Ausbeutcrerhältniss für rohes Oel 
= 37 Prosent, 
für raffinirte Od = 86 Frozent). 
1. 1836 | Juli 20. 1. 18.7. | Od, | 2000 | 5405.40 
rules 
PP- | | 
13. do. | August | 8. 20. Oel, | 2550 | 7 083,33 
| raffi- 
nırtes | 
1 
IT. Hohn 
(Ausbwut rerhältnise für Mohnöl 
= 55 Prosent) 


En nn. 


— — — rn — 


— 1 — 


Abrechnung für das IL. Quartal 1886/87. 
1. Rübſaat. 


t. Anſchreibung pro II. Quartal 1886/87 . enge u, fe Niere seh “2... 300000 kg 
2. Abichreibung pro MI. Quertel 1866/87 . 120600.kg 
pro III. . +. 150000 = 
pro IV. » . .. 200000 » 
- anfamımen . . . u 5 800000 + 
Dehrabichreibung . . 500 000 kg 
Zu verzollen . . . . Niichts. 
Zur Abichreibung für das IM. Quartal 1886/87 bleiben aus dent III. Quartal 1886/87 . 150000 kg 
s ⸗ IV. = = + 20 000 5 
aufammen . . 350000 kg 
II. Mohn. 
1. Anjchreibung pro I. Duartal 188687 2: 2: 2 nn - F 50 000 ke 
2. Abſchreibung pro 11, Quartal 1806/87 30 000 kg 
pro IL > .. —90600 = 
pro IV. = « +... WON = 
‚ anlammen . 2... .. 190 000 = 
Mehrabſchreibung . . 140.000 kg 
Zu vergolien . . . .  Nidts, 
Zur Abſchreibung für das II. Quartal 1886/87 bleiben aus dem III. Quartal 1886/87 . 70000 ke ' 
. s WW. . . . 70000 
zufammen ., 140000 kg 
Abredmung für das II. Quartal 1886/87. 
J. Rübſaat. 
1. Aufchreibung pro II. Quartal 188687. 2 m a nenne a4AA0 0600 kg 
2. Abichreibung * IM. Zumal 1390781 . .. 150000 kı. 


o IV, . 200000 = 
(vergl. — pro 1. Quartal 1886/87) 
pol, ⸗ 1887/88 50000 = 
ufanee 40000 - 
Palanzırt. i 
Zu verzollen . Nichts. 


Su en en — — aus dem IV. Shut 1886,87 


I. Mohn. 
t. Anichreibung pro IN. Quartal 1886 0808.....— 200 000 kg 
2. Abichreibung pro II. — 1886/87  .. 70000 kg 
pro IV. .. 70000 = 


(vergl. Abrechnung pro 11. Quartal 1886/ 87) 
pro I. « 1887/88 30 000 ⸗ 
zufammen . .. . NE 5 || |: | SE. 


Zu verrolien. . . . 30000 k 
Zollbetrag . » - . 600 Mark, 
Zur Ubichreibung für das IV. Quartal 1886/87 verbleibt aus dem IV, Duartal N 


und bem 1. Duartal 1887/88 Nichts. 
Boeing Pr ı und 1 BON Marf. 





B. 
— 
Die Reviflon übe 
(Uni)tat. vi * rnehmen 


Anmeldung 


iber 
die Ausfuhr von Delfabrifaten mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß. 
Der unterzeichnete Delmühlenbefiger meldet hiermit dem Königlichen (Haupt-Stewer-)Amte zu (Magdeburg) an, ba 
er beabfichtigt am (25. d. M.) (Vormittags (10) Uhr Die umftehend näher einen, in jeiner Delwähte Br een [ * 
lant Anmeldung vom (20. October d. J.) bem Raffineriebeſiher N. N. gu N. N. zur Raffinirung und demnächſtigen Auzfuhr 
übergebenen] Delfabrikate (mittels des Kahnes Elise) zu — um dieſelben mit dem Anſpruch auf Zollnachlah über das 
{Haupt-Zoll-)Amt zu (Hamburg) nad dem Auslande auszu ; 
(Magdeburg), den (14. December 1886). 


Der Delmühlenbefiger — Der Delmühlenbefiger 
N. N. N. N. 
in Bollmadt 
N. N, 
Raffineriebefiper. : 
Die Anmeldung ift eg ei t am (14. December 1886) und unter Nr. (20) deß — — eingetragen. Binnen! 
— Tagen nad bewirkter Men, ben Tag der Revifion nicht —— find die angemeldeten Fabrikate unter Vor 


9 db eſer nmeldung dem ne u —— — een zu geftellen. 


öniglidyes (Haupi-Steuer-)Amt. 
— — 
*) Mur im dFalle des 5 14 aut zufüllen, fonft zu ducchſtreichen. 


Grledigungs- Befheinigungen. 


1. Die Yusfuhr- Anmeldung ift ab» | 4. Nachweis ded Ausgangs über die Grenze. 
gegeben am A. Umftehend genannte Waaren wurden nach Abnahme bed unverlegi 
. 18 befundenen Berjäluffes: 
a) in ben — Nr. ber —— 
— — nach Verſchließung des ui = mit Schlöffern der Serie 
2. Diefelbe ift eingetragen im Notiz · — dm . — 18 
Regifter unter ®r. (Stempel.) Ant. 
b) wor dad des verladen und dem Anſagepoſten 
3. Reviſionsbefund Begleitung dur db Grenzauffeher 
a) in Betreff ded Berichluffed: | unter | Derichluß vermittelft re 
überwiejen. 
b) in Bezug aufGattung und Menge Stempel. ae Ze 4 e 
der nd ——— Baia 
c) unter unjeren Augen in das Ausland geführt. 
‚ den P 18 
(Stempel.) Amt, 
B. D oben bezeichnete wurde nad Abnahme 
des unverlegt befundenen Berihfuffes: 
a) d Grenzaufſeher 
zur Begleitung über die Grenze übergeben. 
Die Richtigleit Diefer Angaben be ' . 18 
mare hen: db) unter unferen Augen in dad Ausland ausgeführt. 
‚ den : 18 


Die Erledigung der Ausfuhranmeldung beſcheinigt 
‚den R j 18 


(Stempel.) . Ant. 











=| Laufende Nummer. 


1. \Raffinirtes Rüböl| 10 Fässer A B 


— — — — — — — — — — ——— — — 





YUumeldung. 


Der auszuführenden Oelfabrikate 


Angabe Anträge und Bemerkungen 
Rerpadung Menge bes * 
rn. At, Ä Beſtimmungs⸗ 
Zeichen u. Nummer brutto. | netto. landes. Anmelbers. 


der Rolli). * * 





BER 





1bs 0 | 
No. 


ya ui 5 m 


— 
So 
8 
8 












Der auszuführenden Oelfabrilate 


Nepifionsbefiund, 


Verpadung Menge 





Eintausendsechshundert drei und fünfeig Kilogramm. 
| 


\ 


(Zahl und Art, über angelegten Bemerkungen. 
Art. omie 
Sehen uuh Rnmimmer brutto. |. netto. Verſchluß. 
ber Rolli. - kg Kg 
8 % 10, 11, 13. 
Raffinirtes 10 Fässer A. B. Jedes Fass am 
Rüböl 1 bis 10 Spunde und 
(mit der Fischer’- Nr.2\| 190 156 | Zapfen versiegelt. 
schen Oelwaage | Probeweie| - 3 „203 168 
zu 38 Grad ver-| verwogn | - 6 ’ 18 162 
wogen). - 81 208 172 
4 Fässer 799 658 
Wie deklarirt 
9 — ⸗ 
6 Füsser 1904 | 995 
10 Füsser 2003 1653 


Unterſchrift. 





Vermerke 


über 


veränderte Befimmung der Mühlenfabtikate. 


Ih beantrage, diefe Ausfuhr» Anmeldung hier zu 
erledigen. 


— — — — 


Ich beantrage, dieſe Ausfuhr-Anmeldung zum Zweck 
der — der Mübhlenfabrilate an... .- 





— KARA ANEINERISRREL CHR SSEHEERN 
auf — WESER, | NEN = 
zu —— 9— 

u 18. 
“ 


Genehmigt. 

, FESRESUE EINEN 1. 

BE — — a 

Eingetragen unter Ar. ..... des . 
Regiſters und auf das... ... Amt 
Ba a er TEN 
der Gültigkeitsfriſt bis zu a 
me ee} 

Des... un 

EEE. — 

Ra en » Amt. 


*) Der Ausftellung einer Annahme» Erklärung jeitens des Antragftellerd ($ 24 des Begleitichein. Regulativd) bebarf es 
nicht. Das fiberweifende Amt trägt die Überwiefene Audfuhr- Anmeldung, falls bei demfelben ein Notigregifter nah Mufter D 
geführt wird, in dieſes Regiſter unb zwar in Spalte 1 bis 6 mit einer entfprechenden Bemerkung in Spalte 18, anbernfallö aber 
nach der Beftimmung im $ 26 des Begleitihein-Regulativs in das Begleitfchein-Ausfertigungd-Regifter ein und giebt dem Aus- 


jtellungs · Amt von ber geſchehenen Ueberweifung und der etwaigen Verlängerung ber Gejtellungsfrift Nachricht. 


Einer Mit. 


theilung über bie Erledigung der Ausfuhr - Unmeldung feitend des Ausftellungd » Amtes an bad überweilenbe Amt bedarf «# 


gleichfalls nicht. 





AUnmelde-Negiiter, 
betreffenb 


die Ausfuhr von Delfabrifaten mit dem Anfpruch auf Zollnachlaf. 


Dieſes Regiſter enthält Blätter, 

welche mit einer amtlich ange- Seführt von 

hegelten Schnur durchzogen find. (Namen und Dienftcharatter.) 
(Datum und Unterjhrift.) 


⸗ 
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Bezeichnuug 
Laufende 
Nummer. JmNAnmel-⸗ es 
dung. Anmelders. 





Der auszuführenden x. Oclfabrifate 








Menge 


netto. 





— — — 








Die Anmeldung Behufs Zollabſchreibung in 
iſt übermwiefen Se R > Rechnung zu ftellende Oelfabrifate. 
Zr usfuhr ꝛc. . 
ü bem mr ift erfolgt Men er 
— | getragen 
am | Ausgangs- friſt. am Art. (netto). 5 Zoll: 
amt zu | fonto. 
& ——— — 
1 8 ® 10. 11. 14. u : 3 
— 
35.77. Hamburg. 8.8. 5.8. |Raffinirte, 2550. |1 unter 
Rüböl, | No. 12. 





Digitized by Google 





RER 
Pr 5 
Notiz-Negiiter, 
{ 
betreffend 


* 
J 


die Erledigung der von anderen. Aemtern überwieſenen -Ausfuhranmeldungen über 
Oelfabrikate, welche mit dem Anfpruch auf Zollnachlag auszuführen find. 


Diejes Regifter enthält Blätter, 

welche mit einer amtlich ange Geführt von 

figelten Schnur durchzogen find, “Namen und Dienftharafter.) 
(Datum und Unterjchrift.) . 
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Yaus 

fenbe Aus- 
Rum ftellungs 
a amt. 


| 
N 
l 
» 
| 
N 
| 
j 


3 | Magdeburg 








Tag Bezeichnung 
Num⸗ und des 
WMo⸗Anmelders. Art. 
r. nat. 
a ET u ——7] 


20 = 7. pp. raffinirtes Rüböl 








Der ausgeführten ıc. Delfabrifate 











Verpadung Menge 
(Zahl und Art | 
fowie Zeichen und, brutto | netto 
Nummer ber Rolli). ' 
| — — 
b. I 8 | m. 
| 
30 Füsser | 3000 | 2560 
sign. A. B. | 
1 bis 30 





Tag des Aus, | Die niht in das Aus Tag der Nüd: | Aft dem Anmelder 


land gegangenen 

F 15 Oelfabrikate ſind weiter führer eine Be: 
in eine Zoll: nachgewieſen Aueſuhr⸗ ſcheinigung über 

niederlage unter Benennung — anmeldung an |yie Borlegung der 


amtlichem des das Ausftelungs: | Ausjuhranmel- 
Mitverſchluß Regiſſers Nummer, amt. dung 2c. ertheilt? 
11, 12. 18. u. 18, 


6/8. 6/8. nein. 


fendung ber bezw. dem Waaren: 


Angabe 
über 
ftatiftifche | Bemerkungen. 
Anjchreis 
2 bungen. 


— — 


— 22 — 
Eingegangen am (27. December 1886) E. 
und zum Zellkonto des (N. N.) ... ..... er 
Notiz genommen. . 
(Stettin) den (27. December 1886.) (Unijtat. 


Königlides (Haupt-Stewer) Amt. 
(Stempel,) (Unterjchrift.) 


Anmeldung 


von 


NRoHöl zur Raffinirung. 


(Ich) unterzeichneter Delmühlenbefiger melde hiermit dem Königlichen (Haupt-Stewer -Amte zu 
(Stettin) an, daß (ich) netto (5000) kg in Buchſtaben (fünftausend kg) auf meiner (hier) belegenen Del 
mühle aus (Kübsaat) hergeftelltes rohes ( Rüb) öl heute dem Herrn (C. Burmeister hierselbst) zur Raffinirung 
und demnächſtigen Ausfuhr aus dem Deutſchen Zollgebiete übergeben habe. Ich beantrage von Diefer Ans 
meldung dur Vermerk zu meinem Zollkonto Kenntniß zu nehmen und von demjelben nad) geichehener und 
beicheinigter Ausfuhr des raffinirten Deles eine dem ausgeführten Quantum entiprechende Gewichtsmenge aus: 
ländijcher Delfrüchte abzufchreiben. 

(Herr Burmeister) ift von mir bevollmädtigt worben, die bezüglichen Ausfuhr:Anmeldungen für 
(mich) zu unterzeihnen und einzureichen, 


(Stettin) den (27. December 1886). 


(Unterfrifl,) 


Bon vorftehend aufgeführten (5000 kg Rüböl) find zur Verfenbung in das Ausland angemeldet: 


a BET a nn laut Aumelde⸗ Reg A 


(Stempel) (Unterfärift.) 


2. anäK laut Anmelde⸗Reg. Nr..— 
666 


(Stempel) unterſchrift.) 


Gedruci bei Zulius Sittenfeld in Berlin. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Gaſſel 





M 11. Ausgegeben Freitag den 18. Februar. 1887. 
Belanntmahungen auf Grund des Reichsgeſetzes Belauntmadhungen der 


vom 21. Detober 1878. 
152. Auf Grund des $. 11 des Reichögefeges gegen 
bie gemeingefährlichen Beitrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. Dectober 1878 werben durch bie unterzeich- 
nete Behörde als zuftändige Yandes-Bolizeibehörde hier- 
mit verboten: 

1) das Flugblatt: „An die Wähler vdesl. 
Braunfhweigifhen Wahlfreifes*, beginnend 
mit den Worten: „Wähler! Der Tag der Reichstags- 
wahl” — und endigend mit den Worten: „Wild. Bios, 
Scriftfteller in Stuttgart," Verlag von E. Kühnel 
in Braunfchweig, — Drud von N. Vogel und Co. 
in Braunfchweig; 

2) das Flugblatt: „An die Wähler bes 2. 
- Braunfhweigifhen Wahlfreifes“, beginnend 

mit den Worten: „Wähler! ver Reichstag ift aufgelöft” 
— und umterfchrieben: „Das Arbeiter - Wahlcomit‘*, 
Berlag von E. Kühnel in Braunfhweig, — Drud 
von A. Vogel und Co. in Braunfchweig, und 

3) das Flugblatt: „An die Wähler bes 13, 
Hannoverſchen Wahlfreijes! (Goßlar-Herz- 
berg)“, beginnend mit ven Worten: „Wähler! Immer 
näber heran“ —, unterjchrieben: „Die wachehaltenben 
Arbeiter des Harzes“ und mit einem „Wählerlied ber 
Harzer Bergleute“ als Nachtrag, Berlag von G. Voll- 
rath in Lauterberg a. H. — Drud von A. Vogel 
u. Eo. in Braunfchweig. 

Braunfchweig den 13. Februar 1887. 

Herzogliche Polizei Direktion. 
R. Podel®. 
— und Xielanntmachnngen der 
Königlichen Provinzial: Behörden, 
153. Der Director, Brofefior Dr. Buderus hier— 
felbft ift auf feinen Antrag von der Stellung als Mit- 
glied der hiefigen Königlichen Prüfungs» Commijfion 
für Rectoren und Mittelfchullehrer entbunden worden, 

An feiner Stelle ift ver Seminarlehrer Frande 
* Ufingen zum Mitglieve der gedachten Prüfungs- 

ommiffion ernannt worben. 

Gafjel ven 12. Februar 1837, 59 

Der Ober-Präfident. Graf zu,Eulenburg. 


— —— 





154. An Stelle des Königlichen Landraths von 
Trott zu Fulda ift der Königliche Landrath Roth 
zu Schlüchtern zum Wahllommifjar für den 7ien 
Wahlkreis des biesfeitigen Bezirls (Sreife Fulda, 
Schlüchtern und Gersfeld) und ber Oberbürgermeifter 
Rang zu Fulda zu deſſen Stellvertreter ernannt worben. 
Gaffel ven 8, Februar 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: Schwarzenberg. 

155. Un der Landwirthſchaftsſchule zu Weilburg foll 
auch im Jahre 1887 ein Fortbilpungskrrfus für Ele 
mentarlehrer abgehalten werben, und ift hierzu Termin 
in der Herbftferienzeit (Ende Auguſt bis Ende Sep- 
tember) in Ausficht genommen. 

Die in dem Kurfus zu behandelnden Gegenftänbe 
find folgende: 

1) Chemie I. Theil (Sanerftoff, Wafferftoff, Stid- 
toff, —8 n a 

2) Pflanzenpropuftionslehre; 

3) Zoologie (Anatomie und Phofiologie ver land⸗ 
wirthfchaftlichen Hausthiere); 

4) Unterrichtöwefen. 

Den theilnehmenven Lehrern aus bem Regierun 
bezirk Gafjel wird ein Zuſchuß von 80 Mark in Ausficht 
A ſobald die betreffende Gemeinde ober ver Rebrer 
eldft mindeftens 35 Mark zugufchießen bereit ift. 

Den Gemeinden wirb anheimgeftelit, fi durch einen 
von bem Lehrer a reg Revers dahin zu fichern, 
baß der von ber Gemeinde fubventionirte Lehrer ben 
Betrag zurüdzuzahlen hat, wenn er innerhalb Jahres» 
frift nach dem Kurfus die betreffende Gemeinde verläßt. 

Diejenigen Lehrer, welche an dem in Rebe ftehenben 

us Theil nehmen wollen, werben aufgefordert, ihre 
Geſuche bis zum 15. Mai l. I. durch Vermittelung 
bes betreffenden Königlichen Schulvorftandes bezw. ber 
betreffenden Stabtjchul-Deputation Hierher einzureichen. 

Gaffel ven 2. Februar 1887, 


Königlihe Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulfachen, 


(Smfertionsgebüßren für den Raum rt eg für 4 nu 4 Bogen 6 


für } 


Nebigirt bei Kümigficher Regierung, 
E aifel. — Gehrudt in der Hof- und Waifenhbaus-YBuhdruderei. 





Amtsblatt 


der Königliden Hegierung zu Gaffel 





Ih der von ber Wirwe Beile Weinberg, geborenen 
Bertheim, Inhalts des in Ausfertigung zurückfol— 
genen Teftaments vom 24.25. September 1884 zu 
Yunften armer Scultinder in Schenklengsfeld, im 
Regierungsbezirf Caſſel, mit Sechstaufend Mark be- 
gründeten Stiftung hierdurch Meine Genehmigung er: 
teilen und verjelben auf Grund des anliegenden Statuts 
vom 5. October 1886 die Rechte einer juriftifchen Perfon 
derleihen. Berlin ven 10, Januar 1837, 
Wilhelm. 
von Puttlamer. Friedberg. von Gofler. 

An den Minifter des Innern, der Zuftiz und ber geiftlichen, 

Unterrichts. und Mepizinal-Angetegenbeiten, 
Belsuutmachungen — bes Reichsgeſetze⸗ 

vum 21. October 1878. 
157, Auf Grund des $, 28 des Gefeges gegen bie 
gemeingefägrlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
dom 21, October 1878 (Reichs⸗Geſ.⸗Bl. S. 351 ff.) 
wird mit Zuftimmung des Bundesraths für den die 
Städte Stettin, Grabow a. d. DO. und Altvanım, fo 
wie die Amtsbezirke Bredow, Warſow, Scheune und 
Finfenwalde umfaffenden Bezirk für die Dauer Eines 
dahres angeorpnet, was folgt: 

$. 1, Berfanmlungen, in welchen öffentliche An— 
gelegenheiten erörtert oder berathen werden follen, be— 
dürfen der vorgängigen fehriftlihen Genehmigung ber 
Orte-Bolizeibehörbe, 

Die Genehmigung ift von dem Unternehmer min» 
deitens achtundvierzig Stunden vor dem Beginn ber 
Verfammlung nachzufuchen. Auf Verfammlungen zum 
Zwede einer ausgejchriebenen Wahl zum Reichstage oder 
jur fanbesvertretung erftreckt fich diefe Befchränfung nicht. 
82. Die Verbreitung von Drudjchriften auf 
Öffentlichen Wegen, Straßen, Plägen oder an anderen 
Öffentlihen Orten ohne bejondere polizeiliche Geneh- 
migung ift verboten. 

$. 3. Perfonen, von denen eine Gefährdung ver 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen ift, 
fann der Aufenthalt für den ganzen Bezirk von ber 
Landes-⸗Polizeibehörde verfagt werben, 

$. 4. Das Tragen von Stoß-, Hieb- oder Schuß⸗ 
waffen, fowie ver Befig, das Tragen, bie Einführung 
und der Verlauf von Sprenggefchoffen ift, ſoweit es 
fh nicht um Munition des Reichsheeres und ver 
Raiferlichen Marine handelt, verboten. 

Bon legterem Verbot werden Gewehrpatronen nicht 
betroffen. Ausnahmen von bem Verbot ves Waffen- 
fragens finden ftatt: 


Derufs zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der legteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, welchen bie Be- 
fugniß, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem Umfange 
diefer Befugniß; 

3) für Perfonen, welche fich im Beſitz eines Jagd⸗ 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausübung der 
Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perfonen, welche einen für fie ausgeftellten 
Waffenfchein bei fich führen, im Betreff ver in dem— 
felben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Ertheilung des Waffenfcheines befindet 
die Yandes » Polizeibehörde. Gr wird von berjelben 
fojten: und ftempelfrei ausgeftellt und Kann zu jeber 
Zeit wieder entzogen werben. 

$. 5. Dieſe Anordnung tritt hinſichtlich des $. 1 
am dritten Tage, im Uebrigen aber fofort nach ihrer 
Verkündigung in Kraft. 

Berlin ven 14, Februar 18837, 

Königliches Staats: Minifterium, 
von Bismard. von Puttkamer. Maybad. 
Lucius. Friedberg von Boettider von 
Goßler. von Scholz. Bronjart von 
Schellendorff. 
158. Auf Grund des 8. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 wirb bierburch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit ver Ueber- 
fohrift: „Wähler des zweiten Berliner Reichs— 
tags-Wahlkreiſes! Mitbürger, Arbeiter, Hand— 
werfer!* und dem Vermerk: Redaktion und Verlag: 
Albert Quandt, Tifchler und Mitglied des Wahlcomiteg, 
Fürbringerftraße 26, Drud: Gebrüder Kieſau, Berlin 
SW, — nad $. 11 des gebachten Geſetzes durch den 
Unterzeichneten von Yandespolizeimegen verboten worben 
ift. Berlin ven 14. Februar 1887, 
Der Königliche Polizei-Präfipent. 
Freiherr von Richthofen. 

159. Auf Grund ver $$. 11 und 12 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial⸗ 
demofratie vom 21. October 1878 wirb der im Drud 
von Guſtav Jahn hierſelbſt — ohne Angabe des Ber- 
legers — erfchienene und „Das Wahl-Comite der 
Arbeiterpartei" unterzeichnete „Wahlaufruf an die 
Wähler des Reihstags-Wahlfreifes Walden- 
burg“ bierburd verboten. 

Breslau den 14, Februar 1887. 

Königlicher Negierungs- Präfident. 
Freiherr Junder von ObersGonreut, 


160. Der von Wilhelm Gerhold in Ludwigshafen 
Ramens des ſozialdemokratiſchen Wahl-Eomites unter- 
zeichnete, in der Mannheimer VBereinspruderei geprudte 
Wahlaufruf, überfchrieben: 
Wähler! Mitbürger! Arbeiter! 
beginnend mit den Worten: 
„Nur noch wenige Tage* ıc. 
unb enbigend mit den Worten: 
„daß Ihr keinen Anderen wihlt als Herrn Franz 
Sofef Ehrhart, Tapezier in Ludwigshafen“, 
wurde auf Grund ter 88. 11 und 12 des Reichsge— 
fege® gegen die gemeingefährlicen Beftrebungen ver 
Sozialdemokratie mit Beſchluß vem Heutigen Seitens 
der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde verboten. 
Speyer ben 14. Februar 1887. 
Königlich bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 
von Braun, Königlicher Regierungs-Präfivent. 
161. Auf Grund ver SS. 11 und 12 des Reiche- 
gefeßes gegen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen ver 
Soyialdemefratie vom 21. October 1878 wurbe heute 
von der unterzeichneten Landes-Polizeibehörde verboten 
das Flugblatt mit ver Ueberfchrift: 
„An die Wähler Württembergs!* beginnend 
mit den Worten: „Der Reichetag wurde am 14. 
Januar aufgelöft ꝛc. 2c. ꝛc.“ 
und mit den Schlußworten: „Das Arbeiter-Wahl⸗ 
comite“, Drud und Verlag von Georg Bafler in 
Stuttgart. Ellwangen ven 10, Februar 1887. 
Königlich württembergifche Regierung für ven Jagſtkreis. 
von Samparter, 
162. Der im Verlage von GE. Kühnel in Braun- 
ſchweig erfchienene, bei U. Vogel und Co. daſelbſt ges 
drudte Wahlaufruf „An die Wähler des 2ten 
Braunfhweigiihen Wahlkreiſes“ vatirt 
„Februar 1887", umterzeichnet „Das Arbeiter» Wahl- 
comite“, beginnend: „Wähler! ver Reichstag ift aufs 
gelöft worden“ und ſchließend: „ver wähle ven Kan— 
didaten der Sozialdemokratie Wilhelm Blos, Schrift« 
fteller in Stuttgart“, ift von ver unterzeichneten 
Landes-Polizeibehörre auf Grund des $ 11 des Reichs- 
gefekes gegen die gemeingefährlichen Beitrebungen ver 
Sozialvdemofratie vom 21. October 1878 verboten, 
Helmftent ven 14. Februar 1887. 
Herzoglich braunſchweig lüneburgfche Kreis» Direktion 
Langerfeldt. 
163. Auf Grund des 8. 11 Abſ. 1 des Reichsgeſetzes 
vom 21. October 1878 gegen die gemeingefährlichen 
Beitrebungen der Sozialdemokratie wird das von M. 
Ernft in München zeprudte Wahlflugblatt, begin- 
nend mit den Worten: „An die Wähler im Fürften- 
tbum Schwarzburg-Sondershauſen“ und 
ſchließend mit den Worten: „Arbeiter, Handwerker, 
Beamte, Bauern! Auf zur Wahl!“ unterzeichnet: „Arn—⸗ 
ftapt, im Februar 1887. Das Arbeiter-Wahlcomite: 
Karl Hägerih* — hiermit verboten. 
Sonvershaufen ven 12. Februar 1887. 
Der Fürftlih ſchwarzburgiſche Lanbrath, 
3. B.: Schwing, 
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164. Auf Grund des 8. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 wirb Hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das zur BVertheilung gelangte 
Flugblatt, beginnend: 

„An die Wähler des dritten Hamburger 

Wahlfreifes. Mitbürger! Wieder bewerben ſich c.“ 
und ſchließend mit ven Worten: 

„aus Kiel“, 
ohne Unterfchrift und ohne Angabe des Druders und 
BVerlegers, nach $. 11 des gebachten Gefeges Seitens 
der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde verboten worden 
ift. Hamburg den 14. Februar 1887. 

Die Polizeibehörde. Senator Hahmann, Dr. 
165. Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 wird bierburch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit ver Ueber- 
fhrift: „Arbeiter! Wähler!» und ben Cingangs- 
werten: „Der Reichstag ift aufgelöft worben, und ſo— 
mit werben zeitiger, als es vorauszuſehen war, bie 
Wähler des III. Reichstags: Wahlfreifes* ꝛc. Verleger: 
Brandt, Michaelfirchitr. 4, Berlin, Drud von Schoen- 
feld und Harnifch, Dresden, — nad $. 11 des ge- 
dachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von Landes 
polizeiwegen verboten worden ijt. 

Berlin den 16. Februar 1887. 

Der Königliche Polizei» Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 
166. Auf Grund ver $$. 11 und 12 des Reiche: 
geſetzes gegen bie gemeingefäbrlichen Bejtrebungen ver 
Sozialdemotratie vom 21. October 1878 werben bie 
bei Frig Herbert in Stettin geprudten 2 Flugblätter: 

1) „An die Wähler des Kreifes Randow— 

Greifenhagen. Arbeiter, Bürger, Landleute!“ 

2) „Arbeiter, Handwerker!“ unterzeichnet 

„Mehrere Arbeiter und Handwerker“ — 
hiermit verboten, 

Stettin ven 15. Februar 1837. 

Der Regierungs-Präſident. 

In Bertretung: Freiherr von PButtlamer. 
167. Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Bejtrebungen ver Sozialventofratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der Leber: 
Ihrift: „An vie Wähler des Wahlkreiſes 
Calbe-Aſchersleben-Quedlinburg“, Verlag 
von R. Greiner in Aſchersleben, Drudf von ber Bujc'- 
chen Druderei Ermsleben, — nah $. 11 des gebachten 
Gejeges durch ven Umterzeichneten von Lanbespolizei: 
wegen verboten worden ift. 

Magdeburg den 15. Februar 1887, 

Der Königliche Reyierungs-Präfivent. von Wedell. 
168. Auf Grund der 88. 11 und 12 des Reichage- 
feges gegen vie gemeingefäbrlichen Beitrebungen ver 
Sozialvemofratie vom 21. October 1878 ift das Flug- 
blatt mit der Ueberfchrift: „An pie Wähler des 
Lauenburger Wahlfreifes!«, welches beginnt: 
"Wähler, binnen wenigen Tagen ꝛc.“ und ſchließt: 





„wählt Hermann Mollenbuhr in Kellinghufen! Mehrere 
Wahler. — unterm heutigen Tage von der unterzeich- 
neten Randes-Polizeibehörve verboten worben. 

Schleswig den 15. Februar 1887, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

von Frank. 

169. Auf Grund ver 88. 11 und 12 des Reichsge⸗ 
Jeges gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der 
Gozialdeinofratie vom 21. October 1878 wird bas im 
Druf und Berlag der Volksbuchhandlung Hottingen- 

erfchienene Flugblatt mit ver Ueberfohrift: 
„An die Wähler des 8. Hannoverfhen Wahl- 
lreiſes. Auf zur Wahl! und fchließend mit dem Sage: 

„Glückauf zur Wahlfchlacht, zum Wahlfiege ;u 
hiermit von mir. verboten, 

Hannover den 14. Februar 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. von Eranad. 
170, Auf Grund des $. 11 des Reichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beitrebungen ver Sozialdemokratie 
som 21. October 1878 wird das von Enz u. Rudolph 
in Frankfurt a. M., neue Rothhofſtraße 16, gebrudte 
Bahlflugblatt, mit ven Worten beginnend: 

„Auf zur Wahl!“ 
Wähler des 1. Naffauifchen Wahlfreifes 
Höchſt, Homburg, Ufingen. 

„Wiederum werden wir zur Wahlurne gerufen, ver 

Grund zur Auflöfung des Reichstages u. ſ. w.“ 
und mit ven Worten fließend: 

„Darum gehen wir in die Wahlfchladht für die 

Sache nes Volles. 

Das Arbeiter-⸗Wahlcomité des 1. Naſſauiſchen 

Wahlkreiſes. 

hierdurch verboten. 

Wiesbaden den 15. Februar 1887. 

Der Königliche Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: Mollier. 

171. Auf Grund des $. 28 des Geſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Bejtrebungen der Sozialdemokratie 
wm 21. Detober 1878 (Reich8-Gefegblatt Seite 351) 
wird auf Beſchluß des Staats Minifteriums mit Ge— 
nehmigung des Bundesraths für die Dauer Eines 
Nahres angeordnet, was folgt: 

$. 1. Im Kreiſe Offenbach pürfen Verfammlungen 
nur mit vorgängiger Genehmigung der Lokal» Polizei- 
hehörde ftattfinden,; auf VBerfammlungen zum Zwecke 
einer ausgefchriebenen Wahl zum Reichdtage oder zur 
Landesvertretung erftreckt fich dieſe Befchränfung nicht. 

8.2. Perſonen, von denen eine Gefährbung ber 
Öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu bejorgen ift, 
lann der Aufenthalt in dem Kreiſe Offenbach von dem 
Kreisamt Offenbach verfagt werden. 

8.3. In dem Kreiſe Offenbach find das Tragen 
don Stoß⸗, Hieb⸗ oder Schußwaffen, ſowie ver Belik, 
das Tragen, vie Einführung und ver Verkauf von 
Eprenggeichoffen, foweit es ſich nicht um Munition 
des Reichsheeres und der Kaiferlichen Marine handelt, 
derboten. 

‚Bon letzterem Verbot werben Gewehrpatronen 
nicht betroffen. 
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Ausnahmen von dem Verbot des Waffentragend 
finden ftatt: 

1) für Perfonen, welche fraft ihres Amts ober 
Berufs zur Führung von Waffen berechtigt find, in 
Betreff der legteren; 

2) für die Mitgliever von Vereinen, welchen bie 
Befugniß, Waffen zu tragen, beitwohnt, in dem Um— 
fange biefer Befugniß; 

3) für Perfonen, welche fih im Befig eines Jagd⸗ 
waffenpaffes befinden, in Betreff ver zur Ausübung 
der Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perfonen, welche einen für fie ausgeftellten 
Waffenſchein bei fi führen, im Betreff ver in dem— 


felben bezeichneten Waffen. 

Ueber bie Ertheilung des Woaffenfcheins befindet 
das Kreisamt Offenbach. Er wird von bemfelben 
foften» und ftempelfrei ausgeftellt und kann zu jeber 
Zeit wieder entzogen werben. 

$. 4. Wer diefen Anorbnungen ober ben auf Grund 
derſelben erlaffenen Verfügungen zumiderhandelt, wirb 
nach dem Eingangs genannten Gefegesparagraphen mit 
GBelpftrafe bis zu Gintaufend Mark oder mit Haft 
oder mit Gefängnig bis zu ſechs Monaten bejtraft. 

$ 5. Vorſtehende Anorbnungen treten fofort in 
Kraft. Darmſtadt ven-11. Februar 1887. 
Großherzogliches Dinifterium des Innern und der Juſliz. 

Finger. Köhler. 
172. Auf Grund der $$. 11 und 12 des Reiche- 
gefetzes vom 21. October 1878 gegen bie gemeinges 
fährlichen Beitrebungen ver Sozialdemofratie wird das 
die Wahl des „Schuhmachers Wilhelm Bod in Gotha« 
eınpfehlende Flugblatt des „ſozialiſtiſchen Arbeiter: 
BWahlcomitös« mit der Ueberfchrift: „Auf zur Wahl! 
und enbigenb mit ven Worten: „die Flugblätter ab- 
holen zu laffen« — Drud von Herm. 3. Ramm, 
Leipzig — hiermit verboten. 
Gotha den 15. Februar 1887. 
Der Stabtrath. Liebetrau, :.®. 


Verordnungen und Belanntmarhungen der 
Kailerl. und Königl. Centralbehörden. 
178. In Gemäßheit des $. 20 des Ausführungs- 
ejeßes zur Givilprozeforbnung vom 24, März 1879 
G. S. S. 281) und des $. 6 der Verorbnung vom 
16. Juni 1819 (6. S. S. 157) wirb befannt gemacht, 
daß die der Näherin Louife Shweinsberg zu Hop- 
feld, Kreis Wigenhaufen, gehörige Schulpverfchreibung 

der Eonfolivirten 4 * igen Staatsanleihe lit. E. Wr, 
82039 über 300 Mk. bei ihrem Bruder, dem Aders- - 
mann Heinrich Schweinsberg, ebendaſelbſt angeblich 
verbrannt ift. 

Es wird Derjenige, welcher fich im Beſitze diefer 
Urfunve befindet, aufgefordert, dies der unterzeichneten 
Kontrolle der Staatspapiere oder der ꝛc. Schweins- 
berg anzuzeigen, widrigenfalls das gerichtliche Aufge— 
botsverfahren behufs Kraftloserflärung der Urkunde 
beantragt werben wirb, 

Berlin ven 12. Februar 1887, 

Königliche Kontrolle ver Staatspapiere. 


Verordnungen und Lelanntmachungen ber 
Köninlichen Proviuzials Behörden. 

174. Auf Grund des 8. 19 des Geſetzes über bie 
Errichtung der Rentenbanten vom 2. März 1850 bringen 
wir biermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die Han- 
featifche FeuersVerfiherungs» Gefellfchaft zu Hamburg 
unter bie Zahl derjenigen von uns conceffionirten So- 
cietäten aufgenommen worben iſt, bei welchen rentens 
pflichtige Gebäude der Provinz Heſſen-Naſſau gegen 
Feuersgefahr verfichert werben dürfen. 

Miünfter den 8. Februar 1887, 

Königlihe Directiom der Rentenbant 
für die Provinz Wejtfalen, die Rheinprovinz und vie 
Provinz Heffen-Naffau. 
Verordnungen und Belauntmachnungen der 
Königlichen Regierung. 

175. Des Königs Majeftät haben mitteljt Allerhöchiten 
Erlaffes vom 24jten v, Mts. zu genehmigen geruht, 
daß der im Sreife Fulda belegene felbftitändige Guts- 
bezirk Domäne Eichenzell aufgehoben und von vemfelben 
die in dem Verzeichniffe vom 8, Nov:mber v. 3. unter 
{fde, Ar. A. 1 bis 65 aufgeführten Grundjtüde in 
Größe von 123,5518 ha mebit ven aufftehende: Ge— 
bäufichfeiten in den Gemeindebezirk Gichenzell, jowie 
die in dem Verzeichniffe weiter unter Ifve. Ar. B. 1 
bis 11 aufgeführten Grundſtücke in Größe von 33,0869 ha 
dem forftfisfalifchen Gutsbezirfe Oberförfterei Nieder- 
falbach, Kreifes Fulda, einverleibt werben. 

Gajjel ven 9, Februar 1887, 

Der Regierungs Präfident. 9. U: Kochendörffer. 
Verordnungen nud Belanntmachungen anderer 
Kaiſerlicher und Königlicher Behörden. 
176. Nachdem die Hamburg + Amerikaniſche Padet- 
fahrt-Uctien » Gefellfchaft zu Hamburg die dem Aus— 
wanderungs-Hauptagenten Jean Dingeler zu Caſſel 
ertheilte Vollmacht zurücdgezogen bat, iſt die Zurück— 
gabe ver für feinen feitherigen Auswanderungss-Unter: 
agenten Garl Rüger bierfelbft hinterlegten Caution 

von 900 Mark beantragt. 

(68 wird dies in Gemäßheit des $. 14 ver Der: 
orbnung vom 22, Februar 1853 mit dem Bemerfen 
veröffentlicht, vaß Anfprüche, welche ver Rückgabe der 
Kaution entgegengefeßt werben follen, innerhalb 
6 Monaten, vom Tage biefer Bekanntmachung an 
gerechnet, mit einer Nachweifung barüber, daß wegen 
folder Anſprüche Klage bei Gericht erhoben worven 
ift, dahier anzumelden find. 

Homberg ven 14. Februar 1887. 

Der Königliche Landrath vou Gehren. 
177. Der im Jahre 1882 zulegt gebrudte Staats⸗ 
bi ender für den Regierungsbezirt Gaffel anf 
das Fahr 1887 wird bis zum Monat April d. 9. 
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im Berlage des reformirten Waifenhaufes bier er» 
feinen. Mit Rüdfiht auf die im vorigen Jahr zur 
Durchführung gebrachte VBerwaltungsorganifation bürfte 
das Buch allgemeines Intereffe haben und lönnen 
ſchon jegt Beftellungen auf vafjelbe entgegengenommen 
werden. Preis: das ungebundene Gremplar 3,50 ME, 
das gebundene 4 ME. 
Caſſel ven 7. Februar 1887. 
Waiſenhaus-Verlags-Verwaltung. 


Bacanzen. 
178. Die Schulſtelle zu Archfeld wird in Folge 
Verſetzung bes ſeitherigen Inhabers mit dem 1. März 
d. J. vacant. 

Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher neben freier 
Wohnung und 90 Mk. Feuerungs-Vergütung ein Eins 
fommen von 810 ME. verbunden ift, wollen ihre Ge— 
fuche mit den erforderlichen Zeugniffen binnen 14 Tagen 
bei dem unterzeichneten Königlichen Yanprath over bei 
dem Königlichen Lokalfchulinfpecter, Pfarrer Fuchs 
zu Willershaufen einreichen. 

Eſchwege ven 14. Februar 1837. 

Der Königlihe Schulvorftand von Archfeld. 
Grimm, Königlicher Yanprath. 
179, Die israelitifche Elementarlehrerftelle zu Ziegen- 
hain kommt zum 1. April d. 3 durch Benfionirung 
bes derzeitigen Stelleninhabers zur Erledigung. Das 
Einfommen der Stelle beträgt einfchließlich freier 
Wohnung und Heizung jährlich 900 Mark. 

Bewerber werben aufgeforvert, ihre Meldungsge— 
fuche unter Beifügung der Prüfungs- und Führungs- 
Zeugnifje innerhalb 4 Wochen bei uns einzureichen. 

Marburg ven 14. Februar 1887. 

Israelitiſches Vorſteher-Amt. 


Perſonal-Chronil. 

Ernannt: der bisherige Forſtaufſeher Sartoris 
zum Förfter in Basdorf in der Oberförfterei Vöhl. 

Berlichen: dem bisherigen Pfarrverwefer zu Kleins 
ihmalfalvden Ichannes Carl Holzapfel die bafige 
reformirte Pfarrftelle, 

den Bürgermeiftern Rudolph in Reddingshauſen, 
Reinede in Krankenhagen, Uhl in Flörsbach und 
Breitenbach in Großenhaufen, dem Strafanjtalts- 
Hausvater Hefe in Ziegenhain, den Schugmännern 
Fink in Gaffel und Bührmann in Hanau, dem 
Kreisboten Andreas in Eſchwege und dem Boll- 
ziehungsbeamten Göttz in Gaffel 
Allerhöchit das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Beauftragt: der Pfarrer Lippe in Holzhaufen mit 
Berfehung der Pfarrei Wittelsberg. 

Penſionitt: ver Pfarrer Soldan in Witteldberg und 
der Gerichtsjchreiber, Sekretär Brell in Frankenberg. 


ö Hierzußals Beilage ber Deffentliche Anzeiger Nr. 15, 
—Topefertionsgebigren für ven Naum ei 20 — blätter 
Inſertion ren für er a TB a für $ mb 4 Begen 5 


Aöpfenn 


Rebigirt bei Kömiglicher Regierung. 
Eaffel. — Gedrudt in der Hof- nub Baifenhansg-WBuhhrnderei. 


Amtsblatt 


ber Königlihen Negierung zu Cafſel. 






Grund des Reichsgeſe 
21. ber 1878. * 
180. Auf Grund des 8. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, taf die periopifche Drudfgrift: 
„Der Reihstagsmwähler Parlamentariſcher 
Hausſchatz für das deutſche Boll,» Berant- 
wortlier Redacteur: W. Eihhoff — Drud und Ber- 
lag von M. Ernft (vorm. Gg. Pollner) in München 
— gemäß $ 11 des gedachten Gejetes Seitens ber 
unterzeichneten Tandes-Polizeibehörde verboten worden 
if. München ven 14. Februar 1887, 
Königlihe Regierung von Ober-Bayern, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr von Pfeufer, Präfident. 
181. Auf Grund ver 88. 11 und 12 des Reichs— 
geſetzes gegen bie gemeingefährlichen Bejtrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. Detober 1878 R.G.⸗Bl. 
S. 351) wird hierdurch das Flugblatt, beginnend 
mit ben Worten: 
„Wähler des Elbing-Marienburger Wahl— 
tre ifes! befonders Ihr Arbeiter, Handwerker, Klein» 
bürger und Landleute!« Selbjtverlag des Arbeiter 
Wahl» Comits (I. U. L. Fichtmann) in Elbing. 
Gedruckt bei U, Rievel in Elbing — 
durch die unterzeichnete Landes-Polizeibehörbe verboten, 
Dies Verbot ift für das ganze Deutfche Bundes- 
gebiet wirlſam. Danzig ben 15. Februar 1887. 
Der Königliche Negierungs-Präfivent. Rothe. 
182. Auf Grund ver 88. 11 und 12 des Reichöge- 
feges gegen vie gemeingefährlichen Bejtrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21 October 1878 wirb das 
bei Frig Herbert in Stettin gebrudte Flugblatt: 
„Erllärung. An die Bewohner der Stadt 
Stettin und Umgegend«, unterzeichnet: „Fritz 
Herbert. Fritz Goerdi. L. Schwennhagen“, 
hiermit verboten 
Stettin ven 16. Februar 1887. 
Der — — Wegner. 
183. Das im Verlage von U. Genzel in Nordhauſen 
erfchienene, bei Schönfeld & Harniſch in Dresven ge 
drudte Flugblatt: „An die Wähler des Reich 
tag8-Wahllreifes Rorphaufen«, welches nach 
diefer Auffchrift mit den Worten: „Am 21. Februar 
d. 9." innt und vor einem Abdruck ber 88. 107, 
109, 339 des Steafgefegbuches mit den Worten „Das 
Ürbeiter-Wahlcomite« ſchließt, wird hierdurch auf Grund 


von $. 11 ves Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 


Ausgegeben Sonnabend den 26. Februar. 


1887. 


Beitrebungen der Sozialdemokratie vom 21, October 
1878 verboten 

Erfurt ven 16. Februar 1887. 

Der Regierungs-Präfident. von Brauchitſch. 
184. Auf Grund der $$. 11 und 12 des Reichsge— 
ſehzes gegen bie gemeingefährlichen Beitrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878/20. April 1886 
wurbe von ber unterfertigten Stelle ald Landes: Polizei 
behörbe mit Beſchluß vom Heutigen das bei Wörlein 
und Gomp. zu Nürnberg gebrudte und verlegte, an 
die Reihstagswähler des Wahlfreifes Hof 
gerichtete, mit den Worten: „An Montag, ven 
21. Februar, findet die Neuwahl zum Deutfchen Reichs- 
tag jtatt« beginnende und „Das Urbeiter-Wahl-Lomite« 
unterzeichnete Wahlflugblatt verboten, in welchem 
zur Wahl des Korrektors Carl Grilfenberger zu Nürns 
berg aufgeforbert wird. 

Bayreuth am 15. Februar 1887. 

Der Königlihe Regierungs-Präfivent. 

von Burdtorff. 
185. Auf Grund ver 88. 11 und 12 des Neichäge- 
fetges gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber 
Sozialdemofratie vom 21. October 1878/20. April 1886 
wurbe von der unterfertigten Stelle als Landes-Poizei- 
behörbe mit Beſchluß vom Heutigen das bei Worlein 
u. Comp. zu Nürnberg gedruckte und verlegte, an bie 
Reihstagswähler des Wahlfreijes Licht eu⸗ 
fels-Kronach gerichtete Wahlflugblatt mit den 
Eingangsworten: „Bürger! Bauern! Arbeiter! Am 
14. Januar wurde der Deutfche Reichstag aufgelöft 2c.“ 
und mit der Unterfchrift: „Das Wahlkomite zur Er: 
zielung einer vollsthümlichen Reichsta swahl« verboten, 
in —— als Kandidat für ven Wahllreis Lichten⸗ 
fels⸗Kronach Johann Scherm, Schloſſer und Redacteur 
der Deutſchen Metallarbeiter- Zeitung, zu Nürnberg 
vorgefchlagen wird. 

Bahreuth am 16. Februar 1887. 

Der Königliche Regierungs-Präfibent. 
von Burdtorff. 
186. Die unterzeichnete Königlich fächfifche Kreis. 
hauptmannfchaft hat auf Grund von $. 11 und 8. 12 
des Geſetzes gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen 
der Sozialdemokratie vom 21. October 1878 die nicht 
periopifhen Drudjgriften: „An die Wähler 
des 22. fähfiihen Wahlkreiſes“, unterzeichnet: 
„Das Arbeiter-Wahltomitee.“ 
Verleger Rob, Müller, Reichenbach i. V. 
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il „zu Sulgape tohendärjier,.. 
202. Der.Herr Ober Praſident ‚hat auf Antrag des 
Vorſtandeo des landwirih —— Vereins zu Fant 
ft a DR Die ‚Serrchmig ing extheilt, bei Gelegenheit 
des diesjährigen Drontjuzten Frühjahre- Pferdenarttes 
eine Verlooſung „von ‚Eautpagen, Pferden, Pferdege- 
ſchirren und einſchlä ügigen Arlileln in Geſanntwerthe 
von mindeſtens 63000 Marl abzuhalten 

ud Zulaſſun dieſer Verlobſung iſt unser der 

2833 ertheilt, daß nichd mehr als. 30000 Looſe 

2 KH * as Selen da —F— nt 
* en Umfang rovinz He jet: aſſau beichränkt 
bleibt. ;Kaljel,am 22, —— 

Der er al Weit, 
Ins Vertretung: Schwarzenberg. 
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Verordnungen. und, Belanutma 
 Katlerlicher und Königliche a1 Er era 


ohne Unterjchrift und o an er “ Dratesand: + 1 CKöniglide ————— Alademie Poppels- 


erlegers, nach & 14; Gelege: Seiten? 


‚borf. in „Berbinbung, mir der Khetniſchen Briebrih-Wilpeims- 


Untverfität Bonn. — Das Sommer · Semefter 1887 
beginnt am 15. April d. 9. mit ben Vorlefungen an 
ber Univerfität Bonn. Der fpecielle Lehrplan umfaßt 
folgende mit Demonftrationen verbundene wiſſenſchaft · 
liche Bort-äse: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Geheimer Regierungs- Rath, Director Profefior Dr. 
Düntelberg. Allgemeine Viehzucht: Derfelbe. 
Eutturtehnit: Der ſei be. Eulturtehnifhes Seminar: 
Derfelbe. Lunpwirtbichaftlihes Seminar: Derfelbe 
und Brofeffor Dr. Werner. Milchwirthſchaft, Spe- 
zielfer Pflanzenbau: Prof Dr. Werner. Wllgemeiner 
Pflangendan: Dr. Dreifcd. Xarationslehre; Der- 
felbe. Foritihug: Forftmeifter Sprengel. Walcbau: 
Derfelbe. Weinbau; Garten-Fnfpector Herrmann, 
Gemüfebau: Derfelbe. Landesverfhönerung: Ders 
felbe. Orft- und @emüfenerwertbung: Derſelbe. 
Organiſche Erperimental-Ehemie: Prof. Dr. Freptag. 
Shemifches Practilum: Derfelbe. Agrieulturchemie: 
Brof. Dr. Kreusler. Landwirthſchaftliche Botanit und 
Bflanzentrankyeiten: Profeffor Dr. Körnide. Phyſio⸗ 
fozifhe und mitroftopifhe Mebungen: Derfelbe 
Naturgejchichte der wirbeltofen Thiere: Profeſſor Dr. 
Bertfan. Experimentelle Thierphyſiologie: Prof. Dr. 
Finkler. Tdierphyſiologiſches Practicam: Derf elbe. 
Geognofie: Bor. Dr. Yaspeipres. Mineralogifce 
Uebungen: Derjeibe, Egverimental-Poyfit: Profefjor 
Dr. Giefeter. Phyſilaliſches Practitum: Der ſelbe. 
Landwirihſchaftliche Naſchinenkande: Derfelbe. Erd» 
bau: Derfelbe. Bıüden-, Wehr- und Schleufendau: 
Regierungs-Baumeifter Hupperg. Uebungen im Ent» 
werfen von culurtehniihen Bauwerlen: Derfelbe, 
Braftifche Geometrie und Uebungen im Feldmeſſen und 
Rivelliven: Derfelbe. Praftifche Geometrie: Decent 
Koll. Trogiren: Derfelbe. Geopätiiches Zeichnen 
und Rechnen: Derfelbe. Meßübungen: Derfelbe, 
Analytiihe Geometrie und Analyfis: Dr, Veltmann. 
Mathematifhes Zeichnen und Rechnen: Derjelbe. 
Elementar:Beometrie: Der ſelbe. Algebra: Derfelbe. 
Boltewirtbichaftelehre: Geheimer Regierungs «Rath, 
Brofeffor Dr. Nafſe. Bermaltungsreht: Prof. Dr. 
Sering. Lanvesculturgefeggebung: Derfelbe. Fiſch⸗ 
zucht: Prof, Dr. Schr. v. la Balette St. George. 
Acute und Seuchen Krankheiten ver Hausthiere: Depar- 
tements- Thierarzt Schell. Meußere Piervefenntniß: 
Derfelbe, Theoretiſch-⸗praltiſcher Eurfus für Dienen- 
zucht: Dr. Bollmann. . 

Außer den ver Alkademie eigenen wiffenjhaftlichen 
und practifchen Lehrhülfsmitteln, welche durch die für 
chemifche, phyſikaliſche, pflanzen und thierphyſioloaiſche 
Bractita eingerichteten Inſtitute, neben ber lanpwirth« 
jchaftlichen Verſuchsſtation und dem thierphyſiologiſchen 


Laboratorium eine weſentliche Vervoliftändigung in ber 
Nenzelt erfahren haben, fteht derſelben durch ihre Ber- 
binbung mit der Uiniverfität Bonn bie Venutzung ber 
Sammlungen unb Apparate ber legteren zu Gebote. 
Die Alademiler find bei der Univerfität immatritulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für ihre 
aligemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Bor- 
fefungen zu hören, über welche ver Univerfitätd-Ratalog 
das Nähere mittheitt, 

Der feit 1376 verſuchsweiſe eingerichtete cultur⸗ 
technifche und ber feit 1880 beftehende geodätiſche 
Eurfus find nunmehr befinitio an der Alademie einge- 
richtet und beren Beſuch für die zulünftigen preußifchen 
Landmeſſer obligatorifch geworden. Ebenſo haben 
die Hier ftudirenden Landmeſſer und bie Eulturtechnifer 
ihre Diplomeramen mit amtlicher Geltung an der hie⸗ 
figen Akademie abzulegen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Alademie ift 
der Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünjchte nä— 
here Auelunft zu ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn im Februar 1887, 

Der Director ber landwirthſchaftlichen Alademie: 
Geh. Reg.-Rath, Prof. Dr. Dünfelberg. 
VBacanzen. 

204. Bewerber um die am 1. April d. J. frei— 
werdende Erſte Lehrerjtelle an der evangeliichen Schule 
zu Wolferborn, mit welcher ein jährliches Ein- 
ommen von 840 Mark neben freier Wohnung und 
90 Mark für Feuerung verbunden ift, wollen ihre 
Meldungsgefuche nebit Zeugniſſen innerhalb 4 Wochen 
an den Königlichen Lokalſchulinſpector, Pe Pfarrer 
Heilmann zu Waldensberg, oder an dem Unterzeich- 

neten einreichen. 

Gelnhauſen am 17. Februar 1887. 

Der Königliche Schulvoritand von Wolferborn. 
3. V. Dr. Gramſch, Reg.Neferendar. 


Perſonal-Chronil. 
Ernaunt: der commiſſariſche Rentmeiſter Fenge— 
fiſch definitiv als ſolcher in Zierenberg. 
Berjegt: der Landgerichtsrath Wilmanns in 
Neuwied an das Landgericht in Marburg, 
der Landrath Dr. jur. Wentzel von Hofgeismar 
in gleicher Amtseigenſchaft nad) Marburg. 
Entlafien: der Pfarrverweſer Bührmann zu 
Franfenau auf fein Nachjuchen aus jeinem bisherigen 
mte behufs Uebernahme der Pfarrjtelle zu Sibbejje 
in der Provinz Hannover. 
Geftorben: der Förjter Walter in Basdorf, 
der Förſter Ruppel in Kämmerzell und 
der Gerichtsvollzieher Dodhorn in Ziegenhain. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 16. 


(Imfertionsgebühren für den Raum einer 
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Juhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 6 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 23. Februar 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 1701 die Verordnung, betreffend die Einbe- 


zufung bed Reichstages. Vom 23. Februar 1887. 


Inhalt der —— für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 4 der Gefeg- Sammlung, welche vom 
24. Februar 1837 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9176 die Verordnung, betreffend die Vereibigung 
der katholiſchen Bijchöfe (Erzbifchöfe, Fürftbifchöfe) in der 
preußifchen Monarchie. Bom 13. Februar 1887. 


Belauntmahungen auf Grund des Reichsgeſetzes 
vom 21, October 1878. 

205. Auf Grund des $. 12 des Neichögejeges gegen 

die gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozialdemo- 

fratie vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntnig gebracht, dab das Flugblatt mit 
der Ueberichrift: „Wähler des dritten Berliner 

Neihstags-Wahlfreijes! Mitbürger! Arbeiter! 

Handwerker!“, und den Eingangsworten: „Der 21jte 

‚sebruar wird für Euch von unermeflicher Bedeutung 

jein! ꝛc.“ Verlag von A. Brand, Michaeltirchitr. 4. 

— Drud von F. Köpfe, Berlin — nad) $. 11 des 

gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten bon 

»anbeöpoligeitvegen verboten worden iſt. 

Berlin den 20. Februar 1897, 

Der Königliche Polizei = Bräfident. 
Freiherr von Richthofen. 

206. Auf Grund ver $$. 11 und 12 des Reichs— 
eſetzes gegen die gemeingefährlichen Bejtrebungen ver 
ozialdemofratie vom 21. October 1878 (R.G.Bl. 

©. 351) wird hierdurch das Flugblatt, beginnend 

mit den Worten: 

„Wähler Danzigs! Der Tag der Entſcheidung, 

ver 21, Februar, rüdt heran zc. ꝛc.“ Redaktion un 
Berlag von I. Dorowsli, Danzig. Drud von C. 
Langowsli, Danzig, Altjehottland 90. 

durch. die unterzeichnete Yandes-Polizeibehörve verboten. 

Dies Berbot ijt für das ganze Deutfhe Bundes» 
gebiet wirkſam. 

Danzig den 19, Februar 1887. 

Der Königliche Regierungs- Präfident. Rothe. 
207. Das bei M. Ernft zu München gedrudte Flug— 
blatt, welches mit den Worten: „Un die Reichs— 
tagswähler von Mühlhaufen!* beginnt und mit 


den Worten: „Das Wahlcomite der Arbeiterpartei in 
Müplhaufen i. Th.“ fchlieft, wird hierdurch auf Grund 


SZ: 


von $. 11 des Gefeges gegen vie gemeingefährlichen . 


PFeitrebungen der Sozialdemokratie vom 21. October 
1878 verboten. Erfurt ven 20. Februar 18837. 

Der Regierungs-Präfivdent. von Brauditfd. 
208. Das von W. Vockroth in Gotha geprudte 
Flugblatt, welches mit den Worten: „Wähler 
von Stadt und Land!“ beginnt unb mit ben 
Worten: „auf ihren Leim zu geben“ fchlieft, wird 
biervurh auf Grund von $. 11 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 verboten. 

Erfurt ven 20. Februar 1387, \ 
Der Regierungs- Präfivent. von Brauditic. 
2309. Auf Grund ver 88. 11 und 12 des Neichäges 
fetges gegen die gemeingefäbrlichen Beftrebungen ver 
Sozialvemofratie vom 21, October 1878 ift das fozia- 
fiftifiche Wahlflugblatt mit ver Ueberfchrift: „An 
die Wähler des 6. Schleswig-Holjteinifchen 
Wahlkreifes* und den Eingangsworten „Mitbürger! 
wieberum bewirbt fih* u. f. w., gebrudt in ber Vers 
einsbuchbruderei Hottingen = Zürich, unterm heutigen 
Tage von ber unterzeichneten Landes» Polizeibehörbe 

verboten worden. 

Schleswig ven 19. Februar 1837. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

von Frank. 

310. Auf Grund der 88. 11 und 12 des Reichsge— 
fees gegen vie gemeingefährlichen Bejtrebungen ver 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 wirb das bei 
der Bolfsbuchhandlung Hottingen- Zürich gebrudte und 
verlegte, an die Wähler des 17. hannoverſchen 
Wahlfreifes gerihtete Wahlflugblatt, welches 
mit den Worten: „Wähler! Am 21. Februar d. 9. 
ift Reichstagswahl!“ beginnt und mit ven Worten: 
„Glückauf zur Wahljchlacht, zum Wahlfiege!" ſchließt 
und in welchem zur Wahl des Schuhmachermeijters 
Heinrich Baerer in Linden bei Hannover aufgeforvert 
wird, hiermit verboten. 

Stabe ven 18. Februar 1887, 

Der Regierungs-Prüfivdent. Franzius. 
211. Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
ſchaft hat auf Grund von $. 11 des NReichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 die Druckſchrift: 

„Reihstagswähler des 7. fähfifhen Wahl- 

freifes“, beginnend mit ven Worten: „Plöglich 

und Vielen unerwartet ift ver Deutſche Reichstag 


am 14. Januar aufgelöft worben“ ; umb unterzeichnet: 
„Das ſozialdemokratiſche Wahl» Comite”, Verleger 
Yuilus ehierfhe, genannt Gerharbt, in Grofen- 
hain; ck von 3 Walther's Buchbruderei in 
Burgftäpt — 
verboten. Dresden ben 19, Februar 1887, 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Koppenfels. 
212. Auf Grund $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 wird hierburch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß das zur Vertheilung gelangte 
Flugblatt, beginnenb: 
„An die Wähler des 1. Hamburger Wapl- 
freifes. Der 21. Februar fell ıc.* 
und fließend mit ven Worten: 
„Es lebe das freie Deutfchland” 
ohne Unterfchrift und ohne Angabe des Druders und 
Berlegers, nach $. 11 des gebachten Geſetzes Seitens 
ber unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde verboten  ift. 
Hamburg ben 19. Februar 1887. 
Die Polizeibehörde. Hachmann. 
213. Auf Grund $. 12 des Reichsgefetzes gegen 
bie gemeingefährfichen Bejtrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das zur Vertheilung gelangte 
Flugblatt, beginnend: 
„An die Wähler des 2. Hamburger Wahl- 
freifes! Der 21, Februar foll ꝛc.“ 
und fchliefend mit den Worten: 
„Es lebe das freie Deutfchland“ 
ohne Unterſchrift und ohne Angabe des Druders und 
Verlegers, nach $. 11 des gebachten Geſetzes Seitens 
ber unterzeichneten Yanbess Polizeibehörde verboten worben 
ift. Hamburg ven 19. Februar 1837. 
Die Polizeibehörde. Hachmann. 
214. Auf Grund des 8. 11 des Geſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Bejtrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 wirb ber mit ver Ueberſchrift: 
„An die Wähler des Wahlkreiſes Mülhaujen“ 
verfehene und mit den Worten: „Am 21. Februar 
fteige taufenpfach wiederholt aus verfelben ver Name 
Schreiner Karl Hidel, Mülhaufen“ ſchließende, vie 
Reichstagswahl betreffenve jozialdemafratiihe Wahl— 
aufruf, gebrudt in ver Buchbruderei von Ad, Geck 
in Offenburg (Baden), hierburch verboten. 
Kolmar den 13. Februar 1887, 
Der Bezirfs-Präfivent, Timme, 
215. Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit ver Leber: 
fohrift: „Wähler! Mitbürger! Auf zur Reiche: 
tagswahl!» Verlag von Heinrid Müller, Dueblin- 
burg, Drud von C. Lautenbach, Halberftabt, nach $. 11 
bes gedachten Geſetzes durch ben Unterzeichneten ver⸗ 
boten worden iſt. 
Magbeburg den 21. Februar 1887. 
Der Regierungs +» Präfivent. von Wedell. 
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216. Auf Grumd ver 88. 11 und 12 des Reichegeſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beitrebungen ber Sozial» 
demofratie vom 21. October 1878 find folgende Drud- 
ſchriften von ber unterzeichneten Landes» Polizeibehörbe 
unterm heutigen Tage verboten worben: 

1) das Waplflugblatt mit der Ueberfchrift: „An 
die Wähler des 6. ſchleswig-holſteiniſchen 
Wahlkreiſes“, beginnend: „Der 21. Februar foll 
ein Tag von auferorbentlicher Bedeutung werben“, 
und fchließend: „&8 lebe die Sozialdemofratier. „Es 
lebe das freie Deutfchland!+ ohne Angabe des Drudortes; 

2 das Wahlflugblatt mit ber Ueberſchrift: "Un 
die Reihstagswähler des VII ſchleswig-hol— 
fteinifhen Wahlkreiſes!«, ben Gingangsworten: 
„Wähler! Wieder einmal ftehen wir“ u. f. w., unter- 
zeichnet: „Mehrere Wähler“, ohne Angabe des Drud- 
ortes; 
3) das Wahlflugblatt mit der Ueberſchrift: „An 
die Wähler des 8. fchleswig-holjteinifchen 
Wahlkreiſes“ und im Terte gleichlautend mit Nr, 1, 
ohne Angabe des Drudortes; 

4) das Wahlflugblatt mit der Ueberſchrift: „An 
die Wähler des 8, ſchleswig-holſteiniſchen 
Wahlkreiſes!“, ven Eingangsworten: „Mitbürger! 
Wiederum bewirbt ſich“ u. ſ. w, gebrudt in der Ver— 
einsbuchbruderei Hottingen: Zürich. 

Schleswig den 21. Februar 1887, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

von Franf. 
217. Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
ihaft hat auf Grund von 8. 11 des Reichsgefeges 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozial- 
bemofratie vom 21. October 1878 die Druckſchrift: 
„Wähler des 4 ſächſ. Reihstagswahl- 
freifes*, beginnend mit den Worten: „Morgen, 
Montag iſt Wahl. Diefe Wahl, wir hoffen cs, 
macht Buch feine Qual;“ 
Berleger: Auguft Yehmann, Dresven, 
Drud von R. Schmidt, Dresven, 
verboten. Dresden ven 21. Februar 1887, 
Königlich ſächſiſche Kreishpauptmannfchaft. 
von Koppenfels. 
218. Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
jhaft hat auf Grund von $. 11 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozial: 
bemofratie vom 21. October 1878 das Wahlflug- 
blatt mit der Auffchrift: 
Reihstagswähler, Bürger, Hanpwerler, 
Arbeiter“, unterzeichnet mit: „Das Wahl-Lomite 
für die Wahl des Herrn Horn“, Verleger U. Stelzer, 
Löbtau. Drud von R. Schmidt, Drespen, 
verboten, Dresven ben 21. Februar 1887, 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Koppenfels. 
219. Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ 
Polizeibehörde hat das mit der Ueberſchrift: „An die 
Wähler Leipzigs“ verſehene und mit: „Das Arbeiter⸗ 
Wahlkomitee« unterzeichnete Wahlflugblatt — 





Drud von Albert Seebad, Leipzig. 
— von W. Liebknecht, Borsdorf, 

ſowie das m 

„Herr Dr. med Ferd. Götz (Lindenau) vor 20 

Jahren“ beginnende, an die Wähler des 13. Wahl» 

freifes gerichtete und mit: „Das Urbeiter-Wahltomitee» 

umterzeichnete Wahlflugblatt — 
Drud: Wörlein und Co., Nürnberg. 
Berleger: W. Liebfnecht, Borsborf, 

auf Grund von 88. 11 und 12 des Reichsgeſetzes 

gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozial- 

demofratie vom 21. October 1878 verboten. 

Leipzig am 20, Februar 1887. 

Königliche Kreishauptmannfchaft. Graf zu Müniter. 

220. Das Flugblatt mit ver Ueberfchrift: „In 

vielen Orten des badiſchen Landes“, unter 

zeichnet: „Offenburg, ven 18, Januar 1887 Anolf Ged, 

Kandidat ber Arbeiterpartei” — Druf und Berlag 

von Adolf Geck in Offenburg, Cigenthum des Streis- 

wahlcomitee'8“ wird auf Grund des $. 11 des Reiche- 
gefeges vom 21. Detober 1878 gegen vie gemeinges 
jährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie verboten. 

Karlerube ven 20. Februar 1837, 

Der Großgerzoglich babifche Landeslommiſſär für vie 

Kreife Karlsruhe und Baden. 3. B.: Fr. Wielandt. 

221. Die Nummer 21 des in Offenburg erfcheinen- 

ven Wochenblattes „Der Bolfsfreund“ wird 

auf Grund ver 88. 11und 12 des Gefeges vom 21jten 

October 1878 gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen 

der Spziäldemofratie verboten und dieſes Verbot wird 

zugleich auf das fernere Erfcheinen des „Volksfreund“ 
tredt. Freiburg ben 20. Februar 1887. 

Der Großherzogliche Landeskommiſſär für bie Kreiſe 
Lörrach, Freiburg und Offenburg. Hebting. 
Berordunngen und Belauntmachungen der 

Kaiferl. und Königl. Gentraibehörden, 

Die diesjährige Yufnabme von Zöglingen 
in die evanzelifhen Lehrerinnen » Bildungsanftalten zu 
Droyfig bei Zeig wird im ber erften Hälfte bes 
Monats Auyuft ftattfindın. 

Die Meldungen für das Gouvernanten-Ynftitut 
find bis aum 1. Juni d. J. unmittelbar bei mir, bie 
jenigen für das Lehrerinnen-Seminar bis zum 
1. Mai d. J. bei ten Königlichen Regierungen, bezw. zu 
Derlin bei dem Königlihen Provinzial-Schullell:gtum, 
anzubringen. 

Der Eintritt in die Erziehungs» Anftalt für evan⸗ 
geliiche Märchen (Penfionat) daſelbſt ſoll in der Regel zu 
Dftern ober zu Anfang Auguft erfolgen. Die Meldungen 
find an den Seminar. Director, Schulrat Kriginger 
zu Droyßig zu richten. 

Die Aufnahme. Bedingungen ergeben fich aus ben 
in dem Gentralblatte für die Unterrichts. Verwaltung pro 
1885 Seite 723 veröffentlichten Wachrichten über bie 
Unftalten zu Droyßig, von welchen befondere Abdrücke 
feitens der SeminarDirection auf portofreie Anfragen 
mitgetheilt werben. Berlin ben 9. Februar 1887, 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts. u, Mebicinal- 

Angelegenheiten. Im Auftr.: de la Croix. 


en und Belauntmadhungen der 


a er rn 
223. Des Könige Majeftät haben zu genehmigen 
gerubt, daß 

1) aus dem forftfisfalifchen Gutsbezirf Oberförfterei 
Salmünfter eine Grundftüdsfläche von 148,8372 ha und 
aus dem forjtfisfalifchen Gutsbezirf Oberförfterei Sterb- 
frig Grunpftüdsflähen von zufammen 126,6888 ha 
ausgejchieven und dem forftfisfalifchen Gutsbezirk Ober- 
förjterei Steinau einverleibt werben; 

2) aus dem forjtfiskalifchen Gutsbezirke Dberförfterei 
Sterbfrig Grunpftüdsflächen von zufammen 127,5618 ha, 
aus dem forftfisfalifchen Gutsbezirk Oberfürfterei Steinau 
Grundftücsflähen von zufammen 818,3985 ha und 
aus dem forjtfisfalifchen Gutsbezirle Oberförfterei Alten» 
grenau Grundftüdsflächen von zufammen 1206,1971 ha 
ausgejchieden und dem forftfisfalifchen Gutsbezirfe Ober- 
förjteret Marjoß einverleibt werben; 

3) aus dem jorftfisfalifchen Gutsbezirk Oberförfterei 
Oberzell Grunpftüdsfläden von zufammen 601,6597 ha 
und aus dem jorfifisfalifchen Gutsbezirfe Ober- 
förjterei Ultengronau Grumpftüdsflächen von zufammen 
722,0530 ha ausgejchieven und dem forjtfisfalifchen 
Gutsbezirfe Oberförjterei Eterbfrig einverleibt werben; 

4) aus dem legtgenannten Gutsbezirk Grundſtücks— 
flähen von zufammen 626,9474 ha, aus dem Ge— 
meindebezirf Oberzell Grundſtücksflächen von zufammen 
5,0702 ha, aus dem Gemeinbebezirt Uttrichehaufen 
Srundftüdsflächen von zufammen 20,#149 ha und aus 
dem Gemeinbebezirt Heubah Grundſtücksflächen von 
zufammen 0,0922 ha ausgeſchieden und dem forftfis- 
kaliſchen Gutsbezirfe Oberförfterei Oberzell einverleibt 
werben. Caſſel ven 17, Februar 1887. 

Der Regierungs-Präfident, i. A, 

224. Der Herr Oberpräfivent hat genehmigt, daß 
zum Beiten bes Fonds für ven Neubau einer fatho- 
lifchen Kirche zu Dillenburg bei ven fatholifchen Ein- 
wohnern des Regierungabezirts Caſſel im Laufe tiefes 
Jahres eine einmalige Sammlung freiwilliger Beiträge 
durch polizeilich zu legitimirende Stolleftanten veranftaltet 
werben darf. Gafjel am 26, Februar 1887. 

Der RegierungssPräfident. 3. B.: Schwarzenberg. 
Verordnungen und Belaunimahungen anderer 
Kaiferliher und Königlicher Behörden. 
225. Vorleſungen für das Studium der Landwirihſchaft 
an ber Univerfität Halle. — Das Sommerjemefter bes 
ginnt am 27. April. — Bon den für das Sommer- 
jemefter 1887 angezeigten Borlefungen ver hiefigen 
Univerfität find für bie Stubirenden der Landwirthſchaft 

folgende hervorzuheben: 
a. In Rüdfiht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. 
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Specielle Pflanzenbaulehre: Geh. Reg.-Rath Prof. 
Dr. Kühn. Landwirthſchaftliche Betriebslehre: Der- 
felbe. — Ausgewählte Abfchnitte der Thierzuchtlehre: 
Prof. Dr. Freytag. Praftifche Uebungen in der Ab⸗ 
hägung lanbwirthfchaftlicher Objekte: Derfelbe. — 
Landwirthſchaftliche Bodenkunde, verbunden mit Gr- 
furfionen und Uebungen im Bonitiren: Profeffär Dr 


Kirchner. — Forftwifjenfchaft, Ifter Theil: Profeſſor 
Dr. Ewald. — Felpgärtnerei und Samenbau: Dr. 
Heyer. Landwirthichaftliches Repetitorium: Derfelbe. 
— Aeußere Krankheiten der Hausthiere in Verbindung 
mit Hinifchen Demonftrationen und mit Rüdficht auf das 
Erterieur des Pferbes: Prof. Dr. Püt. Ueber vie 
Fortpflanzung unferer Hausthiere mit Rüdficht auf die 
thierärztlichen Hülfeleiftungen vor, bei und mach ver 
Geburt, fowie auf bie Krankheiten der neugeborenen 
Hausthiere: Derfelbe. Die Grumblagen der mifro- 
ftopifchen Unterfuhung: Derfelbe. — Ausgewählte 
Kapitel der landwirthſchaftlichen Mafchinen» und Ges 
räthefunde: Profeſſor Dr. Wüſt. Praktifche Geometrie 
und Uebungen im Feldmeſſen, Nivelliren und Zeichnen: 
Derjelbe. — Grperimentalphufif, 2. Theil, Lehre vom 
Licht und von ver Wärme: Geh. NReg.-Rath Profeflor 
Dr. Knoblauch. — Organifche Chemie, Erperimental- 
chemie 2. Theil: Prof. Dr. Volhard. — Einleitung 
in das Studium der Chemie: Dr. Baumert. — Aus» 
gewählte Kapitel der organifchen Chemie: Prof. Dr. 
Döbner. — Agrikulturchemie, 2. Theil (vie Grundzüge 
der thierifchen Ernährung): Profeffor Dr. Maerder. 
Ausgewählte Kapitel der Agrikulturchemie: Derfelbe. 
— Geologie: Prof. Dr. v. Fritſch. — Bodenkunde: 
Prof. Dr. Brauns. — Ueber mineralogifche Unter 
juchungsmethoven: Prof. Dr. Yüdede. Die haupt- 
ſächlichſten Dlineralien: Derfelbe. — Grundzüge ver 
Botanik: Profeffor Dr. Kraus. Pflanzenphofiologie: 
Derfelbe. — Naturgefchichte ver Zellfruptogamen, 
Pilze und Algen: Dr. Zopf. — Pflanzenpathologie: 
Geh. Reg. Rath Profeſſor Dr. Kühn. — Zeologie, 
2. Theil: Tunicaten und Wirbelthiere: Profeffor Dr. 
Srenacher. Ueber Protozoen: Derfelbe. — Eins 
führung in bie Imfeltenkunvde: Prof. Dr. Taſchen— 
berg. — Ueber Parafiten, befonders viejenigen, welche 
im Menſchen und in ben Hausthieren leben: Dr. 
Tafchenberg. Zeugung und Entwidelung ver Thiere: 
Derjelbe. — Die Kolonien des teutjchen Neiches: 
Prof. Dr. Kirchhoff. — Nationalötonomie: Profeffor 
Dr. Eifenhart. — Bollswirtbichaftspolitif (2. praf: 
tiſcher Theil der politischen Defonomie): Profeſſor Dr. 
Eonrad. — Finanzwiffenichaft: Profefior Dr. Fried— 
berg. — Bevölkerungspolitik und fpeciell über Armen— 
wejen: Prof. Dr. Conrad. — Handels: und Wechfel- 
recht: Prof. Dr. Boretius. 

b. In Rüdficht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und 
allgemeine Bildung, insbejondere für Studi— 
rende höherer Semeiter. 

Borlefungen aus dem Gebiete ver Philoſophie, 
Gefchichte, Literatur und ethischen Wiffenfchaften halten 
bie Prof. Prof. Dr. Dr. Erpmann, Haym, Stumpf, 
Baibhinger, Dümmler, Droyfen, Ewald, Gofche, 
Schlottmann, Uphues. 
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o. Theoretifche und praftifche Lebungen. 

Staatswiſſenſchaftliches Seminar: Profeffor Dr. 
Eonrad. Statiftiiche Uebungen: Derfelbe. — Er- 
perimentelle Uebungen im phhfilalifchen Laboratorium: 
Brofeffjor Dr. Dorn. — Uebungen im chemifchen Ya- 
boratorium: Prof. Dr. Bolhard. — Mineralogifche, 
geologifche und paläcntologifhe Uebungen: Prof. Dr. 
v. Fritſch und Prof. Dr. Lüdecke. — Uebungen im 
Beftimmen ver Pflanzen: Dr. Zopf. — Mifroftopifches 
Praktilum: Profeffor Dr. Kraus. — Zootomiſche 
Uebungen: Dr. Tafchenberg. — Uebungen im Be— 
ftimmen der Infelten: Profefjor Dr. Taſchenberg. 
— lebungen im lanbwirthfchaftlich-phyfiologifchen La— 
boratorium: Geh. Reg.Rath Profeffor Dr. Kühn. — 
Uebungen im mathematifchen und naturwiffenfchaftlichen 
Seminar: Profeffor Dr. Rofenberger, Ganter, 
Knoblaud, v. Fritſch, Kraus, Grenader, 
Kühn. — Yanbwirthichaftliche Ercurfionen und Demon 
ftrationen: Prof. Dr. Freitag. — Demonftrationen 
auf dem Verſuchsfelde des landwirthſchaftlichen Inftituts: 
Prof. Dr. Kirchner. — Landwirthſchaftliche und gärt- 
neriihe Demonftrationen: Dr. Heyer. — Demon- 
ftrationen in der Thierklinif: Profeffor Dr. Püt. — 
Geognoſtiſche Excurſionen: Prof. Dr. v. Fritſch. — 
Botaniſche Ereurfionen: Brof. Dr. Kraus. — Tech— 
nifche Ereurfionen und Demonjtrationen: ®rof. Dr. 
Wünſt. — Unterricht im Zeichnen und Malen: Zeichen- 
lehrer Schenk. 

Nähere Auskunft ertbeilt das von dem Sefretariat 
des lanbwirtbfchaftlichen Inſtituts zu beziehenbe Pro— 
gramm für das Studium der Landwirthſchaft 
an der Univerjität Halle Brieflide Anfragen 
wolle man an ven Unterzeichneten richten. 

Halle S., im Februar 1887. 

Geh. Reg.Rath Dr. Julius Kühn, 
orbentl, öffentl. Profeffor und Director 

des landwirthſchaftlichen Inftituts am der Univerfität. 

Belanntmachungen communalſtünd. Behörden. 
2236. 4°/, Anleihe der Stadt Hanau von 1880. 
VI. Ziehung am 30. September 1836, Auszahlung 
am 30. Mär; 1887. 
60 und 169 à 1000 Mark, 
18. 149. 186 u. 255 a 500 Marf, 
249. 274. 309. 398. 544. 554. 628, 
685. 695. 776 à 200 Marl, 
Hanau am 1. October 1886. 

Der Oberbürgermeijter Rauch. 


Perſonal-Chronil. 
Verſetzt: der Förſter Rauhut in Oberrombach 
auf die Förſterſtelle zu Kämmerzell, 
Niedergelafjen: der praftifche Arzt Dr. Carl Martin 
Hoffmann in Friglar. 


Litt. A. Nr. 
Litt. B. Nr. 
C. Wr. 
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Grund des Reichsgeſetzes 
tober 1878. 
227. Das unterzeichnete Streisamt hat auf Grund 
des $. 11 des Reichsgeſeßes vom 21. October 1878 
gegen die gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozial- 
demofratie das bet M. Jahn (vormals E. Ulrich) zu 
Offenbach a. M. gevrudte Wahlflugblatt mit der 
Ueberfchrift: „An die Neihstagswähler des 
Bahlfreijes Offenbach Dieburg, Arbeiter! 
Bürger! Landleute!“ unterzeichnet: „Das Arbeiter: 
Rahlcomite.“ verboten. 
Offenbach am 21. Februar 1837. 
Sroßherzogliches Kreisamt. Haas. 
228. Auf Grund der 88. 11 und 12 des Reichs— 
gejeges gegen die gemeingefährlichen Beitrebungen der 
Spztaldemofratie vom 21. October 1878 wird das 
von Wörlein u. Comp. in Nürnberg gedrudte und 
verlegte Flugblatt, welches auf der einen Seite 
unter der Ueberjchrift: „Ein Flugblatt für die 
anz Dummen!* die Wahl des „Schuhmachers 
Wilhelm Bock“ empfichlt, auf der anderen Seite unter 
der Ueberjchrift: „Auf zur Wahl!“ in Neimform auf- 
fordert, jozialiftiich zu jtimmen, hiermit verboten. 
Gotha den 20. ‚Februar 1837. 
Der Stadtrath. Liebetrau, i. ®. 
229. Auf Grund der $S. 11 und 12 des Reichs— 
gejeges gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Spzialdemofratie vom 21. October 1878 wird das 
bei Fritz Herbert in Stettin gedrudte Flugblatt: 
„Arbeiter, Handwerfer!“ 
hiermit verboten. 
Stettin den 22. Februar 1887. 
Der Regierungs- Präfident. 
I. V. Freiherr von Puttkamer. 
230. Das im Drud von Daniel Vohs hierſelbſt 
erichienene Flugblatt, welches beginnt: „Arbeiter! 
Handwerfer! Mitbürger!“ und unterzeichnet iſt: 
„Das Arbeiter» Wahlcomite* wird auf Grund des 
—— des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Be— 
trebungen der Sozialdemokratie vom 21. October 
1878 hierdurch verboten. 
Aachen den 22. Februar 1887. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
j von Bremer. 
231. Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozialdemo: 
kratie vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gehradit, daß die nichtperiodifche 
Drudjchrift mit der Ueberſchrift: „An die Reiche» 


tagswähler Münchens I. und IL“, — 
„Das Wahlcomite der Arbeiterpartei in Muͤnchen.“ 
Drud von M. Ernſt in München, gemäß $. 11 des 
dachten Geſetzes Seitens der unterzeichneten Yandes- 
Bolt eibehörde verboten worden iſt. 

München den 22. Februar 1837. 

Königliche Regierung von Ober: Bayern, 
Kammer des Innern. 
Freiherr von Pfeufer, Präfident. 
232. Auf Grund $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. Detober 1878 wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, dab das Flugblatt: 

„An die Wähler des 3. Hamburgiſchen 

Wahlfreijes“, 
ig = mit den Worten beginnt: 

„Mitbürger! Wiederum bewirbt ſich“ 
und jchlieht: 

„zur Zeit in Chemnitz.“ 

BVereinsdruderer Hottingen = Zürich). 
nach $. 11 des genannten Gejehes von der unterzeich- 
neten Landes: Rolizeibehörde verboten worden it. 

Hamburg den 22. Februar 1887. 

Die Polizeibehörde Hachmann. 
233. Auf Grund der SS. 11 und 12 des Reichs— 
geiehes gegen die gemeingefährlichen Beitrebungen der 

ozialdemofratie vom 21. October 1878 wird hierdurd) 

zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daf die Brojchüre: 

„AntisSyllabus“ 
von Dr. Hermann Krafjer in Hermannſtadt in Sieben: 
bürgen, nach $. 11 des vorgedachten Geſetzes durch 
die unterzeichnete Landes - Polizeibehörde verboten 
worden üt. 

Poſen den 22. Februar 1887. 

Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
234. Muf Grund des 8. 11 des Geſetzes gegen Die 
gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird das Wahlilugblatt: 

An die Wähler des Wahlfreijes Bielefeld- 

Wiedenbrüd, beginnend mitden Worten: „Wähler! 

Angefichts der für nächiten Montag bevorjtchenden 

Reichstagswahl* und unterzeichnet: „Das jozial« 

demokratische Wahl-Eomite. 3. A. D. Hegemann.* 
verboten. 

Minden den 22. Februar 1887, 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern, 

von Scierjtedt. 
235. Auf Grund der SS. 11 und 12 des Neichsge- 
jeges gegen die gemeingefährlichen Bejtrebungen der 


Sozialdemokratie vom 21. October 1878 wird hierdurd) 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das in pol- 
nijcher umd deutjcher Sprache gedrudte Flugblatt, 
welches betitelt iſt: 
„Odezwa do Polkiego ludu“ 
umd — 
iele Arbeiter Oſtrowo's, 
Verlag von K. Komernicki in Dresden, Druck von 
Schönfeld und —— in Dresden, nach 8. 11 des 
vorgedachten Gejehes durch die unterzeichnete Yandes- 
Bo — verboten worden üt. 
Poſen den 22. Februar 1887, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Holmwede. 
286. Auf Grund der $$. 11, 12 und 15 des ** 
—5— gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. Detober 1878 wird das 
bei E. Herzog in Mainz gedruckte, im Verlage von 
Franz Jöſt daſelbſt erichtenene Wahlflugblatt, 
mit den Worten beginnend: „Offener Brief an 
die Wähler Wiesbadens“ und mit den Worten 
ſchließend: „und energiſch für die Vollsrechte einge— 
treten iſt“, hierdurch verboten. 
Wiesbaden den 23. Februar 1887. 
Der Königliche Regierungs-Präſident. 
von Wurmb. 
237. Auf Grund der SS. 11 und 12 des Reiche: 
gelegen gegen die gemeingefährlichen Beitrebungen der 
oztaldemofratie vom 21. October 1878 wird das 
im Drud von Goedede und Gallinef, Berlin N, Fried- 
richſtraße 105a, und unter verantwortlicher Redaktion 
des Karl Fringel in Brandenburg — Flug— 
blatt mit der Ueberſchrift: „An die Wähler des 
Wejthavelländifchen Wahlfreijes“ und mit 
den Schlußworten: „Ferdinand Ewald, Vergolder— 
meiſter in Brandenburg a. 9.“ verboten. 
Rotsdam den 24. Februar 1887. 
Der Regierungs- Präfident. von Neefe 
238. Auf Grund der S8. 11 und 12 des Reichs- 
geienes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen 
er Sozialdemofratie vom 21. October 1878 tft der 
„Wahlaufruf an die ae swähler des 
5. En] en Wahlfreijes“, 
beginnend: „Wähler! Wieder einmal jtehen wir vor 
einer Reichstagswahl“ und endigend: „Gebt am 21. 
ß ag“ wi ne nur dem nn 
ern Stephan Heinzel“, unterzeichnet: „Mehrere 
ähler“, gedruckt von Wilhelm — Itzehoe — 
von uns verboten worden. 
Schleswig den 24. Februar 1887, 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Franf. 
239. Auf Grund der 5: 11 und 12 des Ar 
gelegen gegen die gemeingefährlichen Bejtrebungen der 
ozialdemofratie hat die unterfertigte Landes— —* 
behörde mit Beſchluß vom Heutigen die Nr. 44 der 
in Kaiſerslautern erjcheinenden Zeitung: „Pfälziſche 


Freie Preſſe“, vom 22. Februar d. 3. (redigirt 
und verlegt von Adam Frank in Saiferslautern, ge= 
druckt in der Karl Willig’jchen Buchdruderei in Kaiſers— 
lautern), verboten. 
Speyer den 25. Februar 1887. 
Königlich bayerische Regierung der Pfalz, 
Stammer —— 

von Braun, Königlicher Regierungs-Präſident. 
240. Auf Grund des Geſetzes vom 21. October 
1878, betreffend die gemeingefährlichen Bejtrebungen 
der Sozialdemokratie, habe ich das im Berlage von 
N. Bunk in Königsberg erichienene, bei Heinr. Thier- 
bach Nachfolger dortjelbit gedrudte Flugblatt: 

Wühler des Initerburg-Gumbinner Wahl 

freies, beſonders Ihr Arbeiter, Handiwerfer, 

Kleinbürger und Landleute u. }. w., 
in welchem zur Wahl des Schloſſers Auguft Godau 
als Reichdtags » Abgeordneten im Inſterburg-Gum— 
binner Neichstags-Wahlbezirke aufgefordert wırd, ver: 


boten. Gumbinnen den 25. Februar 1887. 
Der Regierungs- Präfident. 
In Vertretung: von Stodhaujen. 
241. Auf Grund Ir 88. 11 und 12 des auge 
geiees gegen die gemeingerährlichen Bejtrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 wird hier: 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das in 
polnischer und deuticher Sprache gedrudte Flugblatt: 
„Odezwa do polskiego ludu“, 
Verlag von K. Komernickt in Dresden, Drud von 
Schönfeld und Harniſch in Dresden, nach $. 11 des 
vorgedachten Gejeges durch die unterzeichnete Yandes- 
Rolizeibehörde verboten worden tt. 
Poſen den 25. Februar 1887. 
Königliche Negierung, Abtheilung des Innern. 
von Holwede 
242. Auf Grund der 88. 11 und 12 des — 
geſetzes gegen Die lg ag are Beitrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 wird hier- 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das 
polnische Flugblatt, welches betitelt üt: 
„Kilka slöw do robotniköw polskich“ 
und unterzeichnet: 
„Jözefa Konstantego Janiszewskiego“, 
nad) $. 11 des vorgedachten Geſetzes durch die unter- 
— Landes = Bolizeibehörde verboten worden it. 
Pojen den 25. Februar 1837. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von 8 olwede. i 
243. 


Auf Grumd der SS. 11 und 12 des noor 
eſetzes gegen die gemeing — Beſtrebungen der 
Eorialdemofratie vom 21. October 1878 wird das 
in der Vereinsbuchdruderet Hottingen- Zürich gedrudte, 
„an die Wähler des 17. Hannöverjhen Wahl- 
kreiſes!“ on Wahlilugblatt, welches mit 
ben Worten: „ — Wiederum bewirbt ſich die 
Sozialdemokratie bei der Berge ag er um Eure 
Stimmen" beginnt, und mit den Worten: „Wählt 
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zeichneten a verboten worden iſt. 
Hamburg den 27. ‚sebruar 1887. 
Die Polizeibehörde Hahmann. 





Der NRegierungs-Präfident. Franzius. Verordnungen und Belauntmachungen der 
44. Auf Grund $. 12 des ———— gegen Kaiſerl. und Königl. Centralbehörden. 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdeno- 245. Die über Bremen mittels der deutſchen 
fratte vom 31 October 1878 wird hierdurch zur öffente Poſtdampfer direct auf dem Seewege nad) ven Anlauf: 
lichen Kenntniß gebracht, dab das slugblatt: plägen ber deutjchen Dampfer in Auftralien (Ade— 
„An die Wähler des 3. Hamburgiichen laide, Melbourne, Sydney) zu befördernden Briefe 
Wahlfreijes“, unterliegen als Schiffsbriefe der ermäßigten Tare 
welches mit den Worten beginnt: von 20 Pfennuig für je 15 g. Diefelben müffen vom 
„Mitbürger! Noch einmal jollt Ihr zur Urnejchreiten“ Abſender mit ver Bezeichnung „Schiffsbrief über Bremen“ 
und ſchließt: verfehen und franfirt fein. 
„un Stiel.“ Berlin W. ven 24. Februar 1887, 
ohne Angabe des Druders und Berlegers — Der Staatsfecretaiv des Reichs - Poftamts. 
nad $. 11 des genannten Gejeges von der unter von Stephan. 





BVBerorditungen und Belauntmachungen der Königlichen Regierung. 
46. Nachdem die von ber Königlichen Negierungs» Hauptkaffe dahier aufgeftellte Redmung ver Glementar: 
(ehrer-Witwen- und Waifenkaffe für den Regierungsbezirk Caſſel vom Rechnungsjahr 1. April 1885/86 revibirt, 
nebft Belägen den Kaſſen-Curatoren Derek von benjelben als richtig anerkannt und daraufhin abge 
ſchloſſen, ſowie die Dedarge von uns ertheilt worden ift, theilen wir deren Haupt» Ergebniife nach 8. 48 
der Statuten den Mitgliedern biefer Witwen» und Waifenkaffe in Nachſtehendem mit: 
Sujammenftellung 

ber Einnahme und Ausgabe bei der Elementarlehrer » Witwen» und Waifenfaffe des Negierunasbezivis Caſſel 

für das Nechnungsjahr 1. April 1885/86, 











Soll. Dagegen ift | Mitbin | 
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— 4 — — — — VI. Zuſchuß aus der Staats» 
Ne nern. a — == une 
3891 9027051 Sa. der Ginnahme .| 8945865 81186 
— — — 
579191 | Ausgabe. | 
4214 — — 117284 1. | Berwaltungstojten ..., 117284 — — 
— —3000 -  15600— U. | Zur Anlegung als Kapital | 13600 — — 
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7807 5913286 34 76494 01 Sa. der Ausgabe. 7649401, — — 
— — — — — 
4521/25] | Mithin Beftand „; 1296464 | 


Gaffel den 15. Februar 1887. Königlihe Regierung, Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 


247. In Rückſicht auf die mehrfachen Abänderungen 
und Ergänzungen, welche das Regulativ über Aus— 
bildung, Prifung und Anstellung für die unteren 
Stellen des ;Foritdienftes in Verbindung mit dem 
Militairdienſt ım Jägercorps vom 15. Februar 1879 
im Laufe der Zeit erfahren hat und in Enwägung 
weiter notwendig gewordener Abänderungen hat der 
Herr Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
orjten eine neue Redaktion mit dem Herrn Kriegs— 

miniſter vereinbart. Wir machen auf Ddiefes neue 
Regulativ aufmerfiam und bemerfen, daß dasjelbe in 
den Gejchäftszimmern der Herren Yandräthe, Ober: 
föriter und in Gajjel bei der Königlichen Polizei— 
Direktion eingejehen werden famı. 

Caſſel den 21. Februar 1887. 
Königliche Regierung. In Bertr.: Schwarzenberg. 
248. Des Königs Majejtät haben mittelft Erlaſſes 
vom 26jten v. Mts. zu genehmigen geruht, daß die 
in der Gemarkung Oberzell, Harte C. Nr. 77, 78 
und 79 gelegenen Parzellen in Größe von 1,2059 ha 
aus dem Gemeindebezirfe von Oberzell ausgejchieden 
und dem foritfisfaliichen Gutsbezirke Oberföriterei 
Oberzell einverleibt und die in berkiben Gemarkung, 
Karte C. Nr. 320/76 und 321/76 Barzellen in Größe 
von 1,2059 ba aus dem foritfisfaliichen Gutsbezirke 
Oberföriterei Oberzell ausgejchieden und dem Gemeinde: 
bezirte von Oberzell einverleibt werden. 

Gajjel den 25. Februar 1837. 
Der Regierungs-Bräfident. J. V.: Schwarzenberg. 
249. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
der Nöniglichen Regierung zu Cöln in dem dortigen 
Negierungs: Amtsblatt pro 1873 Stüc 49 wird hier: 
mit befannt gemacht, daß die dem Feldmeſſer Ber: 
nards zu Hannover Seitens der Königlichen Regierung 
zu Cöln unter dem 20. November 1875 ertheilte Be: 
— als Feldmeſſer durch den rechtskräftigen Be— 
ſchluß der Königlichen Regierung zu Caſſel vom 
10. Mai 1886 zurückgenommen iſt. 

Caſſel den 2. März 1887. 

Der Negierungs-Präfident. J. V.; Schwarzenberg. 
Verordnungen und Belanntmachungen anderer 
Kailerlicher und Königlicher Behörden. 
250. Dortefungen an der Königlichen Ihierarzneifchute zu 
Hannover. — Sommerjemefter 1887. Beginn: 13, April, 

Director, Medicinalrath Dr. Dammann: Seuchen— 
lehre und Beterinair- Polizei, Diätetil, — Profeffor 
Dr. Yuftig: Allgemeine Chirurgie, Unterfuchungs- 
methoden, Allgemeine Therapie, Spitalklinif für große 
Hausthiere, — Profeffor Dr. Rabe: Allgemeine Patho— 
logie und allgemeine pathologifche Anatomie, Spitalklinif 
für Heine Hausthiere, Obductionen und patholegifch- 


anatomifche Demonftrationen, thierifche und pflanzliche 
Parafiten. — Profeffor Dr. Kaifer: Operationslehre, 
Geburtshülfe mit Uebungen am Phantom, Gefchichte 
der Thierheilfunde, Ambulatorifche Klinik. — Lehrer 
Tereg: Phhfiologie I, Arzneimittellehre und Torifo- 
logie. — Lehrer Dr. Arnold: Organifhe Chemie, 
Neceptirfunde, Pharmaceutifche Uebungen, Uebungen 
im chemifchen Laboratorium. — Lehrer Boether: 
Allgemeine Anatomie, Ofteologie und Syndesmologie, 
Hiftologie und Embryologie, Hiftologifche Uebungen. — 
Profefior Dr. Heß: Botanil. — Yehrer eiß: 
Uebungen am Huf, 

ur Aufnahme als Stubirenber ift der Nachweis 
ber Reife für die Prima eines Gymnafiums oder eines 
Real- Öymnafiums, bei welchem das Latein obligato- 
rifcher Unterrichts-Gegenftand ift, ober einer durch 
bie zuftändige Gentralbehärde als gleichſtehend aner- 
kannten höheren Lehranftalt erforberlich. j 

Ausländer und Hospitanten Fünnen auch mit ge- 
ringeren Vorfenntniffen aufgenommen werben, wenn fie 
bie Zulafjung zu ben thierärztlichen Prüfungen in 
Deutfchland nicht beanfpruchen, 

Nähere Auskunft ertheilt 

bie Direction der Königlichen Thierarzneijchule, 
251. Die Rüdgabe der von der Hamburg-Ameri- 
kaniſchen Badetfahrt-Metien-Gejellichaft zu Hamburg 
für ihren Ausiwanderungs » Unteragenten Jean Bert 
hierjelbit geitellten Gaution von Mark iſt bean: 
tragt worden. 

Es wird dies in Gemäßheit des 8. 14 der Ver— 
ordnung vom 22. Februar 1853 mit dem Bemerken 
veröffentlicht, dab Anfprüche, welche der Rückgabe der 
Caution entgegengejeßt werden jollen, innnerhalb 
6 Monaten, vom Zage dieſer Bekanntmachung ar 
gerechnet, mit einer Nachweilung darüber, daß wegen 
ſolcher Anſprüche Klage bei Gericht erhoben worden 
it, dahier anzumelden jind. 

Gelnhauſen am 28. Februar 1837. 

Der Königliche Landrath. 
3. 8: Dr. Gramjch, Reg.Neferendar. 
Baranzem 
252. Die Stelle eines Stadtwachtmeiſters bahier, 
mit welcher verbunden ift: eine Befoldung von jährlich 
480 Mark, für Dienftkleivung 30 Mark und einige 
Anmahnungs- und Grefutionsgebühren, iſt vacant. 

Givilverforgungsberechtigte Militairanwärter werben 
aufgeforvert, zu Beſetzung diefer Stelle unter Vorlage 
ihres Givilverforgungsfcheines innerhalb dreimonatlicher 
Friſt ſich zu melven, 

Spangenberg am 25, Februar 1887. 

Der VBürgermeifter Siebalv. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 18, 
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Ber Königlichen Negierung zu Gaffel 
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Grund des Reichsgeſetzes 
vom 21. October 1878. 
253. Nachdem durd) die Bekanntmachung des Groß— 


Belauutmahungen 


— adiſchen — für die Kreiſe 
annheim, Heidelberg und Mosbach vom 7. d. M. 
„Rei — — Nr. 33) die Nummer 1 vom 25ſten 

cember 1 der in Wien erjcheinenden periodi- 
Ihen Druckſchrift: „Gleichheit. Sozialdemo- 
fratifjches Wochenblatt“ verboten worden iſt, 
wird auf Grund der SS. 11 und 12 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Bejtrebungen der Soztal- 
emofratie vom 21. October 1878 Heichs - Geieht. 
S. 351) auch die fernere Verbreitung des 
Blattes oe: im Reichögebiet hierdurch ver— 
boten. Berlin den 28. Februar 1887, 

Der Reichskanzler. In Bertr.: von Boetticher. 

Auf Grund des 8. 12 des Reichsgeſetzes gegen 

die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. Dctober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß — daß das Flugblatt: „An die 
Wähler des III. Berliner Reihstags-Wahl- 
treifest«, welches mit ven Worten beginnt: „Mit- 
bürger! Arbeiter! Hanpwerker! Der 21. Februar Hat 
Euren Sieg noch nicht endgiltig entfchieven« u. f. w., 
und mit ven Worten fchließt: „Ihm gebt am 2, März 
Mann für Mann Eure Stimmel« — Berleger Peter 
Sauer, Berlin, Michaelkirchſtraße 4 — nad $. 11 
bes gedachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von 
Landespolizeiwegen verboten worben ift, 

Berlin ven 1. März 1887, 

Der Königliche Polizei» Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 

255. Auf Grund ver 88. 11 und 12 des Reichsge⸗ 
jeges gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber 
Sozialbemofratie vom 21. October 1878 ift bas im 
Berlage von Auguft Neumann zu Elberfeld erfchienene 
und von F. Berle daſelbſt geprudte Flugblatt mit 
ber Ueberjchrift: 

„An die Wähler Barmen-Elberfelp! Im 

legter Stunde», und unterzeichnet: „Das Arbeiter- 


— 
weiches Friedrich Harm in Elberfeld als Kan⸗ 
bibat ber ine empfohlen wirb, von ber unter- 


— Landes⸗Polizeibehöẽrde unterm heutigen Tage 
en worden. 


Duſſeldorf den 26. Februar 1887, 
Königliche Regierung, Eng bes Innern. 
v 
256. Auf Grund ber 88, 11 und 12 des Reichsge⸗ 
ſetzes gegen bie gemeingefäßrlichen Beſtrebungen ver 


Drudjchriften von uns verboten worben: 

1) ver Wahlaufruf mit der Ueberfhrift: „Ein 
fettes ernftes Wort an die Wähler des 7Tten 
ſchleswig-holſteiniſchen Wahlfreifes. Arbeiter! 
Handwerker! Mitbürger!“ welcher beginnt: „am Tage 
der Stichwahl trete ein Jeder“ und fließt: „NB. Der 
Wegfall ver unterften Klaſſenſteuerſtufe ift fein Wahl- 
binverniß*, Drud von Wörlein u, Eo., Nürnberg; 

2) ver Wahlaufruf: „An die Wähler des 
6. eg A Wahlkreiſes!“ be- 
ginnend: „Mitbürger! Noch einmal ſollt Ihr zur Urne 
fchreiten« und mit ven Schlußworten: „Wählt einftimmig 
den Bertreter der Sozialdemokratie Hermann Molten- 
buhr in Kellinghufen“, ohne Angabe des Druders, 

Schleswig den 28. Februar 1887, 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern. 

von Frank. 

257. Auf Grund der $$. 11 unb 12 bes Reiche- 
e —* gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen ber 
Co, aldemofratie vom 21. October 1878 wirb bas 
von Wörlein u. Comp. in Nürnberg gebrudte und 
verlegte Flugblatt: „Zur Stihwapl! Wähler in 
Stabt und Land!“ welches die Wahl des „Schuhmacher 
Wilhelm Bod in Gotha“ empfiehlt und unterjchrieben 
ift: „Das fozialiftifche Arbeiter » Wahlcomite», hiermit 
verboten. Gotha den 28. Februar 1887. 

Der Stabtrath: Liebetrau, i. V. 
258. Auf Grund des $. 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wirb das mit der Ueberfchrift: 
„An die Wähler des Lübecker Wahlkreiſes« ver- 
fehene, mit ven Worten: „Wähler! Die erfte Wahl- 
—99— in Deutſchlaud iſt geſchlagen“ beginnende Flug⸗ 
blatt, welches unterzeichnet iſt: „Das Arbeiter⸗Wahl⸗ 
comitee. J. V. J. Kretſchmann. Druck von 2. Schmidt 
in Lubeck“, von der unterzeichneten Landesbehörde hie⸗ 
mittelft verboten, 

Kübel den 28. Februar 1887. 

Das Polizei-Amt, Senator Dr. Rittſcher. 
259. Nachdem — die a rege Urtheile des 
Königlich preußifchen Landgerichts zu Glatz vom 14ten 
Mai v. I. und 18, Januar d. J. gegen die Nummern 
2,4, 5,7,8, 11 und er ade bar rt — 
Prag erfcheinenden periodiſchen ru rift: 
russ Wochenblatt” Verurtheilungen auf Grund 
ber 88. 41 und 42 des Strafgeſetzbuchs erfolgt find, 
wird auf Grund bes $. 14 des Geſetzes über die Preſſe 
vom 7. Mai 1874 (R.G. Bl. ©. 65) die fernere 
Berbreitung dieſer Druchſchrift im Reichögebiet auf 


die Dauer von m Sahren hierdurch verboten. 

Berlin den 1. Mär; 1887. 

Der Neichsfanzler. In Bertr.: von Boetticher. 
260. Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen —— der ————— 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Druck— 
Sr „Sozialdemofratifhe Bibliothek. 
XU. Ghriftentbum und Sozialismus.” Cine 
religiöfe Polemik zwifchen Heren Kaplan Hohoff in 
Hüffe und dem Verfaſſer der Schrift: Die parlamen- 
tarifche Thätigfeit des Deutſchen Heichstages und ber 
Landtage und die Sozialbemofratie. Separatabdrudf 
aus dem „BVolfsjtaat“ von 1873/74. Hottingen- Zürich. 
Berlag der Volksbuchhandlung. 1887. — nah 8. 11 
bes gebachten Geſetzes durch den Unterzeichneten von 
Landespolizeiwegen verboten worben ift. 

Berlin ven 2. März 1887. 

Der Königliche Polizei» Präfident. 
Freiherr von NRichthofen. 
2361. Auf Grund der 88. 11 und 12 des Reiche- 
gefees gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ver 
Sozialdemofratie vom 21. October 1878 haben wir 
das Wahlfingblatt: „An die Reihstagswähler 
des 7. fchleswigsholfteinifhen Wahlfreifes! 
Mahnruf!“ beginnend: „Wähler! Die Hauptwahljchlacht 
ift gefchlagen* und mit ven Schlußworten: „und dies 
fann nur ver Kandidat ber Arbeiterpartei Stephan 
Sy in Kiel“, unterzeichnet: „Mehrere Wähler“, 
rud von Wörlein u. Co. Nürnberg, verboten. 
Schleswig den 2, März 1887, 
Königliche Regierung, Wbtheilung des Innern. 
; 3. B.: Tetens, 

Verordnungen nnd Belanntmachungen der 
Saiferl. und Königl. Gentralbehürden. 
262. Die Zinsfcheine Reihe III Nr. 1 bis 8 zu den 
Schulpverfchreibungen ver Dentfchen Reichsanleihe von 
1879 über bie Zinfen für die vier Jahre vom 1jften 
April 1887 bis 31. März 1891 nebft ven Unweifungen 
zur Abhebung ber folgenden Reihe werben von ber 
Königlich Preußischen Kontrolle der Staatspapiere hier- 
felbft, Oranienftraße 92 unten rechts, vom 14. März 
d, 9. ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus— 
nahme ber Sonn- und Fefttage und ver letzten brei 

Sefchäftstage jenes Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen ober durch die Reichsbankhaupt⸗ 
ftellen und Reichsbanfitellen, ſowie durch diejenigen 
Kaiferlichen Oberpoftkaffen, an deren Sig ſich eine folche 
Bankanftalt nicht befindet, bezogen werben. 

Wer die Empfangnahme bei ber Kontrolle ſelbſt 
"wänfcht, Hat verfelben perfönlich ober durch einen Beauf- 
tragten die zum Abhebung ver neuen Reihe berechtigenben 
Zingfcheinammeifimgen mit einem Verzeichniß zu über- 
eben, zu welchem Formulare ebenda mnentgeltlich zu 
Uedem find. Genügt dem Einreicher der Zinsſchein— 
anweiſungen eine nummerirte Marke als Empfangsbe- 
ſcheinigung, fo iſt das Verzeichnißß einfach, wünfcht 


er eine ausdrückliche Beſcheinigung, fo iſt es doppelt 
vorzulegen. In letzterem Falle erhält der Einreicher 
das eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verſehen, ſofort zurück. Die Marke over Empfangs- 
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung ber neuen Zind- 
fcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den Inhabern der 
Binsfheinanweijungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine Durch eine ber oben genannten 
Bankanftalten oder Oberpoftfaffen beziehen will, hat 
berjelben die Anweifungen mit einem boppelten Ver— 
zeichniffe einzureichen. Das eine Verzeichnig wirb, mit 
einer Gmpfangsbejcheinigung verjehen, jogleich zurück— 
gegeben und iſt bei Yushänbigung ber Zinsjcheine wieber 
abzuliefern. Formulare zu viefen Berzeichniffen find bei 
den gedachten Ausreichungsitellen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schulpverjchreibungen bebarf 


ed zur Grlangumg ber neuen Zingjcheine nur dann, 


find; in dieſem Falle find die Schulpverfchreibungen an 
bie Stontrolle der Staatspapiere oder an eine ber ger 
170 
fonverer Gingabe einzureichen. 
Berlin den 18. Februar 1887. 
263. Indem Fahrplan ver Reichs-Poſtdampfer 
ver auftralifhen Yinie find folgende Aenverungen 
1) die Dampfer der Hauptlinie Bremerhaven» 
Sydney nehmen ihren Kurs anftatt über bie 
2) die Dampfer ber Zweiglinie Sydney-Apia 
gehen von Syoney unmittelbar nah Apia 
ber Ausreife angelaufen wurde, erft auf ber 
Heimreife. 
Poftvampfern der auftralifchen Linie nunmehr auch 
“Briefe ꝛc. nach Gehlon zur Verſendung. 
Der Stantsjeeretaiv des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan. 
Königlichen Provinzials Behörden, 
264. WS die hierfür zuftändige obere Verwaltungs- 
vom 27. Zuli 1885, betreffend die auf das Einkommen 
gelegten direkten Kommunals Abgaben (pr. Gef. ©. 1885 


wenn die Zinsfcheinanweifungen abhanden gekommen 
nannten Banfanjtalten und Oberpoftlaffen mitteljt 
Reichsſchuldenverwaltung. 
eingetreten: 
Zihagos-Infeln, fortan über Colombo; 
und berühren Tongatabu, welcdes bisher auf 
In Folge diefer Aenderungen gelangen mit ven 
Berlin W, ven 3. März 1887. 
Berordnungen und Velauntmachungen der 
behörbe haben wir in Gemäßheit des $. 2 des Geſetzes 
= an; feſtgeſetzt, daß in Beziehung auf bie Ab- 


ep 
1) das fisfalifche Braunfohlenwerf am Habichtswalbe, 


2) das fisfalifche Braunkohlenwerf am Meisner, 
3) die Königliche Saline zu Sooden a/W,. 


je als eine felbftftänbige Bergbauunternehmung des 
Staatsfiskus zu betrachten tft. 
Glausthal ven 3. Mär; 1887, 
Königliches Oberbergamt. 





265. Rarhiveiiung 
für bie Lieferungsverbände des Regierung Bezirts Caſſel —J—— Durchſchnittsmarktpreiſe, welche für Ver- 


gütung von Landlieferungen vom 





Bezeichnung Haupimartt⸗ 
* | Haup 
Gieferungsverbanbes, | Ort, 


1 \Stabtfreis Gaffel . 
2 Landhkreis Gaffel . . 
Eſchwege. 
Witzenhauſen 
Fritzlar . . 
" — 83* 
iegenhain 
" Hersfeld . 
Rotenburg . | 
Melfungn .; dgl. 
" a . | Hofgeismar 
olfhagen . | 7. ee 


———— 


Herofeld 
Rotenburg . 





Fulda . dula . 
4 — — dgl. | 
Bd; eröfeld . dal. | 
16) „» Schlüchtern . | dgl. | 
17 Stadt- u, Landkreis | Hanau | 

| anau 

18 Kreis Gelnhaufen . | tgl. . 
19° „ Madıng. . | Marburg 
Di nm Kirchhain. . dal. ..| 
21! m Frankenberg . | dgl. och 
21 „ Rinteln . . Rinteln . . 
3 n Schmallalden , Schmallalven . 


Caſſel ven 23. Februar 1887. 

Berorduungen und Belauntmachungen der 

Königlichen Regierung. 
266. Hinfichts ver Rüdgabe der durch Todesfälle 
etledigten Königlich Preußischen Ordens-Infignien, Ehren» 
jihen und Denkmünzen sc, wird zur Begegnung et= 
waiger Zweifel: Folgendes befannt gemacht: 

Nach ven betreffenden Beftimmungen find von 
der Rüdgabe ausgefchlofjen: 

1) die am Grinnerungsbande (weißes, ſechs— 
mal ſchwarz geftreiftes Band mit vothem Borftoß) ver» 
iehenen Dekorationen des Kronen» Ordens Ir und dr 
Caſſe und des Allgemeinen Ehrenzeichens mit dem 
tothen Kreuz vefp. ohne dasjelbe, aber am 

Tinnerungsbande, 

3 bad Rechts vit ter⸗Kreuz des Johanniter: Orbens, 

3) das Berdienſtlreuz für Frauen und Jungfrauen; 
außerdem: 

5) die rönungs- Medaille, 

5) die Kriegsvenkmünze für 1864, 
die Kriegsdenkmünze für 1870/71 und 
die Landwehr: Dienftauszeichmung 2r Glaffe, 

Das Düppeler Sturm: Kreuz, fowie das Ulfen- 
ken und das Grimmerungsfen; von 1866 werben bei 


. April 1887 





6) 
ber gemäß $. 19 Abſatz 2 des Gefeges vom 13. Juni 1873 über vie Kriegsleiftungen 










i8 ultimo März 1888 maßgebenp find, 
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4 Ma 
11 94) 8 |32] 10 |7o| 7 |oo| 2 ar] 2 
11 |94| 8 32] 10 70] 7 09| 2 |87| 2 
12 j04| 8 137] 10 |76| 6 |96| 3 10] 2 
12 |04| 8 |37| 10 |76| 6 |s6| 3 |10| 2 
11 |96| 8 |38| 10 I6s| 6 |92| 2 |62] 2 
11 |96| 8 38] 10 |66| 6 |92| 2 |62] 2 
11 96] 8 |38| 10 |66| 6 |92| 2 62] 2 
11 |72| 8 55] 11 |04| 7106| 2 64] 2 
12 |80| 8 156] ı1 117| 7 ,18| 2 e67| 2 
12 j80| 8 ,6| 11 Jı7| 7118| 2 67| 2 
12 |39| 8 ‚50| 10 |92| 7114| 2 57] 2, 
12 |39| 8 ‚50| 10 |92| 7 lıa] 2 j57| 2 
ı2 [03| 8 56] 10 |97| 7 joı] 2 90] 2 
12 [03] 8 56] 10 |97| 7 joı] 2 90| 2 
12 |03| 8 56] 10 |97| 7 loı]| 290] 2 
ı2 [03] 8 |56| 10 j97| 7 Joı| 2 j90| 2 
13 101] 8 ,63[ 1156| 7 |49| 3 [17] 2 
13 |oı| 8 ,63| 11 156| 7 |49 317 2 
12 |72] 8 so] 11 36] 7 29] 3 102] 2 
12 |72| 8 sol ı1 |36| 7 |28| 3 102] 2 
ı2 |72| 8 |sol ı1 136] 7 |29| 3 02| 2 
ı2 |25| 8 [34] 10 |67| 7 150] 2159| ı 
12 |44| 9 j44| 12 j05| 7 |39| 2 j88| 2 


| | 

Der Ober- Präfident. Graf zu Eulenburg. 
dem Kirchſpiel aufbewahrt, zu welchem ver Wer- 
ftorbene gehört hat. 

Das Dienftauszeihnungs» Kreuz für Offiziere und 
bie 3 Claſſen der Militär - Dienftauszeichnung werben 
an das Montirungs- Depot in Breslau; 

bie LanbwehrsDienftauszeichnung Ir Claffe dagegen 
an das Haupt-Montirungs-Depot in Berlin 
— 

Alle übrigen vorſtehend nicht genannten Königlich 
Preußiſchen Ordens-Inſignien und Ehrenzeichen find 
nah dem Ableben der Ritter und Yuhaber an bie 
Königlihe General-Ordens-Kommiffion in 
Berlin einzufenden, während ſämmtliche Orvens-Ber- 
leihungs-Patente und Befitzeugniffe ven Hinterbliebenen 
als Andenken verbleiben. Die Einfendung an die vor- 
bezeichnete Behörde Fan auch durch viesfeitige Ver- 
mittelung gejchehen. 

Gafjel den 4, Mär; 1837. 

Der Regierungs-Präjident, i.®. 
67. Des Königs Majeftät haben zu genehmigen 
gerußt, daß die von dem Domänenfiskus aus bem 
Domiänengutsbezirte Lippolpsberg, Kreifes Hofgeismar, 
abverfaufte Grunpftüdsparzelle (Blatt 16. Nr. 130/3. 


der bisherigen und Blatt 20. Nr. 196/122. ver neueften 
Kartenbezeichnung) mit dem Flächengehalte von 0,0016 ha 
aus dem Domänengutöbezirke Lippolpsberg ausgefchieden 
und dem Gemeinbeverbande von Lippolpsberg, Kreiſes 
Hofgeismar, einverleibt werde. 

Eaffel ven 23, Februar 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. J. B.: Schwarzenberg. 
gr und Belanntmachungen anderer 
Kaijerlicher und Höniglicher Behörden. 
268. Nachdem die bem Auswanderungs-Hauptagenten 
Jean Dingeler zu Caſſel ertheilte Vollmacht zurüd- 
gezogen worden ift, erlifcht auch vie dem Kaufmann 
3. 9. Moog zu Meljungen ertheilte Auswanderungs- 

Unteragentur, 

Unter Bezugnahme auf ven $. 14 der Verorbnung 
vom 22, Februar 1853 wirb dies mit dem Bemerken 
befannt gemacht, daß etwaige Anfprüche, weldye ber 
Rückgabe ver Baution entgegen geſetzt werben follen, 
innerhalb ſechs Monaten, vom Tage ver Be 
fanntmachung darüber, dahier anzumelden find, daß 
wegen folder Anfprüce Klage erhoben worben ift. 

Wird innerhalb dieſer Frift fein Anfpruch in ger 
höriger Weife angemelvet, jo wird ꝛc. Moog feiner 
Berbinblichkeit als Auswanderungs-Unteragent entbunven 
werden, Melfungen ven 1. März 1887. 

Der Königliche Landrath. von Negelein. 

Bacan Le n. 
269. Bewerber um die mit dem 1. Mat d. 3. zur 
Erledigung fommende Pfarrjtelle zu Großalmerode 
werden hierdurch aufgefordert, ihre desfallfigen Mel- 
—— nebſt den erforderlichen Zeugniſſen inner: 
halb 14 Tagen bei uns einzureichen. 

Eajjel am 25. Februar 1887. 

Königliches Conſiſtorium. Weyraud). 
270. Die Pjarrftelle zu Oberhülfa in ver Glafje 
Homberg ift in Folge Verſetzung ihres bisherigen Ins 
habers erledigt. Geeignete Bewerber um diefelbe haben 
ihre Meldungsgefuche unter Beifügung eines Zeugniffes 
ihres Slaffenvorjtandes binnen 4 Wochen anher einzus 
reichen. Gafjel ven 24, Februar 1887. 

Königliches Eonfiftorium. In Vertr.: Martin. 
271. Bewerber um die am 1, April er. zur Er 
ledigung kommende, mit einem kompetenzmäßigen Ein- 
fommen von 930 Mark neben freier Wohnung ver» 
bundene Schulftelle zu Antenborf wollen ihre mit 
den vorgefchriebenen Zeugniffen verfehenen Melvungs- 
gefuhe binnen 3 Wochen an ven Lofalfchulinfpector, 
Herren Pfarrer Aßmann zu — eichen. 

Rinteln den 28. Februar 

Der Königliche Schulvorſtand. Kröger, Landrath. 
272. An ber —— Volleſchule zu Neuſtadt 
ift eine neue (6te) Schulſtelle errichtet worden, welche 


von Oſtern 1887 ab mit einer geprüften Lehrerin, die 
den Hanbarbeits-Unterricht in ihrer Claſſe mitzuverſehen 
bat, befegt werben joll. 

Das Einfommen der Stelle ift auf jährlich 700 Mt. 
neben freier Feuerung und einer Miethsentjchäpigung 
von jährlich 75 Mi. feſtgeſetzt worden. 

Bewerberinnen wollen ihre Gejuche innerhalb brei 
Wochen an ven unterzeichneten Vorſitzenden des Schul- 
vorſtandes einreichen. 

Kirchhain ven 4, März 1887. 

Der Königlide Schulvorjtand von Neuftabt. 
Schenk zu Schweinsberg, commifj. Landrath. 


Perſonal-Chronit. 

Uebertragen: dem Forſt-Aſſeſſor Jordan in Liegnitz, 
unter Ernennung zum Oberförjter, bie Oberfoörſterſtelle 
in Neuenftein und 

dem commifjarifchen Kreisthierarzte Georg Romann 
zu Hünfeld definitiv die Kreisthierarztftelle des Kreifes 
Hünfeld. 

Ernannt: die Königlichen Oberförſter Paaſch zu 
Waldau und Zurhaufen zu Eiterhagen für vie Ober- 
förftereibezirte Wellerove bezw. Giterhagen zu Forft- 
amtsanmwälten bei dem Amtsgericht zu Oberfaufungen, 

ber frühere Referendar Steinheim zum Gerichts- 
fchreiber bei dem Amtsgericht in Frankenberg. 

Berliehen: dem bisherigen Pfarrer in Belmeben, 
Bernhard Brüne, die Pfarrftelle in Walburg, Elaffe 
Lichtenau, 

Berjegt: der Oberförfter Amann von Neuen» 
jtein nah Kirchditmold, 

der Bauinfpeftor Stoll von Gaffel nah Aachen, 

der Referendar Mertens in ven Bezirk des Ober- 
lanbesgerichts zu Gafjel, 

ber Waffer-Bauinfpeftor, Bauratd Schwarz von 
Frankfurt MR. in die Waffer » Bauinfpektorftelle zu 
Gafjel und 

ber Kreis-Bauinfpeltor von Lukomski von Kreuz- 
burg OSchl. in die Kreis» Bauinfpeltorftelle für ven 
Stabifreis Eaffel. 

Entlaffen: der Referendar Luſter in Folge feiner 
Uebernahme in ven Bezirk des Oberlandesgerichts zu Cöln, 

PVenfionirt: der Oberförfter Mergell in Kirche 
bitmold und 

ber Kreis-Bauinfpeltor, Baurath Blankenhorn 
in Caſſel. 

Berlegt: den Wohnfig nach Wabern ber praftifche 
Arzt Dr. Yulius Siebert in Fulda, 

Uebernommen: die Einhorn-Apothefe in Hanau durch 
ben Apotheker Dr. pbil. Wilhelm Heraeus bafelbft. 

Geftorben: der Landgerichtsrath Steinhaus in 
Marburg. 
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Inhalt des Reichs: Gefegblattes. 

Die Nummer 7 des Reichs » Gefepblattes, welche 

vom 4. März 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
‚enthält unter 

. 1702 die Befanntmachung, betreffend die technifche 

Einheit im Eiſenbahnweſen. Vom 17. Februar 1887. 

Die Nummer 8 des Reichs-Geſetzblattes, welche 

vom 12, März 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 1703 das Gefeg, betreffend die Friebensprä- 

fenzftärte des deutjchen Heeres. Vom 11. Diärz 1887. 


anf Grund des Reichsgeſetzes 
vom 21. Detober 1878. 

273. Auf Grund ver 8$. 11 und 12 des Geſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial» 
bemofratie vom 21. October 1878 wird das in Könige» 
berg in Oftpreußen erfchienene Flugblatt, beginnend 
mit den Worten: 

„Lies und gieb’& weiter! 
Reihstagswähler! 

Daß vie Arbeiterpartei nor einer Stichwahl Vieles 
über fi ergeben lafjen muß“ u. f. w., Verlag von 
A. Bunt, Drud von Heinr. Thierbach Nachflgr., hier- 
burch verboten. Königsberg den 5. März 1887. 

Der Königliche Regierungs » Präfivdent. Studt. 
274. Auf Grund des 8. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
tom 21. her 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Drud- 
fhrift mit den Eingangsworten: „An die Reichs— 
tagswähler des Wahllreifes Münden Ill, 
unterzeichnet vom „Wahlcomitö ber Wrbeiterpartei in 
Münden“, gebrudt von M. Ernft in Münden, gemäß 
$. 11 de8 gerachten Geſetzes Seitens der unterzeich- 
neten Landes⸗Polizeibehörde verboten worden ijt. 

München ven 6. März 1887, 

Königliche Regierung von Ober-Bayern, 
Kammer des Innern, 
Freiherr von Pfeufer, Präfivent. 
275. Auf Grund ver 88. 11 und 12 des Reichöge- 
ſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 wird bie 
in der Genoffenfchaftsbuchbruderet Hottingen - Zürich 
— nicht periodiſche Schrift: „Der rothe 
eufel« hierdurch verboten. 

Wiesbaden ven 10. März 1887. 

Der Königliche Regierungs -» Präfivent, 
I. 8: Mollier. 


Verordnungen und Belauntmadhungen der 
ſtaiſerl. und Königl. Gentraibehärden. 
276. Die am 1. April 1887 fälligen Zinsfcheine 
ber Preußifhen Staatsfhulden werven bei ber 
Staatsfhulden-Tilgungstaffe — W. Taubenftraße 29 
bierfelbft —, bei ver Reichsbank⸗Hauptkaſſe, fowie bei 
ben früher zur Einldſung benugten Königlichen Kaffen 
und Reichbanfanitalten vom 24jten d. Mts. ab in 

ven gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingelöft. 

Die Zinsfcheine find, nach den einzelnen Schuld- 
—— und Werthabſchnitten geordnet, ven Ein⸗ 

—— mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
bie Stückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗ 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet ift und bes Einliefernden 
Namen und Wohnung erſichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. April fälligen Zinfen 
für bie in das Staatoſchuldbuch eingetragenen Forde⸗ 
rungen bemerfen wir, daß die Zuſendung biefer 
Binfen mittelft ver Poſt, fowie ihre Gutfchrift auf 
ben Reichsbanf-Girofonten der Empfangsberechtigten 
zwifchen dem 18. März und 8, April erfolgt; 
die Baarzahlung aber bei ver Staatsfhulden- 
Tilgungslaffe am 18. März, bei ven Regie 
rungs-Hauptlaffen am 24. März und bei ben 
mit der Annahme direlter Staatsſteuern außerhalb 
Berlins betrauten Kafjen am 1. April beginnt. 

Die Staatsfchulden» Tilgungslaffe ift für bie 
Zinszahlungen merktäglih von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausjchluh des vorlegten Tages in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preußiſcher Aprocentiger 
und 3hprocentiger Konfols maden wir auf 
die burh uns verdffentlidten „Amtlichen 
Nahrihten über das Preußiſche Staat 
ſchuldbuch. Zweite Ausgabe“ aufmerkſam, 
welche durch jede Buchhandlung für 40 Pfennig 
oder von dem Verleger I. Guttentag (D. 
Eollin) in Berlin durd die Poſt für 45 Pfennig 
franco zu beziehen find. 

Berlin den 3. Mär; 1887, 

Hauptverwaltung ber Staatsfhulden. 
Verordnungen und Belanuntmachnungen ber 
Königlichen Regierung. 

277. Nachweiſung der gemäß des 8. 9 Nr. 8 
bes Geſetzes über die Natural-Leiftungen für bie bes 
waffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 
für die Lieferungs- Verbände des Regierungsbezirks 
Caſſel feftgeftellten Durchfchnittöpreife, welche für die 


Vergütung ber verabreichten Fourage pro Monat 
Februar 1887 maßgebend find. 











Durchſchnittspreie 


 Degeinung pro Gentner 


bes Lieferungs- 
verbandes. 










































VU Stadttreis Caſſel] Caſſel ... 2 

2 Larıbfreis Gaffel | pol 2 
4 + Witenhaufen] vol. . Hit 2 — 
I Fritzlar ..Fritzlar 566 2108 
65 +» Homberg bl. .] 56 2.08 
TI Ziegenhain | dal. .. .] 56 2.08 
85 Herösfeld „Hersfeld, „| 6 1170 
9] +» Rotenburg. | Rotenburg .| 5 2ı— 
10] » Melfungen | byl. . 5 21 
"Ul — Dofgeismar Befyeiömar 5 225 
12] » oljhagen | vgl. 5 2125 
13] Fulda Fulda 15 2 15 
141 » ai +. del .] 51: 2115 
15) +» Gersield „| dgl. .] 51: 215 
16 Schlüchtern] vgl. .| 53: 2115 
17 Stabt- und Yand- | Hanau. . „| 6: 252 

kreis Hanau | 
18] Kreis Geluhaufen| vgl... .[ 62 252 
19] - Marburg „Marburg .| 5 2 70 
20] -» Kirchhain „| dal... .[ 57 270 
21] +» Brantenberg| dal. . . „| 5% 2 70 
22] +» Rinteln. „Rinteln „ .| 6 2 50 
23] » Schmalfalven] Shmattaiden]| 6 — 1/87 





f 
Gemäß bes passus 6 alin. 5 ber Inftruction zur 
Ausführung des obengedachten Gefeked vom 2. Sep- 
tember 1875 werben die vorſtehenden Durchichnittd- 
preife hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gafjel ven 13. Mär; 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. 3. V.: Schwarzenberg. 
278. Die letten Zinsfcheine zu den Schuldverfchreis 
bungen der Preufifhen Staats» Prämienanleihe vom 
Jahre 1855 Reihe V Nr. 1 bis 7 über die Zinfen für 
bie Zeit vom 1, April 1887 bis 31. März 1894 werben 
vom 14, März d. 98. ab von ber Kontrolle ver Staats- 
papiere hierſelbſt, Oranienftraße 92 unten rechts, Vor— 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ver Sonn- 
und Feſttage und ver legten drei Geſchäftstage jeden 
Monats, ausgereicht werben, 

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen, oder durch die Regierungs-Haupt- 
laſſen, ** durch die ſtreiskaſſe in Frankfurt Main 
bezögen werben. Wer die Empfangnahme bei ber 
Kontrolle felbft wünfcht, hat derfelben perfünlich oder 
durch einen Beauftragten bie zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsfcheinanweifungen mit einem 
Verzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Boftamte Nr. 2 
mmentgeltlih zu haben find, Genügt dem Ginreicher 
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eine nummerirte Marke als Empfangsbefcheinigung, jo 
iſt das Verzeichniß einfach, wünjcht er eine ausprädliche 
Befcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar, 
mit einer Gmpfangsbefcheinigung verſehen, fofort zus 
rüd. Die Marfe over Empfangsbefcheinigung ift bei 
der Ausreihung der neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fi mit dem innerhalb der 
Monarhie wohnenvden Inhabern der Zine- 
ſcheinanweiſungen nicht einlajjen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Provinzialfaffen beziehen will, hat verfelben vie An- 
weifungen mit einem doppelten Verzeichniffe einzureichen, 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbefchei- 
nigung verfehen, jogleich zurückgegeben und tft bei Aus— 
bänbigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei ven ge- 
dachten Provinziallafien und ven von ben Königlichen 
Regrerungen in ven Wmtsblättern zu begeichnenven 
fonjtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Ginreihung der Schuloverfchreibungen bebarf 
e8 zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn die Zinsjcheinanweifungen abhanden gelommen 
find; in diefem Falle find die Schulpverfchreibungen an 
bie Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber ge 
nannten Provinziallaffen mittelft befonderer Eingabe ein- 
zureichen. Berlin ven 1. Mär; 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsfchulvden. 


Die vorftehende Bekanntmachung wirb hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß die Formulare 
zu den Verzeichniffen über die zur Empfangnahme ber 
neuen Zinsſcheine ꝛc. einzureichenden Zinsfchein- An« 
weifungen bei der hiefigen Regierungs-Hauptfaffe und 
den fämmtlichen Steuertaffen unjeres Bezirls unent- 
geltlich zu haben find. 

Gaffel den 5. Wär; 1887. 

Königliche Regierung. Schwarzenberg, i. V. 
279. Auf Grund des Erlaffes des Herrn Minifters 
ber öffentlichen Arbeiten, betreffend das Verdingungs⸗ 
wefen vom 17, Juli 1885 ILa (b) 12252/I11. 12142/ 
I. 3763, bezw. ver durch den Herrin Minifter anderweit 
feftgeftellten „Allgemeinen Beftimmungen, betreffend bie 
Vergebung von Yeiftungen und Lieferungen,“ werben 
folgende zugehörige Anlagen, nämlich: 

Bedingungen 
für bie 
Dewerbung um Arbeiten und Lieferungen, 
$. 1. Perſönliche Tüchtigkeit und Leiftungsfäbigfeit ber 
Bewerber. Bei der Vergebung von Arbeiten oder Piefe- 
rungen hat Niemand Ausficht als Unternehmer anges 
nommen zu werben, ber nicht für bie tüchtige, piünftliche 
und volljtändige Ausführung berjelben — auch in tedhs 
nifcher Hinfiht — die erforderliche Sicherheit bietet. 

8. 2. Einſicht und Bezug der Verbingungsanfdläge ıc. 
Verdingungsanjchläge, Zeichnungen, Bedingungen zc. 
find an den in der Ausjchreibung bezeichneten Stellen 
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56 und werden auf Erſuchen gegen Erſtattung 
der ſtloſten verabfolgt. 
$. 3. Form und Indalt der Angebete. Die Ange— 
fote find unter Benutzung der etwa vorgeſchriebenen 
dermulare, von ven Bewerbern unterfchrieben, mit ver 
in der Ausſchreibung geforberten Ueberfchrift verfehen, 
verfiegelt und franlirt bis zu dem angegebenen Termine 
einzureichen, 

Die Angebote müſſen enthalten: 

a) die ausprüdliche Erklärung, daß der Bewerber 
fih den Veringungen, welche ver Ausfchreibung 
zu Grumde gelegt find, unterwirft; 

b) die Angabe der geforberten Preife nach Reiche: 
währung, und zwar fowohl die Angabe der Preife 
für die Einheiten als auch der Gefammtforberung;; 
ftimmt die Gefammtforderung mit den Einheits— 
preifen nicht überein, fo follen die letteren maß— 
geben fein; 

€) die genaue Bezeichnung und Adreſſe des Bewerbers; 

d) Seitens gemeinfhaftlich bietenver Perfonen bie 

Erklärung, daß fie fich für das Angebot folidarifch 
verbindlich machen, und die Bezeichnung eines 
zur Gefhäftsführung und zur Gmpfangnahme ber 
Zahlungen Bevollmächtigten; letzteres Erforderniß 
gilt auch für die Gebote von Gefelffchaften; 
nähere Angaben über die Bezeichnung der etwa 
mit eingereichten Proben. Die Proben felbft 
müffen ebenfalls vor dem Pietungsternine ein— 
gejandt und berartig bezeichnet fein, daß fich 
ohne Weiteres erfennen läßt, zu welchen Angebot 
fie gehören; 
f) die etwa vorgefchriebenen Angaben über die Be— 
zugsquellen von Fabrifaten. 
. Angebote, welche dieſen Vorſchriften nicht entfprechen, 
Insbefondere folche, welche bis zu der feitgefegten Ter- 
minsſtunde bei der Behörde nicht eingegangen find, 
welche bezüglich des Gegenſtandes von der Ausfchreibung 
pelbſt abweichen, oder das Gebot an Sonderbedingungen 
hrüpfen, haben keine Ausficht auf Berückſichtigung. 
Es ſollen indefjen ſolche Angebote nicht ausgeſchloſſen 
ſein, in welchen der Bewerber erklärt, ſich nur während 
einer fürzeren als ber in der Ausfchreibung angegebenen 
Zufchlagsfrift an fein Angebot gebunden halten zu wollen, 
$. Hi Wirkung des Angebots, Die Bewerber bleiben 
ven dem Gintreffen des Angebotes bei ber ausjchreis 
benden Behörde bis zum Ablauf der feftgefegten Zu— 
Ihlagefrift bezw, der von ihnen bezeichneten kürzeren 
drift ($. 3 legter Abſatz) an ihre Angebote gebunden. 
Die Bewerber unterwerfen ſich mit Abgabe des 
Angebots in Bezug auf alle für fie daraus entjtehenden 
Verbindlichteiten der Gerichtsbarkeit des Ortes, an 
welchem die ausſchreibende Behörve ihren Sig hat und 
wefelbjt auch fie auf Erfordern Domizil nehmen müffen. 
8.5. Zufaffung zum Gröffnungstermin. Den Bes 
werbern und vereu Bevollmächtigten fteht der Zutritt 
zu dem Gröffnungstermine frei. Gine Veröffentlichung 
der abgegebenen Gebete ift nicht geftattet. 
8. 6. Ertteitung des Zuſchlage. Der Zufchlag wird 
von dem ausfchreibenden Beamten oder von der aus— 
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ſchreibenden Behörde oder von einer biefer übergeorb- 
neten Behörde entweder im Eröffnungstermin zu dem 
von dem gewählten Unternehmer mit r vollziehenven 
En oder durch befondere fchriftliche Mittheilung 
ertheilt. 

Letzterenfalls ift derſelbe mit bindender Kraft er- 
folgt, wenn die Benachrichtigung hiervon innerhalb ber 
Zufchlagsfrift als Depefche oder Brief dem Telegraphen- 
oder Pojt:Amt zur Beförderung an bie in dem Angebot 
bezeichnete Adreſſe übergeben worden ift. 

Trifft die Benachrichtigung trotz rechtzeitiger Ab- 
ſendung erft nach demjenigen Zeitpunft beidem Empfänger 
ein, für welchen biefer bei orpnungsmäßiger Beförberung 
den Gingang eines rechtzeitig abgefendeten Briefes er- 
warten darf, fo ift der Empfänger an fein Angebot 
nicht mehr gebunden, falls er ohne Verzug nach dem 
verfpäteten Gintreffen ver Zufchlagserflärung von feinem 
Rücktritt Nachricht gegeben hat. 

Nachricht an diejenigen Bewerber, welche ven Zu- 
fchlag nicht erhalten, wird nur dann ertheilt, wenn 
biefelben bei Ginreihung des Angebots unter Beifügung 
bes erforderlichen Franfaturbetrages einen besfalffigen 
Wunfh zu erfennen gegeben haben, Proben werben 
nur dann zurüdgeneben, wenn dies in bem Angebots- 
fchreiben ausprüdlich verlangt wird, und erfolgt alsdann 
die Rüdfenpnug auf Koften des betreffenden Bewerbers. 
Fine Rüdgabe findet im Falle der Annahme des An- 
gebots nicht ftatt; ebenfo fann im Falle der Ablehnung 
befjelben die Nüdgabe infoweit nicht verlangt werden, 
als die Proben bei den Prüfungen verbraucht find. 

Gingereichte Entwürfe werden auf Verlangen zurüd» 
gegeben. 

Den Empfang des Zufchlagsfchreibens hat der 
Unternehmer umgehend fchriftlich zu beftätigen. 

8. T. Bertragsabfhluf. Der Bewerber, welcher 
ven Zufchlag erhält, ift verpflichtet, auf Erfordern über 
ben durch die Ertheilung des Zufchlages zu Stande ges 
fommenen Vertrag eime fchriftliche Urkunde zu volfziehen. 

Sofern die Unterfchrift des Bewerbers ver Behörde 
nicht befannt iſt, bleibt vorbehalten, eine Beglaubigung 
verjelben zu verlangen. 

Die der Ausschreibung zu Grunde liegenden Ber- 
bingungsanfchläge, Zeichnungen ꝛc., welche bereit8 durch 
das Angebot anerkannt find, hat der Bewerber bei 
Abschluß des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

$. 8. Kautloneſtellung. Innerhalb 14 Tagen nach 
der Grtheilung des Zufchlages hat der Unternehmer 
die vorgefchriebene Kaution zu beftellen, wibrigenfalls 
die Behörde befugt ift, von dem Vertrage zurüdzutreten 
und Schabenerfag zu beanfpruchen. 

8. 9. Koſten ver Ausfhreibung. Zu ben durch bie 
Ausjchreibung ſelbſt entftehenden Koften hat der Unter⸗ 
nehmer nicht beizutragen. 


II. Allgemeine Bertragsbedingungen 
für die Ausführung von Hochbauten. 
$. 1. Gegenſtand des Vertrages. Den Gegenftand 
des Unternehmens bildet die Herftellung der im Ber- 
trage bezeichneten Bauwerke. Im Einzelnen beftimmt 


fi Urt und Umfang ber dem Unternehmer obliegenben 
Leiftungen nach ben BVerbingungsanfchlägen, den zuges 
börigen Zeichnungen und fonftigen als zum Bertrage 
gehörig bezeichneten Unterlagen. Die in ven Verdingungs⸗ 
anfchlägen angenommenen Vorderſätze unterliegen jeboch 
denjenigen näheren Feftftellungen, welche — ohne wefent» 
liche Aenderung ber dem Vertrage zu Grunde gelegten 
Bau-Entwürfe — bei der Ausführung ber betreffenden 
Bauwerke ſich ergeben. 

Abänderungen der Bau-Entwürfe anzuorbnen, bleibt 
ber bauleitenben Behörbe vorbehalten. Yeiftungen, welche 
in den Bau» Entwürfen nicht vorgefehen find, können 
dem Unternehmer nur mit feiner Zuftimmung übers 
tragen werben. 

8.2. Berechnung ber Vergütung. Die dem Unter» 
nehmer zulommende Vergütung wird nach ven wirklichen 
Reiftungen bezw. Lieferungen unter Zugrumdelegung ver 
vertragsmäßigen Einheitspreife berechnet. 

Die Vergütung für Tagelohnsarbeiten erfolgt nach 
ben verfragsmäßig vereinbarten Lohnſätzen. 

Ausſchluß einer befonderen Vergütung für Nebenleiftungen, 
Borhalten von Werkzeug und Gerätben, Rüftungen ıc. 

Infoweit in den VBerbingungs-Anfchlägen für Neben» 
leiftungen, fowie für das VBorhalten von Werkzeug und 
Gerätben, Rüftungen ꝛc. nicht befondere Preisanfäge 
vorgefehen find, umfaffen bie vereinbarten Preife und 
ZTagelohnsfäge zugleih die Vergütung für die zur 
planmäßigen Herftellung des Bauwerls gehörenden 
Nebenleiftungen aller Art, insbeſondere auch für vie 
Heranfhaffung der zu ben Bauarbeiten erforderlichen 
Materialien aus den auf ber Bauftelle befindlichen 
Zagerplägen nach ver Verwenbungsftelle am Bau, ſowie 
bie Entſchädigung für Vorhaltung von Werkzeug, Ges 
räthen ꝛc. 

Auch bie Geftellung der zu den Abſteckungen, Höhen- 
mefjungen und Abnahmevermefjungen erforderlichen 
Urbeitsträfte und Geräthe liegt dem Unternehmer ch, 
ohne daß vemfelben eine befondere Entſchädigung hierfür 
gewährt wird. 

. 3. Mebrleiftungen gegen ben Vertrag. Obne aus: 
brüdliche fchriftliche Anoronung oder Genehmigung des 
bauleitenvden Beamten darf der Unternehmer feinerlei 
vom Bertrage abweichende oder im Verbingungsanfchlage 
nicht vorgefehene Arbeiten oder Lieferungen ausführen, 

Diefem Verbot zuwider einfeitig von dem Unter—⸗ 
nehmer bewirkte Leiftungen ift ver bauleitende Beamte 
ebenfo wie die bauleitende Behörde befugt, auf beffen 
Gefahr und Koften wieder befeitigen zu laffen; auch 
bat der Unternehmer nicht nur Feinerlei Vergütung für 
berartige Arbeiten und Lieferungen zu beanfpruchen, 
ſondern muß auch für allen Schaden aufkommen, welcher 
etwa burch biefe Abweichungen vom Vertrage für bie 
Staatskaſſe entjtanden ift. 

$. 4. Minverteitung gegen den Vertrag. Bleiben 
bie ausgeführten Urbeiten over Lieferungen zufolge ber 
von ber bauleitenven Behörde oder dem bauleitenden 
Beamten getroffenen Anordnungen unter ber im Ver: 
frage feftverbungenen Menge zurüd, fo hat ber Unter 


nehmer Anfpruch auf ben Erſatz des ihm nachweislich 
hieraus entjtandenen wirklichen Schabens, 
— entſcheidet hierüber das Schiedsgericht 


$. 5. Beginn, Fortführung und Vollendung ber Arbeiten 
26, Konventionalftrafe. Der Beginn, die Fortführung 
und Vollendung ber Arbeiten und Lieferungen hat nach 
ben in den bejonderen Bedingungen feftgefegten Friften 
zu erfolgen. 

Iſt über den Beginn der Arbeiten ꝛc. in ben be= 
fonderen Bedingungen eine Bereinbarung nicht enthalten, 
fo bat der Unternehmer fpäteftens 14 Tage nach jchrift« 
licher Aufforderung Seitens des bauleitenden Beamten 
mit den Urbeiten ober Lieferungen zu beginnen, 

Die Arbeit oder Lieferung muß im Verhältniß zu 
ben bebungenen Bollendungsfriften fortgefett angemefjen 
geförbert werben, 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitsfräfte und 
Geräthe, fowie die VBorräthe an Materialien müffen 
alfezeit den übernommenen Leiftungen entfprechen. 

Eine im Bertrage bebungene Sonventionalftrafe 
gilt nicht für erlaffen, wenn bie verfpätete Bertragser- 
füllung ganz oder theilweife ohne Vorbehalt angenommen 
worben ift, 

Eine tageweife zu berechnende Konventionalftrafe 
für verfpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
die in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage aufer Anſatz. 

Hinderungen der Bauausführung. Glaubt der 
Unternehmer jich in ber orbnungsmäßigen Fortführung 
der übernommenen Arbeiten durch Anordnungen ber 
bauleitenden Behörbe ober des bauleitenden Beamten 
ober durch das nicht gehörige Fortfchreiten ver Arbeiten 
anderer Unternehmer behindert, fo hat er bei dem bau» 
leitenden Beamten oder der bauleitenden Behörde hier- 
von Anzeige zu erjtatten. 

Andernfalls werben ſchon wegen ber unterlaffenen 
Anzeige feinerlei auf die betreffenden, angeblich hin- 
bernben Umftände begründete Anſprüche ober Einwens- 
dungen zugelajfen. 

Nah Bejeitigung derartiger Hinderungen find bie 
Arbeiten ohne weitere Aufforderung ungefäumt wieber 
aufzunehmen, 

Der bauleitenden Behörbe bleibt vorbehalten, falls 
die bezüglichen Befchwerben bes Unternehmers für bes 
gründet zu erachten find, eine angemefjene Verlängerung 
ber im Vertrage feftgefegten Bollenbungsfriften — 
längftens bis zur Dauer der betreffenden Arbeitshin- 
derung — zu bewilligen, 

Für bie bei Eintritt einer Unterbrechung ver Bau- 
ausführung bereit® ausgeführten Leiftungen erhält ver 
Unternehmer die den vertragsmäßig bevungenen Preifen 
entfprechende Vergütung. Bft für verfchiebenwerthige 
Leiftungen ein nad dem Durchſchnitt bemefjener Ein- 
heitspreis vereinbart, fo ift unter Berüdjichtigung des 
höheren oder geringeren Werthes ver ausgeführten 
Leiftungen gegenüber den noch rüdftändigen ein von 
dem verabrebeten Durchſchnittspreiſe eutjprechenb abs 





mweichenber neuer Ginheitspreis für das Geleiftete be- 
fonbers zu ermitteln und darnach bie zu gewährenbe 
Bergütung zu berechnen. 

Außerdem fann ver Unternehmer im Fall einer 
Unterbrechung ober gänzlichen Abftanpnahme von ber 
Bauausführung ven Erfag des ihm nachweislich ent» 
ftandenen wirklichen Schäven® beanfpruchen, wenn bie 
die Fortfegung bes Baues hindernden Umftände ent 
weber von ber bauleitenben Behörbe un beren Organen 
verfchuldet find, oder — infoweit zufällige, von dem 
Willen der Behörde unabhängige, Umftände in Frage 
fiehen, — fi auf Seiten der bauleitenden Behörde 
jugetragen haben. 

Eine Entſchädigung für entgangenen Gewinn fann 
in feinem Falle beanfprucht werben. 

In gleicher Weife ift ver Unternehmer zum Schabens» 
erfag verpflichtet, wenn bie betreffenden, die Fortführung 
bed Baues hindernden, Umftände von ihm verfchulpet 
find, oder auf feiner Seite fich zugetragen haben, 

Anf die gegen den Unternehmer geltend zu machenben 
Schabenserfagforberungen fommen die etwa eingezogenen 
oder verwirkten Konventionalftrafen in Anrechnung. Iſt 
die Schapenserfagforderung niedriger als vie Kon— 
ventionalftrafe, jo kommt nur die legtere zur Einziehung. 

In Ermanzelung gütlicher Einigung entfcheivet über 
bie bezüglichen Anfpruͤche das Schiedsgericht ($. 19). 

Dauert die Unterbrechung ver Bauausführung länger 
als 6 Monate, jo fteht jeder ber beiden DVertrags- 
parteien der Nüdtritt vom Bertrage frei. Die Rück— 
tritteerflärung muß ſchriftlich und fpäteftens 14 Tage 
nah Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile zu» 
geftelit werven; anbernfalls bleibt — unbefchabet der 
inzwiſchen etwa erwachienen Anfprüche auf Schavens- 
erfag oder Komventionalftrafe — der Vertrag mit ber 
Maßgabe in Kraft, daß bie in vemfelben ausbebungene 
Vollendungsfrift um die Dauer der Bau-Unterbrechung 
verlängert wirb. 

. 7. Güte ber Arbeitsteiftungen und der Materlalten. 
Die Arbeitöleiftungen müfjen ven beften Regeln ber 
Technit und den befonderen Beitimmungen des Ver: 
dingungs-Anfchlages und des Vertrages entjprechen. 

Bei ven Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter befchäftigt werden. 

Arbeitsleiftungen, welche ber bauleitende Beamte 
den gedachten Beringungen nicht entfprechend findet, 
find fofert, und unter Ausfchluß der Anrufung eines 
Schiebsgerichts, zu befeitigen und durch untadelhafte 
zu erfegen. Für hierbei entftehende Verlufte an Ma— 
terialien hat ber Unternehmer die Staatstaffe ſchadlos 
zu halten. 

Arbeiter, welche nach dem Urtheile des bauleitenden 
Beamten untüchtig finb, müffen auf Verlangen ent- 
faffen und durch tüchtige erfetst werben. 

Materialien, welche dem Anfchlage, bezw. ven be» 
fonderen Bedingungen oder ben dem Vertrage zu Grunde 
gelegten Proben nicht entfprechen, find auf Anorbnung 
des bauleitenben Beamten innerhalb einer von ihm zu 
beftimmenden Friſt von der Bauftelle zu entfernen. 
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Behufs Ueberwachung ver Ausführung der Arbeiten 
fteht dem bauleitenden Beamten ober ben vom bem- 
felben zu beauftragenven Perfonen jeberzeit während 
der Ürbeitsftunden ber Zutritt zu den Urbeitsplägen 
und Werfftätten frei, in welchen zu dem Unternehmen 
gehörige Arbeiten angefertigt werben. 

8. 8. Erfüllung ber dem Unternehmer, Handwerlern 
und Arbeitern gegenüber obliegenden Werbinblichleiten. Der 
Unternehmer bat ber bauleitenden Behörde unb bem 
bauleitenden Beamten über die mit Handwerkern und 
Ürbeitern in Betreff ber Ausführung ber Arbeit ge- 
fchloffenen Verträge jederzeit auf Erfordern Auskunft 
zu ertheilen. 

Sollte das angemeffene Fortfchreiten der Arbeiten 
dadurch in Frage geftellt werben, daß der Unternehmer 
Handwerkern oder Arbeitern gegenüber die Verpflich- 
tungen aus dem Urbeitövertrage nicht ober nicht pünktlich 
erfüllt, fo bleibt der bauleitenden Behörde das Recht 
vorbehalten, bie von bem Unternehmer gefchulveten 
Beträge für deffen Rechnung unmittelbar an bie Be— 
rechtigten zu zahlen. Der Unternehmer bat die hierzu 
erforberlichen Unterlagen, Lohnliſten zc. der bauleitenven 
Behörde bezw. dem bauleitenven Beamten zur Ver⸗ 
fügung zu ftellen. 

. 9. Entziehung ber Arbeit ꝛc. Die bauleitenve 
Behörve ift befugt, bem Unternehmer die Arbeiten und 
Lieferungen ganz ober theilweife zu entziehen unb ben 
noch nicht vollendeten Theil auf feine Koften ausführen 
zu laffen ober felbft für feine Rechnung auszuführen, wenn 

3 ſeine Leiſtungen untüchtig ſind, oder 

b) die Arbeiten nach Maßgabe der verlaufenen Zeit 

nicht genügend geförbert find, oder 

€) ber Unternehmer ven von ber bauleitenden Be- 
hörde gemäß $. 8 getroffenen Anordnungen nicht 
nachlommt. 

Vor der Entziehung der Arbeiten ꝛc. iſt der Unter⸗ 
nehmer zur Beſeitigung der vorliegenden Mängel bezw. 
zur Befolgung ber getroffenen Anordnungen unter Bes 
willigung einer angemeffenen Friſt Ban schen 

Bon der verfügten Urbeitsentziehung wird dem Unter- 
nehmer durch eingefchriebenen Brief Eröffnung gemacht. 

Auf die Berechnung der für die ausgeführten Reiftungen 
dem Unternehmer zuftehenven Vergütung und ven Um⸗ 
fang der Verpflichtung veffelben zum Schabenderfak 
finden die Beftimmungen im $. 6 gleichmäßige Anwendung. 

Nach beenveter Arbeit ober Lieferung wird bem 
Unternehmer eine Abrechnung über bie für ihn fich er« 
gebende Forderung und Schuld mitgetheilt. 

Abichlagszahlungen können im Falle ber Arbeits- 
entziehung dem Unternehmer nur innerhalb besjenigen 
Betrages gewährt werven, welcher als ficheres Gut- 
haben deſſelben unter Berüdfichtigung der enftanbenen 
Gegenanfprüche ermittelt ift. 

Ueber bie in Folge ber Arbeitsentziefung etwa zu 
erhebenven vermögensrechtlichen Anfprüche entfcheivet in 
ET a gütlicher Cinigung das Schiedsgericht 


8. 10. DOrbnungsvorfchriften. Der Unternehmer ober 


beffen Vertreter muß fich zufolge Aufforderung bes 
bauleitenden Beamten auf ver Bauftelle einfinden, fo 
oft nad dem Ermeſſen des Letzteren die zutreffenden 
baulichen Anorbnungen ein mündliches Benehmen auf 
ber Baujftelle erforderlich machen. Die ſämmtlichen 
auf dem Bau befchäftigten Bevollmächtigten, Gehülfen 
und Ürbeiter des Unternehmers find bezüglich der Bau— 
ausführung und ber Aufrechterhaltung ber Oronung 
auf dem Bauplake ven Unorpnungen des bauleitenden 
Beamten bezw, deſſen Stellvertreterd unterworfen. Im 
Falle des Ungehorſams kann ihre fofortige Entfernung 
von der Bauftelle verlangt werben. 

Der Unternehmer hat, wenn nicht ein Anderes aus⸗ 
drücklich vereinbart worben ift, für das Unterfommen 
feiner Urbeiter, infoweit dies von dem bauleitenben 
Beamten für erforberlich erachtet wird, felbjt zu forgen. 
Er muß für feine Arbeiter auf eigene Koften an ven 
ihm angerwiefenen Orten die nöthigen Abtritte heritellen, 
fowie für deren regelmäßige Reinigung, Desinfektion 
und bemmächfte Befeitigung Sorge tragen. 

Für die Bewachung feiner Gerüfte, Werkzeuge, Ge- 
räthe ꝛc., fowie feiner auf ver Bauftelle lagernden 
Materialien Sorge zu tragen, ift lediglich Sache des 
Unternehmers. 

Mitbenugung von NRüftungen, 

Die von dem Unternehmer bergejtellten Rüſtungen 
find während ihres Beſtehens auch anderen Bauhand- 
werlern umnentigeltlih zur Benugung zu überlajjen. 
Aenderungen au den Küftungen im Intereſſe ver be» 
quemeren Benugung Seitens ber übrigen Bauhand— 
werfer vorzunehmen, ift ver Unternehmer nicht verpflichtet. 

8. 11. Beobachtung polizeilicher Vorfchriften, Haftung 
des Unternehmers für feine Angeftellten x. Für bie De- 
folgung ber für Bauausführungen beftehenven polizei- 
lichen Vorſchriften und der etwa befonders ergebenden 
polizeilichen Anorbnungen iſt der Unternehmer für ven 
ganzen Umfang feiner vertragsmäßigen Verpflichtungen 
verantwortlich. Koſten, welche ihm dadurch erwachfen, 
lönnen der Staatskaſſe gegenüber nicht in Rechnung 
geitellt werben. 

Der Unternehmer trägt insbefondere vie Verant— 
wortung für die gehörige Stärke und fonftige Tüchtig- 
feit der Rüftungen. Diefer Verantwortung unbefchadet 
ift er aber auch verpflichtet, eine von ven bauleitenden 
Beamten angeoronete Ergänzung und Berjtärfung ber 
—— unverzüglich und u: | eigene Koften zu be— 
wi 


Für alle Anfprüce, vie wegen einer ihm felbit 
ober feinen Bevollmächtigten, Gehülfen over Arbeitern 
zur Laſt fallenden Vernachläßigung polizeilicher Vor— 
ichriften an die Verwaltung erhoben werben, hat ber 
Unternehmer in jever Hinficht aufzulommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Handlungen feiner Bevollmächtigten, Gehülfen 
und Arbeiter perjönlid. Gr bat insbefonvere jeven 
Schaden an Perfon over Eigenthum zu vertreten, welcher 
durch ihn oder feine Organe Dritten oder der Staats- 
faffe zugefügt wird, 


$. 12. Nufmefungen während bes Baus und Ab- 
nabme. Der bauleitende Beamte ift berechtigt, zu ver» 
langen, daß über alle fpäter nicht mehr nachzumejjenden 
Urbeiten von den beiderjeits zu bezeichnenden Beauf- 
tragten während der Ausführung gegenfeitig anzuer- 
feunende Notizen geführt werden, welche demnächſt der 
Berechnung zu Grunde zu legen find, 

Bon der Vollendung der Urbeiten ober Lieferungen 
hat der Unternehmer dem bauleitenden Beamten durch 
eingefchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf ber 
Zermin für die Abnahme mit thunlichiter Befchleunigung 
anberaumt und dem Unternehmer fchriftlich gegen Bes 
händigungsfchein oder mitteljt eingefchriebenen Briefes 
befannt gegeben wird. 

Ueber die Ubnahme wird in der Regel eine Ber» 
handlung aufgenommen; auf Verlangen des Unter» 
nehmers muß dies gejchehen. Die Verhandlung ift 
von dem Unternehmer bezw. bem für denjelben etwa 
erfchienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Von der über vie Abnahme aufgenommenen Ver— 
handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen be» 
glaubigte Abfchrift mitgetheilt. 

Erfceint in dem zur Abnahme anberaumten Ter- 
mine gehöriger Benachrichtigung ungeachtet weder der 
Unternehmer ſelbſt noch ein Bevollmächtigter veffelben, 
jo gelten die durch die Organe der bauleitenden Be— 
hörde bewirkten Aufnahmen, Notirungen sc. als anerkannt. 

Auf die Feitjtellung des von dem Unternehmer Ges 
leifteten im alle der WUrbeitsentziehung ($. 9) finden 
biefe Beitimmungen gleihmäßige Anwendung. 

Müffen Theillieferungen fofort nad ihrer Ans» 
lieferung abgenommen werben, jo bebarf es einer be— 
fonderen Benachrichtigung des Unternehmers hiervon 
nicht, vielmehr ift es Sache defjelben, für feine An— 
wejenheit oder Vertretung bei ver Abnahme Sorge zu 
tragen. 

$. 13. Rechnungsaufſtellung. Bezüglich ver formellen 
Aufftellung der Rechnung, welde in der Form, Aus— 
drucksweiſe, Bezeichnung der Räume und Reihenfolge 
der Bofitionsmummern genau nach dem Vervingungs- 
Anſchlage einzurichten ift, bat ver Unternehmer ben 
von der. bauleitenden Behörde, bezw. dem bauleitenven 
Beamten geftellten Anforderungen zu entjprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in befonderer Rechnung 
nachzuweifen, unter beutlichem Hinweis auf die fchrift- 
lichen Bereinbarungen, welche bezüglich verfelben getroffen 
worben find. 

Tagelobnrechnungen. 

Werden im Auftrage des bauleitenden Beamten 
Seitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus: 
geführt, fo ift vie Lifte ver hierbei befchäftigten Arbeiter 
dem bauleitenden Beamten oder bejjen Vertreter behufs 
Prüfung ihrer Nichtigkeit täglich vorzulegen. Etwaige 
Ausstellungen dagegen find dem Unternehmer binnen 
längitens 8 Tagen mitzutbeilen. 

Die Tagelohnrechnungen find längjtens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen, 

$. 14. Zablungen. Die Schlußzabhlung erfolgt 


auf die vom Unternehmer einzureichende Koſtenrechnung 
alsbald nach volfenneter Prüfung und Feſtſtellung 
derſelben. 

Abſchlagszahlungen werben ben Unternehmer 
in angemeffenen Friften auf Antrag, nach Maßgabe des 
jeweilig @efeijteten, bis zu der von dem bauleitenven 
Beamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe gewährt. 

Bleiben bei ver Schluß-Abrehnung Meinungsver- 
ihiedenheiten zwifchen dem bauleitenden Beamten ober 
der bauleitenden Behörde und dem Linternehmer be— 
fteben, fo foll das dem Yesteren unbeftritten zuſtehende 
Guthaben bemfelben gleichwohl nicht vorenthalten werden. 
Ferziht auf fpätere Geltendmachung aller nicht ausdrücklich 

vorbebaltenen Anſpruͤche. 

Ber Empfangnahme des von dem bauleitenven 
Beamten oder der batleitenden Behörde als Reſtgut— 
haben zur Auszahlung angebotenen Betrages muß ber 
Unternehmer alle Anfprüche, welche er ans dem Ver— 
trageverhältniß über vie behörplicherfeits anerkannten 
hinaus etwa noch zu haben vermeint, -beftimmt bezeichnen 
und ſich vorbehalten, widrigenfalls vie Geltendmachung 
diefer Anfprüche fpäter ansgefchloffen ift. 

Bablende Kaffe, 

Ale Zahlungen erfolgen, fofern nicht in den be— 
ſonderen Bedingungen etwas anderes feſtgeſetzt ift, auf 
der Kaffe ver bauleitenden Behörde. 

. 15. Gemäbrleitung, Die im den befonberen 
Bedingungen bes Vertrages vorgefehene, in Ermangelung 
jelher nach den allgemeinen gejeglichen Borjchriften 
fi bejtimmenve, Friſt für die dem Unternehmer obs 
liegende Gewährleiftung für die Güte der Arbeit oder 
ber Materialien beginnt mit dem Zeitpunfte der Ab— 
nahme der Arbeit oder Lieferung. 

Der Eimwand nicht rechtzeitiger Anzeige von Män— 
geln gelieferter Waaren (Urt. 347 des Handelsgeſetz- 
buches) ift nicht ftatthaft. 

$. 16. Sicherheitsſtellung. Bürgen. Bürgen haben 
als Selbſtſchuldner in den Vertrag mit einzutreten. 

Kautlionen, 

Rautionen können in baarem Gelde oder guten 
Wertpapieren ober jicheren — gezogenen — Wechſeln 
oder Sparkaffenbüchern beftellt werden. 

Die Schulpverfchreibungen, welche von dem Deutfchen 
Reiche, oder von einem Deutjchen Bundesftaate aus— 
eftellt oder garantirt find, fowie die Stamm- und 
Stamm »Prioritäts- Aktien und die Prioritäts» Oblis 
gationen derjenigen Gifenbahnen, deren Erwerb durch 
den Preußifchen Staat gefeglich genehmigt ift, werben 
zum vollen Kurswerthe ald Kaution angenommen. Die 
übrigen bei der Deutfchen Reichsbank befeihbaren Ef— 
elten werden zu dem bafelbjt beleihbaren Bruchtheil 
des Kurswerthes als Kaution angenommen, 

Die Ergänzung einer in Werthpapieren befteliten 
Kaution kann gefordert werben, falls in Folge eines 
Kursrückganges der Kurswerth bezw. ber zuläffige Bruch: 
!heil deflelben für den Betrag der Kaution nicht mehr 
Dedung bietet. 

Baar hinterlegte Kautionen werben nicht verzinft. 


Zinsttagenven Wertbpapieren find die Talons und 
Zinsfcheine, infoweit bezüglich der legteren in ben be- 
ſonderen Bebingungen nicht etwas Anderes beftimmt 
wird, beizufügen. Die Zinsfcheine werden fo lange, 
als nicht eine Veräußerung der Werthpapiere zur Dedung 
entitanvener Verbindlichkeiten in Ausſicht genommen 
werden muß, an den Fälligkeitsterminen dem Unter- 
nehmer ausgehändigt. Für den Umtanfch ver Talons, 
die Einlöſung und ven Grfag ausgeloojter Werthpapiere 
fowie den Erſatz abgelaufener Wechfel hat ver Unter 
nehmer zu jorgen. 

Falls ver Unternehmer im irgend einer Beziehung 
feinen Verbindlichkeiten nicht nachfommt, kann die Be- 
hörde zu ihrer Schaploshaltung auf dem eimfachften 
gefetzlich zuläffigen Wege die hinterlegten Werthpapiere 
und Wechjel veräußern bezw. einkaffiren. 

Die Rückgabe ver Kaution, ſoweit dieſelbe für Ber— 
binplichkeiten des Unternehmers nicht in Anfpruch zu 
nehmen it, erfolgt, nachdem ver Unternehmer die ihm 
obliegenden Verpflichtungen vollſtändig erfüllt hat, und 
infoweit die Kaution zur Sicherung der Garantiever- 
pflichtung dient, nachdem die Garantiezeit abgelaufen 
ift. Im Ermangelung anderweiter Verabredung gilt 
als bebungen, daß die Kaution in ganzer Höhe zur 
Dedung ver Garantieverbindlichkeit einzubehalten ift. 

8. 17. Uebertragbarfeit des Vertrages. Ohne Ge 
nehmigung ber bauleitenden Behörde darf der Unter- 
nehmer feine vertragsmäßigen Verpflichtungen nicht auf 
Anvere übertragen. 

Berfällt der Unternehmer vor Erfüllung des Ber- 
trages in Konkurs, fo ift die bauleitende Behörde be 
rechtigt, den Vertrag mit dem Tage der Konfurser- 
Öffnung aufzuheben. 

Bezüglich ver in dieſem Falle zu gewährenden Ber» 
gütung fowie der Gewährung von Abſchlagszahlungen 
finden die Beftimmungen des 8. 9 finngemäße Anwendung. 

Für den Fall, daß der Unternehmer mit Tode ab- 
gehen follte, bevor der Vertrag vollſtändig erfüllt ift, 
hat die bauleitende Behörde die Wahl, ob fie das Ver⸗ 
tragsverhältniß mit den Erben veffelben jortfegen over 
daſſelbe als aufgelöft betrachten will, 

8. 18. Gerichteſtand. Für bie aus biefem Bertrage 
entfpringenden Nechtstreitigfeiten hat ber Unternehmer 
— unbefchavet ver im $. 19 vorgefehenen Zuſtändigkeit 
eines Schiedszerichts — bei dem für ben Ort ber 
Bauausführung zuftändigen Gerichte Recht zu nehmen, 

$. 19. Schiedsgericht. Streitigleiten über pie durch 
den Vertrag begründeten Rechte und Pflichten, fowie 
über die Ausführung des Vertrages find, wenn bie 
Beilegung im Wege der Berhanblung zwifchen dem 
baufeitenden Beamten und dem Unteruehmer nicht ge» 
lingen follte, zumächit der bauleitenden Behörwe zur 
Entſcheidung vorzulegen. 

Gegen die Entjcheivung biefer Behörde wird bie 
Anrufung eines Schievsgerichte® zugelaffen. Die Fort» 
führung der Bauarbeiten nach Maßgabe der von ber 
bauleitenwen Behörde getroffenen Anordnungen barf 
hierdurch nicht aufgehalten werben. 


Für die Bildung des Schiedsgerichts und das Ver⸗ 
fahren vor vemfelben kommen die Vorfchriften ber 
Deutſchen Zivil-Prozef-Oronung vom 30. Januar 1877 
88. 851 — 872 in Anwendung. Bezüglich der Er- 
nennung der Schievsrichter find abweichende, in ben 
befonderen BVertragsbepingungen getroffene, Bejftims 
mungen in erfter Reihe maßgebend. 

Falls die Schiedsrichter den Parteien anzeigen, daß 
fih unter ihnen Stimmengleichheit ergeben habe, wird 
das Schiebsgericht durch einen Obmann ergänzt, Die 
Ernennung dejjelben erfolgt — mangels anderweiter 
Veftfegung in den befonderen Bedingungen — burch 
den Präfidenten oder Borfigenden einer benachbarten 
Provinzialbehörbe vesjenigen Verwaltungszweiges, wels 
chem bie vertragsfchließende Behörde angehört. : 

Ueber die Tragung ber Koften des ſchiedsrichterlichen 
Verfahrens entjcheivet das Schiepsgericht nach billigem 
Ermefjen 


8. 20. Koſten und Stempel. Briefe und Depefchen, 

welche den Abſchluß und die Ausführung des Vertrages 
, werben beiverfeits frantirt. 

Die Portofoften für ſolche Geld-⸗ und fonftige 
Sendungen, welche im ausfchließlichen Interefje des 
Unternehmers erfolgen, trägt der Letztere. 

Die Koften des Vertragsftempels trägt der Unter 
nehmer nach Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen. 

Die übrigen Koften des Vertragsabjchluffes fallen 
jedem Theile zur Hälfte zur Laſt. 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die in Rede ſtehenden Bepingungen allgemein bei 
der Vergebung von Urbeiten und Lieferungen im Be— 
reiche ver Allgemeinen Bauverwaltung, der Staats- 
Eifenbahn- und Berg- Verwaltung in Unwendung fommen. 

Caſſel ven 14. März 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. I. V.: Schwarzenberg. 
Verordnungen nnd Belanntmahungen anderer 
Kaiferliher und Nönigliher Behörden. 
280. Der im Yahre 1882 zulegt gebrudte Stants- 
er ee für den Regierungsbezirk Caſſel auf 
das Jahr 1887 wird bis zum Monat April d. 9. 
im Verlage bes reformirten Waifenhaufes hier er- 
feinen. Mit Rüdficht auf bie im vorigen Jahr zur 
Durchführung gebrachte Berwaltungsorganifation vürfte 
ba8 Buch allgemeines Interefje haben und können 
ſchon jett Beftellungen auf daffelbe entgegengenommen 
werben. Preis: das ungebundene Eremplar 3,50 ME,, 

das gebundene 4 Mit. 
fiel ven 7. Februar 1887. 
Baifenhaus-Berlags-Verwaltung. 


Baranzenm 
81. Die Pfarrftelle zu Oberaula ift in Folge 
Berfegung ihres bisherigen Inhabers erlebigt. Ges 
eignete Bewerber um biefelbe wollen ihre Meldungs⸗ 
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efuche unter Beifügung ber Zeugniffe an die Herren 

Batrene biefer Kirche, die fFreiherren von Dörnberg, 
richten und bis zum 5. April db. 986. an vie unter- 
zeichnete Stelle zur Weiterbeförberung einſenden. 

Breitenbah am Herzberg am 12, März 1887. 

Breiherrlih von Dörnberg'ſche Renterei. 
Wenderoth, Oberjöriter 
282. Ich fuche zum fofortigen Eintritt einen 
jüngeren Erpedienten, ver möglichft ſchon in einem 
landräthlichen Büreau befchäftigt war. 

Bezügliche Gefuche find unter Beifügung ver Zeug- 
niffe und mit Ungabe der Gehaltsanfprücde an ben 
Unterzeichneten einzureichen, 

Schmaltalden ven 2. März 1887. 

Der Landrath Fliebner. 
288. Für das Büreau des Landrathsamtes fuche ich 
einen Erpedienten, welcher gute Zeugniffe aufweifen 
fann, Gimaige Meldungen find mit Zeugniffen balvigft 
an mich einzujenben. 

Rotenburg ven 14. Mär; 1887. 

Der Königliche Landrath. von Altenbockum. 
284. Für das Büreau der Unterzeichneten wird ein 
dritter Prototolfführer und Rechengehülfe geſucht. 

Antritt event. zum 1, April er. Meldungen per- 
ſönlich oder fchriftlih unter Vorlegung der Zeugniffe 
und einer Schriftprobe. 

Homberg ven 8. Mär; 1887. 

Königliche Spezial- Kommiffion, 
Friedrich, Regierungs » Aijejlor. 
285. Die Stelle eines Stadtwachtmeiſters dahier, 
mit welcher verbunden ift: eine Befoldung von jährlich 
480 Mark, für Dienftlleivung 30 Mark und einige 
Anmahnungs- und Grekutionsgebühren, ijt vacant. 

Givilverforgungsberechtigte Militairanwärter werben 
aufgeforbert, zu Bejegung biefer Stelle unter Vorlage 
ihres Givilverforgungsfcheines innerhalb dreimonatlicher 
Friſt ſich zu melven. 

Spangenberg am 25, Februar 1887. 

Der Bürgermeifter Siebalp. 


Perſonal-Chronit. 

Ernannt: an Stelle des verſtorbenen Johannes 
Ullrich zu Schwarzenfels das Gemeinderathsmitglied 
Johann Georg Kohl hepp daſelbſt zum Stellvertreter 
des daſigen Standesbeamten, 

der frühere Hautboiſt (Sergeant) Berthold Carl 
Julius Beyer vom InfanterieRegiment Nr. 97 zum 
Schumann bei ber Königlichen Polizei» Verwaltung 
in der Stadt Hanau, 

ber Königliche Oberförfter Wiederhold zu Burg- 
haun und der Stadtfämmererr Shaumburg zu Feld- 
berg zu Stellvertretern der Amtsanmwälte bei den Amts— 
gerichten ihres Wohnortes, 
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Belanutmadungen anf Grund des Reichsgeſetzes 
vom 21. ber 1878. at 
286. Auf. Grund des $. 11 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. Detober 1878 wird die vom heutigen Page 
batirte Nummer 11, ſowie das fernere Erſcheinen 
ver periodifchen Zeitjchrift: „Der Baugewerk— 
Ihafter* — Berlag von H. Rieke in Braunfchweig, 
Drud von A. Bogel & Go. in Braunſchweig — durch) 
bie unterzeichnete Behörde, als zuſtändige Landes-Poli— 
zeibehörde, hiemit verboten, 
Braunfchweig ven 13. März 1887. 

Herzogliche Polizei-Direktion. R. Pockels. 
287. Auf Grund ver 88. 11 und 12 des Reichsge— 
jeges vom 21. October 1878 gegen die gemeingefähr- 
lichen Beftrebungen der Sozialdemokratie ift das von 
Enz und Rubolph zu Frankfurt a. M., neue Rothhof- 
ſtraße 16, geprudte Wahls Flugblatt, beginnend 
mit den Worten: „An vie Wähler des Wahl- 
lreijes Friedberg-Büdingen!“ unterzeichnet: „Das 
Arbeiter-Wahlcomite für ven II. heſſiſchen Wahlkreis“, 
berboten worden. 

Büpingen den 21. Februar 1887. 

Großherzoglich heſſiſches Kreisamt Büdingen. 
Verordnungen und Belauntmachungen der 
Kaiierl. und Königl. Ceutralbehörden. 
288, Bei der heute im Gegenwart eines Notar 
Öffentlich bewirkten 3. Berloofung ven 3 procentigen, 
unterm 2, Dat 1342 ausgefertigten Staatsjchulpfcheinen 
find die in ver Unlage verzeichneten Nummern ges 
sogen worben, un 

Diefelben werden ven Befigern mit der Auffor— 
derung gelündigt, vie in ben ausgelooften Nummern 
verjchriebenen Sapitalbeträge vom 1. Yuli 1887 ab 
gegen Quittung und NRüdgabe ver Staatsfchulofcheine 
und ber nach dem 1. Juli d. 96. fällig werbenven 
Zinsfheine Reihe XX Nr, 2 bis 8 nebft Zinsfchein- 
anwerfungen bei ver Staatsfchulven » Tilgungskaffe, 
Zaubenftraße Nr. 29, bierfelbft zu erheben, 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn» und 
Feſttage und der letzien drei Gefchäftstage jeden Donate. 

Die Einläfung gefchieht auch bei den Regierungs— 
Hauptlaffen und in Frankfurt aM. bei ver Sereistaffe. 

Zu diefem Zwede können vie Effekten einer dieſer 

fien ſchon vom 1. Yuni d. 38. ab. eingereicht 
werben, welche fie ver Staatsfchulven - Tilgungstaffe 
zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feit- 
ftellumg die Auszahlung vom 1. Juli 1887 ab bewirkt. 





Ausgegeben Mittwoch) den. 23. März: ” 


1887. 


Der Betrag’ ver etwa fehlenden. Zinsſcheine wird 
vom Kapitale zurüdbehalten. 

"Mit dem 1. Juli 1887 hört die Verzin— 
fung der verlooften Staatsfhulpfcheine anf. 

Zugleid werben vie bereitd früher ausgelooften, 
auf ber Anlage verzeichneten, noch rüdjtänbigen Staats» 


fchulofcheine wiederholt und mit dem Bemerfen aufs \ 


erufen, daß die Berzinfung derfelben mit ven einzelnen 
indigungsferıninen aufgehört bat. ' 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann fich in einen 
Scriftwechfel mit den Inhabern ver Staatsſchuld— 
ſcheine über die Zahlungsleiſtung nicht einlaffen, 

Formulare zu den Duittungen werden von fäninte 
lichen obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin den 1. Mär; 1887. ; 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
289. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirlten Verleoſung von Schulpverfchreibungen 
der 4prozentigen Staatsanleihen von 1350, 1852 und 


! 


1853 find die in der Anlage verzeichneten Nummern 


gezogen worden. 

Diefelben werben den Befigern mit der Auffor- 
berung gekündigt, die in ven audgelooften Nummern 
verfchriebenen Stapitalbeträge vom 1. October 1837 ab, 
gegen Quittung und Rüdgabe ver Schulpverfchreibungen 
und ver nach bem 1. October 1887 fällig werbenpen 
Zinsjcheine nebſt Jinsjcheinammweifungen bei der Staats» 
Ichulden-Tilgungstaffe, Taubenftraße Nr. 29 Hierjelbft, 
zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausjchluß ver Sonn- und 
Fefttage und der legten drei Gefchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs- 
Hauptlaffen und in Frankfurt a M. bei der Kreislaſſe. 

Zu dieſem Zwede können die Schulpverfchreibungen 
nebit Zinsjcheinen und Zinsicheinanweifungen einer dieſer 
Kafjen fchon vom 1. September d. 38. ab eingereicht 
werden, welche fie ver Staatsſchulden-Tilgungslaſſe zur 
Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feititellung 
die Auszahlung vom 1. October 1887 ab bewirkt. 

Mit ven verloojten Schulpverfchreibungen ſind un» 
entgeltlich abzuliefern und zwar: von der Anleihe von 
1850 die Zinsfcheine Reihe X Nr. 3 bie 5, von ber 
Anleihe von 1852 die Zinsfcheine Reihe X Nr. 3 bis 
7 und von ver Anleihe von 1853 vie Zinsſcheine 
Reihe IX Nr, 6 bis 3 und Anweifungen zur Abhebung 
der Reihe X. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
von dem Kapitale zurücdbehalten, 
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Mit dem 1. October 1887 Hört die Verzin- 

jung der verlooften Schaldverſchreibungen auf. 

glei werben vie bereits früher ausgelooften, 

auf der Anlage verzeichneten, noch rüdjtänbigen Schuld» 

verfchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken auf« 

gerufen, daß bie Berzinfung derfelben mit den einzelnen 
Kündigungsterminen aufgehört hat, 

Die Staatsjchulden-Tilgungskaffe kann fi in einen 
Schriftwechfel mit den Inhabern der Schulpverfchreis 
bungen über bie Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu ben QDuittungen werben von ben 
fänmtlichen obengevachten Kaffen umentgeltlich verab- 
folgt. Berlin ven 2. Mär; 1887. 

Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 

ungen nud Belauntmachnugen der 
Königlihen Hegierung. 
290. Der Herr Dlinifter des — der Direltion 
der Dialoniſſen⸗Anſtalt zu Kaiſerswerth die Erlaubniß 


292. 














ertheilt, zum Beſten ber gebachten Anftalt im Laufe 
biefes Sokres eine Ausfpielung beweglicher Gegenftände 
zu veranftalten und bie zu berfelben auszugebenven 
14000 Looſe à 50 Pfg. im ganzen Bereiche ver 
Monarchie zu vertreiben. 

Gafjel am 17. März 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 3. B.: Schwarzenberg. 
291. Nach either Mittheilung des Herm Minifters 
der auswärtigen Ungelegenheiten ift der Kaufmann 
Ludwig Luckhardt in Eaffel zum un ber Argen⸗ 
tinifchen Republif hier ernannt worden 

Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntuiß, 
damit der Sonful Luckhardt in feiner gebachten Amts» 
eigenfchaft im biefigen Regierungsbezirt Anerkennung 
und Zulaſſung finde. 

Caſſel am 16. März 1887. 
Der Regierungs- Präfivent. I. B.: Schwarzenberg. 


Durchſchnitts Berechnung über die Markt» und Yavenpreije am den Garutjonsorten in dem 
Regierungs- Bezirte Eaffel für den Monat Februar 1887. 
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3. B.: Schwarzenberg. 





298. Der Herr Ober-Präfident Hat genehmigt, daß 

Beften des Hospitals für fallfüchtige Frauen -_ 

Balentinnegaue) zu Kiverich eine einmalige Sammlung 

er Gaben bei ven Fatholifchen Einwohnern der 

3 Heflen-Raffau im Laufe diefes Jahres durch 

polizeilih zu legitimirende Kolleftanten veranftaltet 
werben 


Ich bringe dies Hierdurch mit dem Bemerfen zur 
Mfentlichen Kenntniß, daß der Pflegefat Ir Claſſe der 
Anftalt für Pfleglinge aus ven Bezirken, in welchen 
die Kollekte geftattet ift, ftatt 480 Mark nur 350 Mark 
jährlich beträgt. Eafjel am 17. März 1887. 

Der Regierungs-PBräfident. 3. B.: Schwarzenberg. 
294. von dem vormaligen Hannoverfchen Minifte- 
rum bes Innern unter dem 3. Juli 1865 mit juriftifcher 
Perfönlichkeit ausgeftattete Hannoverſche Mühlen-Ver⸗ 
fiherungs Verein zu Lehrte, welcher vie Verſicherung 
don Mühlen und Gebäuden mit Mobiliar, Vieh, Ges 
treide und Waarenlager gegen Feuersgefahr bezweckt, 
bat feinen, bisher bie Provinzen Hannover und Schleswig» 
olftein, fowie ven Regierungsbezirk Caffel umjaffenven 
häftsbereich auf den gefammten Preußifchen Staat 
ausgebehnt, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
bringe. Caſſel ven 18. März 1887, 

Der Regierungs-Präfivent. 3. B.: Schwarzenberg. 
Verordnungen und Belanntmachungen anderer 
Raijerliger und Königlicher Behörden. 

., Am 10ten v. Mis. tritt ein neuer Yusnahme- 
Tarif für die Beförderung von Steinkohlen, Kokes ꝛc. 
in Wogenlabungen von je 10000 kg im Verkehr 
jwiihen Stationen ver Eifenbahn » Directionabezirke 
Elderfeld, Köln (rechtsrhein.) und Köln (linksrhein.), 
fowie der Dortmund-Gronau-Enfcherer Eiſenbahn einer- 
feits und den Stationen des biesfeitigen Bezirks anderer- 
feits in Kraft. 

‚Der Tarif liegt bei ven betreffenden Güter» Erpe- 
ditionen zur Ginficht und zum Kauf aus, 

Hannover den 8. März 1887. j 

Königliche Eifenbahn- Direction. 

2%. PolizeisBerordnung. — Das Aufitellen und 
Stehenlaffen von PrivatsFuhrwerten auf dem hiefigen 
Oberſtadi⸗ Güter» Bahnhoſe, fofern dieſelben nicht un- 
mittelbar nach deren Anbringung zu be⸗ oder entladen 
find, fowie das Aufftellen und Stehenlaffen von Privat: 
Fuhrwerken, Karren und Handwagen auf Bahn-Terrain 
außerhalb des eingefriedigten Güter-Bahnhofes, insbe- 
fondere auch auf dem Zufuhrwege nach legterem längs 
des nördlichen Flügels ves Bahnhefs-Haupt-Gebäupes, 
wird unter Hinweiſung auf die Verordnung über bie 
Polizei» Verwaltung vom 20. September 1867 und 
8.53 des Bahn-Bolizei-Reglements vom 30. November 
1885 unterfagt. 

Zuwiverhandlungen werben mit Gelbbußen bis zu 

Mark over entfprechender Haft beitraft. 

Die bezüglihe Bekanntmachung vom 19. Auguft 
1878 ift hierdurch aufgehoben. 

Gaffel ven 15. März 1887. 

Königliches Eifenbahn-Betriebs-Amt. 

(Main » Wefer - Bahn.) 
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297. Zum Schuß der Reichs-Telegraphenanlagen find 
im Strafgefeßbuche für das Deutſche Reich vom 1dten 
Mai 1871 nachſtehende Beftimmungen erlaffen: 

8. 317. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken 
dienende Telegraphenanftalt vorjäglich Handlungen bes 
geht, welche die Benukung diefer Anjtalt verhindern 
ober ftören, wird mit Gefängniß von Einem Monat 
bis zu drei Jahren beftraft. 

: . Mer gegen eine zu öffentlichen Zwecken 
dienende Telegraphenanftalt fahrläffiger Weife Hanb- 
lungen begeht, welche bie Benugung diefer Anjtalt ver⸗ 
hindern oder flören, wird mit Gefängniß bis zu Ginem 
Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu Neunhundert Mart 
b 


eſtraft. 

Gleichwohl find vie Reichs-Telegraphenanlagen 
häufig vorfätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen, 
namentlich durch Zertrümmerung der Iſolatoren mit» 
telſt Steinwũrfen ꝛc., ausgeſetzt. 

Derjenige, welcher vorſätzliche oder fahrläſſige Be— 
ſchädigungen ber Reichs-Telegraphenanlagen fo zur An- 
eige bringt, daß gegen die Thäter mit Erfolg einge» 
—* werden faun, erhält in jedem einzelnen Falle 
eine Belohnung bis zur Höhe von 15 Mart. 

Gafjel ven 4. März 1887. 

Der Kaiſerliche Ober-Pofteirector. zur Linde, 
298. Nach dem Tode des Kaufmanns Iſaak Hatten 
bierjelbft ift die vemfelben unterm 4. Mär; 1868 vies- 
ſeits ertheilte Erlaubniß zur Vermittelung des Trans- 
porte® von Auswanderern erlofcpen und haben vie 
Erben um Rückzahlung ber in Höhe von 900 Mark 
bejtellten Gaution gebeten. Es wird bies hierdurch 
mit dem Bemerken öffenilih bekannt gemacht, vaß 
Unfprühe, welche ver Rüdyabe der Caution entgegen 
geſetzt werden jollen, innerhalb ſechs Monaten, 
von heute am gerechnet, mit einer Nachweifung barüber 
bei mir anzumelven find, daß wegen folder Anjprüche 
bei Gericht Klage erhoben worben ijt. 

Wird innerhalb ver bejtimmten Frift fein Anfpruch 
in gehöriger Weife angemelvet, jo erfolgt die Rüde 
gabe der Gaution an den Gmpfangsberechtigten, 

Frankenberg ven 12. März 1887. 

Der Königliche Landrath. Rieſch. 

Barcanzenm. 

299. Die Piarrftelle zu Oberaula ift in Folge 
Verſetzung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Ge— 
eignete Bewerber um viejelbe wollen ihre Mieldungs- 
ejuche unter Beifügung ver Zeugniffe an die Herren 
rc biefer Kirche, pie Freiherren von Dörnberg, 
richten und bis zum 5. Wpril d. 98. an bie unter 
zeichnete Stelle zur Weiterbeförberung einſenden. 

Breitendbah am Herzberg am 12, Mär; 1887. 

Freiherrlih non Dörnberg’fche Kenterei. 
Wenderoth, Oberförjter 
300. Die erfte Lehrerftelle an der evangelifchen Volls⸗ 
fhule zu Netra, mit welcher neben freier Wohnung 
und einer Vergütung von 90 Mark für freie Feuerung 
ein Einfommen von 900 Mark verbunden ift, wirb in 


- 


“Folge Benfionirung des feitherigen Inhabers mit dem 


1. April b. 3. vacant, 
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Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Gefuche mit ben erforderlichen Zeugniffen binnen 14 
Tagen bei dent Königlichen Lokalſchulinſpector, Pfarrer 
Becker zu Netra, oder bei dem Unterzeichneten fchriftlich 
einreihen, Gfchwege ven 16. Mär, 1887. 

Das gejchäftsleitende Mitglied 
des Königlichen Schulvorftandes von Netra. 
Grimm, Königliher Yanbrafh. 
301. Die durch ven Tod des feitherigen Inhabers 
väcant gewordene Schulitelle in Niederweimar, mit 
welcher neben freier Wohnung und Fenerung ein Dienft- 
einkommen von jährlih BIO Mark verbunden ift, Toll 
demnächſt wiever bejeßt werden. Bewerber wollen ihre 
Geſuche bis zum 15. April d. 38. bei dem en, 
neten Landrathe einreichen. 
Marburg den 14, März 1887. 
Der Königliche Schuleorftand. 
Dr. Wengel, Königlicher Yandrath. 
302. Bewerber um eine Yehreritelle an ven bie- 
figen Glementarfchulen werben aufgeforbert, ihre Mel: 
dungen alsbald bier einzureichen und bas Prüfungs- 
zeugniß nebft einem Gefunpheitsatteft beizufügen. 

Das Gehalt beträgt fir Schulamtscandibaten 900 Mk., 
für definitiv angeftellte Yehrer je nach dem Dienftalter 
1000 bis 2400 Dit, ” 

Marburg am 15, März 1897. 

Die Stadtſchuldeputation. Schüler. 
303. Ich ſuche zum fofortigen Gintritt einen 
jüngeren Erpedienten, der möglichft ſchon in einem 
lanpräthlichen Bürean bejchäftigt war. 

Bezügliche Gefuche find unter Beifügung ver Zeug- 
niffe und mit Angabe ber Gehaltsaniprüche an ven 
Unterzeichneten einzureichen, 

Schmalkalden den 2, März 1897, 

Der Landrath Fliepner, 
304. Für das Büreau ver Unterzeichneten wird ein 
dritter Prototoflführer und Rechengehülfe geſucht. 

Antritt event, zum 1, April er. Meldungen per« 
ſönlich oder jchriftlih unter Vorlegung ver Zengniffe 
und einer Schriftprobe. 

Homberg den 8. März 1887, 

Königliche Spezial = Kommifjion. 
Friedrich, Regierungs - Ajfeifor. 
305. Die Stelle eines Stadtwachtmeiſters babier, 
mit welcher verbunden ift: eine Befolvung von jährlich 
480 Markt, für Dienftlleivung 30 Marf und einige 
Anmahnungs=- und Grekutionsgebühren, 'iſt vacant. 

Givilverforgungsberechtigte Deilitairanwärter werben 
aufgeforvert, zu Beſetzung dieſer Stelle unter Vorlage 
ihres Civilverſorgungsſcheines innerhalb dreimonatlicher 
Frift fich zu melven. 

Spangenberg am 25, Februar 1837. 

Der Vürgermeifter Siebald. 


Berional:Chronif. 

Ernannt: der Negierungs » Referendar Dr. jur. 

Log zum Regierungs » Affeffor, 

an Stelle des aus dem Gemeindeamte gefchiedenen 
Dürgermeiftere Schmidt zu Rüdigheim ver jetige 
Bürgermeifter Köhler dafelbft zum Stellvertreter bes 
Standesbeamten im dafigen Standesamtsbegirt, 

an Stelle des verftorbenen Alohs Klüppel zu Fulda 
der ftäptifche Secretariats-Ajfiftent Hermann Höfling 
dafelbjt zum Standesbeamten für ven Standesamts- 
bezirt Fulda und 

an Stelle des penfionirten Gantors Berneburg 
zu Norbshaufen ver Lehrer Krüger pafelbft zum Stell- 
vertreten des daſigen Stanbesbeamten, 

ber frühere Sergeant Garl Guſtav Stod vom 
Heſſiſchen Feld-Artillerie-Regiment Nr. 11 zum Schutz⸗ 
mann bei ver Königlichen Polizei» Verwaltung in ber 
Stadt Gafjel und 

der feitherige Feldwebel Frievrih Heinrich Fiſcher 
vom 6, Thüringifchen Infanterie» Negiment Nr. 95 
zum Aufſeher bei ver Königlichen Strafanftalt in 
Wehlheiden. 

Verliehen: dem past. extr. Ernſt Wiederhold 
ans Hanau auf erfolgte Präſentation bie erſte Pfarr- 
ftelle zu Wächtersbach in ver Glafje Geluhaufen, 

dem bisherigen Pfarrer zu Aldungen Auguft Schaum: 
berg die Pfarrſtelle zu Schwebda in ver Glafje Eſchwege, 
bem Yanprathe Freiherrn v. Dörnberg zu Gaffel 
jowie dem Kreisſecretar Baabe zu Hanan Allerhöchft 
der Rothe Adlerorden vierter Claſſe und 

dem Stataiter-Rontroleur, Steuerinfpector Wieder- 
hold zu Schlüchtern aus Anlaß feiner 5Ojährigen 
Dienitzeit ver Character als Rechnungs-Rath. 

Uebertragen: dem Förſter Müller die Förfters 
ftelle zu Zerſen in der Oberförfteri Zerſen. 

Ueberwieſen: der NegierungssNffefier Hagedorn 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 

Verſetzt: ver Poftfecretaiv Kreidewolf von 
Hanau nach Neuwied, 

ver Pojtverwalter Göſſſel als Poftaffiftent von 
Windeden nach Hanau und 

ber Königliche Yanb-Bauinfpector Weyer zu Danzig 
in bie durch Verfegung des Bauinfpectors Stollva- 
cant werdende techniſche Hülfsarbeiter - Stelle bei ver 
Königlichen Regierung in Gaffel. 

Niedergelaflen: der practifche Arzt Dr. 
Kraushaar in Herlesbaujen, Kreis Eſchwege. 

Penfionirt: ver Strafantalts-Aufjeher Ruppert 
in Ziegenhain. 

Geftorben: der Gerichtsfchreiber, Selretär Roos 
bei dem Landgericht in Caſſel. 


Dito 


Hierzu als. Beilage der en a Nr. 23. 
den N einer und 5 
— — für aum an ig ge 4 — * — Belagsblattet für 3 4 Bogen 


———— Reglerung, 


Caſſel. — Sebruckt tu der Hof- 


und Waiſenhaus-Buchdrackerei 
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14. Berloojung; gefündigt zum 1. ni 
Lit. D. zu 100 Rthle. M 2226. 


Lit. B. ju 500 Rtöle. 18 8804. 
» C. » 3200 » 3210. 
‚17. Verloofung; gekündigt zum 1. Ofto 
' Lit. B. zu 500 Rthle. 17 3061. 
» C. » 200 » .1470.. 5609.9 
- D. » 100 » 10856. 11671 
18. Verlooſung; gekündigt zum 1. April 
Lit. B. ju 500 Rthlr. 1 5050. 7482— 
» C. » 200 » 1212. 54044 
»D. » 10 >» MT, 1 
19. Berloofung; gekündigt zum 1. Oktober 
Lit. B. zu 500 Rtöle. 9 749. 2688. 69: 
» C. » 200 » 8452. 8147. 167. 
» D. » 100 » 760. 778. 816. 835 








Lit. B. zu 500 Rthle. 7 886.894. 5833 
CC » 200 » 303. 1263. 299, 
17982. 184 
» D. » 100 » 8 3756. 828.846. 
22. Berloofung; gekündigt zum 1. Oktober 
| Lit. B. zu 500 Rthle. 8 4736. 10597, 5 
€ » 200 » 18 3637. 685. un 
=D» 100 » 38 1434.441. 10 
16653. 177 
22. Verlooſung; gefündigt zum 1. April I 
Lit. A. zu 1000 Rthle. „A7 3886, 
 B » 500 » 1179. 9011. 
ı * &» 200 » 3 410. 148, 564 
' :D. » 100 , 8 1669. 805. 32 
6079. 136. 152. 
18026. 32. 56. 2 
23. Verlopfung; gefünbigt zu 
Lit. B, zu 500 Rtöle. „18 2892, 978. Mori 
»C.» 0 F 310. 571.877 608 




















11. Staatöanleibe vom Jahre 1852, 












2. 8021. 
14266. 272. 298. 312. 354.395. 412. 





84.388. 9424. 10906. 


‚443.452. %619. 12701.735. 14276. 16903. 18834. 975.995. 
020. 22. 
















4441.494. 7747. 9862. 10950. 


11821. 887. 912.913. 14833. 926. 












18. 19208. 216. 840. 852. 863. 865. 
4497. 659. 667. 16705. 













8. 618. 751.769, 11578. 
.350. 7206. 8052. 54.62. 73.74.76. 100.103. 128.140.380. 13057. 16379, 





. 795. 811. 





886, Abzuliefern mit Zinsfeinen Reihe IX Nr. 8 nebſt Amweifungen zur Abhebung der Zindſchein · Neihe X. | 


706.844. 6001.51. 10272.27 13506. 607. 14060. 107. 109. 


76. 282. 320. 496. 511. 619. 4108, 192. 784. 840. 841.845. 914. 954. 5807. 818.829. 


188.192. 977. 998. 1.2739. 917. 918.959. 16224. 297. 299. 306. 362. 366. 370. 388. 395. 
330. 393. 404. 406. 417. 424. 437. 471. 481. 495. 499 


i ⸗ zur — ber ZDinsſchein · Reihe X. 





1882. Wbzulieferm mit Zinsſchein Reihe VIII Nr. 8 nebſt Anweiſung zur Abhebung der Findfdein- Reihe IX. 


169.172.946. 9182. 12992. 13053. 14377.465. 15995. 16958. 17001. 54. 


1885. Abzuliefern mit Zinoſcheinen Reihe IX Nr. 6/8 nebft Anmweifungen zur Abbebung ber Zinsjhein-Reihe X. 


885. Abzuliefern mit Zinsjheinen Reihe IX Nr. 7/8 nebft Anmweifungen zur Abbebung der Zinsſchein -Reihe X. 


251.273. 635. 11078. 88.111. 154. 163. 12509. 13103. 725. 741.756, 14526. 


883. WUbzuliefem mit Zindſcheinen Reihe IX Nr. 2/8 nebft Anweiſungen zur Abhebung ber Zinsihein-Reibe X. 
| 


1383. Mbzufiefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 3/8 nebft Anweifungen zur Abhebung der Zinsjhein-Reibe X. 
834. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 4/8 nebſt Anweiſungen zur Abhebung ber Findichein-Reibe X. | 


1884. Wbzuliefern mit Zinsſcheinen Reibe IX Nr, 5/8 nebft Anmeifungen zur Abhebung der Zinsjchein-Reibe X. 


364.381. 3400. 5174. 10107. 108.112. 125. 149, 158.182. 206. 207. 12792. 555. | 
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Amtsblatt 
Ber Königliden Negierung su Gaffel, 
se 19. F Aussgeben Mittwod den 30. Dän, — 1887. 





Kaddem & Seine 'e Mojeftät der Kaifer und König ltergnädigit geruht 
baben, mir das Präſidium der Königlichen Regierung in Caſſel zu über- 
tragen, habe ich die Pflichten meines neuen Amtes heute übernommen. 

Mit Freuden bin id) dem Rufe in das ſchöne Heſſenland gefolgt, deſſen 
Berhältniffe und Intereffen zuerft Tennen zu lernen und dann, ſoweit 
mein Amt die Gelegenheit bietet, fördern zu helfen, mein eifriges Beſtreben 
fein fol. Die Bewohner bitte ich dem noch Fremden mit Vertrauen ent- 
gegen zu fommen, die Behörden und Beamten aber, mich in meiner 
\ Amtsführung freundiwillig zu unterftügen. 

Caſſel, den 28. März 1887. 


Der Regierung: Präfident. 


Rothe. 
deiaantnacuagen - rund des Meihögeie unb unterzeichnet: 
— 1878. — „Das Arbeiter⸗Wahl⸗Komitéè“ 


306. Das von — — fächfifchen treishaupt - mit der Bezeichnung: Pauicke's Buchdruckerei, Breslau, 
maunuſchaft zu Dresven unter vem 31. Januar b. 9. Weibenitrafe 21, 
erlaffene Verbot ver Nummer 9 umb des ferneren Er- nach $. 11 des vorgebachten Geſetzes burch bie unter- 
fcheinens ver periopifhen Druckſchrift: „Sächſi- zeichnete Landes» Poligeibehörbe verboten worben ift. 
fhes Wochenblatt, Organ für Politif und Velks— Poſen ven 23. März 1887, 
wirthſchaft“, ift durch Entfcheivung ver Reichs⸗ »Kommiffion Königliche Regierung, og bes Junern. 
vom heutigen Tage er worben. von Holwede. 
Berlin den 17. Mär; 188 VBerorbunngen und Belauntmachungen ber 
Die reiche Rommiifion, Herrfurth. Kaiterl. und Königl. Gentraibehörden. 
307. Das von dem Großherzoglich badiſchen Landes- 309. Unſeren * vom 9, April 1830 (Kr. M. 
Kommiſſär für die Kreiſe Karlsruhe und Baden zu 1267/77. K. M., M. d. J. I. B. 100021 Ang, M. f. 
ſtarlsruhe unter dem 6, Februar d. J. ®rlaffene Ver- 8. Ilb, 8044. 1. 5189), betreffend das Verfahren bei 
bot des Flugblattes: Befegung der Gemeinde» und Anftalts » Forſtbeamten⸗ 
„Aufruf an bie Reihstagswähler«“, beginnend ftellen, ändern wir im Einklange mit dem Regulativ 
mit den Worten: „Ein folgenichwerer un im über Ausbildung, Prüfung und Anftellung für bie unteren 


nu A — 


Leben unſeres Vaterlandes fpielt fich abe, Stellen des Forftvienftes in Verbindung mit dest Mili- 
it durch Entfcheivung ber Reichs » Koınmiffion vom tairdienſt im Yügercorps vom 1. Februar 1887 bahin 
heutigen Tage aufgehoben werben. ab, daß Theil III außer Kraft gefegt wird. 

Berlin ven 17, Mär; 1887. 


An Stelfe diefes anfgehobenen Theild treten fol- 
Die Reichs - Kommiffion. Herrfurth. genbe Beſtimm 


308. Auf Grund der 88. 11 und 12 des Heichöge- HI Für Vie Belegung derjenigen Gemeinde · und 
ſetzes gegen die gemeingefährlichen Veftrebungen ver Anftalts » Forftibeamtenftellen, welche einfchließlich. des 
Sozlaldemotratie —— —— Detober 1878 wird hierdutch Merths iger Emolumente ein Yahreseintonnnen 
r öffentlichen Ken tuiß gebracht, vor das — von: mindeſtens 760 Mart —— aber eine weiter 
latt, welches Setitet ift: —— ein als die eines Foͤrſters nicht ver⸗ 
u „Heinstagemäßter" find folgende. — — 


1. Der anftellenben Behörde fteht, unbeſchadet 
des Erforderniſſes der Beftätigung durch bie Auffichts- 
bebörbe, nach Maßgabe der bezüglichen gefeglichen Bes 
ſtimmungen bie freie Wahl zu, unter ven Forjtverforgungs- 
berechtigten einfchließlich der Inhaber des „bejchränften 
Forftverforgungsfcheins“, ferner unter den Inhabern 
eimer Förſter⸗ oder Nevierförfterftelle im Staatspienft 
sber einer ſolchen fForjibeamtenftelle im Gemeinde: 
oder Anftaltsvienfte, welche mindeftens 750 Mark 
Iahreseinfommen gewährt. 

Bewerben fi; Feine Anwärter dieſer Urt, aber 
Referve-Fäger der Klaſſe A (mit Einſchluß von AIT), 
fo ift nach freier Wahl einem folchen vie Stelle zu 
übertragen. 

2. Die Forftverforgungsberechtigten und bie Rejerve- 
Jäger dürfen aber nur dann angeftellt werben, wenn 
biefelben die fchriftliche Erklärung abgeben, durch die 
Unftellung ihre Forſtverſorgungsanſprüche als erfüllt 
zu betrachten, Die Inhaber des bejchränkten Forfiver- 
a ir und die Yäger ver Klaſſe AII haben 
biefe Erklärung nicht abzugeben. 

3. Die Anftellung erfolgt in ber Regel gleich 
definitiv. Die anftellende Behörve iſt jeboch berechtigt, 
zunächft eine Anftellung auf Probe anzuordnen. Diefe 
darf nicht länger als auf höchitens 1 Jahr ausgedehnt 
werben. längere Probedienftzeit kaun nur ganz aus- 
nahmameife mit Genchmigung des Minifters für Yand- 
wirthſchaft, Domänen und Forjten und bes Kriegs— 
minijters, welche vor Ablauf des 10ten Monats ber 
Probezeit durch Bermittelung des betreffenden Regierungs- 
Präfiventen (der Regierung) nachzufuchen ift, zugelaffen 
werben, wenn bie Zweifel über die Brauchbarkeit des 
Anwärters nicht durch eigenes Verſchulden deſſelben 
hervorgerufen worden find, 

Die anjtellende Behörde kann von denjenigen Uns 
wärtern, welche die Förfterprüfung noch nicht abgelegt 
haben, das Beſtehen dieſer Prüfung fordern. 

4. Dede Grlebigung einer Forftbeamtenftelle ift, 
jofern dieſe nicht unmittelbar einem Inhaber einer 
Förfter- oder Revierförfterftelle im Staatsvienft, oder 
einer ſolchen FForftbeamtenftelle im Gemeinde- oder 
Anftaltsdienfte, welche ven Eingangs angegebenen Be- 
bingungen bezüglich des Jahres-Einkommens entfpricht, 
übertragen wird, im Amtsblatte und in ven in bem 
betreffenden Bezirfe am meijten gelefenen Blättern mit 
Angabe des Dienjteintommens und der Aufforderung 
zur Bewerbung binnen achtwächentlicher Frift befannt 
zu machen. ine Abfchrift dieſer Bekanntmachung ift 
don ber betreffenden Behörde fowohl dem Regterungs- 
Pröfidenten (der Regierung) als auch der Inſpeltion 
der Jäger und Schügen mitzutheilen. 

Handelt e8 fih um eine Stelle, deren Iahresein- 
tommen einfchließlich des Werthes von Emolumenten 
1000 — ug * beträgt; fo hat die Regierung 
ven vier älteften auf ihrer Lifte der Forſtverſorgungs⸗ 
berechtigten befinplichen Amvärtern befonvere Nachricht 
zu geben umb ihnen zu überlaffen, ob fie fich um vie 
Stelle bewerben wollen. 
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Bei der Bewerbung find der Forftverforgumgsfchein 
reſp. der Militairpaß und die feit deſſen Erſcheinen 
erlangten Dienft- und Führungs-Zeugniffe, welche den 
ganzen, feit beim verfloffenen Zeitraum in ununter- 
brochener Folge belegen mäffen, einzureichen, 

5. Von der getrcffenen Wahl hat die anftellende 
Behörde umverzäglich unter Einreichung des Wahlpro- 
tofolld und event. ber oben bezeichneten Erklärung, 
fowie des Forftverforgungsicheins oder des Militair- 
pafjes des Gewählten dem Regierungs-Bräfiventen (ver 
Regierung) Anzeige zu erjtatten und dabei anzugeben, 
welche Anwärter überhaupt fich beworben haben. Huch 
ift anzuzeigen, ob die Anftellung definitiv oder auf 
Probe erfolgen foll. ' 

Der Regierungs-Präfident (vie Regierung) betätigt | 
die Wahl, wenn Einwendungen gegen dieſelbe nicht zu | 
erheben find, Andernfalld ordnet er (fie) eime neut 
Wahl an, 

Führt die dem Anwärter etwa auferlegte Probe» 
bienftzeit zur definitiven Unftellung veffelben, fo ift 
dies ebenfalld dem Regierungs-Präjiventen (der Regie- 
sung) anzuzeigen. 

. Ürgeben die Zeugniſſe oder fonftige Nach- 
forſchungen gegründete Bedenlen gegen bie Anjtellung 
der fämmtlichen Anwärter, welche fich für eine Stelle 
gemelvet haben, ober erweift ſich bei einer Anftellung 
auf Probe, daß der betreffende Anwärter für bie Stelle 
nicht geeignet ift, fo hat die Behörde, welcher die An» 
jtellung obliegt, hierüber ausführlih, unter Beifügung 
der erforberlichen Belagftäde an den Regierungs-Prä- 
jiventen (die Königliche Regierung) zu berichten, welcher 
(welche) nach Prüfung ber Sachlage entjcheivet, ob 
jene Anwärter für bie Stelle in Betracht fommen, 
oder nicht. Grforverlichen Falls ift das Verfahren 
auf Entziehung ber Anſprüche ver Anwärter nah Maß— 
gäbe des $. 21 oder 33 des Regulativs vom Ilſten 
Februar 1887 zu eröffnen. 

7. Iſt die definitive Anftellung eines Anwärters 
erfolgt, jo find event, pie von ber Regierung zu führenden 
Liſten der Forjtverforgungsberechtigten bezw. der Rejerve- 
Jäger ver Klaſſe A zu berichtigen, Die unter Nr. 2 
bezeichnete Erklärung iſt zu bem Alten ver Regierung 
und ver (befchränkte oder unbefchränkte) Foritverfor- 
gungsjchein zu den Alten der anjtellenvden Behörde zu 
bringen. Im Falle einer probeweifen Anſtellung er- 
folgt die Notirung derjelben auf dem Forfiverforgungs- 
jchein durch die Regierung. 

8. Bon allen Anftellungen von Inhabern des be- 
fchräntten Forftoerforgungsfceins oder Reſerve⸗Jaägern 
der Kaffe AII ift vom Regierungs-Präfiventen (von 
der Königlichen Regierung) der Inſpeltion ver Jäger 
und Schügen alsbald Mittgeilung zu machen. 

Bezüglich der Anſtellung von Anwärtern ver Kaffe 
A: erhält die Infpeftion durch die nach $. 22 bezw. 35 
des Negulativs alljährlich ihr mitzutheilenden Nach— 
weifungen Kenntniß. 

Hft ein Referver-däger ver Klaffe A (mit Einſchluß 
von AII) vefinitiv auf einer Gemeinbe- ober Anftalte- 
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M322668. 290. 311—313. 326.338. 
539. 582. 633. 690. 751. 761. 776. 778, 
100022. 137. 156. 202. 219. 230- 
997. 998. 127074.108. 128. 
170671. 695. 733. 771. 814. 882, 
185139. 266. 310. 320. 352. 370. 
51. 52. 151. 152. 180—184. 206. 269. 2 


M 438.458. 626. 632. 640. 641. 646. 655. 
980. 8077. 89. 97. 100.129, 364.8 
250. 271. 285. 309. 323. 329. 335. 1 

32953. 963. 993— 935. 997. 3 
281. 286. 298. 312,338. 47281. 2% 


M 1631. 637. 649. 692. 711. 715. 723. 750, 
16853. 909. 913. 933. 952. 961. 97 

30011. 40. 48. 64. 84.106. 3 

508. 519. 36247, 252. 272. 274. 27: 
212. 233. 255. 258. 264. 46716. 72 
553.599. 60457. 482, 492. 498. 505. 


M 74. 12760. 761.827. 21176. 202. 


AR 8433.462,49. 17334. 457. 465.46 


M 488. 507. 524.539. 574. 6014.15. 3ı 


18 4719. 834.835. 6766. 784. 820. 872. 


“N 9872.888.901.914. 8066.76. 79. 83 





Lit. F. zu 100 Rtöle. 


448, 231. 246. 248. 253. 269, 271. 50701. 703. 763. 770.834. 812. 864.903. 904. 930, 57467. 492. 
. 846. 865. 62534. 619. 669, 674. 675. 680. 682. 696. 69763. 768. 790. 867. 6. MR. 941. 
3. 119887, 889. 890, 895. 897. 930. 969. 978. 980. 983. 986. 120088. 98. 105. 126839. 961. 
0738. 746. 859. 868.895. 946. 963. 166488. 576. 634. 681. 168800. R01. 831.842, 921. 934. 959. 
3. 183011. 20. 29. 51. 52. 63. 74.83. 133. 217, 184243. 267. 308. 375. 398. 405. 420. 433. 451. 
194791. 799. 804. 840. 882. 966. 982. 1997%. 801. #06. 829. 851. 805. 983. 954. 987. 200007. 


Lit. &. zu 50 Rthlr. 
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602. 542, 548. 550. 554. 564. 575. 582. 600, 601. 609. 35005. 12. 33. 84.120, 437. 443, 466. 490. 498. 
320. 769. 802. 830. 833. 850. 8:54. #88. 899, 901. 926. 948. 962. 983. 37020. 42159. 162. 176.198. 
725. 739, 747. 750. 757. 778.793. 797. 54673. 717. 721. 729. 55431. 443. 450. 59491. 548. 


22. 525.536. 62410. 411. 450. 459. 493.512. 66403, 426. 438. 450. 461. 479. 487. 491. 


2. Verlooſung: gefündigt zum 1. Januar 1887, 
‚Abzuliefern mit Unmeifungen zur Abhebung ber Zinsſcheinreihe XX. 
Lit. A. zu 1000 Rtölt. 

08. 24736—747. 37899. 


Lit. 8. zu 500 Rthlr. 
Lit. ©. zu 400 Rthlr. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 
8010. 14.27. 34. 74.90. 


Lit. E. zu 200 Rthlr. 


‚00. 95.149—151. 10599. 601. 604. 612. 614. 643.664. 22188. 190. 194. 219. 231. 240. 296. 523. 
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dert in angeftelli worden, fo wirb für ihm 
ein Porfiverforgungsichein nicht anfgefertigt. 

9. Melven fich Teine berechtigten Bewerber um 
eine Forfibeamtenftelle, fo ift, falle nicht etwa eine 
Mobilmachung der Armee bie Ginf enbung ber Meldungen 
verbhimvert oder verzögert hat, eine neue Wahl binnen 
3 Monaten nad der erjten auszufchreiben. Falls auch 
»ann berechtigte Beamte nicht auftreten, lommen bie für 
die Befegung der mit weniger ala 750 Mark Jahres» 
Einfommen dotirten Forftbeamtenftellen des Gemeinde- 
und Wnftaltsvienftes geltenden Beitimmungen in An- 

werbun Berlin den 1. Februar 1887. 
Der Minifter bes Der Minifter für Landwirthſchaft, 


nern, Domänen und Forften, 
Buttlamer, Lucius, 
Der Kriegsminifter. DBronjart v. Schellendorf. 
310. Fuͤr die Turnlehrerinnen- Prüfung, welche im 


Rrühjahre 1887 zu Berlin abzuhalten ift, habe ich 
Termin auf Freitag den 20. Mai d. 38. und fol- 
gende Tage anberaumt, 

PRelvungen ver in einem Lehramte ſtehenden Bes 
werberinnen find bei ber vorgefegten Dienftbehörde 
fpäteftens 6 Wochen. Meldungen anderer Bewerberinnen 
wmmittelbar bei mir fpäteftens 4 Wochen * = 
Prüfungstermine unter Einreihung der in ee. 
Prüfungs » Reglements vom 21. Auguft 18 Hegel 
neten Schriftitüde anzubringen. » 

Berlin ven 12. Mär; 1887. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mevizinal- 
Angelegenheiten. Im Auftrage: de la Croix, 
311. Die im Jahre 1887 zu Berlin abzuhaltende 
Prüfung für Vorſteher an Tanbitummen-Anjtalten wird 
Mittwoch den 21. September d. W. beginnen. 

Meldungen zu verjelben find bie zum 15. Yuli 
d. 36. bei demjenigen Königlichen Provinzial» Schuls 
follegium, in deſſen Auffichtsfreife ver Bewerber ange- 
ſtellt oder befchäftigt ift, unter Einreichung ver in $. 5 
der Prüfungs > Oromung vom 11. Juni 1881 bezeich- 
neten Schriftſtücke anzubringen. Bewerber, welche nicht 
an einer Anftalt in Preußen thätig find, können ihre 
Meldung bei Führung des Nachweifes, daß ſolche mit 
Zuftimmung ihrer Borgefegten erfolge, bis zum 1ften 
Auguft d. Is. unmittelbar an mich richten. 

Berlin den 12. März; 1887. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal- 
Angelegenheiten. Im Auftrage: de Ia Croix. 
312. Zum Ankaufe von Nemonten im Alter ton 
drei and ausnahmemwelf: vier Jahren find im Bereiche 
der Könizlihen Regierung zu Caſſel für dieſes Jahr 
nachftehende, Morgens 3 Uhr beginnenre Märkte an⸗ 

beraumt worden und war: 
am 14. Juni in Rinteln, am 23. Juni in Wolfhagen, 
am 29 Juni in Pofgeiemar, 


-« 1. Juli +» Wievernvebren, 
* 2. Jull in Ziegenhain, am 4. Juli in Wabern, 
»% .. Brantenberg, . 11.:0 s Warburg, 


am 12, Juli in Rirdhain. 
Die von ber RemonteUntauft-Rommiffion erlauften 


"7 


Pferde werden zur Stelle abgenommen und jofort 
gegen Quittung baar Eezahlt, 

Pferde mit Votdien Beblern, welche nach den Landes⸗ 
gejegen den Kauf rildgängig machen, find vom Ber» 
fäufer gegen Erftattung des Kaufpreiſes und ber Un—⸗ 
foften zurüdjunehmen, evenfo Rrippenfeger, welche fi 
in den erften acht und zwanzig Tauen nah Einlieferung 
in den Depots ale ſolche ermweilen. Pferde, welche 
den Verkäufern micht eigenthümlich gehören, oder durch 
einen nicht legitimirten Bevollmächtigten ver Rommilfion 
vorgeftelt werben, find vom auf ausgefchloffen. 

Die Berkäufer find verpflidtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue, ftarfe rinbiederne Trenſe mit fiarfem 
Gebiß und einer KRopfhalfter vom Yeber oder Hanf mit 
2 mindeftens zwei Meter langen Striden ohne befondere 
Vergütung mitzugeben, 

Um vie Abftammung der vorgeführten Pierbe feſt⸗ 
ftellen zu fönnen, ift e8 erwünfcht, daB die Dedicdeine 
möglichft mitrgebraht werden, aud werben bie Ber» 
füufer erſucht, die Schweife ver Pferde nit zu cou⸗ 
piren ober übermäßig zu verkürzen, 

Berlin den 5 März 18.7. 

Kriegs» Minifterium, Remontirungs +» Abtheilung. 

Freiherr von Trochke. 
erorbunngen nnd Belanutmachungen anderer 
Raiferticher und Königliher Behörden. 

313. Die nächften Prüfungen für Hufſchmiede, welche 
nach dem Gefeg vom 18, Sant 1834 die Befähigung 
zum Betriebe des Hufbeſchlaggewerbes erwerben wollen, 
beginnen Mittwoch, den 1. Juni 1887, Bormit- 
tage 7 Uhr, und werben in ver Werlitätte des Huf- 
ſchmiedes M. Wilſcheck dahier abgehalten. 

Meldungen zu den Prüfungen ſind mindeſtens vier 
Wochen vorher unter Ginreichung eines Geburtsſcheins 
und etwaiger Zeugniſſe über die erlangte technijche Aus» 
bildung, fowie unter Einſendung ber Prüfungsgebühr, 
welche 10 Mark beträgt, am dem Unterzeichneten zu 
richten, worauf dann die Prüflinge von bier aus birelt 
zur Prüfung einberufen werben. 

Das erforberlihe Handwerkszeug haben die Prüf- 
finge felbft mitzubringen. 

Zur Vorbereitung auf die Prüfung empfehle ich 
das Buch: „Anleitung zum Beſtehen ver Huffchmiebe- 
Prüfung von Profeffor Dr. Müller (Berlin bei 
Paul Parey. Preis 1 Marl.) 

Hanau den 13. Wärz 1887. 

Der Vorfikende der Prüfungs» Gommiffion. 

Gollmann, Königl. Kreisthierarit. 

Bl4. Mit dem 1. Mai d. 36. werben bie feiten 
Runbreifebillet® von Hannover und Braunfchweig nach 
dem Rheine über vie Bergijch- Märkifche Route, von 
Hamburg nad dem Rheine über Minden-Köln, ſowie 
von Frankfurt a M. (Main Weferbahuhof) über bie 
Rheintour nah Hamburg und zurüd, ihrer Bedeutungs · 
lofigleit wegen, aufgehoben. 

Hannover den 14. März 1887. 

Königlide Eifenbahn-Direction, 
zugleich Namens der übrigen beiheiligten Verwaltungen. 
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815. Mit vem 1. Mai d, Is. gelangen bie feſten Bechtel in Ravolzhauſen — 


NRundreiſebillets von Hannover, Bremen, Harburg, 
Gaffel und Kirchhain nah dem Bopdenfee, ihrer 
Bebeutungslofigteit wegen, zur Aufhebung, 

Hannover ben 14, Mär; 1887. 

Königliche Gifenbahbn-Direction, 

316. BolizeisBerordunng. — Das Aufftellen und 
Stehenlafjen von Privat- Fuhrwerfen auf dem hiefigen 
Oberftabt- Güter» Bahnhofe, fofern diefelben nicht un⸗ 
mittelbar nach deren Anbringung zu be» oder entlaben 
find, fowie das Aufftellen und Eiehentaffen von Privat- 
Fuhrwerten, Karren und Handwagen auf Bahn-Terrain 
außerhalb des eingefrienigten Güter-Bahuhofes, insbe- 
fondere auch auf dem Zufuhrwege nad) legterem längs 
bes nördlichen Flügels ves Bahnıhofs-Haupt-Gebäudes, 
wirb unter Hinweifung auf bie Verorbnung über bie 
Bolizei- Verwaltung vom 20. September 1867 und 
$ 53 des Bahnn-Poligei-Reglements vom 30. November 
1885 unterjagt. 

Zuwiderhandlungen werben mit Gelobußen bis zu 
30 Mark over entjprechender Haft beitraft. 

Die bezügliche Bekanntmachung vom 19. Auguft 
1878 it hierdurch aufgehoben. 

Gafjel ven 15. Mär; 1887. 

— Königlihes Eifenbahn-Betriebs-Amt. 
(Main Wefer » Bahn.) 
Belauntmahungen communalitänd, Behörden. 
817. Der von uns ausgeftellte Pfandſchein Nr. 13687 
vom 20. December 1886 über 9 Mark ijt dem Albert 
Pahl abhanden gelommen und wird ber Erlös aus 
denn Verlauf des Pfandes demſelben ausgehändigt, 
wenn fich ver Inhaber des Pfanpfcheines nicht binnen 

3 Monaten melbet, 
Marburg am 16. März 1887. 
Die Direction der Leihbaukl. Schüler. 


Baranzen. 
318. Die Schulftelle zu Günfterode ift vom Iſten 
April d. 3, an meu zu befegen. Das Einfommen be» 
trägt jährlich 810 Mark neben freier Wohnung und 
90 Mark für Feuerung. 

Bewerber wollen ihre Gefuche mit Zeugniffen binnen 
3 Wochen an ven Kofalfchulinfpector, derru past. extr, 
Schmidt zu Duentel einjfenven. 

Melfungen ven 18. März 1887, . 
Der Königliche Schulvorftand. v. Negelein, Landrath. 
319. Die Lehrerjtelle an ver evang. Schule in Ravolz- 
hanfen ift vacant und mit 1, Juni c. zu befegen. 
Mit der Stelle ift ein Einfommen von 840 Mi. nebft 
freier Wohnung und eine Vergütung von 90 Mi. für 
Feuerung verbunden. 

Bewerber werben aufgefordert, ihre mit ben nöthigen 

nen Melonngegefuche binnen brei 


De u Herrn Lolalſchulinſpector, Pfarrer 


- Hana am 18. März 18 
Namens des Schulvorftanbes: 
- Der Königliche Landrath Graf Bismard, 
820. Ih ſuche zum fofortigen Eintritt einen 
Ängeren Erpedienten, der möglichft ſchon im einem 
ndräthlichen Bürean befchäftigt war. 

Bezũgliche Gefuche find unter Beifügung ver Zeug- 
niffe und mit Augabe ber Gehaltsanfprüdhe an ven 
Unterzeichneten einzureichen, 

Schmalfalven den 2. Min 1897. 

Der Landrath Fliedner. 
321. Die erledigte Stadt: und Polizeidienerftelle 
dahier, mit welcher ein jährliches ftändiges Einkommen 
von 300 Mark und ein unftändiges Einfommen von 
60 Mark verbunden ift, * wieder beſetzt werden. 

Bewerber von civilverſorgungsberechtigten Militair- 
anwärtern haben ihren Givilverforgungsfchein blo zum 
1. Juni d. 3. bei bem Unterzeichneten einzureichen. 

Gemünden am 26, Mär; 1887. 

Der Stabtoorftand ferieger. 


erjonal: ron 

Ernaunt: die Landmeſſer Jacob in Hanau, 
Spintler in Kovenberg und Werner in Gaffel zu 
Bermeffungs: Reviforen und 

der Katafter-Affiitent Klüppel in Caſſel als Ka— 
tafter » Kontroleur für das Satafteramt Neurone im 
Regierungsbezirk Breslau, 

Berliehen : dem zum Oberförfter ernannten Forſt⸗ 
Alfeffor Jüngſt die Oberförfterjtelle in Ehlen, 

dem Stifts⸗Syndikus Wistemann in Kaufungen 
Allerhöchſt der Rothe Adler-Orden Ar Clafſe. 

Uebertragen: dem Regierungs-Aſſeſſor Spring 
in Caſſel die commiſſariſche Verwaltung des Landraths 
amtes im neu gebildeten Kreiſe Hörde, Regierungs— 
bezirts Arnsberg. 

Ueberwiefen: der Regierungs-Aſſeſſor Dr. jur. 
Log in Gaffel zur dienftlihen Verwendung der Regie: 
rung in Bromberg. 

Berjegt: der bisherige Cuſtos an der Univerfitäts- 
Bibliothef in Breslau Dr. Pietſchmann als erfter 
Euftos an die UniverfitätssBibliothef in Marburg, 

der Stationd » Aufjeber Otto in Liebenau nach 
Gerresheim Rh. und 

ber Stationd- Ajfiftent Schumann in Marsberg 
unter Ernennung zum StationssAuffeher nach Liebenau, 

Penfionirt; auf Nachſuchen ver Oberförfter Junger- 
mann in Ghlen und 

ber Kafjenfchreiber z. D. Blume bei der Regie- 
rungs⸗Hauptlaſſe in Gajjel. 

Geitorben: der Oberlanvesgerichts - Rath Köhler 
in Gafjel und 

der Gerichtövolfzieher Geller in Friedewald. 


Hierzu als Beilage ver Deffentliche Anzeiger Ar. 25. 


(Sufertionsgebühren für den Raum einer et 1 
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Nedigirt bei Abniglicher Regierung. 
Ealfel. — Gedrudt im der Hof- und Waifenhaus-Buhbruderei. 


Amtsblatt 


ber KRönigliben Megierung zu Gaffel 


NM 0. 
Inhalt bed Reichs: Gelegblattes. 

Die Nummer 9 des Reichs » Ghefegblattes, welche 
vom 28. März 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ges 
fangte, enthält unter 

Kr. 1704 die Verorpnung, betreffend die Kaution 
des Rendanten bes Reichs⸗Kriegsſchatzes. Vom 12ten 
März 1887; unter . 

Ar. 1705 die Uebereinfunft zwifchen dem Deutfchen 
Reich und ver üjterreichifch » ungarnifchen Monardie 
wegen Zulaſſung ber beiverfeitigen Angehörigen zum 
Armenrecht. Bom 9, Mai 1886; und unter 

Nr. 1706 vie Belauntmahung, beiveffend ben Au—⸗ 
theif der Reichtbank an dem Geſammtbetrage des ſteuer⸗ 
freien ungedeckten Notenumlaufs. Vom 15. Mär; 18937, 

Die Nummer 10 des Reichs-Geſetzblattes, welche 
vom 31. März 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
fangte, enthält unter 

Nr. 1707 das Geſetz, betreffend die Feitftellung 
tes Reichshaushalts ⸗ Etats für das Gtatsjahr 1887/88. 
om 30. März 1887; und unter 

Ar. 1708 das Geſetz, betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwede der Verwaltungen des Reich» 
beeres, ter Marine und ver Reichseijenbahnen, fowie 
zur vorläufigen Dedung ver aus bem Reichs Feitungs- 
baufonds entuommenen Vorſchüſſe. Vom 30. März 1887, 

Die Nummer 11 des Keichd-Gefegblattes, welche 
vom 30, März 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthäft.unter 

Nr. 1709 das Gefeg, betreffend einige auf bie 
Marine bezügliche Abänderungen und Ergänzungen bes 
Gefeges vom 27. Juni 1871 über die Penfionirung 
und Verforgung der Militärperfonen u. f. w. Vom 
24. März 1887, 


Inhalt der Gefekiammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 5 der Gefek-Sammlung, welche vom 
15. März 1987 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9177 vie Berfügung des YuftizeMinifters, be 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirle der Amtsgerichte Toſtedt, Jork, Uslar und 
Neuſtadt a. R. Vom 1. März 1887. 

Die Nummer 6 der Gefeh- Sammlung, welche 
vom 23. März 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
fangte, enthält unter 

Nr. 9178 das Geſetz, betreffend pie Aufhebung des 
Auntsgerichts zu Budau, Bom 15. März 1537; und 
unter 

Nr. 9179 den Allerhächiten Erlaß vom 7, März 








Ausgegeben Mittwoch den 6. April. 


1887. 


1887, betreffend Aenderungen in ven Gefhäftsbezirken 
und Sigen ver Staatseifenbahn-Verwaltungsbehörden. 

Die Nummer 7 der Gefek- Sammlung, welde 
vom 30. März 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge 
langte, enthält unter 

Nr. 9180 das Geſetz, betreffend Den weiteren Er- 
werb von Privat » Eifenbahnen: fürınen: Staat. Vom 
28. Wär; 1837, En 

Die Nummer 8 der Gejeg-Sammlung, welche vom 
31. März; 1887 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9181 das Geſetz, betreffend das Berfahren 
und bas Stoftenwefen bei ber Güterlonſolidatien im 
Rezierungsbezirt Wiesbaden, mit Ausnahme des Kreifes 
Biedenkopf, und der burch vie —— vom Tien 
Juni 1885 (Gefek-Sammlung S. 19) mit dem Re 
— Wiesbaden vereinigten Gemeinden. Bom 

1. März 1887. 

Die Nummer 9 der Geſetz⸗Sammlung, welche vom 
1. April 1887 ab In Berlin zur, Wusgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9182 das Geſetz, betreffend bie Feſtſtellung 
des Staatshaushalte - Gtats für das Jahr vom Iften 
April 1887/88. Vom 30. März 1887; und unter 

Nr. 9183 das Geſetz, betreffend. vie Grgänzung der 
Ginnahmen in vem Staotshaushalts-KGlat für das Jahr 
vom 1. April 1887/88. Bom 30. Mär, 1887, 

Die Nummer 10 ver Geſetz Sammlung, welche 
vom 2. April 1897 ab im Berlin zur Ausgabe ger 
langte, enthält unter 

Nr. 9184 das Geſetz, betreffend die Aufhebung 
mehrerer älterer Berorbnungen über das gr 
wefen in ber Provinz Schlefien. Bom 30. März 1887. 


— — — — — — — —— — — —— 
Belanntmachungen auf Grund des Reichsgefetzes 
bom 21. 1878. 

822. Auf Grund des 8. 12 des Neichögefege® gegen 
die gemeingefährfichen Bejtrebungen ber Sozialbemefratie 
vom 21. October 1878 wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnifi gebracht, daß die nicht periopifhe Drud⸗ 
fhrift: „Sozialbemolratifhe Bibliothek. XIII. 
Zur Wohnungsfrage. Bon Ärieprich Engels. Sepa- 
ratabprııd aus dem „Bollsitaat» vom 1872, Zweite 
durchgeſehene Auflage. Hottingen- Züri. Berlag ver 
Bolfsbuchhandlung 1887.+ — nad $. 11 des gevachten 
Geſetzes durch den Unterzeichneten von Laudespolizei⸗ 

wegen verboten werben ift. 
Berlin den 29, Wärz 1887. 
Der Königliche Polizei» Präfident, 
Freiherr von Richthofen. 


— mm nn — 


323. Auf Grund des $, 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periodifhe Drud- 
fhrift mit ven Eingangsworten: „An die Eins 
wohnerfhaft Mändens!“ und mit dem Schluffe: 
„Auf Wiederfehen alfo bei ven Landtagswahlen! Und 
unbehengien, frifhen Muthes vorwärts!“ — Drud 
und Berlag von Marimin Ernft, München, Senefelver: 
firaße 4, — gemäß $. 11 des gedachten Geſetzes 
Seitens ber unterzeichneten Yanbes-Polizeibehörde ver- 
boten worben ift. 
Münden den 30. Mär; 1887. 
Königliche Regierung von Oberbabern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr von Pfeufer, Präfivent. 
Berordunngen und Belanntmachungen der 
ſtaiſerl. und Königl. Gentraibehörden, 
324. Im Ausführung eines von dem Bunbesrathe 
am 5. November 1885 gefaßten Befchluffes wird von 
ben unterzeichneten Miniſtern für Handel und Gewerbe 
und des Innern auf Grund bes $. 136 al. 3 des 
‚Befeges über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30, Zuli 1883 für die Provinz Heſſen-Naſſau die 


nachftehenbe 

Polizgeiverordbuung, 
betreffend bie Berhätung ver Gefährbung militärifcher 
Pulvertransporte, erlafien: 

Wagenführer, Schiffsführer, Reiter unb andere 
Perfonen Haben den an fie von ten Begleittommandos 
militärifcher Pulvertransporte behufs Verhütung der 
Gefährdung ber Transporte gerichteten Aufforderungen 
zu — oder Unterlaſſungen — insbeſondere 
zu langſamen Vorbeipaſſiren, zum Ausweichen, zum 
Unterlaffen von Tabackrauchen, zum Auslöſchen von 
Feuer — ungefäumt Folge zu leiſten. 

uwiderhandlungen werden — unbefchabet bes 
nöth era von den Begleittommandos zur Anwenbung 
zu bringenden unmittelbaren Jwanges — nad $. 367 
Nr. 5 des Strafgeſetzbuchs beftraft, 

Die den gleichen Gegenſtand betreffenden Bolizei- 
verorbnungen ber Königlichen Regierung zu Gafjel vom 
8, April 1886 und ber Königlichen Regierung zu 
Wiesbapen nom 5. April 1886 treten außer Kraft. 
Berlin ven 19. Mär; 1887, 

Der Minifter für Handel Der Minifter des Innern. 
und Gewerbe. 3m Auftrage: 

I. Bertr.: Magdeburg. von Zaftrom. 

325.. Bon jet ab können Boftpadete im Gewichte 

bis zuskg nad Britifh Honduras (Belize) 

verfanpf werben. 

Ueber vie Berfendungsbebingungen und Taxen er— 
iheilen bie —— auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. ven 18. März 1887. 

Der Stantefecretair des Reichs -Poftamts. 
von Stephan. 


3236. Vom 1. April ab können Boftpadete ohne 


Werthbangabe im Gewichte bis zu 3 kg nad) 
Aden fowie nah Zanzibar verfandt werben. 
Ueber vie Taren und Berfendungsbedingungen er= 
theilen die Poftanjtalten auf Berlangen Auskunft. 
Berlin W, ven 30. Mär; 1887, 
Der Staatsfecretair des Reichs Poftamts. 
von Stephan. 
Beroränungen und Belauntmachungen der 
Königlihen Provinzial= Behörden. 
327. In der Provinz Heffen-Naffau ift ver Pr. med. 
W. Claus zu Marburg als weiterer Sachverftändiger 
behufs Unterfuchung und Feſtſtellung von Reblaus— 
Infectionen ernannt worden. 
Gaffel ven 25. März 1887. 

Der Ober: Präfivent. Graf zu Eulenburg. 
Berordunngen und Belanntmadhungen der 
Königlichen Regierung. 

328. Nach einem Grlaffe des Herrn Minifters für 
Handel und Gewerbe vom 14ten d. Mies, Nr. 3086 
hat ver Vorftand des Deutfchen Samariter » Vereins, 
nm bie Kenntniß ber zur Wieverbelebung Ertrunkener 
geeigneten Mafregeln in möglichjt weiten reifen zu 
verbreiten, eine durch Zeichnungen erläuterte Anweifung 
zufammenftellen und auf Blechtafeln überbruden laſſen, 
bie er unentgeltlich an alle Eigentümer und Führer 
Preußifcher Sees, Fluß: und Binnenſchiffe abzugeben 
bereit ift, welche in ver Gmpfangsbefcheinigung fich 
zur Anheftung ver Tafeln auf ihren Schiffen verpflichten. 

Ich bringe dies mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß jene Tafeln in dem bethelligten Kreiſen 
Danau, Hofgeismar und Rinteln bei ben Kreis— 
lanbräthen verabreicht werben und daß ich für bie 
übrigen Kreife die Bezugsquellen angeben werbe, jo- 
bald ein Berürfnif eintreten follte, 

Gaffel am 31. März 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 
Berordunngen und Belauntmachungen anderer 
Kaijerlicher und Königliher Behörden. 
329. Dem Foerſtkaſſen-Rendanten, Rentmeiiter Bach— 
mann zu Heil. Oldendorf, im Sreife Rinteln, ift ges 
ftattet worden, fich in Forftlaffen » Gefchäften durch 

feinen Gehülfen Böhne vertreten zu laffen. 

Minden ven 26, März 1887, 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 
330. BolizeisBerordnung. — Das Aufitellen und 
Stebenlaffen ven Privat: Fuhrwerfen auf dem hiefigen 
Oberſtadt-⸗Güter-Bahnhofe, fofern biefelben nicht uns 
mittelbar nach deren Anbringung zu be= oder entlaben 
find, fowie das Aufftellen und Stebenlaffen von Privat» 
Fuhrwerfen, Karren und Handwagen auf Bahn⸗Terrain 
außerhalb des eingefrievigten Güter-Bahnhofes, ins be— 
fondere auch auf dem Zufuhrwege nach letzterem längs 
bes nördlichen Flügels des Bahnhofs-Haupt-Gebäudes, 
wird unter Himmeifung auf die Veroronung über bie 
Polizei» Verwaltung vom 20. September 1867 und 
8.55 des Bahn⸗Polizei-Reglements vom 30. November 
1885 unterfagt. 





— 


————— werden mit Geldbußen bis zu 
ar ober entſprechender Haft beſtraft. 

Die bezügliche Bekanntmachung vom 19. Auguft 
1878 ift hierdurch aufgehoben. 

Gaffel ven 15. März; 1887. 

Königlihes Eifenbahn-Betriebs-Amt. 
(Main Wefer » Bahn.) 

331. Bei der Berfoppelung der Gemarkung Vöhl 
find auch Theile ver benachbarten Gemarkungen Diarien- 
bagen, Afel und Obernburg in das Verfahren gezogen 
und bat bezüglich der in dem Rezeſſe über bie Zu— 
ſammenlegung der Gemarkung Voͤhl hierfür ausge: 
wiefenen neuen Planftüde die theilweife Ermenerung 
ber Grundbücher von Marienhagen, Afel und Obern- 
burg und der dazu gehörigen Parzellentarten jtattge- 
funden, und find dieſe Grunpbücher und Karten bezüglich 
ver erwähnten Grundſtücke in den Gejchäftszimmern 
ber Ortögerichtönorfteher zu Marienhagen, Aſel und 
Obernburg offengelegt worben. 

Die Betheiligten find befugt, viefelben während 
ber Zeit der Offenlegung in diefen Localen einzufehen, 
auch gegen bie Gebühr von ben Bürgermeiſtern ber 
Gemeinden Marienhagen, Afel und Obernburg Grund- 
buchsauszüge zu verlangen. Auch werben fie durch 
kegtere auf die von ben Feldgeſchworenen entdeckt 
werbenden fie betreffenden Fehler aufmerkfam gemacht 
werben. 

Allen Denen, welche fich bei ven Angaben ber 
Grunpbücher rückſichtlich des Befikftandes und ber 
Größenangaben für beſchwert erachten, fteht es frei, 
binnen einer umerftredlichen Frift von 6 Monaten 
ihre Anftände entweder auf gütlichem Wege bei ben 
Vürgermeiftern der Gemeinden, vor welche jie ihren 
ewaigen Gegner vorladen lafjen können, zu befeitigen 
oder, infofern biefes nicht von Erfolg ift, ihre Ans 
fprüge bei dem für Befigftreitigkeiten zuftändigen Ges 
Tihte geltend zu machen. 

Sft dieſes Gericht ein anderes als das unterzeichnete, 
ſo haben ſie davon, daß letzteres geſchehen, binnen eben 
dieſer Friſt Anzeige zu machen. Dieſeibe Anzeige liegt 
ihnen binnen derſelben Frift alsdann ob, wenn fie vor 
Offenlegung ver Grunbbücer gegen den daſelbſt ein- 
a. Befiger eine Befigflage angeftellt hätten. 
NVach blau biefer Friſt wird der Beſitz, wie ihn 
die Grundbücher angeben, in Bezug auf die Perſonen 
der Beſitzer und die Größenangaben in allen den Fällen 
für richtig angenommen, in welchen weder eine gütliche 
Befeitigung bei den Bürgermeiftern zu Protocoll ges 
geben, noch eine gerichtliche Klage deshalb erhoben und 
erforderlichen Falls bei dem unterzeichneten Gericht zur 
Anzeige gebracht worben ift. 

Die unerftredlihe Frift von 6 Monaten geht mit 
dem 6, Juni 1887 zu Ende, 

Vöhl den 20. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. Theis. 
33%, Es wirb hiermit zur öffentlihen Kenntniß ge- 
bracht, daß das neu errichtete Grundbuch der Gemarkung 
Dorfitter nebſt den dazu gehörigen Parzellenfarten in 


a 


dem (Hefchäftszimmer bes Ortsgerichtsworftehers zu 
Dorfitter offengelegt worden ift. 

Die Betheiligten find befugt, basfelbe während ber 
Zeit der Offenlegung in dieſem Locale eimzufehen, auch 
gegen die Gebühr von dem Bürgermeifter ver Gemeinde 
Dorfitter Grundbuchsauszüge zu verlangen, Auch werben 
fie durch Letzteren auf bie von ben Feldgeſchworenen 
entdeckt werdenden, fie betreffenden Fehler aufmerkſam 
gemacht werben, 

Allen Denen, welche fich bei ven Angaben bes 
Grundbuchs rückſichtlich des Befikftandes und ber 
Größenangaben für be * erachten, ſteht es frei, 
binnen einer unerſtrecklichen Friſt von 6 Monaten 
ihre Anſtände entweder auf gütlichem Wege bei dem 
Bürgermeiſter der Gemeinde, vor welchen ſie ihren 
etwaigen Gegner vorladen laſſen können, zu befeitigen 
ober, infofern dieſes nicht von Erfolg ift, ihre Anfprüche 
bei dem für Befigftreitigfeiten zuftänbigen Gerichte 
geltend zu machen. 

Iſt dieſes Gericht ein anderes ald das unterzeichnete, 
fo haben fie vavon, daß legteres gefchehen, binnen eben 
biefer Frift Anzeige zu machen. Diefelbe Anzeige liegt 
ihnen binnen berjelben Frift alsvann ob, wenn fie vor 
Offenlegung des Grundbuchs gegen den bafelbft einges 
tragenen Befiger eine Befigklage angeftellt Hätten. 

Nah Ablauf diefer Frift wird der Beſitz, wie ihn 
das Grundbuch angibt, in Bezug auf bie Perfonen ber 
Befiger und vie Größenangaben in allen den Fällen 
für richtig angenommen, in welchen weder eine gütliche 
BVefeitigung bei dem Bürgermeifter zu Protocol gegeben, 
noch eine gerichtliche lage deshalb erhoben unb er» 
forverlichen Falls bei dem unterzeichneten (Gericht zur 
Anzeige gebracht worven ift. 

Die unerftredliche Frift von 6 Monaten geht mit 
dem 6. Juni 1887 zu (Ende, 

Böhl den 20. November 1886. 

Königliches Amtsgericht. Theis. 
Baranzem 
333. Durch Verfegung des bisherigen Pfarrers ift 
die Pfarrftelle zu Jeſtädt, Kreis Eſchwege, vacant 
geworben. — 

Etwaige Bewerber um dieſe Stelle werben erfucht, 
fih — unter Beifügung der erforberlichen Nachweife — 
bei dem unterzeichneten Patron dieſer Pfarrſtelle fchriftlich 
anmelden zu wollen, 

Gafjel (Bellevue-Str. 10) ven 5, April 1887. 

Louis von Eſchwege. 

334. Bewerber um vie in Folge Verfegung ihres 
feitherigen Inhabers mit dem 16, April er. vacant 
werdende Schuljtelle zu Machtlos werben aufgefor- 
bert, ihre mit den nöthigen Zeugniffen verfehenen 
Melvungsgefuche binnen 14 Tagen bei dem König— 
lichen Lofalfchulinfpector, Pfarrer Zimmermann zu 
Iba, oder bei dem Unterzeichneten einzureichen. 

Rotenburg den 31. März; 1887. 

Der Königliche Schulvorjtand von Machtlos. 

von Altenbodum, Lanbrath. 


336. Durch Verſetzung des Lehrers Faulftich zu 
Hainzell ift die katholiſche Schulſtelle in Hainzell, 
mit welcher ein jährliches Ginfommen von 810 Mark 
nebft freier Wohnung und 90 Mark Feuerungsentjchä- 
digung verbunden, ijt mit dem 1, April er. vacant 
geworben. 

Bewerber um biefelbe werden aufgeforbert, ihre 
bezüglichen Meldungsgeſuche nebſt den erforderlichen 
Prüfungs: und Sittenzeugniffen binnen 14 Tagen bei dem 
Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Kalb zu Dlanfenau, 
ober dem unterzeichneten Yandrathe einzureichen. 

Fulda ven 19. März; 1887. 

Der Königliche Schulvorftand, Trott, Yanbrath, 
336. Die evangelifhe Schuljtelle zu Rechtebach, 
mit welcher neben freier Wohnung und einer Feuerungs: 
Entfhäpigung von 90 ME, ein Einkommen von 780 Mt, 
verbunden ift, ift burch ben Tod bes feitherigen In— 
habers erledigt. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche binnen 3 Wochen bei dem Stöniglichen Yolals 
ſchulinſpector, Pfarrer Wepler zu Walpfappel, over 
bei dem unterzeichneten Söniglichen Landrath einreichen. 

Eſchwege den 30. März 1887. 

Das gefchäftsleitende Mitglied 
des Königlihen Schulvorftandes von Nechtebach. 
Grimm, Königlicher Yanvrath. 
337. Die 2te Schulftelle der evangelifchen Schule 
zu Wolferborn, mit welcher neben freier Wohnung 
und Feuerung ein jährliches Gehalt von 750 Marf 
verbunden ift, ift vom 16. April d. 3. ab anderweitig 
zu befegen. 
Bewerbungsgefuche, welche mit den erforberlichen 


Zeugniſſen werfehen fein müſſen, find balvigjt an ben 
Vertreter bes Königlichen Yofalfchulinfpectors zu Wolfer- 
born, Herrn Pfarrer Heilmann zu Waldensberg, 
oder an den LUnterzeichneten einzureichen. 
Gelnhauſen am 1. April 1887, 
Der Königliche Lanbrath, 
3. V.: Dr. Gramſch, Regierungs-Referendar. 


Perjional:Chronil. 

Ernanut: der Referendar Greib zum Gerichts: 
Aſſeſſor, 

der bisherige Kataſter-Supernumerar Zimmer: 
mann zum SKatafter » Affiftenten bei ber Königlichen 
Regierung in Caſſel und 

an Stelle des verjtorbenen Vorſtehers Johann 
Goldbach zu Batten der Gemeindepfleger Franz Carl 
Heumüller daſelbſt zum Stellvertreter des daſigen 

Standesbeamten. 

Funkel: ber Antsrichter von dem Buſch in 
Arolſen als Landrichter an das Landgericht zu Neuwied, 

der etatsmäßige Gerichtsfchreibergehülfe, Affiftent 
Schmidt bei dem Yanpgericht zu Caſſel als Ajfiftent 
an bie Staatsanwaltichaft zu Caſſel, 

ber Aſſiſtent Madenrotb bei ver Staatsanwalt- 
haft zu Gaffel als etatsmäßiger Gerichtöjchreiberge- 
hülfe an das Landgericht zu Caſſel. 

Verlieben: dem Landgerichtskanzliſten, Kanzlei— 
infpector Kraut in De. bei feinem UWebertritt in 
ben Ruheſtand der Titel als Kanzleifekretär, 

Nicdergelaffen: in Frielendorf, Kreis Ziegenbain, 
ber praftifche Arzt Dr. med. Auguft Hentel. 





wu Hierzu ald weitere Beilage das Schulverordnungsblatt Nr. 2 pro 1887, 








Hierzu als Beilage der Deffentliche Unzeiger Nr. 27. 
(Infertionsgebipren für den Raum eimer x gemötnfiden Drudzeife 20 Reichspfeunig. — Belagsblätter für | 


und } Bogen 5 


für $ und 1 Bogen 10 Weichöpfennig.) 
Nebigirt bei Königlicher Regierung. 
Caſſel. — Gedruckt in der Hof- nnd Waifenbaus-Buhbruderei. 
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Schulverordnungsblatt. 
Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 









4. Nachſtehende Verfügung finden wir uns veranlaßt 
in Grimerung zu bringen. 

* Um binfichtlih der Aufnahme der fchulpflichtigen 
Kinder in die Volksfchulen, bezüglich deren in ven ver» 
diedenen Theilen unferes Bezirls eine verichiebene 
Bragis befteht, ein gleihmäßiges Verfahren berbeizus 
führen, verorbnen wir unter Aufhebung aller entgegen- 
feenden Beftimmungen für ſämmtliche Vollksſchulen 
unfereg Bezirks: 

l, Die Aufnahme ver fchulpflichtigen Kinder in 
bie Vollsſchulen findet (abgefchen von den durch Krank: 
beit oder Verſetzung herbeigeführten Ausnahmefällen) 
aͤhtlich nur einmal und zwar zu Ojftern ftatt. 

2, An dem unter 1. bezeichneten Termine find in 
ver Regel nur bie Kinder aufzunehmen, welche bis zum 
I. Juli des betreffenden Salenberjahres das fechite 
Yebensjahr vollenden. Ausnahmsweiſe können jeboch 
da, wo der Raum es geftattet, auch Kinder, welche 
das bezeichnete Lebensalter bis zum 1. October bes 
betreffenden Jahres erreichen, fofern fie die erforberliche 
lörperliche Entwidelung haben, aufgenommen werben. 

Vorſtehende Verordnung tritt mit dem Beginn bes 
nun Schuljahres, Oſtern 1878 in Kraft. 

Die Königlichen Lobkalfchulinfpectoren bezw. Stabt- 
iduldeputationen des Ew. .,. . unterjtellten Kreiſes 
(Birke) find Hiernach mit Anweifung zu verfehen, 

Gafjel am 2. Januar 1878, 

Königliche Negierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Scyuljachen. 
In fämmtfiche Deren Landräthe bezw, Bezirldanıtmänner, ſowie 

an die Stadtſchuldeputation ‚hier. J. B. Nr. 19280.) 
>. Unter Bezugnahme auf den Bericht vom 2dften 
d. M. Nr. 5816, nach welchem es im bortigen Kreiſe 
ters wahrgenommen werben ift, daß Schullinder für 
in fremder * Dienſten geleiſtete Arbeit Branutwein 
mpfangen haben, veranlaſſen wir Ew. Hochwohlgeboren, 
in Gemeinschaft - mit den betreffenden Lokalſchulinſpee— 
toren den Lehrern tes dortigen Kreiſes die Beurlaubung 
von Schulkindern behufs folcher Dienftleiftungen ftreng- 
fens zu unterfagen, 

Eafjel ven 28. December 1886. 

Königliche Negierumng, 
Abtheilung für Kirchen: und Schuljachen. 
An den Königlichen Landrat Herrn Rieſch Hochwohlgeboren 

zu Frankenberg. (B. 14206.) 

6, 68 iſt im diesſeitigen Bezirke eine größere Anzahl 
den proviſoriſchen, nech vor der 2ten —— Prü⸗ 
ſung ſtehenden Lehrer vorhanden, welche nur auf der 


Ausgegeben Mittwoch den 6. April 


1887. 


Unter: bezw. Mittelftufe Unterricht ertheilen. 





Um ben 
felben Gelegenheit zu bieten, auch auf der Oberftufe 


unterrichtlich thätig zu fein und dadurch auch auf praf- 
tifchen Wege bie in der 2ten Prüfung nachzuweiſende 
Lehrfertigkeit auf allen Stufen der Volksſchule ſich an- 
zueignen, orbnen wir hiermit an, daß fortan alle pro- 
viforifchen Lehrer, neben dem ihnen obliegenben Unter- 
richte auf der Unter» und Mittelftufe, auch mit Er— 
tbeilung von einigen wöchentlichen Lektionen auf ber 
Oberftufe (und zwar micht etwa blos QTurnftunden ) 
betraut werben, wofür ver betreffende Glafjenlehrer 
ber Oberftufe im Falle einer dadurch etwa eintretenden 
Ueberbürbung des jungen Lehrers eine gleiche Anzapl 
von Lektionen in der Mittels bezw. Unterjtufe zu über- 
nehmen bat, Ew. Hochmwürben ꝛc. wollen hiernach bie 
Königlichen Lokalfchulinfpectoren mit der erforberlichen 
Weiſung verjehen, auch fortan bei den Viſitationsbe— 
richten die getroffene Einrichtung befonders vermerken. 
Caſſel ven 15. Januar 1887, 
Königlihe Negierung, 
Adtheilung für Kicchen- und Schuljachen. 
Au ſämmtliche Herren Ob:r: (Kreiß)-Schuliufpectoren und Stadt 
fehnlinfpicienten des Bezirls. (J. B. Nr. 627.) 
7. Da e8 mehrfach vorgefommen ift, daß Schulamts- 
fanbivaten ſich vor ber Ueberfietelung in einen anberen 
Dbers oder Lokalſchulinſpectionsbezirk bei ihren bie- 
herigen Vorgefetsten nicht abgemelvet haben, fo finden 
wir uns veranlaft, die deshalbige Beftimmung in 8.7 
der Inftruction für die Schulamtsfandidaten bes bied- 
feitigen Regierungsbezirks in Erinnerung zu bringen. 
Die Herren Ober: (Kreis-), ſowie Lokalſchulinſpectoren 
wollen jeden einzelnen Unterlaffungsfall bei uns bes 
richtlich anzeigen. (B. 816.) 
Caſſel den 24. Januar 1887. 
Königlihde Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
8. x. ꝛc. Schließlich kann ich nicht unbemerkt laffen, 
daß Kollektiv » Vorftellungen , wie die von Ihnen und 
Ihren Amtsgenoſſen eingereichte, nicht die geeignete 
Form für Wünfche bilden, welche Sie den Ihnen vor- 
geſetzten Behörden auszufprechen haben. Es ift dem 
einzelnen Beamten ober Lehrer nicht verwehrt, Anträge 
und Winjche, welche feine perjönlichen oder feine dienſt⸗ 
lichen Verhältniſſe angehen, ber ihm übergeorbneten 
Behörde vorzutragen, und er darf der eingehenbjten 
Prüfung derjelben gewiß fein; aber es muß den Gins 
drud feiner Vorſtellung ſchwächen und ven fachlichen 
Charakter derſelben vermindern, wenn er burch Herans- 


ziehung einer größeren Zahl von Amtsgenoffen ben 
Weg der Agitation befchreitet. ꝛc. ꝛc. 
An Heren Lehrer N. N, zu N, 


Abſchrift vorftehenden Auszuges aus einer heute 
“von mir erlaffenen Verfügung zur Kenntnißnahme und 
mit der Veranlaffung, auch Ihrerfeits ver Vereinigung 
von Lehrern zu Kollektio-Borjtellungen zu begegnen. 
Berlin ven 12. Yanuar 1837. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinals 
Angelegenheiten, v. Goßler. 
An ſämmtliche Königl. Hegierungen der Monarchie. (UNI. 21445.) 


Borftehender Erlaß des Herrn Minifters der geift- 
lichen, Unterrichts- und Mebizinal-Angelegenheiten wird 
hiermit zur Kenntniß und Nachachtung der Betheiligten 
veröffentlicht. (B 859.) 

Gaffel ven 27. Januar 1887. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schutfadsen. 

9. Es iftneulich vorgelommen, baf bie beiven Prüfungs- 
zeugniffe (über bie erſte und bie zweite Tehrerprüfung), 
welche vom legten Novembertermine ab jett ſtets zu— 
fammengeheftet ven Schulantsfandivaten zugehen, von 
einem folchen wieder auseinandergetvennt und vereinzelt 
vorgelegt find. Wir machen darauf aufmerffan, daß 
ein berartiges ungehöriges Verfahren nicht ungeahndet 
bleiben würbe, da die Zufammenbeftung auf bienftliche 
Anorbnung erfolgt, und demnach ein eigenmächtiges Ent- 
heften unftatthaft ift. Schließlich bemerken wir, daß 
bei allen Meldungen, fofern nicht nach Maßgabe unjerer 
im Sculverorbnungsblatt vom 1. Yuli 1885 S 10 
veröffentlichten Verfügung vom 2, Juni 1885 B. 6179 
die auf Grund ber genommenen Ginficht ver Prüfungs: 
zeugniffe von ben Königlichen Schulinfpectoren abge— 
gebenen amtlichen Auskunftsertheilungen, ſondern bie 
Prüfungszeugniffe felbft vorgelegt werben, auch für 
die Vergangenheit, wo die äußere Vereinigung derſelben 
noch nicht üblich war, ſtets beide Prüfungszeugniffe 
eingereicht werben müſſen. (B. 1577.) 

Gaffel ven 4. Februar 1887, 

Ktöniglide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
10. Im Folge eines Grlaffes des Herrn Minijters 
der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten bejtimmen wir hiermit, 
daß in Zukunft beim Betriebe des Nechenunterrichts 
in den Volksfchulen bezüglich der Zählung des Papiers 
anftatt der bisherigen Zählungsweife das Nies zu 
1000 Bogen als Einheit zu Grunde gelegt wird. Die 
Herren Ober: und Lolalfchulinjpectoren wollen für die 
Ausführung diefer Beftimmung Sorge tragen. 
ajjel ven 9. März 1887. (4 2070186.) 
Königlihde Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulfachen. 
11. Der Herr Kultusminifter hat die Anorbnung 
getroffen, daß die zur Unterftügung ber Hinterbliebenen 
von Geiftlihen und Lehrern etatsmäßig beftimmten 
Fonds, welche zur Zeit zumeift direlt vom Minifterium 
verwaltet mwurben, in die Verwaltung ber mit ven 


Berhältniffen beffer vertranten ftaatlichen Organe in 
der Provinz übergehen ſollen. 

Hiernah Haben die Regierungen bie Fürſorge 
für die Hinterbliebenen ber Geiftligen und 
Glementarlehrer, bie Provinzial-Schulfolfegien aber 
die Fürforge für die Hinterbliebenen der Lehrer ihres 
Refforts zu übernehmen. 

An den Grundfägen über die Verwendung ber Fonds 
tritt dadurch eine Aenderung nicht ein; jedoch ift be= 
ftimmt, daß diejenige Provinzialbehörve die zur Eut— 
ſcheidung auf den Unterftügungsantrag zuftändige fein 
ſoll, in deren Bezirk die Hülfsbebürftigen fih dauernd 
aufhalten. Nur rüctjichtlich derjenigen Hülfsbepürftigen, 
welche ihren Wohnfig außerhalb des Preußifchen Staates 
oder in der Provinz Hannover genommen haben, ver- 
bleibt bie Pflicht der Fürforge derjenigen Provinzials 
behörbe, in berem Bezirke ver leiste amtliche Wohnfig 
ihres Ernährers war. 

Die neue Einrichtung tritt mit dem 1. April d. J. 
in Kraft. 

Es find fomit alle Unterftügungsgefude 
der Hinterbliebenen von Geiſthichen und 
Lehrern fortan an die dem DObigen nad zu— 
ftändige Provinzialbehörde und nicht mehr an das 
Minifterium zu richten. 6 3116.) 

Caſſel den 10. März 1887. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
12. Nachfolgende Verfügung finden wir uns veran—⸗ 
laßt hiermit in Erinnerung zu bringen. 

Auf den Bericht vom 2Tjten v. Mis. I. Nr. 5596 
erwibern wir Euer Hochwoblgeboren, daß und nur eine 
Verfügung des Herrn Mintfters der geiftlichen, Unter— 
richts- und Mebizinals Angelegenheiten vom 7. Auguft 
1872 U. 25310, durch welche den Lehrern bie Ueber- 
nahme von Agenturen in Auswanderungs- Ungele- 
genheiten, fowie die Betheiligung an berartigen Geſchaͤften 
unterfagt ift (mitgeteilt durch unfere Girc.Berf. vom 
16. Auguft 1872 zu B. 7308) und welche jich auch 
in ber Giebe’fhen Sammlung abgebrudt findet, nicht 
aber eine Minifterial» Verfügung, durch welche ven 
Volksſchullehrern die Uebernahme einer Agentur einer 
Berficherungs » Sefellfhaft überhaupt unterfagt wir, 
befannt iſt. 

Wir bemerken hierzu, baf, wie überhaupt zur Ueber: 
nahme von Nebenämtern, jo auch nach 8. 19 der All- 
gemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 (G. ©. 
S. 41) — welcher durch die Verorbnung vom 23ften 
September 1867, betreffend vie allgemeine Regelung 
der Staatsdienerverhältniffe in ben neu erworbenen 
Yandestheilen (G. S. ©. 1619), auch in dieſer einges 
führt ift und burch die Gewerbeorbnung für ben Nord» 
deutfchen Bund vom 21, Juni 1869 laut $. 12 derſelben 
nicht berührt wird — zum Betriebe eines Gewerbes, alfo 
auch zur Uebernahme von Agenturen für Verficherungs- 
Geſellſchaften Seitens ver Bolfsfchullehrer unfere fpecielle 
Genehmigung in jevem einzelnen Falle erforderlich ift 
und daß die Uebernahme von Vebensverficherungs- 
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Agenturen von uns in einzelnen Fällen Lehrern, fofern 
nach ihrer Berfönlichkeit und den fonftigen in Betracht 
Inmmenben Berbältniffen eine Beeinträchtigung bes 


Squldienſtes nicht zu beforgen ſtand, geftattet worben 


fl, während wir bie Llebernahme von Agenturen für 
deuer- und Hagel» Berficherungsgejellfchaften Seitens 
Üfentlicher Lehrer ald umvereinbar mit deren Berufs 
lichten grundſätzlich unterfagt haben. 5 

An den Königlichen Landrath, Herrn N. N. zu N. 


Abjchriftlich zur Kenntnifnahme und Beachtung. 
Gafjel den 13, Dectober 1880. 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen. 
u die Königlichen Herren Lanbräthe und Pezirkd » Amtımänner, 
de Stabtfhulbeputationen und bie Stabtfeiufvorftände zu 

demberg und Hanau. (J. Nr. B 11576.) 

B Die von ben verfchievenen Vereinen, Korpo— 
zufenen u. f. w. der Gentralftelle der Vereinigungen 
fir Sommerpflegen erftatteten Berichte über Ferien— 
Kolonien und andere Formen der Sommterpflege armer 
Kinder geben ein fehr erfreuliches Bild von ben weis 
ten Fortfchritten dieſer wohlthätigen Werle. Aus 
denſelben ergiebt fich die Ueberzeugung, daß in allen 
Geſellſchaftskreiſen — ohne Ausnahme — der Werth 
tiefer Veranftaltungen von Jahr zu Jahr richtiger ge- 
mirbigt wird, daß die Gebenven ſowohl wie die Epfan- 
den einen bauernden Nugen für bie Laufende armer 

erwarten, welche einer Sommerpflege theilhaftig 
worden find, 

Ein lebhaftes Interefje haben die Allerhöchſten 
Kreje in faſt fämmtlichen veutfchen Ländern befumdet, 
nem fie reichliche Mittel hergaben, vie Werke zu 
fördern. Auch find Provinzial-, Streis- und Kommunal- 
schörden, ſowie Armenverwaltungen durch Bewilligung 
ven Geldern oder durch direlte Ausfenbungen von 
Xudern für die Sache eingetreten; ebenfo haben fich 
eine große Anzahl älterer Wohlthätigkeits-Vereine, fo> 
Die namentlich auch die Frauenvereine im Laufe ber 
Rhre an dieſer Arbeit betheiligt. 

.. Nach dem von ber Gentralftelle der Vereinigungen 

!ir Sommerpflegen über tie Ergebniffe ver Sommer> 

Mege (Ferien-Kolonien, Kindereilftätten) für das Jahr 

1865 erftatteten Bericht kann mit hoher Genugthuung 

nah jeder Richtung Hin auf bie erfreulichften Fort- 

—— in der Erfüllung der geſtellten Aufgabe geblict 
en, 


Die Ueberzeugung von der Notwendigkeit, für bie 
armen Fränklichen Kinder in wirkſamſter Weife zu forgen, 
denn es deren Eltern nicht ——— Ausreichendes 

fie zu thun, Hat im weiten Kreiſen Wurzeln ges 
Mdlagen, die Zahl ver Stäpte, welche mit der Arbeit 
begonnen, iſt bedeutend geſtiegen, bie Zahl ber ver- 
legten ſtinder ift erheblich gewachfen, immer neue 
Anftalten werben errichtet, um die Franken Kinder auf- 
nehmen, Fortſetzung folgt im nächſten Blatte, 

Berional:Chronil, 
bei dem diesjährigen Krönungs- und Orbensfefte 


Dem Lehrer Iahn zu Großanheim, Kr. Hanan, 


ber Adler ver Inhaber des Königl. Hausorbens von 
Hohenzollern Allergnädigſt verliehen worden. 


Un Stelle des nach Kirchditmold verſetzten Pfarrers 
von Loreng, bisher in Nentershaufen, ift die von 
bemjelben einftweilen verwaltete Oberſchulinſpection 
über die Schulen ver Klaffe Sontra dem Metropoli- 
tanatsverwefer, Pfarrer Brauns zu Sontra über- 
fragen worben. 


Der Metropolitan und erfte Pfarrer Gleim zu 
Neukirchen, Kr. Ziegenhain, ift zum Lokalſchulinſpector 
über die Schulen feines Pfarreibezirks, fowie zum Mit- 
glieve des Stabtfchulvorftandes von Neuficchen, und 
der erfte Pfarrer Wiederhold zu Wächtersbach zum 
Lofalfehulinfpector über die Schulen in Wächtersbad 
und Heſſeldorf, fowie zum Meitglieve des Stabtjchul- 
vorftandes von Wächtersbach ernannt worben. 

Ferner wurden die enang. Pfarrer von Loreng 
zu Kirchditmold, Heufner zu Schwabenborf, Holz- 
apfel zu Kleinſchmalkalden, Brüne zu Walburg und 
ver kath. Pfarrer Riden zu Aufenau zu Lolalfchul- 
infpecteren über die Schulen ihrer Pfarreibezirke beftellt. 


Der Pfarrer Dr. Bey er zu Simmershaufen, Yanbfr. 
Gafjel, ift auf feinen Antrag von der Führung ber 
Lokalſchulinſpection über die Schulen des daſigen Kirch— 
fpiel8 entbunden worden. 


Der evang. Pfarrer Schäfer zu Hünfeld ift zum 
Mitglieve des Stadtſchulvorſtandes daſelbſt und das 
Stabtrathsmitglien, Kaufmann Kircher zu Fulda zum 
Mitglieve des Staptfchulvorftandes zu Fulda ernannt 
worben. 


Die definitive Unftellung des Lehrers Eimer zu 
Jeſtädt als Lehrer an ven Stabtfchulen in Eſchwege 
und ber feither proviforifch bejtellten Lehrerin Rhode 
zu Gaffel als Lehrerin an den dafigen ftäbt. Schulen, 
die proviforifche Anftellung ver Lehrer Schade zu 
Niederzwehren, Kaufmann zu Bettenhaufen, Ehren- 
traut zu Netra, Ripps zu Beifeförth, Trepte und 
Probſt zu Eisleben als Elementarlehrer an ven ftäbti- 
fhen Schulen in Gafjel, fowie ver geprüften Hand» 
arbeitslehrerin Schmidt zu Caſſel ald Hanbarbeits- 
lehrerin an den bafigen ſtaͤdtiſchen Mäpchenfchulen ift 
betätigt worben. 


Es mwurben ernannt bie Lehrer Pfingften zu 
Antendorf, Kr. Rinteln, zum Lehrer an der Stabtfchule 
zu Rinteln, Qumpe zu Lembach, Ser. Homberg, zum 
Lehrer an der Stabtjchule zu Borken, Sippel zu Arch» 
feld, Kr. Eſchwege, auf Präfentation des Schulpatrenats 
zum Lehrer an der ev. Schule zu Jeſtädt, desſ. Kr., 
der frühere Lehrer und Verwalter am luth. Waifens 
baufe in Caſſel Bornmann zum Lehrer an ber ev. 
Schule zu Sciffelbah, Kr. Kirchhain, der Schulamts- 
canbivat Beder zu ee proviferifch zum Lehrer 
an der Stabtfchule daſ., fowie die geprüfte Lehrerin 
Zroffe zu Granfee, Provinz Brandenburg, provifo» 
rifch zur Lehrerin an der Stabtjchule zu Dbernfirchen. 


Berfegt wurden die Lehrer Rühl zu Marzhaufen, 





Kr. Witzenhauſen, als Yehrer an die evang. Schule 
zu Beifeförth, Kr. Melfungen, Yog zu Grüſſelbach, 
Kr, Hünfeld, als Lehrer an die lath. Schule zu Anze— 
fahr, Sr. Kirchhain, Bafermann zu Biſchofferode, 
Sr. Melfungen, als Lehrer am die evang. Schule zu 
Hohenzell, Kr. Schlüchtern, Möller zu Günfterope, 
Kr. Melfungen, al® Lehrer an die evang. Schufe zu 
Bettenhauſen, Yandfr. Caſſel, Faulftich zu Hainzell, 
Kr. Fulda, als Lehrer an die kath. Schule zu Rückers, 
des. Kr., Fett zu Oberbreigbadh, Kr. Hünfeld, als 
Vehrer an bie evang. Schule zu Nieverzwehren, Landlr. 
Gafjel, fowie der proviforifche Yehrer Gleim zu Elgers— 
haufen, Laudkr. Caſſel, als proviforifcher Yehrer an bie 
evang. Schule zu Nieverbüngebach, Kr. Ejchwege. 


Definitiv angeftellt wurden ver feither provif. 
beftelfte Nector past. extr. Bauer zu Borken als 
Rector an der Startfchule daſ. die feither proviforifch 
beftelften Lehrer Seitel zu Gaffel als Lehrer an ber 
lath. Schule daſ., Jahn zu Hanau als Lehrer an ben 
ftäptifchen Glementarfchulen dafelbit, Stimbert zu 
Schweben, Kr. Fulda, als Lehrer an ver kath. Schule 
daf., Schlitt zu Magples, Kr. Fulda, als Yehrer an 
ber kath, Schule daf., Kämmler zu Germerode, Str. 
Eſchwege, als Lehrer an der ev, Schule daf., Jäneke 
zu Machtlos, Kr. Rotenburg, als Lehrer an ber ev. 
Schule daſ. Döll zu Mittelftille, Kr. Schmallalven, 
als Lehrer an der eb. Schule daf., Hode zu Habel, 
Kr. Gersfeld, als Lehrer an ver ev. Schule dafelbit, 
Hohmeifter zu Wilhelmshaufen, Landkr. Caſſel, als 
Lehrer an der ev. Schule daf., Agricola zu Gichen- 
ried, Kr. Fulda, als Yehrer an ver lath. Schule daſ., 
Hellwig zu Ermfchwerd, Kr. Witenhaufen, als Yehrer 
an der ev. Schule daf., Eihmann zu Thal: Gtter, 
str. Franlenberg, als Lehrer an ber em. Schule daſ., 
Kaufmann zu Rotterove, Kr. Schmalfalvden, als 
Vehrer an ber ev. Schule daf,, Kimpel zu Rengshaufen, 
Kr. Rotenburg, als Lehrer an der Anftaltsfchule bes 
Rettungshaufes daſ. Kunkel zu Eckardroth, Kr. Schlüdh- 
tern, als Lehrer au der lath. Schule daſ., Buben— 
heim zu Weimar, Landkr. Caſſel, als Lehrer an der 
ev. Schule daſ., Met zu Oberliſtingen, Sr. Wolf- 
hagen, als Lehrer an der ev. Schule daſ., Siebert 
zu Wahnhaufen, Lanpfr. Gaffel, als Lehrer am ber 
ev. Schule daſ., Udermann zu Naujis, Hr. Mel: 
fungen, als Lehrer an ber ev. Schule daſ., Boley 
zu Schlogau, Kr. Hünfeld, als Lehrer an der ev. 
Schule daſ., Roſenſtock zu Fulda als Lehrer an ber 
ev, Schule daf., Völker zu St, Ditilien, Kr. Wigen- 
haufen, als Lehrer an ver ev. Schule daſ., Schulz 
zu Motzenrode, Str. Eſchwege, als Lehrer an ber en, 
Schule daſ., Röfer zu Müdelsporf, Kr. Efchwege, 
als Lehrer au der ev. Schule daf., Windus zu Kammer: 
bad, Fr. Witenhaufen, als Yehrer an der ev. Schule 
daf., Pairan zu Maiersbach, Kr. Gersfeld, als Lehrer 
an der ew. Schule daf., Geiger zu Martinhagen, Hr. 
Wolfhagen, als Lehrer an ber ev. Schule daf., Brand 
zu Oberzwehren, Landkr. Caſſel, als Lehrer an ber 


ev. Schule daf., Weingarten zu Vebra, Ar. Roten 
burg, als Lehrer am ber israel, Schule daf,, Rojen- 
ftein zu Herleshaufen, Sr. Eſchwege, als Lehrer an 
ber israel, Schule daf., fowie vie jeither proviforifch 
bejtellte Lehrerin Voß zu Marburg als Lehrerin an 
der fath. Schule daſelbſt. 


Proviforifch bejtellt wurden vie Yehrergehülfen 
Boderoth zu Hohenzell zum Lehrer an ber evang. 
Schule zu Bifhofferove, Kr. Melfungen, Hübenthal 
zu Wahlershaufen, Landkr. Caffel, zum Lehrer an ber 
ev. Schule daſ. Wiegand zu Lifcheid zum Lehrer an 
ber ev. Schule zu Marzhaufen, Kr. Witenhaufen, ver 
beauftragte Lehrergehülfe Nafner zu Friedigerode, 
Kr. Ziegenhain, zum Lehrer an der ev. Schule daf., 
die evang. Schulamtscandibaten Geyer aus Hönebach 
zum Lehrer an der ev. Schule zu Wichmannshaufen, 
Kr. Eſchwege, Sanprod aus Reichenfachfen zum Yehrer 
an ber ev. Schule zu Elgershaufen, Landir. Caſſel, 
Flor ans Betziesdorf zum Yehrer an der eb. Schule 
zu Obernburg, Sr. Aranfenberg, VBertelmann aus 
Niedermeifer zum Lehrer an der ev. Schule zu Deifel, 
Kr. Hofgeismar, Römer aus Caſſel auf Prüfentation 
zum Lehrer an ber ev. Schule zu Lembach, Kr. Hom— 
berg, Stein aus Yingelbah zum Yehrer an ber ep. 
Schule zu Sandershauſen, Laudir. Caſſel, Roſenſtock 
aus Frankfurt a / M. zum Lehrer an der em. Schule 
zu Niederasphe, Kr, Marburg, Herrinaun aus Leiden— 
hofen zum Yehrer an ber ev, Schule zu Oberbreitzbach, 
Kr. Hünfeld, NReimüller aus Gundhelm zum Yehrer 
ander ev. Schule zu Burghaun, Kr. Hünfeld, Schmidt 
aus Fambach zum Lehrer an ver ev. Schule zu Netra, 
ser. Gfchwege, der israel. Schulamtscandivat Gans 
aus Notenburg zum Lehrer an ber israel. Schule zu 
Nieveranfa, Kr. Hersfeld, die geprüfte Lehrerin Schmitt 
aus Fulda zur Yehrerin an der kath. Schule zu Flie—- 
ben, Mr. Fulda. 


Zu Lehrergehülfen wurden bejtellt die Schul— 
amtscandivaten George aus Wajenberg für vie evang. 
Schule in Retterode, Kr. Wipenhaufen, Manz aus 
Ranfchenberg für die ev. Schule in Yohra, Kr. War: 
burg, Hocke aus Zennern für die ev, Schule in Ravolz— 
haufen, Kr. Hanau, Schilling aus Schmalfalven jür 
die ev. Schule in Wehlheiven, Landkr. Caſſel. 


In den Ruheftand find verfett die enang. Yehrer 
Sauer zu Gafjel und Dilling zu Netra, ver Tat. 
Lehrer U. Weber zu Fulda, bie israel. Lehrer Wind— 
müller zu Langenfchwarz und Rothſchild zu Ziegen: 
hain, fowie vie erg an der ftäbt. 
Mäpchenfchule zu Gafjel, Witwe Matthei. 


Die nachaejuchte Dienftentlaf fung erhielten bie 
Lehrer Walther zu Caſſel und Beder zu Wolferbern. 


Geſtorben find ver Freiſchul-Juſpector, Pfarrer 
Bufc zu Caſſel, die Lehrer Grün zu Riedenveimar 
und Gantor Hufnagel zu Ravolzhaufen. 


Easiet. Gedrudt in ber Hof» und Wailenhans-Buhdruderei. 
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der Röniglidben Negierung zu Gaffel, 


N. 


Allerhächſter Erlaß. 

838. Auf Ihren Bericht vom 2. März d. J. ber 
ftimme ich, daß 

I. vie durch Meinen Erlaß vom 1. Juni 1883 
(Gefegfammlung, Seite 100) der Eifenbahn-Direftion 
zu Hannover unterftellte Linie Lauenburg beziehungs- 
weile Schwarzenbed » Divesioe nad Betriebseröffnung 
ans dem Bezirk viefer Behörde ausgefchieven und mit 
wem Bezirk der Eifenbahn- Direktion zu Altona vereinigt, 

U. ver Sitz des durch Meinen Grlaß: 1) vom 


21. Februar 1880 (Geſetzſammlung, Seite 49) im 


Ausgegeben Mittwoch den 13. April 











Bezirk der vormaligen Direktion der Oberfchleflfchen 
Eifenbahn zu Breslau, 2) vom 9. Mär; 1885 (Ges 
fegfammlung, Seite 62) im Bezirk der Eifenbahn- 
Direktion zu Breslau errichteten Cifenbahn - Betriebs» 
amtes am 1. April d. 3. zu 1 von Glogau nad) Liſſa 
in Pofen, zu 2 von Breslau nach Glogau verlegt wird, 
Diefer Erlaß ift durch die Geſetzſammlung zu ver- 
öffentlichen, Berlin "r 7. März 1887. 


ilbelm, 
Maybad. 
An ben Minifter ber Öffentlichen Arbeiten, 


Berordunngen und Belanutmahungen der ſtaiſerl. und Königl. Ceutralbehörden. ne 


839, 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Gejchäftsbezirfe ver in der nachfolgenden 


Rachweiſung Spalte 2 aufgeführten Königlichen Eifenbahn-Betriebsämter in ver in Spalte 3 und 4 angegebenen 


Weiſe und zu dem in Spalte 5 bezeichneten Zeitpunfte anderweit abgegrenzt worden find. 


Berlin den 16. März; 18837. 
Bi 3. 


— 


Der 











Betriebsami. Zugang, 



















Minijter der öffentlichen Arbeiten. Mahbach. 








“ 4, | 5. 
— 17 Zeitpunkt der eintre⸗ 
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Altona. Hamburg. | Lauenburg bezw. !y_ Rad Betriebseröffnung ans 
| Schwarzenbet· Dldesloe. ja hunde —— 
Breslau. Breslau, |Pöresfan (F.B.)-Raudten, i 
| Brieg-Bofen), )); Schmievefeln-Mochbern. | i 
demnãchſt \) Liffa- Pofen, } 
ft (Brieg-Piffa). | I Gjempin- Schrimm. 
| Breslau Oels · Jarotſchin. 
——— 
Breslau ! Glogau-Hansdorf. IR, 
’ (Breslau-Stettin), ) | reslau (F.B.)-Raubten, a 
demnaͤchſt Schmiedefeld· Moch 
Glogau. 
Glogau, J LiſſaPoſen, | 
demnäãchſt Czempin · Schrimm. 
if — ze - Hausborf, || 
h ofen. els · Jarotſchin. 
Bromberg. Allenftein. | Allenftein- Hohenftein- ” | Nah Betriebs. 
Soldau (Illowo). —— eröffnung. 
N) urg · Lyck. — 
Königsberg. Johannis burg· Lyck. 8-8 N Am 1. April 1887, 
Pojen. Poſen Wrefcen, 
Gnejen- Nalel. 
Schneidemühl. Dt. Krone-Gallies, 
Eöln Aachen. yLemmersweiler-St. Vith, 
inlsrheiniſche) Weismes · St. Vith. 
Trier. Bleialf-Yommersweiler. 
Elterfeld. , Düffelvorf.  Dahleray-Kangerjelv. 
Hannover. ' € iloesheim- Braunfchwei 


| affel 
» (Hannover-Gaffel). ! (Gr. Gleivingen). 





Berorbuungen und Velauntmachnngen ber 
Königlichen Provinzial: Behörden. 
340. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 3. Februar 1584 (Amtsblatt S. 29) bringe ich 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ber dem Bürger- 
meifter Peter Heinrich Ebert zu Bilhoffsheim ers 
theilte Auftrag zur Wahrnehmung ver Functionen eines 
Sachverftänvigen behufs Unterfuhung der Gartenbau» 
und botanifchen Anlagen, Schulen und Gärten, aus 
welchen nicht zur Kategorie der Rebe gehörige Pflänz- 
finge, Sträucher und fonftige Vegetabilien zur Ausfuhr 
aus dem Neichögebiete gelangen, und behufs Abgabe 
derjenigen Grflärungen, welche nach $. 4 Wr. 3 ber 
Kaiferlihen Verordnung vom 4, Yuli 1883, betreffend 
das Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr von Pflanzen 
und fonftigen m. bes Wein» und Garten« 
baues (Neichögefegblatt S. 154), bei den nach dem 
Auslande ftattfindenven Pflanzenfendungen ven behörd⸗ 
lihen Bejcheinigungen zum Grunde gelegt werben 
müffen — zurüdgezogen worben iſt. 
Gaffel ven 1. April 1887. 

Der Ober: Präfident ver Provinz Hefjen-Nafjaı. 
Graf zu Eulenburg. 
Berordunugen und Belauntmachnungen der 
Königlichen Regierung. 

34l. Des Königs Majeftät haben mittelft Aller- 
höchſten Erlafjes vom 9. März d. 38. zu genehmigen 
erubt, daß die in dem Gemeindebezirk Hunvelshaufen 
in Flur J. Nr. 312/253, 313251, 254, 314/255 und 
315/255 gelegenen, 0,1730 ha großen Flächen aus 
dem Gemeindeverband von Hundelshaufen ausgefchieven 
und dem forftfistalifchen Gutsbezirte Oberförfterei Allen- 
dorf einverleibt und bie in Flur K. Nr. 13/12 gelegene, 
0,0525 ha große Fläche aus dem legteren Gutebezirfe 
ausgefchieven und dem Gemeindebezirfe Hundelshaufen, 

Kreifes Wisenbaufen, einverleibt werben. 
Gaffel ven 31. März 1887. 
Der Regierungs» Präfivent. Rothe. 
342. Der Herr Ober-Präfident hat unter'm 27jten 
v. Mts. zu der von dem Borftande bes Heſſiſchen 
Diakfoniffenhaufes bei Caſſel beabfichtigten Verlooſung 
ver zu biefem Zwede gefchenkten Bilder, Holz und 
Glasmalereien, Schnigereien, Handarbeiten u. ſ. w. 
im Gefammtwerthe von 600 bis 800 Mark die Geneh⸗ 
migung unter der Beringung ertheilt, daß nicht mehr 
als 4000 Loeſe & 50 Pig. ausgegeben werben und 
daß deren Vertrieb auf den Umfang bes Regierungs- 
bezirts Caſſel beſchränkt bleibt. 
Gaffel am 2. April 1887. 
Der Regierungs » Bräfivent. Rothe. 
343. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller- 


höchſten Erlaffes vom 14ten d. Mis. zu genehmigen 
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gerubt, daß bie im Kreiſe Friglar gelegene Halbege- 
brauchswaldung von Großenenglis — in ber neuen 
Srundftener » Mutterrolle von Großenenglis unter Ar- 
tifel 1 eingetragen unb mit Parzelle: P. 4. Holzung 
bezeichnet — mit dem Flächengehalte von 283,3147 ha 
dem Gemeinbebezirfe von Großenenglis einverleibt werde. 

Caſſel ven 31. März 1887, 

Der Regierungs-Präfivent. 9. B,: Schwarzenberg. 
344. Das Schlüchterner Kreisblatt erſcheint f 
dem ljten d, Mts. unter dem Titel „Schlüchterner 
Zeitung, amtliches Blatt für die öffentlichen Belannt- 
machungen bes Kreiſes.“ 

Caſſel den 5. April 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. I. B.: Schwarzenberg. 
345. Unter Bezugnahme auf meine Befanntinachungen 
vom 9. September und 15, November v. 38. (Amis⸗ 
blatt de 1886, Nr. 42, Seite 210, bezw. Nr. 51, 
Seite 253) bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
baß der Herr Oberpräfivent die Friſt zum Vertriebe 
von Looſen zu der von dem Herrn Oberpräfiventen 
ber Provinz Pommern dem Komitö zur Erbauung einer 
Lutherlirche in Stettin geftatteten Ausfpielung von 
Gold» und Silberſachen bezüglich der Provinz Heſſen— 
Naſſau bis zum 12, Mai d. 36,, als dem anderweit 
fejtgefegten Ziehungstermin, verlängert hat. 

Gaffel am 4, April 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. 3. B.: Schwarzenberg. 
Baranzem 

346. Dur Verfegung des bisherigen Pfarrers ift 

bie Pfarrftelle zu Jeſtädt, Kreis Eſchwege, vacant 

geworben. — 

Etwaige Bewerber um diefe Stelle werben erfucht, 
ſich — unter Beifügung ver erforberlichen Nachweife — 
bei dem unterzeichneten Patron diefer Pfarrftelle fchriftlich 
anmelven zu wollen. 

Gajfel (Bellevue-Str. 10) den 5. April 1837. 

Louis von Eſchwege. 

347. Bewerber um bie neu zu gründende Ate Schul- 
ftelle zu Bebra werben anfgeforbert, ihre mit ben 
nöthigen Zeugniffen verfehenen Gejuche binnen 14 Tagen 
bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector, Pfarrer Wader- 
barth zu Bebra, oder bei dem Unterzeichneten einzu- 
reihen. Bebra ven 6. April 1887, 

Der Königliche Schuloorftand. 

von Ultenbodum, Landrat. 


Berjounl:Chronit. 
Ernannt: der Speziallommiffar, Regierungs-Affefjor 
Spangenberg zu Robenberg zum Regierungs-Rath, 
der Königliche Oberförfter Jordan zu Neuenftein 
zum Forjtamtsanwalt für den periodiſchen Gerichtstag 
in Rabolvshaufen, 





Infertionsgehüßren Hlerzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger r.._——— 
den Raum eimer —— ** = 


10 Weihöpfennig.) 


Redigirt bei Kömigliger Neglerung. 
E afiel. — Gebrndt in der Hof- nub Waifenbans-Buähruderei. 





Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Cafſel. 


NM 22. 


Zuhalt des Reichs⸗-Geſetzblattes. 

Die Nummer 12 des Reichs-⸗Geſetzblatts, welche 

som 7. April 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge— 
‚enthält unter 

Fr. 1710 bie Uebereinkunft zwifchen dem Deutfchen 

Reh und dem Königreich Serbien, betreffend den gegen- 

Kin Schutz ber — Mufter und Modelle. 

3. Juli 1886; unb unter 
Nr. 1711 die Erklärung, betreffend vie Unzuläfftg- 
kit ver Pfänbung von Eifenbahn- Fahrbetriebsmitteln. 
Bom 17. Mär; 1887. 

Die Nummer 13 des Reich8-Gefepblatts, welche 

vom . April 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
unter 

Fr. 1712 vie Berorbnung, betreffend die Einfuhr 

ter Gewächfe aus ben bei der internationalen 

— Tg nicht betheiligten Staaten. Vom 


Jubalt ber — — für die Königlichen 


Die en 11 der Gefeg-Sammlung, welche vom 
9, April 1887 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9185 das Gefek, betreffend bie weitere Her- 
fellung neuer Eifenbahnlinien für Rechnung des Staats 
und fonftige Bauausführungen auf den Staatseifen- 
bahnen, fowie betreffend VBeräußerungen in der Staats- 
Afenbahn-Berwaltung. Vom 1. April 1887; und unter 

Nr. 9186 den Allerhöchſten Erlaß vom 30. März 
1887, betreffend Bereinigung des Norohaufen- Erfurter 
unbe Des Aachen » Bülicher Eitenbahminternehmens mit 
von Bezirken der Königlichen Eifenbahn » Direktionen 
tinerieits zu Frankfurt a. M., andererſeits zu Köln 
(intsrpeinifepen). 








auf Grund des Reichsgeſetzes 
bom 21. October 1878. 
348, Auf Grund ver 88. 1 und 6 des Reichsgeſetzes 
vom 21, Detober 1878 gegen bie gemeingefährlichen 
BDeitrebungen der Sozialvdemofratie wird verfügt: 
ber Fahverein ber Schreiner in Mannheim 
wirb verboten. 
ben 25. Mär 1887. 
Der Großberzoglich badiſche Landeskommiſſär 
für bier reife Mannheim, Heidelberg und Mosbach, 


Fred. 
349, Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
ſchaft hat auf Grund von 8. 11 des Reichegeſetzes 


Ausgegeben Mittwoch den 20. April. 


1887. 


gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozial 
bemofratie vom 21. October 1878 die Drudfcrift: 
u Bibliothel. 


Zur ——— 


— * 
Separatabdruck aus dem ‚Vollsſtaat“ von 1872. 
Zweite, —— Auflage. 
Hottingen · Zürich. 
Verlag der re 
boten. Dresden am 1, April 1887. 
Königlich ſächſiſche Are ri 
von Koppenfels. 
350. Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 


die gemeingefährlichen are u im ber Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß bas en gabe bes Ber- 


faſſers und Druders erſchienene Flugblatt unter 
—— „An die Arbeiter im Soldatenrock!“ 
8. 11 des gebachten Gefeges durch ben Unter 
* neten von —— verboten worden iſt. 
Berlin den 9. — 188 * — 
Der Königliche Poliz t. 
Freiherr von Richthofen. 
351. Die Druckchrift: „Lohnarbeit und Ka— 
pital von Karl Marx; druck aus ber „Neuen 
einiſchen Zeitung“ vom Jahre 1849, gebrudt im 
iſchen Genoffenf gg —— 
tingen⸗ Zürich, 1884 — wirb 5 
Mer er 12 bes 52 vom ur dla 
verboten. 
Konftanz ben 6. April 1887. 
Der — — badiſche Landeslommiffär 
für die Kreiſe a, Villingen und Waldshut. 
Engelhorn. 
852. Die unterfertigte Stelle — 
vom Heutigen das Flugblatt — der Weseii 
"Aufruf! An die Arbeiter“, beginnend mit 
Worten: „Arbeiter! Unſere Ausbeuter und 


—*—— uns den —— Tran 
man —— gemäß —* 11 und 
bes Mike va vom 21. October 1878 verboten. 


Augsburg dem 7, April 
8 Regierung von Schwaben und Ren 
Anne —— v. 


Sreiherr von Behmann. 


Berorbuungen uud Belauntmachungen der Königlichen Regierung. 


358. Durchfcbnitts : Berebnuun 


Regierungs » Bezirke Eaffel für ven Monat 






































g über die Markt» und ste an den Garnifonsorten in dem 


ärz 1887. 
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Caſſel am 7. April 1887. 
354. Laut Bekanntmachung des Herrn Miniſters 
der geiftlichen, Unterrichts- und. Mebizinal-Ungelegen- 
beiten ijt fürzlih in den Räumen der ehemaligen. Ge- 
werbe-Nfavemie zu Berlin, Kloſterſtraße Nr. 32—35, 
ein Hygiene-⸗Muſeum begründet worden, welches unter 
ber Yeitung bes Direltors des hygieniſchen Inſtituts 
der ‚Univerfität, Geheimen Medizinal⸗Raths Profeffors 
Dr. Koch fteht und von dem Publilum Sonntags von 
11 bis 1 Uhr, Dienstags und Freitags von 10 bis 
2 Uhr, von Inftitnten, Vereinen sc. auf vorherige An- 
meldung auch Mittwochs und Sonnabends von 10 bis 
1 Uhr befucht werben Tann. 

Das Muſeum giebt durch Ausftellung von Mufter- 
fammlungen eine Ueberſicht über das helle Gebiet 
bes Nettungswefens und der öffentlichen Geſundheits— 
pflege; es umfaßt im Weſentlichen alle Zweige ber 
gewerblichen, der Bau-- und Wohnungshhgiene, der 


Der; Regierungs- Präfivent. I. D.: Schwarzenberg. 


Krantenpflege, der Schul» und Nahrungsmittelhygieue, 
ſowie der Fürforge für Hülfsbedürftige aller Art und 
hat die Aufgabe, nicht allein das Verſtändniß fin bie 
Forberungen der Geſundheitspflege zu beleben und. zu 
erweitern, fondern eine Gentralftelle zu bilden, in welcher 
den Auskunft wünſchenden Intereſſenten, namentlich 
auch den Gemeindebehörden, Rath für die zweckmäßige 
Durchführung der von ihnen projektirtenr Anlagen er- 
theilt wird. 1 

Indem ich die Bewohner des Regierungsbezirks auf 
das neu begründete Mufeum aufmerkfam made, er- 
juche ich, vemfelben ein freundliches Intereſſe entgegen 
zu bringen und geeignete Gegenftänbe, Modelle, Pläne 
und Zeichnungen in thunlichfter Bollftämbigfett zu 
überweijen. : 
Caſſel den 18. April‘ 1887. 0 
mins Der Regierungs - Präftvent. Rothe. 
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Gemäß des passus 6 alin. 5 ber Inſtruction zur 
gen bes obengebachten Gefeges vom 2. Sep- 
tember 1875’ werben vie vorftehenden Durchfepnitts- 
yeeife Hiermit zur — Keuntniß gebracht. 
Caffel ven 5 April 1887. 
Der Regtermgs-Bräfivent. , 9. ®.: Schwarzenberg. 
356. Des ſtaiſers und Könige ar baben mit- 
telft Allexrhöchſten Erlaſſes vom 16. Februar d. 98, 
der Kinderheilanſtalt zu Bad Orb im Sreife Geln- 
rt —* te ——— nee zu verleihen 
ben 4; Mpril 1 
es Regierunges Präsent J. 8. ———— 
en nnd Belauntmachungen anderer 
Kaijerlicher nnd Küniglicher Behörden. 
357. Am 18. Juni d. 9. tritt bie — 5 — zur 
Abhaltung der Prüfung über die Befähigung zum 
triebe des Hufbefchlaggeiderbes zufammen, 


Diejeni gen, welche fich viefer Prüfung untnaiehen. 


wollen, haben ihre Meldung bis zum 15. Mai db. 
umter Beifügung des Geburtsfcheines und —— 


g 
Zeugniffe Pia bie erlangte technifche Ausbildung, fowie 


ſich — unter Beifigum 
‚bei dem umsergeichneten Bahr 


unter Einfenbung der 10 Mark Betragenden Prüfungs- 
gebühren an ben Unterzeichneten (Spohrweg 11. 1. 5) 


richten. 

Gaffel ben 9. April 1887. 

Der Königl. Departementsthierarzt. Holzendorff. 
358. Die biefige Commiffion für die Prüfung ver 
Hufſchmiede hat einen weiteren Termin zur Prüfung 
der Huffchmieve auf den 15. Juni d, feftgefebt 

Den Meldungen zur Prüfung, welche fpäteftens 
4 Wochen vor dem Termine an mich einzufenben find, 
müffen 10 Mark Prüfungsgebühren und ver Geburts- 
ſchein beigefügt werden, Es können zugleich auch Zeugs 
niffe über die Grlernung des Hufbeichlages mit einge- 
fendet werben. 

Zur Vorbereitung für die Prüfung wird den Prüfe 
fingen die Benutgung des Büchelchens: „Anleitung 
zum Beftehen der Huffhmiedeprüfung von 
Brofeffor Dr. Möller in Berlin* empfohlen. 

Weitere Auskunft über die Prüfung ertheilt auf 
Anfragen ber Unterzeichnete. 

Fulda den 12, April 1887. 

Eberhardt, Kreisthierarzt. 
359. Für die Afpirantinnen, welche fih um bie 
Aufnahme in das Lehrerinnen» Seminar zu Dropffig 
bewerben wollen, habe ich den Termin zur Vorprüfung 
auf Sonnabend ben 7. Mai angefegt und fehe ber 
perfönlichen Borftellung ver Bewerberinnen am 6ten 
Mai entgegen. Homberg ben 15, April 1887. 
Der Königliche Seminar » Direltor. Dr. Otto, 


Bacauzen. 

360. Die Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Roten⸗ 
burg mit dem Sitze daſelbſt und mit einem Yahres- 
gehalt von 600 Mark ift erledigt und foll wieber be- 
jest werben. 

Dualificirte Mebizinal - Berfonen, welche fih um 
biefe Stelle bewerben wollen, forbere ich auf, ihre 
Geſuche nebſt Zeuguifien unb Lebenslauf * Pr 


6 Wochen einzureichen. 


Caſſel ven 5. April 1887. 

Der Regierungs - Präfivent.. Rothe. 
361. Die Kreiswundarztftelle bes. Kreifes 
Fulda - mit dem Wohnſitz daſelbſt und mit. einem 
Iahresgehalt von 600: Mark: ift erledigt und ſoll anber- 
weit — werden. 

Qualificirte Medizinal-⸗ Perſonen, welche fich um 
dieſe Stelle bewerben wollen, fordere ich auf, ihre 
Geſuche nebſt Zeugniſſen und Lebeuslauf mir inner 
halb 6 Wochen einzureichen. 

Caſſel den 5, April 1887. 
Der Regierungs- Präfivent, Rothe. 
362. Dur Verfegung des bisherigen Pfarrers ift 
bie Pfarrftelle zu Jeans, Kreis Eſchwege, vacant 
geworben. — 
Etwaige. Bewerber um ns Stelle werben erſucht, 
orberlichen Nadhweife — 


atron diefer Pfarrftelle fchriftlich 
anmelben wollen, 


Eaffel (Belleone-Sir. 10) den 5. April 1887. 
Louis von Eſchwege. 


363. Die 2te katholiſche Mäpchenfchulftelle (Lehre: 
rinnenftelle) dahier, mit welder ein Einkommen von 
975 Mark neben freier Wohnung ober einer ent- 
fprechenven Miethentſchädigung dafür, fowie einer jähr- 
lichen Vergütung von 90 Mark für bie freie Feuerung 
verbunden, ift durch Ableben der feitherigen Inhaberin 
vacant geworben. 

Bewerberinnen um viefelbe wollen ihre bezüglichen 
Melvungsgefuche nebjt Zeugniffen bei dem Herrn Lolal⸗ 
ſchulinſpeckor, Dechant Kreisler bahier, oder bei mir 
einreichen. 

Friglar den 13. April 1887, 

Der Konigliche Schulvorſtand. 
v. Eſchwege, Landrath. 


Berjonal:Chronif, 
Ernannt: der Referendar Blomeyer zum Gerichte- 
Aſſeſſor, 
ber ſeitherige Militair-Invalive Friebrich Schade 
zum Parkaufſeher in der Carlsaue in Caſſel, 

der Schutzmann Ries bei der Königlichen Polizei— 
Berwaltung in Hanau zum Gefängniß-Auffeher bei dem 
neu errichteten Königlichen Polizei» Gefängniß bafelbft, 

an Stelle des verftorbenen Poftagenten Dörrbeder 
in Grifte ver Bürgermeifter Löwer daſelbſt zum Stell- 
vertreter des dafigen Stanbesbeamten, 

der Ir. med. Bartjch zum Arzt des franzöfifchen 
Hospitals in Gaffel, 

ber Reallehrer Dr phil. Brunner zum zweiten 
Bibliothefar der Landesbibliothel vajelbit, 

der DBüreaugehülfe Köhler zum Büreaubeamten 
und Kaſſen⸗Controleur bei dem Landeshospital zu Haina, 

die Waldwärter I. Iacob Möller und Friedrich 
Beyer zu Unterförftern des Landeshospitals zu Haina 
mit dem Wohnfig zu Battenhaufen refp. Löhlbach, 

der Obergärtner Heinrich, früher in Reutlingen, 
zum Obergärtuer des Bezirlsverbandes mit dem Wohn- 
fige zu Breitenau 

ber jeitherige 
Wenderoth zum Saalwärter beim Schloffe zu Wil- 
heimsthal und 

ver Bonifaz Goldbach in Wenhers zum Stanbes- 
beamten für den Bezirk Weyhers. 

Berliehen: dem bisherigen Rector an ver Mäbchen- 
ſchule I in Gafjel, Pfarrer Hermann Friebrih Opper 
bie erfte Pfarrftelle an ber lutheriſchen Gemeinde vafelbft, 

dem bisherigen Pfarrer zu Immichenhain Adolph 
— vie Pfarrſtelle in Roͤllshauſen, Claſſe Neu- 

en, 
dem Lehrer und Kirchendiener Ferdinaud Schatt 
in Genfungen der Gantortitel, 


"Militair » Invalive Konrad Ludwig 


den Forftmeiftern a. D. Dehnert und v. Buttkar- 
Ziegenberg in Eafjel Allerhöchft ver Königliche Kronen 
Orben zweiter Claſſe dem Ürjteren unb ver Rothe 
Abler-Orben dritter Claſſe dem Letzteren. 

Beftellt: ver past. extr. Georg Glinger aus 
Rölshaufen bis auf Weiteres zum Verweſer ver Pfarr- 
ftelle zu Ottrau in ver Claſſe Neulirchen. 

Beauftragt: der Pfarrer extr. Otto Riemen- 
ſchneider aus Caſſel mit Verfehung ver Pfarrftelle 
zu Langenſchwarz, Infpectur Fulda, 

Zurüdgezogen: ver dem Regierungs - Referenbar 
Dr, Gramſch ertheilte Auftrag zur Verſehung der Ge— 
ſchäfte des Yanbraths in Gelnhaufen und diefen Auftrag 

Ertheilt: dem Kreis - Deputirten, Bürgermeifter 
Schöffer daſelbſt. 

Angenommen: ver Feldmeſſer und Katafter-Super- 
numerariats- Anwärter Carl Herbft als Katafter-Super- 
numerar bei ver Königlichen Regierung in Gaffel, 

die Militatranwärter, Vicefelbwebel Marr und 
Feldwebel Kellner zu Büreaus Diätaren von ber 
Königlichen General-Commiffion in Eaffel. 

‚ Beigegeben: bis auf Weiteres der Pfarrer extr. 
Friedrich Wilhelm Amann von Hattenborf dem 
Pfarrer Brüning in Marjoß, Glaffe Schlüchtern, 
als Gehülfe im Pfarramt, 

Beriet 


tepnifge Düren ver Königlichen Generallommiffion 


el, 

der Satafter- Supernumerar Krüger in Caſſel 
zum 1. Mai d. I. im gleicher Dienfteigenfchaft an bie 
Königliche Regierung in Breslau, 

der Ober-Pofto n8-Sefretär Schulz in Königs- 

berg (Preußen) als Poftamtsuorfteher nach Rinteln, 

Eingetragen: in bie Lifte der Rechtsanwälte ber 
Gerichtsaſſeſſor Heeren bei dem Lanpgerichte in Caſſel. 

Geftorben: ver Landmeſſer Mede zu. Eaffel und 
ber Gerichtsdiener Schäfer in Grebenftein. 


Hierzu als Beilage ber Deffentliche Anzeiger Nr. 31. 
ven Maum — 
fertiontgcahrta für ———— 5 en. d Bean 5 
Nerigirt bei Römiglicher Regierung. 
Eafjel. — Gehrudt in ber Hof- und Baifenhans-Budbruderei. 


Amtsblatt 





Ausgegeben Mittwoch den 27. "pa 


e Rönigliden Negierung EL. Eaffel 


1887. 





Allerhögfter Eria 

BA. Auf Ihren Bericht vom 2. April d. 38. be- 
Kimme Ich, daß bei demnächſtiger Ausführung der in 
von Geſetz vom 1. April d. Is., betreffend bie meitere 
ung neuer Eifenbahnlinien für Rechnung bes 
8 und jonftige Bauausführungen auf ven Staats- 
dimbahrien, fowie betreffend Veräußerungen in ber 
Etaatseifenbahnverwaltung, vorgefehenen Gifenbahn- 
fmien vie Leitung des Baues und vemmächit auch des 
Betriebes berjelben, und zwar: 1) der Bahnen: a, von 
Tiſſit nach Stallupönen, b. von Zerespol nach Schweg, 
e. von Montwy nach Krufchwig, der Königlichen Eifen- 
bahnı-Direftion zu Bromberg, 2) ver Bahnen: a. von 
Mejerig nach Reppen, b. von Reichenbach in Schlefien 
wach Langenbielau, c. von Forſt in der Laufig nach 
Beifwafjer, d. von Bergen auf Rügen einerfeits nach 
Crampas · Saßnitz, ambererfeitd nach Yauterbach, der 
Löniglien Eifenbahn » Direktion zu Berlin, 3) ber 
Bahn von Neufalz a. D. über Freiftabt einerjeits nad 
Sagan, anbererfeitd nach einem im ber Nähe von Reis 
ficht belegenen Punkte der Yinie Liegnig-Sagan, ber 
—— Eiſenbahn-⸗Direktion zu Breslau, 4) der 
—** a. von Glöwen nach Havelberg, b. von Flens⸗ 
ee Weihe) nah Niebüll oder 
ver Nähe belegenen Punkte ver Linie Heide» 
Sie der Königlichen Eijenbahn- Direktion zu Altona, 
5) ver Bahnen: a. von Pratau oder einem in der 
Nähe belegenen Punkte der Linie Wittenberg » Halle 
nah Torgau, b. von Göthen oder einem in ver Nähe 
befegenen Punkte ver Yinie Eöthen-Defjan nah Alen, 
e. von Zella-Mehlis oder einem in ver Nähe belegenen 
Bunkte ver Linie Erfurt-Ritfchenhaufen über Schmal- 
lalden nach — erg der Königlichen Eiſen⸗ 
kihu=- Direktion zu Erfurt, 6) ver Bahn: von Ierrheim 
nah Nienhagen, der Königlichen Eijenbahn » Direktion 
zu — 7) der Bahn: von Dillenburg nach 
aßebersbach, der Königlichen Eifenbahn » Direktion 
(eh törheinifchen) zu Göln, 8) der Bahnen: a. von 
stirchen nach Münftereifel, b. von Düllen nad 
Brüggen, co. von Linbern nach Heinsberg, ber König— 
lichen Eifenbahn » Direktion ————— zu Cöln, 
9) ver Bahn: von Bensberg nach Immeleppel, * 

Koniglichen Kiſenbahn⸗Direltion zu Elberfeld übertra 

wird. Zugleich beſtimme Ich, daß das Recht zur 
cignung und dauernden Beichränfung derjenigen 5* 
Rüde, zu. zur Bauansführung mach den von Ihnen 
ellenden Plänen nothwendig find, nach | eſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen Anwendung finden ſoll: I) für 
Fämemtliche vorbezeichuete Eiſenbahnen — bezüg 


unter Nr. 5 litt. —F — zen von Köthen 
ober einem im ber Nähe belegenen Punkte ber Linie 


Göthen - Deffau nah Alen, ver unter Nr. 5 litt. e 
aufgeführten Linie von Zelia⸗ Vehlis oder einem in der 
Nähe belegenen Punkte der Linie ErfurtRitſchenhauſen 
über Schmalkalden nah Ktlein-Schmallalden und ver 
unter Nr. 6 aufgeführten Linie von Yerrheim nach 
Nienhagen für den im biesfeitigen Staatsgebiet bele- 
genen Theil derfelben —, jowie 2) auch für Diejenigen 
im $. 1 unter Nr. II und II fowie im $. 5 bes 
oben erwähnten Gefeges vorgefchenen Bauausführungen, 
für welche das Enteignungsrecht nicht bereits nach den 
beftehenven ——— Beſtimmungen oder früheren 
landesherrlihen Erlaſſen Plag greift. Diefe Berorb- 
nung ift in der Gefegfammlung zu veröffentlichen. 
Berlin den 6. = 1887. 
Wilhelm. 


Maybad. 
An den Minifter der —— — N 
Verordnungen und Belaunimachungen der 
Kaiferl. und Königl. Ceutralbehörden. 
365. Bon jett ab können Poftpadete ohne Werth 
angabe im Gewichte bis 5 kg nad bem Kongo» 
ftaat verfandt werben. 

Ueber die Tare und die Berfenbungsbebingungen 
ertheilen vie Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. ven 13, April 1887, 

Der Staatsfecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 
366. Bon ver im Kursbüreau des Reichs-Poſtamts bes 
arbeiteten neuen Poft- und Eifenbahnkarte des Deutjchen 
Reichs find jest im Weiteren die Blätter V und X 
chienen. 

Dieſelben umfaſſen die ganze Provinz Oſtpreußen 
und die auſchließenden Theile von Rußland. 

Die Blätter können im Wege des Buchhandels zu 
ben in ber Bekanntmachung vom 10. December 1886 
angegebenen Preiſen — 2 Mark für das unausgemalte 
Blatt und 2 Mark 25 Pf. für jedes Blatt mit farbiger 
Angabe der Grenzen — voy dem Verleger ber Karte, 
dem Berliner —— Inſtitut von Julius 
Mofer (Berlin W,, ————— 110) bezogen 
werden. Berlin W. den 21. April 1887. 

Der Staatsfecretair des Reichs-Poſtamts. 
Zu Bertretung: Sadfe. 
und — ungen der 


867. u Behufe der im —— Sen 


ung von 160400 Thlr. = = 8150 Yan 


auf das vormals kurheſſiſche Eifenbahn » Anlehn vom 
Sabre 1863 über 10 Millionen Thaler find am heu- 
Hgen Tage bie machbezeichneten Obligationen dieſes 


Unlehns: 
Lit. A. zu 1000 Thaler. 

Nr. 381 bis einfchliefl. 385. Nr. 503. 504. 520 
bis einfhl. 522. Nr. 985 bis einfchl, 989. Nr. 1555 
bis einfchliefl. 1559. Nr. 1590 bis einſchließl. 1594. 
1860 bis einfchl. 1864. Nr. 1935 und 1936, 

Lit. B. zu 500 Thaler. 


Nr. 2654 bis einfchl, 2663. Nr. 2745 bis einfchl. 2754. 
„ NE. „ 6. „ 3336 „ „ 3306. 
n„ 3566. „ 305. „ 4755 „ „4764. 
„5801, „ 5170. „ BL „ 5650. 
6481, ,6490. „ 6 „ „6830. 
„ 6991. „ 7000. „ 7191 „ „ 7200. 
n„ ll. „ 7270 „ 774, 7750. 
7911, , FOR u 8631 „8640. 
Lit. €. zu 200 Thaler. 

Nr. 326 bis einfchl, 350. Nr. 551 bis einfchl. 575. 
„’1208.;. 1154., 1702, — 726. 
„ 301 „ „ 8558. 


Lit. D. zu 100 Thaler. 

Nr, 2101 bis einschl. 2150. Nr. 2552 bis einfchl. 
2601. Nr. 5454 bis einfchl. 5503. Nr. 8255 bie 
einfchliefl. 8304. Nr. 10605 bis einfchliefl. 10613. 
Nr. 13359 bis einjchl, 13408. Nr. 15296 bis einfchl. 
15308. Nr. 19109 bis einfchl. 19158 
ausgelooft werben. 

Den Inhabern dieſer Obligationen werben biefelben 
zum 1. November dieſes Jahres hiermit gefündigt unter 
dem Anfügen, daß mit diefem Tage deren Berzinfung 
aufhört. 

Die Rüdzahlung erfolgt von dem vorbemerkten Tage 
ab täglich, mit Ausnahme der Sonn und Feittuge, bei 
ver biefigen NRegierungs-Hauptfaffe und bei vem Bant- 
baufe Di. U. von Rothſchild & Söhne zu Franl- 

t a. M. gegen Rückgabe der Obligationen nebft ven 

oupons Serie IV. Nr. 4 bis 8 und ven Talons, 

Die Erhebung ver rüdzahlbaren Beträge kann jedoch 
auch bei allen übrigen Königlichen Regierungs - Haupt- 
laſſen, der Königlichen Staatsfchulven » Tilgungstafje 
zu Berlin und ber Königlichen Kreislaſſe zu Frank— 
fint aM. gefchehen, in welchem Falle vie Schulpver- 
ſchreibungen bereit vom 15. October d. 9. ab bei 
der betreffenden Kaſſe eingereicht werven können, da bie- 
felben von legterer zunächſt an bie hiefige Regierungs- 
Hauptfafje zur Fejtfegung eingefanbt werden müljen. 

Zugleich bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß 
von ben zum 1. November 1886 und früher gelünbigten 
Obligationen des obigen Anlehns, fowie des Turheffi- 
ſchen Staats » Anlehns vom Jahre 1834 die nachver- 
zeichneten noch nicht zur Einlöſung gebracht find. 

1. Bon dem Anlehu vom Jahre 1863: 
Lit. B. über 500 Thaler, 

Nr. 1636 und 7903, 
Lit. €. über 200 Thaler, 

Nr. 1091. 1923. 2390, 4534 und 4535. 


Lit. D. über 100 Thaler. 

Nr. 1320. 1851. 18583. 5569. 5574. 6592. 5601. 
7909. 13716. 13741. 13743, 13750. 13756. 17364. 
2. Bon dem Anlehn vom Jahre 1854: 

Lit. D. Wr. 413 über 100 Thaler. 

Gajjel ven 18, April 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. Rothe. 
368. Die legten Zinsjcheine zu ven Schulbverjchrei- 
bungen ver Preufifchen Staats - Prämienanleihe vom 
Jahre 1855 Reihe V Rr. 1 bis 7 über bie Zinjen für 
bie Zeit vom 1. April 1887 bis 31. März 1894 werben 
vom 14. März d. 38. ab von ber Kontrolle ver Staate- 
papiere bierjelbjt, Oranienftraße 92 unten rechts, Bor- 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ver Sonn- 
und Feſttage und ver legten drei Gefchäftsiage jeden 
Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsjcheine können bei der Kontrolle jelbit im 
Empfang genommen, oder durch die Regierungs-Haupt- 
kaſſen, jowie durch die Kreislaſſe in frankfurt Main 
bezogen werben. Wer bie Empfangnahme bei ver 
Kontrolle jelbft wünfcht, dat verfelben perfönlich oder 
dur einen Beauftragten vie zur Abhebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Zinsjcheinanmeifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei vem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben jind. Genügt dem Cinreicher 
eine nummerirte Marke als Empfangsbefcheinigung, jo 
iſt das Verzeichniß einfach, wünfcht er eine ausdrücliche 
Befcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
legteren Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar, 
mit einer Gmpfangsbefcheinigung verfehen, fofort zu- 
rüd. Die Marle over Empfangsbefcheinigung ift ‘bei 
ber Ausreihung der neuen Zins ſcheine ie, 

In Schriftiwechfel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit den innerhalb ver 
Monarhie wohnenvden Inhabern der Zins- 
ſcheinanweiſungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine vurch eine der oben genannten 
Provinzialtafjen beziehen will, hat verjelben die An- 
weifungen mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen, 
Das eine VBerzeichniß wird, mit einer Empfangsbefchei- 
nigung verfehen, fogleich zurücgegeben und ift bei Aus- 
bänbigung ber Zinsſcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei den ge 
dachten Provinzialfaffen und den von den Königlichen 
Regierungen in den WUmtsblättern zu bezeichnenven 
fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bebarf 
e8 zur Erlangung der neuen Zinsjcheine nur dann, 
wenn bie Zinsfcheinanweifungen abhanden gelommen 
find; in piefem Falle find die Schulbverfchreibungen am 
die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber ge— 
nannten Browinziallafjen mitteljt beſonderer Eingabe ein- 
zureichen. Berlin ven 1. Mär; 1887, 

Hauptverwaltung der Staatsfhulden. 


"Die vorftehende Bekann wirb hierdurch 
mit dem DBemerfen veröffentlicht, daß die Formulare 


“ 


II 
ap 





zu ven Berzeichniffen über bie zur Empfangnahme ver 
wenen Zindjcheine ꝛc. einzureichenben Zinsjchein - An- 

umgen bei ver hiefigen Regierungs-Haupilaffe und 
ven ſammtlichen Steuerlaffen unferes Bezirld unent- 
geltlih zu haben find. 

Gafjel ven 5. März 1837. 

Königliche Regierung. Schwarzenberg, i. 2. 
369. Der Herr Ober-Präfivent hat zu ber von dem 
Borftande des Zmeigvereins vom vaterländiſchen Frauen- 
Berein zu Hanau für die Zwede dieſes Vereins beab- 
Säigtern Berloofung ven 500 Gewinnen, bejtehend in 

Kusft- und Gebrauchdgegenftänden, zum Gefammtwerthe 
wa cwa 750 Mark, vie Genehmigung ertheilt. 

‘Der Bertrieb der Loofe, deren nicht mehr als 
I Stüd à 30 Pig. ausgegeben werben, bleibt auf 
im Umfang des Stadtfreifes Hanau bejchränft. 

Caſſel ven 15. April 1887, 

Der Regierungs»Präfident. Rothe. 
370. Der Herr Ober-Präfivent hat genehmigt, daß 
Beiten der Arbeiterfolonte Wilhelmsporf im 
Faufe dieſes Jahres eine einmalige Sammlung frei- 


” williger Beiträge bei den Einwohnern der Kreije Rin- 


F* veln, Hofgeismar, Wolfhagen, Friglar, Caſſel (Stapt 


und Land), Melfungen, Homberg, Eſchwege und Wiben- 
hauſen durch polizeilich zu legitimirende Kollectanten 
seranftaltet werben barf. 
Eaffel am 22, April 1837. 
Der Regierungs-PFäfident. 
3571. Der Herr Ober-Präfident hat dem Vorſtande 
des Bereins für das Großherzogthum Heffen und bie 
Brovinz Heſſen-Naſſau zur Befchäftigung — 
geſtattet, zum Beſten ver Vereinszwecke im Laufe diefes 
Jahres eine einmalige Sammlung freiwilliger Beiträge 
bei den Einwohnern der ſtreiſe Frankenberg, Fulda, 
Gelnhaufen, Gersfeld, Hanau (Stadt und Land), Hers- 
—* Hünfeld, Kirchhain, Marburg, Rotenburg, Schlüch— 
„Schmaltalden und Ziegenhain durch polizeilich zu 
legitimirende Kolleltanten zu veranftalten. 
Caſſel am 22, April 18837. 
Der Regierungs- Präfivent. Rothe, 
372. Die Norddeutſche Berfiherungs-Gefellichaft zu 
Hamburg, welche ven ihr auf Grund der Conceſſion 
som 7. November 1884 für den Umfang des Preußi- 
ſchen Staates zuſtehenden Gejchäftsbetrieb bisher auf 
bie Stadt Berlin, die Provinzen Oft- und Weftpreufen, 
Bommern, Brandenburg, Sachſen, Schleswig-Heljtein 
amd Hannover bejchränft hat, bat benfelben nunmehr 
anf ven ganzen Preufifchen Staat ausgedehnt, was 
ich mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß bringe, 
vaß die Gonceffion und die Statuten der Gejellfchaft 
im ver Anlage abgebrudt find, 
Eafjel den 22. April 1887. 
Der Regierungs-Präfident. Rothe, 
373. Der Herr Ober-Präfivent hat zu der von bem 
Borftande des landwirthſchaftlichen Kreisvereins im 
Frankenberg gelegentlih der diesjährigen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung dortſelbſt am 17. Auguft d. J. 
beabfichtigten Verloofung von Bieh und landwirthſchaft⸗ 


9 


lichen Geräthen :c. im Gefammimwerthe von etwa 
2520 Mark die Genehmigung erteilt. 

Der Vertrieb ver Loofe, veren höchſtens 8000 Stück 
a 50 Pig. ausgegeben werben bürfen, bleibt auf dem 
Umfang der Streife Frankenberg, Marburg und Kirch: 
hain befchränft. 

Caſſel am 20. April 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. 3. B.: Schwarzenberg. 
374. Des Königs Majeftät haben mittelft Aller 
höchſten Grlaffes vom 16. März d. 98. zu genehmigen 
gerubt, daß von den im Sreife Hersfeld gelegenen, 
den Herren von Baumbad zu Sirchheim gehörigen, 
bisher gemeindefreien Grundſtücken 99 Parzellen in ber 
Gejammtgröße von 125,6225 ha nebft den darauf 
ftehenden Gebäulichkeiten der Gemeinde Kirchheim, 
25 Parzellen in ver Gefanmtgröße von. 165,6715 ha 
der Gemeinde Goßmannsrode, 10 Parzellen in ver 
Gefammtgröße von 12,4888 ha der Gemeinde Hevvers- 
dorf, 35 Parzellen in ver Gefammtgröße von 208,8049 ha 
der Gemeinde Willingshain und 155 Parzellen in ver 
Gefammtgröße von 552,0303 ha nebft ven darauf 
ftehenden Gebäulichkeiten der Gemeinde Frielingen ein- 
verleibt werben. Caſſel ven 15, April 1887, 

Der Regierungs-Präfident. Rothe, 
Verordnungen und Belanntmachungen anderer 
Kaiferliher und Königliher Behörden. 
375. Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß der Herr Juſtizrath Dr. Grimm —* 
heute von mir als Collator des Breidenbach'ſchen 

Familien⸗Stipendiums beſtellt worden iſt. 

Marburg den 19. April 1887. 

Der Königliche Landrath. Dr. Wentzel. 
376. Die Vorprüfung für die Aufnahme in das 
Lehrerinnen » Seminar zu Droißig findet am hieſigen 
Seminar Sonnabend den 14. Mai, Vormittags 
10 Uhr, ftatt. 

Schlüchtern ven 21. April 1887, 

Der Königliche Seminar-Direftor Wieader. 
377. Mit dem 1. Juni d. 98. tritt in ben Preifen 
der Billets zwifchen Hannover, Gaffel und Bremen 
einerjeit8 und Schweizerifhen Stationen andererjeits 
eine geringe Erhöhung ein, 

Das Nühere ift bei unferer Verkehrs - Controle I 
bierjelbft zu erfahren, 

Hannover den 16. April 1887, 

Königliche Eifenbahn-Direction. 

378. Vom 16ten d. Mts. ab ift dem Spepitenr 
und Fuhrwerfsbefiger Peter Kürle bierjelbft die Ab- 
fuhr derjenigen auf Station Caſſel — Ober und 
Unterſtadt — eintreffenden Frachtgüter nach ver Stapt 
are welche vie Empfänger nicht nach hinter- 
legter Erklärung bezw. Vollmacht felbit abholen ober 
abholen Lafjen. 

Ebenſo werden von dem genannten Unternehmer 
die mit ber Bahn zu verfenbenden Frachtgüter auf 
Verlangen ver Verſender in deren Behaufungen abge- 
holt und nad ven Bahnhöfen Ober- und Unterftabt 
bierfelbft beförbert. 


Anmelvezettel können bei ver Güter-Erpebition — 
Oberſtadt — und in der Dehaufung des Unternehmers, 
Kaftenalsgafie Nr. 16, abgegeben, jowie vemfelben per 
Poſt (franfirt) zugefandt werben. 

Ausgeſchloſſen ift die anderen Unternehmern über: 
fragene Ab» und Zufuhr der Gilgüter, ſowie derjenigen 
Güter, welche nur bebingungsweife zum Gifenbahn- 
Transport zugelaffen find, oder deren Transport dem 
Unternegmer nah Form, Juhalt oder Gewicht nicht 
thunlich ift. 

Für das Abe und Anfahren ver Güter hat ber 
Unternehmer folgende Gebühren für je 50 kg zu 


empfangen: innerhalb des außerhalb des 
Stadtgeblets: Stadtgebiet: 
a. bei Stüdgütern in Quanti⸗ 
täten bis zu 500 kg... 12 Pig. 20 Pig. 
b. bei Stüdgütern in Quanti- 
täten über 500 kg .... 10 u 15 * 
c. bei Wagenladungsgütern von bis zu: 


5000 kg ab 

Die Leute des Unternehmers haben pen Gebühren- 
Tarif bei ſich zu führen und auf Berlangen ven Be— 
theiligten vorzuzeigen. 

Gaffel ven 9. April 1887. 

Königliches Gifenbahn-Betriebs-Amt 
(Main - Wefer » Bahn ). 
Baranzenm. 

379. Die evangelifche Pfarrftelle zu Preunges- 
beim, Glaffe Bodenheim, ift durch das Ableben ihres 

jeitherigen Inhabers erledigt, 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche unter Anſchluß eines Zeugnifjes ihres Claſſen- 
vorſtandes binnen 4 Wochen anher einreichen. 

Bemerft wird zugleich, daß der zu beftellende Pfarrer 
reſcriptmäßig verpflichtet werden wirb: 

1) an die Gemeindelaſſe zu Gdenheim jährlich 
600 Mt. bis zum 30. Juni 1894 abzugeben; 

2) einen ftänbigen Pfarrgehülfen anzunehmen und dem⸗ 
jelben freie Station und ein von dem Conſiſto— 
rium zu beſtimmendes jährliches Salair zu leiften; 

3) eventuell unter Entbindung von den oben ad 1 
und 2 genannten Verpflichtungen ſich die Los— 
trennung des Filials Eckenheim und Erhebung 
vesfelben zu einer ſelbſtſtändigen Pfarrei, ſowie 
die Ausſcheidung des zu Geenheim gehörigen 
Bfarrei-Einfommens gefallen zu laſſen. 

Gafjel am 15. April 1887. 

Königliches Eonfifterium. Weyraud. 


Perſonal-Chronik. 
Ernannt: der Königliche Oberförſter Ide zu 
Witzenhauſen zum Stellvertreter des Amtsanwalts bei 


" " 


. ern.» 


dem Königlichen — —— daſelbſt, 

die Poſtafſiſtenten Reinemund in Melfungen un» 
Renke in Hersfeld zu Ober-Poſtaſſiſtenten, ver Tele- 
graphenaffijtent Zohmann in Hanau zum Ober-Tele- 
graphenaffiftenten, der Poftaffiftent Ewald in Naumt- 
burg (Bz. Eaffel) zum Pojtverwalter, 

der Forftauffeher Buhmann zum Förſter im 
Oberrombach, Oberförjterei Kämmerzell. 

Beitellt: der bisherige Pfarzgepütfe zu Fraukers 
haufen, past. extr. Frievrid Mangold zum Ver— 
wefer ver Pfarrjtelle zu Belmeden in ber Claſſe Lichtenau. 

Berlichen: dem bisherigen Pfarrverweſer in Ecken— 
beim, past. extr. Frig Arno Hertting die Pfarr- 
ftelle zu Frankenau in ver lutherifchen Claſſe Frankenberg. 

Uebertragen: dem Boftjecretair Groß aus Franf- 
furt (Main) die Borjteher » Stelle des Poftamts in 
Schlüchtern (By. Caſſel), 

dem Oberitlientenant a. D. Burchard zu War: 
burg die Verwaltung der Babe» Infpector- und Rech⸗ 
nungsführer-Stelle am Bade zu Nennborf probeweile. 

Angeftellt: etatsmäßig die Poftaffiitenten Scheil- 
haſe aus Berlin und Weibmann aus Leipzig bei 
ben Poftämtern in Kirchhain (Bz. Eaffel) bezw. Hanau. 

Nicdergelaffen: ver practifche Arzt Dr. Günther 
in Schmalfalven. 

Angewiefen: dem Rechtsanwalt und Notar Klip- 
pert im Lichtenau, in ver Eigenfchaft als Notar, ver 
Wohnfig in Caſſel. 

Berjegt: die Poftmeifter Dörnte von Vohwinlel 
nah Wigenhaufen und Yipfe von Gladenbach nach 
Rotenburg (Fulda), ver Pojtjecretair Füller von Kirch— 
hain er: Gaffel) nach Fulda, ver Poftverwalter Claus 
von Nieverhone nach Franfershaufen (Kr. Eſchwege). 

Entlaffen: der Gerichtsaffeffer Kattenbuſch zu 
Gelnhauſen in Folge feiner Zulaffung zur Rechtsan- 
waltichaft bei dem Yandgericht I zu Berlin um 

der Gerichtsaffeffor Meyer zu Haufchenberg im 
Folge feiner Zuleffung zur Rechtsanwaltfchaft bei dem 
Amtsgerichte zu Frankenberg und dem Landgerichte zu 
Marburg. 

Penſionirt: vie Poftmeifter Geßner in Rotenburg 
(Fulda), Kranz in Witenhaufen und Wagner in 
Schlüchtern (Bz. Caffel), 

ber Gerichtsfchreiber, Secretair Dreift in Stein- 
bach ⸗· Hallenberg und 
‚ ber Secretair Nitſchkyh bei ver Staatsanwaltſchaft 
in Gaffel. 

Geftorben: der Rechtsanwalt und Notar, Yuftiz- 
ratd Hamburger in Hanau unb 

der Amtsgerichtsfecretair z. D. Coch in Gelnhaufen. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 33. 
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E aljel. — Gedrudt in der Hof- und Waiſenhaune-Buchdruckerei. 





Revidirtes Statut 


der 


ord⸗Deutſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Hamburg. 


L Firma, Zweck und Capital der Geſellſchaft. 
ſobald ſolche vom Aufſichtsrath durch öffentliche Bekannt— 


8 1. Die unter der Firma: 
„Nord-Dentfdye Verficherungs-Gefellfchaft“ 
befichende Wetiens Gefellfhait bezweckt die Verſicherung 


gegen jede Urt ber Seen, Fluß-, Neviere, Hafen» und Lands deſtens einen Monat betragen. 


transportgefahr in Hamburg und an anderen Plätzen. 
$ 2. Domicil der Geſellſchaft it Hamburg. 
8 3. Das Kapital der Geſellſchaft fol 


bezw. M. 4500, 

Bon diefem Capital find 700 Actien — 500 Lit’ A, 
and 200 Lit. B. Actien — mit 4 3,150,000. aus: 
gegeben und 20 % darauf einggzaflt. 

Der Auffihtsrath befchließt über die Wusgabe ber 
weiteren Actien bis zu 300 Stüd, auf melde gleichfalls 
zunächſt 20 % einzuzahlen find, unter Feſtſtellung der 
näheren Ausgabe-Bedingungen. 

Für jede Uctie zeichnet der Eigenthümer eine Oblis 
gation, durch welche er fih zu weiteren Cinzahlungen 
faut $ 4 verpflichtet, 

Ueber die geleifteten Einzahlungen wird auf der Actie 
quittirt. 

Bei jeder Emiſſion don neuen Wetien find bie je: 
weiligen Actionaire berechtigt, nad) Verhältniß ihres Actien= 
befiges die new zu emitticenden Actien al pari zu übers 
nehmen. Die don ben Xctionairen nicht übernommenen 
Actien find vom Auffihtsrathe freihändig, jedoh nicht 
unter dem Nominalwerth zu begeben. Cin etwaiger Gewinn 
auf ſolche Actien fommt dem Referbefonds der Gefellfhaft 
zu Gute. Das Bezugsrecht der Actionaire erlischt, ſoweit 
es nicht vorfommendenfalls binnen einer, vom Aufſichtsrath 
auf mindeftens vierzehn Tage zu beftimmenden Frift, unter 
Leiftung der im einzelnen Fall dom Aufſichtsrath feft- 
zuftellenden Cinzahlungen in Unfprud genommen wird, 





8 4. Etwaige weitere Einfhüffe find zu leiften, 


machung ($ 27), fowie buch Zuſtellung mittelft ein: 


|gefriebenen Briefes werden eingefordert werden. 


Die 
vom Aufſichtsrath feftzufegende Einzahlungsfrift fol min» 
Eine Gompenfation mit 


| Gegenforderung ift unzuläffig. 


Die Actionaire unterwerfen fih binfihtlih ber Er— 


aus füllung diefer Berbindlichkeit der Gerichtsbarkeit der Ham- 
M 4,500,000. beftehen, veriheilt über 1000 auf Namen | 


lautende ctien, eine jede zum Belaufe von Beo. P 3000. | 


burgifhen Gerichte und Inſtanzen. 

8 5. Die Actien lauten auf Namen. Uebertragungen 
derfelben don einem Eigenthämer auf den andern können 
nur mit Zuftimmung des Aufſichtsraths gefchehen. 

Derfelbe ift berechtigt, feine Zuftimmung ohne An— 
gabe von Gründen zu verweigern, 

Ertheilt er feine Zuftimmung und wird dbemgemäß 
die Actie auf einen andern Eigenthümer übertragen, fo ift 
dadurch der frühere Eigenthümer feiner Verbindlichkeit 
zur Peiftung weiterer Einzahlungen — vorbehältlich jedod) 
der geſetzlich „vorgefchriebenen fubfidiären Haftbarfeit — 
befreit. Die Mebertragung gefchieht durch Umfchreibung 
der Actien. 

86. Wenn ein Actionair feine Zahlungen einftellt, 
bezw. zahlungsunfähig geworden ift, bevor die Actie voll 
eingezahlt worden, jo ift der Aufſichtsrath berechtigt, falls 
nit binnen 14 Tagen nad bem Tage ber Zahlungs: 
einftellung bie Wetie oder Actien auf eine von ihm geneh— 
migte Perfon übertragen werden, bdiefelben ohne Weiteres 
für beffen Rechnung öffentlich zu verkaufen, Wegen ihr 


‚ zuftändiger Forderungen bat die Geſellſchaft — unbeſchadet 


ihrer weiteren Gerechtſame — ein Retentions- und Com: 
penfationsreht an dem Werth ber Üctien. 

8 7. Gtirbt ein Actionair bevor bie Actie voll 
eingezahlt worden, fo haben die Erben deffelben binnen 





ſechs Monaten nad) dem Todestage bie Uebertragung ber 
Actien auf eine von dem Auffichtsrath genehmigte Perſon 


zu bewirken, widrigenfalls der Auffichtsrath berechtigt ift, | 
mit den Actien, wie in $ 6 angegeben zu verfahren. | 

8 8. Wenn auf deßfalls ergebende Aufforderung des 
Auffihtsraths in den 88 6 und 7 bezeichneten Fällen, 
die betreffenden Actien nicht innerhalb 14 Tagen von den 
Inhabern ausgeliefert werden, fo ift der Aufſichtsrath be= 
rechtigt, dieſelben durch öffentliche Belanntmahung zu 
annulliren und an deren Stelle neue Actien unter den: 
felben Nummern auszugeben. Verlorene Aetien find durch 
ein gerichtliches Proclam zu mortificiren. Erſt nad) Bes | 
endigung des ProclamsBerfahrens werden dem Eigenthümer 
— auf feine Koften — neue Actien ausgefertigt. 

8 9. Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf beitimmte 
Zeit nicht befchränft. | 

8 10. Eine Liquidation der Gefelljhaft tritt ein: 

1) fobald die Jahresbilanz nad Abjorbirung fämmt- 

licher Referven einen Berluft von 40 % des 
gezeichneten Actien-Capital$ ergiebt. | 

2) auf Antrag des Auffihtsrachs durch Beſchluß 

der General:Berfanmlung, wenn der Aufſichts— 
rath in Folge erheblicher Gapital-Berlufte zu! 
folhem Antrage Anlaß finder. 

Der Auffihtsrath ift verpflichtet, der nächſten ordent— 
fihen General» Verfammlung die Liquidationsfrage zu 
ftellen, wenn die Jahresbilanz einen Berluit von 20 % 
des gezeichneten Actien-Capitals ausweilt, nad) Abjorbirung 
fänmtliher Reſerven. 

Wenn die Stelle des Directors erledigt’ wird, hat 
eine auferordentlihe General Berfammlung darüber zu 
beſchließen, ob die Geſellſchaft im Liquidation treten foll 
oder nicht. | 

Die Beflimmungen diefes Paragraphen können durch 
Mehrheitsbefhlug der Oeneral: VBerfammlung weder auf: 
gehoben, noch abgeändert werden. | 





IH. Organifation und Verwaltung der 
Gejeltlichaft. 


Organe der Geſellſchaft find: 
der Borftand, | 
der Aufſichtsrath, 
die General-Verſammlung. 


1) Vorſtand. 

& 18. Der Borftand der Geſellſchaft befteht aus 
dem Direetor, bezw. deffen Stellvertretern, 

Als Director fungirt zunächſt Herr Arthur Dunder, 

Es bleibt dem Befchluffe des YAuffichtsraths dors | 
behalten, außerdem einen oder mehrere Stellvertreter zur 
ernennen und deren Anftellungsbedingungen feilzuiegen, 

Wird die Stelle des Directors erledigt, fo erwählt 
bei Fortfegung der Geſellſchaft die General:Berfammlung 
(f. 8 10) deſſen Nachfolger auf Vorſchlag des Auf: 
fihtsrathe. | 

Die Legitimation des nenerwählten Directors bezw. 
ber fiellvertretenden Directoren wird duch das Protocol 


$ 11, 








der Oeneral:Berfammfung, bezw. durch einen notariell 
beglaubigten Auszug ans dem Protocol des Aufſichts— 


raths beſchafft. 


$ 13. Der Director zeichnet für die Geſellſchaft 
duch Hinzufügung feiner Unterfhrift zu der Firma der— 
felben, desgleihen der oder die ftellvertretenden Directoren, 
je nad deren Anftelungs-Bedingungen, einzeln oder ge— 
meinſam. 

$ 14. Der Vorſtand organiſirt und führt das Ge: 
ſchäft der Geſellſchaft. Insbeſondere ſchließt er Ver— 
ſicherungsverträge und Rückverſicherungöverträge ab, ernennt 
nad) eingeholter Genehmigung des Auffichterathg Agenten 
der Geſellſchaft, regulirt die Schäden, caffirt die Prämien 


‚ein, belegt die Gelder umd beichafft die Anftellung ſowie 


eventuell die Entlaffung der Beamten und Agenten. Er 
vertritt die Geſellſchaft vor allen Behörden und Gerichten, 
insbefondere vor dem Hypothekenbureau. 

$ 15. Der Director und deſſen Stellvertreter dürfen 
feine Berfiherungsgeichäfte für eigene Rechnung machen 
und find der Geſellſchaft gegenüber verpflichtet, fih der 
vom Aufjichtsrach ihnen extheilten Inftruction gemäß zu 
verhalten. 

Die Nemuneration (Schalt und Tantiome) des 
Directors wird durch Vertrag zwifhen ihm und dem Auf: 


fihtsrath geregelt. 


2) Aufſichtsrath. 

- 816. Der Auffichtsrath beitcht aus fünf von ber 
General:Berfammlung aus der Zahl der Uctionaire zu 
erwählenden Mitgliedern. Die Wahl erfolgt das erite 
Mal auf die Dauer eines Jahres, 

In der Folge ſcheidet alljährlich ein Mitglied aus. 

Die Neihenfolge des Ausſcheidens beftimmt das Poos, 
Ausjheidende find wieder wählbar. 

$ 17, Der Auffihtsrarh hat alle gefetlid normirten 
Nechte und Pflichten; ihm liegt die Oberaufſicht über die 
Geſchäftsleitung ob; er ernennt und entläht eventuell den 
oder die Yignidatoren, 

$ 18. Dem Aufiihtsvath Liegt ob, die jährliche 
Abrechnung und Bilanz nad) den Vorlagen des Directors 
und nad gefchehener Prüfung derfelben durch die Rede 
nungsreviforen feftzuftellen. 

Er eritattet der General:Verfammlung Bericht über 
den Gang und die Ergebniffe des Geſchäfts. 

$ 19, Zur Gültigkeit der Beſchlüſſe des Aufſichts— 
raths ift die Zuflimmung mindefteng dreier Mitglieder er: 
forderlih. In den Situngen des Aufſichtéraths iſt ein 
Protocol zu führen, 

Im Uebrigen bleibt die Feſtſtellung der Geſchäfts— 
ordnung und ber inneren Organifation des Aufſichtsraths 
demſelben überlaſſen. 

$ 20, Die Bücher, Caſſen und Belege der Geſell— 
haft werden durch zwei alljährlih von der General- 
Verfammlung aus einem vom Auffichtsrath vorzulegenden 
Wahlauffage zu erwählende, vorzugsweiſe der Zahl der 
VBüchererperten zu entnehmende faufmännifche Neviforen 






ollirt. Diefelben werden aus der Cafe der Gejell- 
nad) Ermeſſen des Auifichtsraths honorirt. 


3) General-Berjammlung. 
Die General:Berfannmlung wird vom Vor— 
de oder vom Aufſichtsrath berufen. 


s 21. 


$ 25. Der Beihlußfaffung der GencralVerſamm⸗ 
lung vorbehalten find: 
1) Die Wahlen der Mitglieder des Aufſichtärathe 
und ber Reviforen, ſowie eventuell 
2) Die Erledigung etwaiger Monituren der letzteren. 
3) Abänderung der Statuten. 















E - Der Letztere hat Ort, Zeit und Zweck der Ber: 
— feinmfung mindeftens zwei Wochen vorher öffentlich anzu— 


Fe Zahresabrehnung und Bilanz fowie der Jahres: 

it zwei Wochen vorher den Uctionairen zuzufenden, 

Te. in dem Gejchäftslocale der Geſellſchaft auszulegen, 
= 8 22. Aljährlih, vor Ablauf des Monats Juni, 
abet eine ordentliche General:Berfammlung ftatt. 

7 Der Auffihtsrath lann jederzeit eine außerordentliche 


fung verpflichtet, jobald ein oder mehrere Actionaire, 
rs zufammen den zwanzigiten Theil des emittirten 
Actien-Capitals bejigen, joldes verlangen. 


Ertheilung ſchriftlicher Vollmacht vertreten laſſen. 
Jede Actie gewährt dem Inhaber eine Stimme, 


raths den Vorſitz. 


ſoweit nicht das Statut ein anderes beftimmt ($ 25). 


im Fall der Stimmengleichheit. 

In der General:Verfammlung führt ein öffentlicher 
Notar das Protocol, 

8 24. Auf die Tages:Ordnung der General-Ber: 
. fammlung find aufer dem Gefchäftsbericht, den ſtatuten— 
mößigen Wohlen und den Anträgen des Auffichtsrarhs 
alle Anträge zu bringen, welche bon einem oder mehreren 
im Befig des zwanzigiten Theils des emittirten Aetien- 
Capitals befindliden Actionairen fo rechtzeitig bei dem 
Anffichtsrath angemeldet werden, daß diefer fie mindeſtens 
eine Wode vor der General:Berfammlung als Gegenftand 
der Tagesordnung befannt machen fann. 

Segenftände, welche nicht auf der Tagesordnung 
ftehen, können nicht zur Beſchlußfaſſung gelangen, den 
Antrag auf Berufung einer auferordentlihen General 
Berfammlung ausgenommen, 

Wenn fünmtlihe Actionaire in der General:Ber- 
fammlung vertreten find und es einftimmig gutheißen, daß 
von den Vorfchriften der 88 21 und 24 für ihre Bes 
rufung oder in Betreff der Gegenftände der Berathung | 
und Beihluffaffung abgewihen worden und abgewichen 
werde, jo hat es dabei fein Bewenden. 


> Bei der jährlichen ordentlichen General-Berfammlung | 


4) Die Bermehrung des Actien⸗Capitals über bie 
Summe von M. 4,500,000 hinaus, 

5) Erweiterung des Geſellſchaftszwecks auf andere 
als die in $ 1 verzeichneten Gefchäfte. 

6) Aujlöfung der Geſellſchaft. 

7) Die Uebertragung des Vermögens und der Schul= 
den der Geſellſchaft am eine andere Geſellſchaft 
und die Vereinigung der Geſellſchaft mit einer 
andern. 

Die unter 4 bis 7 erwähnten Beſchlüſſe können nur 


al-Verſammlung einberufen; er iſt zw folder Bes im eimer zu dieſem Zwecke befonders ausgefchriebenen 


Oeneral:Berfammlung und nur auf Untrag des Aufichts: 
raths, oder auf Untrag von Actionairen, welche im Befige 


Der ordent- | von mindeftens dem zwanzigften Theil des emittirten Aetien— 
üchen, wie der außerordentlichen Generul:Berfammlung | Capitals find, bei Anwefenheit von Uctionairen, melde 
fann jeder Actionair beimohnen, fih dabei auch unter | mindeftens zwei Drittel defjelben vertreten, mit einer 


Mojorität von drei Viertel der abgegebenen Stimmen 
gefaßt werben. — Iſt jedoch eine zu foldem Zwecke an— 


$ 23. In der General: Berfammlung führt der | gefegte General:Berfammlung befhlußunfähig, weil weniger 
Borfisende des Auffichtsrarhs oder in defien Verhinderung | ald zwei Drittel des emittirten Actien-Capitals in ihr ver— 
fein Stellvertreter oder ein anderes Mitglied des Aufſichts- treten find, fo lönnen die Anwefenden mit einfaher Ma— 


jorität befchliegen, daß zu demfelben Zwecke eine neue 


Die General-Verſammlung faßt ihre Beſchlüſſe mit General-Verſammlung berufen werde, welche früheftens 
- abfoluter Stimmenmehrheit der abgegebenen Stimmen, | 


‚vier Woden nad der erften ftattzufinden hat. Diefe 
‚zweite Verſammlung fann ohne Nüdfidt auf die Zahl der 


Bei Stimmengleihheit entjcheidet bie Stimme des | bertretenen Actien mit drei Viertel Majorität der abges 
-Borfitzenden. Ale Wahlen erfolgen durch Stimmzettel |gebenen Stimmen die sub 4 bis 7 erwähnten Beſchlüſſe 
‚mit relativer Majorität. Bei Wahlen entſcheidet das Loos | fallen. 


IH. Bilanz und Gewinn-Bertheilung. 


$ 26. Die Yahresrehnung wird mit dem 31. Des 
cember jeden Jahres abgefchlofien. Die Bilanz wird nad) 
den gefeglihen und im Verſicherungsfach üblihen Grund« 
fügen vom Auffihtsrat5 — nad erfolgter Prüfung durch 
die Rebiſoren — feftgeftellt und der General-Berfammlung 
vorgelegt. 

Der diefelbe genehmigende Beſchluß der General: 
Verfammlung enthält zugleih die Entlaftung der Bes 
theiligten. 

Bon dem aus der Bilanz erfichtlihen Geſchäfte— 


'gewinn, welcher fi ergiebt mad Abzug eines vom Aufs 


fihtsrath auf Borfhlag des Directors zu beflimmenden 
Betrages ald Reſerve für Schäden und laufendes Rifico, 
erhält der Director bie ihm contractlih zulfommende Tan: 
tieme und der Capital-Nefervefonds die gefeplihen 5 %, 
fo lange derfelbe nicht die Höhe des eingezahlten Aetien— 
Capitals erreicht, 

Sodann erhalten die Actionaire 4% auf das von 
ihnen eingezahlte Capital. 


Bon dem verblelbenden Saldo werben weitere 20% 
dem GapitalsMefervefonds überwiefen. 

Der Reſt wird nad Abzug von 10 % Tantieme 
für den Auffihtsrarh und 5% für einen Beamten-Untere 
flügungsfonds, unter die Actionaire pro rata ihres Actien— 
befiges bertheilt. 

Hat der GapitaleMejerbefonds die Höhe des ein- 
gezahlten Aetien-Kapitals erreicht, jo fällt deffen weitere 
Dotirung fort; bei etwaigen Entnahmen ift derfelbe den 
Statuten entfprehend wieder zu completiren. 

Der Gopitalsefervefonds dient zur Dedung eines 
aus ber Bilanz fi ergebenden Verluſtes. Derſelbe ift 
zindtragend zu belegen und abgefondert zu verwalten. Die 
Erträgniffe deffelben fließen in die Kaffe der Geſellſchaft. 

Die Zuwendung ber 5 % des Neingewinnes an den 
Bramtenllnterftügungsfonds fällt weg, ſobald derſelbe zus 
züglich ihm zu vergütender 4% p. a. Binfen die Höhe 
von M 100,000.— erreicht. Diefer Unterftügungsfonds 
bleibt Cigenthum der Geſellſchaft, die Verfügung über 
benfelben ſteht dem Auffihtsrat) zu auf Vorſchlag des 
Direstors, 

d ar. Die von ber Gejellfhaft ausgehenden Be— 
fanntmadungen erfolgen in ber Form von Beitungse | 


inferaten, welche von dem Direetor, die vom Aufſichtsrath 
ausgehenden Belanntmahungen, in der Form von Zeitungs 
inferaten, melde von einem Mitglied des Aufihtsraths 
unterzeichnet werben. 

Die Bekanntmachungen find im „Dentfchen Heiche: 
Anzeiger“ und in der „Hamburger Börfenhalle* zu ver: 
öffentlichen und gelten dann als öffentliche Bekanntmachungen 
im Sinne des Geſetzes und diefer Statuten, 


IV. Zranfitorifche Beftimmungen. 


5 25. Der Auffichtsrath ift ermächtigt, alle Zufäge 
und Uenderungen diefer Statuten mit bindender Wirkung 
für die Actionaire feftzufegen, welche zum Zwede der Ein: 
tragung der Geſellſchaft in das Firmenregiſter erforderlich 
erſcheinen möchten, 

Zur Beurkundung folher Abänderungen genügt ein 
von zwei Mitgliedern des Aufſichtsraths unterzeichneter 
Auszug aus dem Protocol des Aufſichtsraths. 

Der Vorſtand ift beauftragt, die revidirten Statuten 
auf dem Firmenbureau einzureichen, 


— in ap ET 


Sruderel des Nauhen Haufes in Hamburg. 









21. 
Inhalt ber ——— bie Königlichen 


Fe Nummer 12 der Gefeh- Sammlung, welde 
ee April 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge 
er unter 

7 das Gefeg, betreffend bie durch ein Aus- 
—— begründeten gemeinſchaftlichen 
genheiten. Vom 2. April 1887; unter 

Sr. 9188 den Allerhöchiten Grlaß vom 6. April 
— betreffend den Bau und demnächſtigen Betrieb 
— das Geſetz vom 1. April 1887 zur Aus⸗ 

Mgeung genehmigten Eifenbahnen; und unter 
Nr. 9189 die Verfügung des "Zu tiz⸗Miniſters, be⸗ 
treffend die Anlegung bes nbbuchs für einen Theil 
ber Bezirfe ber gg — Northeim und 
Dften. Vom 12, April 7. 
Die Nummer 13 * — welche 
som 25. April 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge— 
te, enthält unter 

Nr. 9190 das Gefeg, betreffend vie Errichtung 
eines Amtsgerichts in der Stabt Trebbin. Vom 9ten 

18837; unter 

Fe: Nr. 9191 das Geſetz, bie Aränderung von Amts⸗ 


* ——.- Ar 


gerichtöbezirken betreffend. Vom 12. April 1887; und 


9192 das Gefeg, betreffend bie Aufhebung des 
8. 5 des hannoverfchen Geſetzes vom 13. April 1836 
über die Ablösbarkeit des Lehnverbandes, die Vers 
hältmifje bleibender Lehne und bie Errichtung‘ von 
Sumilienfiveilommifjen. Vom 13, April 1887. 

Die Nummer 14 ver Gejeg- Sammlung, welde vom 
2. April 1887 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
«uthält unter 

Nr. 9193 das Geſetz über das Verfahren bei 
Bertheilung von Immobiliarpreiſen im — 
bes Rheiniſchen Rechts. Vom 18. April 

Die Nummer 15 der —— — welche 
vom 30. April 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge— 
langte, enthält unter ; 

Nr. 9194 das Gefeg, betreffend, eg: 
firchenpolitifchen Geſetze. Vom 29. April 1 


380. SHospis des Kloſters Loccum Im Rorkfiedade 
Langeoog. 1887. — "Die Aufnahme Yon Gäften in 
bem vom Kloſter Loccum auf der Norvjeeinfel Lange · 
oog erxichteteten, vorzugsweiſe für * 
Geiſiliche, Sei, eamte,:c. und deren 


beſtimmten Hospiz. —* in in; Jahre dom "Ilten 


gen ‘ber 


Amtsblatt 


er Königliden Hegierung su Eaffel. 


Ausgegeben Mittwoch. den 4. Mai. 


1887. 


Juni ab ftatt. Die Anftalt enthält neben Speifefaal, 
Eonverfationd- und Leferinmen 50 für die Aufnahme 
von etwa SO Perfonen eingerichtete Zimmer und be- 
zwedt, Mitglievern ver gedachten Berufskreiſe aus allen 
Gegenden Dentjchlands einen ruhigen, behaglichen Babe- 
aufenthalt am Norbfeejtrande zu gewähren ımb bie 
Möglichkeit zu fchaffen, fern von dem aufregenden 
Treiben größerer Bäder, frei von läftigem Gtifetten- 
wang, nur den Sweden förperlicher und geiftiger Er- 
I leben zu können im Sreife gleichgefinmter, gleichen 
Lebenskreifen entftammender Perjonen und in einem 
Haufe, in welchem chriftliche Lebensorbnung waltet. 

Das Hospiz wird unter Wahrung möglichfter Ein- 
fachheit und unter Fernhaltung jeden Lurus’ in Wohnung 
und Belöftigung ven Comfort gewähren, ber ven Lebens⸗ 
gewohnheiten der gebachten Berufsfreife entjpricht und 
zur Sicherung guten SKurerfolges erforderlich ift, 

Die Inſel Langeoog bietet bei ausgezeichnetem 
Weltenfchlage einen vorzüglichen, in- ununterbrochen 
glatter und fejter Fläche verlaufenden Babe» und 
Promenabenjtrand, welcher in fünf bis zehn Minuten 
vom Hospiz bezw. vom Dorfe Langeoog aus auf feften 
Pfaden zu erreichen it. Im Norden und Weiten von 
hoben, grün bewachfenen Dünen befhügt, liegen auf 
ber Süpfeite der Imfel weit geftredte Flächen yon 
Wieſen und Weiveland, von Rinderheerden beweibet, 
fo daß frifhe Milch ftets ausreichend vorhanden ift. 

Auf einer Dünenhöhe am Weftftrande, etwa in 
der Mitte zwifchen Herren und Damenftraub, ift ein 
Ausſichtszelt gebaut, welches durch feite Pfabe mit 
dem Dorfe ımb dem Hospize einerjeits und bem vor- 
liegenden, mit. Stranblörben befegten „neutralen“ 
Strande in Verbinpung ſteht und ber Babezefelljchaft 
als Bereinigungspunkt bient. Zu weiteren Spazier- 
gängen, Luftfahrten zu Wagen und Schiff, zur Theil» 
nahme am Silchfange und an ber Seehunbsjagb bietet 
fih Gelegenheit. Ein Befuch ver. ſehr intereffanten 
eltolonie auf dem Dftlande ift auch zu Fuße ohne 
twierigleiten ausführber. v Spiele ꝛc. im Freien 
eg Crocket, Boctia) tft * Eine kleine Biblio⸗ 

thek ſteht den Gäſten des Hospizes zum ua 
a werben Goncerte, T 

ide Unterbaltungen von ber een nicht 
—— werden. — 

Poſtagentur mb Telegraphenſtation befinden ſich 
auf der Imfel. ’ Für Anwe me — Arztes watrens 
ber Badeſaiſon ift Sorge getragen. 

Die Beratung ‚des Seebades —— it dem 


4 


Klofter L 
gezahlt. 
Die Babefaifon beginnt am 11. uni ui fehtieht 
wüt dein 30..Schtanben, Da aber eriah 
grade die Bäder im September imd A Pitt 
des October die wirffamften und heilkräftigſten find, 
auch fut einzelne Beamtenkategorien, namentlich bie in 


di 


occum übernommen. ine Rutkrgwih nicht 5 Arpeenee 


ee Kitre 


militgirifchen „Dienftverhältniffen jtehenven, bie fpätere _ 


Jahreszeit für die Vornahme von Babeluren vorzugds 
weije. gelegen iſt, fo. bleibt, falls eine genügende Fre— 
quen Ferien vorbehalten, ben Schluß der Saifon 
bis Mitte October hinauszufegen, 

Die Bapezeit, welche mit, vem Gintritt der Flüth 
wechfelt und regelmäßig mit halber Fluth heginnend, 
mit Ginteitt der Ebbe. jchließt, wird durch öffentlichen 
Anjchlag auf der Juſel befannt gemacht, 

Die Yufnahme in das Hospiz geſchieht nur mit 
völliger Penfion (Wohnung, Belöftigung und Bedienung) 
und in der Kegel auf volle Kurzeit (große Kur = 
28 Tage, Heine Kur 21 Tage) jedenfalls nicht 
unter einer Woche. 

Die Preife im Hospiz find fo feftgefeßt, daß nur 
bie dem Kloſter durch Einrichtung und Unterhaltung 
erwachfenden Selbftloften dadurch gedeckt werben. 
Diejelben fegen ſich zuſammen aus ben Preifen für 
Wohnung, Berienung und Belöftigung. Gin Unter- 
ſchied findet nur in ver Wohnungsmiethe ftatt, je nach 
Größe und Lage der Zimmer, Die billigften Zimmer 
werben mit 8 Mark, die theuerften mit 15 Mark pro 
Woche berechnet. - 

Für Bett, Bettwäfche und hausordnungsmäßige Be- 
bienung werden 3 Marl pro Perfon und Woche gezahlt. 

Die regelmäßige Belöftigung befteht aus: 

a, dem Frühſtück (nah Wahl Kaffee, Thee oder Milch), 
mit reichlicher Beigabe von Gebäd und Butter, 
b; bem Mittageſſen (Suppe, zwei Gänge, Kaffee) um 
C dem Abendeſſen, (nach Wahl entwever Thee mit 
laltem Aufſchnitt over einen Fleifchgeriht) - 
und wird mit:20 Markt pro Perjon (Kinder billiger) 
und Woche: berechnet. Die Aunahme von Trinfgelvern 
ift dem Dienftperfonal des Hospizes unterjagt. 

Wein (von zuverläffigen Häufern bezogen), Bier, 
Iohlenfaures Waſſer und fonjtige Getvänfe werden zu 
mäßigen Preifen verabreicht. Wein⸗ ober Dierzwang 
befteht nicht. 

Die. virefte Reiferoute nach der Inſel Langeoog 
führt entweder über Dlpenburg-Iever oder über Guben 
auf der Oftfriefifchen Küſtenbahn nad dem Bahnhofe 
Ejens, Bon Eſens erfolgt die Weiterfahrt. mittelſt 
Wagen ( Omnibus) auf einer new angelegten ſtlinler⸗ 
chauffee mach dem ‚umttittelbar am Deiche belegenen 
Hafen von Benſerfiel in etwa 25 Minuten. , Bon 
Benſerſiel findet täglich mittel — er gebauten, 


geräumigen und an, nit einer. Kajüte für 35 
Perfonen- verfehenen. Fahrſchiffes (in der Pen 
örberun 


zeit ed Bedarf aud amamel —* die 
nach ber JInſel ſtatt. Bei günffigem Eins! gelang 
man in $ an auf bie Rhede von Largecog und 


u 


ae Umfteigen in Wagen ftatt, mittelft 
otf in 10 bis 15 Minuten erreicht wird. 
am: ift die Infel Langeoog per —— 
Withelmshafen zu erreichen, ad ber a offic 

büchern 88 Nähere ju erjehen if“ ® 

Anträge auf Aufnahme in bas * find an bie 
Berwaltung.bes Hospizes im Norbjeebabe 
von eoog, Berlin (W.) Wilpelmitraße 70a, (dert 

Juni —F auf der Inſel Langedog,)Iu "richten, 
— auf franfirte Anfragen über bie näheren Be— 
dingungen ver Aufnahme Auskunft ertbeilen wird. Da 
erfahrungemäfßig für die Seit der Sommerfchnlferien 
ein fo großer Andrang jtattfinbet, daß längſt micht alle 
Anmeldungen berüdjichtigt werden Firmen, fo empfiehlt 
es fih, Anmeldungen für viefe Zeit ſpäteſtens bi® zum 
15. Mai einzufenven. ie ara werben 
vor bem 15. Mai nicht ertheilt. 

Wegen Beihaffung von Wohnungen außerhalb 
bes Hospizes, deren etwa 40 in Wirthshäuſern 
und 70 in Privathäufern vorhanden find, wirb aufer 
ben Sie: ber Gaſthöfe 

el Ahrenholz, 
zum Fürjten von Schaumburgstippe (Leif), 
zum Deutjchen Kaifer ( eben), 
der Ghemeindevorftcher und Badeverwalter Broers 
in Langeoog Auskunft ertheilen. 
Belauntmachungen an —— des net 
vom 21. Detober 1878. 
381. Auf Grumb des $. Ge des Reichgefehes gegen 
bie gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
gene gebracht, daß die Nr. 1 (Mpril 1887) ber 
erlage von John Müller, 167 William St., 
hr ort, erfcheinenven periodifchen Drudigrift: 
„Internationale Bibfiothef“ nah 8. 11 des 
gedachten Gefege® durch den LUnterzeichneten von 
Landespolizeiwegen er . ift. 
Berlin den 26. April 
Der . Polizei⸗Prãſident. 
Freiherr von Richthofen. 
382. Auf Grund ver 88. 11 und 12 des Reichs- 
— gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der 
ozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 werden 

H bie Nummer 14 des 10. Fahrgangs ver zu New⸗ 

Nork erſcheinenden periodifchen Druckſchrift: 

— — en N.⸗Y. Vollszeitung“ 

vom 2, April 1 

2) bie Nummer 1a: a 3. Jahrgangs ber zu New⸗ 
York erfcheineniven pertobifäen Drudfgrift: 


m Der Sozialift® vom 2. April. 1887, 

von ber & unten ——— rde verbofeii, 
Bremen den. 26, r 

Die Betten * ar 
Tetens, 

383. Auf Grund des ‚18 F Hass jefetes egen 

bie gemeittgefähtlichen rebungen albente ur 

vom .21. October 1878 wirb u jur öffentli 

Kenntniß gebracht, daß das enofſenſch 





druckerei Hottingen » Zürich gebrudte Flugblatt mit 
der Ueberſchrift „Arbeiter, Parteigenoffentu 
und den Schlufmwörten: „Hoc "bie Sozialdemofratie!« 
nach 8. 11 des gedachten Gefekes durch den Lixiter- 
zeichneten von Landespolizeiwegen verboten worden ift, 

Berlin den 30; April 1887. 

Der önigliche Poligei- Präfivent. 

Freiherr von —32223 


— en = —— | der 
354. _ Im rin an ve —— Arbeiten 


werben im Laufe biefes Sommers — etwa vom ljten 
Mai ab — trigenometrifche Bermeffungen unter Leitung 
bes Chefs der trigonometrifchen Abtheilung der Yandes- 
aufnahme, Oberft Schreiber; & la suite des General- 
ſtabes der Armee, zur Ausführung gelangen.’ 
Die Arbeiten werben in Recognoscirungen und in 
Signalbanten für Punkte I. Ordnung beftehen. ° 
Ich bringe diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Gaffel ven 7, April 1837; 
Der Regierungs:Präfident. Rothe. 
355. Des Könige Majeftät haben mitteljt Aller 
höchfter Ordre vom 30. v. Mts. zu genehmigen gerubt, 
baf ben beiden forftfisfalifchen Gutsbezirken: Ober- 
förfterei Kämmerzell im Kreife Fulda und Oberförfterei 
Michelsrombach im Kreiſe Hünfeld unb zwar: bem 
erfteren die Bezeichnung: „Gutsbezirk Oberförfterei 
Fulda, Kreiſes Fulda“, dem lehleren die Bezeichnung: 
Gutsbezirk Oberförſterei Fulda, Kreiſes Hünfeld“, 
beigelegt werde. 
Caſſel den 22. April 1887. 
Der Regierungs-Präſident. Rothe. 
386. Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
bat im Anfchluß an vie 88. 52 und 53 der Vorfchriften 
über bie Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienft 
im Baufache vom 6. Yult 1886, welche im Amtsblatt 
vom Jahre 1886 Nr. 35 ©. 167 u. f. abgeprudt find, 
für bie bis zum Ablauf des Jahres 1891 fiattfindenden 
betreffenden Prüfungen befondere Uebergangs-Be- 
ftimmungen erlaffen, deren Belanntmachung durch: 
a. ben Reichs- und Staaid- Anzeiger Nr. 49 vom 
Sonnabend den 26. Februar 1887, 
b, das Eifenbahn » Verorbnungs » Blatt” Nr. 7 vom 
4. März 1887 Seite 111, 
e. das Eentralblatt der Bauverwaltung Jahrgang VIL 
1887, Nr. 9 Seite 81 u. 82 


’ 


erfolgt F 
Caſſel den 29. April 1887. 
Der ———— —— 
— 2*8 und Belauutm en anderer 


er und ze⸗ v örben. 
387. —— eichsgeſetzblatt wird Anfangs Juni ein 
“ — Auftrage herausgegebenes Haupt⸗ Sach⸗ 
per er deinen, welches die Jahr 
18 unbes=- bezw. Neichege 
umfaßt. —— lann — Preiſ 
ür das Exemplar d ermittelung der 
8 —E dem pn oa 


amte bezogen werben. Beftellungen auf das Regiſter 
werben von ben bezeichnieten Bojtanjtalten ſchon jett 
angenommen. 
Berlin W. ven 30. April 1887. 
Kaiferliches Poft-Zeitungsamt. Didden. 
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389. Die F Prüfung für Hufſchmiede (Geſetz 
vom 18. Juni 1884) wird am Donnerstag den 
30. Juni d. J., Vormittags 8 Uhr, in,ver Wert- 
ftätte des Schmievemeiftere chädla am Grün hier 
felbft abgehalten werben. 

Die Meldungen zu ber Prüfung find minbeftens 
vier Wochen vorher unter Einreichung bes Geburts⸗ 
ſcheins und etwaiger Zeugniſſe über bie erlangte tech⸗ 
nifche Ausbildung, fowie unter Einfenbung der Prüfungs- 
gebühren mit zehn Mark an ben unterzeichneten Bor- 


ſitzenden zu richten. 


e 9867 bis. 
gejegbie el 
e n n 


flänfale 
Beitunge- > 


Das erforberliche Handwerkszeug hat ber Prüfling 


Rap mitzubrin 


Ib fleißigen Leſen wirb Denjenigen, 
ne af un Lebe Sf wer Dj, 
Beſtehen ver Huffchmieveprüfung von Profeffor Dr. 


Möller (Preis 1 Mark)“ Hiermit empfohlen. 
Marburg am 26. April 18837. 

Der Vorfigende der Prü ungscommiſſion. 

— 


Kümmell, Königl. 
Bacanz 
390. — Bewerber um bie AL; * Tod ihres ſeit⸗ 
herigen Inhabers erledigte erſte Pfarrſtelle zu Treyſa, 
mit welcher —— 4 das Metropolitanat der Claſſe 
gleiches Namens verbunden iſt, werden hierdurch auf- 
geforbert, ihre besfallfigen Meldungsgeſuche nebſt ven 
erforberlichen Zeugnifjen innerhalb 4 Wochen dahier 
einzureichen. Gafjel den 19. April 1887. 

Königliches Eonfiftorium. In Vertr.: Martin. 
3A. Die Pfarrftelle zu Hundelshaufen in ver 
Kaffe Wigenhaufen ift in Folge Berfegung ihres 
bisherigen Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um biefelbe haben ihre 
Meldungsgefuche, umter Beifügung eines Zeugniffes 
ihres Klaſſenvorſtandes, binnen 4 Wochen anher ein- 
zureichen, Caſſel ben 23, April 1887, 

Königliches Confiftorium. I. V.: Martin. 
392. In Folge Ablebens des bisherigen Inhabers 
ift die 2te mit lutheriſchem Organiftenvienft verbundene 
Schulftelle zu Raufchenberg bis zum 1. Juli d. 36. 
wieder zu bejegen. 

Das cempetenzmäßige Cinfommen ver Stelle ift 
einfchließlich der Vergütung für eventl. Erteilung bes 
Zurnunterrichts neben freier Wohnung und Feuerung 
auf 1125 ME. feitgefegt. 

Bewerber wollen binnen brei Wochen dem Lofal- 
fchulinfpector, Herrn Metropolitan Solpan zu 
NRaufchenberg ihre Geſuche —— Atteſte einreichen, 

Kirchhain den 26. April 1887 

Der Königliche Schulvorſtand von Rauſchenberg. 

Schenk zu Schweinsberg, c. Landrath. 
393. Die erledigte Stelle eines Stadt- u. Polizei- 
dieners dahier, mit welcher neben freier Wohnung ein 
Gehalt von 340 Mark verbunden ift, ijt zu befeten. 

Reflectirende civilverforgungsberechtigte Militär 
anwärter wollen fich innerhalb · Wochen unter Vorlage 
ihres Givilverforgungsfcheind und Nachweifes über 


— 


—— — Führung bei dem Unterzeichneten 
meld chterbach den 27. April 1887. 
Der Bürgermeifter Mortet. 

394. Der Unterzeichnete fucht einen in Rechnungs- 
arbeiten gewanbten, mit guten Zeugniffen verfehenen 
Gehülfen zum alsbaldigen Eintritt, Meldungen find 
mit Angabe des beanfprucht Ben Honorare zu 
verjehen. Fulda am 28. April 1887, 

Kriſch, Lanpkrantenhaus-Rentmeiiter. 


Perſonal-Chronil. 

Emaunt: der Rechtsanwalt Henrichs in Schlüch- 
tern zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts 
zu Gaffel mit Anweifung feines Wohnfiges in Schlästen, 

bie Speciallommifjare, Regierungs«Affefforen We» 
—5* in Hanau und Beſſer in Gaftel zu Regierungs- 
räthen, 

ber BVicebürgermeifter Stein zu Lingelbach zum 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Lingelbach, 
zu deſſen Stellvertreter das Gemeinderathsmitglied 
Heinrih Lippert bafelbit, 

der Forftauffeher Otto Teichert zum Förjter in 
Mosborn, Oberförfterei Flörsbach. 

Beriegt: der Gerichtöfcpreiber, Sekretär Neuber 
bei dem Umitgeriät zu Gajfel an das Landgericht pafelbft, 

ber Gerichtsfchreiber Rüd in Ziegenhain an das 
Amtsgericht zu Caſſel. 

Berliehen: dem bisherigen Pfarrer in Elben Erwin 
Stoeder auf erfolgte Präfentation die Pfarrjtelle zu 
Kirchberg in rer Claſſe Gudensberg, 

dem Sefretar Kremer bei ver Lanbeskrevitlafje 
in Caſſel Allerhöchſt ver Sönigliche Kronen - Orben 
4r Claſſe mit dem Abzeichen für Jubilare, 

dem Arbeiter Yohannes Gapeller zu Marburg 
— das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Ertheilt: der Witwe des Photographen J. Appel 
und dem Kaufmann Carl Herwig in Caſſel die Er— 
laubniß, das der Erſteren von Ihrer Königlichen Hoheit 
der Frau Landgräfin Marie, das dem Letzteren von 
Seiner Königlichen Hoheit dem Landgrafen Ernjt von 
Hejfen verliehene Hofpräpifat zu führen, 
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und. für } umb I Bogen Radhspfennig.) 


Redigirt bei Königlicher Regierung. 


alter — Gedrudisimder Hof- und Wallendans-Buhbruderei, »- 


u, 
Amtsblatt 


NM 25. Ausgegeben Mittwoch den 11. Mai. 1887. 
Ba m 
Berorbun und Belauntmachungen der der dajelbft zu 1 und 5b gedachten — von 
öniglichen Regierung. der Genen getragen. * en bleiben die 

395. Nachſiehendes Statut wird hierdurch in nad) den Sweden der Melioration ehufe ihrer nuß- 


Gemäßheit des 8. 58 des Geſehes vom 1. April 1879,  bringenden Verwendung für die einzelnen betheiligten 
beine die Bildung von Waſſergenoſſenſchaften, Grundjtüde erforderlichen Einrichtungen, wie Umbau 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. und Bejamung von Wiejen, Anlage und Unterhaltung 

Eajjel den 20. April — men von u A en 2 * * 
Der Regi 3-Bräftdent. J. V. w berg. betreffenden Eigenthümern überlaſſen. Dieſelben fin 
—— —— —— jedoch gehalten, den im Intereſſe der ganzen Melio- 


Beglaubigte Abſchriſt des Statuts ration getroffenen Anordnungen des Vorftehers Folge 
ür die Ent- un ie ung enjchaft am zu leijten. 
hrenbach zu Vollmarshauſen im Landkreiſe Caſſel, Die Unterhaltung der zu 1 und 5b gedachten 


—— Caſſel. Wege, Gräben und Kaskaden erfolgt nach den rezeß— 
Die Eigenthümer eines Wieſen-Areals in den Ge— mäßigen Vereinbarungen in den Zufammenlegungs- 
markungen Vollmarshaujen und Ochshaufen Haben jachen von Vollmarshauſen und Ochshauſen. 
in dem durch die Königliche General» Commiljjion ji $. 4. Außer der Herjtellung der im Plane und 
Caſſel geleiteten Zufammenlegungs-Verfahrenvon Boll-  vorjtehend vorgejehenen Anlagen Üegt dem Verbande 
marshaufen, na —** es Geſetzes vom 1. April ob, Binnen-Ent- und Bewäfſerungẽ⸗Anlagen innerhalb 
1879 über Waflergenojjenichaften, die ——— des Meliorationsgebietes, welche nur 8 Zuſam⸗ 
Waſſergenoſſenſchaft nach dem nachſtehenden Statut menwirken mehrerer Grundbeſiher ausführbar find, 
übereinſtimmend beſchloſſen. u: zu vermitteln und nöthigenfa 8, nachdem der Plan 
3. i. Die Eigenthüimer der dem Meliorationd: und das Beitragsverhältnik von der Huffichtsbehörde 
gebiete angehörigen Grundjtüde in den Gemeindebe- feſtgeſtellt ift, auf Koſien der dabei betheiligten Grund⸗ 
zirlen Vollmarshauſen und Ochshauſen werden zu  befiger durchführen zu lajien. 
einer —— vereinigt, um den Ertrag dieſer Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 
Grundſtücke nach Maßgabe des Meliorationsplans des erforderlich, in regelmäßige en zu nehmen find, 
Verm —e— und Kulturtechnikers Hüſer I umterjteht der Aufficht des Vorjtehere, 
u Cajjel vom 24. November 1884 durch Ent- und 8. 5. Die gemeinichaftlichen Anlagen werben 
emäfjerung zu verbefjern.. „. unter Leitung des von dem Vorjteher auf Beſchluß 
Das Meliorationögebiet ift auf ber ein Zubehör des Worftandes angenommenen Meliorations « Tech: 
des Meliorationsplanes bildenden Starte des Ver- nifers im der Regel in Tagelohn ausgeführt und 
mefjungs -Revifors Hüfer I dom Su 1884 dare unterhalten. Indejjen tönnen die Arbeiten nad) Be- 
eitellt, dajelbjt mit einer Begrenzungslinie in grüner stimmung des Voritandes in Accord gegeben werden 
arbe bezeichnet und Spt ber betheiligten Beſitz⸗ $. 6. Die Genoffenfdjaftslaften werden von 8 
ri = ar * et —— in dem zuge⸗ Genoſſen nach Maßgabe des Flächenraums der be— 
rigen Regiſter ſpeziellen * 
ve Harte m Negiter werden mit einem auf das kheiligten Grundjtüde aufgebradit. 


* Datum des genehmigten Statuts Bezug nehmenden _ 8 7. Die hiernad) —— Beitragsliſten 
v Beglaubigungsvermerk verſehen und bei der Auffichts- ſind von dem Vorſtande anzufertigen und, nach vor— 
/ behörde der Gewofjenfchaft niedergelegt. gängiger öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung, 
Der Meliorationsplan ift bereits ausgeführt. vier Wochen lang, in der Wohnung des Vorftehers 
8. 2. Die Genojjenichaft führt den Namen: zur Einficht der ern we 0 SE 
Ent: und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft am De a Berichtigung der Beitragsliften find 
oll: am feine Friſt gebunden. 


badhe zu Vollmarshaufen“ und Sig in 
marshaufen, Landfreis Caſſel, Regierungsbezirk Caſſel. $. 8. Im Falle einer Parzellivung find die Ge- 
8.3. Die Koſten der —— und Unter noſſenſchaftslaſten nach dem in dieſem Statut vorge— 

(tung der gemeinfchaftlichen —— welche im ſchriebenen — ran ha durch den Vorſtand 
tereſſe der ra yaft erforderlich und in der auf die Trenmjtüde verhältniimäßig zu vertheifen. 
„Anlage B nacgewiejen find, werden, mit Ausnahme Gegen die Feitiegung des Vorſtandes ift innerhalb 


X 
* 
⸗ 


er Wochen die Beichwerde an die Auffichtöbehörde 

zuläffig. 

38. 9. Die Genofjen find verpflichtet, die Beiträge 

in den von dem Vorjtande feſtzuſetzenden Terminen zur 

a a er — ei verſäumter Zah⸗— 
lung hat der Vorſteher die Halligen Beträge bei utreiben. 
$. 10, Jeder Genoſſe hat ſich die Cireihtung der 
nach dem Melivrationg- Plane in Ausſicht genom- 
menen Anlagen, dieje Anlagen jelbjt und deren Unter: 
haltung, ſoweit fein Srunditüc davon vorübergehend 
oder dauernd betroffen wird, gefallen zu lafjen. 
Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 

Genofjen hierfür, unter Berücjichtigung der ihm aus 

der Anlage — Vortheile, eine Entſchädigung 

ebührt, entſcheidet, falls ſich ein Genoſſe mit dem 

Vorfteher nicht gütlich verjtändigen jollte, das nach 

Vorichrift dieſes Statuts zu bildende Schiedsgericht 

mit Ausſchluß des Rechtsweges. . 

8. 11. Bei Abjtimmungen hat jeder —— 
tige Genoſſe mindeſtens eine Stimme. Im Uebrigen 
richtet ſich das Stimmverhältniß nad) dem Verhältniß 
der Theilnahme an den Genofjenichaftölajten, und 
zwar in der Weile, daß für je 0,25 ha beitragspflid)- 
tigen Grundbeſitzes eine Stimme en wird, 

Die Sim ift demgemäß von dem Vorjtande 
zu entwerfen und, nad) vorgängiger Öffentlicher Be- 
anntmachung der Auslegung, vier Wochen lang zur 

Einficht der Genofjen in der Wohnung des Vorſtehers 

auszulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmlifte 

find an feine Friſt gebunden. 
$. 12. Der Genöoſſenſchafts-Vorſtand bejteht aus: 

a. einem Vorfteher, 

b. zwei Repräjentanten der Genojjenichafts- Mitglieder. 
Die Vorjtandsmitglieder befleiden ein Ehrenamt. 
Als erap für Auslagen und Zeitverſäumniß er: 

ält jedoch der Vorjtcher eine jährliche, von der 
eral⸗ Verfammlung feitzujegende Entſchädigung. 
In Behinderungsfällen wird der Vorjteher durch 
den an Lebenszeit ältejten Repräjentanten vertreten. 
Die Mitglieder des an nebſt zwei Stell: 
vertretern werden von der General-Berjammlung auf 
fünf Jahre nad) abjoluter Mehrheit der abgegebenen 

Stimmen gewählt. Die Wahl des Vorjtehers bedarf 

der Beftätigung der Aufjichtsbehörde. _ 
Wählbar it jeder Genojje, welcher den Bes 

bürgerlichen Ehrenrechte nicht durch rechtskräftiges 

Erfenntni verloren hat. Die Wahl der Vorjtands- 

Mitglieder wie der Stellvertreter erfolgt in getrennten 

Wahlhandlungen für jedes Mitglied. Wird im erjten 

Bahleunge eine abjolute Stimmenmehrheit nicht, er 

reicht, jo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen denjenigen 

beiden Perſonen, welche die meiſten Stimmen erhalten 

— Bei Stimmengleichheit entſcheidet das vom 

** zu ziehende Loos. 

Uebrigen gelten die Vorſchriften für Gemeinde— 
wahlen. 

Vorſteher kann auch eine nicht zur Genoſſenſchaft 
gehörige Perſönlichleit ſein. 


8. 13. Die Gewählten werden von der Aufſichts— 
behörde durch Handichlag an Eidesſtatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorjtandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Auffichts- 
behörde aufgenommene Verpflichtungs- Protokoll. 

Soll der Stellvertreter jich darüber ausweiſen, 
dat der Fali der Stellvertretung eingetreten it, jo 
dient dazu ein Zeugniß der Aufſichtsbehörde. 

Der Vorjtand hält jeine Sihungen unter Vorſitz 
des Vorjtehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Nepräjentanten und deiien Stimme im Falle der 
— entſcheidet. 

Zur Gültigkeit der gefaßten Beſchlüſſe iſt es er— 
forderlich, daß die Repräſentanten unter Angabe der 
Gegenjtände der Verhandlung geladen und daß mit 
Einſchluß des Vorjtehers mindeſtens zwei Drittel der 
Vorjtands-Mitglieder anweſend find. Wer am Er- 
icheinen verhindert iſt, hat dies unverzüglich dem 
Vorſteher anzuzeigen. Dieſer hat aladann einen Stell- 
vertreter zu laden, 

$. 14. Soweit nicht in diefem Statute einzelne 
Verwaltungs = Befugnifje dem Vorſtande oder der 
General-Berjammlung vorbehalten find, hat der Vor: 
is die jelbtftändige Yeitung und Verwaltung aller 
Angelegenheiten der Genofjenichaft. 

— liegt ihm ob: 

a. die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
nach dem Eh ai Meliorations = Plan zu 
veranlafjen um au —— 

b. über die Unterhaltung der Anlagen, ſowie über 
die Wäfjerung, die Grabenräumung, die Heu: 
werbung und die Hütung auf den Wiejen mit 
Zuftimmung des Vorjtandes die nöthigen An- 
ordnungen zu trefien und die etwa erforderlichen 
Ausführungs-Vorſchriften zu Sy 

e. die vom Borftande feſtgeſetzten Beiträge aus- 
zujchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 
die Kaffe anzuweijen und die Kaſſenverwaltung 
mindeſtens — jährlich zu revidiren; 

d. die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem Vor⸗ 
ſtande zur; n und — u el 

e. den Wiefemwärter und die fonjtigen Unterbe— 
amten der Genoſſenſchaft zu benufüchtigen, die 
Unterhaltung der Anlagen zu fontroliven und 
alljährlich unmittelbar nad) der Grummet-Erndte 
rejp. bis 1. October und vor der Frühjahrs— 
Wäſſerung, ſowie jedesmal, wenn der Fahren: 
bach) in Folge Hochwafjers über jeine Ufer ge: 
treten ijt, unter Zuziehung von zwei Nepräfen- 
tanten die Wiejen- und Grabenfchau abzuhalten ; 

f. die Genoſſenſchaft nad) Außen zu vertreten, den 
Schriftwechjel für die Genoffertchaft zu führen 
und die Urkunden derjelben zu unterzeichnen. 
zu Abſchließung von Verträgen hat er die 

enehmigung des Vorjtandes einzuholen. Zur 
Gültigkeit der Verträge ift diefe Genehmigung 
nicht erforderlich; 

g. die nach Mafgabe dieſes Statuts und der Aus— 





führungs-Borfchriften von ihm angebrohten und 
feſtgeſeßten Ordnungsitrafen, die den Betrag 
von 30 Mark jedoch nicht überjteigen dürfen, zur 
Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 

8. 15. Die Berwaltung der Kaffe führt ein 
Mechner, welcher von dem Vorftande auf zwei Jahre 
ewählt und deſſen MRemumneration vom Worjtande 
jtgejtellt wird. Die ligne fann jederzeit 
Die tlafjung des Rechners wegen mangelhafter 
Dienftführung anordnen. 

$. 16. Zur Bewachung und Bedienung der Wiejen 
ftellt der Vorſteher au — des Vorſtandes einen 
a auf — Kündigung an 
und ſtellt dem’ Lohn für denſelben jet. Der Wieſen— 
wärter ijt für feinen Dienft N beeidigen. Die Beei⸗ 
Digung erfolgt während der Dauer der Zuſtändigkeit 
der Ausernanderjebungsbehörde durch den Spezial: 
fommijfar der Zufammenlegungsjache von VBollmars- 
haufen und fpäter durch den reis. Sandrath, 

Der Biclenwärter iſt allein befugt zu wäſſern 
und muß jo —— alle Parzellen den verhält⸗ 
nißmäßigen Antheil an Waſſer erhalten. Kein Eigen- 
thümer darf die Schleujen öffnen oder zufehen oder 
überhaupt die Ent- oder Bewäſſerungs-Anlagen eigen- 
mächtig verändern, bei Vermeidung einer vom Vor: 
iteher Ieftaufchenben Ordnungsſtrafe bis zu 30 Mark 
Kir jeden Kontraventionsfall. 

Der Wiefenwärter mu dem Anordnungen des 
Vorſtehers pünktlich Folge leiften und kann von dem- 
jelben mit Verweis oder mit. Ordnungsitrafe bis zu 

rei Mark beftraft werden. 

$. 17. Der gemeinfamen Beſchlußfaſſung der Ge: 
nojjen unterliegen: 

1) die Wahl der Borjtandsmitglieder und deren 

Stellvertreter; 
2) die Feitjegung der dem Vorjteher zu gewährenden 
Entihädigung ; 
3) Die Wahl der Schiedsrichter u. Deren Stellvertreter; 
4) die Abänderung des Statuts. 

8. 18. Die erite au Beitellung des Vorftandes 
erforderliche General- Berfjammlung beruft die Auf- 
fichtöbehörde, welche auch zu den im dieſer Verſamm— 
lung erforderlichen Abſtimmungen eme vorläufige 
Stimmliste nach den FFlächenangaben des Grundſtücks— 
regiſters des Genofjenjchaftsgebietes aufzuitellen hat. 

Die weiteren General:Verfammlungen find in den 


geientich vorgejchriebenen Fällen ($. 60 des Geſetzes vom 
1. { 1879), mindejtes aber alle fünf Jahre durch 
den Vorjteher zufammenzuberufen. 


Die Einladung erfolgt unter Angabe der Gegen: 
jtände der Verhandlung durch ein öffentic befannt 
zu machendes Ausſchreiben der Genofjenichaft und 
außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in den— 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genojjenichafts: 
gebiet ganz oder theilweije angehört. 

Zwiſchen der Einladung und der Verſammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindeitens 2 Wochen Liegen. 

ic ammlung ift ohne Rückſicht auf die Zahl 
der Erfchienenen beichtußfädig. 


Der Vorfteher führt den Vorſitz. 

Die General: Verfammlung kann auch von der 
Auffichtöbehörde zufammenberufen werben. In dieſem 
Falle führt fie beziehungsweie der von ihr ernannte 
—— den Vorſitz. 

. 19. Die Streitigkeiten, welche ein Mit- 
gliedern des Genoſſenſchaft über das Eigenthum an 
Grundſtücken, über die Zujtändigkeit oder den Umfang 
von Grundgerechtigfeiten oder anderen Nußungsrechten 
oder über bejondere, auf — Rechtstiteln be⸗ 
ruhende Rechte und Verbindlichkeiten der Parteien 
m gehören zur Entſcheidung der ordentlichen 

erichte. . 

Dagegen werden alle anderen Beſchwerden, welche 
die gemeinfamen Angelegenheiten der Genoff eure! oder 
die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Genofjen 
in ihren durch das Statut begründeten Rechten be— 
treffen, von dem Vorsteher unterjucht und entichieden, 
foweit nicht nach Maßgabe diefes Statut? oder nad) 
gejeßlicher VBorichrift eine andere Inftanz zur Ent— 
icheidung berufen: ift. 

Gegen die Entſcheidung des Vorjtehers -iteht, jo-- 
fern es — um eine der ausſchließ en Zuſtän⸗ 
digkeit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit 
handelt, jedem Theile die — Entſcheidung 
eines Schiedsgerichts frei, welche binnen 2 Wochen, 
von der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, 
bei dem Vorſteher angemeldet werden Die 
Koften des Verfahrens find dem unterliegenden Theile 
aufzuerlegen. j 

Das Schiedsgericht bejteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Aufjichtsbehörde ernenmt, und aus zwei 
Beiſitzern. Die Lebteren werben nebft zwei Stellver- 
tretern don der General-VBerfammlun a eg 
der Vorſchriften diefes Statuts gewählt. Wählbar ift 
Jeder, der in der Gemeinde jenes Wohnorts zu den 
öffentlichen Gemeinde» Aemtern wählbar und nicht 
Mitglied der —— aft iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, ſo 
iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Berjonen 
durch die Auffichtsbehörde zu bejtimmen. 

. 20. Die von der Genofjenichaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung: 
„Ent und a —— am Fahren⸗ 
bache zu Vollmarshauſen“ zu erlaffen und vom Bor: 
ſteher zu en 

Die für die Deffentlichkeit beftimmten Belannt- 
machungen der Genojjenjchaft werden in das Amts— 
blatt der Regierung zu Caffel und der Heſſiſchen 
Morgenzeitung dajelbjt aufgenommen. 

$. 21. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen 
nicht auf einer, dem $. 69 des Gejeges vom 1. April 
1879 entiprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
kann fie auch als ein Akt der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Zu— 
ſtimmung der Auffichtsbehörde bebürftigen Vorſtands 
beichluß erfolgen. 
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100 
ur Beglaubigung. der 58,57 und 82 des Geſetzes, betreffend die Bildung 
Eajjel den 12. November 1886. bon BWaffergenofjenichaften, bom 1. April 1879, bier: 
, Königliche Spezial» Commifjion IV. mit genehmigt, 
(Siegel.) leeberg, Berlin den 19, Februar 1887. 
‚ I n 9 
Defonomie-Commiflions-Rath,. (Siegel. ) 
Vorftehendes Statut wird, nachdem jämuntliche Der Minifter für Landwirthichaft, Domänen u. Foriten. 
Betheiligte demſelben zugeitimmt Haben, auf Grund ge: Lucius. - 
Anlage A. NRahweifung Er 


der zur Ent» und Bewäſſerungs-Genoſſenſchaft am Fahrenbache gehörigen Grunditüde; 
zugleich Definitives Wieſenlataſter. 
—- — a — — ————— —__ ÖL Qu 
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— ermeifter, 


| Uhr —— 
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8 Dippel, Juſtus Ehefrau, 
us eu, 


@. Soap, 
zeſſes. V. 3.) 


9 Armbröfter, Wilhelm 
Konrad's Erben, als: 
a. Schäfer, Juftus | 
Heinrich, minorenn, 
b. —— zeit 


Be, * Glifabet, | 
—* Anna 
Katharina Eliſabeth 
ai 0. a | 
ilhelm Heinri 
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10) Ewald, Jacob Ehrijtoph, 
| Plafterere inder: | 
Anna Elijabeth, Marie 
Elifabeth, Anna Ger: | 
H e, Katharina Eli- | 
sabeth, Juftus, Kranz 
Heinrich, Elifabeth, | | 
' Anna und Jacob | 
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F 
| 
| 


wer 


Namen 


ber 


Genoſſenſchafter. 





Laufende Nummer 


11 Gundelach, 
Oekonom. | 
(8.6 Nr. 53 ibid.) i 


Adolph, 


12) ! Günther, Geſchwiſter: 
a. Katharina Elifa- 
beth, b. Jacob und | 

c. Martin zu je 44 

es 


(8.6 Nr 8 
Rezeſſes V. 3.) 

13 Armbröſter, Wilhelm 
Konrad, Wirth's Erben 
(Ifbe. Wer. 9.) 
(8. 6 Nr. 120 ibid.) 


14 Günther, Heinrich, Ja— 
cob's Sohn und dejien 
Kinder, ald: a. Jacob 
Juſtus, b. Martha, | 
ce, Heinrich Jacob, 
d. Katharina Elifa: 
betb, e. Anna Elias ı 
betb und ſ. Anna, | 
Geſchwiſtet Günther, 
(8.6 Nr. 65 ibid.) | N 


15, Günther, Heinrich, Ja⸗ 
\.cob's Sohm und deſſen 
Kinder (efr. id. Nr. 14) 


(8. 6 Nr. 65 des Re⸗ 
zeſſes. V. 3.) | 


16, Diefelben. 
1. (8. 6 Nr. 65 ibid.) 


17) Heckmann, Andreas, 
und Ehefrau, Marie, 
geh. Edel. 
(8. 6 Nr. 15 ibid.) 

18! Kaiſer, Iacob 
minorenn, 
(8.6 Nr. 91 ibid.) 


Ludwig, 





| Wohn: 


ort 
der- 
jelben. 


Boll- 
mars- 


haufen. | 


dal. 


Dal, 


daſ. 


daſ. 


daſ. 


dai. 


Dal. 


Plant. der Berfoppe- | 


Iungafarte von Boll» >! 
marshauſen. 


2 
us 


! von 


75 


7361 


10 


78hll! 
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8. b. e b. e, Ei 
: Grund | EEE 
Veeihmang| Flächen: — Bezeichnung Flächen⸗ ee 385 
nach dem | ' reiner: i nach dem | reiner: | 58 
Katafter. | mbalt. trag. Kataſter. inhalt. | traa. 73 
U. Mr. Ihala im 4a 1 31. Kr. |val a jami. + -Irdes. sm 
a] ı Inesırz|a26! 35! As „168 
\ | | N 
| | 
| | |! 
3 17 132,05] 20 69 | 152 
| | | 
\ 
) 

* 
317521 Si 3174 ? 24 
3 24 127121] 4| 26 z ti | . . 27 

39 [la] ı 31. 
40 \-fulo| ı | 33 
41 4316| 5 | 78 1682 
42 21lso| 2 | 56 77° 
43 51139 GH 104 \ 
14 3723} 4 | 371) 
1182102] 21 | 39 
31 22 42641 6 | 68 . +3 
1 
t 
31 23 -5314| 8] 32 J 53 
2 ss —3755 yı 5a 38 
21 84 4598| 7 20 F 
..—— — | — — — — — — 
Seite 3 53062] 82 | 63 18202] 21 | 39 715 





— 















ner. | 


Ramen 


ber 


Genofienichafter. 


Laufende Numme 


19) Kaiſer, Wilhelm Juſtus, 
Heinrich's Sohn. 
(8. 6 Nr. 112, 113 





Bohn: 
ort 
der: 

jelben. 





EPG ES SET m rn 


Noll: 


marshanfen. 





Plan-Wr, ET 
Immgslorte von Boll- 


mars⸗ 125: 


haufen. 


des Rezeſſes ©. 3,) | 


20, Armbröfter, 


Konrad's Wirth Erben 


Nr. 9.) 


(efr. ne 
Kr. 120 ibid.) 


ı 186 


211 Lohmann, Jacob, Ader- 


' mann. 


Wilhelm | 


| dal, 


daſ. 


& 6 Rr. 90 ibid) | 


22 Lohrbach, Sohannes, 
Leinweber, und Frau, 
Eliſabeth, ‚geb. Ewald. 


dal. 


($. 6 Nr. 27 ibid.) 


93) Meibert, George, Leine 

1 webers Erben, als: 
a. Lohmann, Martin, 
verehelichte Charlotte, 
geb. Meibert, und 
b. Meibert, Eltjabeth.} 
N 6 Mt. 79 — 
ezeſſes. V. 3 


24) Mergardt, — 3, | 


Witwe, 
Anna Eliſabeth, geb. 
Baerthel. 


Adermanns 


($. 6 Nr. 107 ibid.) | 


25: Diejelbe. 
i (8.6 Nr. 106 ibid.) 
© Lohrbach, Juſtus 
Schreiner, und Frau, 
Unna Eliſabeih, geb. 
Weergardt. 
| 6 Rr. 118 ibid,) 


27 Nolte, Joſt Heinrich, 


Ackermann. (8. 6 Nrsh 


| des Rezeſſes V. 3.) 
28: Tiefe, Sohann Jacob, 

ESchaͤfer. 

—6. 


6 Nr. 45 ibid.) |) 


dal. 


Dal. 


dal. 


dt, 


da). 


ki 
| 


daſ. 
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[25bl\ 
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—*— Flächen 
nach dem 
Kataſter. 


Gemartung 
Bollmarshanjen. 








A. 


— N 


inpafe. | tes | 
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Srumb- | 


ertrag. | 


! nach dem 
Katajter. 
18 . 


Gemarkung 
4 Ochshauſen. 


a. 
Bezeichnung Flächen: 


Samb- | 
ſteuer⸗ 

rein⸗ 
ertrag. 


— 









hältniß nach Theilen. 
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> 1 — — — — 
* 2 Gemarkung Gemartung 25 
on: BE Bollmarspanjen. h Ochshauſen. 8* 
Namen Wohn: IR — — 3 
=; «+ 5 b. — a h. e. en 
pe; ber m * + ie Srumd- fg Grund & 8 
&| . j der: Era hzechuung ‚Flächen: * ahnung] Flächen· steuer: 18 & 
5: Genoffenichafter. | selben RS ö| nad) dem inhalt rein. F nach. dem inhalt rein | 8 * 
3 | 5 5 Kataſter. ertrag. Kataſter. — ertrag. = = 
2 er | Bl. ir, ba | 2. qw 43 1. tr. ba | a |gm lin 4.” — 
20 Rehwald, Sacob Knguft Bol: | ı "el 7a 221481 5lon!. . % J | 21 
Sohn des, Mühlenbe- | mars- | | I 4 A 
ſitzers Juſtus Rehwald. haufen. | 
($. 6 Nr. 222 ibid.) ! N N 
i | | 
308 Derfelbe, ! dal. 1 24a | iba oeꝛe. — 4342 10:21 |. | I, 
\ | N 24b 21 7 — 3978 3/12 | i ' 40 
! Sa. [183211 13133 | | 
; N | { 
} { i hi 
N ' ' von | | | 
31) Rehwald, Juſtus Witwe; daſ. 76d 3 | Be I—3444| 5,391. . .J. . . . ] 34 
Natharine Eliſabeth, | I | | 
! geb. Schaumburg. F N | | 
S 6 Nr. 283 bes | | I | 
Rezeſſes. V. 3.) — | | 
| ! | 
: | | | I | | 
2) Ringeling, Jacob, dal. » 1812| 106 4467114) 10,52). ; m IN IR Dar) . I 67 
ermann. j N | | 
(8. 6 Wr. 74 ibid) | | | | | 
| N J— 
| I | | 1 
33 Schule. daſ. 9 eu 9 106. . J.. .. 64 
6G6 Nr. 2 ibid.) | | | | 
| | | | 





iO 


} 

34 Schäfer, Ludwig Ader- dai. 214 1461103131183] 7501|. j ; „| Ans | 32 
— Jacob's Sohn. I 4 

i (8. 6 'Nr. 56 u. 57 

} 

J 








ibid.) 
| | 
351 Derjelbe. | dal. 52h 2 [mon|-Iselsel zIr2l.) . J. . . . . . | 38 


l 
l 


N (8.6 Mr. 56 u. 577 | 
des Rezeſſes. B. 3.) | | | 
| | 
3 Schaumburg, Witwe, | dai. 16a | 2| 82 [mal 221. . Tl. . . . 14 
Anna Katharine, geb. 
Sturm, und Kinder 

xreſp. Enlel [cfr. Ifd. 

| Nr. 37] (8.6 Nr. 124 | | | 
| ibid,) | | | — 
Seite 5 [8 4902] 60| 90 1948; 


| 
| 
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1. | 2. 
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Ei Namen 
2 ber 

2 = Genofienichafter. 


er 


37 Schaumburg, Cudiwia’ bi: 
‚tr 9% Vellmare-, 16h | 2 
1 ag al: 


Eliſe und Katharina 


| a. Werner, Marie 
); Elifabeth, 


b. Schaumburg, Hein: 


ri artın, 








o. Thiel, Chriftian,ver-, Dörn⸗ 


'. d. Schaumburg, Phi: 
I Tipp, 
e. Gude, Chriſtian, 


verehelichte Eliſabeth 


| Marie, geb. Schaum: 
burg, 

: f.Schaumburg, Jacob 

; Ludwig, 


eth, 
I (8.6 Nr. 123 ibid.) 


38 Schaumburg, Marie, 
| wminorenn. 
(8.6 Nr. 73 ibid,) 


39 Schaumburg, Anna 
Eliſabeth. 

(8. 6 Nr. 71 des 
ezejles. V. 3.) 


Schaumburg, Jacob, 
Feilenhauer, Bern: 
hard's Sohn. 

(8. 6 Nr. 71 ibid)) 


41 Schaumburg, Konrad, 
Adermann. (8.6 
Mr. 70 u. 71 ibid,) 


42 Schaumburg, Ludwig's 
| Witte, Anna Eliſa— 

beth, geb. Thiele. 
8.6 Nr. 14 ibid.) 
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Ä 
| ehelichte Anna Chris 
| ftine,geb. Schaumburg, 


Schaumburg, Elifa- 
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Wohn⸗ 
Namen a 

&| 
3 ” der⸗ 
El ' Genoſſenſchafter ſelben 
fe. ee m Boll- 
dermannd Witwe, | mars: 


Xnna Sertru e, Lud⸗ 
wig Justus, Andreas ' 
——— Katharina 
Eliſabeth u. —— 
Martin Schreiber J 
($. 6 Nr. 24 des 
—— u, R | 
4 röſter einrid), | | 
Adermann, "und Ehe: | 
au, Henriette, geb. | 


vend. 

(8. 6 Nr. 24 ibid.) | 
i Weinmeifter 1, Jacob, | 
Taglöhner, und Ehe 
frau, Anna Gertrude, 
eb. Sandmüller. \ 
A 6 Nr. 24 ibid.) | 
Unna | 





Schaumburg, 
liſabeth. 
G6. 6 Nr 24 ibid.) | 
Kaiſer, Wilhelm Juftus | | 
| Ehefrau, Anna Chri⸗ 
ſtine, geb. Schaum: | 
burg. (8. 6 Nr.284 | 
bes Rezeſſes. V. wa: 


— 
itwe, ? Anna | 


born, u. "Kinder, ls: 
verehelichte Wilhelm 
—— Anna Eliſa⸗ 
beth Chriſtine, geb. 
Schäfer, Marie Frie⸗ 
berife und Chrijtine, 
Geſchwiſter Schäfer. 
($. 6 Nr. 63 ibid.) 
Schneider, Jacob IV, 


agner, und rau, 
Katharina Eliſabeth, | 


ge SR 35 id) | 





dai. 


dai. 


daſ. 


daſ. 


dai. 


daſ. 
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IR: 
* 
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der 

— | 
SFR! Genofienschafter. 
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| — 

Sandmüller Ehriitoph, | 

Maurermeiſter, und 
Frau, Anna Katha- | 
rina, geb. Kilian. 
(8.6 Nr. 43 ibid.) 


51 Schreiber, Johannes, 
) Adermanns Witwe, | 

Katharina Elijabeth, | 

* Wagnerund N 

r der, je zu. + [efr. 
4...Kide. Nr. 43, (8. 6 
4* des Rezeſſes. 


52 — Heinrich, 
Gaſtwirth u. Kinder: 
ana Magdalene 
Heinrich, Juſtus, Ja— 
cob und Anna Ka⸗ 
tharina, Geſchwiſter 
eihenborn. 

4 (8:6 Nr. 243 wid) 





53 Weißenborn, Heinrich, 
Gaſtwirth 

{8.6 Nr. 242 ibid.) 
—— Zohan | ! 
| " Michael, und | Tran, | 
| Marie, geb. S Sc yäfer. 
(8. 6 Wr. 16 ibid.) | 


| 55 Wille, Martin, Jim 
mermanns Ehefrau, 

Martha Elifabeth, 
geb. 2 ergardt. 
(8. 6 Nr. ar Des | 
Hezeffes. V. 

56 Armbröſter, — 
ſtonrad, Wirths Erben 
fefr. Iide Wr 9 
(8.6 Nr. 120 ibid) 

97 Lohrbach, Johannes, 

| Adermann, Nasparaf 

Sohn. 2. 

(8. 6 Wr. 47 ibid.) 


— 
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— Sulammenftellung — — 
—— Vollmarshauſen. = Gemarkung Ochshaufen. — 
Facheninhalt. Terre Flächenindalt. ——— nach Theilen. 
Seite 1. 8ha di a,lı qm a ie gun 
Er” 11» 05 - 91 } 15 11 Da ee Me er A 105 , 
98 5: 30 .- 62, + 82 63. ,.-.. 1 ha 82a 02 qm 21 39 ih 713 
= eig |. 1500 u ne BEE ee em 
wg til‘ > 6090 348 
u NO B|- 90 »|06 ,» 75 8 390 
ee Bl pe aiggt 17 De: ; 213 
Fe :’ 2|= 30 -145 - 34 9 An DE TB ha TE SEE IT EURE EB 232, 
Me BE Eu cc) Bi — — — —e — — —ñ —es —ñ ——— 
Summa . 36 ha 14 a 98 qm 549 9%  . .: 1 ha 82a 02 qm 21.,.39 7 4: 4194 


gu ur Beglaubigung. 
Caſſe IR 12. November 1886. 
' Königliche Spezial» Commijfion IV. 
(S en Keeberg, Defonomie- Commiſſions⸗ Rath. 


iage B. Nachwéeiſung 77 
der zur Ent. nnd —————— am Fapzenbache gehörigen gemeinfehaftlihen Anlagen. 





Ganze Fläche 





Beſchreibung te Uhe XX 
hauſen. 
m m Äba| a qmitala qm 
1) Anlagen, welde von ber Genojjenjchaft 1“ 
| mit Zuftimmung der EigentHümer benugt 
Ä ‚werden, 
Gemarkung Vollmarshaufen. 
Il. Wege. | 
a. 48 1 2 J114 Sanbdiveg von Vollmarshaufen nach Eafjl . . . Firreg.[600,0) ı 2140 
bf. 16364 3 | 48] Ein Theil des Triftweges littr. bf der Verfoppelungs- 
theilweije — weile) | karte von Vollmarshaufen, ber Röhrweg genannt, | 
' nach der Warthede und dem Lindenberge . . 412,0 ]495,0'-+'59140 






bs. 169 2 = Ein Theil des Wirtbichaftsweges littr. bs der Voll- 


theilweiſe marshäuſer Verkoppelungskarte, in der Bach und | 
| den jaueren Wieſen . . 6,0 1305,( 
bt. 570 82 |1078 Wirthichaftsweg von der Rohrtrift durch den Stük, 
| . bis zur Ochshäuſer Grenze führend  . . 6,0 1452,7 
bu. 17012 BE Ein Theil des Wirthichaftsiweges vom Rbͤhrwege 
theilweiſe tbei weile) littr, bf bis zum ; ahrenbache und demſelben ent- 
fang bis zur Ochshäufer Grenze führend . . . Firreg.[855,0 
bx. 172 | 2 [112] Wirthſchaftsweg über die langen Wiejen, vom Sale 
Landwege bis zum Fahrenbache führend . . 6,0 1670,1)— 74.30 
| und 
| 12,0 
by. 721 2 Jıı Wirthſchaftsweg mit Seitengraben vom Caſſeler Land— 
wege zu den Planſtücken 1 bis 4 führend . . | 8,0 [265,01 21 
Gemarkung Ochshauſen. 
v. — 131531Ein Theil des Wirthſchaftsweges littr. v der Ver— 
foppelungsfarte von rc am — * 
des Fahrenbaches. eo 4,0 11804 
3* — L 








zu 
zu bx, | 72 | 2 [113 
ea. 19] 2 Jı23 
ee. 197 |'2 [7% 
Weed Iheitmeii 
et. 168.[ 2 |116 
theilweii]d Itheilweiid 
© 99.1 2 [119 
ee ‘9131 57 
ei. 1100] 2 [115 


bu 1952| 


av, — 13 1] 62 
theilweiie 

ec. 96 | 2 |121 
ed. | 97 | 2 [17 
theilneite N — 
theilweiſ 

hk, — 15160 
theilweiie 


Beidhreibung. 


I. Entwällerungsgräben. 
Gemarkung Vollmarshaujen. 
Entwähjerungsgraben in den langen Wiejen. 
Fläche ift in dem Wege littr. bx enthalten.) . 
Entwäfjerungsgraben in den langen Wieien . 


(Die 


Theil des Entwäflerungsgrabeng littr. ce der Boll: 
marshäufer Verkoppelungsfarte, durch die Heinen 
Feldgärten und die Wieſen in der alten Bad) . 

Theil es Entwäfferungsgrabens littr, ef der Voll⸗ 
marshäufer Verkoppelungslarte, durch die OR 
in der alten Bach und fauern Wiefen 

Entwäjjerungsgraben am Röhnveg . 5 

Entwäjlerungsgraben unter dem Hammelsberge . 

Ein Theil des Entwäfjerungsgrabens littr. ei der 
Vollmarshäujer VBerfoppelungsfarte, von der Trift 
nach den jtumpfen Stegen et j 

Summa M 

II. Deffentlide Gewäſſer. 
Gemarkung Vollmarshauſen. 

Der Fahrenbach vom Caſſeler Landwege bis 

Ochshäuſer Grenze und derielben entlang . 
Gemarkung Ochshauſen. 

Ein Theil des Fahrenbaches littr. av der ——— 

Verloppelungskarte 


zur 


Snmma u. 
IV. Bewäjicrungsgräben. 
Gemarkung Vollmarshauſen. 
Untermühlengraben vor der alten Baumschule am 
Gajjeler Landivege nad) dem Fahrenbach führend, 
dient zur Wbleitung des von der Mühle benugten 
Waſſers in den re behufs jpäterer Be- 


nugung als Rieſelwaſſer 
Ein Ihe des Bewärferungsgrabens Nittr. ed der 
Bollmarshäufer Berfoppelungsfarte, ſoweit er zur 
Anlage des Zuleitungsgrabens littr. b der Melio— 
rattonsfarte benutzt hd (efr. sub 2 zu I.) 
Gemarkung Ochshaujen. 
Ein Theil des Yuleitungsgrabens unterm Hammels— 


berge littr. bk der a don er 
hauen 


Summa Iv 


Z3ulammenitellung. 
Summa I. 


IT. 
IV... 
(Sıebt Summa 1. 


Brei⸗ | Län- 


30 
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4,0 
2,0 
2,0 


4,0 


irreg. 


ivreg. 


3,0 
2,0 


40 








Ganze Fläche. 
Gemar- | Gemarr 
fung kung 
ge. IBollmars 
hauſen hauſen. 
m talın |qgmifha| a! 
| 
1376) | 414 | 
4030-1210| | | 
| | 
782.0. — — 30 50 
176,5— 334 


119,71 2330| 
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' 969 | 

62116 
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240 
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1057 
1900 * 47 
97169 | 18147 
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| 
f 
| | 
170.0 330 
| 
256,01 — — 10/24 
511|— 10/24 
367 | 7120 





6216 — 
- 97,69 |— 13147 

5111-1024 
531,96 1--'3091 





2) Anlagen, welche behufs der Ac hergeſtellt ſind und zu 


den durchſchnittenen oder angrenzenden Plänen gehören. 

I. Bewäfjerungögräben. 
Gemarkung VBollmarshauien. 

al. Saleitungegruben durchichneidet die Planjtüde Nr. Hal, 6b, 7, 8 und 9 . 

uleitungsgraben im Planſtücke Nr. 5 2: 

all. | Zuleitungsgraben, durchſchneidet die Planſtücke Nr. 3, 4 und 5 und den Weg littr. by 

alV. | Zuleitungsgraben an der nördlichen Seite des Sandiveges nad Cafjel, durch 
—— ie Planſtücke Nr. 1 und5 . 

h. Buleitungsgraben, durchſchneidet die Planſtücke Nr. 2dall, Dhil, 61 bis 0, den 

ss littr. ed und den Weg littr. bu 


2 —* durchſchneidet die S ianflůcke Nr. 238, 24a, 25al und Bali 


hl 

e. Dauptzuleitungsgraben, — ie Planſtücke Nr. 7 und Nr. 9-17. 
d. 5 —— en, du det die Blanftüde Nr. 4, 5 um 9. 

e. uleitungsgraben, dur ** die ge Nr. 3 bis 5, Nr. 12 und » 
f. Suleitungsgraben, * —* die Planſtücke Nr. 3 und 15 . . 


Gemarkung Vollmarshaufen und Ochs hauſen. [ 


g. ptzuleitungsgraben, durchſchneidet die Planſtücke Nr. 18, 19, 20, 2la, 21b, 
Sau 22 2211, 221V, 22V, — — 78bl und 78e, — F der 
Gemarkung Ochshaufen : 


. Gemarkung Vollmarshauſen 
h. uleitungsgraben, durchſchneidet die Planftüde Nr. 23a, 23b, 24a, 24h, 64 bis 71 


| Zuleitungsgraben, durchichneidet die u Nr. 221, 221, 69 bis 73 
‚a Auleitungsgraben, durrchichneidet die Planſtücke Nr. 75, 76h, 76e und 76d. . . 
ill. Zuleitungsgraben, durchichneidet die Planjtüde Nr. 75, 76a bis 76d und 17h. 
k. Zuleitungsgraben, durchſchneidet die Planſtücke Nr. 19 und Nr. 73. . 
l. Zuleitungsgraben, durch rc die ————— Nr. 18, 19, 76a, 77a, 77b, 77e; 


77d, 77e und 78a 


1. Zuleitungsgraben, durchichneidet die Planſtücke Nr. 77b, 77e, 77d, 77e, 78bl, Tabl 


UI. Entwäjjerungsgräben. 
Gemarkung Vollmarshaufen und Ocdhshaujen. 


a. — in den Planſtücken 77e bis 77e, 78bl, 78hll und 7Be, 
fegterer in der Gemarkung Tchöhanfen . j 


Gemarkung - Bollmarshaufen. 
IV, | Entwäjlerungsgraben im Planjtüde Nr. 78bl . 
m. Entwä ee sgraben ‚längs der Zuleitungsgräben littr, b, hund i i, in den Plan: 
felgen —* 61 bis 64 und im Wege littr. bi . . 
n. Entwäfjerımgsgraben längs des —————— littr. hin den Blaniticden 
Nr. 24h, 64 bis 69 ; 


” Entoä ferungs raben längs v des „Suteiters hittr. i im den Planjticen Nr. 
0 und 71 
,‚ 70 un cn ; i . 


4,0 


210 
113 
236 


475 
542 


191 


259 
615 
ber Ge⸗ 

marlung 
Bollmard: 
baufen, 
186 


ber Se» 
markung 

Ode: 
baufen. 


markung 
Vollmare- 


658,0 
239,0 
305,0 















Entwäjjerungsgraben längs des Zuleitungsgrabens littr. k in den Blanjtüden 
Nr. 72 und 73 


157,0 
Entwäfjerungsgraben längs des Zuleitungsgrabens littr. I in den Planſtücken 





Nr. 19 und 768 222,0 
r. ntwäfferungsgraben längs des Zuleitungsgrabens ütir. f in den Blanftüden 
‚Nr. 3 und 15 232,0 
8. Gntoäenungsgrben längs des Zuleitungsgrabens ntir. e in dem Blanjtücen 
300,0 
t, en längs des Suleitungsgrabens liter, d im dei Blanftiden x 
364,0 
3) Anlagen, welde — des Relistations Gebietes Selegen 
und behufs der Meltoration hergeitellt find. 
Gemarkung VBollmarshaujen. 
a. ———— auf der ſüdlichen Seite dee — * na» die läge 4 
iſt in legterem enthalten. .... . ‚188,0 
und 
N Ein Theil des, Zuleit bens littr. al, im BI de Nr. %aV bel ” 
al. in Theil des. Zuleitungsgrabens littr. al, im Blanjtüde Nr. 26aV belegen 
theilweiſ und in deſſen —* enthalten 3 , 30 | 270 
alV. | Ein Theil des Zuleitungsgrabens littr. alv. an der nördlichen Seite des Sand. 
theilweiſ weges nach Caſſel. Die Fläche iſt in letzterem enthalten . .. 20} 1030 
cd. Ein Theil des Bewäfjerungsgrabens littr. ed der —— von vol 
laser marshauſen mit einer läche von 0,0757 ba . 404 193,0 
rechnung, z 
nach dem 
Katafter 
von BI.2 
Ar. 177. j 
4) Brüden, Kanäle und Durchläſſe. 
D. Gerinne zur Ueberführung des Ri ——— über den Untermühlengraben im Zuleitungsgraben littr. a; 
E. — zur Ueb hrung des Rieſelwaſſers über den Untermühlengraben im Zuleitungsgraben 
ittr. 
F. a. a uͤcberführung des Rieſelwaſſers über den Untermühlengraben am Zuleitungsgraben 
ittr. 
L. Brũde über den Haupt-Zuleitungsgraben littr. g im: Zuge des Weges littr. bu; r 
M. LThonrohr zum Einlajjen > Rieſelwaſſers aus dem Haupt » Zuleitungsgraben littr. g in ben Bu: 
leitungsgraben ltr. h 
N. Gerinne zur Ueberleitung bed Rieſelwaſſers beim Uebergange des ABuleitungsgrabens littr. b1 über 
den Zuleitungsgraben littr. h; 
0. Thonxohr zur Unterführung des Entwäfferungsgrabens littr.. ee durch den Weg littr. bu und den 
S BZuleitungsgraben b; 
pP. IT —— zur Unterfü rung des Entwäfjerungsgrabens littr. ce durch den ; uleiturgögraben littr. h; 
Q. ITHonrohr zur Unterführung des Cntwierungsgrben littr. ef durch den Yuleitungsgraben littr. b: 
R. onrohr zur Unt rung bes Entwäjjerungsgrabens littr. ef durch den Zuleitungsgraben littr. h: 
S. — r zur Unterführung des Sau erungsgrabens littr. cf durch den Zuleitungsgraben littr. i; 
T. — r —F Unterführung des Entwä aha eier in bens liter. ce durch den Zuleitungsgraben littr. i; 
U. Thonxohr zur, Unterführung des Bien ech. as bem Zuleitungsgraben littr. h buch. dem Bu: 
(eitungegraben ittr. i ım Planſtücke N 
V. JThonrohr zur eng des tes Kite; ef durch den —— littr. k; 
W. |&emanerter Durchlaß für den Entwähjerumgsgraben littr. cf durch den Zuleitungsgraben littr. J 


















Thonrohr zur Unterführum 
.. Durchlaß für 


Thomobe ur Unterführung des Entwäjlerungsgrabens littr. 2 durch den Buleitungsgraben 
(Gemartung Ochshauſen); 

= zur Unterführung des Entwäjjerungsgrabens littr. ca durch den Weg littr. bx; 

” 





des Entwäflerungsgrabens littr. q dur den Weg Hittr. bt; 
den Entwäſſerungsgraben littr. ef durch den Haupt Zuleitungsgraben 


onrohr zur Unterfü — des Entwäſſerungsgrabens littr. ca durch den Zuleitungsgraben littr. ſ 
onrot ei zur Unterführung des Entwäſſerungsgrabens littr. bx durch den Zuleitungsgraben littr. e; 


onrohr zur Unterführung des Er anne littr. bx durch den Zuleitungsgraben littr. f; 
r zum Einlajjen des Riejelwaljerd aus dem Haupt = Zuleitungsgraben Httr. e in den Zu— 


unro 
leitungsgraben littr. e; 
Thonrohr zum Einlajfen des Riejehvajjers aus dem Haupt > Zuleitungsgraben littr. e in den Zu— 
leitungsgraben littr. d durch den YZuleitungsgraben littr. al; 
onrohr zur en des Entwärjerungsgrabens littr. bx durch den en littr. d; 
Sonate zur Unterführung des Entwätlerungegunbens Hittr. t durch den Zuleitungsgraben littr. d; 
Dürchlaß für den Zuleitungsgraben a im Caſſeler Landwege. 


5) Wehre, Schleujen, Shügen und Kaskaden. 
a. Von der Genoſſenſchaft zu ——— 


Ueberjallwehr im_Dorfe; 

Stauſchleuſe im Fahrenbache beim Planſtücke Nr 7; 

Einlaßſchleuſe beim Wehre littr. el für den Zuleitungsgraben littr. a zur Entnahme des Wajfers 
aus dem Fahrenbache; 

Einlaßſchleuſe beim Wehre littr. el für den Zuleitungsgraben littr. ed zur Entnahme des Waſſers 
aus dem Fahrenbache; 

a im Suletungsgraben littr. all zur Entnahme des Wafjers aus dem Zuleitungs- 

en littr. alV; 
Entf sphlenfe im Haupt-Zuleitungsgraben littr. e zur Entnahme des Bee aus dem irre e; 
Desgleichen im Haupt-Zuleitungsgraben littr. g zur Entnahme des Waſſers aus dem renbadhe; 
Einlaßſchütze im Zuleitungsgraben littr. b zur Entnahme des Wafjerd aus dem Zuleitungsgraben 


RE oa a z>H 


littr. ed; 
Eintaßichleufe im Graben ee jur Einleitung des Bewäſſerungs-Waſſers in den Graben ill. 


b. Bon den politiichen Gemeinden Bollmarshaujen und Ochshauſen 
zu unterhalten: 


Kastade:20 Kaskaden zur Brechung des nn im Fahrenbache. 


NS 
* 


Wr. 1] r 
ur ———— 
Caſſel den 12. Nobember 1886. 
Königliche Spezial- Commijjion IV. 
(Siegel.) Kleeberg, Dekonomie- Commihftons - Rath. 








Die Richtigkeit vorjtehender Abjchrift beicheimigt. 


Eaffel, den 4. März 1887. | 
(Siegel ) Königliche Generaltommiffion. Pomme. 


ur Dieru ale als Beilage der En er Nr. 37, 
a In | Fr u 


Eaffel. — — in der — und Waifenhbaus-Buhdruderei. 


M 


} 





Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Gaffel. 
NM 26, Ausgegeben Mittwoch den 18. Mai. 1887. 


— — au Lem bes Reichsgeſetzes VIII. Staatsanfeiße von : 1868. 






bom 21, er 1878 Lu, B. Nr. 7297 über 500 Til. 
396. Auf Grund des $. es —— gegen B. = 17949 . 500 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemofratie IX. Priorität Oktigationen ber Niever- 
vom 21. October 1878 wird bierburch zur öffentlichen rgieriis Märkiſchen Eiſenbahn. 
Kenntnig gebracht, daß die Münchener Filiale des 1. Nr. 9260 über 100 * 
„Unterſtüßungsvereiné deutſcher Schuh— - UL = 8008 » 100 
macher“ mit dem Sige in Nürnberg gemäß $. 1Ides X. Konfolipirte “ rocentige Staatsanteihe. 
—5 Gefeges Seitens der unterzeichneten Yandes« Lit. B. Nr. 8 über 1000 Thlr. 
olizeibehörbe verboten worben ift. : B. >» 30812 :» 100 = 
Münden ven 1. Mai 1887, » B, » 071 - 1000 « 
Königlihe Regierung von Oberbayern, Sammer bes > 4 . en . a : 
Innern ” ..* ® . 
Freiherr von Beufer, Präfident. » & » 19819 -» 00 +» 
397. Auf Grund des $. 6 bes Reichsgeſetzes gesen :» 0.» 448» 500 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokra :» 0. » 48995 -» WU — 
vom 21. October 1878 wird hlerdurch zur öffentlichen :» C. » 59622 » 500 =» 
Kenntniß gebracht, vaß der Fachverein der Schreiner :s D. « 21764 -» 20 — 
Münchens gemäß $.1 des gedachten Geſetzes Seitens - D. « 29702 -» 20 « 
der unterzeichneten — — verboten - D. » 3746 » 200 ⸗ 
worben if, Wünden ven 3. Mai 1887, : D. » 397633 » 20 +» 
Königliche Negierung von Oberbayern, Kammer des . n 5 + . —* 
Innern. ⸗ Pr} r a = 
Freiherr von Pfeufer, Präſident. : E. > 1222 :« 0 + 
Berorduungen und —— der a u 
Raiierl. und Königl. Gentraibehörden, "E: 18 - 10 - 
398. Lifte der im Laufe bes Etatejahres 1886/87 > E = 1908 »- 10 - 
ber Kontrolle der Gtaatspapiere als amfgerufen unb ge- ’ E. : 1453»: 10 - 
riet für kraftlos erklärt nachgewiefenen Staats- unb n 5. x 475 - 10 - 
Reiche ſchuldurlunden. £ E : 1926 - 10 - 
I. Staatsſchuld ſcheine. E = 2001 - 10 « 
Lit. F. Nr. 194780 über 100 Thlr. :E= 349 -» 10 -» 
a en - E . %%9 - IM - 
Dee een ee » E = 30233 - 10 » 
Br ZBal 2. 90. 2 . E.» 38662 - 100 + 
I, Staatsanleihe von 1852, z E i 40844 : WW.» 
Lit. D. Nr. 9864 über 100 Thlt. Rt E > 46580 + 100° + 
IIL —— von 1858. Es. 4581 > 10 
‚Lit, D. Rr. 1189 über 100 Thlr. Fe» 46582 »- 100° » 
IV. Staatsanleihe von 1854, s E 2 58975 +» 100 
Lit, B. Nr. 1437 über 500 Thlir. > E = 58976 » 100 - 
V. Staats-Prämienanleife von 1866. - E » 658977 » 100. » 
Ser, : 5 Wr. 450 über 100 Thlr. «- E. « 58978 »- 100: » 
F 1817 :» 131693 - 100» :» BE. =» 58979 = 100. -» 
ran von 1857, -» E. ». 58981 »- 100° - 
ber 500 Tür. ..E +» 6 - 10 » 
ek — von 186. : E + 815 + 10 » 
Lit. B. Re. 6768 über. 500 Zülr. -« E. + 10% + 10 - 
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Lit. E, Nr. 105460 über 100 Thlr. 


s E. » 113899 . 
s E. » 1203975 » 100 « 
- E.°» 123092 =» 100 + 
iM» WM - DO » 
Pr ⸗ 2433 — 50 =» 
»s F. =» 15454 = 50» 
s F. ⸗ 15455 ⸗ 50 ⸗ 
* F. # 15456 * 50 ⸗ 
: FL = 14597 -» DO — 
: F. » 1460 - 50 » 
:« F. » 35510 » 50 = 
» F. =» 3868 -» 50 * 
: F. » 3996 = 50 = 
:» F. = 4018 = 50 -» 
=: F._= 40100 =» 50 » 
: ' L, = 17981 » 300 Marl 
» L. = 20870 =» 300 = 
s L. » 20871 = 30 ⸗ 
s L = 20872 -» 300 » 
«„ L. = 22072 » 30 =» 
.» L. » 27702 = 300 «+ 
=» M, » 4147 = 200 » 
⸗ N. * 9799 ⸗ 1000 
XI. Konſolidirte 4procentige Staatsanleihe. 
Lit. ©. Nr. 69810 über 1000 Mart 
⸗ L -» 88340 » 1000 = 
» E. » 35673 - 5300 = 
» E, » 41146 » 300 = 
- E. » 76070 =» 300 


XII. Bormals BEI Brömienanteibe 
do 
Ser. 4176 Nr. 104387 7.  tbeltung über 20 Thlr. 


» 4763 =» 119065 über 40 Thlr. 

» 5723 =» 143053 I. Abtheilung » 20 
XIII. Bormals Naſſauiſche Prämienanfeibe 
von 1837. 

Re, 19259 m 25 — 
33741 25 
XIV. Anteiße bes Norbbeutfgen Bundes 
von 1870. 
Lit, ©, Nr. 43546 über 500 Thlr 
» D. » 76009 » 10 = 
:« D. » 2372 - 10 +» 
» D.. » 126646 100: 


XV. Reihsanleige von 1877. 


Lit, ©, Nr. 6906 über 1000 Mart 
« D. » 1856 .- 500: :» 
» E, » 8150.» 200 » 
.- E» 851.» 20 - 
: E,» 8152» 200° » 

.E > 3188: . 200: '» 
m 200 
XVL. Heiden —* von 1878, 
Lit, * über 1000 Mart 

Berlin den BA 


L 1887 
Königliche Konlestte der Ginsiüpapiere, 


# 


399. Bon jeht ab können Poftpadete im Gewichte 
bis zu 3kg nad der Cap» Kolonie verfandt werben. 
.. s a een * er ers 
bie Poftanjtalten auf Verlangen Ausfunf 
—— W. ben 2, Mai 1887. 
Der Staatsfecretair bes Reich · poſtamis. 
von Stephan. 
400. Von gest ab können ——— nach Por⸗ 
tugal auf dem Seewege über Hamburg auch unter 
Werthaugabe bis a 400 Mark verfanbt werben. 
Neben dem Padetporto ift eime — gen ge 
ton 16 Pf. für je 160 Marl zu entrichten, welche bei 
ber on auf eine durch 5 theilbare Zahl abge- 
rımbet wird. 
Berlin W. ven 6. Mai 1887, 
Der Staatsfecretair des Reiche -Boftamte.. 
Mehr Stephan. 


Belanntmachungen der 
—3. NRegierung. 


401. Nachweiſung ber gemäß des $. 9 Nr. 3 


bes Gefetes über die Natural »Leiftungen für die be 
waffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 
für die Lieferungs- Verbände des Regierungsbezirls 
Caſſel feftgeftellten Durchſchnittspreiſe, welche für die 
Bergütun 

April 188 


der nerabreichten Fourage pro onat 


7 maßgebend fin. 
























. ; Dur ittöpreis 
Bj Baeihuung Haupt- * 
bes Lieferungs- ER 
verbanbes, " a 
















5163 
563 
5/50 4 
4 » 550) 3—| 21 
51 » 5125| 2350] 220 
6| =» 5125] 2150| 2120 
TI » Biegenhain 5125| 2150|.2120 
8] » Hersfeld . 6—1 2/63] 1/70 
9] » Wotenburg. 550] 2125] 21— 
105 +» Melfungen 550] 2125] 2/— 
11| — —— 2146| 2/32 
12] + olfhagen 2146| 2132 
13| - Julba.. e/75| 2122 
14] »- BDünfel., 2175| 2/22 
15] +» Gersfelb 2175| 222 
16 Schlüchtern 2175] 2122 
17 Stadt, und Land⸗ 2188] 232 
freis Hanau 
18 | Kreis Gelnhaufen 2188] 2,32 
19] +» Marburg . 3/— | 2180 
20] +» Kirchhain 3—| 2180 
21] + Frankeuber —| 2180 
22] - Mi . 4—| 2150 
23] + Schmallalv 2:50| 1187 


Gemäß des passus 6 lin, 5 ber Inftruietion zur 








Aus des obengebachten Geſetzes vom 2. Sep- 
tember 1875 werben bie vorſtehenden Durchichnitts- 
preife hiermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Gaffel ben 12. Mai 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 9. B.: Schwarzenberg. 
402. Des Königs Majejtät haben mitteljt Aller: 
böchjter Drdre vom 18ten v. Mis. dem Komite für 
ie auf dem Bichmarfte zu Arolſen itattfindende Ver— 
loojung und PBrämitrung von Vieh die Erlaubniß zu 
—— geruht, zu der Verlooſung von Vieh, Wirth— 
ſchafts⸗ und Hausgeräthen, welche dasſelbe gelegentlich 
des diesjährigen Viehmarktes mit Genehmigung des 


Fürſtlichen Landesdirectors zu veranftalten beabjich- R 





403. | Durchſchnitts 
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tigt, die Looſe auch in dem diesjeitigen Staatsgebiete 
und r in den Kreiſen Caſſel (Stadt und Yanb), 
Hofgeismar, Wolfhagen, Friglar und Fraukenber 
(Neg.-Bezirk Caffel), Warburg (Neg.-Bezirf Minden) 
und Brilon (Reg.-Bezirf Arnsberg) zu vertreiben. 


Soweit der diesſeitige Regierungsbezirk in Betracht 
fomınt, wollen die betreffenden Verwaltungs: und 
Bolizeibehörden dafür Sorge tragen, daß dem Ver-- 
triebe der Looſe in den obenbezeichneten Kreiſen ein 
Hinderniß nicht in den Weg gelegt wird. 

Gajiel am 5. Mai 1887. 


NL 
J. 


V. Schwarzenberg. 



































































































fü 7 b. Ss 
—— Pe = eisi: |& 7 W%. 
: z Al,22] z I|=Z|. EI 8/|2.| =13.]-8 ..;le8 
glslzslslzilsii elelel sj8lsles oz lEsiysl.:l2s 
sı215|% [535332] 3|8|5|%]|28| 888] 3 |:2]52]92]E 
* ee & z|&js |S|® | 8 ®ls 
MAMA a IA I 4— 
1653| 1367) 1442] 1126| 23los] 3517] 3375| sa] 4751 538] 1135| 1115| 1454—65) 1151 1145| 214] 306 
1684| 1417| 14 —| 1050| 15:50] 25:60] 30—| 4.20] 4.40] 5'—] 1% 1 20-90] 1 10] 1170] 2!—] 2,70 
16/85] 13,62] 14.41| 10.89] 36—| 36,—| 43 — 444] 550] 1% 1,301— 80] 95] 1,80] 2.07] 2:94 
1806| 1379| 13188] 1179| 8 —| 25—| 37 — 4164| 575] 1,32 i 1106| 1,96] 221] 3127 
17] 14 -] 14] 12—| 3 —| 90—|] 40 — 3401 525] 1.35 J 77 160 2—] 240 
17251 19 — 14 —! 11501 0 —| 0 — 0 — a9. 1% 1201-807 1110| 1160| 21—] 250 
16/25] 18150] 1435] 11150] 14—| 8 —] 4 — 6] 1390 N 120] 140] 2] 2150 
17—[ 18175] 14,50] 111—| 35 —| 33 —| 40—| 480 450) 1%0 120- %] 11—| 180] 220] 2)40 
Summa . 135 781111)5 aM 90 44]153 5sl212'771302 7530 64135 37 PET 1022] 877 10115 701] 756 1331 16 0277 
Durd ß | 
betrag 1697| 1304] salıal 1131] 22)as] 30135} 37 81 ılos 4418| 520 E tliol c 1\oa] 166 2josf 272 
Ben | EEE FAT FR EZEIE — 
Bezeichnung —— Bi. pro 1 Kilogramm 
Mebt. Berften- Kaffee. 
Mr. der — x*«· —n⸗ Speiſe⸗ 
‚Roggen G Srü ° R nr fe- ke Sr l 
Marlkt⸗Orte. ‚er. 1. raupe Gruͤtze. apa, Jmittle⸗ Ifsehrann- ſalz. 
MS MS 
1 Caſſel 2 .. — ar — 
2 lar .* © 9:6 =» => — 
3 late as = — 
4 anau - * “ —— u — 
5 —— ——g — — 
...+ ”r ge u‘ 
1 1 6: — — — 
Summa . 37 . a'sel 3/08] 1loa| 3127] a 16 26 10112 —} 1154 
I N! 
Duräfänittspreis |— | 30] — [24] a8] — aa] 52] uf 52] 2 54| al6] 150] 19 





Eaffel am 10. Mai 1887. 
404. Seine Mojeftät der Kaifer und König haben 
mittelft Allerhöchfter Orbre vom 6ten d. Mies. bem 
Pferdemarkt - Berein zu Darmſtadt die Erlaubniß zu 
eriheilen geruht, zu ben mit Genehmigung der Groß⸗ 
berzoglichen Yanbesregierung im Frübjahre und Herbſte 


rn. ex: 





er Königliche Regierungs- Präfident. 3. B.: Schwarzenberg. 








dieſes Jahres daſelbſt ftattfindenden Pferbemarft-Vot» 
terien auch im biesfeitigen Staatsgebiete, und zwar in 
ben Kreifen Frankfurt a/M. und Hanau, Loofe zu ver- 
treiben, Gafjel den 28. April 1887, 

Der Regienmgs-Präfivent. 3. B.: Schwarzenberg. 


+3 ? 1 .* - 


405. In ber — —— Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt 

zu Berlin wird zu Anfang October d. I. wiederum 

ein fehemonatficher Kurfus zur Ausbildung von Turn- 
lehrern eröffnet werben. 

Nach den Beſtimmungen des Herrn Minifters ber 
geiftlichen zc. Ungelegenheiten vom 6. Juni 1884, wo- 
von einem jeben Bewerber ein Eremplar von bier aus 
‚eingehänbigt werben wird, ift Bedingung für den Ein- 
tritt, daß der Aufzunehmende bereit Lehrer einer 
öffentlichen Unterrichtsanftalt, oder daß er Candidat 
des höheren Schulamts iſt. Hinfichtlic der, Volls— 
ſchullehrer wird Werth darauf gelegt, daß fie bie 
zweite Lehrerprüfung bereits beftanden haben, und daß 
fie nach ihrer Stellung geeignet erjcheinen, neben Er— 
langung einer größeren Befähigung zur Ertheilung des 
Turnunterrichts am ihrer Schule zugleich für die Aus- 
breitung- dieſes Unterrichts in weiteren Kreiſen des 
Schulwefens thätig zu fein. 

Anmelvungen find bis ſpäteſtens 1. Juni d. J. 
unmittelbar bei ums einzureichen, Denjelben ijt bei» 
zufügen: 

1) ein Lebenslauf, 

2 das Prüfungszeugniß bezw. das Zeugniß über 
das abgelegte Probejahr, 

3) eim ärztliches Zeugniß darüber, daß der Körper: 
zuftand und die Gefumbheit des Bewerbers bie 
mit großer Unftrengung verbundene Ausbildung 
zum Turnlehrer gejtatten, 

4) das Zeugniß eined geprüften Turnlehrers, durch 
welches bekundet wird, daß der Bewerber bie für 


den Eintritt in die Anjtalt erforberliche, von dem⸗ 


felberi bei ber Aufnahmeprüfung nachzumweifende 

turnerifche Fertigkeit (Urmbeugen und Armitreden 

im Hang und im Stüß, Hangeln, Felgaufſchwung, 

Wende, Kehre, mäßig bober Sprung u, f. w.) 
bereits bejigt. Gaffel ven 6. Mai 1887. 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
Baranzem 
406. Die Schuls und Küfterftelle zu Willers- 
baufen, im Kreiſe Ejchwege, mit welcher neben freier 
Wohnung und Feuerung ein jährliches Einkommen von 
290 Thlen. verbunden, ift erledigt und werden Be— 
werber aufgeforvert, jich bei dem Unterzeichneten, als 
Vertreter ver Patrone der Stelle, unter-Vorlage der 
Zeugniſſe alsbald zu melven, 
Herleshaufen am 4. Mai 1887. 
Koh, Hoffeeretair. 

407. Die Sculitelle m Roth, welche durch ven 
Tod des feitherigen Inhabers erlebigt ift, foll mit dem 
1. Juli d. 3. anberweit befegt werben, ‘Mit derſelben 
ift außer freier Wohnung, und 90 Marl Feuereut- 
[hädigung ein Jahreseinfommen von BLUME, verbunden, 


ee 
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Bewerber um biefelbe wollen ihre Gefuche bis zum 
10, Juni f, 3. bei dem unterzeichneten Landrath ein« 
reihen. Marburg am 7. Mai 1887. 

Der Königliche Schulvorftand. I B.: Voß. 
408. Die Stelle eines Leichenhaus-Aufſehers, mit 
welcher der Kirchendienſt in ber katholiſchen Todten⸗ 
fapelfe verbunden ift, ift durch das Ableben des jeit- 
herigen Inhabers erlebigt und fofort wieber zu befeken. 

Geeignete civilverforgungsberechtigte Bewerber fathos 
liſcher Eonfeffion werben hiermit zur alsbaldigen Meldung 
aufgeforbert. 

Der jührlide Gehalt beträgt 250 Gulden oder 
428 Mark 57 Bf. und freie Wohnung im Leichenhauſe. 

Fulda am 6. Mai 1887. 


Der Oberbürgermeijter Rang. 
Perjonat:CHronit. 

Ernammt: der Lehrer Knoch zu Antenborf zum - 
Standesbeamten für ben Standesamtsbezirt Hatten- 
dorf und die Bürgermeifter Schlott zu Kirchditmold 
und Nuhn zu Nieveraula zu Standesbeamten E bie 
gleichnamigen Standesamtabezirke, der Lehrer und Kantor 
Konrad Göbel zu Kirchditmold zum Standesbeamten- 
Stellvertreter für ven dafigen Standesamtsbezirk, 

ver Rechtskandidat Spohr zum Referendar. 

Zurüdgezogen: ver dem Gemeinderathsmitglied 
Auguſt Pilgrim zu Nieveraula ertheilte Auftrag zur 
Wahrnehmung der Gefchäfte eines zweiten Standee⸗ 
beamten-Stellvertreters. 

Angeitellt? ver technische Eifenbahn-Secretair Earl 
Bornemann definitiv als folcher. 

Beitellt: ver past. extr. Earl Rerbaufen aus 
Salzwedel zum Verweſer der lutheriſchen Pfarrftelle 
in Witteldberg mit dem Vicariate Beltershaufen in 
ver Claſſe Kirchhain, 

Berliehen: dem bisherigen Vfarrgehülfen in Preun- 
gesbeim, past. extr. Nathanael Strobel auf erfolgte 
Präfentation die Pfarrftelle zu Rückingen in der Elaffe 
Bücherthal und 

dem bisherigen Pfarrer zu Genfungen Julius 
Wilhelm Heimih Iffland vie Pfarritelle zu Arns- 
bach in ver Glaffe Borken, 

Benuftragt: der bisherige Pfarrgehülfe zu Brei⸗ 
tenau, past. extr. Hermann Dippel mit Berſehung 
der Pfarrjtelle zu Oberanla in der Claſſe N e 

Ueberwieſen: der Regierungs » Aſſeſſor err 
von Feilitzſch ver Königlichen Regierung in Caſſel. 

Berlegt: der conceffionirte Marlſcheider Eb. Schül be 
feinen Wohnſitz von Franfershanfen bei Abterode nach 
Welßenfels (Dberbergamtabezirk Halle). ! 

Berjest:- der Katafter- Supernumerar Monreal 
von! Martenwerber nach Caſſel. 

Geftorben: der Rechtsanwalt und Notar, Yufti 
rath Dr, Weigel in Gaffel. a 
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Inhalt ded Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 14 des Reichs⸗Geſetzblattes, welche 
vom 14. Mai 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
fangte, enthält unter 

Nr, 1713 vie Belanntmadhung, beiveffend vie Er- 
weiterung von Feftungsanlagen. Vom 13. Mai 1887; 
und unter 

Nr. 1714 die Belanntmachung, betreffend die tech— 
nifche Einheit im Eifenbahnwefen. Bom 29. April 1887. 


Inhalt der Geſetzſamm für die Köulglichen 
Breußiihen Staaten. 
Die Nummer 16 der Gefeg- Sammlung, welche vom 
6. Mai 1887 ab im Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält umter 
Nr. 9195 die Verorbnung, betreffend die Abänbe- 
zung ber Beftimmungen über die Tagegelver und Reifes 
foften der Beamten ver Staatseifenbahnen und ber 
unter der Verwaltung bes Staats ftehenden Privat- 
eifenbaßnen. Vom 14. April 1837; und unter 
Nr. 9196 die Verordnung, betreffend bie Abänbe- 
der Beitimmungen über die Umzugskoſten ber 
Beamten der Staatseifenbahnen und ver unter ber 
Verwaltung des Staats ſtehenden Privateifenbahnen 
Bom 15. April 1887. 


Belauntmahungen auf Grund des Reichsgeſetzes 
bom 21. Detober 1878. 
409. Auf Grund ver 88. 11 und 12 des Geſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozial 
demofratie vom 21. October 1878 wird die Nr. 36 ber 
bier erfcheinenden Königsberger Volls-Zeitung 
vom 15. Mai d. I. — Drud und Verlag von Heinr. 
Thierbach Nacflgr. (3. Gollong in Königsberg) — 
bierburch verboten. 
Königäberg ven 18. Mai 1837, 

Der Regierungs-Präfivent. In Bertr.: Höpker. 
410. Auf Grund des $. 28 des Geſetzes gegen bie 
ge Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. Dftober 1878 (R.-G.-Bl. S. 351 ff.) wirb 
mit Zuftimmung des Bundesraths für die Zeit vom 
24. Mai d. 3. bie zum 23. Mai 1888 angeorbnet, 
was folgt: 

8. 1. Im der Stabt Spremberg, dem Gemeinbe- 
bezixt Slamen und dem Gutsbezirt Kolonie Heinrichs» 
feld bebürfen Verfammlungen, in welchen öffentliche 


‚ bahnen im Direktionsbezirt Hannover pro 1887 beigefügt. 





Angelegenheiten erörtert oder berathen werben follen, 
ber vorgängigen fchriftlihen Genehmigung ver Orts⸗ 
Polizeibehörbe. Die Genehmigung ift von dem Unter- 
nehmer minbeftens achtunbvierzig Stunden vor bem 
Beginn der Verſammlung nachzuſuchen. 

Auf VBerfammlungen zum Zwede einer ausgefchrie- 
benen Wahl zum Reichstage oder zur Landesvertretung 
erſtreckt fich diefe Beſchränkung nicht. 

. 2. Perſonen, von denen eine Gefährbung ber 
Öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen ift, 
fann der Aufenthalt in der Stadt Spremberg, dem 
Gemeinbebezirt Slamen und dem Gutsbezirt Kolonie 
Heinrichefeld von ber ae verfagt 
werben. Berlin den 20. Mai 1887, 

Königliches Staats- Minifterium, 
v. Bismard. v. Puttlamer. Maybad. Lucius, 

Briebberg. v. Boetticher. v. Goßler. 

v» Scholl. Bronfart v. Schellenporff. 
411. Auf Grund des $. 6 des Reichsgeſetzes gegen 
bie re Beitrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 wirb hlierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß der Fachverein der Wagen- 
bauer Mündens gemäß $. 1 des gebachten Geſetzes 
Seitens der unterzeichneten Lanbes-Bolizeibehörbe ver- 
boten worben ift. 

Münden den 17. Mai 1887. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
Iunern. j 
In Vertretung: 

von Kopp, Königlicher Regierungs » Direktor. 

Berordnungen und Belanntmachungen der 

Katferl. und König. GEentraibehörden. 
412. Der Bundesrath hat in Ausführung ber 88. 3 
und 4 bes Gefeges vom 25, Februar 1876, betreffend 
bie —— von Anftelungsftoffen bei Viehbeför« 
derungen auf Eifenbahnen (R-G-BL. S. 163), und 
unter Aufhebung der Belanntmadhung vom 6. Mai 
1876 (Central-Blatt für das Deutfche Reih ©. 251), 
nachſtehende — ae: 


. Zu 8. 3. 

1) Die Beſchlußnahme über vie Zulaffung von 
Ausnahmen von der durch die $$. 1 und 2 des Ge. 
feges begründeten Verpflichtung bleibt dem Bundes⸗ 
rath vorbehalten, 

Denjenigen Gifenbahnverwaltungen, veren Betrieb 
auf einer im Auslande belegenen Station endet, kann 
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jedoch von ber Regierung des deutſchen Grenzſtaates 
geftattet werben, bie Desinfeltion ver Wagen vor beren 
Wievereingang im Auslande vorzunehmen, fofern ges 
nügende Garantien für eine orbnungsmäßige Yus- 
führung geboten werben. 

2) Die Beihlußnahme des Bundesraths über bie 
Zulaffung und den Umfang von Ausnahmen für ven 
Verkehr im Inlande erfolgt auf Grund ber von den 
beteiligten Landesregierungen beizubringenden Nach- 


weife barüber, daß dergleichen Ausnahmen im Hinblick 


auf ben derzeitigen allgemeinen Gefunpheitszuftand ber 
betreffenden Thierarten in beftimmten Gegenden unbe» 
tenflih, fowie im den Fällen des $. 3 Abſatz 2 des 
Gejeges darüber, daß tie dort angegebenen Boraus» 
fegungen vorhanden find. 

Die Verpflichtung zur Befeitigung der Streuma- 
terialien, des Düngers, der Refte von Anbindeträngen 
u. ſ. w., fowie zur Reinigung ber Wagen und Geräth- 
ſchaften nad jebesmaligem Gebrauch (fiehe unten 11. 
Ziffer 4 Abfäge 1, 4 unb 5 und Il. Ziffer 5) bleibt 
jedoch auch dann bejtehen, wenn Ausnahmen von einer 
eigentlichen Desinficirung der Wagen und Geräth- 
ſchaften zugelaffen werben. 

I. Zu $. 4. 

Für die von den Lanbesregierungen zu erlaffenden 
näheren Bejtimmungen über das anzuordnende Ber: 
fahren über Ort und Zeit ver zu bewirkenden Desin- 
feftionen, fowie über die Höhe der zu erhebenden Ge— 
bühren find nachjtehende Normen maßgebend: 

Kein der Desinfektion unterliegender leerer 
Wagen barf vor Beendigung ber Desinfeltion in irgend 
eine Benugung genommen werben. Auf einer an dem 
Wagen bejejtigten Tafel oder im anderer augenfälliger 
Weife ift mit einer deutlichen Infchrift zu vermerken, 
daß der Wagen zu besinfiziren ift. Der Vermerk ift 
nach erfolgter Desinfeltion zu entfernen, 

2) Infoweit nicht Ausnahmen für den Verkehr 
mit dem Auslande zugelaffen werben (l. 1) ift Für— 
forge zu treffen, daß Eiſenbahnwagen, welche zur Beför- 
derung einer ber im $. 1 des Geſetzes bezeichneten 
Thierarten nah dem Auslande gedient haben, nach ver 
Entladung behufs Vornahme der Desinfeltion nach 
berjenigen inländifchen Grenzftation zurüdgelangen, 
über welche fie ausgegangen find. 

3) Die Desinfektion ift an dem Orte ber Ent» 
labung (Ab» over Umladung) alsbald nach Entleerung 
ber Wagen — im Verkehr mit dem Ausland an ber 
Station des MWievereinganges alsbald nah Ankunft 
der Wagen —, und zwar Tängftens binnen 24 Stunden 
zu bewirten, 

Im Interefje einer zweckmäßigen Ausführung und 
wirffamen Kontrole kann jevoh die Vornahme ber 
Desinfektion auf Anordnung oder mit Genehmigung 
der Landesregierung an einzelnen Stationen ( Desin- 
feftionsftationen) zentralifirt werden. Im folchen Fällen 
ift für jede Gifenbahnftatien eine beftimmte Desinfel- 
tionsstation ein für allemal zu bezeichnen und bie Frift 
zu beftimmen, innerhalb welcher die entlabenen Wagen 


dorthin gefhafft und desinfizirt werben müffen. Diefe 
Frift darf die Dauer von 48 Stunden — vom Zeit- 


"punfte der Entladung bis zu dem der Vollendung der 


Desinfektion — nicht überjchreiten. 

Für Orte, an welchen mehrere, durch Schienen⸗ 
ftränge verbundene Gifenbahnen münden, fann ange» 
orbnet werben, daß die Vornahme der Desinfektion 
ber Wagen, foweit bie dazu erforterlichen Einrichtungen 
vorhanden find, im beftimmten Desinfeftionsanftalten 
zu zentralifiren ift. Sind an ſolchen Orten Ginrichtangen 
ber bezeichneten Art garnicht oder nicht in genügendem 
Maße vorhanden, fo iſt auf deren Herftellung bezie- 
bungeweife Vervollſtändigung thunlichft hin zuwirken. 

Die nah den Desinfeltionsftationen ober Desin- 
feltionsanftalten überzuführennen Wagen find, ſoweit 
ihre Einrichtung es gejtattet, zur Verhütung einer Ueber⸗ 
tragung von Anftelungejtoffen durch Eutfallen von 
Geräthichaften, Stroh, Dünger u. f. w. forgfältig ge» 
ſchloſſen zu halten, 

Es iſt ftatthaft, die Reinigung und Desinfektion 
ber zur Beförberung von Vieh in Einzelfendungen be- 
nugten Gepäcdwagen oder Hundekupees nicht auf jeder 
Zwifchenjtation, auf welcher einzelne Viehſtücke entladen 
werben, jonbern erjt auf berjenigen inlänbifchen Station 
vorzunehmen, auf welcher der betreffende Wagen zur 
vollftändigen Entleerung und Ausrangirung gelangt. 
Bei Beförderung von Vieh mit Gepädftüden ober 
Gütern in einem und demfelben Wagenraum find VBor- 
fehrungen zu treffen, welche die Gefahr einer Infektion 
ausſchließen. 

4) Der eigentlichen Desinfektion der Wagen muß 
jtet8 die Befeitigung der Streumatertalien, des Düngers, 
ber Refte von Anbinvefträngen u. f. w., fowie eine 
gründliche Reinigung des Wagens durch Heißes Waffer 
vorangehen. Wo letteres nicht in genügenver Menge 
zu befhaffen ift, darf auch unter Drud ausftrömendes 
falte® Waffer verwendet werben; jedoch muß zuvor 
zum Zwed ver Aufweichung der anhaftenden Unreinig- 
feiten eine Abjpülung mittelft heißen Waffers erfolgen. 
Die Reinigung ift nur dann als eine ausreichende an⸗ 
—X wenn durch fie alle von dem ſtattgehabten 

iehtransport herrüͤhrenden Verunreinigungen voll- 
ftänbig beſeitigt find, 

Die Desinfektion felbft muß bewirkt werben: 

a. unter gewöhnlichen Berhältniffen durch Wafchen 
ber Fußbäpen, Deden und Wände mit einer auf min« 
beftens 30 Grad Gelfius erhigten Sodalauge, zu beren 
Herftellung wenigftens 2 kg Soda auf 100 Liter 
a verwendet find; 

. in Fällen einer wirflichen —— des Wagens 
durch Rinderpeſt, Milzbrand oder Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche, oder des dringenden Verdachtes einer ſolchen 
Infeltion durch ſorgfältiges Bepinſeln der Fußböden, 
Decken und Wände mit Öprozentiger Karbolſäurelöfung. 
Die letztere iſt durch Mifchen von 1 Theil der im 
Handel als 100prozentige Karbolſäure over Acidum 
earbolieum depuratum bezeichneten Karbolfäure mit 
18 Theilen Waffer unter — Unmühren herzuſtellen. 
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Diefe Art der Desinfeltion (b) ift in ber Regel 
nur auf Anordnung der zuftändigen Polizeibehörbe, 
ohne ſolche Anorbnung jedoch auch bann vorzunehmen, 
wenn vie Bahnbeamten von Umſtänden Kenntniß er- 
langen, welde es zweifellos machen, daß eine wirkliche 
Sufeltion des Wagens durch Rinderpeſt, Milzbrand 
over Maul» und Klauenjeuche vorliegt, ober welche ven 
bringenden Verdacht einer ſolchen Infeltion begründen. 
Der Landespolizeibehörde bleibt vorbehalten, viefe Art 
ber Desinfeltion (b) auch in anderen Fällen anzuorbnen, 
wenn fie ſolches zur Verhütung der Berfchleppung ber 
oben bezeichneten Seuchen für unerläßlich erachtet, 

Dei gepolfterten Wagen ift vie Poljterung, welche 
entfernbar fein muß, in ausreichender Weife zu reinigen. 
Hat eine wirkliche Infeltion des Wagens burch eine 
übertragbare Seuche ftatigefunben, ober liegt ber brin- 
gende Verdacht einer folchen Infeltion vor, fo muß 
bie Bolfternng verbranst werben. Der Wagen jelbit 
ift in der zu Abſatz 1 bis 3 angegebenen Weife zu 
behandeln. Wuslänbifhe Wagen, beren Poljterung 
wicht entfernbar ift, dürfen im Inlande nicht wieber 
beladen werben. 

Die im Abfag 1 angegebene Reinigung gilt, vorbe- 
Haltlich ber Beftimmungen im Abfat 2b und Abfak 3, 
als ausreichende Desinfektion in benjenigen Fällen, in 
welchen im Eiſenbahnwagen nur einzelne Stitde Klein⸗ 
vieh in Kiſten ober Käfigen befördert worven find, fo» 
fern zur Zeit des Gebrauchs vie betreffenden Kiſten 
mit wafferbichten Fußböden, feiten Wänden und aus 
Latten mit den für die Ahnung ber Thiere nothwen ⸗ 
Be Zwiſchenraͤumen hergeftellten Dedeln, vie Käfige 

waflerbichten Fußboden und von unten bis min« 
beftens zur ganzen Höhe ver Thiere mit feften Wänden 
verfehen waren, und eine Verunreinigung des Wagens 
durch Streumaterialien, Futter, Dünger, Erfremente :c. 
nit wahrnehmbar ift. 

5) Im gleicher Weife wie die zum Transport be- 
nugten Wagen find vie bei Berlabung und Beförberung 
der Thiere zum füttern, Tränfen, Befeftigen ober zu 
fonftigen Zwecken benugten Geräthichaften der Gifen- 
babnverwaltumgen zu reinigen und zu beeinfiziren. 

Bewegliche Rampen und Einlavebrüden der Eifen- 
Bahıwerwaltungen müfjen, fofern zur Viehverladung 
benugt, täglich mindeſtens einmal unter entſprechender 
Anwendung der Vorſchriften in Ziffer 4 gereinigt und 
besinfizirt werden, 

6) Feſte Rampen, fowie die Vieh-Ein- und Aus, 
labepläge und vie Viehhöfe der Eifenbahuverwaltungen 
find ftet8 von Streumaterialien, Dünger ꝛc. gefäubert 
zu halten, Rampen mit undurchlaffendem Boden, fo- 
wie fefte hölzerne Rampen ſind, jofern zur VBiehver- 
ladung benutzt, täglich mindeftens einmal mit Waffer 
zu fpülen. 

7) Eine Desinfeltion ver unter Ziffer 6 erwähnten 
Anlagen ift allgemein oder für den Verkehr mit ein- 
zelnen ver im $. 1 des Geſetzes bezeichneten Thier- 
arten ober für gewifje Gegenben nur anzuorbnen, wenn 
nad den Verhältniffen eine bejtimmte Gefahr der Ver- 


breitung von Seuchen vorliegt. Das in ſolchen Fällen 
anzumwenbenbe Desinfektionsverfahren ift unter finnge- 
mäßer Anwendung ber unter Ziffer 4 feitgeftellten 
Normen in ben zu erlaffenven Beftimmungen näher 
zu bezeichnen, Für Fälle einer wirklichen Infeltion 
ober bed dringenden Verdachtes eincr folchen find ef- 
waige weitergehende Sicherungsmaßregeln nad Maß— 
gabe der für ſolche Fälle beſtehenden beſonderen Be- 
ftimmungen von den zuftändigen Polizeibehörven anzu- 
orbnen, Rampen mit undurchlaffendem Boden, ſowie 
fefte hölzerne Rampen müſſen beim Vorhandenſein ber 
in Ziffer 4 Abfag 2b und Abſatz 3 bezeichnefen VBor- 
ausjegungen in ber bort angegebenen Weiſe detinfizirt 
werben. i 

2 Streumaterialien, Dünger ꝛc. find zu fanmeln 
und jo aufzubewahren, daß Vieh damit nicht in Be— 
rührung lommen fann. 

Die, Abfuhr des Düngers darf nicht unter An- 
wenbung von Rindviehgefpannen gefchehen und muß 
in dichten Wagen, Fälleru ꝛc. erfolgen, jo daß eine 
Verunreinigung der Straßen, Wege ꝛc. mit Dünger- 
teilen nicht ftattfinden kann, 

Dünger von Thieren, welche an Rinderpejt oder 
Milzbrand leiden, muß verbrannt oder gelocht ober fo 
tief, vergraben werben, daß er mit einer mindeſtens 
1 m hohen Erpfchicht bebedt ift. 

Dünger von mauls oder klauenſeuchelranken Tieren 
fann ftatt deſſen mit einer fünfprogentigen Karboljäure- 
Löjung (Ziffer 4 Abſatz 2b), unter vollſtändiger Dur» 
mifchung ver leßteren mit dem Dünger, besinfizirt werben. 

9) Bei Bemefjung der von den Eifenbahnverwal- 
tungen für bie Desinfektion zu — Gebühren⸗ 
ſätze (5. 2 Abſatz 2 des —29 iſt davon auszugehen, 
daß legtere lediglich beftimmt find, eine Erfagleiftung 
für die duch bie Desinfeltion bedingten außerorbent- 
lien Aufwendungen zu gewähren. 

Für die der eigentlichen Desinfeltion vorangehende, 
ober ohne Nüdjicht auf diefelbe vorzunehmende Reis 
nigung (1. Ziffer 2 Abfag 2, I. Ziffer 4 Abfäge 1, 
4 und 5, Ziffer 5, Ziffer 6) findet eine Entjchäpigung 
nicht ftatt. 

Die Gebühren find unabhängig von. ver Größe ber 
Entfernung, welche der Vichtransport durchlaufen. hat, 
unter Berüdjichtigung ter durchfchnittlichen Beträge ber 
Selbjtkoften für alle Stationen im Bereiche einer und 
—— Eifenbahnwerwaltung in — Höhe, uud zwar 
in Einem Sage lediglich für den Wagen feitzufegen. 

10) Die Eifenbahnverwaltungen haben bafür zu 
[orgen, daß die Arbeiten, welche zur Befeitigung ven 

njtedungsftoffen bei VBiehbeförverungen innerhalb ihres 
Gejchäftsbereihes vorzunehmen find, unter verantwort- 
licher. Aufficht ausgeführt werben. 

11) Die Eifenbahn-Auffichtsbehörven haben im Ein⸗ 
vernehmen mit den Beterinär-Polizeibehörpen Kontrol- 
einrichtungen zu treffen, welche geeignet finb, bie ſtreuge 
—— des al und au P, deſſen Aus- 

rung erlajjenen Vorſchriften überall ficherzuftelfen. 

Berlin ven 20. Juni 186. ug 

Der Reichölanzler. In Vertr.: v. Boetticher. 


412. Auf Grund ber vorftehenden Feftfekungen des 
Bundesrath® wird zur Ausführung des Reichsgeſetzes 
vom 25. Februar 1876, betreffend die Befeitigung von 
eig ftoffen bei Biehbeförberungen auf Eiſen— 
Bahnen (R.-&.-Bl. von 1876 ©. 163 ff.), an Stelle 
der Ausführungs - Verorbnung vom 16. Yuni 1876 
——— von 1878 ©. 153) und der hierzu er- 
affenen weiteren Ki er folgende 
Ausführ 
erlaffen: 


8. 1. Verpflichtung zur Desinfektion. — Eifenbahn- 
wagen, welche zur Beförberung von Pferben, Maul» 
thieren, Eſeln, Rindvieh, Schafen, Ziegen oder Schweinen 

ebient haben, find ter in biefer Verorbnung vorge- 
Öehriebenen Reinigung und Desinfektion zu unterwerfen 
= vor Beendigung berfelben nicht in Benutzung zu 
nehmen. 

Die Wagen find, fofern die Desinfektion michtzfo- 
fort nach ver Entlabung an ber Entladeſtelle felbit 
gefchieht, nach ihrer Entladung auf beiden Seiten mit 
je einem gelben Zettel zu ve Sem mit der Auffchrift: 

n 


ungs- Berordnung 


„Zu besinfiziren 
entlaben am mittagg Uhr 
Station * 


Nach erfolgter Reinigung bezw. Desinfektion ſind 
dieſe Zettel wieder zu entfernen. 

Verkehr mit dem Auslande. — Es iſt Für— 
ſorge zu treffen, daß Eiſenbahnwagen, welche zur Be— 
förderung einer der im 8. 1 bezeichneten Thierarten 
nad dem Auslande gebient haben, nach ber Ent» 
ladung behufs Vornahme ber Desinfektion nach ber- 
jenigen inländifchen Grenzftation zurücgelangen, über 
welche fie ausgegangen find. 

. 3. Drt der Desinfeltion. — a) Die Desinfeltion 
ift an dem Orte ver Entlabung (Ab- oder Umlabung) 
alsbald nach Entleerung der Wagen — im Verkehr 
mit dem Auslande, fofern vom Bunbesrath nicht Aus- 
nahmen zugelaffen find, an ber Statien des Wieder- 
einganges alsbald nach Ankunft ver Wagen — und 
zwar längftens binnen 24 Stunden zu bewirken, 

b) Im Intereſſe einer zweckmäßigen Ausführung 
unb wirffamen Kontrole kann die Vornahme ver Des— 
infeftion auf meine Anordnung oder auf eingehenb bes 
gründeten Antrag der betreffenden Bahnverwaltung 
mit meiner Genehmigung, bezw. rüdfichtlich der 
Privat · Eiſenbahnen mit Genehmigung des Königlichen 
Eifenbahn-Kommiffariats, an einzelnen Stationen (Des- 
infeftionsftationen) zentralifirt werden, In ſolchen 
Fällen ift für jede Eifenbahnftation (auch für eine Grenz⸗ 
Gingangsftatton litt. a) eine beſtimmte Desinfektions- 
ftation ein für allemal zu bezeichnen und bie Frift zu 
beftimmen, innerhalb welcher die entlabenen Wagen 
dorthin gefchafft und besinfizirt werben müffen. Diefe 
Frift darf die Dauer von 48 Stunden — vom Zeit- 
punft der Entlabung bis zu dem der Vollendung ber 
Desinfeltion — nicht überjchreiten. 

e) Für Orte, an welchen mehrere, durch Schienen: 
ftränge verbundene Eifenbahnen münden, kann auf ein 


gehend begründeten Antrag der betreffennen Bahnver- 
waltung mit meiner Genehmigung bie Vornahme ber 
Desinfektion der Wagen, foweit die bazu erforderlichen 
Einrichtungen vorhanden find, in beftimmten Desin- 
feltionsanftalten zentralifirt werben. 

Zu b und e, Die nach ven Desinfeltionsftationen 
oder Desinfeltionsanftalten überzuführenvden Wagen 
fine, foweit ihre Einrichtung es geftattet, zur Ver— 
hütung einer Uebertragung von Anſteckungsſtoffen 
durch Entfallen von Gerätbichaften, Stroh, Dünger 
u. f. mw. forgfältig geſchloſſen zu halten. 

d) Es ift ftatthaft, die Reinigung und Desinfektion 
ber zur Beförberung von Bieh in Ginzelfenpungen 
benugten Gepädwagen ober Hundekupees nicht auf jeber 
Zwifchenftation, auf welcher einzelne Viehſtücke entlaben 
werben, ſondern erft auf derjenigen inlänbifchen Station 
vorzunehmen, er welcher der betreffeude Wagen zur 
vollftändigen Entleerung und Ausfegung gelangt. 

Bei Beförderung von Vieh mit Gepädtüden ober 
Gütern in einem und vemfelben Wagenraum find Bor- 
fehrungen zu treffen, welche vie Gefahr eimer Infektion 
ausfchließen. 

8, 4, Reinigung der Wagen. — Der eigentlichen 
Desinfektion der Wagen muß ſtets die Befeitigung 
ber Sreumaterialien, bes Düngers, ber Refte 
von Anbindefträngen u, ſ. w., fowie eine gründ- 
lihe Reinigung des Wagens durch heißes 
Waffer vorangehen. Wo legteres nicht in genügenber 
Menge zu beſchaffen ift, darf auch unter Drud aus 
ſtrömendes kaltes Waffer verwendet werben; jedoch 
muß zuvor zum Zwed ver Aufweichung ver anhaftenden 
Unreinigfeiten eine Abipielung mittelft heißen Waffers 
erfolgen. Die Reinigung ift nur dann als eine 
ausreichende anzufehen, wenn durch fie alle 
von dem fiattgehabten Biehtransport her— 
rührenden Verunreinigungen vollftändig bes 
feitigt find. 

Diefe Reinigung ift der wichtigfte Theil des Des» 
infetionsverfahrene, Sie muß thunlichſt bald nach 
ber Entladung vorgenommen werben, um im Sommer 
das Antrodnen, im Winter das Anfrieren ber Aus— 
leerungen zu verhüten. 

Um einer Durchtränklung des Bodens auf ben 
Bahnhöfen mit Jauche u. ſ. w. vorzubeugen, ift bie 
Reinigung und Anspielung der Wagen möglichit auf 
einem mit undurchlaſſender Bettung und mit Wbfluß- 
vorrichtungen verfehenen Geleife auszuführen. Der- 
artige Geleife müffen jedenfalls in Desinfektionsanftalten 
($. 30) vorhanden fein, 

Desinfeftions - Verfahren. — Die Desin- 
feltion felbft muß bewirkt werben: 

a) unter gewöhnlichen Verbältniffen: durch Wafchen 
ber Fußböven, Deden und Wände mit einer auf mins 
beftens 50 Grad Celſius erhigten Sodalauge, zu 
beren Herftellung wenigftens 2 kg Soda auf 100 Liter 
Waffer verwendet find; 

) in Fällen einer wirfli 


en Infeltion 
bes Wagens durch Rinderpeft, 


iljbrand ober 





Maul» und Klauenſeuche, oder bes bringen- 
den Verdachtes einer ſolchen Infektion: durch 
forgfältiges Bepinfeln der Fußböven, Deden und Wände 
mit fünfprozentiger Karbelfäureldöfung. Die lektere 
ft durch Mif von 1 Theil der im Handel als 
100 prozentige Karbolfäure oder Acidum carbolicum 
depuratum bezeichneten Karbolfäure mit 18 heilen 
Baffer unter Häufigem Umrühren herzuftelfen. 

Die unter b angegebene Art ver Desinfektion ift 
in der Regel nur auf Anorbnung der zuftändigen Polizei⸗ 
behörbe, ohne ſolche Anordnung jedoch auch dann bor= 

en, wenn bie Bahnbeamten von Umftänden 
Kenntnig erlangen, welche es zweifellos machen, daß 
eine wirkliche Infektion des Wagens durch Rinderpeit, 
Milzbrand oder Maufls und Klauenfeuche vorliegt, oder 
welde den bringenben Verdacht einer folchen Infettion 
begründen. Der dringende Verdacht ver Infektion eines 
durch Rinderpeft, Diilzbrand ober Maul» und 
Manenfeuche ift insbefonvere dann anzunehmen, wenn 
ein krankes oder tobte® Thier in demſelben angelangt 
war und nicht durch ven Augenfchein (3.3. bei ſchweren 
Berlegumgen der Thiere) oder durch bafvige — 
—* Unterſuchung zweiſellos erwieſen werben lann, 
daß bie Krankheit bezw. der Tod des Thieres in feinem 
—— mit einer ber erwähnten Seuchen ſtehen. 
Landespolizeibehörde bleibt vorbehalten, dieſe Art 

ber Desinfeltion (b) auch in amberen Fällen anzıı- 
ordnen, wenn fie folches zur Verhütung ver Verfchleppung 
ver oben bezeichneten Seuchen für unerläßlich erachtet. 

Das Bepinfeln der Fußböden, Deden und Wände 
ift mit einem gewöhnlichen Maurerpinfel ober mit 
Kappen von grober Leinwand, melde um einen Stod 
gewunden werben, vorzunehmen. Nach ftattgehabter 
Deeinfeltion find alle Seffnungen des Wagens aufzu- 
machen, bamit durch ben Zutritt der Luft das Innere 
ſchnell austrodnen und jeder animalifche Geruch voll« 
ftänbig befeitigt werben fan. 

c) Bei gepolfterten Wagen ift die Polfterung 
nah Entfernung aus dem Wagen ſtark auszuflopfen 
und rein abzubürften. Hat eine wirkliche Infektion 
bes Wagens durch eine übertragbare Seuche ftattge- 
funden, ober liegt der dringende Verdacht einer folchen 
Infektion vor, fo muß die Volfterung verbrannt 
werben. Der Wagen felbjt ift in der zu a bezw. b 
angegebenen Weiſe zu behandeln. Ausländifhe Wagen, 
beren- Polfterung nicht entfernbar ift, dürfen im In⸗ 
lande nicht wieder belaben werben. 

d) Die im $. 4 vorgefchriebene Reinigung gilt, 
vorbehaltlich ver Beitimmungen unter b, ald aus 
reihende Desinfeltion im denjenigen Fällen, in 
welchen im Eifenbahnwagen nur einzelne Stüde 
Kleinvieh in Kiften oder Käfigen beförbert worden 
find, fofern zur Zeit des Gebrauchs die betreffenden 
Kiften mit wafferbichten Fußböven, feften Wänden und 
aus Latten mit ben für die Ahnung der Thiere noth- 
wendigen Zmwifchenräumen hbergeftellten Dedeln, vie 
Käfige mit wafferbichten Fußböden und von unten bis 
mindeſtens zur ganzen Höhe der Thiere mit feften 
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Wänden verfehen waren, und eine Verunreinigung bes 
Wagens durch Streumaterialien, Futter, Dünger, Ex⸗ 
fremente u. f. w. nicht wahrnehmbar ift. 

$. 6. Reinigung und Desinfeltion der Geräthſchaften — 
In gleicher Weife wie bie zum Transport bemutten 
Wagen find die bei Verlabung und Beförberung ber 
Thiere zum Füttern, Tränfen, Befeftigen over zu fons 
ftigen Zweden benugten Geräthfchaften ver Eifen«' 
bahnverwaltungen zu reinigen und zu desinfiziren. 

. T. Reinigung und Desinfeltion ber Rampen. — 

) ewegliche Rampen und Einladebrüden ber 

ifenbahnverwaltungen müffen, fofern zur Viehverladung 

benutzt, täglich minveftens ein Mal unter entſprechender 

Anwendung der Borfchriften in ven 88. 4 und 5 ge- 
reinigt und besinfizirt werben, 

b) Seite Rampen, fowie vie Bieh-Ein- und 
Ausladepläge und bie VBiehhöfe ver Eifenbafn- 
verwaltungen find ftet# von Streumaterialen, Dünger 
u. f. mw. gefäubert zu Halten. Rampen mit undurd- 
laffendem Boden, fowie fefte hölzerne Rampen 
find, fofern zur Viehverladung benugt, täglich mindeften® 
ein Mal mit Waffer zu fpülen. 

c) Eine Desinfeltion der feften Rampen, 
fowie der Vieh-Ein- und Ausladepläge unb ber 
Biehhöfe der Eifenbahnvermwaltungen ift nach jebes- 
maliger Benugung auf den Tränkeftationen und 
auf ——* —I— —— —— erforderlich, welche mit 
Schlachtviehmärkten oder mit Märkten mit 
Magerſchweinen in unmittelbarer örtlicher oder im 
folder Verbindung ftehen, daß zwiſchen der Station 
und dem Marktorte ein direkter regelmäßiger Biehtrieb 
ftattfindet. Daffelbe gilt von ſolchen Stationen, welche 
als Einladepläge für bie aus dem Auslande auf 
Landwegen eintreffenden Viehtransporte befannt find, 
fowie von ſolchen Srenzftationen, anf deren Rampen 
u. f. w. bie Unterfuchung der aus dem Auslande auf 
der Gifenbahn eingetroffenen Biehtransporte vorges 
nommen wird, 

Hierbei ift folgendes Verfahren zu beobachten: 

a. Bon den Rampen u. f. w. müffen der Dünger 
und bie aus den Viehwagen herrührenden Streumate⸗ 
rialien burch forzfältiges Ablehren entfernt werben; 
anf durchlaſſendem Boden ift die Oberfläche, fo- 
weit dies thunlich, durch Rechen Teicht aufzulodern. 

5. Hölzerne Rampen, fowie die mit unburd- 
laſſendem Boden verfehenen Rampen und Borlader 
pläge, ſoweit bei der Verladung von Thieren benugt, 
find ſodann mit Waffer zu fpülen, bie fämmtliche von 
den ftattgehabten Biehtransporten herrüßrenden Verun⸗ 
reinigungen vollftändig befeitigt find; fefte anhaftenve 
Unreinigfeiten find mittelft heißen Waffers aufzumweichen, 

r. Hölzerne Berfchläge, Buchten, Gatter, 
Barrieren, Rampenverkleidungen u. f. w. finb 
durch heißes Waffer, in Ermangelung eines ausreichenden 
Vorrathes deſſelben durch Faltes unter Drud aus— 
firömendes Waffer zu reinigen, wobet anhaftende Un⸗ 
— mittelſt heißen Waſſers aufzuweichen fin. 

. Nach vollſtändiger Beſeitigung der von dem be: 


fürberten Vieh herrührenden Verunreinigungen find bie 
hölzernen Rampen, fowie Holz. und Eifentgeile der 
vorhandenen Verfchläge, Buchten, Gatter, Barrieren, 
Rampenverfleivungen mit einer fünfprozentigen, mach 
ber Vorſchrift in 8. 5b hergeftellten Karboljäures 
töf a forgfältig zu bepinfeln. 

e. Im Falle einer wirklichen Infeltion, be 
ſonders wenn eine feuchenhafte Erkrankung von Thieren, 
die fi auf ven Rampen u. f. w. befinden ober fur; 
zuvor befunden haben, nachgewieſen wird, müſſen auch 
bie feften, fteinernen Rampen und vie Vieh— 
Ein» und Auslapepläge mit undurchlaſſendem 
Boden, foweit eine Infektion ftattgefunden hat oder 
anzunehmen ift, mit fünfprogentiger Karbolſäure— 
Iöfung überpinfelt bezw. abgefchwemmt, Rampen u, 
f. w. mit durchlaſſendem Boden aber mit ber 
gleichen Loſung mittelft Gieffannen oder Sprigen ftarf 
befprengt werben, bis bie Fläche durchweg feucht erfcheint. 

5. Im Winter bei ftrenger Kälte find die Rampen 
u. f. w. nicht zu übergießen, fordern ſogleich nach dem 
Abtrieb des Viehes mit einem Pulver zu beftreuen, 
welches aus 100 Gewichtstheilen gebrannten und nach 
Zufag von Waſſer zu Pulver gelöfchten, alsdann mit 
10 Gewichtstheilen mindeſtens zehnprozentiger Karbol- 
fäure -übergoffenen Kalls (Aetzlall) herzuftellen ift. 

8. 8, Bebanblung der Stireumaterialien, des Düngers 
unb vergleihen. — Streumaterialien, Dünger u. ſ. w. 
find zu fammeln und fo aufzubewahren, daß Bieh 
biermit nicht in Berührung kommen kann. 

Die Abfuhr des Dünger darf nicht unter An— 
wendung von Rindviehgeſpannen gejchehen und muß 
im dichten Wagen, Fäſſern u. ſ. w. erfolgen, jo daß 
eine Verunreinigung ber Straßen, Wege u. j. mw. mit 
Düngertgeilen nicht ftattfinden fann, 

änger von Thieren, welche an Rinberpejt oder 
Milzbrand leiden, muß verbrannt oder gefocht ober fo 
tief vergraben werben, daß er mit einer mideſtens 1 m 
hoben Erdſchicht bedeckt ift. 

Dünger von maul · oder lauenfeuchefranten Thieren 
dann ftatt defjen mit einer fünfprozentigen Karbolfäure- 
löſung (8. 5b) unter volljtändiger Durchmiſchung ber 
legteren mit dem Dünger besinfizirt werben. 

Die Ausräumung des Düngers aus den Wagen 
hat möglichit an ſolchen Stellen zu erfolgen, an welchen 
der Boden entweder mit feſtem Pflaſter verfehen over 
zementirt if. Nach der Fortſchaffung des Düngers 
ift der Boden fogleich zu vesinfiziven. 

. 8. 9, Desinieftionsgebühr. — Für bie der eigent- 
lichen Desinfeltion verangehende oder ohne Rückſicht 


auf bdiefelbe vorzunehmenve Reinigung ($. 4, $. de 
und d, $. 6, $. Ta und b) findet eine Entjehäpigung 
nicht ftatt. 


Die Gebühr für die durch die Desinfeltion be- 
bingten außerorbentlichen Ausgaben ($. 2 Abſatz 2 des 
Gefeges) wird, ſoweit nicht befondere Ausnahmen zu— 
gelafjen find, bis auf Weiteres für ben Bereich ver 
Preußifchen Eifenbahnen auf eine Mark für jeden 
Wagen ſeſtgeſetzt. 


Im Falle einer Desinfeltion ber Biehlaberampen, 
Vieh- Ein» und Ausladeplätze und ber Viehhöfe ber 
Eifenbahnverwaltungen (8. 7 c) ift eine Zufchlagsgebühr 
von einer Mark für jeven Wagen zu erheben, 

Bei der Beförderung einzelner Stüde Klein— 
vieh nad der Stüdzahl beträgt die Desinfektiondge- 
bühr für jedes Stüd bezw. bei ter Beförberung in 
Kifigen, Körben, Kiften und vergl. — ſofern nicht in 
biefem Falle nach $. 5d von einer Desinfektion über- 
haupt abzufehen ift — für jedes Frachtſtück O, 10 Ml. 
und böchitens 1 DM, für die Senbung. 

$. 30. Aufſicht und Kontrole. — Die nah Maf- 
gabe der vorftehenden Beſtimmungen vorzunehmenve 
Desinfektion ift unter der verantwortlichen Wufficht 
eines Bahnbeamten auezuführen, welcher der Orts: 
polizeibehörbe von der Bahnverwaltung zu bezeichnen ift, 

Die Ortspolizeibehörbde jowie der beamtete Thier- 
arzt find befugt, jeber Zeit von ber Ausführung ber 
Dedinfektionsarbeiten Kenntniß zu nehmen. Die Orts- 
polizeibehörvde fann an Stellen, wo tie Desinfeltion 
zentralifirt ift, mit der beftänpigen Kontrole 
ber Desinfektiontarbeiten einen Beterinärbeamten beauf- 
tragen, beffen Grinnerungen in Betreff ver Auswahl, 
Beichaffenheit und Anwendung ber vorſchriftomäßigen 
Desinfeftionsmittelmöglichit fogleich zu berücfichtigen ſind. 

Im Uebrigen haben vie Gifenbahn- Auffichtsbehörben 
fih mit den Beterinär- Polizeibehörnen im Ginzelnen 
über die Kontrol-Maßregeln zu verftänbigen, welche ge- 
eignet ſind, die ftrenge Durchführung des Gefeges umd 
der Ausführungs-Borfchriften überall ficher zu ftellen. 

Berlin den 19. November 1886. 

Der Minifter der öffentlihen Arbeiten, 
413. Bon jet ab fönnen Boftpadeteim Gewichte 
bis 3 kg gegen ermäßigte Zaren nah Cehlon, 
Cypern, Neu-Fundland, Britiſch-Betfchuang— 
land, Ascenſion, St. Helena, ſowie nad ven 
Auftralifhen Kolonien Neu-Süd-Wales und 
Victoria verjandt werben. Ueber bie Berfendungs- 
bedingungen ımb Taxen ertheilen die Poftanftalten auf 
Berlangen Auskunft. 

Berlin W. ven 19. Mai 1887. 

Der Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts. 

von Stephan. 
Verordnungen und Xielanntmachnngen der 
Königliden Propinzials Behörden. 
414. Nachitehende Verhandlung: 
Münfter ven 18. Mai 1887, 

In dem heutigen Termine wurben in Gemäßheit 
der 8$. 46 bis 48 des Rentenbant » Gefeges vom 
2. März 1850 diejenigen ausgelooften Nentenbriefe 
der Provinz Hejjen-Naffau, welche nah dem von 
der Königlihen Direction ver Rentenbant aufge» 
jtellten Berzeichniffe vom 14. d. Mts. gegen Baar- 
—— zurüdgegeben worden find, und zwar: 

1) 1 3000 Mi... .. 3000 Mt. 
2)2 =» : Da 75 - ... 180 » 


Sa. 3 Stüd über jufammen 


nen.» 





ee: brei Stüd Rentenbriefe über Dreitau« 
fend Einhunbert und Fünfzig Mark nebft ven bazu 
gen Bierzig Stud Zinsconpons und Drei Stüd 
ons, nachdem fämmtlide Papiere. nachgefehen 
usb. für richtig befunden worben, in Gegenwart 
ber —— durch Feuer vernichtet. 
genehmigt und unterſchrieben. 
Olfenins. "Dr. Müller Meherhoff. 
Aſcher. Dranusfeld. 
Diffe, Notar. 
wird nach Vorſchrift des $. 48 des Rentenbank · Geſetzes 
vom 2. März 1850 —8 zur öffentlichen Rente 
gebracht. Münfter ven 18. Diai 1887, 
Königliche Direction der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, vie Rheinprovinz unb bie 
- Provinz Heſſen-⸗ Nafjau. 
Mi, Bei der am heutigen Tage ftattgefundenen 
Ansloof von Mentenbriefen der Provinz ge fen- 
Naſſau für das Halbjahr vom 1, April bis 30ften 
—— 1887 ſind folgende er fer: worben: 
1) Litt. A. à 3000 Marl: 
2) Litt. B. a 1500 Marl: * 9 160. 8 
3) Litt. €. à 300 Mark: Nr. 232. 450. 608. 641. 
633, 830. 870, 1570. 1575, 1655. 1973. 2095. 
2130. 2386. 2419. 2589, 2610. 2917. 2934. 
4) Litt. D. à 75 Mark: Nr. 126. 140. 376. 601. 
781..907. 1092. 1179. 1240. 1291, 1356. 
1542. 1585. 1949. 2538, 2666. 2696, 2716. 
Die ausgelooſten Rentenbriefe, veren Verzinfung vom 
1. October. 1837 ab aufhört, werden ven Inhabern ver: 
8 mit der Aufforderung —— ben Kapital⸗ 
en Quittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe 
im en Zuftande mit dem dazu gehörigen * 
—* 5* Zinscoupons Serie II Nr. 6 bis 16 
vom 1. October 1887 ab be ber Renten» 
5* hierſelbſt in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
12 Uhr in —* zu nehmen. 
wohnenden Inhabern ber gefünbigten 
Keutenbriefe ift es geftattet, dieſelben mit der Poft, 
aber frankirt und unter Beifügung einer nach folgendem 
Formular: 
Baluta , zum —uno0o» 
bigten Seffenn — Rentenbrief . 
Nr. . habe ich aus ber Königlichen Rentenbant- 
Kaffe in "Münfter erhalten, worüber dieſe Quittung. 
(Ort, Datum und Unterfchrift.)« 
ansgeftellten Quittung über den Empfang der Valuta, 
ber ten Kaffe einzufenben und bie Ueberſendung 
bes Selb es anf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
und Koften des Empfängers, zu beantragen. 
— machen wir darauf aufmerkfam, daß bie 
Nummern aller gefünvigten reſp. noch rüdftändigen 
Rentendriefe durch vie Seitens der Nebaction bes 
Deutfchen Reichs» und Königlich Preußifchen Staats: 
. eigers Derausgeg ebene Allgemeine Verlooſungs · Ta⸗ 
belle ſowohl im 3 Monat Mai, als auch im Monat 
November jeden Yahres veröffentlicht werben und daß 


8 
Like. 


das betreffende Stüd viefer Tabelle bei der gebachten 
Rebaction zum Preife von 25 Pfennigen bezogen werben 
kann. Münfter ven 18. Mai 1887. 
Königliche Direction der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen, die Rheinproving und bie 
Provinz Heffen-Naffau, 


en — 
üniglichen Regleru 
416. Im Jahre 1856 find im Megierungebegirt Gaffel 
von 1755 amtlichen Fleifchbefchauern 227301 & 
unterfucht und varunter 57 Stück trichinde und 118 
Stüd finnig befunden worden. 
Die eg von 13480 Schweinen im ber 
.. —* bat 9 Stück trichindfe und 14 Stück 


affet = 3. Mai 1897. 
Der Regierungs » Präfident. Rothe. 

an Unter Bezugnahme auf die Belanntniachungen 

er früheren Regierungs- Abtheilumg des Innern im 
Amnteblast pro 1884 unb_pro 1885 (S. 13 und: 69) 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ver 
Lieutenant a, D. Brunkow in Steglig den Preis 
des von ihm herausgegebenen Werkes „Die Wohnpl - 
des Deutjchen Reiches‘ anf 40 Mark für jede ber 
beiven Abtheilungen unb auf 70 Mark für das ganze 
Werf, bei direktem von ibm, neuerdingẽ er» 
= bat. Gaffel den 23. Mai 1887. 

egierungs-Präfivent." 3. B. Schwarzenberg, 

8. Es wird Hierdurch zur öffentlichen Kenutniß 
ne taß dem Aichuugs-Amte in Marburg neben 
den bisherigen Befugniffen auch die erweiterte. Be- 
fugniß zur Michung von Fäffern bis zu einem Raum⸗ 
inhalte von 300 Xitern bis auf Weiteres. beigelegt 
worben ift. 

Caſſel ven 10. Mai 1887. 

Der ga eg vr B- 


en anderer 
—— und —— Behürden. 
19. die Zeit vom 15. Mai bis Enve Sep- 


tember F in Bad Wildungen wieder eine Poſtanſtali 

mit Telegraphenbetrieb als Zweigſtelle des Kaiſerlichen 

Poftamts in Wildungen (Stadt) unterhalten werben. 
Gaffel ven 3. Mai 1887, 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirector. zur Linde. 
420. Bei ver Poftagentur in Ihringshanfen wirb 
am 16ten eine Tee - Ferufpreiibetrieb 
eröffnet. Gaffel ven 13. Mat 

Der Kaiferliche —— Aero zur Linde. 
421. Mit dem 1, Yuli d. 98. werben bie Billets 
zu Perfonenzügen von Wildungen, Marburg, Gießen 
und Bab Nauheim nad Leipzig, Mangels genügenver 
Nachfrage, : aufgehoben. 

Hannover den 12. Mai 1887, 
Königliche Eifenbahn-Direction. 


Baranzyem 
422. Die Schul» und Rifterfteite zu Willers⸗ 
haufen, im Kreife Efchwege, mit welcher neben freier 
Wohnung und Feuerung eim jährliches Einkommen von 


2% Thlrn. verbunden, ift —— und werben Be⸗ 
werber aufgefordert, ſich bei dem Unterzeichneten, als 
Vertreter der Patrone der Stelle, unter Borlagesver 
Zeugniffe alsbald zu melven, 
Herleshaufen am 4. Mai 1887, 
Koh, Hoffecretair. 
423. Die zweite Lehrerftelle an der evangelifchen 
Schule zu Germerode, mit welcher neben einer 
Peuerungsvergütung von 90 Mark und einer Mieths⸗ 
Entfchäpigung von 30 Marl 750 Marl Stellenein- 
fommen verbunden find, ift im Folge Verſetzung des 
feitherigen Inhabers vom 1. Yuni d. 9. am erlebigt. 
Geeignete Bewerber wollen fich entweder bei dem Unter- 
zeichneten, oder bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector, 
Herrn Pfarrer Siebert zu Germerobe binnen 14 Tagen 
melden. Eſchwege ven 20. Mai 1887. 
Das gefchäftsleitende Mitglied 
des Königlichen Schulvorftandes von Germerode. 
Grimm, Königlicher Lanprath. 
424. Bewerber um bie am 1. Juli d. 9. zur Er 
ledigung lommende, mit einem competenzmäßigen Gin- 
fommen von MO Mark nebft freier Wohnung und 
90 Mark für freie Feuerung verbundene 5te Schulitelle 
zu Grebenjtein wollen ihre mit ben vorgefchriebenen 
Zeugniffen verjehenen Melvungsgefuche binnen 3 Wochen 
an den Schulvoritand von Grebenftein zu Händen des 
Landraths zu Hofgeismar einreichen. 
geismar am 17. Mai 1887. 
Der Königlide Schulvorftand von Grebenſtein. 
Beckhaus. 
425. Gin erfahrener, tüchtiger erſter Steuer⸗ und 
afren-Gehülfe wird gefucht gegen gutes Honorar, 
er Eintritt erwünjcht. 
Spangenberg den 14. Mai 1887. 
Königlihe Steuerlaffe. 


Berionalschronit, 

Ernannt: der auferorventliche Profeffor in ber 
mebizinifchen Fakultät der Univerſität Marburg Dr. 
Rubner zum orventlichen Profeſſor, 

der Bicefeldwebel im Heffiiben Füfilier- Regiment 
Nr. 80 Wilhelm Fifcher zum Pebell an ber Univer- 
fität Marburg, 

der Nechtöfandivat Dr. Winterftein zum Refe— 
renbar, 

der Gerichtsvollzieferamtsanwärter Schier zum 
Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in Netra, 

ber Gerichtsvollzieheramtsanwärter Willig zum 
Gerichtsvollzieher bei dem Wntsgericht in Friebewald, 

ber Oberförfter Dr. Jentſch zu Neuhof zum Forſt⸗ 
amtsanwalt bei vem Amtsgerichte bafelbft, 
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ber Telegrappen-Hülfsmechaniter Glade in Gaffel 
zum ZTelegrapben- Mechaniker, 

ber frühere Sergeant Heinrich Friedrich Yauder- 
mann vom 6, Weit. Infanterie» Regiment Nr. 55 
um Schugmann bei ver Königlichen Polizei-Berwaltung 
n der Stabt Caſſel, 

ber neu gewählte Bürgermeifter Wilhelm Möller 
in Marbach, Kreis Fulda, zum Standesbeamten daſ., 

ber Beigeorbnete Ludwig Wide in Feldberg an 
Stelle des verftorbenen Kaufmanns Götze bafelbft 
zum Stellvertreter des dafigen Stanbesbeamten und 

ber commiffarifche Bürgermeifter Heinrih Walper 
zu Obergeis an Stelle des verjtorbenen Bincenz Kuott 
zum Stanbesbeamten für den dafigen Bezirk, 

Berliehen: dem bisherigen Pfarrer in Seftäbt 
Guſtav Feyerabend auf erfolgte Präfentation die 
Pfarrftelle in Nentershaufen in ver Claſſe Sontra, 

dem feitherigen Pfarrer zu Hunvelehaufen Georg 
Schaub die Pfarrftelle zu Großalmerope, 

bem bisherigen Pfarrgehülfen in Treyſa, past. 
extr. Konrad Ludwig Kappe auf erfolgte Präfentation 
die Pfarrftelle zu Elben mit dem Bicariate Altenporf 
in ber Glaffe Gubensberg und 

dem bisherigen Pfarrer in Oberaula Konrad 
Heinrih Faulhaber die Pfarrjtelle zu Genfungen in 
ber Claſſe Feldberg. 

Entlafjen: ver Pfarrer Lehn im Großalmerove, 
Claſſe Kaufungen, behufs Uebernahme ver Pfarritelle 
zu Saaled. 

Ausgefhieden: ver Gerichtsaffeffor Goering in 
Folge feiner Beftellung zum ftändigen Hälfsarbeiter 
bei * Staatsanwaltſchaft des Landgerichts zu Frank» 
furt aM. 

Eingenen: ber Gerichtsaffer Leroi aus Frank- 
furt aM. bei dem Landgerichte zu Hanau in bie Lifte 
der Rechtsanwälte, 

Verſetzt: der Ober-Boftfecretair Lichau von Caffel 
nach Magdeburg, die Ober-Telegraphenfecretaire Nies 
mann von Gafjel nad Carlsruhe (Baden) und Tie- 
mann von Mannheim nach Caſſel, ver Poftfecretair 
Riefter von Wetzlar nach Gafjel und der Ober-Poft- 
Fe Flach von Gelnhaufen nach Homberg (Bz. 

aſſel). 

Niedergelaſſen: der practiſche Arzt Dr. med. L. 
Hanau in Franlkenau, Kreiſes Frankenberg, und 

ber practiſche Arzt Dr. Bieling in Hunfeld. 

Berzogen: ber practifche Arzt Dr. C. Taffius 
von Birftein nach Fichenroth, 

Venfionirt: ver Förfter Wader zu Ahlberg in 
der Oberförfterei Gabrenberg und 

ber Pevell Bidert an ber Univerfität Marburg. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 41. 
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Amtsblatt 


Ber Röniglidhen Regierung zu Gaffel. 
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auf Grund des Heichsgeietges 

vom 21. October 1878. 

426. Auf Grund des $. 6 des Neichögefeges gegen 

die gemeingefährlichen Bejtrebungen ver Sozialvemofratie 

vom 21. Dctober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 

Kenntniß gebracht, daß der Fachverein ber verei— 

nigten Zimmerleute Münchens und Umgebung 

gemäß $. 1 des gebachten Geſetzes Seitens ber unter» 
zeichneten Yandes = Polizeibehörde verboten worden ift. 
München ven 18. Mai 1887. 
Königl. Regierung von Oberbaiern, Kammer des Innern. 
In Vertretung: 
von Kopp, Königlicher Regierungs-Direktor, 

427. Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 

die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 

vom 21, 

Kenntniß gebracht, vaß die Nr. 2 (Mai 1887) ver im 

Berlage von John Müller, 167 William Street, New- 

York, erjcheinenden periodijhen Drudjcrift: 

"Internationale Bibliothef«, enthaltend einen 

Auffag mit der Unterſchrift: „Die Hölle von Blad» 

wells Island, nach $. 11 des gedachten Gefeges durch 

ben linterzeichneten von Landespolizeiwegen verboten 

worben ift. Berlin ven 27. Mai 1887, 

Der Königliche Polizei» Präfivent. 

Freiherr von Richthofen. 
Berordnungen und xiefanutmachungen der 
Königlichen Provinzial= Behörden. 

428. Bei der am heutigen Tage jtattgefundenen 

Ausloofung von Rentenbriefen der Provinz Hejfen- 

Naſſau für das Halbjahr vom 1. April bis 30ften 

September 1887 find folgende Apoints gezogen werben: 

1) Litt. A. & 3000 Marl: Nr. 476, 494, 538. 

2) Litt. B. à 1500 Mark: Nr. 19, 160. 375. 

3) Litt. 6. & 300 Mark: Nr. 232. 450. 508. 541. 
633. 830. 875. 1570, 1575. 1655. 1973. 2095: 
2130. 2386. 2419. 2589, 2610. 2917. 2934. 

4) Litt. D. a 75 Mark: Wr. 126. 140. 376. 601. 
781. 907. 1092. 1179. 1240. 1291. 1356. 
1542, 1585. 1949. 2538. 2666. 2696. 2715. 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Berzinfung vom 

1. October 1887 ab aufhört, werben den Inhabern ber- 

felben mit ver Aufforderung gekündigt, ven Kapital» 

beitrag gegen Quittung und Rüdgabe ber —— 

im coursfähigen Zuſtande mit ven dazu gehörigen nicht 

mehr zahlbaren Zinscoupons Serie II Nr. 6 bis 16 

nebſt Talons vom 1. October 1887 ab bei der Renten- 

banllaſſe hierfelbft in den Bormittagsitunden von 9 bis 

12 Uhr in Empfang zu nehmen, 








Ausgegeben Mittwoch den 1. Juni. 


ctober 1878 wird hierdurch zur öffentlichen _ 


1887. 

Auswärts wohnenden Inhabern ber gelündigten 
Rentenbriefe ift es geitattet, viefelben mit der Poft, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nach folgenvem 
Formular: 

er Mark, buchftäblih ....... Dart 

Valuta fürd... zuml.......18.,. gefün- 

digten Heſſen-Naſſauiſchen Rentenbrief .. Litt.. . 

RE babe ich aus ver Königlichen Rentenbant- 

Kaffe in Münfter erhalten, worüber diefe Quittung. 

(Ort, Datum und Unterfchrift.)“ 

ausgejtellten Quittung über ben Empfang der Baluta, 
ber gebachten Kafje einzufenden und die Ueberſendung 
des Geldbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
und often bes Empfängers, zu beantragen. 

Schließlich machen wir darauf aufmerkfam, daß bie 
Nummern aller gekündigten rejp. noch rüdjtindigen 
Rentenbriefe durch vie Seitens ver Redaction des 
Deutjhen Reihe» und Königlich Preußifchen Staats— 
Unzeigers herausgegebene Allgemeine Verlooſungs-Ta⸗ 
belle jowehl im Monat Mai, ald auch im Monat 
November jeden Jahres veröffentlicht werben und daß 
das betreffende Stüd viefer Tabelle bei ver gedachten 
Revaction zum Preife von 25 Pfennigen bezogen werben 
fann, Münfter ven 18. Mai 1837, 

Königlide Direction der Rentenbank 
für die Provinz Wejtfalen, vie Rheinprovinz und vie 
Provinz Heſſen-Naſſau. 
Verordnungen und Belauntmahungen der 
Königlihen Regierung. 

429. Unter Bezugnahme auf die Amtsblatt-Belannt- 
madhung vom 23. April 1880 (Amtsblatt Seite 99,100) 
wird der nachjtehende Grlaß des Herrn Handelsminiſters 
biermit befannt gemacht. 

Gaffel ven 17. Mai 1887. 
Der Regierungs: Präfivent. Schwarzenberg, i. ®. 


Die Beftimmung in Abjag 3 des Circular-Grlafjes 
vom 24, März 1580, betreffend pie Bewilligung von 
Staatsprämien für Ausstellungen von Lehrlingsarbeiten 
— Nr. 3020 —, nad welder nur im allgemeinen 
Verkehr gangbare und verfäufliche Lehrlings-Erzeugniffe 
zur Ausjtellung gelangen follen, ift, wie ich in Einzel— 
fällen bereit8 wiederholt zu bemerken Gelegenheit ge- 
habt habe, mehrfach dahin mißverftanden worben, daß 
in der Regel nur fofort verfäufliche Lehrlingsarbeiten 
— Ausſtellung zuzulaſſen ſeien. Ich nehme hieraus 

nlaß, allgemein darauf hinzuweiſen, daß jene Beſtim⸗ 
mung, wie auch aus dem Zufammenhange hervorgeht, 
bie im gewöhnlichen Verkehr gangbaren und verkäuflichen 


Erzeugniffe nur im Gegenfag zu bloßen Schauftücen 
und Specialitäten als allein geeignete Ausſtellungs— 
gegenftände bezeichnet, eine Vollendung der auszuftellenden 
Arbeiten bis zu dem Grave, daß biejelben fofort ver- 
fauft werben könnten, aber nicht fordert. Tas legtere 
wird vielmehr in ver Kegel nicht verlangt werven bürfen, 
da, wenn auf bie jofortige Verläuflichkeit des einzelnen 
Stüded Gewicht gelegt würde, die auszuftellenden Gegen: 
ſtände in vielen Fällen in einer bie eigene Yeiftung ber 
Lehrlinge verdunkelnden Weife von anderer Hand über: 
arbeitet werben müßten, bevor fie ausgejtellt wirven. 
Dies aber hat ftets zu unterbleiben, ohne Rückſicht 
darauf, ob die umfertige Arbeit in Folge deſſen zur 
Zeit unbrauchbar oder umverfäuflich if. Die auszu— 
jtellenden Gegenjtände dürfen daher, nachdem baran 
diejenige Arbeit, welche die zeitweilige technifche Aus» 
bildung des ausſtellenden Lehrlings darlegen foll, von 
dem Yegteren ausgeführt worben ift, nicht irgendwie 
von anderer Hand bearbeitet, 3. B. polirt, bemalt, 
ladirt oder jonjtwie decorirt, auch nicht nachträglich 
durch Zuthaten, wie Anbringung von Schnigereien, von 
anderer Hand vervollſtändigt oder verſchönert werben. 
Andererjeits ift zur Klarftellung von Art und Umfang 
der Yeiltung des Lehrlings bei jebem Gegenjtande, 
welcher, bevor er dem Yehrlinge übergeben wurbe, von 
anderer Hand bearbeitet worben ift, z. B. bei einem 
Broncejtüd, welches ein anderer Arbeiter gegoffen und 
ber Lehrling nachher abgebreht hat, das Sachverhältniß 
durch eine dem Gegenſtande mitzugebenve Beifchrift zu 
erläutern. 

Im Anjchluffe hieran bemerke ich zur Ergänzung des 
Gircular-Grlaffes vom 24. März 1880 noch Folgendes: 

Es ift mehr, als bisher geichehen zu fein jcheint, 
darauf hinzuwirken, daß nur die Werfjeichnungen ver 
auszuftellenden Arbeiten von ven Lehrlingen hergejtellt 
werben, va die leteren fat ausnahmslos außer Stanbe 
find, für eine Arbeit die Skizze ober ven Entwurf an- 
zufertigen. Prämürt vürfen Zeichnungen überhaupt 
nicht werben. 

Weitere Koſten ald diejenigen des Hin» und Her- 
transportd des Austellungsgegenftandes bürfen den 
ausftellenden Lehrlingen dur die Ausjtellung nicht 
erwacien, 

Der Ankauf ausgeftellter Yehrlingsarbeiten für bie 
Zwede einer mit ver Ausftellung etwa verbundenen 
Lotterie wird fich bei ftrenger Innehaltung der Ein— 
gangs aufgeftellten Grundſätze in vielen Fällen von 
jelbft verbieten und hat daher, ſchon um eine ungleiche 
Behandlung der Ausſteller zu vermeiden, ganz zu unters 
bleiben. Demgemäß find mit Ausftellungen, welche 
fich auf Lehrlingsarbeiten beſchränken, Lotterien über: 
haupt nicht zu verbinden. 

Schließlich made ich darauf aufmerkfjam, daß ber 
Zweck des Erlafjes vom 24. März 1880 beeinträchtigt 
wird, wenn die Gefuche um Bewilligung von Staats- 
zufchüffen für Ausſiellungen von Lehrlingsarbeiten, wie 
häufig gefchieht, Hier nicht fo vechtzeitig eingeben, daß 
noch die Möglichkeit bleibt, die Bedingungen, unter 


welchen vie einzelne Ausjtellung jtattfinden fol, erfor- 
derlichenfalls abzuändern. Dies wird nahezu ausge» 
ſchloſſen, wenn die Staatsunterftügung erſt lange nach- 
dem die Veranftalter ver Ausftellung ihre Vorbereitungen 
getroffen haben, bei mir nachgefucht wird. Die in 
Abja 7 des mehrerwähnten Erlafjes bejtimmte Friſt 
— ber erjte October jeven Jahres — bezieht fich micht 
auf Ausstellungen, welche während des laufenden Gtats- 
jahres ftattfinden jollen, fondern auf folche, welche für 
das nächſtfolgende in Ausſicht genommen ſind. 

Berlin ven 30. Upril 1887. 

Der Minifter für Handel und Gewerbe, 
In Bertretung: Magdeburg. 

450. BPolizeisBerordnung. — Unter Bezugnahme 
auf $. 137 des Gefeges über die allgemeine Landes— 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G. ©. ©. 195 ff.) 
und die 88. 6, 12 u. 13 ver Verorbnung vom 20jten 
September 1867 (G. ©. ©. 1529) wird nah Zu— 
ftimmung bes Bezirfs-Ausfchuffes für ben Umfang des 
Regierungsbeziridg mit Ausnahme ver Stadt Caſſel 
bezüglich des Verkehrs von Fuhrwerken und Reitern 
auf den öffentlihen Straßen, Wegen und Plägen Fol— 
gendes verorbnet: 

$. 1. Jedes Fuhrwerk muß einen bejonberen Führer 
haben. Der Gigenthümer des Fuhrwerks ober beilen 
Bevollmächtigter darf die Führung nur foldhen Perfonen 
überlaffen, welche das vierzehnte Yebensjahr zurückge— 
legt haben, des Fahrens fundig find, die erforderlichen 
Kräfte zur Leitung ber Zugthiere bejigen und nicht au 
Gebrechen leiden, welche fie ungeeignet zur Führung 
eines Fuhrwerls machen (Blindheit, Taubheit, Geiftes- 
franfheit und bergl. mehr). 

$. 2. Der Führer des Fuhrwerks muß ſich in 
wachem und müchternem Zuftande erhalten und bie 
Zugtbiere, fowie deren nächjte Umgebung während ver 
Fahrt ſtets aufmerlſam im Auge behalten. Er muß 
während ver Fahrt entweber auf dem Fuhrwerfe jelbjt 
— nicht auf der Deichfel, deren Arme oder auf einem 
an der Seite des Fuhrwerts angebrachten Site — 
feinen Pla nehmen, ober auf einem ber Zugthiere 
reiten, oder unmittelbar neben vem Fuhrwerfe oder den 
Zugtbhieren hergeben. Sigt der Führer auf dem Fuhr— 
werfe ober reitet er, fo muß er bie Zügel unausgejett 
angezogen in der Hand halten. Geht er nebenher, jo 
barf er nur Schritt fahren. 

Bei Hundbefuhrwerfen muß der Führer ſtets nebenher 
ehen. 
: Der Führer darf fih von dem Fuhrwerf über fünf 
Schritte nur dann entfernen, wenn basjelbe nicht im 
Bewegung ift unb er entweber eine anbere geeignete 
Perfon zur Aufficht bei dem Fuhrwerke zurüdgelaffen 
oder bie Zugthiere auf einer Seite — be? Zwei» und 
Mebrfpännern auf der Deichjelfeite — abgejträngt bat. 

8. 3. Jedes Fuhrwerk, welches feiner Natur nach 
nicht ausfchließlich zur Beförberung von Berfonen be— 
ftimmt ift, muß auf ver linken Seite an beftändig ficht- 
barer Stelle mit dem Namen (Firma) und Wohnort 
des Eigenthümers und, wenn legterer mehrere derartige 
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Fuhrwerke befigt, auch mit beſenderer Nummer ver» 
fehen ſein. 
Diefe Bezeichnung muß in durchaus beutlicher 
Schrift mit Buchftaben von nicht ımter 5 em Höhe 
ausgeführt fein, 
8. 4. Bom Eintritt ver Dämmerung an bis zur 
beginnenden Tageshelle muß jedes Fuhrwerf vorn an 
der Tinten Seite mit einer hellbrennenven Laterne ver- 
jehen jein. Steht die Ladung des Fuhrwerks nach 
der Seite ober nach hinten derart vor, daß dadurch 
der Berfehr, insbejondere vorbeifahrenber oder entgegen- 
temmenver Fubrwerfe in ver Dumfelheit gefährbet wird, 
jo muß viefer Theil der Yabung noch bejonders durch 
eine Yaterne erfennbar gemacht jein. 
Den Yandrätyen bleibt vorbehalten, nach $. 142 
bes Ghefeges über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Zuli 1883 (G. S. ©. 195 ff.) von ben vor- 
ftehenden abweichende Anorpnungen dahin zu erlaffen, 
daß die Verpflichtung zur Erleuchtung 
1) eingefchränft wird 
a. bezüglich beftimmter Kategorien von landwirths 
ſchaftlichen Fuhrwerken bei ver Rückkehr von 
der Yußenarbeit, 

b. bezüglich aller Fuhrwerle bei hellem Mond— 
ſchein oder leuchtender Schneebede; 

2) dahin ausgedehnt wird, daß innerhalb gewifjer 
Ortfchaften jedes Fuhrwerk mit zwei brennenden 
Yaternen, je einer auf jeder Seite, verjehen jein 
muß. 

Die Befugniß zu 2) bleibt auch den Ortspolizei- 
behörven unter Genehmigung des Landraths vorbehalten. 

$. 5. Bei belabenen Fuhrwerken darf: 

1) die Yadungsbreite an feiner Stelle mehr als 

3 Meter, 

2) die Yabungshöhe, von der Oberfläche der Fahr: 
bahn bis zum höchften Punkt ver Ladung gemefjen, 
nicht mehr als 4,20 Meter betragen. 

Diefe Beitimmung findet auf lampwirthfchaftliche 
Beitellungs- und Ernptefuhren fowie auf untheilbare 
Laften (Mafchinen :c,) feine Anwendung. 

Wenn Unterführungen in Gifenbahn- oder Straßen- 
bämmen zu paljiren find, jo muß für Yaftwagen jeder 
Art die Yabungshöhe 8 cm niedriger fein als die Yicht- 
höhe ver niebrigften Unterführung. 

Die zur Befeftigung von Stein» und Holzlabungen 
gebräuchlihen Bindeftangen müſſen ſtets nach hinten 
zu gelegt und gebunden werden. Sie dürfen niemals 
weiter zur Seite vorftehen als die Naben der Hinter- 
räber des Wagens, 

Der Führer eines Wazens, auf welchen Langholz 
transportirt wirb, hat dafür zu forgen, daß an Straßen- 
Eden und Biegungen ver Hinterwagen von einer zweiten 
Perfon virigirt wird, eim Transport von Lang« 
und Strauchholz ift dafür Sorge zu tragen, daß bie 
Ladung insbefondere mit ihren hinteren Enden während 
der Bewegung nicht den Erdboden berührt. 

8.6. Alle zum Berfonentransport dienenden Schlitten 
und Wagen müffen bei Benugung von Schneebahnen 
mit Schellengeläute verfehen fein. 


8. 7. Innerhalb ver Ortfchaften darf nicht ſchneller 
geritten ober gefahren werben, als in kurzem Trabe; 
mit belabenen Laſtwagen barf innerhalb ver Ortjchaften 
nur im Schritt gefahren werben. 

Beim Fahren oder Reiten aus den Thorfahrten, 
beim Einbiegen in andere Straßen, bei einem Zufam- 
menbrängen vieler Menfchen, bei dem Begegnen eines 
Leichenzuges, einer Prozejjion oder eines polizeilich ge⸗ 
ftatteten Aufzuges darf nım im Schritt gefahren und 
geritten werden; auch muß, ſoweit der Zubrang von 
Menſchen es nötbig macht, ftill gehalten werden, 

Im Galopp darf auch außerhalb der Ortfchaften 
nicht en werben. 

$. 8. Das Fahren mit aneinandergehängten Wagen 
oder Schlitten innerhalb ver Ortjchaften iſt verboten: 
außerhalb derſelben dürfen nicht mehr als zwei Wagen 
oder Schlitten aneinander gehängt werben. 

Den Landräthen bleibt vorbehalten, für alle oder 
einzelne länbliche Ortfchaften ihres Sreifes während 
der Ermdtezeit Ausnahmen Hinfichtlich der Erndtefuhren 
zu gejtatten. 

$. 9. Das Zureiten und Ginfahren ven Pferden 
auf ven Straßen innerhalb ver Ortfchaften ift unterfagt. 

Das Fahren, Reiten und Viehtreiben auf ven 
Bürgerfteigen innerhalb der Ortfchaften, ſowie auf ben 
Banquetd der Landſtraßen und Landwege iſt unterfagt. 

$. 10. Jedes Fuhrwerk bat innerhalb der Orts 
fchaften — bei Duntelheit auch außerhalb derſelben — 
ftets die rechte Seite ver Fahrbahn einzuhalten, wenn 
nicht befondere Umſtände foldhes unmöglich machen. 

Die Fahrbahn der Straße darf durch das Still 
halten von Fuhrwerfen oder auf andere Weiſe nicht 
gejperrt oder über Gebühr verengt werben. 

$. 11. Gntgegen kommende Fuhrwerke und Reiter 
müſſen einander ſtets mach rechts ausbiegen. 

Jedes von einem anderen eingeholte Fuhrwerk muß, 
wenn ber Führer des legteren bie Abficht, vorbeizu- 
fahren, zu erfennen giebt, foweit thunlich, nach rechts 
ausweichen, während das vorbeifahrende Fuhrwerk nach 
lints abzulenken bat. 

Die Beftimmungen des $. 19 des Reichspoſtgeſetzes 
vom 28. October 1871 (R. G. Bl. ©. 347 ff.) werben 
durch dieſe Vorſchriften nicht berührt. 

$. 12. Auf regen Fahrbahnen müſſen Perſonen— 
fuhrwerfe und unbelabene Laſtfuhrwerke, um den ents 
gegentommenven beladenen Laſtfuhrwerken pas Vorbei- 
fahren zu ermöglichen, je nach Bedarf auf der Seite 
des Fahrdamms ftillhalten oder zurückgeſchoben werben. 
In gleicher Weife müſſen Reiter fämmtlichen Fubr- 
werfen nach Bedarf Plag machen. 

It eine Fahrbahn jo eng, daß zwei Fuhrwerke 
gar nicht oder nur mit Gefahr des Zufammenftoßens 
aneinander vorbeifabren können, fo muß jeder Fuhr⸗ 
werfsführer, ehe er in dieſe Fahrbahn einlenft, ſich 
durch Krallen mit ver Peitjche bemerklich machen, auch 
fi vorher davon überzeugen, ob bie Strede frei ift, 
und, wenn fie nicht frei ift, vor ——— ſo lange 
anhalten, bis fie frei geworben tft. Letztere Beftim- 
mung gilt je nah Bedarf auch für Reiter. 


$. 13. Pferde müfjen beim Fahren jtets mit ein- 
gelegten metallenen Gebiſſen verjehen fein und dürfen 
nur an Doppelzügeln geführt werben. 

Bon der legteren Beitimmung find jedoch die Ge- 
jpanne von Beitellungs» und Erndtefuhren infoweit 
ausgenommen, daß für diefe auch die fogenannte Zug- 
feine zuläffig ift. 

$. 14. Auf abſchüſſigen Straßen und Wegen müfjen 
die Fuhrwerke gehemmt und bei belabenen Yajtjuhr- 
werfen die Stangenpferde mit ausreichenden Hemm— 
geichirr verfehen fein. 

$. 15. Bijjige Pferde müfjen beim Gebrauche auf 
öffentlichen Straßen, Wegen und Plägen ftets mit Maul- 
förben, welche das Beißen verhindern, verfehen jein, 

$. 16. Das Wettfahren mit befpannten Wagen 
oder Schlitten auf öffentlichen Straßen, Wegen und 
Plägen iſt unterfagt. Ebenſo ijt unnöthiges Knallen 
und ungebührliches, thierquäleriſches Schlagen mit der 
Peitſche unterſagt. 

F. 17. Velocipedfahrer jeder Art dürfen andere 
als die zum Fahren und Reiten beſtimmten Straßen- 
und Wegetheile nicht benugen. Insbeſondere iſt das 
Befahren aller Bromenadenwege mit Belocipeven ver- 
boten, In wie weit öffentliche Pläge mit Velocipeden 
befahren werben bürjen, bleibt ver Beitimmung durch 
die Ortspolizeibehörpen vorbehalten, 

$. 18. Innerhalb ver Ortjchaften, namentlich beim 
Pajjiren enger Straßen, an Straßenfreuzungen, beim 
Einbiegen in eine andere Straße over einen Thorweg, 
ferner beim Paſſiren von Brüden haben Belocipeve 
langjam zu fahren. Entgegenlommenden Fuhrwerten, 
Reitern und Fußgängern haben viejelben weit auszu— 
weichen; an engen Wegejtreden ift nach Bedarf ſtill 
zu halten und abzujteigen; desgleichen iſt abzujteigen, 
wenn im Folge der Begegnung ein Thier jchen oder 
unruhig wird. 

$. 19. Jedes Velociped muß mit einer helltönenden 
Glocke und während ver Benugung bei Dunkelheit mit 
einer hellbrennenden Yaterne verjehen fein. 

Will ein Belocipedfahrer an einem Fuhrwerf, Reiter 
oder Fußgänger von hinten vorbeifahren, jo muß er 
folches vorher durch ein Zeichen mit ber Glode an— 
fündigen. Bemerft er während des Vorbeifahrens, daß 
ein Pferd baburch fchen oder unruhig wirb, jo hat er 
fein Tempo zu verkürzen und barf an dem Pferde nur 
mit Zuftimmung feines Führers vorbeifahren. 

Nimmt ein Belocipebfahrer wahr, daß hinter ihm 
berfommenbe Reiter oder Fuhrwerfe die Abficht haben, 
bei ihm vorbeizufahren, jo barf er folche® nicht durch 
Beichleunigung des eigenen Tempo's oder auf anbere 
Weiſe muthwillig hindern. 

Ueberhaupt find die Belocipebfahrer verpflichtet, 
Alles zu vermeiden, was zu einer Beläftigung ober 
Gefährdung des auf den öffentlichen Straßen, Wegen 
und Plägen verfehrenden Publikums führen kann. Es 
bürfen deshalb auch zwei oder mehrere Velocipede nur 
in jo weit neben einander berfahren, al® folches ohne 
Beläftigung und Gefährbung bes Publifums leicht 
ausführbar ift. 


$. 20. Den Kreis» und Ortspolizeibehörben bleibt 
vorbehalten, den Velocipedfahrern im Intereſſe ver 
Ordnung und Sicherheit des öffentlichen Verkehrs noch 
weitergehende Einjchränfungen aufzuerlegen. 

$. 21. Allen vie Aufrechterhaltung der Ordnung 
und Sicherheit des Verkehrs auf öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plägen bejwedenden Anmweifungen ber 
Polizeibeamten und Gendarmen ijt Jedermann unvers 
züglich nachzufommen verpflichtet. 

$. 22. Dieje Verordnung tritt am 1. Juli d. 9. 
in Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunfte werben alle 
entgegenjtehenven Polizei-Vorſchriften, insbeſondere bie 
Polizei » Berorbnung der vormaligen Abtheilung bes 
Innern biefiger Königlicher Regierung vom 30. April 
1881 (Amtsblatt 1881 Seite 96 ff.) aufgehoben. 

$. 23. Uebertretungen ver Beitimmungen viejer 
Verordnung werben, ſoweit nicht höhere Strafbeftim- 
mungen zur Anwendung fommen, gemäß $. 366 Wr, 10 
des Meichsftrafgefegbuhes vom 26. Februar 1876 
(R.»G.:Bl. S. 39) mit Gelotrafe bis zu 60 Mark 
oder mit Haft bis zu 14 Tagen bejtrait. 

Gaffel ven 30. Mär; 1857, 

Der Regierungs -» Präfivent. Rothe. 

431. Die Zinsfcheine zu den Neumärkiſchen Schuld» 
verfchreibungen Reihe XI Nr. 1 bis 8 über bie 
Zinfen für vie Zeit vom 1. Juli 1387 bis 30ſten 
Juni 1891 werden vom 13. Juni d. 9. ab von ber 
Kontrolle ver Staatspapiere hierjelbjt, Dranienftraße 
92, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sons und Feſttage und ver legten drei Gejchäftstage 
jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsjcheine fünnen bei der Kontrolle jelbit in 
Empfang genommen, over durch die Regierungs-Daupt- 
fajjen, jowie in Frankfurt a / Main durch vie Kreisfaffe 
bezogen werben. Wer die Empfangnahme bei ber 
Kontrolle jelbjt wünſcht, hat derfelben perjönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Ubhebung ver neuen 
Reihe berechtigenven Zinsjcheinanweijungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenpa 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Pojtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Ginveicher 
eine numerirte Marle als Empfangsbefcheinigung, fo 
ift das Verzeichniß einfach, wünfcht er eine ausprüdliche 
Bejcheinigung, jo ift es doppelt vorzulegen. Ju lege 
teren Falle erhalten die Cinreicher das eine Gremplar, 
mit einer Gmpfangsbefcheinigung verjehen, jofort zurück. 
Die Marke over Empfangsbejcheinigung ift bei ver Aus» 
reihung ber neuen Zinsjcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit ben innerhalb ver 
Monardie wohnenden Inhabern der Zins 
jheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsjcheine durch eine ber oben genannten 
Provinzial · Kaſſen beziehen will, hat verjelben die Ans 
weifungen mit einem boppelten — einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbe— 
ſcheinigung verjehen jogleich zurüdgegeben und ijt bei 
Aushändigung der Zinsfcheine wieder abzuliefern. For» 
mulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gebachten 
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Provinzial» Kajjen und ben von ben Königlichen Re 
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenven jonftigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schulbverjchreibungen bebarf 
ed zur Erlangung ber neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
find; in biefem Falle find die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle ver Staatspapiere over an eine ber ge= 
nannten Provinzial-Kaffen mittelft befonverer Eingabe 
einzureichen. Berlin ven 11. Mai 1887. 

Danpivermaltung ber Staatsfchulden. 


Die vorftehenbe Belanntmacjung wird bierburch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß die Formulare 
u den in berjelben gedachten Verzeichniffen bei ber 

egierungs » Hauptfafje hier und ben jämmtlichen 
Steuerfajjen des Regierungsbezirls unentgeltlich zu 
haben jind. Gajjel ven 18. Mai 1887. 

Königliche Regierung. Schwarzenberg, i. ®. 
432. Mit Genehmigung des Herrn Ober-Präfiventen 
wird Seitens des Vorjtanbes des Kinderbewahrungs- 
Vereins zu Ejchwege im Yaufe dieſes Jahres eine Ver— 
loofung von etwa 100 Handarbeiten und kleineren 
Gebrauchs- und Lurusgegenftänden zum Bejten bes 
Bereins veranftaltet werden. Die Zahl ver Looſe ift 
auf 600 feitgeftellt und bleibt deren Vertrieb auf ven 
Umfang des Streifes Eſchwege bejchräntt. 

Caſſel am 21, Mai 1887. 
Der Regierungs - s Bräfident. J. B.: Althaus. 
453. Nach einer Mittheilung des Herrn Minifters 
der auswärtigen Angelegenheiten ift der bisherige 
Stalienifche Bizefonful Otto von Nenfville in 
Frankfurt a / M. zum Italienischen Generaltonful für 
die Provinz Hefjen-Naffau, die Fürſtenthümer Hohen» 
zollern, das Großherzogtum Heſſen und die Fürften- 
thfimer Schaumburg-tippe und Yippe-Detmold mit dem 

Amtsfige in Frankfurt a/M. ernannt worden. 

Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
damit Herr von Neufville in feiner gedachten Amts— 
eigenjchaft im biefigen Negierungsbezirt Anerkennung 
und Zulafjung finde. 

Gafjel am 29. Mai 1887. | 
Der Regierungs-Präfident. I. B.: Schwarzenberg. 
Verordnungen und Belannimachungen anderer 

Kaiſerlicher und Königliher Behörden. 
434. Zur Vornahme ver j. g. Herbit- Prüfung der 
Alpiranten für den einjährig freiwilligen Militairbienft 
bes Jahres 1887 ijt als Anfangstermin ver 18, Auguft 
db. 3. fejtgefegt worden. 

Diejenigen jungen Leute, welche an dieſer Prüfung 
Theil nehmen wollen, haben ihr bezügliches Gefuch 
fpäteftens bis zum 1. Augujt 1887 bei der unter- 
zeichneten Gommiffion einzureichen unb in bemfelben 
anzugeben, in wel zwei fremben Sprachen fie ge- 
prüft zu fein wünjchen. 

Dem Gefuche find beizufügen: 

1) ein Geburtszeugniß; 

2) ein Ginwilligungs-Ktteft des Vaters oder Vor: 


mundes mit der Erklärung über bie Bereitwil- 
ligkeit und Wähigfeit, den Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienftzeit zu befleiven, 
auszuräjten und zu verpflegen 
ein Unbefcholtenheits = Peugnig, welches für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real» 
gumnafien, Progymnafien, Realſchulen und höheren 
Bürgerfepufen) durch ben Director der Lehranftalt, 
für alle übrigen jungen Leute durch die Polizeis 
Dbrigfeit des Wohnortes, ober ihre vorgejeßte 
Dienſtbehörde auszuftellen ift, und 

4) ein von bem Aſpiranten ſelbſt gefchriebener 

Lebenslauf. 

Die Attejte müffen im Original eingereicht werben. 

Gaffel ven 24. Mai 1887, 

Königliche Prüfungs - Commiffion für Einjährig- 

Freiwillige. Kochendörffer. 
435. Unfer bereits veröffentlichter Fahrplan vom 
1. Juni — J inzwiſchen, wie folgt, geändert: 
th. 9. 
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— 
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1-3 

1145| ab Hannover 

— lab Leinhauſen 
— ab Seelze 

12 10 


ur 
1512 a5 | Wunstorf 


123 ab Neuſtadt a. Rbg. 
— ab Hagen (Sr. Han.) 
— jab Linsburg 

1254 ab Nienburg 

— ab Rohrſen 

113 ab Ehstrup 

— ab Dörverden 

183 Verden 


Langwedel 


— F Gtelfen 

— ab Achim 

ee > Mahndorf 

| — [ab Schaldsbrüd 
24an Bremen (Venlo Bhf.) 


Sanur, 2 24. Mai 1887. 
Königliche Eijenbahn-PDirection. 
436. Dom 1. Juni ab wird die Perfonenpoft von 
Friedrichroda nah Schmalkalden, wie folgt, verkehren: 
Aus Friedrichroda ... . 6_O Nchm. 
durch Meinichmaltalven D bis 750 Nchm., 
in Schmalfalden ... 8BNchm. 
Erfurt, 24. Mai 1887. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector. 
Belauntmahungen communal 8 
487. Bilanz des Simmershäufer ENTER 
faffenvereins, e. G., vom Jahr 1886, 
Die Altiva betragen: Kaffenbeftand am Jahres⸗ 
ſchluß 196,87 ME., bei den Mitgliedern ausftehenve 
Darlehen 1825,50 Mt., Ginnahmerefte 5,66 ME, 


Stüdzinfen 16,13 Mt, Werth ver Mobilien 90 Mt,, 
Berluft nach der vorjährigen Bilanz 40,95 ME., zu- 
fammen 2175,11 Mt. 

Die Paffiva betragen: Zu verzinfende Anlehen 
2050,26 ME., Sefchäftsantheile ver Mitglieder 117 Mk., 
Ausgaberefte 9,25 ME., zufammen 2176,51 MEf., mit» 
bin Verluſt für 1886 — 1,40 Mt. 

Die Mitglieverzahl Ende 1885 betrug 20. Auf: 
genommen wurben im Jahr 1886 — 21. (68 ſchieden 
aus 2. Mithin beträgt Ende 1886 bie Mitglieder- 
zahl 39. Simmershaufen bei Caſſel am 12, Mai 1887, 

Der Bereinsvorfteher I. W. Schäfer. 
Vacanzen. 
438. Die Pfarrſtelle zu Heinebach in der Claſſe 
Spangenberg iſt, in Folge Ablebens ihres bisherigen 
Inhabers, erledigt 

Geeignete Bewerber um dieſelbe haben ihre Meldungs- 
gefuche unter Beifügung eines Zeugniſſes ihres Glaffen- 
vorjtandes binnen vier Wochen anher einzureichen. 

Gafjel ven 21. Mai 1887. 

Königliches Conſiſtorium. Weyrauch. 
439. Die Schulſtelle zu Buchenrod, mit welcher 
ein Einkommen von 750 Mark nebſt freier Wohnung 
und 90 Mark Feuerungsentſchädigung verbunden ift, 
wird mit dem 1. Juni er. vacant, 

Bewerber um biejelbe werben aufgefordert, ihre 
bezüglichen Meldungsgeſuche nebſt den erforberlichen 
Prüfungs- und Sittenzeugniffen an den Königlichen 
Lofalfehulinfpector, Herrn Pfarrer Malfmus zu Haus— 
wurz, oder an ven unterzeichneten Landrath einzureichen, 

Fulda ven 23, Dat 1887. 

Der Königlihe Schulvorſtand. 

Der Landrath. 93. B.: Köhler. 
440. An ver biefigen katholiſchen Mädchenſchule, 
an welcher vie II. und III. Stelle, mit 975 Marf 
bezw. 325 Markt Gehalt, Miethentfchäpigung und 
90 Mark für Feuerung, von einer Lehrerin verfehen 
werben, ift purch pas Ableben von Fräulein Deren- 
thal eine VBacanz eingetreten und werben daher et- 
waige Bewerberinnen aufgefordert, ihre beshalbigen 
Gefuche nebjt den erforderlichen Anlagen binnen vier- 
zehn Tagen an ven Unterzeichneten, oder ben Land— 
dechanten, Herrn Kreisler dahier einzureichen und 
fich möglichjt perfönlich vorzuftellen. 

Fritzlar den 23. Mai 1887. 

Der Stadtſchulvorſtand v. Eſchwege, Lanbrath. 
441. Die Schulſtelle zu Wehrshauſen wird in 
Folge Verſetzung des ſeitherigen Inhabers mit dem 
1. Juni d. J. vacant. 

Etwaige Bewerber um biefelbe wollen ihre Meldungs⸗ 
gefuche nebjt den nöthigen Sitten» und Befähigungss 
zeugniffen innerhalb 14 Tagen bei dem unterzeichneten 
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Schulvorftande einreichen. 

Hersfeld am 27. Mai 1887. 

Der Königlihe Schulvorftand von Wehrshaufen. 

von Schleinig, Yanbrath. 

442%. Bei dem umterzeichneten Amtsgerichte ijt die 
Stelle eines Kanzleigehülfen anderweit zu bejegen. 
Geeignete Militairammwärter wollen ji unter Bor: 
lage entſprechender Zeugnifje beim unterzeichneten Amts⸗ 
ridhter binnen 6 Wochen melden. 

Salmünfter ven 23. Mai 1887. 

Königliches Amtsgericht. Fürer. 
443. Gin erfahrener, tüchtiger erfter Steuer- und 
orftfafien-Gehülfe wird gefucht gegen gutes Honorar. 
ofortiger Eintritt erwünjct. 

Spangenberg ven 14. Mai 1887. 

Königlibe Steuerkafſe. 
ertonal:s&hron 

Hebertragen: dem Alferhöcit zum Landrathe er- 
nannten Regierungs-Affeffor Beckhaus das Landraths— 
amt im Kreiſe Hofgeismar, 

dem practifchen Arzte Dr. Weißenfels zu Tann 
a, d. Rhön die commifjarifche Verwaltung der Kreis» 
wunbarztitelle des Kreiſes Gersfeld. 

Ernannt: das bisherige Mitglied des Königlichen 
Conſiſtoriums zu Gafjel, Gonfiftorial-Ratb Carl Fuchs, 
zugleich zum General-Superintendenten für die umirte, 

ber bisherige Eccleſiaſt an der Intherifchen Pfarr: 
firhe zu Marburg und Pfarrer zu St. Elifabeth das 
felbit, Wilhelm Kolbe, zum General-Superintenventen 
für die lutheriſche und 

ver biöherige Metropolitan Wilhelm Yohr zu Ober- 
faufungen zum General-Superintendenten für die refor- 
mirte Sirchengemeinfchaft des Eonfijtorialbezirts Caſſel, 
lettere beiden zuleich auch zu Mitgliedern des Könige 
lien Gonfijtoriums zu Gaffel, 

der bisher auf Widerruf beftellie Kataſter-Kontroleur 
Gleiniger zu Wolfhagen nunmehr definitiv zum Ka— 
tafter-Stontroleur, 

der Katajter » Affiftent Kreiner in Gafjel zum 
Katajter= Secretair bei ver Königlichen Regierung in 
Frankfurt WO. vom 1, September d. 9. ab, 

ber Kataſter-Aſſiſtent Bachmann in Gafjel zum 
Katafter » Kontroleur für das Katafteramt Warweiler 
vom 1, Auguft d. 9. ab und 

der Kataſter-Supernumerar Haberla zu Erfurt 
zum Satafter-Ajfiftenten bei der Königlichen Regierung 
in Gaffel vom 1. Auguft d. 3. ab. 

Penfionirt: der Königliche Oberförfter Kalkhof 
zu Gelnhaufen und 

der Förfter Anader zu Wallenftein, Oberförjterei 
Wallenjtein, vom 1. Yuli d. 9. ab. 

Bei dem Amtsgerichte in Gafjel foll eine Gerichts- 
vollzieherftelle anderweit befett werben. 


BEE Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 43. 
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der Königlien Regierung zu Gasfel. 


Ausgegeben Bittnog den 8. Juni, 
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ZFahalt der Gefepf für bie Königlichen 
Preu aten. 


Die Nummer 17 ver Geſetz-Sammlung, welche vom 
1. Juni 1887 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9197 das Gefek, betreffend die Verlängerung 
ber im $. 7 bes Gefeges, betreffend Ergänzung und 
Abänderung ber Beftimmungen über bie Ausjonberung 
des fteuerartigen Theils aus den fogenannten ftehenben 
Gefällen in der Provinz Schleswig-Holftein, vom 25ſten 
Mai 1885 feftgefegten Friſt. Vom 25. April 1837; unter 

Nr. 9198 das Kirchengeſetz, betreffend bie Pfarr- 
Witwen: und Waiſenkaſſe des ag Wies⸗ 
baden. Vom 9. Mai 1887; unter 

Nr. 9199 das Geſetz, betreffen Ergänzungen bes 
Ausführungsgefeges vom 24, April 1878 zum Deutſchen 
Gerichtsverfaſſungsgeſetz. Vom 16. Mai 1887; unter 

Nr. 2200 das Geſetz, betreffend bas Theilungs- 
verfahren und ben geri tlichen Berfauf von Immo» 
bilien im tere ge bes Nheinifchen Rechts, 
Bom 22, Mai 1887; unter 

Nr. 9201 das Gefeb, betreffend bie Feſtſtellung 
eines Nachtrags zum Stantshanshalts -» Etat für das 
Yahr vom 1: April 1887/88. Vom 23. Mai 1887; unter 

Nr. 9202 das Geſetz, betreffend bie Ergänzung 
ber Einnahmen in dem Nachtrage zum Staatshans- 
halts-Etat für das Jahr vom 1, April 1887/88. Bom 
23. Mat 1887; unter 

Nr. 9203 das Gefeß, betreffend die Ergänzung 
bes Geſetzes über die Veräußerung und hypothekariſche 
Belaftung von Grundſtücken im Geltungsbereich des 
Rheinifchen Rechts vom 20. Mai 1885. Vom 2dften 
gr? 1887; und unter 

Nr, 9804 ben Staatsvertrag zwifchen Preußen 

und Braunſchweig wegen Herftellung einer Eiſenbahn 
von Jerrheim nach Nienhagen. Bom 9 September 1886. 


nn [II III 
eg ” Grund es. Reichsgeſetzes 
444. Die — Königliche Kreishauptmann ⸗ 
ſchaft hat auf Grund von $. 11 des Reiche efee® 
gegen bie ———— Beftrebungen der So —— 
demokratie vom October 1878 die Nr. 2 ( 


1887) ver im Verlage von John Müller, 167 Billiam 
elf: ‚ New-Pork, erſcheinenden periopifchen Druck⸗ 
rift 


„Internationale a 
verboten. Dresven am 27. Mai 1887. 
Königlich fächfifche — — 
von —— 


445. Auf Grund des —* bee Reichegef eſetzes 
die gemeingefährlichen Beſtrebuugen ber Sozialdem — tie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentli 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der Ueber⸗ 


fhrift: „PBarteigenoffen, Arbeiter, ge 
werker!“, den Schlußworten: „Es lebe die Sozial- 
vemofratiel« und dem Drudvermerk: „Genoſſenſchafts⸗ 
Buchdruderei,. Hottingen » Zürich“, nah $. 11: des 
gedachten Gefeges durch ven Unterzeichneten von Qandes- 
poligeimegen verboten worven if. _ 

Berlin den 3. Juni 1887. 

Der Königliche Polizei» Präfident. 

Freiherr von Richthofen. 
446. Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
[haft als Landes» Polizeibehörde hat auf Grund von 
88. 11, 12 des Neichögefeges gegen vie gemeinge- 
fährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie vom 
21, October 1878 vie bisher erfchienenen Nummern 
1—16 ber periodiſchen Drudfdrift: 

„Leipziger Volksblatt. Organ für die Intereffen 
ber Arbeiter. Rebacteur: Albert Schmibt, Connewip- 
Leipzig. Exrpebition, Drud und Berlag von Albert 
Seebad), Leipzig.“ 

mit der Raßgabe verboten, daß biefes Verbot auch 
auf = —— Erſcheinen der gedachten Druchkſchrift 
ſich erfi 

een am 28. Mai 1897. 

Königliche re erregte 

Graf zu Münfter. 
447. Auf Grund ver 88. 11 und 12 des Reichs. 
gelegen gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 haben wir 
die Nummern 15 und 16 ber von Richard Löwinger 
in Steinad verlegten, von Heinrich Greiner in Sonne» 
berg rebigirten und in Jügelt's Buchbruderei in Steinach 
gebrudten Zeitung Khlringer Freie Preſſe«, 
ſowie das fernere Erfcheinen biefer Zeitung burch Ver- 
fügung vom heutigen Tage verboten. 

Es wird dies unter Hinweis auf die in 8. 19 des 
enannten Gefeges vom 21. October 1878 enthaltenen 

Strafbehimmungen befannt gemacht, 
Meiningen den 1. Juni 1887, : 
Berzogfies Stant-Dinfterium, ribthe lungdes Innen. 


448. Es wird hierm 5 "ffenttichen Kenntniß ge- 
bracht, daß die „Kohnlommiffion der Berliner: 
Maurer“ welche ſich ihrer gr Wirkſamleit 
ch als eine Fortfegung des am 2 8 1085 vor⸗ 
läufig geſchloſſenen „Vereins zur Wahrung ber Inter- 
effen der Berliner Maurer“ — bat, nach 88. 8 


und 16 bes Vereindgefeges vom 11, März 1850 
ar vorläufig gefchloffen ift. 

Jede fernere Betheiligung an biefen Vereinen ober 
anberweiten Neubilvungen, welche ſich ſachlich als Fort- 
fegung jener barjtellen, wirb nach $. 16 a. a, D. mit 
Gelpitrafe von 15 bis 150 Mark oder mit Gefängniß- 
fteafe von 8 Tagen bis in. 4 Monaten belegt. 

Berlin den 1. Juni 188 
Der BoligeisPrhfibent: 

Freiherr vou Richthofen. 
Berordnungen und Belanntmachungen der 
ſKaiſerl. und Königl. Gentraibehörden. 
449, Zum Unlaufe von Remonten im Alter von 
drei unb qusnahmeweiſe vier Jahren find im Bereiche 
der Königlichen Regierung zu Eaffel für dieſes Yahr 
nachftehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte an« 

beraumt worben und zwar: 
am 14. Sunt in Rinteln, am 28, Juni in Wolfhagen, 
am ar Juni in Dofgeismar, 
. 1. Yuli .» Niederzwehren, 
— 2. Juli in —— am 4. Jull in Wabern, 
9. » » Frankenberg, - 11. - +» Marburg, 
am 12, Yuli in Kirchhain. 

Die ton der Remonte-AntaufsRommiffion erkauften 
Pferde werben zur Stelle abgenommen und fofort 
gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit foldhen Feblern, welche nad ben Landes⸗ 
gelegen den Kauf rüdgängig maden, find vom Bers 
füufer gegen Erſtattung bes Kaufpreifes und ber Un— 
toften zurüdzunegmen, ebenfo Krippenfeger, welche ſich 
in den erften acht und zwanzig Tagen nad) Einfieferung 
in den Depots als ſolche erweifen. Pferde, welche 
ben Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, ober durch 
einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiffion 
vorgeftellt werben, find vom "auf ausgeſchloſſen. 

Die Berkäufer jind verpflichtet, jedem verfuuften 
Pferde eine neue, ftarfe rindiederne Trenſe mit ftarfem 
Gebiß und einer Ropfhalfter von Leder oder Hanf mit 
2 minbeftens zwei Meter langen Striden ohne bejonbere 
. Bergütung mitzugeben, 

Um die Abftammung der vorgeführten Pferde feit- 
ftellen zu fönnen, it ed erwünſcht, baß vie Dechſcheine 
moglichſt mitgebraht werden, aud werben bie Ber» 
käufer erfucht, die Schweife der Pferde nicht zu cou⸗ 
piren oder übermäßig zu — 

Berlin den 5. März 1887. 

Kriegs. Minifterium,” Remontirungs » Abteilung, 

Freiherr von Troſchke. 

450. Für bie mittels Deutſcher Poſtdampfer 
zu befördernden Poſtpackete nah den Straits— 
Settlements, ſowie nach Hongkong und den chine⸗ 
ſiſchen Plätzen Amoy, Canton, Foo⸗Chow, Haukow, 
Hoihow, Ningpo, Shanghai, Swatow ift das Meijt- 

ewict von d kg auf. 5 kg erhöht worden, Di 

are über Bremen beträ 
für ein Packet nad ven Straits-Settlements 3 Mart 
80 Pf., nad Hongkong und Shanghai 3 Marl 60 Bf. 


dio zu legterem Gewicht 


und nad) ben anderen A ger — 3 Mark 80Pf. 
Berlin W. ven 2 
Der ——— — Face Poſtauits. 
Sn Bertr 


Bertretung: Sadje. 
Berord und —— 
451. Be ber am * en gr attgefunbenen 
Ausloofung von Rente ee a at 


rovinz &i jem 
Naffau für das Halbjahr vom 1. April bis 80ſten 
—— 1887 ſind folgende Apoints gezogen worden: 
Litt. A. & 3000 Marl: Nr. 476, 494, 538. 
Litt. B. à 1500 Mart: fr 19, 160. 375. 
3 Litt. €. & 300 Mark: Nr. 232. 450. 508. 541. 
633. 830. 875. 1570. 1575. 1655. 1973, 2095. 
2130, 2386. 2419. 2589, 2610. 2917. 2934, 
4) Litt. D. à 75 Mark: Nr. 126. 140. 376. 601, 
7831. 907. 1092. 1179. 1240. 1291. 1356, 
1542, 1585. 1949, 2538. 2666. 2696. 2715. 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Verzinfung vom 
1. October 18837 ab aufhört, werben ven Inhabern der- 
felben mit ber Aufforderung gelünbigt, ven Kapital 
beitrag gegen Quittung und Rüdgabe ber Rentenbriefe 
im coursfähigen Zuftanbe mit ven d gehörigen ae 
mehr zahlbaren Zinscoupons Serie I Mr bis 16 
nebit Zalons vom 1, October 1887 ab * — Renten- 
banklaffe Hierfelbit in ven Vormittagsſtunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefünbigten 
Nentenbriefe ift es gejtattet, biefelben mit der Poft, 
aber frankirt und unter Beifügung einer nach folgendem 
Formular: 

Kenreree gg — ..... .. 

Baluta fürd.. zul....... 13 .. gefün- 

bigten Deren äfnuie Rentenbrief . 

RE 10%» be ich aus der Königlichen Rentenbant- 

Kaffe in Se erhalten, worüber dieſe Quittung. 

(Ort, Datum und Unterſchrift.)“ 
—— Quittung über den Empfang der Valuta, 
rl Terme Kafje einzufenden und die Ueberſendung 
Ipbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
= Koften des Empfängers, zu beantragen. 

* Schließlih machen wir gen San Ken baß bie 
Nummern aller gefünbigten re rüdftändigen 
Rentenbriefe durch vie Seitens Bey ebaction des 
Deutjhen Reihe» und Königlih Preufifhen Staats» 
Anzeigers herausgegebene ze. Berloofungs-Tar 
belle jowohl im nat Mai, als auch im Monat 
November jeden Jahres veröffentlicht werben und daß 
das betreffende Stüd dieſer Tabelle bei ver gebachten 
Rebaction Preije von 25 Pfennigen bezogen werben 
kann, jter ven 18. Mai 1887. 

Königlihe Direction der Rentenbant 
für die Proninz Weitfalen, vie Rheinprovinz und die 
FIBER —— en⸗Naſſau. 
erorduungen ugen der 
—S Regierung. 
452. Bei der, dem Plane gemäß, heute vor Notar 
und Zeugen bewirften 84ſten Serien » Ziehung des 


* 
7 T 
sh 
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vormals —57 bei dem Banlhauſe M. A. 
v. Rothſchild oͤhne zu Frankfurt a. M. auf« 
enommenen Stants-Rotterie-Anlehns vom Jahre 1845 
Aub ern 120 Serien- gezogen worben: 

44. 91. 176. 266. 312. 314. 444, 507. 
563, or 632. 698. 807. 818. 831. 1035. 1136. 
1158, 1221. . 1326. 1333. 1414, 1431. 1682, 
1709, -1727. . 1810. 1851. 1976. 2039; 
2108. 2164. . 2303, 2398. 2396. 2458. 
2471. 2504. . 2616. 
2776. 2798. 
3137. 3276. 3406 
3685. 3713. 
4077. 4177. 
4681. 4685. 
3007. 5145. 
5492. 5528. . 5880, 5983. 6023. 
6043, 6063. 6066. . 6205. 6251. 
6297. 6321. 6344. 6585. 6601. 668 

Dies wird hierdurch zur Sfentige ſtenntniß ges 
bracht. Caſſel ven 1. Juni 188 
Der Regierungs-Präfident. J. * Schwarzenberg. 
453. Die legten Zinsfcheine zu den Schuldverfchrei« 
bungen der Preußiſchen Staats» Prämienanleife vom 
Jahre 1855 Reihe V Nr. 1 bie 7 über die Zinfen für 
bie Zeit vom 1, April 1887 bis 31. März 1894 werben 
vom 14. März d. 38. ab von der Kontrolle der Staats» 
papiere Sierfeibf, Oranienſtraße 92 unten rechts, Bor- 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- 
und Feittage und der letzten brei Gefchäftstage jeden 
—— ausgereicht werden. 

Die Binsfcheine fönnen bei der Kontrolle felbit in 
Empfang genommen, over durch bie Regierungs-Haupt- 
Faffen, ſowie durch die Kreislaſſe in Frankfurt a Main 
bezogen werden, Wer bie Empfangnahme bei ber 
Kontrolle jelbft wünſcht, Hat derſelben perfünlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Mbhebung ber neuen 
Reihe berechtigenden Zindfcheinanweifungen mit einem 
Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
unb in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Pojtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Cinreicher 
eine nummerirte Marfe als Empfangsbefcheinigung, fo 
ift Das Verzeichniß einfach, wünfcht er eine ausdrückliche 
Beſcheinigung, fo iſt es boppelt vorzulegen. Im 


letzteren alle erhalten bie Einreicher das eine Eremplar, | 


mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen, fofort zu- 
rück. Die Marte oder Empfangsbefcheinigung ift bei 
der Ausreichung der neuen Zinsfcheine zurückzugeben. 
In Schriftwechſel Km bie Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit ben innerhalb ber 
Monarhie wohnenden Inhabern der Zins- 
fheinanweifungen nicht einlajfen. 
Der heine durch eine ber. oben genannten 
ara un beziehen will, hat: verjelben. bie An- 
—— mit einem boppelten Verzeichniffe einzurel 
ae — — mit * ——— 
nigung n, ſog urũckgegeben und s⸗ 
haͤndigung ber Zinsſcheine wieder abzuliefern. 


Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ben ge- 
dachten Provinzialfafjen und den von ben Königlichen 
Regierungen in ben Amisblättern zu bezeichnenben 
— Kaſſen unentgeltlich: zu Haben, 

Einreichung der Schuldverſchreibungen bebarf 


es zur un ber neuen Binsfcheine nur dann, 
wenn bie ——— abhanden gelommen 
ung in biejem Falle find die Schulpverfchreibungen * 
bie Kontrolle ber Staatspapiere oder am eine der 


nannten Provinzialfaffen mittelft befonberer Eingabe e 5 
zureichen. Berlin ven 1. Mär; 1887. 
Hauptverwaltung der Staatsfhulpen. 


Die vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerlen veröffentlicht, daß die Formulare 
zu ben Verzeichniſſen über bie zur Empfangnahme ver 
— Zinsſcheine ꝛc. einzureichenden Zinsſchein⸗An⸗ 
weifungen bei der hieſigen Regierungs⸗Hauptkafſe und 
den ſämmtlichen Steuerlaſſen unſeres Bezirks unent⸗ 
geltlich zu haben ſind. 
Caſſel * 5. Mär; 1887. 
— ierung. Schwarzenberg, i. V. 
4. Im der Anlage werben die Statuten der Mann- 
— Verſicherungsgeſellſchaft zu Mannheim zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 
Caſſel den 3. Juni 1887. 
Der ee Pi 3. B.: Schwarzenberg. 
erihtigung. Im 8. 12 Zeile 1 der Polizei» 
— vom 30. Maͤrz er. muß es ftatt „regen 
Fahrbahnen« a. —— heißen. 
Verordnun 


———— —— en —— 
ſtaiſerlicher und Ka *2 
455. Vom 1. Juni d. J mit ie 


des Herrn Miniſters der fentfichen Arbeiten das 
Königliche Eifenbahn » Betriebsamt zu Frankfurt a/M. 
die. Verwaltung und ben Betrieb des dem Königlichen 
Eifenbahn-Betriebsamt zu Wiesbaden unterftellten Bahn 
hofs Frankfurt al, (Taunusbahn) und der Strede 
Rebſtock — Bodenheim excl. — Louifa excl. für das 
feibe übernehmen, 

Demgemäß find in den zur Zuftänbigfeit ver König- 
lihen Eifenbahn » Betriebsämter gehörigen Angelegen- 
heiten Anträge, Mittheilungen und Befchwerben bezüglich 
ber gebachten Strede an das erjtgenammte Betriebsamt 
zu richten. Bereits anhängige Sachen werben jenoch 
vom Königlichen Eifenbahn-Betriebsamt zu Wiesbaden 
erledigt, infoweit fie nicht in geeigneten Fällen unter 
Benachrichtigung der Antragfteller an das Königliche 
Eifenbahn » Betriebsamt zu Frankfurt aM. abgegeben 
werben. a al M. ven 31. Mai 1887. 

migliche Gifenbahn-Direetion. 

456. Mit —* 16. Juni d. J. gehen Verwaltung 
und Betrieb des zur Zeit zum —* der Königlichen 
Eiſenbahn⸗ Direktion zu Hannover, bezw. bes Königlichen 
Eifenbahn-Betriebs- Amts Dain-Wefer-Bahn zu Caſſel 
ehörenden Bahnhofes zu Frankfurt aM. und ver Strede 

anffurt aM, bis Bockenheim (einſchlleßlich) auf vie 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direltion zu Frankfurt aM. und 
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das von biefer rejjortirenve Königliche Eifenbahn -Be- 
trieb8» Amt daſelbſt über, und find demgemäß betref- 
fende Anträge, Mittheilungen und Beſchwerden an das 
Königliche Eifenbahn-Betriebe-Amt zu Frankfurt al M. 
bezw., foweit die Zuftänbigfeit ver höheren Juſtanz in 
Frage kommt, an die Königliche Eifenbahn - Direktion 
daſelbſt zu richten. 

Die vor dem 16. Juni bei dem Königlichen Eiſen⸗ 
bahn. Betriebs-Amte Main-Wejer-Bahn in Caffel bezw. 
der Königlichen Eifenbahn- Direktion zu Hannover bes 
reits anhängigen Gefchäftsfachen werben von biefen 
Behörben erledigt, ſoweit fie nicht in geeigneten Fällen 
unter Benachrichtigung der Antragſteller an bie ge- 
nannten Behörben in Frankfurt aM, abgegeben werben. 
Hannover den. 3. Juni PORN. ben 27. Mai 

1887 


1887. j 
Königliche Eifenbahn- Königliche Eifenbahn- 
Direktion. Direktion. 
Belauntmachungen communalftänd, Behörden. 
457. Die zum Zweck der Abnahme ber De 
esangelifchen Pjarr-Witwen- und Waifenfafje-Rechnung 
pro 1886 nad $. 23 der Statuten einzuberufende 
Delegirten-Berjammlung findet am 15. Juni 1887 in 
der Wohnung des Kaffen-Nechnungsführers, Parade 

plag Nr. 19, zu Hanau ftatt, 

Hanau den 1. Juni 1887. 

Die Direktion der enangelifchen Pfarr-Witwen» und 
Waiſenkaſſe. 
Bacaunuzen. 
458. Die Schul» und Kuͤſterſtelle zu Willers- 
haufen, im Sreife Eſchwege, mit welcher neben freier 
Wohnung und Feuerung ein jührliches Ginfommen von 
290 Thlen. verbunden, ift erlebigt unb werben Be— 
werber aufgeforvert, fich bei dem linterzeichneten, als 
Vertreter ver Batrone der Stelle, unter Vorlage ber 
Zeugniffe alsbald zu melben, 

Herleshaufen am 4. Mai 1887. 

. Koch, Hoffecretair. 
459. Die Schufftelle zu Wippershaufen wird in 
Folge Penfionirung ihres feitherigen Inhabers mit bem 
1, Juni er. vacant. 

Etwaige Bewerber um biejelbe wollen ihre Mel- 
dungsgeſuche nebſt den nöthigen Sitten und Befähi- 
gungszeugniffen innerhalb 14. Tagen bei dem unter- 
zeichneten Schulvorftanbe einreichen. 

Hersfeld am 31. Mai 1887, 

Der Königliche Schulvorftand von Widdershauſen. 
v. Schleinitz, Königlicher Landrat, 
460. Ein erfahrener, tüchtiger erfter Steuer- und 
Forſtlaſſen⸗ Gehülfe wird gefucht gegen gutes Honorar. 
Sofortiger Eintritt erwünjcht. 
Mai 1887. 


Spangenberg ven 14. 
Königliche Steuerkaffe, 


461. Die Nadtwächterftelle dabier, mit welcher ein 
jährliches Einkommen von 200 Mark verbunden, ift 
vacant und werben berforgumgsberechtigte Milttairan- 
wärter aufgefordert, fich binnen 14 Tagen babier zu 
melben. Hünfeld am 27. Mai 1887. 

Der Bürgermeifter Hau. 


PerjonalsChronit. 

Ernannt: der Landgerichtsrath Volz in Gafiel 
zum Oberlandesgerichtsrath hafelbit, 

ber Gerichtsaffeffjor Bode zum Amtsrichter in 
Arolfen, 

ber Rechtsanwalt Uth in Hanau zum Notar für 
ben Bezirk bes Oberlanbesgerihts zu Gaffel mit Ans 
weifung feines Wohnfiges in Hanau, 

ber Referendar Hofmann zum Gerichteaffeffor, 

ber Staatsanwaltichaftsaffiftent Gehlhaar in Mar⸗ 
burg zum Gerichtefchreiber bei dem Amtsgericht zu 
Eiterfeld, f 

ber etatsmäßige Gerichtsfchreibergehülfe, Affiftent 
Kohl in Gelnhaufen zum ——— Bl * 
Amisgericht in Steinbach Hallenberg, : 

ber frühere Sergeant Garl Joſeph Ambros von 
Heſſiſchen Füfilier-Regiment Nr. 80 zum Schugmanır 
bei ver Königlichen Polizei-Direftion in der Stadt Caſſel. 

Beſtellt: der past. extr. Otto Friedrich Siebert 
aus Wolfershanfen zum Gehülfen des Pfarrers von 
Loreng zu Kirchditmold, Claſſe Wilhelmshöhe. 

Uebertagen: vom 1. Juli d. J. ab dem Oberförſter 
Klövekorn zu Grebenſtein die Oberförſterſtelle Schles- 
wig im Regierungsbezirk Schleswig und 

dem zum Oberförſter ernannten bisherigen Forft« 
affeffor Badinski in Sobbowitz die Oberſorſterſtelle 


Ehrſten in Grebenſtein. 


Entlaſſen: der Referendar von Ditfurth auf Nach— 
ſuchen behufs Uebertritts zur allgemeinen Verwaltung, 

ber bisherige kommiſſariſche Rendant und Sekretaͤr 
ber Erziehungs» und Beſſerungs-Anſtalt in Wabern 
von Schmude aus feinem Amte. 

Beauftragt: der Regierungs- Eivil- Supernumerar 
Fülling an Stelle des commifjarifhen Rendanten 
von Schmude mit einftweiliger Berwaltung der Ren« 
banten- und Sefretärftelle ‚bei der Erziehungs- und 
Beſſerungs-Anſtalt in Wabern, 


Verſetzt: der Staatsanwaliſchaftsſelretär Sunkel 
in, Hanau an die Staatsanwaltſchaft zu Caſſel, 

ber Gerihtsjchreiber, Sekretär Schmelz in Eiter- 
feld an das Amtsgericht zu Ziegenhain, 

Penfionirt: der Schloßbiener Roß zu Wilhelms- 
höhe und 

der Bollziehungsbeamte Kürmiß zu Friglar 
vom 1. Juli d. 3, ab. 


Hierzu als Beilage der Deffentlihe Unzeiger Nr. 45, 
eimer 20 * 
¶ JDuſertionagebũhren für den Raum Yes yr nt Reichspfeunig. — Belagsblätter für } unb 4 Bogen 5 


bei 


10 Reihäpfennig.) 


Königficher Regierung. 


Eafiel. — Gebrudt in der Hof- und Baifenhaus-Buhbruderei. 


ze Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Statute n Ein Geſellſchafter, welcher ben auf bie Actie zu leiſtenden 

Betrag innerhalb der durch bie Aufforderung firirten Nach— 

M der friſt —* m... —— m aus ber Zeich⸗ 
i nung der Actie und ber galeifteten Theilzahlungen zu Gunften 
annheimer Berfierungsgefelliihaft ber Geſellſchaft verlufiig erklärt. Die den Ausihlug bemwir- 

zu Mannheim, fenbe Erffärung erfolgt mittelſt Bekanntmachung gemäß $ 4. 

Allgemeine Beftimmungen, Un Stelle der bisherigen Urkunde wird eine nene ausgegeben, 


welde außer ben früher geleifteten Theilzahlungen den ein. 
51. Auf Grund biefes Statuts wird durch eine Actien ⸗ geforderten Betrag zu umfailen bat. Wegen bes Ausfalls, 


geſellſchaft eine Verſicherungsgeſellſchaft gebildet. welchen bie Gefelfhaft an biefem Betrag ober ven fpäter ein« 
92. Diejelbe führt die Firma: geforberten Beträgen erleidet, bleibt ihr ber ausgefchloffene 

. Mannheimer Verſicherungsgeſellſchaft Geſellſchafter verhaftet. 
und hat ihren Sig in Mannheim, Soweit der ausgeiäloffene Geſellſchafter ben eingefors 


berten Betrag nicht bezahlt bat, kommen ferner bie Beſtim⸗ 
ve 3. BZwed nen ift bie Pilege aller Branchen mungen des Art. 184b des Hanbelsgefephuchs in Anwendung. 
A eitens ei äumi efell 5 

Auegeſchloſſen find diejenigen Branchen des Berficherunge» Pa —— — 
afts. für melde die ſtaatliche Genehmigung nach den giie aus dieſem Statut und den Befthmmingen des Hanbels- 
badiihen Landesgeſeden nothwendig if. gefehbuchs fich ergebenden Nerbindlicfeiten gegenüber der 

54 Die eh er Ratutarifch nothwendigen Bere Gejeijcaft erfüllt find. Info weit und infolange fie nicht er- 
Öfenticgungen find in dem deutſchen Reichsanzeiger bekannt sunt find, werben bie Solamechfel zur Compfetiring der vea. 
zu machen. | ung verwendet. Ueber die Nüdgabe der Mechfel beſchließt 
"Grundkapital. der Auffihtsratd. 

55. Das Grunblapitalber Geſellſchaft beträgt, MNaßooo ooo, $ 9. Actien und Interimsſcheine können nur mit Ges 
fage acht Millionen Mark, vertheilt in 8000 auf den Namen|nehmigung des Torftands und der ftänbigen Commiſſion des 
lautende Actien & „A 1000. Es zerfällt in vier Serien von je Aufſichtsraths übertragen ober verpfändet werben. Durch 
2 Millionen Marl. Das Grundkapital kann durch Ausgabe Beſchluß des Auffichtsraths kann die Uebertragung von Actien 
einer 5. Serie von 2 Millionen Mark, auf 10 Mil. Rark oder Interimsfcheinen von ber Zahlung einer Uebertragsge— 
erhöht. werden. j bähr abhängig gemacht werben. Die Höhe biefer Uebertrags⸗ 

Eine Erhöhung bes Alttenkapitals kann auch Rattfinden, gebühr beſtimmt der Auffichtsrath. Der Borfland zufammen 
wenn nur 25% des Nominalbetrags auf bie jeweils aus-|mit der ſtändigen Commiſſion des Auffihtsraths haben das 
gegebenen n einbezablt find, Recht, die Mebertragung oder Berpfändung von Actien oder 

86. Die Einzahlung erfolgt in Raten. Die nah Zahlung) Interimafcheinen ohne Angabevon Gründen zu verfagen. Die 
ber erfien Rate folgenden Raten:-Einzahlungen follen jeweils Uebertragung von Actien oder Interimsſcheinen kann insbe: 
nit über 25° betragen. fondere verfagt werden, wenn der feitend bes Verfäuferd nam⸗ 

Der Zeitpunkt der Einzahlung wird von dem Aufſichtsrath haft gemachte Käufer bereits Hundert Actien oder Juterimss 
in ber Weile feſtgeſetzt, daß zwiſchen Einforderung und fcheine ber Gefellfhaft nah den Büchern derſelben befigt. 
Zahlung jebesmal eine Frifivon mindeftens 2 Monaten Tiegt.| $ 10. Die Actien find nicht theilbar und bie Geſellſchaft 

$ 7. Für die zumächft nicht zur Einzahlung gelangenden anerkennt für jede Actie nur eluen einzigen Eigenthümer. 
Beträge wird ein, zwei Monate nad) Vorzeigung zahlbarer, Stirbt ein Actionär, fo haben bie Erben innerhalb 3 Monaten 
in Mannheim domicilirter Solawechſel ausgeftellt. Det bin- denjenigen aus ihrer Mitte zu bezeichnen, anf welchen bie Actie 
terlegte Solawechſel iſt ſpäteſtens 3 Monate vor Ablauf derlübergeben fol. Sie haben ferner fofort einen Gewalthaber 
Verjährungsgeit zu erneuern. zum Empfang ber von dem Aufſichtsrath zu erwartenden Mit⸗ 

e Borftanb darf ben Wechſel nur nad vorheriger Zuflim-| theilungenzu ernennen. Geſchieht Beides oder eines von Beiben 
mung bes Auffichtörathes präfentiren laffen. Die Zuftimmung|nicht, foift der Aufſichtsrath berechtigt, das Actienrecht anber- 
bed Auflihtsrathes wird den Mechlelverpflichteten gegenüber meitig zu verwerthen und ben Erlös, nad Abzug ber für bie 
durch eine über den Beſchluß bed Auffichtsrathes aufgenom:|Verwerthung entftanbenen Koften, fowie der gegenüber der Ge» 
mene Bffentlihe Urkunde bewieſen. ſellſchaft beſtehenden Verbindlichkeiten auf bem Bureau ber Ge⸗ 

88, Die Aufforderung zur Einzahlung erfolgt gemäß $ 4.ifelihaft zur Dispofition der Bezugsberechtigten zu fellen. 

Falle der Verzögerung der Einzahlung fann an die Reicht ber Erlös zur Dedung ber gegenüber der Geſellſchaft 
fäumigen Geſellſchafter eine erneute Aufforderung zur Zahlung beſtehenden Verbindlichkeiten nicht aus, ſo lann bie Geſellſchaft 
bes rüditändigen Betrags mit ben gejeglihen Verzugs-Zinſen die hinterlegten Solawechfel gegen die Erben geltend machen. 
unter Androhung ihres Ausſchluſſes mit bem Antheilsreht| Haben aber die Erben denjenigen bezeichnet, auf welchen die 
erlafjert werben. Actie übergehen fol, fo Hat letzterer den Solawechſel für bie 

Die Aufforderung erfolgt dreimal durch Bekanntmachung noch nicht zur Einzahlung gelangten Raten auszuftellen. Die 
gemäß $ 4 und unter Berückſichtigung ber für bie Bekannte Austellung hat innerhalb acht Tagen zu gefchehen, von dem 
machungen maßgebenden Friſten bes Art, 184a des Handels ⸗ Tage an gerechnet, an welchem derjenige bezeichnet worben 
gejepbuche. lin, auf welden bie Actie übergehen fol. 





€ 


Kommt letzterer innerhalb acht Tagen feinen Berbind-|lommiffion von zwei Mitgliebern und einem Stellvertreter 
lichkeiten nicht nach, fo ift der Auſſichtsrath berechtigt, fo zu vere|ür die Dauer von 3 Jahren. Die Reviforen find wiebermählbar. 
fahren, als wäre überhaupt von den Erben eine Bezeichnung] "Der Bericht der Reviſionskommiſſion ift dem Auffichts« 
eines Actiennachfolgers nicht geſchehen. rath zu übergeben. 

Erfolgt die Wechfelausftellung pünktlih, jo wird dem) $ 16. Die Aufftellung ber Bilany erfolgt unter Beobach⸗ 
Erben, welcher in ben Befig ber Aktie tritt, der Solawechſel tung ber Beftimmungen bes Handelsgeſetzbuchs und ber 
des Erblaffers zurüdgegeben. Iſt aber der Erblaffer mit Grundſätze, welche bei den ſolideſten, deutſchen Berjiherungs- 
einer eingeforberten Einzahlung im Nüdftand, jo wird der geſellſchaſten ſich herausgebilbet Haben. 

Solawechſel erft dann zurüdgegeben, wenn bie Einzahlung] Insbeſondere find folgende Grundfäge zu befolgen: 
geleiftet worden ifl. | Ms Activa find aufzunehmen: 

HR die für die Einzahlung in $8 des Statuts u. Art. 184a| a) der durch Wechſel gededte Betrag bed ausgegebenen 
des Handelsgeſetzbuchs vorgejehene Nachfrift verfäumt, jo tre- Actiencapitals. 
ten bie in $ 8 bes Statuts vorgefehenen Rechtsfolgen ein.| b) Wechſel und Hypothelenforberungen böchftens zum 

Die obigen Beitimmungen finden aud auf bie Erben| Nennwerth und unter Berüdfichtigung der Beftimmungen 
der Erben Anwendung. bes Handelsgeſetzbuchs Art. 185. 

$ 11. Wenn ber in ber Actie genannte Inhaber in Con⸗ c) Wertbpapiere höchſtens zum Curſe vom 30. Juni bes bes 
curs geräth, » treffenden Jahres und feinesfalls über dem Anſchaffungs⸗ 

wenn er außergerihtlih zahlungsunfählg wird, ober] preis unter Berüdjihtigung ber sub b. citirten Beſtim⸗ 


mit feinen Gläubigern arrangiren muß, mungen. 

wenn fein bewegliches ober unbemwegliches Vermögen ganz) d) Grundftüde und Inventarien höchſtens zum Anfaufspreis, 
ober theilweiſe zwangsweiſe veräußert wird, ober wenn ihm) von mweldem überbies bei Gebäuden und Mobilien ein der 
fonftwie die freie Verfügung über fein Vermögen ganz oder| Abnützung gleichlommenber Betrag und zwär bei Ge— 
zum Theil entzogen wird, fo ift ber Borftand zufammen mit| bäuben minbeftend 1% unb bei Mobilien mindejlens 
der ſtändigen Commiſſion bes Auffichtsrathes berechtigt, den 5% jährlich in Abzug zu bringen find. 
Actieninhaber feines Actienrechtes für verluftig zuerllären und] e) Anderes Eigentum zu dem Werthe, weldhen es nad) 
bafjelbe jeinerjeitö zu verwerthen. Aus dem Erlös ift biel forgfältiger Ermittlung am 30. Juni bes betreffenden 
Geſellſchaft mit allen ihren Forberungen zu befriedigen] Jahres bat, feinesfalls aber über ben Anihaffungs: 
Der Neftbetrag wird bei ber Caſſe der Geſellſchaft zur Dispo-| oder Herftellungspreis. " 

als Paſſiva find aufzunehmen: 


fition der Bezugsberechtigten geftellt. 

$ 12. Sn allen ben Fällen, in welchen ber bisherige In⸗ a) ber Nominalbetrag der ausgegebenen Geſellſchafts-Actien. 
haber feines Actienrechtes verluftig geht, und bie Geſellſchaft ber] b) alle liquiden oder anerfannten Zahlungsverbindlichfeiten 
rechtigt ift, die Actie anderweitig zu verwertben, find, falls d der Geſellſchaft. 
feitherige Inhaber, begiefungsweife feine Erben, die Actien- 
bocumente nicht zur Meberichreibung ausliefern, bie legteren 
unter Angabe ihrer Nummern durch eine dreimal in bas Ge» 
felfhaftsblatt aufzunehmenbe Belanntmadung für ungültig] e) die vor dem Rechnungsabſchluß angemelbeten Shäden 
zu erklären und es wird eine gleiche Anzahl neuer Actiendocu- in Höhe bed angemelbeten Betrages. 
mente außgefertigt. Die Wechfel werben jebod dem feitherigen] f) fonftige befannte Schäden inihrem wahrſcheinlichen Betrage. 
Inhaber ber Actle, apa arg feinen Erben, nicht eher| Die Koften der Organifation und Verwaltung erſcheinen 
zurüdgegeben, als bis er bie Actie eingeliefert oder einen Mor⸗ ihrem vollen Betrage nach in ber Jahresrechnung als Ausgabe. 
tificationsfhein darüber ausgeftellt Hat. Bis zu biefem Zeit] Der aus Bergleihung der Activa und Paſſiva fich ergebende 
punkt bleiben die Inhaber der für ungiltig erllärten Actien für Gewinn ober Berluft it am Schluffe der Bilanz — 
allen ber Geſellſchaft etwa aus der Nichteinlieferung ber Actien- anzugeben und der Erftere bildet den Reingewinn bed Jahres, 
documente entflehenben Schaden mit ihren Wechfeln verhaftet. welcher nach ben Beftimmungen ber $5 17 bis 19 vertheilt wird. 
Diejelben Beftimmungen gelten für Interimsſcheine. 8 17. Von dem aus ber Bergleihung ſämmtlicher Activen 

$ 13. Alle Infinuationen an bie Actionäre erfolgen giltig anlund Paſſiven fi ergebenden Gewinn werden jährlich we— 
bie in Mannheim wohnenden, vonben Actionärenzubeftimmens|nigftens 10 Procent dem Kapital-Refervefondb zugemiefen. 
ben Infinuationsmanbatare. In Ermanglung einer ſolchen Be- Sodann erhalten bie Actionäre bis zu 5 Procent ihres 
ſtimmung erfolgen, fofern der Wohnort bes Actionärd bemleingezahlten Actiencapitals als erfte Dividende. 
Borftand nicht befannt iſt, bie Infinuationen mit Rechtswirl- Bon dem Ueberihuß erhalten ber Auffichtsrath 10 Pros 
una auf bem Bureau ber Rheiniſchen Grebitbanktin Mannheim.|cent, die Mitglieder der aus ber Mitte bes Aufſichtsrathes 

$ 14. Die Actionäre haben in Geſellſchaftsſachen ihren gewählten ftändigen Commiſſion oder Commiſſionen weitere 
Wohnfig am Sitz der Geſellſchaft. 5 Procent, unb die Beamten ber Geſellſchaft die ihnen ver- 

Bilanz, Refervefond, Dividende. tragsmäßig zugeſicherten Tantiemen. 

815. Das Geihäftsjahr der Gejellihaft läuft vom er Neft bes Neingewinnes bleibt zur Verfügung ber 
1. Juli bis zum 30 Syuni. Generalverfammlung. 

Die Bilanz wird jährlih auf ben 30. Juni gezogen. $ 18, Der Rapitalvefervefond ift zur Dedung eined aus 

Die Bilanz ift innerhalb 6 Monaten nad Ablauf des der Vergleihung der Activa und Paſſiva am Schluffe eines 
Geſchäfts jahres vorzulegen. Bilanzjahres ſich ergebenden Verluſte ($ 16 letzter Abſ.) bes 

Zur Prüfung ber Jahresrechnung ernennt bie Beneralver- timmt. Die jährlichen Zuſchüſſe zu demſelben hören auf, for 
jammlung aus ber Mitte ber Actionäre eine Revifions|bald er die Höhe des eingegahlten Actienkapitals erreicht hat. 















e) die Gapital- und Specialreferven (SS 17 und 19). 
d) die Referoe für den beim Rechnungsabſchluß noch nicht 
verdienten Theil ber Jahresprämie. 











müſſen nenerbingd ftatthaben, wenn ber Nefervefond| 823. Die Tagesorbnung ber Generalverfammlung ift 
olge. von Berluften die Höhe bes eingezahlten Actien|bei der Berufung befannt zu machen. 
als nicht mehr erreicht. Ueber Gegenftände, deren Verhandlung nit in diefer ober 
8 19. Für jeden einzelnen von der Gefellichaft betriebenenlin der dur Art. 237 des Handelsgeſetzbuchs vorgejebenen 
Zweig bed Berfiherungsiwefens ift die Bildung eines Special⸗ Weiſe mindeſtens eine Woche vor der Generalverfammilung 
refervejonds in Ausficht genommen. Ueberbie Dotirung bieferangelündigt ift, können Beſchlüſſe nicht gefaßt werben. — 
Specialreſervefonds finden jeweils bei Vorlage des Redhen-|von iſt der Beſchluß über den in einer Generalverſammlung 
ſchaftsberichts Vorſchläge an die Generalverfammlung ftatt,Igeftellten Antrag auf Berufung einer auferordentlihen 
welche hierüber mit einfaher Stimmenmehrheit enticheibet.|Beneralverfammlung ausgenommen. 
Die Belegung ber Fonds bes Grundfapitald und ber) Zur Stellung von Anträgen und zu Verhandlungen ohne 
Referve darf nur erfolgen: Beſchlußfaſſung bedarf es der vorherigen Ankündigung nicht. 
a) in pupillariſch fiheren Hypotheken oder folgen Pfand) S 24. Zum Geſchäſtskreis der ordentlichen General- 


briefen deutiher Pfandbriefinftitute, welche durch Gefeg verlammlung gehören: 


ober Minifterialverorbnung für bie Anlage von Mündel- 

gelbern zugelafien find. 
b) In Inhaberpapieren, welde von dem deutſchen Reiche ober 
von einem zu demſelben gehörigen Staat emittirt ober 
garantirt, oder weldhe unter Autorität eines ber vorge 
dachten Staaten von Gorporationen ober Gommunen 
ausgeftellt und mit einem ein für alle Mal beftimmten 
Sage verzinslich find. Die Belegung in anderen Papieren 
ift nur inſoweit und in bem Umfange Ratthaft, als von 
einem fremden Staate für die Zulafjung zum Geſchäfts⸗ 
betrieb in demfelben Gautionen in biefen Papieren er- 
fordert werben. 


1) Der vorher dem Auffihtärathe mitzutheilende Bericht 
bes Borfiandes über die Lage bes Geſchäfts und 
über die Ergebnifje des verjloffenen Jahres. 

2) Der Bericht des Aufiihtsratbs über die Prüfung 
ber Bilanz und bie Mittheilung bes Berichts ber 
Rechnungsreviſoren. 

8) Die Entlaſtung bes Vorſtandes auf Grund ber unter 
2. 2 erwähnten Berichte. 

4) Die Entlaftung bes Auffichtsrathes. 

5) Die Normirung ber Specialrefervefonds unb ber 
Dividenb 


8. 
6) Die Berathung und Beſchlußfaſſung über bie von 


ber Berfammlung geftellten Anträge. 


i 
en TE a en Haas MACHE bed —— 


es ſich = on —— von range für Sommiffe 
bie G t ober um Sicherung aus orde⸗ ommiſſion. 
— — BE U Anträge der Actionäre werben, abgejehen von ben im 

Die Prämiengelder dürfen, ſoweit esumbefchabet bes Haupt· Geſetz vorgefehenen Fällen, nur bann auf die Tayed- 
pweces (ber rechtzeitigen Bezahlung der Schäden) geichehen ordnung gelegt, wenn biefelben bis’ längftens 1. Inli dem 
kann, aud zum Discontiren guter Wechfel nad) den Grund,|Auffihtsrath eingereicht werben. 
fügen der Reichtbank benugt werden. Die Vorfchriften über] _$ 25. Die außerorbentlihen Beneralverfammlungen be» 
bie Anlegung der Geſellſchaftsgelder finden feine Anwendung ſchaͤftigen fi mit ben @egenftänden, welde bei ihrer Be 
auf bie dur den Geſchäfisverlehr entftehenden Ausftändelrufung angekündigt werben. 
bei Banfhäufern und turen. 8 26. Jede Actie gewährt eine Stimme. Das Stimm- 

$ 20. Die ahlung der Dividende erfolgt gegen Einliefe⸗ recht wirb nad ben Wctienbeträgen ausgeübt. 
rung ber außgegebenen Divibenbenfcheine, jeweils vom Tage] 8 27. Die Actionäre Lönmen fi durch andere von 
ber Generalverfammlung an. ihnen ſchriftlich bevollmädtigte Actionäre in ber General 

Dividenden, melde nicht innerhalb 5 Jahren nad dem Verſammlung vertreten laffen. 

Berialltageerhoben find, verfallen bemGapitalrefervefond und) $ 28. Wer an ber General-Berfammlung perfönlid oder 

die betreffenden Divibenbenfgheine find werthlos. durch einen Vertreter Theil nehmen will, hat die Actien eine 

Drganifation der Geſellſchaft Woche vor ber Verſammlung bei ber Befellihaft oder beieiner 

8 z berin ber Einladung zur @eneralverfammlung hierzu begeichnes 

$ 21. Die Organe ber Geſellſchaft find: ten Stellen vorzupeigen und erhält dagegen eine Stimmtarte. 

1) Die Generalverfammlung, Stellvertreter haben ſich als folde urkundlich zu Iegitimiren, 

2) Der Auffihtsrath, 8.29. Ueber die Berechtigung zur Theilnahme ander General: 

3) Der Borftand (Direktion). Berfammlung und bie Anzahl der zulommenden Stimmen ent» 

$ 22. Die Generalverfammlungen find orbentlidhe oberifcheivet bei vorkommenden Beanftandungen die General» 
auerorbentliche. ammlung. 

Die ordentliche Generalverfammlung findet jährli ſtatt. 58 30, Der Borfigenbe bes Auffichtärathes ober bei beffen 
Sie wird von dem Auffichtsrath beruſen. Außerordentliche Verhinderung ein von ihm beauftragtes anderes Mitglied des 
Generalverfammlungen beruft ber Auffiätörath, wenn dies Auſſichtsrathes führt in ber General ⸗ Verſammlung ben Vorſitz. 
im Intereſſe der Geſellſchaft erforderlich ift. $ 31. Er ſchlägt zwei Stimmzähler vor, deren Be- 

Eine ſolche Berufung fol insbefondere Hattfinden, wenn ſtätigung ber GeneralBerfammlung zuftebt. 
mehrere Actionäre, welche über ben Beſitz bes 20. Theil) Das rotokoll wird von einem Notar geführt; es enthält 
ber ausgegebenen ctien fi ausweifen, unter Angabe des den Nachweis der orbnungsmäßigen Berufung der Generals 
Zweds und ber Gründe in einer von ihnen unterzeicineten|verfammlung, bie Gegenftände der Verhandlung und das 
Eingabe die Berufung der Generalverfammlung verlangen. Refultat der Abflimmungen. 

Det und Seit ber Generalverfammlung werben wenigfiens| - $ 32. Sn ber Regel enticheibet einfache Stimmenmehrheit. 
brei Wochen vorher, nad) Maßgabe des $ 4 befannt gemacht. Die Entlafjung des Aufſichtsraths oder einzelner Mitglieder 





deſſelben bedarf einer Mehrheit von brei Viertel bes in ber; Der Schriftführer führt in ben Sitzungen bas Protokoll, 
General:Berfammlung vertretenen Geſammtkapitals. welches von bem Vorſitzenden und ihm jelber unterzeichnet, nach 
Die Hälfte ümmtliiher Aktien muß in ber General-Ber- der Sikung im eim hierfür beflimmtes Buch eingetragen, in 
fammlung vertreten fein und drei Viertel des in ber General⸗der nächſten Sigung vorgelefen unb von ben in ber vorigen 
Verfammlung vertretenen Grundfapitals haben zuzuſtimmen, Sitzung Anmwejenden unterzeichnet wird, 
ſofern es ih um Abänderung des Inhalts bes Geſellſchafte - Sal. Der Aufſichtsrath fat feine Befchlüffe nach einfacher 
vertrags handelt. Wird in Ermangelung einer ſolchen Bethei-) Stimmenmehrheit ber Etſchienenen in Stgungen, wozu alle Mit- 
ligung eine weitere Berfammlung berufen, fo eriolgt in dieſer glieder ſchriftlich eingeladen werben. . 
legteren die Beſchlußfaſſung durch eine Mehrheit von breil Bet Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme bes Vor⸗ 
Viertel des in der Seneral-Berfammlung vertretenen ®runb-|fikenben. 
tapitals, einerlei, ob in ber legteren General: Berfanmlung) Die der Sitzung anwohnenden Vorftandsmitglieber ober ihre 
die Hälfte fämmtlicher Aktien vertreten iſt ober nicht. Stellvertreter fönnen verlangen, baß ihre von dem Beichluffe 
Die Hälfte fämmtlicher Aktien muß in ber Beneralverfamm-|dbes Aufſichtsraths abweichende Anfit zu Protokoll ge- 
lung vertreten fein und drei Viertel bes in ber Gerteral-Ber-Inonmen merbe, . 
fammlung vertretenen Grunblapitals haben zuzuftimmen,| $ 42. Die Mitglteber bes Auffichtärathes werdennicht be⸗ 
wenn bie Auflöfung ber Geſellſchaft beſchloſſen werden ſoldet. Ste erhalten, abgeiehen von ber GErftattung ihrer 
joll. Reifeloften und fonftiger im Intereſſe ver Geſellſchaft gemachten 
$ 33. Die Abftimmung geſchieht dffentlih. Bei Wahlen| Auslagen eine Tantiömenad; Maßgabe des $ 17 des Status. 
findet in ber Negel, in anderen Fällen auf Verlangen ber| - $48. Der AuffichtsratherwähltausfeinerMitteeineftändige 
einfachen Mehrheit ber vertretenen Stimmen, geheime Ab- Commifflon, welche die Functlonen eines Verwaltimgsraths hat. 


ſtimmung flatt. Er ift berechtigt, noch andere Commiſſionen zu bilben. 
Bei Stimmengfeiägheit entſcheidet in Wahlſachen bagl Die Rechte und Pfllichten ber - ftändigen Commtifion, 
Loos, in allen übrigen Fällen der Vorſihende. fowie ber etwa weiter gebilbeten Commiſſionen werben burch 


5 34. Des Auffichtsrath befteht aus menigitens 6|Nteglemente feſtgeſtellt 
Mitgliedern. 8 44. Der Auffihtsrath ernennt einen ober mehrere 

$ 35. Die Auffichtsräthe werden auf bie Dauer von vier Vorſtandsmitglieber (Directoren). 

Jahren gewählt. Jedes Jahr tritt der vierte Theil der Mit] $ 45. Die Ernennung bes Vorftandes geſchieht in einem 
alieder, das erfte Mal nad dem Roos, aus; bei ungrader notariellen Alt. Der Muffichtsrath iftermächtigt, vem Vorſtand 
Zahl ſcheidet no ein weiteres Mitglied aus, die Führung anderer. gleichartiger ober ungleichartiger 

Die Ausgetretenen find wieder wählbar. Beichäfte gu geſtatten 

$ 36. Unbeſchadet ber aus Art. 191, 224 des Hanbele.| I 46. Der Vorftand (bie Direction) vertritt die Gefell- 
gejepbuch® der Generälverfammlung zuftehenden Rechte hatſchaft gerichtlich und außergerichtlih. Seine Beſtellung 
jedes Mitglied des Auffihtsraths beim Antritt feirtes Aınterjift jebergeit widerruflich, undeſchadet ber Entihädigunge- 
zehn Aktien zw hinterlegen. anfpriüche uns beftehenben Verträgen. - 

$ 37. Die Namen ber Mitglieber des Aufſichtsrathe“ Auflänger als 10 Jahre darf kein Mitglled des Vorftandes, 
find nach der Wahl befannt zu geben. überhaupt fein Beamter ber Geſellſchaft, angeftellt werben. 

$ 38, Der Auffichtsrath hat ben Vorftanb bei feiner) $ 47. Die Mitglieder des Borftandes haben beim Antritte 
Beihäfteführung in allen Zweigen der Verwaltung zu über: ihtes Amtes Actien, deren Anzahl vom Aufſichtsrath beftimmt 
wachen und zu dem Zwede fih vom Gang ber Angelegen:|tied, als Giderheitsteiftung zu hinterlegen. 
heiten zu unterrichten. Er fann jederzeit überdiefelben Bericht:|_ $ 48. Der Borland. führt Dritten gegenüber bie 
erftattung vom Borflande verlangen uud felbit oder durch] Geihäfte der Geſellſchaft ſelbſiſtändig. 
einzelne von ihm au beftimmenbe Mitglieder die Bücher unv| Gegenüber ber Geſellſchaft iſt er verpflichtet, ſich am bie 
Säriften der Gefellſchaft einichen, fowie den Beltanb der Statuten, ſowie an die für ihm vom Aufichterathe auf 
Bejeliaftsfafle und die Beflände von Effecten, Handels- geſtellte Infiruetion zu halten, 
papieren und Waaren unterfuchen. 849. Der Aufſichtsrath beftimmt ben Geichäftstreis ber 

Er hot die Jahresrechnungen. die Bilanzen und die Vorſchläge einzelnen Mitglieder des Vorftandes, ihr gegenieitiges Ver · 
zur Sewinnvertheilung zu prüfen und Darüber ber Beneralver: |bältniß zu einander, fowie die Normen für ihre gemein 
fammlung Bericht zu erftatten. Ex ift berechtigt zur Prüſung ſamen Berathungen. 
ver Büher und Bilanzen Sachverſtändige heranzuziehen. $ 50. Die Unterſchrift der @efellichaft wird durch Unter 

Er bat eine Generalverfammlung zu berufen, wenn zrichnung vonzweiBorftandsmitgliedern oder einem Borftands« 
ies im Intereſſe der Geſellſchaft erforderlich iſt. mitglied zuſammen mit einem andern zur Zeichnung Ermäch · 
8 39. Zur Beſchlußfähigteit des Auffihtsrathes iſt biejtigten ‚oder zwei Anderen zur Zeichnung Ermächtigten zu 
Anmwefenheit von. vier Mitgliedern erforderlich. der Geſellſchaſtsfirma geführt. 

8 40. Der Aufſichtarath ermählt jährlih einen Bor-| $ 51. Der Vorſtand oder feine Stellvertreter wohnen 
fitenden und einen Stellvertreter. Als Schriftführer kann in der Regel allen Sitzungen bes Wuffichtörathes, ſowie 
ein Mitglied des Vorſtandes fungiren. denen ber flänbigen Gommiffion: bei, 

Der Vorfigende beruft den Aufſichtsrath, foofteregim inter) $52. DerBoritandfiellt die unter ihm ſtehenden Befellihaits: 
eſſe der Geſellchaft für erforberlich Hält, oder wenn mindeſtens beamten und Hilfgasbeiteran ; hierzu, ſowie zu deren Entlafjung 
vier Mitglieder dies verlangen. ift indefien bie Genehmigung bed Auffichtsrathes erforderlich. 








Drud von Rud. Bechtold & Comp. in Wiesbaden, 
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Ausgegeben Mittwoch den 15. Juni. 


Amtsblatt 


Der Rönigliden Negierung iu Gaffel 


1887. 





Inhalt ded Reichs-Geſetzblattes. 
Die Nummer 15 des Reichs-Gejegblatts, welche 
som 31. Mai 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 
Mr. 1715 das Gefeg, betreffend ven Servistarif und 
bie: Elaffeneintheilung ver Orte. Bom 28. Mai 1837, 
- Die Nummer 16 des Reichs⸗Geſetzblattes, welche 
vom 2. Yuni 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge 
ei enthält unter 
Mt. 1716 das Geſetz, betreffend vie Grrichtung 
eines Seminars für orientaliiche Sprachen. Bom 23jten 
Mai 1887; und unter 
Nr, 1717 das Geſetz, betreffend Abänderungen des 
Reichsbeamtengeſetzes vom 31. März; 1873. Vom 
25. Mai 1887, 


Die Nummer 17 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 6. Zuni 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ges 
langte, enthält unter 

Nr 1718 das Geſetz, betreffend die fFeititellung 
eined Nachtrags zum a ger ng für das 
Gtatsjahe: 1837/88. Vom 1. Juni 1887; und unter 

Nr. 1719 das Giejet, betreffend die Aufnahme 
einer Anleihe für Zwede ver Verwaltung des Reiche- 
beeres und für die Vervollftändigung des deutſchen 
ee = — der Landeevertheivigung. 





— 1878. — 


462. Auf — 8. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beſtrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21, October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenutuiß gebracht, daß die Fugforift: „Un die 
Wähler Deutfchlands«, beginnend mit ven Worten: 
„Wähler! Am Tage der Auflöfung des vorigen Reiche- 
tages“ und dem Schluß: „Zur Pfingftzeit 1887,- Das 
Central⸗ Wahlcomitd der ſoziaidemokratiſchen Partei 
Deutichlands: Grillenberger, Haſenclever, Liebtnecht, 
Meiſter, ge. Berlag von C. Grillenberger in 

Nürnberg.  Drud von Woerlein u, Comp. in Nürn- 
berg — nach. $. 11 des gedachten Gefeges durch den 
Anterzeichneten ‚von — ae — worden 
*. Berlin den 5. Juni 188 

Der Königliche Poligei-Präfibent, 
‚Freiherr von Richthofen. 

463. Das im Verlage von C. Grillenberger in Nirn 
berg erſchienene, von Woerlein & Comp. daſelbſt ge⸗ 
druckte Flugblatt, welches nach der Aufſchrift: „An 
wie Wähler Deutfchlanpsl» mit den Worten: 


„ für die reife 


"Wähler! Am Tage der Auflöfung“ beginnt, unb vor 
den Worten: „Zur Pfingftzeit 1887. Das Gentral- 
Wahllomité der fozialdemofratifchen Partei Deutfch- 
lands. Grillenberger, Hafenclever, Liebnecht, Meifter, 
Singer.“ mit „bie fchwindende Macht ihrer Verfolger 
ſieht“ fchlieft, wird Hierdurch auf Grund von 8. 11 
bes Geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen 
der Sozialdemokratie vom 21. October 1878 verboten, 
Erfurt den 5. Juni 1887. 

Der Regierungs⸗Präſident. In Vertr.: Hennig. 
464. Die nichtperiodiſche Druckſſchrift: 
„Sozialdemokratiſches Liederbuch, Zehnte Auf— 
lage, Hottingen ⸗Zürich, Verlag der Vollsbuchhandlung 
1887, Schweizeriſche Genoſſenſchafts-Buchdruckerei 
Hoftingen - Zürich“, — wirb hiermit, auf Grund der 
SS. 11 und 12 des Neichögefeßes vom 21. October 
1878 verboten. 

Konftanz den 5. Juni 1887. 

Der Großherzoglich badiſche Landeskommiſſär 

Sorfang, Billingen und Waldshut. 
elhorn. 

465. Die ————9— betitelt: „An pie Wähler 
Deutfchlands«, vatirt und unterzeichnet: „ Zur Pfingit- 
zeit 1887. Das Gentral-Wahlcomite der fozialpemo- 
fratifchen Partei Deutſchlands. Grillenberger, Hafen- 
clever, Liebtnecht, Meifter, Singer“, verlegt von C. 


‚Grillenberger in Nürnberg und gebrudt ven Wörlein 


& Gomp. in Nürnberg — 16 Seiten enthaltend — 
wird auf Grund der SS. 11 und 12. des Reichsgeſetzes 
vom 21. October 1878, betreffend: „Die: gemeinge- 
fährlichen Beftrebungen der Gopulvaneteniien, hiermit 
verboten. 
‚Freiburg ben 9. Juni 1887, 
Der Großherzogliche Landestommilfär - 

flir die Streife N Freiburg und Offenburg. 


iegel: 
466. Die unterzeichnete e Römiglic ſächſiſche Kreis» 
hauptmannſchaft hat auf Grund von 8. 11 des Reichs: 


geſetzes gegen die gemeingeführlichen Beftrebungen ver 


Sozialdemokratie vom 21. October 1878 bie n rl 


49 ver beziobilden, Druckſchrift: 


e Fachel«, 
Sonntagoblatt der —— Arbeiter- “Zeitung. 
„Muabhängiges Organ nd 2 Kran Belehrung, Unterhaltung 


iterung. 
8. Jahrgang. — pre a 10, April 1837. 


verboten. Dresden ben 9. Juni 1 
Br ſächſiſche — 
von 


Re 


— 11 


Verordnungen und Belanntmachungen der 
ſtaiſerl. und Königl. Gentralbehörben. 

467. Die am 1. Yuli 1887 fälligen Zinsfcheine 
ber Preußiſchen Staagtsſchulden werden bei der 
Staatsſchulden ⸗Tilgungskaſſe — W. Taubenſtraße 29 
hierſelbſt —, bei ver Reichsbank⸗Hauptlkaſſe, ſowie bei 
den früher zum Einlöfung benutten Königlichen Kafjen 
und Reichsbanfanftalten vom 24ſten d. Mts. ab in 
den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingelöft. 

Die Zinsfcheine find, nach den einzelnen Schuld⸗ 
gattungen und Werthabfchnitten georbnet, den Ein⸗ 
löfungsftellen mit einem VBerzeichniß vorzulegen, welches 
die Stüdzapt und den Betrag für jeden Werth- 
abſchnitt angiebt, atifgerechnet ift und des Einlieferuden 
Namen und Wohnung erfichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Yuli fälligen Zinfen 
für ‚die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen Forde⸗ 
rungen bemerten wir, daß bie Zuſendung biejer 
Zinjen mittelft der Poſt, fowie ihre Gutfchrift auf 
den Neihsbanf-Girofonten der Empfangsberechtigten 
zwiſchen dem 17. Juni und 8 Yuli erfolgt; 
die Baarzahlung aber bei ver Staatsfchulden- 
Tilgungskaſſe am 17. Juni, bei ben Regie 
rungs-Hauptlaffen am 24. Juni mb bei den 
mit der Annahme birefter Staatsjteuern außerhalb 
Berlins betrauten Kaſſen am 1. Yuli beginnt. 

Die Staatsfchulden » Tilgungslaffe ift für bie 
Zinszahlungen werltäglih von. 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausſchluß des vorlegten Tages in jedem Monat, ant 
legten Monatstage aber von 11 bis 1 lihr geöffnet. 

Die Inhaber Preußifher Aprocentiger 
und Shprocentiger Konfols maden wir auf 
die buch uns veröffentlidten „Amtlichen 
Nachrichten über das Preufifde Staat 
ihulpbud. Zweite Ausgabe“ aufmerljam, 
welde durch jede Buchhandlung für 40 Pfennig 
oder von dem Verleger J. Guttentag (D. 
Eollin) in Berlin durch die Poft für 45 Pfennig 
franco zu beziehen finv, 

Berlin den 4. Juni 1887. 
Haupt-VBerwaltung ber Staatsfchulden. 
468. Für die Ausführumg von Umlagebeſchlüſſen ver 
firchlichen —— im Amtsbezirt des König⸗ 
lihen Kon —— 6 zu Caſſel ertheile ich —— 

die na Anweifung: 

1) Die Balsam ber Gemeinde 
organe (Sei lüffe — Erhebung von enern 
gemäß $. 22 Nr. 6 d hterial- und Synobal« 
orbnung für die — ſtircheng era ag ver 
[die arg = Fer bie lutheriſche unb bie unirte 
zirke des Ko ef, Gaffel vom 16, 
1885) müffen ben med ber Umlage, ven Gefammt- 
betrag verjelben und ben zur Anwendung zu zu 
— — ſowie die Bälfigleitstermine beftimmt be» 


2) Ieber Einziehung von —S—— ferner 
die —— —— Öffentliche Aus- 
legung einer Heberolle vorausgehen, 


ecember 


Die Heberolle hat außer ben Fälligleitsterminen 
ben Umlageantgeil und ben ber Berechnung besfelben 
Ken * e liegenden — — jedes — 

ichteten, ſowie der ammtbeträ er Umla 
und der ber Berechnung derſelben zum Base — 
Staatsſteuer nebſt dem u. Prozentjage der 
letzteren deutlich erfichtlich zu ma 

Diejenigen Gene, welche geſetzlich zur 
Staateftener nicht beitragen, beziehun zu der» 
felben nicht veranlagt find, find durch befonbere Ein« 
fchägung nad) den für die Staatöftener‘ geltenden Grunb- 
fägen zu veranlagen, ler ihre SHeranziehung zur 
a befchlofjen wird 

Die Offenlegung ber Heberolle maß in ber Regel 
14 Tage lang ſtattfinden. Drt und Dauer ber Dffen- 
* find in ortsüblicher Weiſe öffentlich belannt zu 
maden. 

Für befonders einfache oder eilige Fälle lann das 

Konfiftorinm ausnahmsweiſe eine ._ 
Dauer der Offenlegung geftatten. Die ertheilte Ge⸗ 
nehmigung iſt in der Belanntmachung zu erwähnen. 

Bei ven im Laufe bes Jahres in nothmwenbig 
—— Nachbeſteuerungen muß eine beſondere Be⸗ 

richtigung der —S erfolgen (8 1 des 
® etzes vom 18. Juni 1840, Gejeg- Sammlung Seite 
140 in Verbindung mit bem Gefege vom 12. April 
1882 Gefeg-Sammlung Seite 297). 

3) Eine Zwangsvollftcetung von Umlagen Tann 
nur auf Grumb vorheriger, durch ben Reg —— »Brä- 
fiventen ertheilter Bollftre@barkeite@rt ärun 
— eberolle vollzogen werben (Artikel 3 Abſatz 

eſetzes vom 19. Mär; 1886, Geſetz⸗Sammlung 
Seite 79 und Artikel III Nr. 1 ver Wllerhöchften 
Berorbnung vom 10 Januar 1887 Gefeg- Sammlung 
Seite 7), Diefe ift vom Presbpterium unter Bor« 
fegung des Umlagebeſchluffes (Nr. 1) und eines Nach⸗ 
weifes über die orpmmgsmäßige Offenlegung der Hebe- 
role, bezw. über vie befondere Benachrichtigung der 
Berpflichteten (Nr. 2) beim Regierungs » Präfiventen 
— 

en die Verſagung der Vollſtredbarkeits » Erflä- 
rung fteht dem Presbyterium die Beſchwerde an ben 
Oberpräfiventen offen, welche beim Königlichen Kon- 
ſiſtorium anzubringen ift. 

Der Oberpräfident entſcheidet endgültig (zu vergl. 
die Beftimmumgen bes Artilels VI ver Verordnung 
vom 10. —— 1887). 

Um Umarbe — von Heberollen lichſt > 
vermeiden, empfiehlt es fich, vor —— der 
rollen ben Umlagebeſchluß dem ———— 
zur Erll — ob gegen benfelben etwas 
zu erinnern 


beim SKreisfanbrathe (Artikel V der Verorbnung. 
vom 10. Januar 1887) zu beantragen. 

OR nie fang wu srzrungge . auf bie in bem 
Tarif zu der BVerorbnung vom 7, September 1879 
feftgefehten Gebühren Anfprud, 





5) Die Zwangsvollſtreckung erfolgt unbefchabet des 
Rellamationsverfahrens. 

6) Reklamationen (88. 1 und 3 des Geſetzes 
vom 18. Juni 1840) find binnen einer breimonatlichen 
der O der Heberolle, 

enachrichtig 

. 2) an —IF Ueber Biete — — das 
lehnenden Beſcheid ſteht 
dem Reflamanten Bi einer ee Aus» 
Ihlußfrift vom Tage ver Zuftellung des Beſcheides am 
ver Rekurs atı die vorgefegten Behörden zu. Derfelbe 
ft an das ftorium einzwreichen und von biejem 

mittelft gutachtlicher A alsbald an ben Re 

6+ Präfiventen abzugeben, welcher die erforderliche 
Entfheibung zu treffen hat. Gegen die Eutſcheidung 
des Regierungs-Präfidenten fteht beiden Theilen binnen 

gleicher Frift der Relurs an den Oberpräfiventen offen, 
meiden gleichfalls beim Konfiftorium anzubringen ift. 
entſcheldet endg Art. 

N Einwendungen, welche nur vermeintliche Mängel 
des Awangverfahrens (8.2 Abfag 2 der Verordnun 
vom 7. September 1879, Gefeg-Sammlung Seite 591) 
ober bie angebliche Unzuläffigkeit ver Zwangsvollſtreckung 
chgewieſener Berichtigung des beigutreibenden 

ter Friſtbewilligung 
(8. 25 a. a. D.) betreffen, find unmittelbar an bie 
dem Bollftredungebeamten vorgefegte ftaatliche Dienft- 
behörde zu richten. 

Berlin den 6. Mat 1887. 

Diinifterium ber —— , Unterrichts- und Medizinal⸗ 
gar v. Goßler. ME 
en 


469. DR Bern nf Die BEiGEiihE in den 98. 4 
und 6 ber Allerhöchten Verorduung vom 25. Mai o., 
beireffenb bie rl einer ärztlichen Standesver⸗ 


(Geſ. S. S. 169), mache ich —— * 
daß eine Liſte der nach ge —— 
tigten Aerzte des hieſigen R * * 


bis 30. Juni c. in dem Büreau ber oe Hasler Land- 
rathsämter und ver Königlichen Polizeibireftion dahier 
während ber üblichen Gefchäftsftunden an ben Wochen- 
—— zur ea öffentlich) ausgelegt werben wird, 


en bie Lifte find unter B 
ber —— —— bis zum 14. 
b. 3. bei mir anzu 


3 
Gafjel ven 11. Yun "iag7, 


Der » Bräfident. Rot 
470. Der Herr wet Inmern hat es 
nun 


anftaltung einer Lotterie zur Gründung 
eines Unterftügungsfonde für Militair » Diufiter bie 
Erlaubniß ertheilt, in —— Iahre eine Ausſpielung 
von Mufilinftrumenten und er geln.ar wagen do 
welcher 12000 Losfe A 1 Mark ausgegeben werben 
bürfen, ‚2 veranftalten und bie befreffenden Loofe im 
vertreiben, 


De ein 3 g. B.: Schwarzenberg. 


ung 
ng der Verpflichteten . 


137 


471. NMachweiſung ver gemäß des $. 9 Nu, 3 
des Gejeges über vie Natural» Leiftungen für die be— 
waffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 
für vie Lieferungs⸗Verbände des Regierungsbezirte 
Caſſel feitgefteliten Durchſchnittspreiſe, welche für die 
Vergütung ber verabreichten Fourage pro Monat 


Mai 1887 maßgebend find. 











BE VBegeichnung 
8 | des Lieferungs- DER WBARMMEE 
ä verbaudes. 















1|Stapttreis Caſſel ö 2.48 
2] Landkreis Gaffel 556 2 46 
3] Kreis Ejchwege . 5601 2 
4 +» MWigenhauf 550 2ı— 
5 »- Aislar .. 540 2117 
6| - Homberg 540 2117 
71 » A 5/40 2117 
8 » Hasfeb . 6— 170 
91 +» Motenburg. 5,50 2— 
105] + WDielfungen 5 2— 
114 » Hofgeismar 5/6: 2 44 
12] + Wolfhagen 56; 2144 
131 » Da... 5 2119 
14| - Hünfeld 5 2119 
15] + Gersieln 5 2119 
16 üch 5 2119 
17 Stabt- und Yand» 5% 2134 
freid Hanau 
18] Kreis Gelnhaufen 5 2134 
19] » Marburg . 58 280 
20] - Kirchhain . 5 280 
21] » Frantenber 5 2180 
22] - Rinteln 6 2150 
23 6 1187 





Gemäß des passus 6 alin. 5 der Inftruction zur 
Ausführung des obengebachten Gefeges vom 2. Sep- 
tember 1875 werben bie vorftehennen Durchichnitts- 
preife hiermit zur rg — gebracht. 

Caſſel ven 13. Juni 1 
Der Regierungs-Präfident. * B. Schwarzenberg. 
inblick auf die im Juli d. Is. bevor⸗ 
tung des Deutſchen Bundesſchießens in 
Frankfurt aM. mache ich darauf aufmerkſam, daß die⸗ 
jenigen Theilnehmer an dieſem Feſte, welche ein Schieß⸗ 
Seitengewehr zu tragen beabſichtigen, inſofern fie 
in dem Stabt- oder im dem Landkreiſe Hanau ihren 
Wohnfig Haben und micht zu ben im 8. 2 zu 14 
bes im Amtsblatte von 1886 Seite 280 abgebrudten . 
Staatöminifterial-Befchluffes vom 16. December 1886 
bezeichneten — gehören, im Beſitze eines Waffen⸗ 


—— ſein 
ee eines folchen find möglichit 
im & e Hanau Vermittelung 
Fein Kan — an ben * — 


rath zu Hanau einzureichen. In dem Geſuche iſt die 
Art der zu ze Waffen, die Zeitdauer und der 
örtliche Gültigfeitsbereich, für welchen der Waffenfchein 
gewünfcht wirb, befonders anzugeben. Die Erteilung 
bes letzteren erfolgt durch mid. Die Inhaber des 
Scheins haben denfelben, jo lange fie Waffen: tragen. 
ſtets bei fich zu führen. 

Für diefenigen Feſttheilnehmer, welche außerhalb 
des Stabt- und 33 Hanau, des Stabt- und 
Landkreifes Frankfurt ., des Sreifes Höchſt und 
bes Obertaunusfreifes ihren Wohnſitz haben und Schief- 
ober. Seitengewehre tragen wollen, ift höheren Orts 
genehmigt worden, daß die mit eimem entjprechenven 
Vermert verfehene Schügenfarte die Stelle des Waffen- 
ſcheins vertrete, Der Befig einer folchen Karte be— 
rechtigt den anf derſelben namentlich bezeichneten In⸗ 
haber, vom britten- Tage vor Beginn des Feſtes ab 
bis drei Tage nah Schluß deffelben in den vorbezeich- 
neten Kreiſen Seiten» und Schiefgewehr zu tragen. 
Diejenigen Feſttheilnehmer dieſer Claſſe, welche noch 
andere Waffen zu tragen, ober die Erlaubniß über ben 
gedachten Zeitraum hinaus ausgedehnt zu jehen wünfchen, 
baben fich dieferhalb möglichft frlbgeitig an den König- 
lichen Bolizei-Präfiventen in Frankfurt a / M. zu wenden. 

Es iſt Vorſorge getroffen, daß ben von auswärts 
fommenven Feittheilnehmern, welche anf ver Hinveife 
nach Frankfurt a M. Waffen tragen, ohne im Befite 
eines Waffenſcheines oder einer Schützenkarte zu fein, 
und die den Reiſezweck auf Erfordern der Polizeibe- 
amten glaubhaft darthun, Fein Hinbernif im den Weg 
gelegt ‚werde, Diefelben find aber‘ verpflichtet, als— 
bald nach ihrem. Eintreffen in frankfurt JM. eine 
Schügenfarte ober | einen Waffenjchein zu löſen und, 
ſo lange fie Waffen tragen, ſtets bei fich zu führen. 

Gaifel ven 10. Juni 1887. 

Der Königlihe Regierungs⸗Präſident. 
Verordnungen und Belanntmahungen anderer 
Raiferlicher und Königlicher Behörden. 
473. Mit dem 15. Int d. 9. gelangen auf den 
Stationen Hannover, Hildesheim, Kreienjen, Göttingen, 
Gaffel und Frankfurt JM. directe Billets nach Norden 
und Eſens zur Einführung. Die Gültigfeitspauer der 
Retourbillets nach dieſen Stationen wird während ber 
Badezeit auf den Nordfee-Infeln, bei geführtem Nach— 
weiß des Beſuchs eines Seebades, auf 45 Tage erhöht, 

Das Nähere iit bei den Billet» Erpeditionen ber 
Ausgabejtationen zu erfahren. 

Hannover ven 5. Juni 1887. 

Königliche Eifenbahn- Direction. 
Baranzenm. 
474. Die Schul⸗ umd  Küfterftelle zu Beruds— 
haufen ift erlebigt. 
Berwerbimgsgefuche ſind Binnen 4 Wochen unter 


BEE Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 47. 


(Imfertionsgebüßren für den er ; 1 Be 10 Reihspfennig.) 


Beifügung ver erforderlichen Führungs- und Befähi- 
gungsnachweife bei der unterzeichneten Behörde unter 
der Adreſſe bed mitunterzeichneten Landraths einzureichen. 

omberg u. Nieverbeisheim den 1, Juni 1887, 

r Röniglihe Schulvorftand von: Bernpshaufen.. 

Der Landrath Der. Lolalfchulinfpecter . 

v. Gebren. Iacobi, Pfr. 
475. Die Schulftelle in Goßfelden, beren 
verjtorben ift, joll bis zum 1. Auguft d. 36. anderweit 
bejegt werben. 

Mit ver Stelle ift neben freier Wohnung und 
90 Mark Feuerungsentfchäbigung ein Dienfteinflommen 
von 840 Mark jährlich verbunden. 

Bewerbungsgejuche find bei dem unterzeichneten 
Landrathe bis zum 10, Juli d. 38. einzureichen. 

Marburg ven 9. Juni 1887. 

Der Königliche Schulvorſtand. 
Dr. Wengel, Königlicher Landrath. 


PBPerionalsChromil, 

Ernaunt: ver Regierungs - Civil» Supernumerar 
Franz Schönfeld zum Kreisjefretär beim Königlichen 
Yanvrathsamte in Gersfeld, um 

ver Katajter- Supernumerar Karwasz zu Wied- 
baden vom 1. September d. 3. ab zum Kataſter⸗ 
Affiftenten ber der Königlichen Regierung in Caſſel, 

der Forſtaufſeher Lind im Rengershauſen zum 
Förfter in Wallenjtein, Oberförjterei gleichen Namens und 

ver Bürgermeifter Reber mann in Rinteln zum 
Standesbeamten daſelbſt. ir 

Beauftragt: ver past. extr. Carl Schligberger 
aus. Rothenditmold mit Verſehung der Pfarrftelle zu 
Mariendorf in der Klaſſe Grebenſtein, 

ber bisherige Pfarrer Hausmann in Steinau 
mit Wahrnehmung ver Gefchäfte eines: Hausgeiſtlichen 
bei den Strafanitalten zu Wehlheiden ımb Caſſel an 
Stelle “ zum Pfarrer in Hünfeld ernannten Pfarrers 
tod Il 

Niedergelalien: der practiihe Arzt Dr. W. Hoff. 
manı in Amöneburg. j * 

Penſionirt: ver Schloßgärtner Heyderich in der 
Orangerie in Caſſel vom 1. Juli d. J. ab und 

der Kreisbote Baumann beim Königlichen Land⸗ 
rathsamte in Marburg vom 1. October ð. J. ab. 

Verlieben: dem Regierungs- und Baurath. Zeibler 
in Caſſel Allerhöchſt ver Charalter ale: Geheimer 
Regierungsrath und 

dem Dompechanten Kalb in Fulda Allerhöchſt ver 
Rothe Adler⸗Orden 3. Claſſe mit ver. Zahl 50.. :. 

GErtheilt: dem Kaufmann Heinrich Wide: in. Caſſe 
die Grlaubniß zur Führung des ihm von Ihrer König⸗ 
lichen Hoheit ver Fran Yandgräfin Marie von Heffen 
verliehenen Hofpräpifats. en 
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Amtsblatt 


der ber Königlichen hen Regierung zu Gaffel, 





ngen auf Grund des Neihägefeges 
bom 21. ber 1878. ” 
476. Auf Grund des $. 12 des Reichsogeſetzes gegen 


die gemeingefährlichen Bejtrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21, Detober 1878 wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnif gebracht, daß die Nr. 3 (Juni 1837) der im 
Berlage von John Müller, 167 William Street, New⸗ 
Dort, verjcheinenden periopifchen Drudfhrift: 
„Internationale Bibliothelr, enthaltend einen 
Aufſatz mit ver Ueberſchrift: „Die Gottespeſt. (Zwölfte 
vermehrte und verbeſſerte Auflage)" und einen Abdruck 
des Auti⸗Syllabus· von Dr. Hermann Kraffer, nach 
8. 11 des gedachten Geſetzes durch dem Unterzeichneten 
von Landespolizeitvegen ae werben ift, 
Berlin den 16. Juni 1887. 
Der Königliche Polizei» Präfivent. 
Freiherr von Richthofen. 
Verordnungen und Belanntmachungen der 
Kaiferl. und Königl. Centralbehörden. 
477. —* der unter bem Namen „Jacob Saling'ſche 
“für Stubirende der Königlichen Gewerbe- 
Aabem e, jegt Bach-Abtheilung III und IV der König. 
lichen technischen Hochſchule in Berlin, begründeten 
Stipenpien- Stiftung ift vom 1. October d. 386. ab 
ein Stipendium in Höhe von 600 ME, zu vergeben, 
Nah dem durch das Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Potsdam vom 9. December 1864 ver- 
öffentlichten Statute en bie Stipenbien diefer Stiftung 
von bem früheren Minifterium für Handel, Gewerbe und 
öffentliche erregen bem das technifche Unterrichte- 
u. vom 1, April 1879 ab auf das Reffort bes 
iſteriums ber geiftlichen ꝛc. ** enheiteh * 
gen iſt, von dem Miniſter Unter 
Thies unds ——* * an bedürftige 
fähige und fleißige, d en —— 
angehörige Studirende ber —* en Auſtalt auf die 
Dauer von drei Jahren unter denſelben Bedin —— 
zu verleihen, ‚unter welchen die Staats-Stip 
Stubirende diefer Anftalt bewilligt werden. 
** es .g‘ —— zugelaſſen 


prüfung au 
pr ——————— gt rue —3 
„mit Auszeichnung beftanden“ zu Theil geworben iſt, 
ober, wenn fie von einer Realſchule oder einem Ghm⸗ 
ee — u Ga Reife verjehen find, 


—n ‚ daß fie fh durd 
— efungen und — Bählgteiten 


*" eneider Im das vom . Other d. 0 ab u 


sg Ren den 22. Juni. 


1887. 


— Stipenbiinn werben au geforbert, ‚re des⸗ 
fallſigen Geſuche an diejenige Königliche terung 
zu richten, deren Verwaltungsbezirke fie ihrem — 
nach angehören. 
Dem Gefuche find beizufügen: 
3 der Geburtsſchein, 
ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrückt fein 
muß, daß der Bewerber bie körperliche Tüchtigfeit 
für die praftifche Ausübung des von ibm er— 
wählten Gewerbes und für die Anftrengungen 
des Unterrichts in ber Anſtalt beſitze, 

3) ein Zeugniß der Reife von einer zu Entlaſſungs— 
Prüfungen berechtigten Gewerbe- oder Realfchule 
oder von einem Gymnaſium 

4) die über bie etwaige praftifche Ausbildung bes 
Bewerbers fprechenden Zeugniffe, 

5) ein Führungs-Atteft, 

6) ein Zeugniß der Ortsbehörde rejp. des Bormund- 
fchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit fpecieller 
Angabe ver VBermögensverhältniffe des Bewerbers, 

7) die über die militairifchen Verhältniſſe des Be- 
werbers fprechenden Papiere, aus welchen hervor⸗ 
gehen muß, daf die Ableiftung feiner Militair- 


pflicht feine Unterbrechung des Unterrichts her» ° 


beiführen werde, 

8) falle ver Bewerber bereits Stubirender der Ge: 
werbe» Afavemie bezw. der III. und IV, Fach— 
Abtheilung der Hiefigen Königlichen technifchen 
Hochſchule ift, ein von dem Rector der Anftalt 
auszuſtellendes Atteſt über Fleiß, Wortfchritte 
und Fähigkeiten des — 

Berlin den 27. Mai 1 

Der Minifter der geiftlichen, Untereidte- » und Mebicinal- 
Ang —— Im Auftrage: —— 
478. enwart 
öffentlich bewirkten vu 222 von —— — 
bungen der 4prozentigen Staatsanleihe von 1 


find die in der Anlage verzeichneten Nummern — 


worden. 
Dieſelben werben ven Beſitzern mit ber Auffor⸗- 


derung gelünbigt, vie. in ben u often Nummern 
verſchriebenen —— . Yanuar 1888 ab 
gegen Quittung und R ber — — 


und der d vr Abhebun 
der —e—S —— VI bei ber ——— — 
et et er ae 
erfolgt ‘von 91 Bormittage bis 
1 —8 Bi, mit WUusich * Sonn- mb 
Befttage und der Testen brei Geſ⸗ ea jeben Monats, 


⸗ 
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Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierun 3 auf der Anlage verzeichneten, noch rüdjtändigen Schulo- 
Hauptlaffen und in Frankfurt a M. bei der Kreis verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken auf» 
Zu dieſem Zwede Fännen bie Schufbverfchreibungen. en, bare Berzinf —— mit dem Tage 
nebft Zinsſcheinanweiſungen einer, dieſer Kaffen ſchon Kündigu ‚aufgehört 
vom 1. December d. 38. ab eingereicht werben, welche Die Staat Hulden-Ti ieſ lann fich in einen 
fie ver Staatsfchulden-Tilgungstaffe zur Prüfung vorzu- Schriftwechfel mit den ber Schuldverſchrei⸗ 
legen Hat und nach erfolgter Feftftellung die Auszahlung bungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen, 
vom 1. Januar 1888 ab bewirkt, ormulare_ zu ben Uuittungen werben von ben 


Mit dem 1. Januar 1888 hört die Berzin- ebachten. Kafjen — verabfolgt. 
ung ber verlooften Schuldverſchreibungen auf. lin den 1. Juni 1887 
nleich werben bie bereit# früher ausgelooften, Hauptberwaltung ber Staatoſchul den. 


Verordnungen nnd Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 
479. DurchſchnittsBerechnung über die Markt» und Yabenpreife an den Garnifonsorten in bem 
Rıgkerunge eztete Gaffel für den Monat Mai 1887. 


ibn — — —— 
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450. PolizeisBerordnung, betreffend das Anfpannen ftimmung bes VBezirfsausichuffes für den Umfang bes 
ber Hunde. — Unter Bezugnahme auf bie Veitimmungen  Regierungs-Bezirts Gafjel Folgendes verorbnet: 

des $. 137 des Geſetzes über bie allgemeine Landes⸗ Artiltel I 

verwaltung vom 30. Yuli 1883 (G. S. ©. 195 ff.) Der $. 1 der Bolizeir-Verorbnung vom 20. Auguſt 
unb bie 88. 6, 12 und 13 ber Verordnung vom 2Often 1875 (Amtsblatt 1875 ©. 229) — das Unfpannen ber 
September 18867 (8. ©. ©. 1529) wird unter Zu- Hunde betreffend — erhält folgende erweiterte Faffung: 








er —— — 
7 — “ * 
: 


Wer einen — zum Anſpannen benutzen will, 
hat dazu die Erlaubniß der Ortspolizeibehorde feines 
Wohnorts nachzuſuchen. 

Bu dieſem Zwecke iſt der Ortspolizelbehörde durch 
ein Atteft des Königlichen Kreisthlerarztes nachzuweiſen, 
daß der in biefem Atteft genau zu befchreibenve Hunb 
ar Shen einer, nach dem Gewicht zu beſtimmenden 

et ift. 

Rn = Hund hierdurch zum Anfpannen für tauglich 
erflärt, fo ertheilt die Ortöpolizeibehörbe einen Erlaub⸗ 
nißfchein, welcher eine furze Befchreibung bes Hundes 
mit der Angabe des Gewichtes enthält, zu deſſen Fort⸗ 
Ihaffung er benutzt werben darf. 

Der Erlaubnißfchein, welchen der Führer des Fuhr- 
werks ftetS bei fich zu führen und ben Polizeibeamten 
auf Verlangen vorzuzeigen hat, wirb nur für das lau- 
fende Kalenderjahr ertheilt; wenn der Hund noch weiter 
zum Anfpannen benugt werden foll, muß bie Erneue- 
. zung bes Grlaubuißfcheines „auf Grund eines neuen 
‚ Attefte® des Königlichen SKreisthierarztes« nachgeſucht 
werden 


Die Ortspolizeibehörde iſt berechtigt, die Ertheilung 
des Erlaubnißſcheines zu verſagen, oder den bereits 
erthellten Erlaubnißſchein wieder zurückzuziehen, wenn 
ber Antragſteller wegen Zuwiderhandelns gegen diefe 
oder gegen bie Polizei» Verorbnung nom 20. Auguft 
1875 (Amtsblatt S. 229) wiederholt rechtskräftig ver- 
urtheilt worben iſt. 

en welche zum Ziehen zugelaſſen, aber in Folge 
von Kranfgeit oder Berlegungen am Körper zum Ziehen 
vorübergehend untauglich find, desgleichen trächtige und 
läugende Hnbinnen bürfen für bie Dauer biefes Zu- 
ftandes zum Ziehen nicht verwenbet werben. 

Biffige Hunde dürfen nicht eingefpannt werben. 

Urtilel II. 


Diefe Bolizei-Verorbnung tritt mit dein Tage ihrer 
Verkündigung in Kraft, findet aber auf foldhe Hunde, 
welche bereits früher für das laufende Kalenderjahr 
zur Benukung als Zugthiere zugelaffen worden ſind, 
nur mit der Maafgabe Anwendung, baß das. thier- 
ärztliche Atteft ſeitens des Hundebefigers auf Erfordern 
ber’ Ortspolizeibehörbe binnen einer von berfelben zu 
beftimmenben, angemefjenen Friſt nachträglich beizu- 
bringen ift. Gaffel ben 23. April 1887. 

Der Rıgierungs- Präfivdent. 3. V.; Schwarzenberg. 
— und Belanutm 
Kaijerlicher und Küniglicher Behörden, 
481. Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und 
enbigen am 15. September d. I. Während ber Ferien 
werben nur in fFerienfachen Termine abgehalten und 
Entfcheivungen erlaffen. Feriengachen find: 
) Strafſachen; 
2) Urreftiahen und bie eine einſtweilige Verfügung 
betreffenden Sachen; 
R Meb- und Marktjacen; 
4) Streitigkeiten zwifchen Vermiethern und Mieihern 
von Wohnungs und anderen Räumen. wegen 
Ueberlaffung, Benugung und Räummmg derfelben, 
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fowie wegen Zurüddaltung der vom Mieter in 
bie räume eingebrachten Sachen; 
er . 
achen, wenn über Fo eine® an 
fangenen Baues geftritien Fi gun e 

Auf das er re er das Zwang #volls- 
ftredungsverfahren und das Concuroverfahren 
find * * ohne Einfluß. 

Auch auf die Angelegenheiten ber nicht ſtreitigen 
Gerichtsbarkeit, z. B. —e— —* 
bie Ferien ohne Einfluß. Die Bearbeitimg der Bor- 
mundfchafts- und Nachlaßſachen kann während 
ber ferien unterbleiben, foweit das Bedürfniß einer 
Beichleunigung nicht vorhanden tft. 

Gaffel den 12. Juni 1897, 

Der Präfident des Königlichen Oberlandesgerichts. 
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488. Die neuen Zinsſcheine zu dem vormals Herzoglich 
Raffauiſchen 4procentigen Staatsanlehen von fl. 100000 
d.d, 1. October 1851, Reihe V Nr. 1—8 nebft Zine- 
fchein-Unweifungen, werben vom 6. Juni 1887 ab bei 
dem Banfhaufe der Herren M. U. von Rothſchild 
& Söhne in Frankfurt aM. ausgereicht werben. 

Es können dieſe Zinsfcheine auch bei den Sänig- 
lichen Regierungs » Hauptlaffen bezogen werben. er 
bie Zinsfcheine durch eine dieſer Kaſſen beziehen will, 
bat verfelben bie alten Zinsſchein-Anweiſungen mit 
einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 

eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbe- 
fcheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben und ift bei 
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Ausreichung der neuen Zinsfcheine wieber abzuliefern. 

Formulare zu biefen Verzeichniffen finb bei den ge- 
nannten Provinzialfaffen unentgeltlich zu Haben. - 

Der Einreihung der Schulboerjhreibungen bebarf 
Erlan der neuen Zinsſcheine nur dann, 
oſchein ⸗Anweiſungen abhanden ge- 
kommen ſind; in biefem Falle find vie enden Dofu- 
mente an das Königliche Regierungs-Präfibium zu Wied- 
baben mittelit befonberer Gingabe einzureichen. Die 
entftehenven Bortokoften haben bie Empfänger ber neuen 
Binsfcheine zu tragen. 

Schlieglih wird darauf aufmerkfam gun, daf 
die ben neuen Zinsfcheinen beigegebene Anweifung zur 
Abhebung ber Zinsſchein ⸗Reihe VI ven Empfang von 
ee nur für die zwei Jahre vom 30. Juni 

891 ‚bis 29. Juni 1893 verſpricht, ba das ganze 
Anlehen bis Ende Juni 1893 vollitändig getilgt ift. 
Wiesbaben den 6. Juni 1887 


Der Regierutgs-Präfident. v. Wurmb, 
484. Vom 1. Iuti'ab bis einfchlieglih 30, Sep- 
tember d. 3. verkehren zwifchen Northeim und 
Ottbergen folgende nee Züge (166 u. 171) 
und fährt Zug 151 Ottbergen-Northeim im nach» 
ftehenten Fahrplan: 


es zur 
wenn bie alten 












ru Bu 
u 
> — 
doſab Notihein n7 68 
E|3.17la6 Moringen . . . . an] 88 $ 15.5 
5, | 3.27 as — ns a | 64 
3 [3.36 ja olpriehaufen . A 
5 |346|5 usfar .. ... anlzl$ (As 
3.58 Jab Bodenfelde 7% g 4.36 
5 14.10Jab Carlshafen 78 4.11 
5 4.18 ſab Lanenförd.- Ben. 65 : 4.01 
EHER gg hrd w. ſe 65 308 
3GB lan | Wehrden a. | aa | E 3“ 
® | 435Jan Ottbergen . . . . ab 6AH® 13.35 


Hannover den 10. Juni 1887, 
Königliche Eifenbahn-Direction. 


Bacanzem 
485. Die Kreisthierarztitelle des Kreiſes Rin- 
telm iſt durch den Tod des biöherigen Inhabers er» 
ledigt und wieder zu befegen. 

Toierä te, welche ſich um dieſe mit einem Gehalt 
von 600 Mark verbundene Stelle bewerben wollen, 
haben ihre Geſuche nebſt Lebenslauf, thierärgtlichem 
Approbationsichein, Führungszeugniß, fowie dem Bähig: 
feitözengniß für die Beſtellun ale beamteter Thierarzt 
in Preußen innerhalb‘ 4 Baden mir einzureichen. 

Gafjel ven 11. Yunt 1887, 

Der Regierungs- Pröfivent. Rothe. 


486. Die Lehrerinftelle zu Großenlüber, mit 
welcher ein jährliches Einkommen von 550 Mark. inel. 
Feuerungs +» Entfchädigung und freier Wohnung ver- 
bunben ift, wirb mit dem 1. Juli cr, vacant. 
Bewerberinnen um biefelbe werben aufgefordert, 
ihre bezüglichen —— nebft den erforder⸗ 
Tihen PBrüfungs- und Sittenzeugniffen binnen 14 Tagen 
bei dem Lofaljchufinfpector, Herrn Pfarrer Schell zu 
Grofenlüber, ober dem unterzeichneteit Landrathe elıt- 
zureichen. Fulda den 10. Juni 1887, 
Der Königlide Schulvorſtand. 
Der Lanbratb, i. B.: Köhler. 


PBerionalsChronit. 
Ernannt: vie Referendare Schmidt und Theodor 
Wagner I zu Gerichtsaffefforen, 
ver Telegraphen »- Anwärter Reitb in Caſſel zum 
Telegrapben-Affiftenten, 
der Bürgermeiftr Schäffer in Gelnhaufen zum 
Amtsanwalt umb der Stabtfchreiber Haldy bafelbft 
zum Yıntsanivalts » Stellvertreter bei dem Amtsgericht 
in Gelnhaufen und 
der Voftaffiftent Kesper in Frankenberg (Bez. 
San) befinitio als foldyer. 
ebertragen: dem Boftinfpector Falkner aus 
Halle (Saale) die Vorſteherſtelle bei dem Bahn-Poft- 
amte Nr. 26 in Eaffel, zunächft probeweife, und 
dem Poftfecretair König aus Limburg (Lahn) die 
BVorfteherjtelle des Poftamts in Wabern Be. Eaffel), 
dem Oberförfter Grofch zu Reinhaufen vom Iſten 
Juli d. I. an die Oberförfterftelle zu Melfungen und 
dem Reutmeiſter Schultheis zu Grebenftein die 
Verwaltung ber Forftlaffen für bie Oberförftereien 
Gahrenberg und Ehrften. 
Angenommen: der Feldmeſſer und Anwärter Guſtav 
Henze als Katafterfupernumerar. 
ernommen: ber Meferendar Kelbling aus 
Werden ad. Ruhr in den Bezirk des Oberlanbes- 
gerichts I Gaffel. 
Berliehen: dem Oberlanbesgerichts-Ratb Schulge 
in Gaffel ver Charakter als Geheimer Juſtizralh und 
bem Gerichtöviener Klüber in Amöneburg aus 
Anlaß feines 5Ojährigen Dienftjubiläums das Allge- 
meine Ehrenzeichen mit der Zahl 50, 
Berfegt: der Amtörichter Ungewitter in Naum— 
burg an das Amtsgericht in Oberhaufen und 
ber Boftverwalter Kraft von Schmweinsberg als 
BVoftaffiftent nach Caſſel, der Poftäffiftent Ride von 
Schlüchtern (Ber. Caſſel) nach Niederhone. 
Benfionirt: der Gerichtsfchreiber, Secretair von 
Fiegell in Witzenhauſen und 
der Förfter Kleinfhmidt in Medbad, 
(egterer vom 1. October d. 3. ab. 


Hierzu als Beilage ver Deffentliche Anzeiger Nr. 49. 


(Smfertionsgebißren für den Raum eimer 


nr Oops 
Nrigiet bel Rinigficer 


a 2 Fran re Br 
Neglerung,. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Taffel. — Gehrudt in der Hof- uud Waiſenhaue-Buchdrucker ei. 





Amtsblatt 


ber Sönigliden Negierung zu Gaffel 


M 38. 


Ausgegeben Mittwoch den 29. Juni, 


18 





Inhalt des Reichs-⸗ Gejegblattes. 

Die Nummer 18 des Neich8-Gejegblatts, welche 
vom 16. Juni 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
fangte, enthält unter 

Nr. 1720 das Gefeg, beireffend vie Rechtöverhält- 
nifje der Kaiferlihen Beamten in ven Schußgebieten. 
Bom 31. Mai 1887; unter 

Nr. 1721 das Gefeg, betreffend die Feſtſtellung 
eined Nachtrags Reihshaushalts - Etat für das 
Gtatsjahr 1887/88. Vom 1. Yuni 1887; und unter 

Nr. 1722 die Nachtragsfonvention zur ventjch« 
rumänifchen Handelsfonvention vom 14. November 
1877. Bom 1. Mär; 1887. 

Die Nummer 19 des Reich8-Gefegblatts, welche 
vom 21. Juni 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 1723 das Geſetz, betreffend die Fürforge für 
die Witwen und Waifen von Angehörigen des Reiche- 
heeres und ver Kaiferlichen Marine. Vom 17. Juni 1887. 

Die Nummer 20 des Reichs-Gefegblattes, welche 
vom 24, Juni 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 1724 das Geſetz, betreffend Abänberuug be- 
iehungsweije Ergänzung des Geſetzes, betreffend bie 

uartierleiftung für bie bewaffnete Macht während 
bes Friedenszuſtandes, vom 25. Yuni 1868 (Bunbes- 
Gefegbl. S. 523), fowie des Gefeges über pie Natural- 
leiftungen für vie bewaffnete Macht im Frieben vom 
13. Februar 1875 (Reichs » Gefegbl. ©. 52). Vom 
21. Juni 1887; unter 

Nr. 1725 die Verorbnung, betreffend die Kaution 
des ſtaſſirers ber Legationslaſſe. Bom 16. Juni 1887; 
unb unter 

Nr. 1726 den Allerhöchiten Erlaß, betreffend vie 
Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Geſetze vom 
16. Februar 1882 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 39), vom Iljten 
März 1885 (Reichs-Geſetzbl. S. 79), vom 16. März 
1886 (Reichs-Gejegbl. S. 58), vom 30. März 1887, 
(Reichs - Gefegbl,. S. 148) und vom 1. Juni 1887 
(Reichs-Gefegbl. S. 204). Vom 16. Juni 1887. 

Yuhalt der Gejegfamminng für die Königlichen 

Preußilhen Ernaten. 

Die Nummer 18 der Gefeg- Sammlung, welche 
vom 4. Juni 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ges 
langte, enthält unter 

Nr, 9205 die Berorbnung, betreffend die Einrich⸗ 
* 1 ärztlichen Stanbesvertretung. Vom 2Öften 





Die Rummer 19 ver Gejeg-Sammlung, welche vom 
9. Yuni 1887 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9206 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
von Anforderungen für Volksſchulen. Vom 26. Mai 
1887; und unter 

Nr. 9207 ven Vertrag zwifchen Preußen und Walped, 
betreffend die Fortführung der Verwaltung der Fürften« 
thümer Waldeck und Pyrmont durch Preußen. Bom 
2. März 1887. 

Die Nummer 20 der Gefeg- Sammlung, welche 
vom 13. Yuni 1887 ab in Berlin zur Yusgabe ges 
langte, enthält unter 

Nr. 9208 das Gefeg über das Bergwerkseigenthum 
in ben ehemals Großherzoglih und Landgräflich Heifi- 
fchen Gebietstheilen der Provinz Heffen-NRaffau. Vom 
31. Mai 1887. 

Die Nummer 21 der Gefeg- Sammlung, welche 
vom 18. Juni 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 9209 das Gefek, betreffend die Abgrenzung 
und Organifation ver Berufsgenofjenfchaften auf Grund 
bes $. 110 des Reichsgeſetzes über die Unfall» und 
Krankenverficherung ver in lanb- und forſtwirthſchaft- 
lihen Betrieben befchäftigten Perfonen vom 5. Mai 
1886. Bom 20. Mai 1887; unter 

Nr. 9210 das Geſetz, betreffend Abänberungen der 
Kirchengemeinde-- und Synobalorbuung für bie Pros 
pinzen Preußen (Oſt⸗ und Weftprenfen), Branbenburg, 
Pommern, Poſen, Schlefien und Sadfen vom 10ten 
September 1873 und ber General» Synodalorbnung 
* bie evangeliſche Landeskirche der acht (neun) älteren 

rovinzen der Monarchie vom 20. Januar 1876, 
Vom 21. Mai 1887; unter 

Nr. 9211 das Gefeg, betreffend die Theilung von 
Seifen in den Provinzen Pojen und Weftpreußen, 
Vom 6. Juni 1887; und unter 

Nr. 9212 die Verfügung des Yuftiz-Minifters, be— 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
bed Bezirls des Amtsgerichts Jork. Bom 11 Juni 1887, 

Die Nummer 22 der Geſetz⸗ Sammlung, welche vom 
25. Juni 1887 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9213 die Kreisorbnung für die Nheinprovinz, 
Vom 30. Mai 1887; unter 

Nr. 9214 das Gefeg über die Einfüh ber 
Provinzialorbnung vom 29, Juni 1875 in ver Rhein⸗ 
provinz. Vom 1. Juni 1887; und unter 

Nr. 9215 die Belanntmachung, betreffend die Pro- 
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vinzialorbnung für bie Rheinprobinz vom 1. Juni 1887. 
Bom 8. Juni 1887. 


Belanutmachungen 
som 21. 1878. 

487. Auf Grund von 8. 28 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird mit Genehmigung bes 
Bundesraths für die Dauer Eines Jahres angeorbnet, 
was folgt: 

$. 1. Berfonen, von denen eine Gefährdung ber 
Öffentlichen Sicherheit umd Ordnung zu beforgen ift, 
fann der Aufenthalt in der Stabt und in dem Bezirk 
ber Amtshauptmannfchaft Leipzig von der Yandes- 
Bolizeibehörbe verfagt werben, 

$. 2. Borftehende Anorbnung tritt mit dem 29ften 
dieſes Monats in Kraft. 

Dresden am 18. Juni 1887, 

Königlich fächfishes Gefammt-Minifterium. 
Graf Fabrice v. Noftiz-Wallwig. v. Gerber. 
v. Übelen. v. Könnerip. 

488, Das von dem Königlichen Regierungs - Präfi- 
venten zu Königsberg i. Pr. unter dem 18. Mai 1887 
erlafjene Berbot ver Nummer 36 der „Königsberger 
Bolkszeitung, Organ für Jedermann aus dem Volke», 
vom 15. Mai 1887 ift durch Entſcheidung der Reichs» 
Kommiffion vom heutigen Tage aufgehoben worden. 
Berlin den 21. Juni 1887, 

Die Reichs · ommiſſion. Herrfurth. 
Berordnungen und Belanutmachungen der 
Kaiferl. und Königl. Gentraibehörden. 
489, Die MinifterialsBerfügung vom 14. November 
1841, betreffend vie Begutachtung krankhafter Gemüths- 
zuftände, hat vie Vorjchriften ver Allgemeinen Gerichts- 
Ordnung Theil J. Titel 38 $$. 1 bis 8 zur Grundlage. 
Nachdem an die Stelle diefer gefeglichen Beſtimmungen 
die Vorſchriften der Civil» Prozeß» Orbnung $8. 593 
bis 627 getreten und baburch die Aufftellung gleich- 
mäßiger Grunbfäge für das ganze Gebiet des Breufifchen 
Staates in ber bezeichneten Angelegenheit ermöglicht 
ift, Habe ich mich, zugleich veranlaßt durch wiederholte 
Borlegung mangelhafter und unvollſtändiger Gutachten, 
mit dem Herrn Yuftizminifter in Verbindung gefest, 
welcher im Ginverjtänpniffe mit mir eine allgemeine 
Verfügung, betreffend das Entmünbigungsverfahren, 
un erlafjen beabfichtigt.. Im Anſchluß an diefelbe treffe 
ch hiermit die folgenben an Stelle ver Eingangs er- 
wähnten Verfügung vom 14. November 1841 tretenven 
Veftfegungen: 

1) Die Sachverftändigen haben von bem Gemüths- 
zuftanbe derjenigen Perfonen, gegen welche ein gericht- 
liches Berfahren auf Entmünbigung wegen Geiftes- 
franfheit eingeleitet ift, vor dem zu ihrer Bernehmung 
amberaumten Termine durch Befuche des zu Entmün- 
digenben, fowie durch Rückſprache mit ven Angehörigen 
und bem Arzte besfelben fich bie zur Mbgabe eines 
Gutachtens erforderliche Kenntnif zu verfchoffen. 

Bon den ald Sachverſtändigen zugezogenen Aerzten 





Grund des Reichs N 
= geſetze 


wird erwartet, daß ſie zu dem bezeichneten Behufe nur 
die zu dieſem Zwecke unerläßlichen Beſuche machen und 
ſich insbeſondere bei unvermögenben Perſonen thunlichſt 
auf einen Beſuch beſchränken werben. Zugleich wird 
in dieſer Hinſicht auf die Vorſchriften in den 88. 6 
und 7 des Gejekes vom 9. Mär; 1872, betreffend 
bie den Mebizinalbeamten für die Beforgung gerichts- 
ärztlicher, mebizinals oder janitätspolizeilicher Gefchäfte 
zu gewährenden Vergütungen (Gejeg-Samml. S. 265) 
und insbefondere auf die Beſtimmung verwiefen, nach 
welcher für mehr als drei Bejuche eine Gebühr nur in= 
foweit zugebilfigt wirb, als die Vorbeſuche auf ausprüd- 
liches Verlangen der erfuchenven Behörde gemacht ſind. 
2) In den Gutachten, fei es, daß bdiefelben im 
Termine zum Protokoll genommen werden, oder, was 
ſich in jchwierigen Fällen empfiehlt, nah Anorbnung 
bes Richters als bejonbere Gutachten fchriftlich einzu— 
reichen find, ift das Ergebniß der vorgängigen unb 
fonftigen Ermittelungen, der Befund des körperlichen 
Zuftandes, der Haltung, des Benchmens, der Verlauf 
ber mit dem Imploraten gepflogenen Unterrevungen 
u. f. w. darzulegen, der Gemüthszuftand des Näheren 
anzugeben und das ſchließliche Gutachten, unbefchabet 
ber Befugniß, den Srankheitszujtand im Sinne ber 
Wiffenfchaft zu bezeichnen, entſprechend ber geſtellten 
beziehungsweife aus ven Beitimmungen des bürgerlihen 
Rechts fich ergebenden Beweisfrage eingehend zu be— 
ünben, Berlin ven 28. April 1887. 
inifterium ber geiftlichen, Unterrichts und Mevizinal» 
Angelegenheiten. In Bertretung: Lucanus. 
90. In Kamerum ift eine Kaiferliche Poftanftalt 
eingerichtet worben, welche unter ven für den Welt- 
poftverein geltenden Bebingungen den Austauſch von 
gewöhnlichen und eingefchriebenen Brieffendungen, ſowie 
von Boftpadeten bis 5 kg vermittelt. Die Beförberung 
der Briefjendungen erfolgt mit fimmtlichen fich bietenden 
beutfchen, britifhen und portugiefifhen Poſtdampfſchiff⸗ 
verbinbungen. 
Für Sendungen aus Deufſchland beträgt das Porto: 
für franfirte Briefe... ... 20 Pf. für je 15 g, 
e Bollarlen 200000. 10 » 
s Drudfahen, Waarenproben 
und Gefchäftspapiere .. 5 =» für je 50-g, 
minbeftens jevoh 10 Pf. für Waarenproben, 
20 = für Gefchäftspapiere, 
Zu diefen Sägen tritt u. A, die Einfchreibegebühr 
von 20 Bf. 
Für Poftpadete bis 5 kg nad Kamerun beträgt 
bie Tare 1 Mark 60 Pf. 
Ueber das Weitere ertheilen bie Poftanftalten Aus- 
kunft. Berlin W. ven 14. Juni 1887. 
Der Staatsfecretair des Reichs-Poftamts. 
von Stephan. 
491. Bom 1. Juli ab tritt die Argentinifche 
Republik dem Uebereintommen des Weltpoftvereins 
in Betreff des Austaufches von Poftpadeten bei. 
Zunächſt find indeß nur Padete im Verkehr mit Buenos 
Ayres, bis zum Gewichte von 3 kg, zuläffig. Das 


— — 
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2 für Badete dahin, welches vorauszubezahlen ift, 
eträgt: 
a) bei —— Leitung über Hamburg oder 


b) bei ber Beitung über Franfreidh . E 
Berlin W. ven 15. Juni 1887. 
Der Staatsfecretair des Reichs -Poftamts. 
In Bertretung: Sadfe. 
492. Die an Bord des Reichd-Poftbampfers „Ober“ 
befinblich geweſenen Boftfenbungen find geborgen worben, 
mit Ausnahme eines Briefbeutels von Yokohama mit 
Briefen für Deutfchland und einer Kifte von Hongkong 
mit Poftpadeten. 
zum W, ben,24. Yuni 1887. 
Der Staatsjecretait des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 


Verordnungen und ungen der 
lichen Regierung. 
498. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 


vom 15. December 1877 (Umtsbl. S. 397) und vom 
28. September 1882 (Umtsbl. S. 251) werben in 
54 — die revidirten Statuten der Lebensver—⸗ 

—— und Erſparnißbank zu Stuttgart zur öffent⸗ 
Iden enntniß gebracht. 

Gaffel ven 23. Yuni 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 3. V.: Schwarzenberg, 
Berordnungen und Belanntmachungen anderer 
Raierlicher und Königliher Behörden. 
494. Zur Bornahme ber ſ. g. Herbit- Prüfung ber 
Aſpiranten für ven einjährig RR Ha Militairdienſt 
— ag 1887 iſt als Ynfangsterum ber 18, Auguft 

I. feftgejett, worben. 

“Diejenigen jungen Leute, welche an biefer Prüfung 
Theil nehmen wo * haben ihr bezügliches —** 
fpäteftens bis zum 1. Auguſt 1887 bei der unter⸗ 
zeichneten Gommiffion einzureichen und in bemfelben 
anzugeben, in — zwei fremden Sprachen fie ge— 
prüft zu fein wünſ 

Dem Gefuche find beizufügen: 

3 ein Geburtszeugniß; 
ein Eimvilligungs-Ktteft bes Vaters oder Bor- 
munbes mit der Erklärung über die DBereitwil- 
ligleit und Fähigkeit, — Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienſtzeit zu bekleiden, 
auszurüften und zu verpflegen 
3) ein —— euguiß, welches für — 
linge he höheren Schulen (Gynnafien, Real 
gem fien, Progynnafien, Realſchulen und Höheren 
ürgerjchulen) durch den Director ver Yehranftalt, 
für alle übrigen jungen Leute durch bie Bolizeis 
Obrigkeit des Wohnortes, ober ihre vorgeſetzte 


Dienjtbehörde auszuftellen ift, und 
4) ein von dem Ajpiranten felbft gefchriebener 
Lebenslauf. 


Die Attefte mäffen im Original eingereicht werben. 
Ringe Prüfungs ommifion für Ginjähe 
e um omm . 
reife. Kochendörffer. : 


495. Int» und Bewäfferungs-Genoffenfhaft am Fahren- 
bache zu Bollmarshaufen. — Zur 1) Wahl der Bor- 
ftanbsmitgliever und deren Stellvertreter, 

2) nn. der Schiebsrichter und deren Stellver- 


und 
3) Feſtſetzung ber dem Borfteher zu gewährenden 

Entfhäbigung 
beraumt ber unterzeichnete Gommiffar der Auffichts- 
behörve nach $. 18 des Statuts vom 12. November 
1886, beftätigt ven 19. Februar 1837, vie erfte General» 
Berfammlung auf ven 25. Juli d. J. Vormittags 
8 Uhr, im Dippel’fhen Gafthaufe zu Boll- 
marshaufen an. 

Die Genoffen werben zu biefer General-Berfammlung 
hiermit eingeladen, 

Caſſel am 23. Juni 1887. 

Kleeberg, 

Königliher Deconomie- Commiffions » Rath. 
496. Bei ver am 2. d. Mts, in Gegenwart von Notar 
und Zeugen ftattgehabten Ausloofung der vormals 
Hannoverjchen Staatsfchulpverfchreibungen Litera 8. 
zur Tilgung für das Jahr vom 1. April 1887/88 find 
die nachfolgend verzeichneten Nummern gezogen worben: 

Nr. 28, 39, 151, 404, 527, 676, 744, 767, 
835, 859, 919, 1122, 1141, 1250, 1526, 1509, 
1642, 1684, 1746, 1907, 1915, 1940. 

Diefelben werden den Befigern bierburh auf den 
2. Januar 1888 zur baaren Rüdzahlung ges 
fündigt. 

Die ausgelooften Schulpverfchreibungen lauten auf 
Gold, und wird deren Rüdzahlung in Reihswährung 
nach den Bejtimmungen ver Bekanntmachung des Herrn 
Reichskanzlers vom 6. December 1873, betreffend die 
Außerkursfegung der Landes» Goldmünzen ꝛc. (Reichs⸗ 
anzeiger Nr. 292), fowie nah ben ar 
ftimmungen des Heren Finanz. Minifters vom 17. März 
1874 (Reichsanzeiger Nr. 65, Pofition 3) erfolgen. 

Die Kapitalbeträge werben ſchon vom 15, December 
b. 3. ab gegen Quittung und Einlieferung der Schuld» 
verjchreibungen nebjt den zugehörigen Zinsfchein» Ans 
weifungen und den nach dem 2, Januar 1888 fälligen 

insjcheinen Nr. 5—10 an den Gefchäftstagen bei der 
egierungshanptlaffe Hierfelbit, von 9 bis 12 Uhr 
Bormittags, ausgezahlt. 

Die Einlöfung der Schuloverfchreibungen kann auch 
bei ſämmtlichen übrigen Regierungshauptlaffen, bei ber 
Staatsfhulventilgungskafje in Berlin, fowie bei ber 
Kreiskaffe zu Frankfurt a. M. bewirkt werben. 

Zu diefem Zwede find die Schulpverfchreibungen 
nebft ven zugehörigen Zinsſchein⸗ Anweiſungen und Zins» 
fcheinen fon vom 1. December d. 3. ab bei einer 
ber lettgebachten Kaffen einzureichen, welche biefelben 
ber hiefigen Regierungshauptlaffe überſenden und, nad 
a —— die Auszahlung beſorgen wird. 


1) Die en der Schuldverſchreibungen 
nebft den zugehörigen Zinsfhein-An- 
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weifungen und Zinsfcheinen mit ober ohne 
Werthangabe muß portofrei geſchehen. 

2) Sollte die Abforderung bes gelündigten Kapitals 
bis zum Fälligfeitstermine nicht erfolgen, fo tritt 
basfelbe von dem gebachten Zeitpunkte ab zum 
Nachtheile ver Gläubiger außer Berzinfung. 

Schlieflih wird ge aufmerkjam gemacht, daß 
alle übrigen 34- und 4procentigen vormals Hanno« 
verfchen Landes⸗ und — — — — 
bereits früher gelündigt ſind, und werden deshalb die 

der unten verzeichneten, noch nicht eingelie⸗ 
ferten, mit dem ſündigungstermine außer Ber- 
zinſung getretenen, Hannoverſchen Staatseſchuld⸗ 
verſchreibungen an die Erhebung der Kapitalien derſelben 
re en Regierungshauptkaffe hierdurch nochmals 


Hannover ven 6. Juni 1887, 
Der Regierungs-Präfivent. von Cranad. 
Verzeichniß 
der bereits früher ——— und "His jest nicht ein- 
gelieferten, nicht mehr verzinslihen vormals Hanno« 
verſchen Fandes« und Gifenbahn-Schulpverfchreibungen. 
Lit. H. a 0/, auf 2. Januar 1874 gekündigt: Nr. 830 
über 100 Thlr. Kurant. 

Lit. N. 34 °/, auf 1. December 1866 gefünvigt: 
Nr. 7128 über 200 Thlr. Kurant, auf 2. Januar 
1873 gekündigt: Nr. 4163 über 100 Thlr. Gold, 
auf 1. December 1874 gefünbigt: Nr. 4162 
über 100 Thlr. Gold. 

Lit. EI. 4 9), auf 1. December 1874 gefünbigt: 
Nr. 2880 über 100 Thlr. Kurant. 

Lit. FI. 4 °/, auf 1. December 1874 gefünbigt: 
Nr. 14110 über 500 Thlr. Gold, * 13934 
über 100 Thlr. Kurant. 


Lit. GI. 40, auf 1. December 1874 — 
Nr. 1464, 1465, 5421 über je 100 Thlr. Kurant. 

Lit. HI. 4 °), auf 1. December 1874 gekündigt: 
Nr. 3644, 4580 über je 200 Thlr. Kurant, 
Nr. 1320 über 100 Thlr. Kurant. 


497. Seitens zahlreicher Gemeinden hat bie VBeran- 
lagung des Königlichen Eifenbahn- Fiskus zur Gemeinde⸗ 
einfommenfteuer für das GEtatsjahr 1837/88 bereits 
vor Beginn bezw. in den erſten Monaten vesjelben 
ftattgefunden. Diefer Umſtand veranfaft uns, zur 
Vermeidung des ſowohl uns als auch ben Gemeinden 
hieraus erwachfenven ſehr umfangreichen Schreibwerts 
die betreffenden Herren Bürgermeijter und Gemeinbe- 
Borfteher zu erfuchen, erjt nach DVeröffentlihung des 
im $. 5 des Gefeges vom 27. Juli 1885 (Gef. ©. 
©. 327) vorgejchriebenen Refoluts des Herrn Minifters 
der öffentlichen Arbeiten in den Regierungs-Amtsblät 
tern und nachpem unſererſeits an diejenigen Gemeinden, 
in welchen bisher eine Beranlagung des Eijenbahn- 
Fislus zur Gemeindeeinfommenfteuer jtattgefunden hat, 
der Bertheilungsplan (5. 8 a. a. O.) mitgetheilt worben 
iſt, dieſe Veranlagung vorzunehmen, weil erſt dann 


den Gemeinden und uns die geſetzlichen Erforderniſſe 
für rn Veranlagung gegeben find. 

Die Mitteilung dieſes Vertheilungsplans an bie 
jenigen Gemeinden, welche ven Eiſenbahn⸗Fiskus feither 
zur Gemeinveeinlommenfteuer veranlagt haben, 
ftetö unmittelbar nach der im Laufe bes dritten 
Bierteljahres jebes Stewerjahre® zu eriwartenben 
—— bes erwähnten miniſteriellen Refoluts 


en vor biefem Zeitpunkte vorgenommenen Ber» 
— * auch wenn fie, wie dies meiſt geſchieht, 
ausdrücklich als „vorläufige bezeichnet find, Fehit bie 
gefegliche Grundlage und ziehen fie unnöthigerweife 
für uns jebesinal einen Einſpruch und für Die Gemeinde» 
verwaltung den fich Hieraus ergebenden Schriftwechfel, 
für beide Theile außerdem BPortofojten nach ſich. 

Dagegen werben wir nad Anordnung bes Herru 
Minifters der öffentlichen Arbeiten Anträgen ver Ger 
meinben auf vorſchußweiſe Zahlung ſchon vor ber Ver⸗ 
anlagung und zwar bis auf Weiteres in Höhe des⸗ 
jenigen Betrages nachlommen, zu welchem ber Eifen- 
bahn-Fisfus würbe herangezogen werben fünnen, wenn 
der im laufenden Gtatsjahr in den betreffenden Ge— 
meinden ber Beſteuerung unterliegende Reinertrag bie 
Höhe von Zweibrittel des im Vorjahre herangezogenen 
Einnahmebetrages erreichen würde. 

Es wird daher anheimgejtellt, Anträge in dieſem 
Sinne bei uns zu ftellen, hierfür indeß vie Form von 
Steuerzetteln oder VBeranlagungsmittheilungen nicht zu 
wählen, wohl aber in dem Antrage jevesmal die im 
laufenden Jahre geltende Höhe ver Gommunalumlage 
anzugeben. 

Schlieflih machen wir noch barauf aufmerffam, 
daß nur diejenigen Anträge, welche die Gemeinbe- 
einftommenfteuer betreffen, an uns zu richten find, 
während bie Grund» und Gebäubeftenerangelegenheiten 
einfchlieglih der Communalumlagen nicht von uns, 
fondern von den Königlichen Eifenbahn-Betriebsämtern 
erlevigt werben, an welche legtere auch die bezüglichen 
Schreiben zu richten find. 

Elberfeld im Juni 1887. 

Königlihe Eifenbahn- Direction. 
498. Die nächften Hufjchmiede-Prüfungen werben von 
ber biefigen Prüfungs-Gommiffion am Samftag den 
3. September d. 9, in ber Werkſtätte des Huf 
ſchmiedes M. Wilſcheck vahier abgehalten. 

Meldungen zu ben Prüfungen find mindeftens vier 
Wochen vorher unter Einreichung eines Geburtsfcheins 
und ehwaiger Zeugniffe über die erlangte technifche Aus- 
bildung, fowie unter Einſendung ber Prüfungsgebühr, 
welche 10 Mark beträgt, an ven Unterzeichneten zu 
sichten, worauf dann bie Prüflinge von bier aus direkt 
zur Prüfung einberufen werben. 

Das erforderliche Handwerkszeug haben bie Früf- 
linge felbft zu ftellen. 

Zur Vorbereitung auf die Prüfung empfehle ic 
das Bud: „Anleitung zum Beftehen ver Huffchmiebe- 
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Prüfung von Profeffor Dr. Möller. (Berlin bei 

Paul Barep. Preis 1 Mark)u. | 
Hanau den 17. Juni 1887. | 

Der —— ver Prüfungs⸗Commiſſion. 
Collmann, Königl. Kreisthierarzt. 

499. Der Rechnungs - Abſchluß der Hanauer evan⸗ 

geliſchen Pfarr-Witwen- und Waiſenkaſſe vom Jahr 1886 

wird gemäß $. 23 der Statuten hiermit veröffentlicht. 

















Titel. HM DE; 2) 
— innahme. | | 
1. Kaffebejtand der vorjäh- | | 
\ rigen Rechnung ... | 16769 
IL | Ausftände ver vorjährigen | | 
Rechnung „..... ‚ 101988, 
III. Gintrittsgelver . .. . » | 150 — 
IV. Gehalts-⸗Verbeſſerungs⸗ 
DE nie _ — 
VI.Beiträge........ | 2508 20) 
VIE.) Heimfall aus Pfarrei | | 
Bacanzen „..... 2147— 
Zinfen von Kapitalien 602444 
XII. Zinfen von rüdftändigen | | 
\  Eintrittögelvdern ...ı 11.70 
XII. | Abgetragene Kapitalien | 1391724 
XV, || Inögemein ...... . 1 686) 
ı Sa. ber Einnahme. | » | .ı 27462 28 
| Ausgabe. R I 1 
IL. | An Witwen und Waifen | 6258 — 
IL | Ausgeliehene Kapitalien | 18900 — | 
V. | Zurüderjtattete Beiträge | 175 
VII. || Berwaltungstoften . . 40205 
IX. | Rüdftände .......| 797 60 
Sa, ber Ausgabe . | .. |. 2635940 
Bleibt Baarbeftand . | 1102 88 
Bermögens-Bilan;, | 
Das Vermögen betrug | | 
nach vorj. Rechnung . 1124070 72) 
Dasjelbe beträgt nad | 
vorjtehenver Rechnung 11283254 
Mithin Hat ſich dasfelbe | —4 
vermehrt um 2.2...) 418364 I 





Die WitwenPenfion beträgt incl. Zulage jährlich 
300 Darf. 
Hanau den 15. Yuni 1887. 
Die Direction 
ber evangelifhen Pfarr-Witwen- und Waifenkaffe. 
Wendel. Sopp. Neuber. 
Belauntmahungen des Landes= Directors. 
500. Im Nachftehenden werben einige ftatiftifche 
Angaben über die Verpflegung von Kranken in ben 
ftänpifchen Lanbkranfenhäufern, fowie ber Irrenheils 
und ben flegeanftalten des NRegierungsbezirfs 
Cafjel während des Jahres 1886 veröffentlicht. 
Gaffel am 15. mi 1887. 
Der Lanbes- Director: v. Hunpdeldhaufen. 
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Bacanze 
501. Geeignete Bewerber um die vacante Pfarritelle 
zu Bernawahlshaufen im ber Claſſe Gottsbüren 
werben veranlaft, ihre Melbungsgefuche unter Bei- 
Mlaung eines Zeugnifjes ihres Clafjenvorftandes binnen 
4 Wochen anher einzureichen. 

Gafjel ven 22. Juni 1887. 

Königliches Eonfiftorium. Wehrauch. 
502. Bewerber um bie in Folge ver Verjegung bes 
feitherigen Inhabers mit dem 1. Yuli d. 9. zur Er— 
ledigung kommende 2te Schufftelfe in —* 
werden u rar ihre mit den nöfhigen Zeugnijfen 
verſehenen Gefuche binnen 14 Tagen bei dem Königs 
lichen Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Ziegler zu 
Rengshaufen, ober bei dem er Tine einzureichen. 

Rotenburg den 16. Juni 1 
Der Königliche — 
von Altenbockum, Landrath. 

503. Die hieſige evangeliſche Schulſtelle, mit 
welcher neben freier Wohnung und Feuerung ein jähr- 
liches Einlommen von 1200 Mark verbunden ift, ift 
zum 1. Auguft d. 36. anberweit zu beſetzen. 

Bewerber um biefe Stelle wollen vie mit den er» 
forberlichen Zeugniffen verfehenen Gefuche innerhalb 
14 Tagen an den Königlichen Lofalfchulinfpector, Herrn 
Pfarrer Schäfer hierfelbjt, oder an ben Unterzeich— 
neten einjenven. 

Hünfeld ven 19. Juni 1887. 
Der Borfigende des evang. Schulvorſtandes. 
Der Königliche Yandrath. 
9.2: v. Trümbad, Sreispeputirter. 
504. Die Schufjtelle zu Mädelsporf, mit welcher 
neben freier Wohnung und 90 Mark Vergütung für 
Fenerung ein Dienfteinlommen von 780 Mark ver» 
bunden ift, wird im Folge Verfegung des feitherigen 
Inhabers mit dem 1. Juli d. 9. vacant, 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle werben auf» 
geforbert, unter Vorlage ihrer Zeugniffe ſich binnen 
14 Tagen bei bem unterzeichneten Yanbrath ober bei 
dem Königlichen Lofalfchulinfpector, Pfarrer extraord. 
Schulz zu Schemmern zu melven. 

Eſchwege am 22. Juni 1887. 

Das gejchäftsleitende Mitglied 

des Königlichen Schulvorſtandes von Mädelsvorf. 
Grimm, Königlicher Landrath. 
. Sonftige Belanntmahung en. 

505. Guitan- Adolf» Stiftung. — Di Zahresfeft 
— a ST en — findet, ſo 
Gott ‚am 2. und guft d. I. in Allendorf 
0. d. Be ftatt. Indem per zu zahlreicher Bethei⸗ 
ligung einladen, bitten wir bie Vorjtände ver Zweig- 
und Ortsvereine, die noch rüdjtändigen Beiträge bis 





fpäteftens den 25. Juli an Herrn Lanbesbirections- 
jecretar Dörffler hier —— zu wollen. 
Caſſel am 24. Juni 188 
Der ——— des —— Üaffeffihen G. A. V. 
Dr. Ebert, Conſiſtorialrath. 


Perſonal-Chronilk. 

Ernannt: der Konigliche Oberförſter Mohr in 
Franlenberg zum Forſtamtsauwalt bei dem Königlichen 
Amtsgericht daſelbſt, 

ber Stations-Borfteher II, CI. Nicolaus Burfchel 
in Rotenburg definitiv als ſolcher 

ver bisherige interimiftifche Revierförfter Borne- 
mann zu Ulmbach in der Oberförfterei Steinau befi- 
nitiv zum Revierförſter, 

ber Förſter auf Probe Hahn zu Josbach, Ober- 
förfterei Mengsberg, zum Förfter dafelbft und 

der Büreaugehülfe Richard Tehbig in Herles- 
haufen zum Stellvertreter des Standesbeamten bafelbft. 

Berliehen: dem bisherigen Pjarrgehülfen, past. 
extr. Georg Werner Moft zu Heinebach auf erfolgte 
Präfentation die Pfarrftelle zu Jeſtädt in ver Glaffe 
Eſchwege. 

Uebertragen: dem practiſchen Arzt Dr. Weißen- 
fels zu Tann a. d. Rhön commiſſariſch die Kreis— 
wundarztſtelle des Kreiſes Gersfeld. 

Verſetzt: der ſtreisphyſikus Dr. Lehnebach zu 
Schmalkalden aus dem Kreiſe Schmalkalden in den 
Kreis Gersfeld mit dem Wohnſitze in Gersfeld, 

der Förſter Will von Trendelburg nach Ahlberg, 
Oberförſterei Gahrenberg, 

der Serichtsvollzieher Feige in Gaffel an das 
Amtsgericht zu Borken, 

ber Gerichtsvollzieher Spies in Borlen an das 
Amtsgericht zu Caſſel und 

ber etatsmäßige Gerichtöfchreibergehülfe, Aſſiſtent 
Cotta in Wolfhagen an das Amtsgericht zu Gelnhaufen. 

Entlaffen aus dem Juftizdienſt behufs Zulaffung 
zur Rechtsanwaltſchaft: der Gerichtsaffejjor Eberhard 
aus Frankfurt a / M. bei dem Lanbgerichte in Hanau und 

ber Gerichtsaſſeſſor Grünfchild aus Frankfurt aM. 
bei dem Amtsgerichte in Melſungen. 

Zurüdg ezogen: auf feinen Antrag die Ernennung 
bes Stantenzmraftfepoftöaffitenten Gehlhaar in Mar—⸗ 
burg zum Gerichtsjchreiber bei dem Amtsgericht in 
Eiterfeld. 

Geſtorben: der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath 
Peters in Eaffel, 

ber Amtsrichter Winter in Biedenkopf, 

die Boftjecretaire Dörrbeder u. Knothe in Caſſel, 

ber Ktreisthierarzt Stallmann in Rinteln und 

ber Gerichtspiener Jordan in Bergen. 








Hierzu als Beilage ber ‚Sefetiche 3 Unzeiger Nr. 51. 
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Caſſel. — Gebrudt in der Hof- und Waifenhaus-Buhbruderei. 













Die zu 3 25 der Statuten gehörige aber oben weggelaffenene Anmerkung heißt: 
„Die Ausführung dieſer Dividendenform B ift aus dem biefen Statuten angefügten Regulativ Seite 43—46 zu entnehmen” ° 
und bezieht ſich auf folgendes 


Regulativ 


für die Verteilung der den Mitgliedern der Lebensverſicherungs und Erſparnisbank in erg laut 38 23—25 der Statuten zufallenben Divibe 
nad Mafgabe der jeweiligen Gefamtprämienzahlung bes einzelnen Mitgliedes. 


F 


ivi i Die Höhe der zu verteilenden Quote wird auf | durch die Reviſionskommiſſion ber Bauk, un 
Dividenden Verteilung B. Grund alljährlih anzuftellender genaner Redhnung | die Rechnung für die Bereindmitglieder binbe 

5 1. fFür diejenigen Berficherten, welche eine | anf Antrag der Bank- Direktion durch Beihtub fobald folhe vom Verwaltungsrat der Bant 
fortichreitende Verminderung ihrer Brämienleiftun- | des Berwaltungsrats feſtgeſtellt. . juftifigiert erflärt ift. 
gen, bezw. den Bezug fteigender Dividenden wün-| Für die Bemeflung der Höhe der Dividende 85. Die ftatutarifchen Rechte und Pfli 
ichen, übernimmt die Lebensverfiherungs- und | ift ins Auge zu fallen, daß unter Berüdjichtigung | der betr. Werficherten erleiden durch den Be 
Erſparnis · Bank die Verwaltung der ihnen laut | der fteigenden Gefamtprämienfummen und der da» zu dieſer Vereinigung keinerlei Änderung, 
38 23—25 der Bantjtatuten zufallenden Dividenden, | durch entitehenden wachſenden Dividenden » An- deſondere findet der $ 22 der Bantftatuten fit 
um folde nach Vorſchrift dieſes Regulativs zu ſprüche, möglichit eine gleich bohe Quote für die | Anwendung, wie wenn fie dem Dividende 
verteilen. ganze Berfiherungsbauer zur Verteilung gelangt. | teilungs-Syftem A. angehören würden. : 

$ 2. Die Mitglieder diejer Bereinigung, | ie Wuszahlung bezw. Verrechnung der Pivi» 8 6. Mbänderungen dieſes Negulativs fö 
welcher alle Lebensverjicherte beitreten können, | dende beginnt wie bei Verteilung A. mit dem 6. — auf Antraa der Diceltion — veſchluß 
verzichten auf die Auszahlung der ihnen nach Verſicherungsjahr und erfolgt ebenſo gemäß ber Berwaltun Brei Gewizkt werden 
ss 23—25 der Banfitatuten zulommenden Divi- | Anleitung des $ 37 der Bantfftatuten. Auf ne vorher dieſem Bereine beigetretel 
dendenbeträge und erklären ſich damit einver- Für die auf Lebendzeit mit abge— Mitglieder haben etwaige Änderungen mur i 
itanden, daß diefe Dividenden zu einem Vereins- kürzter Brämienzahlung Verjiderten un als bielelben für den einzel 
fonds gebildet werden, aus weldyen an bie einzelnen Hört der Dividendenbezug mit der Berficherten anf er ald die derzeitinen Be 
Mitglieder Dividenden nah Maßgabe der legten Prämienzahlung und bei allen — in 9 zeitig 
jeweiligen Geſamtſumme der von dem andern Verſicherungsarten beim Er- ger — 5 di 
jelben eingezahflten Prämien verteilt löjhen der Berfiherung auß. |. 87. Sm falle der Muflöjung dieſer 
werben. | 83. Die nad Auszahlung der jährlichen | emigung, Auen —— —* Zu re 
Quote im Bereinsfonds verbleibende Summe wird Mitglieder derjelben erfolgen fanır, wird ber 
ift die Zahl der Berfiherungsjahre in Verbindung | durch die Bank nach den Grundfägen ihrer übrigen , handene Vereinsfonds unter die Mitglieder 
mit der dem Beitrittsalter entſprechenden Jahres- | Fonds verwaltet und zu einem angemefjenen Zind- f Bereinigung, nad) ** A Bir in ag 
prämie maßgebend. fuß abzüglich Steuer und Spejen verzinft. gem zu demjelben, ohne fiht auf die info 

Die Beteiligung der verfchiedenen Berfiherungs- |) & 4. Mljährlich wird im Rechenichaftsberichte | hret langeren Mitgliedſchaft empfangenen höher 
arten an dem Bereinsfonds erfolgt nad) Maßgabe | der Bant über die Verwaltung dieſes Dividenden. | Dividenden, verteilt. 
der Leiftungen zu demjelben, fonds Rechnung abgelegt. Die Prüfung erfolgt | 


Für Verficherungen gegen einmalige Zahlung 
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Den beigchefteten, nadı Mahigabe der Befchlüffe ber 
Rev dt erten Stafuten der Tebensve 


en von ber —— ae as Staatsregierung unte 
die in der Konzeffion zum Gefchäftsbetriebe in Preufen vom 15. 
erlin, den 25. Januar 1887. 


® —— 


Stimmberechti⸗ 


— Statuten beziehungs weiſe de 
| welche mit weni 


frenserfiherung: N Erfparnisbank oe ie 500 


5,100 „ 15,00 
15,100 „ 25,00 
Stuttgart. 25,100 „ 40,00 


40,100 und baril 
—— 
Ki einem anwejender 
I: Hügemeine Behimmungen. Es darf jedoch i 
8 Die mit Königlicher Genehmigung vom | Stimmen mehr al 
22, 3 1854 gegründete, auf gegenwärtigen, | führen. 

den Seuhate di egenüber abgeänderten, Statuten Die General» 
ellſchaft befigt die Rechte einer jurifti | Bermaltungdrat ı 
—— at ihren Bohnſiß in der Stadt —— die Gegenft 

brt die Firma: einberufen. 
Erſſ arnis-Bank in Stuttgart.“ Jedes Jahr fi 
82, er Bank ift: Berfiherungen auf | rechnung eineorder 
all und Wlterd- (Ausfteuer-) Berfiche- Eine außerord⸗ 


rungen gewähren. Die auf Todesfall Ver» | befonders dringen! 
— durch den Verwal 


figerten die Banfmitglieder. 
8 8. Die Bank beruht auf Gegenfeitigfeit, Wenn wenigfi 
e werben daher nur im Intereii e der | glieder auf Beru 
nenn 


Gülfig vom 1. 1. Tannar 1887, 
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Antöhlatt 


u 


ber Königlihen Negierung zu’ Eaffel, 


M 33. 


Ausgegeben Mittwoch den 6. Juli. 


— —— — — — — ———— aa —— — 
WE Der heutigen Nummer des Amtsblattes iſt die Nr. 3 des Schulverordnungsblattes für das 


laufende Jahr beigefügt. 


Juhalt der rg | für die Königlichen 
iſchen Staaten. 

Die Nummer 23 der Gefeß-Sammlung, welche vom 
4. Yuli 1887 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9216 das Gefek, betreffend die Heranziehung 
der Fabriken u. ſ. w. mit Präzipualleiftungen für ben 
Wegebau in der Provinz Sachfen. Bom 28. Mai 1887, 


Belauntmachungen auf Grund des Reichsgeſetzes 
bom 21. Detober 1878. 
506. Auf Grund des $. 6 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, taß vie Lohnfommiffion der 
Zimmerer nah $. 1 des gedachten Geſetzes durch 
die unterzeichnete Lanbes-Polizelbehörbe verboten ift. 
Berlin ven 22, Yuni 1887, 
Der Königliche Polizei » Präfivent. 
eiherr von Richthofen. 
507. Auf Grund des $. 12 des Reichögefetes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21, October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periodiſche Drud- 
ſchrift: „Sozialdemofratifche Bibliothek XIV, 
Grachus Babeuf und die Verſchwörung der Gleichen, 
Bon G. Deville. Deutfh und mit einem Nachwort 
verfehen von Ed. Bernftein. HottingensZürih, Verlag 
der Volksbuchhandlung 18874 nad) $. 11 des gebachten 
Geſetzes durch den Lnterzeichneten von Landespolizeis 
wegen verboten worben ift. 
Derlin den 27, Juni 1887. 
Der Königliche Polizei» Präftvent. 
Freiherr von Richthofen. 
508. Das von der Königlichen Regierung von Ober 
bayern zu München unter dem 14. Februar d. 9. er- 
lafjene Verbot ver periopifhen Drudfcrift: 
"Der Reihstagswähler. Parlamentarifcher Haus- 
ſchatz für das Deutſche Volke, ift durch Entſcheidung 
ber Reichs - Kommiffion vom heutigen Tage aufger 
hoben worben. 
Berlin den 21. Juni 1887. 
Die Reihs-Kommiffion. Herrfurtb. 
509. Auf Grund der 88. 11 und 12 des Reichsge⸗ 
feed gegen bie u ee da Beftrebungen ber 
Sozialdemolratie vom 21. October 1878 wirb das im 


Drud des Buchdrucker-Vereins der Provinz Hannover, 
eingetragene Genoſſenſchaft, Hannover, erfchienene Flug« 
blatt mit ver Ueberfchrift: „An die Maurer in 
Hannover-Linden« und ſchließend mit den Worten: 
"Hiermit entbieten wir Euch unferen Bruvergruß! Der 
BVorftand des Neuen Maurer: und Steinhauer-Bewert- 
Vereins.“ Hiermit von mir verboten. 

Hannover den 24. Juni 1837, 

Der Regierungs-Präfivent. von Cranach. 

510, Der Fachverein der Tifchler zu Weimar 
ift auf Grund des $. 1 des Reichégeſetzes vom 2iften 
October 1878 von mir verboten worden. 

Weimar den 21. Juni 1887. 

Der Großherzoglih ſ. Bezirks⸗Direltor: Stier. 
511. Nachdem dur die Befanntmachung des König: 
lichen BolizeisPräfidenten hierfelbft vom 27, Mai d. 3. 
(nReich8- Anzeiger“ Nr. ang An Nummer 2 (Mai 1887) 
ber im Berlage von John Müller 167 Willtanı Street, 
New-Pork, erſcheinenden — Druckfſchrift: 
"Internationale Bibliothel« verboten worden 
ift, wirb auf Grund der $$. 11 und 12 des Geſetzes 
gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozial: 
demofratie vom 21. Detober 1878 ( — 
S. 351) auch die fernere Verbreitung des Blattes 
„Internationale Bibliothel« im Reicheégebiet 
hierdurch verboten. 

Berlin den 29. Juni 1887. 

Der Reihslanzler. In Bertr.: von Boettidher. 
512. Nachdem durch bie Bekanntmachung der Königlich 
fähfifchen Kreishauptmannfchaft zu Dresven vom Öfen 
d. M. (nReichs-Anzeiger« Nr. 134) die Nummer 49 
des 8, Jahrgangs der in Chicago erfcheinenden perio- 
diſchen Drudigrift: "Die Fadel. Sonntagsblatt 
ber Chicagoer ——— — Unabhängiges Organ 
zur Belehrung, Unterhaltung und Erheiterung“, ver 
boten worben ift, wird auf Grund ver 88. 11 nnd 12 
bes Gefeges gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen 
der Sozialdemokratie vom 21. October 1878 (Reiche: 
Geſetzbl. S. 351) auch die fernere Verbreitung bes 
Blattes „Die Tadel» im Reichsgebiet hierdurch ver« 
boten. Berlin den 30. Juni 1887, 

Der Reichslanzler. Im Bertr.: von Boetticher. 
Verordnungen und Belanntmachuugen der 
Katierl. und Königl. Central den. 
513. Zum Ankaufe von Remonten Im Alter von 
brei und ousnahmeweife vier Jahren find im Bereiche 
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ber Königlichen Regierung zu Caſſel für dieſes Jahr 

nachftehende, Morgens 8 Uhr beginnende Märkte ans 

beraumt worben unb zwar: 

am 9. Juli in Frankenberg, am 11. Juli in Marburp, 
am-12, Zull in Kirchhain. 

Die von ber Remonte-Anlaufs-Rommiffion erlauften 
Pferde werten zur Stelle abgenommen und fofort 
gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nad den Landes. 
gelegen ben Kauf rüdgängig machen, find vom Bers 
fäufer gegen Erftattung bes Raufpreifes und ber Un» 
koften zurüdzunehmen, ebenfo Krippenſetzer, welche ſich 
in den erften acht und zwanzig Tagen nad Einlieferung 
in ben Depots als ſolche erweifen. Pferte, welche 
ben Verkäufern nicht eigenthümlich gehören, oder durch 
einen nicht legitimirten Bevollmächtigten der Kommiſſion 
wann werben, find vom Kauf ausgeſchloſſen. 

ie Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
Bierbe eine neue, ftarfe rindlederne Trenje mit ſtarkem 
Gebiß und einer Kopfhalfter von Leder oder Hanf mit 
2 mindeftens zwel Meter langen Striden ogne bejonbere 
Vergütung mitzugeben, 

Um die Abftammung ber vorgeflijrten Pierbe feit- 
ftellen zu lönnen, ift ed erwünfht, daß bie Dechſcheine 
moglichſt mitgebraht werben, auch werben bie Vers 
fäufer erfucht, bie Schweife der Pferde nicht zu cou⸗ 
piren oder übermäßig zu verkürzen, 

Berlin den 5. März 1857, 

Kriege -Minifterlum, Remontiruags- Abtheilung. 

Freiherr von Troıchle, 
ai und Belanntmachungen der 
Königlichen Probinzial= Behörden. 

514. Die öfchungsquittungen über die bis zum 31ſten 
März er. eingezahlten Renten - Ablöfungs - Kapitalien 
find von uns, 

a) wenn bie abgelöften Leiftungen ausweislich ber 
AblöfungssRezeffe in ven General-Währfchafts- 
und Hhpothefenbüchern bezw. Grundbüchern ein⸗ 
getragen gewefen, an bie zuftändigen Amtsgerichte 
zur Löſchung der bei ven liberirten Grumbftüden 
in ben genannten Büchern an Stelle der früheren 
Leiftungen eingetragenen Rentenpflichtigfeits-Ber- 
merfe, dagegen 

b) foweit vie abgelöften Leitungen nach den Ab— 
loſungs· Rezeſſen nicht eingetragen gewefen, an bie be- 
treffenden Steuerfaffen zur Aushändigung an bie In- 
terefienten abgefanbt worden, wovon bie Beiheiligten 
bierburd in Kenntniß gefegt werben. 

Münfter ven 22. Juni 1887. 
Königliche Direltion ber Rentenbant. 

Berord 


en und Belauntmachungen ber 

öniglichen Regierung. 
515. Des Königs Majeftät haben mitteljt AUllerhöchiten 
Erlaſſes vom 16. Mai 1887 zu genehmigen gerubt, 
daß unter Auflöfung des felbjtitändigen Gutsbezirfs 
Fe ge von Meifcheid«, Kreiſes Ziegen- 
bain, ein Komplex in Größe von zufammen 35,3826 ha 
dem forftfisfalifchen Gutsbezirfe Oberförfterei Dens- 
berg, Sreifes Ziegenhain, und der übrige Theil mit 


einem fFlächeninhalte von 373,0210 ha dem Gemeinde⸗ 
bezirfe Moifcheid, Kreifes Ziegenhain, einverleibt werbe. 

Gaffel ven 23. Juni 1887, 

Der Regierungs-Präfident. 3. B.: Schwarzenberg. 
516. Nach einer Mittheilung bes Herru Miniſters 
ber auswärtigen Angelegenheiten ift der Titularrath 
Hamm an Stelle des Herrn Pawlow zum Ruffifchen 
Bizefonful in Frankfurt aM, ernannt worben. 

Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
damit Herr Hamm in feiner gevachten Amtseigenſchaft 
im biefigen Negierungsbezirfe Anerkennung und Zu— 
laffung finde. 

Gajjel ven 1. Juli 1887. 

Der Regierungs-Präfident, J. B,: Schwarzenberg. 
917. Der Herr Ober-Präfident hat auf Antrag des 
Ausihuffes für Errichtung eines Lutherbentmals im 
Nordhaufen durch Erlaß vom 2öften v. M. genehmigt, 
baß die Looſe zu ber von dem Herrn Ober-Präfiventen 
ber Provinz Sachfen durch Erlaß vom Aten v. M. 
dem genannten Ausſchuß geftatteten und am 8. Sep- 
tember d. 38, ftattfindenden Ausfpielung von Erzeng- 
niffen ber Kunſt, des Kunftgewerbes und der Inbuftrie 
auch in dem Regierungöbejirie Gaffel vertrieben werben 
bürfen, Die Zahl der Looſe beirägt 100000, ver 
Preis für das Stüd 1 Marl, die Zahl der Gewinne 
2000 und ber Gefammtwerth derfelben 50000 Marl. 

Die betreffenden Verwaltungs und Bolizeibehörben 
des Bezirks wollen dafür Sorge tragen, daß bem Ver- 
trieb der Yoofe ein Hinderniß nicht entgegen gefegt wir. 

Gafjel ven 4. Juli 1887, 

Der Regierungs-Präfivent. Rothe, 
Verordnungen und Belauntmachungen anderer 
Kaijerliher und Königlicher Behörden, 

18. Unter Bezugnahme auf die Vorfchriften im 
$. 5. bes Enteignungsgefeges vom 11. Juni 1874 und 
$. 159 bes Zuftändigteitegefehes vom 1. Auguft 1883 
wird bierburch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Königliche Eifenbadn-Direction zu Erfurt Anfangs 
biefes Monats die fpeciellen Vorarbeiten für bie dur 
bag Gefeg vom 1. April d. I. (Gefek-Samml. S.97 
zur Ausführung genehmigte Eiſenbahn untergeoroneter 
Bedeutung von Zella-Mehlis über Schmalkalden nach 
Kleinſchmalkalden in Angriff nehmen wird. 

Die betreffenden Grundbeſitzer bes biesfeitigen 
Bezirks find verpflichtet, das Betreten ihrer Grund- 
ftüde zu dem angegebenen Zwede zu geftatten. 

Gafjel am 4. Juli 1887, 

Namens des Bezirks- Unsfchuffes: 
Der Borfigende Viehmann. 
519. Die Ferien des Bezirks-Ausfchuffes Hierfelbft 
beginnen am 2iften biefes Monats unb enbigen mit 
dem Zljten Fünftigen Monats, 

Während der Ferien dürfen Termine zur münb« 
lichen Verhandlung der Regel nach nur im fchleunigen 
Saden abgehalten werben. Auf ben Lauf ber geſetz⸗ 
lichen Friften bleiben die Ferien ohne Einfluß. 

Caſſel am 1. Juli 1887. 

Der Borfigende des Bezirks-Ausſchuſſes. 
3. B.: Viehmann, 


520. Die neuen Zinsfcheine zu dem vormals Herzoglich 

auifchen 4 procentigen Staatsanlehen von fl. 100000 
d.d. 1. October 1851, Reihe V Nr. 1—8 nebjt Zins: 
ſchein · Anweiſungen, werben vom 6. Juni 1887 ab bei 
dem Bankhanfe der Herren M. U. von Rothſchild 
& Söhne in Frankfurt aM. ausgereicht werben. 

Es können dieſe Zinsjcheine auch bei den König- 
lichen Regierungs - Hauptlaffen bezogen werben. Wer 
bie Zinsfcheine durch eine biefer Kaſſen beziehen will, 
bat berf bie alten Binefchein « Ainweifungen mit 
einem boppelten Verzeichniffe einzureichen. 

Das eine VBerzeichniß wird, mit einer Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung verfehen, fogleich zurücgegeben und ift bei 
— —— ber neuen Zinsfcheine wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den ge⸗ 
nannten Provinziallaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schulpverfchreibungen bebarf 
ed zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn bie alten Zinsfchein- Anweifungen abhanden ge 
kommen find; in diefem Falle find bie betreffenden Doku⸗ 
mente an bas Königliche Regierungs-Präfibium zu Wies⸗ 
baben mitteljt befonverer Eingabe einzureichen. Die 
entftehenben Bortokoften haben bie Empfänger ber neuen 
Zinsfcheine zu tragen. 

Sclieflih wird darauf aufmerkffam gemacht, daß 
bie ben neuen Zinsfcheinen beigegebene Anweifung zur 
Abhebung der Zinsſchein⸗Reihe VI ven Empfang von 
Zinefcheinen nur für bie zwei Jahre vom 30. Juni 
1891 bis 29. Juni 1893 verfpricht, da das game 
Anlehen bis Ende Juni 1893 vollftändig getilgt it. 

Wiesbaden ven 6. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. v. Wurmb. 

521. Seitens zahlreicher Gemeinden hat die Veran: 
lagung des Königlichen Eifenbahn Fiskus zur Gemeinde» 
einfommenfteuer für das Etatsjahr 1887/88 bereits 
vor Beginn bezw. in den erften Monaten tesfelben 
ftattgefunvden. Diefer Umftand veranlaft ums, zur 
Bermeidung des ſowohl uns als auch ben Gemeinden 
hieraus erwachfenden ſehr umfangreichen Schreibwerts 
bie betreffenden Herren Bürgermeifter und Gemeinde 
Borfteher zu erfuchen, erſt nach DVeröffentlihung bes 
im $. 5 des Gefeges vom 27. Yuli 1885 (Gef. ©. 
©. 327) vorgefchriebenen Refoluts des Herrn Minifters 
der öffentlichen Arbeiten in ven Regierungs-Amtsbläts 
tern und nachdem unfererfeits am diejenigen Gemeinben, 
in welchen bisher eine Veranlagung des Eifenbahn- 
Fisfus zur Gemeindeeinfommenfteuer ftattgefunden hat, 
der Vertheilungsplan (8.8 a. a. O.) mitgetheilt worben 
ift, diefe Veranlagung vorzunehmen, weil erjt bann 
den Gemeinben und uns bie gefeglichen Erforderniſſe 
für die Veranlagung gegeben find. 

Die Mittbeilung biefes BVertheilungsplans an dies 
jenigen Gemeinden, welche ven Gifenbahn- Fiskus feither 
zur Gemeindeeinfommenfteuer veranlagt haben, wird 
ftet6 unmittelbar nad ber im Laufe bes dritten 
Bierteljahres jedes Steuerjahres zu erwartenben 
Beröffentlichun; des erwähnten minifteriellen Refoluts 


erfolgen. 
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Den vor dieſem Zeitpunlte vorgenommenen Ver⸗ 
anlagungen, auch wenn ſie, wie dies meiſt geſchieht, 
ausdrücklich als „vorläufige bezeichnet find, fehlt die 
gefegliche Grundlage und ziehen fie unmöthigerweife 
für uns jedesmal einen Einſpruch und für bie Gemeinde» 
verwaltung den ſich hieraus ergebenden Schriftwechfel, 
für beide Theile außerdem Portofoften nach fich. 

Dagegen werben wir nach Anorbnung des Herrn 
Minifters der öffentlichen Arbeiten Anträgen ver Ge- 
meinben auf vorfchußweife Zahlung ſchon vor ber Ber- 
—— und zwar bis auf Weiteres in Höhe bes- 
jenigen Betrages nachkommen, zu welchem ber Eifen- 
bahn⸗ Fislus würde herangezogen werben fönnen, wenn 
der im laufenden Gtatsjahr in ven betreffenden Ge— 
meinben ber Befteuerung unterliegende Reinertrag bie 
ur von Zweibrittel des im Vorjahre herangezogenen 

innahmebetrages erreichen würbe. 

Es wird daher anheimgeftellt, Anträge in biefem 
Sinne bei uns zu ftellen, hierfür indeß bie Form von 
Steuerzettelm ober Beranlazungsmittgeilungen nicht zu 
wählen, wohl aber in dem Antrage jedesmal die im 
laufenden Jahre geltende Höhe ver Communalumlage 
anzugeben, 

Schließlich machen wir noch darauf aufmerkfam, 
daß nur diejenigen Anträge, welde die Gemeinde— 
einfommenfteuer betreffen, an uns zu richten find, 
während die Grund» und Gebäudeftenerangelegenheiten 
einfchlieglih der Gommunalumlagen nicht von uns, 
fondern von den Königlichen Eifenbahn-Betriebsämtern 
erledigt werben, an welche letztere auch bie bezüglichen 
Schreiben zu richten find. 

Elberfeld im Juni 1887. 

Königliche Eifenbahn-Direction. 

522. Die Inhaber derjenigen vierprocentigen 
PBrioritäts- Obligationen der Halle: Sorau »Gubener 
Eifenbahn Lit. C., Privilegium vom 26. Juni 1876, 
welche zum Zwed des Umtauſches gegen Schuldver: 
jchreibungen der 34 procentigen fonjolidirten Staats» 
anleihe gemäß der Belanntmachung des Herrn Ainange 
Minifters vom 1. October 1886 abgeitempelt find, 
werden hierdurch aufgefordert, die bezeichneten Prio— 
rität8-Obligationen nebjt Talons und Kupons Nr. 4 
bis 20 vom 1. Juli d. I. ab zur Empfangnahme 
des Nennbetrages der Obligationen in Schuldver- 
ichreibungen der 3} procentigen fonfolidirten Staats: 
anleihe mit dazu gehörigen Kupons über Zinſen für 
die Zeit vom 1. Juli d. J. ab jchriftlich oder mündlich, 
im eriteren Falle porto= und beftellgeldfrei, bei der 
Königlichen Eiſenbahn-Hauptkaſſe in Erfurt oder 
einer der nachbezeichneten Kaſſen, nämlich) der Königlichen 
vereinigten Eiſenbahn-Betriebslaſſe zu Berlin — 
Astanijcher Pla 5 — oder bei den Königlichen 
EijenbahnsBetriebötafjen zu Dejjau, Halle a/S. 
Weipenfels und Caſſel B. M. einzureichen. 

Den Einlieferern der abgeftempelten Prioritäts- 
Obligationen wird zunächft eine Interimsquittung 
ertheilt, gegen deren Wiederablieferung jpäter die 
Aushändigung der Schuldverichreibungen der 3}pro: 


—— konſolidirten Staatsanleihe nebſt zugehörigen 
Zinskupons erfolgt. 

Für etwa — Zinskupons iſt der Werth 
derſelben baar einzuzahlen. 

ar Zwede des Umtaujches find Stüde von 

‚2000, 1000, 500, 300 und 200 Mark aus: 
efertigt worden. Wünſche auf Gewährung von 
Apoints bejtimmter Höhe werden nad) Möglichkeit 
berüdfichtigt werden. 

Den einzureichenden Prioritäts- Obligationen iſt 
ein Umtauſch- (Nummer:) Verzeichnig, zu welchem 
Formulare von den genannten Kaſſen unentgeltlich 
verabfolgt werden ‚ beizufügen. 

Umtaujche (Nummer:) Verzeichnifje anderer Form 
fönnen nicht angenommen werden. 

Erfurt den 22, Juni 1887. 

Königlihe Eijenbahn-Direction. 
523. Die Inhaber 

1) —— vierprocentigen Prioritäts-Obliga— 
tionen der Thüringiſchen Eiſenbahn J. Emiſſion, 
ausgeſtellt am 1. Januar 1848, 

2) derjenigen vierprocentigen dergleichen Obliga— 
tionen II. — Serie IT), ausgeftellt 
am 31. März 1855, 

3) derjenigen vierprocentigen dergleichen Obliga— 
tionen IV. Emiffion (Serie IV), ausgejtellt 
am 1. März 1857 und 

4) —— vierprocentigen dergleichen Obliga— 
tionen V. Emiſſion (Serie V), ausgeſtellt am 
1. Juli 1870, 

welche zum Zwecke des Umtaufches gegen Schuld- 
verjchreibungen der 34 procentigen fonfolidirten Staats: 
anleihe gemäß der Belanntmachung des Herrn Finanz: 
Minifters vom 1. October 1886 abgeitempelt find, 
werden hierdurc aufgefordert, die bezeichneten Prio- 
ritätS-Obligationen und zwar diejenigen unter 3 und 
4 mit Talons und Koupons Wr. 4 bis 12 vom 
1. Zuli d. 3. ab zur Empfangnahme des Nenn: 
betrages der Obligationen in Scyuldverjchreibungen 
der 3procentigen konſolidirten Staatsanleihe mit 
dazu gehörigen Koupons über Zinjen für die Zeit 
vom 1, Juli d. I. ab jchriftlich oder mündlich, im 
eriteren Falle porto- und beftellgeldfrei, bei der 
Königlichen Eiſenbahn⸗Hauptlaſſe in Erfurt oder 
einer der nachbezeichneten Kaſſen, nämlich: der 
Königlichen vereinigten Eiſenbahn-Betriebskaſſe zu 
Berlin — Astanifcher Reh 5 — oder bei den 
Königlichen Eiſenbahn-Betriebslaſſen zu Dejjau, 
Halle a/S., Weihenfels und Caſſel B. M. eins 
zureichen. 

Den Einlieferern der abgeitempelten Prioritäts- 
Obligationen wird zunächſt eine Interimsquittung 
ertherlt, gegen deren MWiederablieferung ſpäter die 
Aushändigung der Schuldverjchreibungen der 34pro- 
centigen fonjolidirten Staatsanleihe nebjt zugehörigen 
Zinsfoupons erfolgt. 

Für etwa fehlende Zinstoupons zu den oben unter 
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3 und 4 —— Prioritäts⸗Obligationen it der 
Werth derjelben baar einzuzahlen, 

Zum Zwecke des Umtaujches find Stüde von 
5000, 2000, 1000, 500, 300 und 200 Darf aus— 
gefertigt worden. Wünjche auf Gewährung von 
points beitimmter Höhe werden nad) Möglichfeit 
berückſichtigt werden. . 

Den einzureichenden Prioritäts Obligationen iſt 
ein Umtaujche (Nummer:) Verzeichniß, zu welchen 
Formulare von den genannten Kajjen unentgeltlich 
— werden, für jede Emiſſion getrennt, beizu— 
fügen. Umtauſch- (Nummer:) Berzeichnifje anderer 
Form können nicht angenommen werden. 

Erfurt-den 22. Juni 1887. i 

Königlihe Eijenbahn-Direction. 
524. Die Auszahlung des Nominal-Betrages 

a. berjenigen vierprogentigen Thüringifchen Eiſenbahn⸗ 
Prioritäts - Obligationen I. Emiffion, ausgeftellt 
am 1. Januar 1848, 

b. derjenigen —— dergleichen Obligationen 
III, Emiſſion (Serie III), ausgeſtellt am 31ſten 
Mär; 1855, 

c, berjenigen vierprogentigen vergleichen Obligationen 
IV. Emiffion (Serie IV), ausgejtellt am Iſten 
Märı 1857, und 

d. berjenigen vierprogentigen dergleichen Obligationen 
J — (Serie V), ausgeſtellt am 1. Juli 

7 


deren Inhaber auf den in Gemäßheit der Belannt- 
machung des Herrn Finanz Minifters vom 1. October 
1886 angebotenen Umtaufch gegen 33 prozentige Schuld» 
verfchreibungen ber fonfolibirten Staatsanleihe nicht 
eingegangen find, erfolgt vom 1. Juli d. 36. ab bei 
der Königlichen Eifenbahn-Hauptlaffe zu Erfurt und 
bei der Königlichen vereinigten Eifenbahn-Betriebötaffe 
zu Berlin — Askaniſcher Plag 5 — gegen Aus— 
antwortung der Obligationen. 

Mit den vorſtehend unter e und d bezeichneten 
Obligationen find außerdem die noch nicht fälligen Zins— 
fupons Nr. 4 bis 12 und die Talons einzureichen. 

Der Gelpbetrag etwa fehlender Zinskupons zu ben 
letztgedachten Obligationen wird von dem Betrage ber 
zu leiftenden Zahlung gelürzt. 

Grfurt ven 25. Juni 1887. 

Königliche Eifenbahn-Direction. 
525. Die Auszahlung des Nominalbetrages 
a, berjenigen vierprozentigen Halle-Sorau-Gubener 
Eifenbahn » Prioritäts » Obligationen I, Emiffion 
(Privilegium vom 18, November 1871), 
b. derjenigen vierprogentigen dergleichen Obligationen 
II. Emiffion (Privilegium vom 7, Auguſt 1872), 
c. derjenigen vierprozentigen bergleichen Obligationen 
Littr B. (Privilegium vom 17. Juli 1872) und 
d. berjenigen vierprogentigen bergleichen Obligationen 
Littr. C. (Privilegium vom 26. Juni 1876), 
deren Inhaber auf den in Gemäßheit der Belannt- 
madung des Herm Finanz Minifters von 1. October 
1886 angebotenen Umtaufch gegen 34 prozeutige Schuld⸗ 
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verfchreibungen ber Lonfolivirten Staatsanleihe nicht 
eingegangen find, fowie der vierprogentigen Stüdzinfen 
der Obligationen unter a, b umd ce für vie Zeit vom 
1. April bis Ende Juni 1887 erfolgt vom ljten 
Juli d. 38, ab bei der Königlichen Eijenbahn - Haupt- 
laſſe zu Erfurt. und bei der Königlichen vereinigten 
Kifenbahn-Betriebelaffe zu Berlin — Askaniſcher 
Plag 5 — gegen Ausantwertung der Obligafionen 
felbft und ber dazu gehörigen noch nicht fälligen Zins⸗ 
fupons und der Talons, 

Demgemäß ſind mit ven unter a, b-unb ce anfge- 





führten Obligationen die Zinsfupons Nr. 3 bie 20 
und mit dem unter d bezeichneten Obligationen bie 
Zinsfupens Nr. 4 bis 20 einzureichen. 

Der Gelobetrag etwa fehlender Zinslupons wirb 
von bem Betrage der zu leitenden Zahlung gelürzt. 

Für fehlende Zinstupons Nr. 3 zu ben Obligationen 
unter a, b und c wirb jeboch nur ber halbe Werth 
derjelben im Abzuz gebracht. 

Erfurt.ven 25. Juni 1887, 

Königliche Eifenbahn-Direction. 


Belauntmahungen. des Landes: Directors. 


5%. Nachſtehend werten die Verwaltungé-Ergebniſſe und vie Vermögenslage ver brei communaljtänbijchen 


Yeihanftalten des Negierungsbezirts Cafjel vom Jahre 1 
Gaffel ven 29. Juni 1887. 





Der Yandes» Director in Heſſen. 
 Reibanfalt 





886 veröffentlicht, 
*, Hundelehauſen. 
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PU” GE Ve 44 — Er 3 EEE SEE \ 
I. Activa. | | | N 
1.| Auegeliehene Rapitalien } ! 
gen hypothelariſche | | 
Sicherheit bezw. gegen N | | | 
dſcheine von Ges | | 
meinben ıc.. — —33882339 — 112338623 39 1893 422 868 — 1893422 86 


In auf den Inhaber lau⸗ 
tenden: Werthpapieren 
angelegten Rapitalien . 

Grworbenes bezw. wierer 
veräußertes Grumtver: 














74780 85 131410073 52 

















3931 





ö 
‚16 183803 1,89,1260387 96 656254,87,19 1664283 - 
| N ) | 


1 
1000 — 27507 














' r h 

mn . 2.2. I 100- — — BB — — 2750798 

4.1 Auf Pfänder ausgelichene | | h 
Rapitalien . + 1109382) — 3955515 — — 39555115 131005/—ı — |— 131005 — 
6. ei — 8184,22 -— — 0 SIE — — — — — 
6.| Rafienbeftann . 598005 11282347 774283. 12056630 2827230) 11708 43] 33980 78 
Hanptbetrag I. Activa 190143. 80. 331418696 531673 994345860 95 3340596 10 667963 354008559 45 

I. Pafſſiva. | | | 
7. J Gegen ausgegebene Oblis 

gationen angelegte Ka— | . 3 
pitalien . a8 — —4797942 96 — 379794296 3335620 — — — 3335620 - 
8. Nicht erhotene Zinjen sc. | 271362 504684 u 497610 — 4976 10 
9. | Ueberzablung . EU 2 RE 2 BEE 2 ERS un EEE a — 
Hauptbstrag II Pafliva | 2713623802989 80 — — 3802980 80 3340596 10 3340596 10 
Verglichen, ergibt fich Ver⸗ | | ü F 
ig a vo Ns73018 — — — -' mars — 1 667963 $ 
gegen 1885. 1183403 — — — — 51276406 — — 620470 20 

Doſſelbe hat jich dermehrt 

MM . ....0.14 39370 — — - — 3010709 _ _ — 38403115 
gegen 1855 325914 — — — 23H — — — — 28868014 





527. 
Berwaltung in Bezug auf die Yandarmenpflege und va 


In Gemäßbeit des $. 4 ver Verorbnung vom 29. Auli 1571 werben nad 


ſtehend bie Ergebniſſe ber 
& Gorrigendenweien in dem Vezirföverband des Regie- 


rung&bezirts Caſſel im Jahre 1886 zum Öffentlichen Kenntniß nebracht. 
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l. Für pda Landarmenweſen. 
. &innahbme 


2 Rüdftände aus den Vorjahren . — Mi. -- Bi. 
Zuſchüſſe aus der ftänbifchen Schattaffe, darunter bie Rente aus ber önigri 
Preußif Staatslaffe für — der —— mit * Ml.. 119271 »„ 08 u 
3) Sonftige Einnahmen . . - 42 80 
— = — 119313 Mi. 88 Pf. 
B. Aus 8 abe. 
2 NRüdftände aus den Vorjahren ne — Mi — Pf. 
Gorrections- und Sandarmenanftalt Breitenan, Zuſchuß 24764 „ 47 m 
3) Zahlungen an Armen» Verbände und zwar: 
a. Erfag für Verpflegung Armer ohne Unterftügungswohnfig 47901 ME, 88 Pf. 
außfchließlich der Verpflegung von 227 landarmen Per: 
fonen im ven ftänbifchen Anſtalten mit zufammen 
10708 Mt. 35 Pf. 
b. Beihülfen an unvermögenbe — des Re⸗ 
gierungsbezirks 0.0.00. .. .._ 180 » 13 m 49882 „ Ol 
4) Unterftügungen für Zwecke ber Armenpflege — ben ch, - 25. März — . 32104 » 7 m 
5) Desgleidhen wie vor nach dem Dotationsgefeg vom 8. Zuli 1 . 2849 „ 11 m 
6 Bon der Gabinetslafje übernommene Ausgaben für Zwecke © — ——— 925 75 m 
7) Beitrag zu ben .- ber * Deifligen — für pas — 294 „ Bl m 
8) Sonftige Ausga — —F 1233 — „ 
— Ye Ausgabe . . 119313 Mt, 88 Pf. 
Die Einnahme beträgt . . 119313 „ 88 m 
Vergleicht ſich » — M. — pf. 
U. Für das PER WEL * 
(Eorrections- und Landarmen⸗ Anſtalt zu Breitenau.) 
A. Einna — me, 
1) Beftanb und Rückſtände aus bem Jahre 1885 . . Fe 2 Mt. 69 Pf. 
2) Baares Auflommen von Grundeigenthum TEE DER RT 2368 „ 27 n 
3) Urbeitsverbienft ver Corrigenden . 20794 " 08 
4 dein aus ber ftänbifchen Schatz⸗ bezw. Landarmenlaſſe 24764 „ 47 u 
5 ag re 
echnung ber verpflichteten Armenverbände in dem Landarmenhauſe unterge- 
hter Individuen . 36 " 60 m 
b. ber aus ben Hohenzolfern’fchen Landen, Tomie "aus dem dirſanthum Batbet- 
Pyrmont eingelieferten Gorrigenten . . . 4351 » 14 u 
3— interlaſſenes Vermögen — Gorrigenben. A ————— 15 » 40 u 
onftige Einnahme . . -» er Tr er er 5 DIT DB 4 
Summa ber Einnahme 58490 ME. O1 Bf. 
B. Ausgabe 
Ve nannte — Mi. — P. 
2 — ug ar 
oldungen, Sg unb —— digungen der hs altsbeamten unb bes 
Au —— * — — * 27499 n #8 u 
3) Sädhlihe Ausgaben: 
a. Büreaufoften, als: Schreibmaterialien, Drud-, Porto und fonftige Koften . . 95 „ 06 * 
b. Zur Unterhaltung des Haushalts, als: Speifungs, Kur-, Belleivungs-, Reini⸗ 
gungs- und I — fowie Koften des Inventar, der Oelonomie« 
wirtbf aft u. ſ. w 235004 „ 59 u 
4) Zur Unterhaltung ber Gebäude und Grundftüde und deren Grenzen, fowie an Steuern 
und Abgaben von biefen . 1381» BB m 
5) Sonftige Ausgaben: Eultus- und Pegräbnißtoften, für Gebet» un Erbauungsbücher 688 95 . 
Summa ber Ausgabe . .„ 58490 Mt. 01 Bf. 
Die Einnahme beträgt 5840 „ Ol » 
Vergleicht fich — mM. — Pf. 
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Am 31. December 1885 — — Anftalt .. 


Tu 37 
Während bes Jahres 1886 wurben . 201 


ger....t.lels| 


zufammen . » 

Mithin bleiben am Iahresfchluffe 1886 im — F es 4 

fomit gegen den Beſtand Enbe 1885 von . . A = 57 15 
eine Zunahme von . - 


bezw. eine — von . 
Die tägliche Durcfchnittsbelegung —— 


Der Abgang betrug — 





— 
27 286,24 
1104485 











t Berpflegungstagen von. . 
Die letzteren zerfallen in a 
a. Tage mit voller Befchäft ae 16039,5 | 3757 1202,5 | 80041 
b. Tage ohne Beichäftigung ein fließt. der Kranfentage 16251 4763,5 | 1976 1453,5 | 24444 
äusli Zuſammen. 
Die Unterhaltungsloſten betragen und zwar: en > ’ Buße 






1) Brugg, ad re unb — —— 
und pro Kopf 29,18 Pf. 
9) ——— —5 Koi, glg 


ar be. Kos und Sof - 2 2 20. 39,41 Bi. 
zufammen . 68,59 Bf. 
In he Gefammtloften find 13176 Mi. 44 Pf. Werth der 
Beſpeiſung = —— ꝛc. verwendeten Erträgniffe 
—3* und Gartenwirthſchaft enthalten. 
Bon —* Gefammtiloften find: 
a. durch Arheits-Berbienft aufgebracht . 2... 
oder pro Tag und Kopf - » 2... 19,90 Bf. 
b. aus ber Feld⸗ umb — ge⸗ 
wonnen worben . ab 


oder pro Tag und — 1931 pf. 
e. der Landarmenkaſſe je Tan gefallen Ba we tar are 
ober pro Tag und ... 2370 Pf. 


d. durch bie für auswärtige enben ıc. ge- 

hlien Verpflegungstoften und gen Tonftigen 
— en gedeckt worden Fe 
ober pro Tag und Hopf » 0. . 5,18 Bf. 
Zufammen . 68,59 Pf. 71666 | 45 
Bon dem Arbeitsverbienft find gutgefchrieben worden . . . . 1722 | 32 


Unter ven überhaupt detinirten 383 männlichen und 91 weiblichen Corrigenden einbegriffen 23 männliche 
Eorrigenben aus den Hohenzollern’fhen Landen und 12 mine Eorrigenben Lund 1 Eorrigenbin aus bem 
Fürſtenthum Waldeck⸗ Pyrmont, welche auf Grund von mit den betreffenden Verwaltungen biefer Bezirle ab⸗ 
gefchloffenen Verträgen und zwar gegen Zahlung eines Berpflegungsgelnes von 80 Pig. pro Tag unb Kopf, 
eingeliefert worben find, 

Gaffel am 24. Yunt 1887, Der Lanbes-Director in Heffen 

Vertretung: 


In 
v. Dehn Rotfelfen 
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i - Beranıem 
528. Die Schulftelle zu Dagobertshaufen ift 
 pom 1. September d. I; am men zu beſetzen. Das 
 intommen beträgt! jährlih 810 Mark neben freier 
Wohnung und Feuerung. od 

Mewerber tollen ihre Geſuche mit Zeugniſſen binnen 
4 Wochen an ven milunterzeichneten volalſchulinſpector 

einreichen. Melſungen ven 23. und Dagobertshauſen 

ven 27. Juni 1887. 

14 Der Köonigliche Schulvorſtand. 


Der Landrath. Der Lolalſchulinſpector. 
J. B.: Heydenreich, Adam. 
Kreißbeputirter 


Sonftige Belanntmahungen. 
"529.7 dolf- Stiftung. — Das Yahresfeit 
unferes Heſſen-Caſſel'ſchen Hauptvereines findet, jo 
Gott will, am 2, und 3 MWuguft d. I. in Allendorf 
a. d. Werra ftatt. Indem wir zu zahlreicher Bethei⸗ 
ligung einladen, bitten wir die Borjtände der Ziveig« 
und Ortsvereine, bie noch rüdjtändigen Beiträge bis 
fpäteftens ben 25. Juli an Herrn Landesdirections⸗ 
ecretar Dörffler Hier einſenden zu wollen. 
Taffel am 24. Juni‘ 1887. 
Der Vorftand des Heſſen-Caſſel'ſchen G. A. V. 
ä - Br--&bert, Eonfiiterialrath. 


Perſonal-Chronilk. 


Eingetreten: der Forſtaſſeſſer Beder als forſt⸗ 
techmſcher Hülfsarbeiter bei der Königlichen Regierung 
in Caſſel. 


— 


Ernannt: der Rechtskandidat Hödner zum Re— 
ferenvar, 

ber bisherige Forftauffeher Kitfhmann zum 
Förfter, in Afel in der Oberförfterei Altenlotheim, 

ver Techniker Benſch in Gaffel zum Wegebau- 
Auffeher in Marburg, 

ber Gutövorfteher, Defonom Gutmann zu Linden» 
berg zum Stellvertreter des Standesbeamten in Hohenzell, 

der Gemeinbepfleger Romeis in Wüftenfachfen 
zum Stanbesbeamten bafelbjt und 

ber Kanzleiviätar Plamp bei der Staatsanwalt- 
fchaft in Marburg zum Sanzliften bei dem Landgericht 
in Hanau. 

Verſetzt: der Gerichtöpiener Krüger bei ver Staats— 
anwaltſchaft in Caſſel an pas Amtsgericht zu Grebenftein, 

ber Förſter Schneider zu Afel im der Ober: 
förfterei Altenlotheim nach Trendelburg, ‚Oberförfterei 
Hofgeiömar. 

ta: dem Sekretär Nitſchly bei ver Staats⸗ 
anwaltihaft in Gafjel bei feinem Webertritt in ben 
Ruheftand ver Charakter als Kanzleirath. 

Entlaflen aus dem Juſtizdienſt auf Antrag: ber 
Gerichtsaffeffor Holzapfel behufs Webertritts zur 
landwirthſchaftlichen Verwaltung. 

Venfionirt: ver Megierungs-Sanzlift 3. D. Korne— 
mann unter Verleihung des Titels „Sanzlei-Sefretär«. 

Geſtorben: ver Wegebau-Aufſeher Küllmer zu 


Marburg. 


u Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 53. 2 
— blatte und 48 
(Qufrtiondgetühren für den Raum einer ganthulihen Drudgele 27 Nebanlhe Belagsblätter für | 4 Bogen 
Redlgirt 


p 
ogen 10 Weihäpfennig.) 
bei Kouiglicher R 


eglerung. 


GE affel. — Gedruckt in ber Hof- und Waiſenhaus-Buchdrucker ei. 





Schulverordnungsblatt. 


Beilage zum Amtöblatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 





M 3. 


Ausgegeben Mittwoch den 6. Juli 


1887. 





14. Bon dem in weiten Kreiſen rühmlich befannten 
„orthographiſchen Wörterbuche« des Gymnaſial— 
Direktors Dr. Duden in Hersfeld ijt eine neue Aufs 
lage erjchienen, welche eine mejentliche Grweiterung 
zeigt. Mit Nüdficht auf die hohe Wichtigkeit, welche 
die Einführung der neuen Ortbograpbie in die Schulen 
dem Gegenftande verleiht, machen wir bie uns unter- 
ftellten Lehrer hierdurch auf das genannte Werk auf- 
merkſam, welches wohl geeignet iſt, auftauchende Zweife! 
über die Schreibung einzelner Wörter zu löfen, und 
welches über viele einjchlägige, jonft nur in umfang- 
reichen, gelehrten Werfen erörterte Punkte Furzen und 
fachgemäßen Aufſchluß gibt. (B. 6346.) 

Gaffel ven 20, Mai 1887. 

Königlide Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
15. Im Uuftrage bes Herrn Minifters der geift- 
lichen ꝛc. Angelegenheiten orbnen wir hiermit an, daß 
die Lehrer, Orts» und Kreis: (Ober-) Schulinfpectoren, 
Schulvorftände und Schulveputationen Unfragen über 
innere unb äußere Berhältniffe ver betreffenden Schulen, 
welche von anderer Seite, als von ihrer vorgefegten 
Dienftbehörde mündlich oder fchriftlich an fie gerichtet 
werben, durch Bermitielung ihrer nächjtoorgefegten 
Dienftbehörde uns vorzutragen und nicht früher zu 
beantworten haben, al® bis ihnen dazu unjere Geneh— 
migung ertheilt ift. 

Die Königlichen Lofaljhulinfpectoren, fowie bie 
Lehrer Ihres Auffichtsbezirks find hiernach mit ent» 
fprechenber Anweifung zu verfehen. (J. B. Nr. 4782.) 

Gafjel den 18. April 1887. 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und Schulfachen. 
An die Herren Ober ( Kreis⸗ Schulinfpectoren und die Stadt 
fhulveputationen des. Regterungsbezirts. 
16. Nachſtehenden, unter dem 15. März 1880 zu 
B. 2432 an ſämmtliche Königliche Kreislandräthe und 
Stadtſchuldeputationen, fowie an bie Stadtſchulvor⸗ 
ftände in Homberg und in Hanau ergangenen Circular- 
erlaß finden wir uns veranlaßt, zu jtrengfter Nach— 
nun auf diefem Wege in Erinnerung zu bringen: 

Es ift in neuerer Zeit mehrfach vorgefommen, daß 
Zeugniſſe oder amtliche Auskunftsfchreiben, welche 
Bewerbern um Schulftellen von ben Königlichen Ober- 
oder Lokalſchulinſpeltoren verfchloffen ausgeftellt worben 
waren, an Lehrer mit ben von ihnen eingereichten 
offenen Prüfungszeugniffen zurüdgegeben worben und 
daß hieraus Unzuträglichleiten entitanden find. Wir 


fehen ung deshalb veranlaft, an bie genaue Beobachtung 
unferer Gircularverfügung vom 9. Januar 1872 B. 342 
zu erinnern, nach das die Wiederaushänbigung aller 
verfchloffen ausgejtellten Zeugnifje (am deren Stelle 
bei Bewerbungen jest nach höherer Weifung amtliche 
Auskunftsertheilungen getreten find) an. die Betbeiligten 
unftatthaft ijt. (B. 7279.) 
Caſſel ven 14. Juni 1887. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen, 
17. Auf die Eingabe vom 9, April c. erwibern wir 
Ihnen, daß wir die Durch unfere Verfügung vom 27jten 
Oktober 1879 B. 12713 ertbeilte Genehmigung, zum 
Gebrauhe ver von Ihnen in Gemeinjchaft mit ben 
Lehrern Dieterich und Lange herausgegebenen Yicber- 
befte in ben Volksſchulen unferes Bezirkes, auf die 
neue unter bem Titel „Vieber für bie veutfche Volks— 
ſchule“ erfchienene Bearbeitung derſelben ausbehnen 
wollen. (Bu B. 4641.) 
Gaffel ven 15. April 18837. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
An Heren Lehrer A. Rabe Wohlgeboren bier. 
18. Nachitebend bringen wir einen Profpeft zu dem 
Werke „das Bolksjchulwefen im Preußiſchen Staate 
ven Dr. 8. Schneider und E. von Bremen“ zur 
Kenntniß der Schulauffichts-Behörben unferes Refforts 
und empfehlen das genannte Werk zur Anfchaffung für 
bie Kreis⸗Lehrer⸗Bibliotheken. (Zu B. 5659.) 
Caſſel den 2. Mai 1887. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schuljachen. 


Profpekt. 
Soeben erſchien: 
Das Bollsidulweien 
im 
Preußifhen Staate 
in fpftematifcher Zufammenftellung ber auf feine innere 
Einrichtung und feine erg fowie auf feine 
Leitung und Beauffichtigung bezüglichen Geſetze und 
Verordnun — — 
i 8 
Be en a ya Sant 
auf Its lichen und noch im 
Kraft ſtehenden Geſetze und Berorbnungen, 


Dr. 8. Schneider, 


E. von Bremen, 
Geheimer Ober-Regierungsratb. 


Regierungsrath. 


Ein die geſammten Berhältniffe bes preußiſchen 
Vollsſchulweſens, feine Gefete und Berordnungen ums 
faſſend darſtellendes Werk it zu einer unabmweisbaren 
Notwendigkeit geworden. Das Organ, in welchem 
in erfter Linie fich das Material zu einer ſolchen Dar- 
ftellung verftreut und lebiglich in chronologiſcher Reihen- 
folge vorfinbet, das Gentralblatt für die gefanmte 
Unterrichtsverwaltung in Preußen, ift in den nunmehr 
fiebenundzwanzig Jahrgängen, welche es umfaßt, zu 
einem Archiv für die Gntwidelung geworben, welche 
namentlich das Volksſchulweſen in dieſer Zeit genommen 
bat. Im diefelbe fällt die Grwerbung von brei neuen 
Provinzen mit blühenden Schulen und deren Einfügung 
in ben Gefammtorganismus des preußifchen Staates, 
ferner wurben innerhalb des bezeichneten Zeitraumes 
das Schulauffichtsgejeg vom 11. März; 1872 und bie 
Allgemeinen Beftimmungen vom 15, Oftober 1872 er: 
laffen, durch welche bie ftaatliche Aufficht über bie 
Schule in ihr volles Recht gefert, ver Volksfchule jelbft 
aber neue Bahnen gewiefen wurben. Endlich hat bie 
neue Geſetzgebung über die Organifation und Zuftäns 
bigfeit ver Verwaltungsbehörben die Rechtsverhältniffe 
der Schulen und die Kompetenzen der fie leitenden 
und beauffichtigenven Behörden weientlich verändert. 

Unter biefen Umftänden haben ſich die Grundlagen, 
auf welchen das preußifche Vollsſchulweſen bei ber 
Gründung des Gentralblattes rubte und von welchen 
das faft unmittelbar vorher erfchienene v. Rönnefche 
Werk über das preußifche Unterrichtsweſen ein vor- 
züglich Mares und vollftändiges Bild gab, fo wefentlich 
verändert, daß nicht nur biefes feine ausreichende Orien⸗ 
tirung über bie Gegenwart zu gewähren vermag, jons 
dern felbft die Benügung der früberen Bände bes 
Gentralblattes für die Wenigen, welchen fie zugänglich 
find, erfchwert wirb, wenn ed Fingerzeige über das 
Map fehlen, in welchem die älteren Verfügungen noch 
in Kraft ftehen. 

Da nun obenein, wie bereits angebeutet worden ift, 
die früheren Jahrgänge bes Gentralblattes äußerſt jelten 
geworben find, fo hat fich die unterzeichnete Verlags» 
buchhandlung entſchloſſen, mehrfah von verſchiedenen 
Seiten her ihr ausgeſprochenen Wünſchen Folge zu 
geben und eine ſyſtematiſche Zuſammenſtellung 
der noch in Kraft ſtehenden, durch das Central— 
blatt mitgetheilten er en ia über bas 
Volksſchulweſen der gefammten Monardie 
erjcheinen zu Lafjen. 

Die Bearbeitung dieſes Werkes haben auf unfer 
Erjuchen ver Geheime Ober: Regierungs- und vortra= 
gende Rath im KHultusminiftertum Herr Dr. Schneider 
und ber im Kal. Ober-Präfidium zu Münfter befchäf- 
tigte Herr Regierungsrath dv. Bremen, welcher fünf 
Jahre hindurch im Kultusminifterium Erterna im Volls⸗ 
ſchulweſen bearbeitet hat, übernommen. 

Das Wert fol zunächſt ven gegenwärtigen und ben 
neu binzutretenden Abonnenten des Gentralblattes, ſo⸗ 
weit es fich um die VBolfsfchul-Angelegenheiten handelt, 
die bisher erfchienenen Bände der Zeitjchrift erfegen; 


10 


es wird fich indeß im Intereſſe einer erhöhten Brauch» 
barkeit nicht auf die Mittheilung der in dieſen enthal« 
tenen Verfügungen befchränfen, ſondern auch vie älteren 
noch gültigen Grlaffe, fowie bie für bie innere ober 
äußere Vollsfchulverwaltung maßgebenden Gefege und 
endlich auch die für einzelne Lanbestheile erlafjenen 
Schufreglements, Edikte, Schulorbnung ımb Spezial» 
gefete, wie die Schulreglements Friedrich des Großen, 
das nafjauifche Edilt von 1817, bie fchleswigfchen 
Schulordnungen von 1814, die hannöverfhen Schul: 
gefege von 1845 und 1848 enthalten. 

Diefe Erweiterung ver Beftimmung des Werkes 
hat es nothwentig erjcheinen laffen, vemjelben an Stelle 
ber fonft vielleicht üblichen chronologifchen eine ſyſte⸗ 
matifche Anordnung zu geben, Die Berfaffer hoffen, 
daß ed dadurch nicht nur überfichtlicher fein, fonbern 
auch die Prinzipien des Schulrechtes Harer zum Aus— 
brude en werbe. 

Das ‚in größtem Lexikonformat auf itactem 
bolzfreien Papier in kompreſſem zweilpaltigem Sat, 
von dem Seite 4 diejes Proipektes eine Probe giebt, 
a wird in circa 56 Yieferuugen von je 
5 Bogen, die fih in Zwiſchenräumen von circa 
14 Tagen folgen, zum Subjcriptionspreije von 1 Mark 
pro Sielerung erjheinen. Eine Erhöhung des Preiſes 
nad) vollitändigem Erſcheinen behält ſich die Ver— 
lagsbuchhaudlung vor. 

Das Wert ift eingetheilt in 3 Bände, von welchen 

Band I die Stellung ver Behörden und 
Beamten, vie Ausbildung und bie Stellung 
bes Lehrers, alfo aud Die Einrichtung ber 
Lehrer-Bilpungs-Anjtalten und die Prü— 
fungsorbnungen, 

Band II die Organifation und die Ber- 
waltung ver Schulgemeinvde, 

Band III die Schulpflicht, den Privat. 
unterricht, ven Schulbefud und ven Unter- 
richt in den verſchiedenen Volksſchulen 

zur Darftellung bringen wird. 

Es ift dafür geforgt, daß bie Lieferungen im ſchneller 
und regelmäßiger Folge erfcheinen werben. 

Jede Buchhandlung ift im der Lage, Heft 1 zur 
Anficht vorlegen zu Können, Die Berlagshanplung 
bittet, fich des angebrudten Beftellgettels bevienen zu 
wollen. Berlin W. (Behrenftraße 17), April 1886. 

Wilhelm Herk (Befferfche Buchhandlung). 


m Sortfjegung 
bes Erlaſſes des —— — Ferienlolonien 
d 


Nach den dem oben genannten Berichte beigegebenen 
Tabellen wırden von den Bereinen in Sommerpflege 


geſendet: 
aus 1 Stadt im Jahre 1876... 7 Kinder 
» 1 = s :» 1877.,. 14 =» 
» 2 GStäbten » :» 1878.,, 151 » 
„db 2 . . 189... 36 » 
:» 11 ⸗ ⸗ ⸗21880 ... 1017 ⸗ 
-28183881 ... 29560 » 





aus 34 Städten im Jahre 1882 ... 4782 Kinder 


2 oe u: 1883...698 ⸗ 
5b » = 1884...8460 - 
:» m “= 1885...999 > 
inggefammt in ven 10 Jahren . 34722 Kinder. 


Für die im Sabre 1885 in zn ent⸗ 
ſendeten 9999 Kinder — 4279 Knaben und 5720 Mäd⸗ 
Ken — find im Ganzen 272035 Mark Koften ent- 
ftanben. Außerdem find in dieſem Jahre von bemittelten 
Eltern und auf deren Sloften 98 Knaben in Sommer- 
pflege gegeben, was einen Koftenaufwand von zufammen 
5492 Mark verurfacht hat. Die Kinderheiljtätten ver 
Soolbäder verpflegten feit ihrem Beftehen 28933 Kinder, 
davon entfallen auf das Jahr 1885 allein 4574 Kinder 
mit einem Softenaufwande von 282821 Marl, In 
den Anftalten der Seebäder wurben bis zum Jahre 
1884 einfchließlich 1608 Kinder, im Jahre 1885 = 
600 Kinder verpflegt. Die Verpflegungs- ıc, Koften für 
bie letztgenanuten Kinder beliefen fih auf 33058 Mark. 
Hm demfelben Jahre wurben verpflegt: 
A. in Kolonien: 1946 Knaben und 2356 Mäpchen. 
Diefen Kindern waren zur Beauffichtigung 225 Führer 
und 26 fonftige Hülfsperfonen beigegeben; 

B. in Familien: 686 Knaben, 820 Mädchen gegen 
Bezahlung und 
103 Knaben, 224 Mäpchen in Freiquartieren. 

Die Zahl der Familien, welche Kinder aufnahmen, 
betrug 885; i 

C. in Kinverheilftätten: 545 Knaben, 819 Mädchen 
unter Beauffichtigung von 19 Führern und 7 
fonftigen Hülfsperfonen; 

D. in Stabtfolonien: 999 Knaben, 1501 Mädchen 
unter Beauffichtigung von 53 Führern und 3 
jonftigen Hülfsperfonen. 

Für die unter A bi8 D aufgeführten Kinber find 
im Ganzen verausgabt worben unb zwar: 

















A. B. . D. 
für für | für | für 
4302 | 1833 | 1364 | 2500 
Kinder. inver.|Stinber.| Kinder. 

















. | Matt. 











für Ausrüftung . . . | 104911 67 2025 348 
« Transport... .| 7628| 225 = — 
Verpflegung (Kin⸗ 

ber u, Begleitung) 1118112 25708, 49278 13537 
‚ —— 260 — — — 
⸗ ber Führer ! 

und, — ..116400 — — — 
» fonftige Ausgaben | 10009 4830 2277 


162907/ 32086) 60880) 16162 
zufammen 272035 Mark. 
Fortſetzung folgt im nächſten Blatte. 


erjon :6hronil, 
Dem se olfram zu Immenhaujen 


aus Anlaf feines fünfzigjährigen Dienftjubiläums 
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der Adler der Inhaber des Königl. Hausordens von 
Hohenzollern mit der Zahl 50 Allergnäbigft verliehen 
worben. 


Dem ftäbtifhen Schulinfpeetor und Dirigenten ber 
höheren Mäpdchenfchule in Hanau Junghenn iſt ver 
Titel „Schulpirector“ beigelegt worden, 


Die jtädtifcherfeits erfolgte Wahl des Alapemie- 
birectors Profefjors Wieſe in Hanau und des kath. 
Pfarrers Wiegand baf. zu Mitgliedern ver Stabt- 
ichuldeputation in Hanau, fowie des Iften Pfarrers 
Fritſch in Gelnhaufen zum Mitgliede der Stabtfchul- 
deputation in Gelnhaufen, unter Ernennung besjelben 
zum Stabtjehulinfpicienten über bie bafigen Schulen, 
ift beftätigt worben. 


Der ev. Pfarrer Schaub zu Großalmerode ift 
zum Zofalfchulinfpector über die Schulen feines Kirch— 
jpiels, jowie zum Mitgliede des Stadtjchulvorftandes 
von Grofalmerode, der ev. Pfarrer Hertting zu 
Franfenau zum Xokalfehulinfpector über vie Schulen 
feines Kirchipiels, ſowie zum Mitgliede des Stabtjchul- 
vorjtandes von Frankenau und ber Fath. Pfarrer Koch 
zu Hünfeld zum Lofalfchulinfpector über die fath. Schule 
dafelbit, fowie zum Mitglieve des Stadtſchulvorſtandes 
von Hünfeld bejtellt worben; ferner wurben zu Lokal— 
jehulinfpectoren über die Schulen ihrer Pfarreibezirfe 
ernannt: die ev. Pfarrer Schaumberg zu Schwebda, 
Iffland zu Arnsbach, Bisfamp zu Röllshaufen, 
Strobel zu Rüdingen, Feyerabend zu Nenters- 
haufen, Faulhaber zu Genfungen, Kappe zu Elben, 
Hartmann zu Schlüchtern, die kath. Pfarrer Pauly 
zu Steinhaus und Trapp zu Rotenburg. 


Die Anstellung des Rectors Braun zu Witen- 
haufen als Rector an ber ftäptifchen Mäpchenfreifchule 
zu Gajfel, ſowie Die proviſoriſche Anftellung bes Lehrers 
Rofenftod zu Grebenftein als Lehrer an den ftäbti- 
ſchen Schulen zu Caſſel und des Schulamtscandibaten 
Dörffler zu Eſchwege ald Lehrer an den ftäbtifchen 
Boltsjchulen zu Marburg ift betätigt worben, ferner 
wurden ernannt ver Lehrer Meg zu Rengshaufen, Fr, 
Rotenburg, zum Lehrer an der Stabtjchule in Raufchen- 
berg, Kr. Kirchhain, ber Lehrer Röſer zu Mädels- 
borf, Kr. Ejchwege, zum Lehrer an der Stabtfchule 
zu Grebenftein, Sr. Hofgeismar, ver Lehrergehülfe 
Wiederhold zu Fulda zum Lehrer an ven Fathol. 
Schulen bafelbft, die Lehrer Jänele zu Machtlos, Sr. 
Rotenburg, Schlott zu Wolferborn, Kr. Gelnhaufen, 
Collmann zu Hebbernheim und ver Schulamtscan- 
didat Gundel zu Bodenheim probif. zu Lehrern an 
den ftäbtifchen Elementarfchulen u Hanau, bie Lehre- 
rinnen Heßberger zu Großenlüber und Schwarz 
zu Fulda zu Lehrerinnen an den kath. Schulen zu 
Fulda, die legigenannte provif., fowie bie Lehrerin 
Walter aus Dar probif. zur Lehrerin an ver 
tathol. Schule zu Neuftabt, Kr. Kirchhain, 


Berfegt wurben bie Lehrer ne zu Willere- 
haufen, Kr. Eſchwege, ald Lehrer an bie ev. Schule 


u Netra, desf. Kr., Kämmler zu Germerobe, Kr. 
ſchwege, als Lehrer am bie en. Schule zu Ravolz⸗ 
haufen, Kr. Hanau, Kegelmann zu Wehrshaufen, 
Kr. Hersfeld, als Lehrer an bie en. Schule zu Bebra, 
Kr. Rotenburg, Fenner zu Möllenbed, Kr. Rinteln, 
als Lehrer an bie ev. Schule zu Friedrichshagen, besj. 
Kr., Hude zu Hermershaufen, Kr. Marburg als Lehrer 
an bie ev. Schule zu Nieverweimar, desſ. Kr., Baul zu 
Buchenrod, Kr. Fulda, als Lehrer an bie fath. Schule 
zu Hainzell, desſ. Kr., bie proviforijchen Fehrer Deijen- 
roth zu Biſchhauſen, Kr. Eſchwege, als prov. Yehrer 
an bie en. Schule zu Machtlos, Kr. Rotenburg, Haupt- 
meier zu Frieprichöhagen, Sr. Rinteln, als provif. 
Lehrer am die ev. Schule zu Antenvorf, desf. Kr., 
Möller zu Klofterhöfe, Kr. Schlüchtern, und Vocke⸗ 
roth zu Biſchofferode, Kr. Melſungen, als proviſoriſche 
Lehrer an bie ev. Schule zu Wolferborn, Nr. Gelnbaufen. 
Definitiv angejtellt wurden ber feither prov. be⸗ 
ftefite Rector Past. extr. Hode zu Homberg als 
Rector an der Lateinfchule daſelbſt, die feitber prov. 
beſtellten Lehrer Linnenkohl zu Haindorf, Kr. Schmal» 
kalden, al® Lehrer an ver ev, Schule daj., Grede zu 
Zwergen, Sr. Hofgeismar, als Lehrer an der ev. Schule 
daf., Hollftein zu Eltmannshaufen, Kr. Eſchwege, 
als Lehrer an ver ev, Schule daſ., Heymel zu Yaubens 
bach, Kr. Schmaltalben, als Lehrer an der en. Schule 
daſ., Milbad zu Boppenhaufen, Kr. Gersfeld, als 
Lehrer an ber fath. Schule daf., Scherer zu Hünfelo 
als Lehrer an ver kath. Schule daſ., Grabfelver 
zu Hella, Landtr. Caſſei, als Lehrer an der ev. Schule 
daf., Holzhaner zu Naufig, Kr, Rotenburg, als Yehrer 
an ver ev, Schule daf., Rübefam zu Altenburſchla, 
Kr. Eſchwege, als Lehrer an ber ev. Schule daſ., 
Frifhlorn zu Heimbach, Kr. Ziegenhain, als Lehrer 
an der ev. Schule daf., Nüpling zu Dietges, Fr. 
Gersfeld, als Lehrer an ver fath. Schule dal. 


Proviſoriſch beftellt wurben die Lehrergebülfen 
Leifter zu Obenfachfen zum Lehrer an ber ev. Schule 
zu Kloſterhöfe, Kr. Schlüchtern, Heckmann zu Wit- 
telsberg zum Lehrer am ber ev. Schule zu Biſchoffe⸗ 
ode, Mr. Melfungen, Hode zu Ravolzhauſen zum 
Lehrer an ber ev. Schule zu Archfeld, Kr. Eſchwege, 
Bolze zu Niederweimar zum Lehrer an ver ev. Schule 
zu Hermershanfen, Kr, Marburg, George zu Nette: 
rode, Kr. Wigenhaufen, zum Lehrer am ber ev. Schule 
daſ. ferner die evang. Schulamtscandivaten Ruth zu 
DOberfaufungen zum Lehrer an ber ev. Schule daſ., 
Freitag aus Schlüchtern zum Lehrer an der evang. 
Schule in Günfterobe, Kr, Melfungen, Berge aus 
Oftheim zum Lehrer an ber eb. Schule in Bifehhaufen, 
Kr. Eſchwege, Walter aus Oberntirchen zum Lehrer 
an ber ev. Schule in Möllenbed, Kr. Rinteln, Weider 
aus Schwebba zum Yehrer an ber ev. Schule in Wan- 
gershaufen, Str. Frankenberg, die kath. Schulamtscan- 
divaten Burkard aus Widers zum Lehrer an ber 
tath. Schule in Dörmbach, Kr. Gersfelb, Görge aus 
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Allendorf, Kr. Kirchhain, zum Lehrer an ver fathol. 
Säule in Hofenfeld, Kr Fulda, Schönherr aus 
Eichenzell zum Lehrer an ber kath. Schule in Finken- 
bain, Kr. Fulda, C. Schmitt aus Ruhlficchen zum 
Lehrer an der fath. Schule in Grüffelbah, Kr, Hün- 
feld, 9. P. Schmitt aus Somborn zum Lehrer an 
ber kath. Schule in Bebra, Kr. Rotenburg, Semmler 
aus Fulva zum Lehrer an der fath. Schule in Neuhof, 
Kr. Fulda, Engel aus Neuenberg zum Lehrer an ber 
kath. Schule in Buchenrod, Kr. Fulda, fowie ber israel. 
Lehrer Ghrenreich zu Höchberg zum Lehrer an ver 
israel. Schule in Merzhaufen, Kr. Ziegenhain. 


Zu Lehrergehülfen wurden bejtellt die evang. 
Schulamtscanbidaten Helbmann zu Witenhaufen für 
die Staptfchule daſ. Word aus Homberg für bie ev. 
Schule in Rüdingen, Kr. Hanau, Dickhaut aus Toden- 
haufen für die ev. Schule in Goffelven, Fr. Marburg, 
Schäfer aus Bracht für die ev. Schule in Roth, 
Kr. Marburg, Rehbein aus Weidenbach für die ev. 
Schule in Baafe, Kr. Hofgeismar, Ritting zu Schönau, 
Kr. Ziegenhain, ftir die ev. Schule daſ., Yenz aus 
Gaffel für pie ev. Schule zu Rechtebach, Kr. Ejchwege, 
Schaumlöffel zu Immichenhain, Kr. Ziegenhain, 
für die ev. Schule daf., Thiel aus Tann für bie ev. 
Schule in Heimbolosgaufen, Kr. Hersfeld, Wittich 
aus Sontra für die ev. Schule in Herleshaufen, Fr. 
Eſchwege, Schmitt aus Hauptſchwenda für bie ev. 
Schule in Hoof, Landkr. Gafjel, Herwig aus Breit- 
bad) für die en. Schule im Hünfeld, Riemann aus 
Wernswig für bie ev. Schule zu Grifte, Kr. Fritlar, 
fowie ber fath. Schulamtscandivat Bed aus Naum- 
burg für die fath. Schule in Florenberg, Kr. Fulda, 


In den Ruhejtand wurden verjegt ber Oberlehrer 
Fröhlich an der Knabenbürgerſchule II zu Hanau, 
die Lehrer Lindemann an der ev Schule zu Widders— 
haufen, Kr. Hersfele, Pflüger an der ev. Schule zu 
Röhrenfurth, Kr. Melfungen, und Bös an ber fatb, 
Schule zu Uttrichehaufen, Kr. Schlüchtern. 


Die nahgefuhte Dienjtentlafjung erhielten 
ber Lehrer Küpker an ber ſtädt. höheren Mädchen— 
ſchule zu Gafjel, ver Lehrer Damm an ber ev. Schule 
zu Wangershaufen, Kr. Frankenberg, und bie Lehrerin 
Hölper an der ftabtpfarrl. Mäpchenfchule zu Fulda. 


Geftorben find die Lehrer Ihmſen an der Stabt- 
ſchule zu Raufchenberg, Kaufmann an der ev. Schule 
zu Hünfeld, Schröber an der ev, Schule zu Rechtes 
bab, Kr. Eichwege, Beder an der ev. Schule zu 
Roth, Kr. Marburg, Henkel an der ev, Schule zu 
Grifte, Kr. Friglar, Schindewolf an ver ev. Schule 
zu Goßfelven, Kr. Marburg, Mainz an ber ev. Schule 
zu Dagobertshaufen, Kr. Melfungen, Schröber an 
ber ev. Schule zu Berndshaufen, Kr. Homberg, und 
bie Lehrerin Derenthal an ber fath. Mäpchenfchule 
zu Friglar. 


— — — — — — — —rh — — — —— 
Cafſfel. Gebruckt in ber Hof⸗und Waiſenhaus—Buchdruckerei. 





VDerzeichniß 
der in ber 13ten Verlopfung gezogenen, duch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt: 


verwaltung der Staatöfchulden vom 1. Juni 1887 zur baaren Einlöfung am 1. Januar 1838 
gefündigten Schuldverfchreibungen der 


Staatsanleihe vom Jahre 1868 A. 


Abzuliefern mit Anweifungen zur Abhebung der Zinsfcheinreihe VI. 


Die fetigebrudte Zahl, weiche bie Taufende bezeichnet, besicht ich auch auf biejenigen Zahlen, welche bis zu ber folgenden fettgebrudten Zahl 
Die Hunderte, Behner und Einer angeben. Die Striche zwiſchen ben Zahlen bedeuten, bafz ſämmtliche dagwiſchen liegende Mınmmiern gefündigt find. 





Lit. A. zu 1000 Rihlt. 


1.18 243-245. 247—249. 320. 321. 327. 328. 331. 332. 390-392. 394. 395. 399. 797-802. 845—850. 
| 1109—114. 559 - 564. 2413 —418. 631. 632, 635—637, 975. 4719. 728. 729. 735. 
| 738. 740. 765. 801. 821. 824-826. 5007—12. 25—30. 55—60. 259-264. 295—300. 
384 — 389, 6444 — 449. 666—671. 930— 935. 7704—715. 728—733. 812—817. 830— 835. 
8118 — 123. 172 — 177. 760 — 765. 10573 — 578. 585 — 590. 675 — 680. 12269 — 274. 

538 — 543. 728 - 728. 812— 817. 843. 848-852. 13085 — 90. 535 — 540. 629 —634. 
Summe 234 Stüd über 234 000 Rthlr. = 702000 Marf. 


Lit. R. zu 500 Rthlr. | 


A 8596. 346— 357. 1015—17. 19— 24. 28— 30. 2268. 232— 291. 301. 486—497. 560 — 566. 
573—577. 890— 896. 898— 900. 906. 907. 3609—616. 623 - 626. 4519 —530, 603—614. | 
747 — 758. 903— 914. 5071—82. 155— 178. 719-730, 791 —802. 887 — 898. 6019— 25. 
27—31. 272—283 464—475. 7082 —93. 658—669. 849-860, 8456, 488—495. 497 — 499. 
692—694. 698— 703. 705—707. 750—761. 932—935. 949— 956. 10032—-43. 176—187. 236—307. | 
452 — 463. 812—823. 956— 967. 11136— 147. 232— 243. 436 — 447. 580 — 591. | 

Summe 456 Stüd über 228 000 Rthle, — 684 000 Matt. | 


Lit. ©. zu 300 Rihlr. | 
1A 898908. 905918. 1251-290. Summe 60 Stüd über 18.000 Rihlr. = 54000 Mark. 


Lit. D. zu 100 Rihlr. | 
M 665—69. 697 — 725. Summe 60 Stüd über 6 000 Rthlr. = 18 000 Marf. 


Lit. E. zu 50 Rthlr. | 
M 260-269. 271. 370— 392. 654. Summe 35 Stüd über 1750 Rthlr. = 5 250 Marl. | 





Zufammen 845 Stüd über 487 750 Rtblr. = 1463250 Mat. | 





Verzeichnif 


Verzeichniß 
ber and früheren Verlooſungen noch rüchkſtäudigen Schuldberſchreibungen der Staatbanleihe vom Jahre 18684 


2. Verlooſung. 
Gekunbigt zum 1. Juli 1882, Wbzuliefern mit Simafcheinen Reihe IV Nr. 6/8 und Anweiſangen zur Reihe V. 
Lit. E. zu 50 Rtüle. M 285. 286, 


5. Berloofung. 
Getänbigt zum 1. Tanner 1884, Abzuliefern mit Sindfcheinanweifung zur Abhebung ber Meike V. 
Lit. ©, ju 300 Rtble. M 1463. 


6. Verloofung. 
Gelünbigt zum 1. Juli 1884. Abzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 2/8 und Ummeifung zur Meibe VL 
Lit. E. zu 50 Riblr, „39 535. 


7. Berloofung. 
Gefünbigt zum 1. Januar 1835, Mbzuliefern mit Sinsfcheinen Reihe V Mr. 3/8 und Unmeifungen zur Reihe VL 
A. iu 1000 Rtöle. „18 16.135. 276. 280. 
B. » 500. » „AZ 416. 782.786. 2203. 7044. 
C. » 300 » 661. 1837-839. 851. 852. 
E. > 560 » A 324.340. 
8, Verlooſung. 

Sefünbigt zum 1. Juli 1885. Wbzuliefern mit Hinsfcheinen Reihe V Nr. 4/8 und Unmeifungen zur Reibe VL | 

Lit. A. — 1000 Rthit. M 1020. 601. 602. 3368. 1269. | 
» B. 500 »  .AZ 7106. 110.113. 8559. 

100 » .A7 431.449. 453. 454. 469— 473. 
50 » 38 7.17. 18.20— 22. 24.29. 30. 40. 45. 47. 58. 59. 72, 













®. Verloofung. 
Gelänbigt zum 1. Januar 1886, Wbzuliefern mit Zinbſcheinen Reihe V Rr. 5/8 und Unweifungen zur Reihe VL 
Lit. A. zu 1000 Riblr. M 1661.662. 2258. 12514. 
»B. » 500 » „1 201.936. 7025. 29. 32. 916. 921 —924. 


» » 300» „3 1534.536. 537. 
»D. » 100 M 484.494.499. 501 — 503. 518. 519. 525. 
” 50 » PP, 77 138. 148, 


10. Verloofung. 
Getünbigt zum 1, Juli 1886. —— mit Zinsſcheinen Relhe V Nr. 6/8 und Anweiſungen zur Reihe VI. 





Lit. A. zu 9* Rihlr. M 111. 1577, 3180. 4920. 10372. 12594. 618. 
B. » » 8 231.422, 423. 523. 524. 662.997. 998. 1237. 369. 434. 4106, 107. 111. ie ' 
»,C » 300 » Ag 582. 
» D. » 100 » .A@ 211.213. 214. 219. 224 — 226. 243. 255. 275. 283, 
: E. >» 50 » .A7 86.89. 97. 105. 107. 110. 120. 122. 127—131. 136. 360. 362. 363. | 
11. Verlooſung. 
Setünbigt zum 1. Januar 1887. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Nr. 7/8 unb Unweiſumgen zur Reihe VL 
Lit. A. = 1000 Rthlr. M 522. 1955. 917 —119. 10053. 197. 12034.928. 13477. 478. 


554—559 719.  8164.198. 199. 441. 686. 
„= 300» AR 835.836. 


A 
» B. 500» .17 68. 391. 395. 439. 444. 446. 871. 872. 877. 883. 1361. 496. 497. 647. 548.551. 2401.| 
c 
» D.» 100 » „3 561 — 563. 567. 572. 573.580. 582. 586. 593. 598. | 
E 


.„: 50 » A 155.157. 167.170. 
Wegen ber in ber 121m Verlooſung gezogenen Schuldverſchreibungen fiehe das Verzeichnig vom 1. Dezember 18836. 


Berlin, ben 1. Juni 1887. 
Königliche Hauptverwaltung der Staatöfchulden, 


Sybom. 
Berlin, gebrudt in dee Meihäbnderel 





Amtsblatt 


Der KRönigliden Regierung zu Gaffel. 


RE 31. 


Ausgegeben | Ritwog den 13. Juli. 


1887. 





Inhalt des Reis: « Gefegblattes 

Die Nummer 21 des Reichs-Gefegblatts, welche 
vom 25. Yuni 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge 
dangte, enthält unter 

Nr. 1727 das Gejeh, betreffend . Beſteuerung 
bes Branntweins. Vom 24. Juni 188 

Die Nummer 22 des — Wefehniatts, welche 
vom 1. Juli 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge— 
Aangte, enthält unter 

Nr. 1728 das Gefeg, betreffend ven Verkehr mit 
Slei- und zinkhaltigen Gegenftänden. Bom 25. Juni 

887; unter, 

Nr. 1729 das Gefek zur Ergänzung des Gejeges, 
betreffend Poſtdampfſchiffsverbindungen mit überfeeifchen 
Ländern, vom 6. April 1885. Bom 27. Juni 1887; 
unb unter 

Nr. 1730 das Geſetz, betreffend vie Abänderung 
des Gefeges über- ven Verkehr mit Nahrungsmitteln, 
Genußmitteln und Gebrau agree" vom 14. Mai 
1879 Ang S.1 Vom 29, Juni 1887. 

Nummer 23 bes — 533 welche 
vom —3— Juli 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge— 
dangte, entgält unter 

Nr. 1731 das Gefeg, betreffend die Verwendung 
rg Farben bei der Herftellung von 

abrungsmitteln, Genußmitteln und Gebrauchsgegen- 
ftänden. Bom 5. Yuli 1887; unter 

Nr. 1732 das Gefek, beefene CN der 
‚Gewerbeorbnung. Bom 6. Yuli 1 

Die Nummer 24 des Reiche - —— welche 
vom 9. Juli 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 1733 die Berorbnung, betreffend die Aufhebung 
des Berbots der Ausfuhr von Pferden. Bom 8, Yuli 
1887; und unter 

Nr. 1734 bie Belanntnidchung, betreffend den Auf⸗ 
zuf und die Ginziehung ber — Mark⸗ Noten 
— Kolniſchen —* Köln. Vom 7. Juli 
1 





——— 0“ Grund des Neichsgeſetzes 
som 21. 1878. 

Auf Grund der 88. 11 und 12 des Neiche- 

ee gegen bie te Beftrebungen ber 
Ivemofratie vom 21. October 1878 Haben wir 

206 Blugblatt: „Deutfhe Werftarbeiter«, be 
innenb: „In Anbetracht unferer durchaus niebrigen 
ohmverhältniffe werbet Ihr wohl längft mit uns ge» 
fühlt Haben“ und mit ven Schlußworten: „Alle Briefe, 


* — in Bezug auf Anſchluß an den Allge— 
meinen Deutfchen Schlffhauverein richte man gefälligft 
an bie Adreſſe: W. Claus, Hamburg, Bleihergang 15, 
I. Etage rechts, — von W. Claus, Hamburg, 
Drud von I. H ietz, — verboten. 

Schleswig = 29. Yuni 1 

Königliche Regierung, Wotpeilung des Innern. 

Hagemann. 
531. Die im Drud und Verlag von Wörlein & Comp. 
zu Nürnberg erfcienene Drudfchrift, welche mit 
den Worten: „Die Belagerungszuftände vor 
dem Reichstag. Stenographifcher Bericht“ beginnt, 
und mit ven Worten: „der Antrag ift abgelehnt“ ſchließt, 
wird hierdurch auf Grund von $. 11 des Gefeges 
gegen die gemeingefährlichen Bejtrebungen der Sozial» 
demofratie vom 21. October 1878 verboten, 
ben 4. Juli 1887. 

Der Regierungs : Präfivent. von Brauditic. 
532. Auf Grund des $. 12 des Reichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt: „Arbeiter, 


Mitbürger!“ mit den Schlußworten: „Hoch lebe vie 


Sozialdemokratie!“ Drud ver Genofjenichafts - Buch- 
bruderei Hottingen» Zürih, nach $. 11 des gebachten 
Gejeges durch den Unterzeichneten von Landespolizei⸗ 
wegen verboten worden ift. 
Berlin ven 5. Yuli 1887, 
Der Königliche Polizei » Präfivent. 

Freiherr von Richthofen. 
Berorduungen uud Belauntmadhungen der 
Kaiferl. und Königl. Gen Gentralbehärben, 
533. Bon der im Aursbüreau des Reichd-Poftamts 
bearbeiteten neuen Boft- und Eiſenbahnkarte des Deutfchen 
Reichs ift jegt im Weiteren das Blatt VII erfchienen; 
demjelben wird Ende Yuli das Blatt XIII folgen. 
Erfteres umfaßt die Provinz Brandenburg, letzteres 
das Königreih Sachſen nebſt dem größten Theil von 

Böhmen. 
Die Blätter lönnen im Wege des Buchhandels 
zum Preife von 2 Mark für das unausgemalte Blatt 
— 2 Mark 25 Pf. für jedes Blatt mit farbiger An- 
gabe der Grenzen von dem Verleger der Karte, dem 
Berliner Lithographifchen — von Julius Moſer 
(Berlin W., ae - 0,) bezogen werben. 
Berlin W. ven 3. Suli 1 
Der Staatsfecretair J Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 
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Berordunngen und Velanntmachungen ‚der 
Königlihen Provinzial= Behörden. 
534. Auf Grund des $. 44 pos. 5 ver Erjag-Orb- 
nung vom 28. September 1875 beftimnte ich Folgendes: 
Der Abſatz 2 des $. 10 der Imjtrattion, vie Führung 
der Rekrutirungs- Stammrollen betreffenp, vom 16ten 
Mai 1876 wird hiermit aufgehoben. 
Waſſel den 4. Quli 1887. 

Der Ober-Präfivent. Graf zu Eulenburg. 
VBerorduungen und Belanntmachungen Der 
öniglichen Hegierung. 

535. Des Kaiſers und Königs Majeſtät ‚haben mit- 
telſt Allerhöchſter Ordre vom 27jten v. Vits. ver Stapt- 





gemeinde Baden-Baden die Erlaubniß zu ertbeilen ges 
EX Looſe ge mit Genehmigung des Großberzoglich- 
. Minifteriums des gen zum Bejten * 
diesjährigen Baden-Iffezheimer Rennen zu veranjtals 
 tenpen Ausſpielung von —e Kanft, des 
Kunſtgewerbes und der Induſtrie auch im diesſeitigen 
Staatsgebiete, und zwar im ganzen Bereiche desſelben 
zu vertreiben. = . 
Die Verwaltungs: und Polizei Behörden des dies— 
feitigen Bezirks) wollen dafür Sorge tragen, daß dem 
Vertriebe der betreffeuden Yoofe fein Hinderniß ent— 
gegengeſetzt wird. 
Caſſel den 7. Juli 1887. 
Der Regierungs-Präſident. J. B.: Schwarzenberg. 
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536. Durchſcanitts Berechnung über die Markt» und Yadenpreife an den Garniſonsorten in bein 
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Laden-⸗Preiſe—— 
Bezeichnung pro I Kilogramm — ER 
A. der Mebi Serien · Buch⸗ Kaffee Es j 
Wetzen.[Roggenf Girüge, weigen Hirſe. | Jana-,| ser | & E vr 
Martt-Orte, Rr 1. 1. raupel Örüge. grüße, Java. — — se ſalz. 
| R | haha 3 
1] Caſſel . I— — 52 1150 
2 | Ariklar : — = 1 | 50 
3 I Fulda _ — 5 1:70 
41 Sana ...... - —!68 1 
51 Hersfeld .....I— — 50 1| 
6 5 Hofgeismar... . I — — 1 1 
71 Marburg .....1- — 50 14 
8 | Rotenburg... . I— — 584 1 
Summa „| 2 60 am 3,86] 2]61 1 3 27| a 16[21 45 ]a7| 13] 12 
Durchſchnittspreis — | 33] — 241] — sl — 41— |52]— a1] — 52] 2 68] 3 391 1 60 
Gaffel am 7. Yuli 1887. Der Regierungs- Präfident. J. B.: Schwarzenberg. 


557. Die Zinsſcheine zu den Neumärkifchen Schuld: 
verfchreibungen Reihe XIII Nr. 1 bis 8 über bie 
Zinfen für die Zeit vom 1. Juli 1887 bis 30jten 
Juni 1891 werben vom 13. Juni d. 9. ab von ber 


Kontrolle ver Staatspapiere bierfelbft, Oranienftrafe 
92, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ver 
Sonn» und Feſttage und ver legten drei Gefchäftstage- 
jeven Monats, ausgereicht werben. 





. Die Zinsfiheine fönnen bei ber Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen, oder durch die Regierungs-Haupt- 
kaſſen, jowie in Frankfurt a/Dain durch die Streisfajfe 
bezogen werben. Wer vie Empfangnahme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wünſcht, Hat derfelben perſönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der nemen 
Reihe berechtigenven Zinsicheinanweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei vem:Satferliden Poftamte Nr. 2 
umentgeltlih zu haben :jind. Genügt dem Cinveicher 
eine numerirte Marte als Empfangebejcheinigung, fo 
Üt das Verzeichniß einfach, wünfcht er eine ausprüdliche 
Beſcheinigung, fo it e8 doppelt vorzulegen. Im letz ⸗ 
teren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, 
mit einer Empfartgöbefcheinigung verfehen, ſofort zurüd. 
Die Marke over Empfangsbefcheinigumng tft bei ver Aus- 
reichuug der neuen Zinsjcheine zurücdzugeben, 

In Schriftwechſel kann vie Kontrolle ver 
Staatspapiere fih mit ben innerhalb ver 
Monarhie wohnenden Inbabern der Zins 
fheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsjcheine durch eine ber oben genannten 
Provinzial⸗Kafſen beziehen will, hat derfelben vie Ans 
weifungen mit einem boppelten Berzeichnifje einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wirb mit einer Empfangsbe— 
fcheinigung verfehen ſogleich zurüdgegeben und ijt bei 
Aushändigung ber Zinsfepeine wieder abzultefern. For: 
mulare zu biefen Verzeichniffen ſind bei ven geoattien 
Provinzial- Hafien und den von ben Slöniglichen Re— 
gierungen in ben Amtsblättern zu bezeichnenven jonftigen 
Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Schuldverfchreibungen bedarf 
e8 zur Grlangung der neuen Zinsfcheine nur bann, 
wenn die Zindfcheinanmeifungen abhanden gekommen 
find; in dieſem Falle find die Schulpverfchreibungen 
an die Kontrolle ver Staatöpapiere oder am eine ber ges 
nannten Provinzial-Kaffen mitteljt befonverer Eingabe 
einzureichen. Berlin ven 11. Mai 1887, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 





Die vorftehende Bekanntmachung wird bierburch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß die Formulare 

den in berfelben gedachten Verzeichniffen bei ber 

egierungs =» Hauptfaffe bier und ben jämmtlichen 
Steuerkajfen des Regierungsbezirls unentgeltlich zu 
haben find. Gaffel ven 18. Mai 1887. 

Königliche Regierung. Schwarzenberg, i. ®. 
538. Unter Bezugnahme auf meine ee 
vom 6ten v. Mts. (AIL 7785, Amtsblatt S. 905) 
benachrichtige ich die unterftellten Berwaltungs- und 
Polizeibehörben hierdurch, daß der Ruffifche Staats- 
angehörige, Lientenant a. D. Nicolaus Geraffimo 
Sawin inzwifchen feftgenommen worben ift. — Cine 
Berichterftattung Seitens der Herren Lanbräthe in 
diefer Sache bebarf es ſomit nicht mehr. 

Gafjel den 6. Yuli 1887, 

Der Regierungs- Präfident. 3. B.: Schwarzenberg. 


539. Die Königliche Oberförfterei Kämmerzell im 
Bezirke der Fort» Infpection Cafjel- Fulda führt von 
jett ab ven Namen „Fulda«u. 

Gafjel ven 24. Juni 1887, 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Stenern, Domainen und Foriten. 
Verordnungen und Belauntmachnugen anderer 

Kaiſerlicher uud Röniglicher Behörden. 
540. Bei ver Poſtagentur in Neſſelröbden wird 
am Zten eine Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb 
eröffnet. Caſſel den 1. Juli 1887. 

Der Kaſerliche Ober-Poſtdirector. zur Linde, 
541. Zu der Vornahme der Prüfung der Hufſchmiede 
hat die hieſige Prüfungs-Commiſſion den 16, Sep— 
tember r. 3. beſtimmt. 

Meldungen hierzu find fpäteftens 4 Wochen vor 
dem Termine, nebit 10 Mark Prüfungsgebühren und 
dent Geburtsichein an mich abzugeben. 

Die „Anleitung zum Beſtehen ver Huf- 
jhmieveprüfung von Brofeffor Dr. Möller 
in Berlin" wird ven Prüflingen zur Borbereitung 
empfohlen und meitere Auskunft ertheilt ber Unter: 
zeichnete auf Anfragen. 

Fulda den 8. Juli 1887, 

Eberhardt, Kreisthieragst. 
Baranzem 
542. Die dritte Pfarrftelle an ver Johanniskirche 
zu Hanau wirb durch Verſetzung ihres jeitherigen 
Inhabers vacant. 

Geeignere Bewerber um bieje Stelle wollen ihre 
Melvungsgefuche binnen 4 Wochen unter Beiffigung 
eines Zeugnijfes ihres Claſſenvorſtandes anher einfenben, 

Gaffel den 7. Juli 1887. 

Königlihes Conſiſtorium. Weyraud, 
543. Die Schulſtelle zu Herzhaufen ift in Folge 
bes auf feinen Antrag aus dem Schulpienfte entlafjenen 
Lehrers Wiegold vom 15. Auzuft d. J. ab vacant. 
Mit der Stelle ift ein Jahreseinfommen von 780 Mt. 
nebjt freier Wohnung und 90 Mark für Feuerung 
verbunden. 

Bewerber um vie Stelle wollen ihre mit ven er: 
forverlichen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen vier: 
zehn Tagen bei dem Königlichen Lofalfchulinfpector, 
Herren Pfarrer Norgall zu Kirchlotheim einreichen, 

Sranfenberg am 8. Yuli 1887. 

Die Königliche Kreisfchul » Gommifjion, 
z Rieſch, Lanprath, 
544. Für das Büreau ver Königlichen Spezial- 
Commiffion zu Homberg, Bez. Eaffel, wird ein 2ter 
Protofollführer, welcher eine längere erfolgreiche Thätig- 
feit als Protofollführer einer Königlichen Spezial- 
Eommiffion nachweifen kann, zum als baldigen Antritt 
gefucht. Meldungen entweder perſönlich oder fchriftlich 
unter Borlegimg der Zeugniffe und unter Angabe ver 
Gehaltsanfprühe und des Zeitpunftes des möglichen 
Antritte. Homberg den 5. Juli 1887. 

Friedrich, Regierungs-Wifeffor. 
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545. Bon dem Unterzeichneten wird ein qualificirter 
zweiter Gehülfe per 1. September er. gefucht. Gehalt 
bei guter Leiftung event. 70 Marl pro Monat, 
Lüchtern den 10 Yuli 1887. 
Der Königliche Rentmeifter Kaiſer. 


Berional:Chronil. 

Ernaunt? der von ber General-Gommiffion in 
—* befchäftigte und in die lanpwirthfchaftliche Ver- 

tung übernommene frühere Gerichts-Afefjor Winter 
zum Regierungs » Affeflor, 

die Boftaffiftenten Müller in Winbeden und Edel 
in Schlierbad bei Wächtersbach zu Potverwaltern, 

ver feitherige Gartengehülfe Johannes Vogt in 
ber Orangerie mit den Alleen in und bei Gaffel zum 
Obergehülfen. 

Uebertragen: dem feitherigen Obergehülfen Michel 
in der Orangerie zu Gaffel die Verwaltung biejer 
Gärtnerei unter Verleihung des Charakters als „Sönig- 
licher Obergärtner“. 

Uebernommen: ver Referendar Hoen aus Ems 
in den Bezirk des Oberlandesgerihts zu Caſſel. 

Angenommen; der frühere Protofollführer Schmidt 
als Givil-Supernumerar bei der General» Gommiffion 
in Gaffel und 

unter Ueberweifung verfelben an das geobätijch- 
technifche Büreau die Landmefjer Klepper, Saal, 
Kipping, Hofferbert. 

Einberufen: der Regierungsrath Gillet, Mitglied 
der Königlichen General-Gommiffion zu Caſſel, als 
Hülfsarbeiter an das Königliche Ober » Landeskultur- 
gericht in Berlin uub 

der Bürean-Affiftent Schmidt bei der genannten 
Ggperal-Gommiffion ala Geheimer erpebirenber Sefretär 


und Kalkulator in das Königliche Minifterium für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forften. 

Berjet: der Dber-Regierungsrap Sahs von 
Münfter an die General-Commiffion in Caſſel und 

ver Ober-Regierungsratb Hellweg von ber legteren 
an bie in Hannover unter Uebertragung ber jtänbigen 
Vertretung ber betreffenden Präfidenten, 

der Amtsrichter Kulenkamp in Gaffel als Land⸗ 
richter an das Landgericht in Caſſel, 

der Amtsrihter Köfter in Meſchede in gleicher 
Amtseigenfchaft an das Amtsgericht in Caſſel, 

ver Gerichtsfchreiber, Sekretär Yulep in Fron— 
baufen als Sekretär an die Staatsanwaltfchaft in Hanau, 

ber BVermeifungs-Revifor Kreis von Wiesbaden 
an die General-Gommiffion in Caſſel, 

der Landmeſſer, Freiherr Roeder von Diers- 
burg von Hanau an die Spezial-Gommiffion in Arolfen, 

ber Landmeſſer Müller I von Gaffel an bie 
Spezial-Commiffion in Wolfhagen, 

der Landmeſſer Kempfe aus dem geodätiſch-tech— 
nifchen Büreau ber General-Gommiffion an die Spezial» 
Commiſſion Gaffel V, 

der Laudmeſſer Ammenbäufer von Wrolfen in 
das gebachte geodätisch-technifche Büreau, 

der Ober » Telegraphenaffiftent Runge von Caſſel 
nach Fulda. 

Ausgeihieben: der bei der Spezial-Commifjion im 
Wolfhagen bejchäftigt gewefene Landmeſſer Meder 
aus der Beichäftigung im Reſſort ber Königlichen 
GeneralsGommiffion in Caſſel. 

Betliehen: dem Schloßgärtner a, D. Heiderich 
in Caſſel der Königliche Kronen-Orben Ar Claſſe. 

Geftattet: Allerhöchſt dem Forſtmeiſter a. D. 
Dehnert in Caſſel das Tragen feiner früheren Dienft- 
uniform, jedoch ohne Adler an der Kopfbedeckung. 


Hierzu ald Beilage der Deffentlihe Anzeiger Nr. 55. 
den Raum ei 2 .— 
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der Königlichen Negierung zu Eaffel, 


NE 35. 


Ausgegeben Mittwoch den 20. Juli. 


1887. 





Zuhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 25 des Reichs »Gefepblatts, welche 
vom 14. Juli 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 1735 das Geſetz, betreffend die Unfallverfiche- 
rung ber bei Bauten bejchäftigten Perfonen. Vom 
11. 3uli 1887, 

Die Nummer 26 des Reich» Gefegblatts, welche 
vom 15. Juli 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge 
langte, enthält unter 

Nr. 1736 vas Gefeß, betreffend bie Abänderung 
des Geſetzes, betreffend bie Rechtsverhältniſſe ber 
deutſchen Schußgebiete, vom 17, April 1886 (Reichs⸗ 
Gejegblatt S. 75). Vom 7. Juli 1837; unter 

Nr. 1737 das Gefeg, bie Befteuerung des Zuders 
betreffend. Vom 9. Juli 1887. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 24 ver Gejeg-Sammlung, welche vom 
16. Juli 1887 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9217 das Geſetz über bie Aufhebung des Frank⸗ 
furter Gejeges vom 17. November 1846, vie Breite 
der Radfelgen des Laſtfuhrwerls betreffend. Vom 27jten 
Mai 1887; unter 

Nr. 9218 das Geſetz, betreffend die Fürforge für 
Beamte in Folge von Betriebsunfällen. Bom 18. Juni 
1837; und unter 

Nr. 9219 das Geſetz, betreffend die Kantongefängniffe 
in ber Rheinprovinz. Vom 30, Juni 18837. 


Belauntmachnngen auf Grund des Reichsgeſetzes 
bom 21. Detober 1878, Do 
546. Auf Grumb der $$. 11 und 12 des Neichöges 
jege® gegen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. Detober 1878 wird hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß — daß das in polniſcher 
Sprache abgefaßte Flugblatt, welches betitelt ift: 
„Do Polskiego ludu Katoliekiego“ und 
unterzeichnet: „Proboszez Poczeiwinski z arafii 
Dolina praey i tez, ktöra wkrötee bedzie Dolina 
pracy szezescia i dobrobytu.“ 
mach $. 11 des vorgebachten Gefeges durch bie unter- 
zeichnete Landes-Polizeibehärbe verboten worben ift. 
Pofen ven 6. Yuli 1887. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
von Holwede. 








547. Die unterzeichnete Königliche Kreishauptinann- 
ichaft bat das im Verlag von C. Grilfenberger in 
Nürnberg erjchienene, in der Druderei von Wörlein 
und Gomp. dafelbit gebrudte Flugblatt: „An bie 
Wähler Deutjchlandsl«, welches unterzeichnet ift: 
„Zur Pfingftzeit 1887. Das Central-Wahlcomite der 
ſozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands. Grilfenberger. 
Hafenclever. Yieblnecht. Meifter, Singer.“ auf Grund 
der Beitimmung in $. 11 Abf. 1 und $. 12 des Reichs— 
gefetes gegen vie gemeingefährlichen Beftrebungen ver 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 verboten. 
Bauen am 6. Juli 1887, 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Salza und Lichtenau— 
548. Auf Grund bes $. 11 des Geſetzes vom 
21. October 1878 ift die Nummer 157, vom Freitag, 
ven 8. d. M., der im Drud und Berlag von U. 
Leißler Wittwe dahier erfcheinenden „Darmftäbter 
Freien Prejfer, mit Rüdficht auf den Inhalt des 
erjten Artikels, überfchrieben: „Soldaten — Kameraden“, 
verboten worden. 
Darmftadt am 11. Yuli 1887, 
Großberzogliches Kreisamt Darmitabt, 
von Marquard. 
549. Durch Verfügung ver unterzeichneten Landes⸗ 
Polizeibehörde vom heutigen Tage ift die nicht perio— 
diſche Druckſchrift: 
„Die pofitiven Ziele des Sozialismus.“ 
Bon 3. Stern. Im GSelbjtwerlag des Verfaſſers. 
Stuttgart 1887. Drud von Chriftmann und Dlaufer. 
auf Grund ver 88. 11 und 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Bejtrebungen ber Sozialdemo⸗ 
fratie vom 21. October 1878 verboten worden. 
Ludwigsburg ven 12, Juli 1887. 
Königlich ai —— bed Neckarkreiſes. 
rauf. 
550. Die Königliche Kreishauptmannſchaft Leipzig 
als Landes» Polizeibehörve hat die bisher erjchienenen 
Nunmern 1—15 der periodifhen Drudfdrift: 
„Der Beobachter. Verantwortlicher Rebacteur: 
Herm, Raub, Probtheiva. — Drud und Verlag 
von Wlbert Seebach, Yeipzig 
auf Grund von 88. 11, 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. Oktober 1878 mit ver Maßgabe verboten, 
daß dieſes Verbot fih auch auf das fernere Er— 
feinen biefer Drudfchrift erftredt. 
Leipzig ven 14. Yuli 1887, 
Königliche Kreishauptmannſchaft. Gnmpredt. 


* 
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Verordnungen und Befauntmahungen der Kaiſerl. und Königl. Gentralbehörden. 


g — 
der den Communalverbänden bes Regierungsbezirks Caſſel aus den landwirthſchaftlichen Zöllen des 


Gtatsjahres 1886/37 zu überweifenden Beträge, 
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Sollauffommen des Gtatsjahres 
rungs;abt 11885/86 einfchließlich der fingirt — — auf de En —— Ee 
nad} der —— Kreis aus der —— Settszäptung werben 
Kreis, zn > | R 1/ 4: 2/, im 6 Ar * 
zählung | Grund⸗ | Gebäude: | Grund» und /3 [s m banze q SB 86 über: 
vom \Gebäubefteuer nach dem | (Sp. 6 MR . 1 wi 
Dezember | Mer , Men (Sp. 8u. 4) ung |Steuerfon) u. 7) Dir en ae 
M | ıM Mt n Mi Mc M 
1 4 | 6 6. | 7. 8. 9. | 10. 
1. Caſſel (Stabt) 60517 | 5659 175253 180912 4445 | 10412 , 14857 | 24 | — | 14881 
2. Gafjel (Yand) .] 47105 70597 23353, 99950 3460 5753; 231 — — 9213 
3. Eſchwege 42447 | 80109) 23917) 104026] 3118| 5987| 9105] 1 — | 9106 
4, Fritlar . 25957 69946 13109 83055 1907 | 4780 , 6687 11 — } 6688 
5. Hofgeismar 35991 | 91937) 17074 109011] 2644 | 6274| 89185 — | — | 8918 
6. Homberg 21890 1 45114 12571 57685 | 1608| 3320| 19281 — — | 4928 
7. Meljungen . 27742 60448) 14745 75193 2038 4328 | 6366 11 — 6367 
8. Rotenburg . 30195 49808) 15337 65145 2218 3749 59675 — — 5967 
9. Wigenhaufen . 29547 52574) 16893 69467 2156 | 3998 ı 6154 1 — 6155 
10. Wolfhagen . 23952 67506) 12329 79835 1759 | 4595 6354J) — — 6354 
11. Marburg 43577 72519 31918 104437 3201 6011 ı 9212 5 — 9217 
12, Frankenberg 23735 43585) 9636 53221 1743! 3063! 4806 5 — — 4806 
15. Kirchhain 21820 51105) 11218 62323 1603 | 3587 51901 — 33 5157 
14. Ziegenhain . 33037 | 836791 16243) 99922] 2427, 5751! sıal —: 3] 81% 
15. Fulda 48190 63991) 25866 89857 3540 | 5172 8712 5 — 8717 
16. Hersfeld 31902 45425) 18725 64150 2343 | 3692 60351 — —1 6034 
17. Hünfeld «I 24122 39941| 11592 51533 1772 2966 47381 — — 4738 
18. Hanau (Stadt) 23191 2908| 50586 53494 1703 3079 47821 — 3 4779 
19. Hanau (Land). 36716 1 105577) 21089) 126666 2697 ' 7290 99371 — | — 9987 
20. Gelnhaufen 41045 30807) 18460, 99267 3015! 5713 87283] — | — F 
21. Schlüchtern 28976 | 51767) 11294 63061 2128 3630: 57581 — — 
22. Schmalfalven . 31113 26116) 14302) 40418 2285 2326, 4111 — | — 
23. Rinteln . . 1 39938 97836) 26914 124750 2954 7180| 101141 — | — 
24, Gerofeld _21270 28765) 8662 37427 1562 | _2154 | 3716] — — 
Zufammen 793775 11387719 607086) 1994805 | 58306 114810 ‚173116 





Veitgejtellt, Berlin ven 30. Juli 1887. 
2 Miniſter des Innern. von Puttfamer. 


552. Nachdem in Folge des Gejeges vom 20ſten 
April v. a betreffend die Fürforge für die Witwen 
und Waijen der Reihsbeamten der Givil-VBerwaltung 
Neich6-Gejegbl, Ar. I ©. 85), und des Geſetzes vom 
Mai d. J, betreffenv die Fürſorge für die Witwen 
und Waifen der unmittelbaren Staatsbeamten (Geſetz 
Samml., S. 298), ver Beitritt zur Königlichen allge» 
meinen Witiwen-Berpflegungs-Anftalt wejentlih einge» 
ſchränlt ift und insbefondere tie zu einer Penfion aus 
- ber Reichs» oder Staatöfajje berechtigten unmittelbaren 
Staatebeamten von dem Eintritt in diefe Anjtalt aus« 
geihloffen find, fommen, von einzelnen Beamtenklaſſen 
und Hofdienern abgejeben, als aufnahmefähig haupt- 

fählih noch in Betracht: 
1) die im eigentlichen Seelforger-Amte fowohl unter 








Der Finanz⸗Miniſter. Schol;, 


Königlichen als unter Privat - Batronaten angeftellten 
Geiftliben, ſowie die orbinirten und zu einem Seel 
jorger- Umte berufenen Hülfsgeiftlichen; 

2) die Profefjoren bei ven Univerfitäten, wenn jie 
mit einer firirten Beſoldung angeftellt find; 

3) wirtlihe Lehrer an ſtädtiſchen (nicht ftaatlichen) 
Gymnaſien und dieſen gleichzuachtenden Anſtalten, an 
höheren und an allgemeinen Stabtjchulen, mit Ausſchluß 
der Hülfelehrer und ber Yehrer an foldhen Klaſſen ber» 
felben, welche als eigentlihe Clementarklaffen nur tie 
Stelle einer mit jenen Anftalten verbundenen Elementar» 
ſchule erjegen. 

1, Wer ber Königlichen allgemeinen Witwen-Ber- 
pflegungs- Anftalt beitreten will, hat vorzulegen: 

a. ein Atteft feiner vorgefegten Behörde, daß er 


zu einer ber genannten Klajjen gehöre, auch fein nad 
dem Gefege vom 27. März 1872 (Gefeg- Sammlung 
S. 263), beziehungsweife 31. März 1882 (Gefeg- 
Samml. S. 133) zur Penſion berechtigendes Dienft- 
Einkommen aus ver Staatsfafje beziehe, und außerdem 
wegen ber Lehrer, daß er zur Kategorie der nach der 
Allerhöchſten Kabinets- Orbre vom 17. April 1820 
receptionsfühigen Yehrern geböre. 

Die Attefte für Yehrer müffen aber von ben König: 
lihen Regierungen oder von den Königlichen Provinzial 
Schul⸗Collegien ausgeftellt fein. 

——————— fönnen nur dann bie Stelle ſolcher 
Attefte vertreten, wenn in benfelben das Verhältniß, 
welches nach den obigen Beitimmungen zur Aufnahme 
in unfere Anjtalt berechtigt, beſonders und beſtimmt 
audgebrüdt iſt. Berficherungen, weldye die Recipienden 
felbit über ihre Stellung abaeben oder einfache Be- 
ſcheinigungen einzelner Behörden: „daß N. N, berechtigt 
ober verpflichtet jei, per Königlichen allgemeinen Witwen= 
Berpflenungs-Anjtalt beizutreten“, nemügen nicht. 

b) Förmlihe Geburts» Attefte beider Gatten und 
einen Copulationsjchein, beziehungsweife eine Heiraths— 
Urtunde, vie ald mit dem Heiratheregifter gleichlautend 
von dem Stanbeöbeamten beitätigt und mit bem Standes⸗ 
amtsfiegel verjehen it. Die in den Geburts 
atteften vorlommenden Zahlen müjjen mit 
Buchſtaben ausgefchrieben fein und die Vor— 
und Zunamen beiver Eheleute in ben Geburtsfcheinen 
müjjen mit den Angaben des Copulationsjcheins oder 
der Heiratbs- Urkunde genau übereinftimmen, 

Da vie unferer Unſtalt beitretenden Ehepaare nicht 
jünger als 21 beziehungsweife 16 Jahre alt fein 
fönnen, und da viele eintretende Mitglieder ſich jchon 
vor dem Inkrafttreten des Geſetzes über die Beur- 
fundung des Perfonenftandes und vie Eheſchließung vom 
6. Februar 1575 (Reichs-Geſetzbl. S. 23) verhei« 
rathet haben, jo wirb noch eine geraume Zeit vers 
geben, ehe Tauf- und kirchliche Copulationsſcheine von 
uns audgefchloffen und durchweg nur Geburts. und Hei— 
rathö- Urkunden auf Grund jenes Geſetzes gefordert werden 
dürfen. Es wird baher Folgendes veuterft: 

Bloße Tauficheine ohne beftimmte Angabe der Ge— 
burtözeit find ungenügend; find folche Angaben im Co» 
pulationsjcheine vorhanden, jo können fie als Erſatz 
etwa fehlender bejonberer Geburts » Atteite nur dann 
gelten, wenn bie Trauung im berjelben Kirche erfolgt 
ift, in welcder vie Taufe vollzogen wurde, und wenn 
bie Copulations- und Geburts» Angaben ausprüdlich 
auf Grund ver Kirchenbücher einer und verjelben Kirche 
gemacht werben. 

Der Unterfohrift und der Characterbezeihnung bes 
Ausftellerd ber Stirchenzeugniffe muß das Kirchenſiegel 
deutlich beigebrudt fein. Wenn die Ausjteller die Reci⸗ 
pienden jelbjt find oder zu ben Recipienben in ver» 
wandtſchaftlichen Beziehungen ftehen, jo muß das be- 
treffende Atteft von ver Ortsobrigfeit unter Beidrudung 
bes Dienftfiegels beglaubigt oder von einem anderen 
Beiftlichen unter Beidrudung des dvemfelben zuftehenden 


Kirchenfiegels mit vollzogen fein. Auch find biefe Do— 
cumente jtempelfrei, den Predigern aber ift e8 nachge⸗ 
laſſen, für Ausfertigung eines jeden folder Zeugnifje 
lirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im Betrage von 
75 Pfennigen, zu fordern. 

ec) Ein üärztliches, von einem approbirten praf- 
tiſchen Arzte ausgeftelltes, ebenfalls ſtempelfreies Atteft 
in folgender Faffung: 

„Ih (der Arzt) verfichere hierdurch auf meine Pflicht 
und an Eidesſtatt, daß mach meiner beiten Wifjen- 
ſchaft Herr N. N. weber mit der Schwindſucht, 
Wafferfucht, noch einer anderen chronifchen Krankheit, 
bie ein balviges Abjterben befürchten ließe, behaftet, 
auch überhaupt nicht franf, noch bettlägerig, ſondern 
geſund, nach Verhältniß feines Alters bei Kräften 
und fähig ijt, feine Gefchäfte zu verrichten.“ 

Diefes Atteft des Arztes muß von vier Mitgliedern 
unjerer Anftalt, oder, wenn ſolche nicht vorhanden 
find, von vier anderen befannten reblihen Männern 
dahin bekräftigt werben: 

"daß ihnen der Aufzunehmende bekannt ſei und fie 

das Gegentheil von dem, was ber Arzt atteftirt 
babe, nicht willen.“ 

Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, fo ift noch 
außerdem ein Gertififat hinzuzufügen, dahin lautend: 

„daß fowohl ver Arzt als die vier Zeugen das Atteſt 
eigenhändig unterjchrieben haben, auch feiner von 
ihnen ein Vater, Bruder, Sohn, Schwiegeriohn oder 
Schwaner des Aufzunehmenden oder der Frau des— 
felben ſei.“ 

Diejes Gertififat darf nur von Notar und Zeugen, 
von einem Gerichte oder von der Ortöpolizei» Behörde 
ertheilt werden. 

Das Atteft, die Zeugen-Ausfagen und das Certifilat 
bürfen nie vor dem 16. Januar over 16. Juli datirt 
fein, je nachdem bie Aufnahme zum 1. April oder 1ften 
October erfolgen fell, und vie oben vorgefchriebene 
Form muß in allen Theilen Wort für Wort genau 
beobachtet werben. 

Il. Die Aufnahme-Termine find der 1. April und 
1, October eines jeden Jahres. 

Wer alfo nach 1. zur Reception berechtigt iſt und 
biefe durch eine Kenigliche Regierungs- reſp. Bezirks— 
Haupt- oder Inſtituten⸗Kaſſe, over durch einen unſerer 


‘ Commiffarien bewirfen will, hat an biefelben jeinen 


Antrag und bie zu Il. genannten Documente vor dem 
1. April oder 1. October fo zeitig einzureichen, daß jie 
fpäteftens bis zum 15. März oder 15. September von 
dort aus bei uns eingehen können. Anträge, welde 
nicht bis zu biefem Zeitpunfte gemacht und bis dahin 
nicht vollftändig belegt werven ſind, werben von bem 
Königlihen Kaffen und Commiſſarien zurückgewieſen 
und können nur noch bis zum Abtaufe der Monate März 
und September in portofreien Briefen ummittelbar an 
uns jelbft eingefandt werben, bergeftalt, daß fie fpä- 
teftens am 31. März oder 30. September bier eingeben. 

In der Zwifchenzeit der vorgejchriebenen Termine 
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werben feine Receptiond-Anträge angenommen und feine 
Aufnahmen — 

IV, Den zu II. genannten Atteſten find womöglich 
lei die erften praenumerando zu zahlenden halb⸗ 
jährigen Beiträge beizufügen, bie nad dem Zarife zu 
dem Gefege vom 17. Mai 1856 fehr leicht berechnet 
werben lönnen. Dieſer Tarif ift in der Geſetz-Sam̃lung 
für 1856 ©. 479 ff. abgebrudt und Jedermann zu—⸗ 
pinglid. Derjelbe, in die Reichswährung umgerechnet, 
ft auch im Verlage der ehemals Decker'ſchen Geheimen 
DOber- Hofbuchpruderei erfchienen und dur den Buchs 
handel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter ift je 
doch der $. 5 bes Reglements zu beachten, wonach 
einzelne Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs 
Monate aber und darüber als ein ganzes Jahr ges 
rechnet werben. 

Stunbungen ber erjten Beiträge oder einzelne Theil- 
zablungen zur Tilgung berjelben find unftatthaft, und 
vor vollftändiger Einfendung ver tarifmäßigen Gelver 
und ber vorgeichriebenen Attefte fann unter feinen Um— 
ftänden eine Reception bewirkt werben. 

V. Was die Feftfegung bes Betrages ber zu ver- 
fihernden Penſionen betrifft, jo haben Gierüber nicht 
wir, fondern die den Recipienden vorgefegten Dienit- 
behörden zu beftimmen. Es kann bader bier nur im 
Allgemeinen bemerkt werben, vaß mach ben höheren 
Orts erlafjenen Verordnungen die Penfion mindeftens 
dem fünften Theile des Dienfteinfommens gleich fein 
muß, wobei jedoch zu berüdjichtigen ift, daß bie Ver— 
fiherungen nur von 75 Mark bis. 1500 Mark incl, 
immer mit 75 Mark fteigend, ftattfinden können, 

VI, Bei fpäteren Penfione-Erhöhungen, bie in Be— 
ziehung auf die Beiträge, Probejahre u, ſ. w. ale 
neue, von den älteren unabhängige Verfiherungen und 
nur in fofern mit dieſen gemeinjchaftlih betrachtet 
werden, als ihr Geflammtbetrag tie Summe von 
1500 Mark nicht überfteigen darf, ift die abermalige 
Beibringung der Kirchenzeugniffe, beziehungsweije ber 
Geburts. und Heiraths⸗Urkunden nicht erforderlich, fon- 
dern nur bie Anzeige der älteren Neceptions- Nummer 
und ein neues vorjchriftsmäßiges Gejunpbeits - Atteft. 

Auch vie Beträge ber Erhöhungen müſſen wie die 
eriten Verficherungen durch 75 ohne Bruch theilbar fein. 

VII, Da wir im Schlußfage der Receptiond-Docu- 
mente jtets förmlich und rechtsgültig über die erften 


balbjährlichen Beiträge quittiren, fo werben beſondere 


Quittungen über viejelben, wie fie fehr häufig von uns 
verlangt werben, unter feinen Umftänven ertheilt. 
Berlin, den 13. Juli 1882, 


General-Direction 
der Königl. allgemeinen Witwen-Berpflegungs-Anftalt. 
Verordnungen und der 


Velauntmacdhungen 
Königlichen Provinzial: Behörden. 
553. Nachitehenve Verleihungsurkunde: 
„Auf Grund der am 31. März 1837 präfen- 
tirten Muthung wird bem —*— Gottlieb 
Kirchner in Asbach unter dem Namen 


Dörnberg ll 

das Bergwerkseigenthbum in dem Felde, deſſen Be— 

grenzung auf bem heute von uns beglaubigten 

Situationsriffe mit ven Buchſtaben 

a,b, c, d 

bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt 

von 13440 (Dreizehn Tauſend Vierhundert und 

vierzig) ‚Ouadratmetern umfaſſend — in ben Ge— 
martungen von Diitteljtille und Näberftille im Kreife 

Schmalfalven, des Regierungsbezirts Gaffel und im 

Oberbergamtsbezirfe Clausthal gelegen ift, zur Ge- 

winnung ber in bem Felde vorkommenden Eifen- 

und Manganerze hierdurch verliehen.“ 

urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wirb mit 
bem Bemerfen, daß der Situationsrig bei dem König— 
lichen Revierbeamten, Bergratd Richter in Schmal- 
falven zur Ginficht offen liegt, unter Verweiſung auf 
die Paragraphen 35 und 36 bes allgemeinen Bergge- 
feges vom 24. Yuni 1865 hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Glaustbal ven 28, Juni 1887. 

Königliches Oberbergamt, 

Berordnungen und Belauntmachungen der 

, Königlichen Regierung. 
554. Bei der dem Plane gemäß am heutigen Tage 
vor Notar und Zeugen jtattgefundenen 52. Brämien- 
ziehung des vormals Kurheſſiſchen, bei dem Bankhaufe 
M. A. von Rothſchild & Söhne in Frankfurt a. M. 
aufgenommenen Staatd-YotteriesAnlehns vom Jahre 1845 
find auf die 6000 Nummern ver am 1. December v. 9. 
und am 1. Juni d. I. gezogenen 240 Serien die im bei- 
gefügten Verzeichniffe I. aufgeführten Prämien gefallen. 

Die Auszahlung diefer Prämien findet, gegen Rück⸗ 
gabe ver Prümienjcheine, vom 15, December d. 9. ab 
täglich, mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage, bei 
dem obengenannten Bankhaufe oder bei der Königlichen 
Regierungs-Hauptfafje dahier Statt. 

Die Grhebung der Prämien kann jedoch auch bei 
allen übrigen Königlichen Regierungs-Hauptlaffen, fowie 
bei der Streislaffe in Frankfurt aM. und der König- 
lichen Staatsjchulden-Tilgungsfaffe in Berlin gefchehen, 
in welchem Falle die Prämtenfcheine bereits vom 1jten 
December d. I. ab bei der betreffenden Kaſſe einge 
reicht werben können, da biejelben zunächſt am bie 
Regierungs » Hauptfafje in Caſſel zur Feſtſetzung über- 
fandt werden müfjen, 

‚ Zugleih werben die Inhaber folher Prämienfcheine 
obigen Unlehns, welche zu einer ber im weiter beige- 
fügten Berzeichniffe II. aufgeführten Serien gehören, 0 
zur baldigen nachträglichen Erhebung ver darauf gefal- N%, 
lenen Prämien-Beträge, gegen Ablieferung ver Prämien- 2 
ſcheine, hiermit aufgeforvert. 

Endlich wird auf das unter III. beigefügte Ver- 
zeichniß amortifirter Prämienfcheine, ſowie auf bas 
Verzeichniß IV. derjenigen Prämienfcheine, veren Bug 
jährung eingetreten ift, aufmerkſam gemacht. 

Caſſel am 1. Juii 1887. N 

Der Regierungs- Präfivent. Rothe, 





555. 
des Gefeies über die Natural»Leiftungen für bie be» 
waffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 
für die Lieferungs- Verbände des MRegierungsbezirts 
Caſſel feftgeftellten Durchfchnittspreife, welche für bie 
Bergütung ber verabreichten Fourage pro Monat 
Juni 1887 maßgebend find. 


Nachweiſung ver gemäß bes 8. 9 Nr. 3 














Durchſchnittspreis 
pro Centner 





Bezeichnung 
des Lieferungs⸗ 
verbandes. 








Nummer. 































1Stadtkreis Caſſel Gaffel.. .!5 BE 
2] anbfreis Gafjel | dal... .| 51 255 
3 Kreis Eſchwege „| Ejchmege. .| 550 3— 
4 ⸗ Witenhaufen] dal... .| 550 2 — 
5 Fritzlar ..Fritzlar 538 237 
6 - Homberg .| dal... „| 5138 2137 
71 =» Biegenhain | dal. .. .| 5,38 2137 
8] - Heröfelo „[Hersfeb. .|6— 1/70 
9] - Rotenburg. | Rotenburg „| 5,50 2ı— 
10] » Weelfungen | dal... „| 550 2 — 
11j — De: Hofgeismar] 5/73 2 50 
12] =» olfhagen | dal... „| 5/73 250 
13] »- Fulda ... Fulda 57 2113 
145 »- Hünfeld. .| vgl. 575 2113 
15] »- Gersielb „| dal.. 5175 2113 
16] - Schlüdtern| dal. 5 2113 
17] Stabt- und Yand- | Hanau 222 
freis Hanau 
18] Kreis Gelnhaufen | dal. 222 
19f - Marburg „| Marburg . 2150 
20] » SKichbain .| bal.... 250 
21] =» sFrankenbergl bal. ... 2 50 
22] =» Rinteln. „| Rinteln .. 2125 
23] ⸗Schmallaldenſ Shmaltaven] 613 1'87 


Gemäß des passus 6 alin. 5 ver Inftruction zur 
Ausführung des obengebachten Gejeges vom 2, Sep» 
tember 1875 werden die vorjtehenden Durchichnitts« 
preife hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gaffel ven 12. Juli 1887, 

- Der Regierungs-Präfident. 3. A.: Althaus, 
556. Im dem meiner Belanntmachung vom Iſten 
db. Mts. über die 52jte Prämienziehung des vormals 
Kurheſſiſchen Staatslotterie-Anlehns vom Jahre 1845 
beigefügten Berzeichniß J iſt irrthümlich ftatt des Prämien⸗ 
fheins Nr. 52692 ber Prämienfchein Nr. 54692 
mit einem Gewinne von 300 Mark aufgeführt. Es 
wird dies hierdurch berichtigt. " 

Gaffel am 9. Juli 1887, 

Der Regierungs-Präfivdent. Rothe. 
557. Nach einer Mittheilung, des Herm Minifters 
ber auswärtigen VUngelegenheiten iſt der Kaufmann 
Heinrich Mappes zum Brafilianifchen Bizelonſul in 
Frankfurt a/M. ernannt worben. 
Ih bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß, 
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damit Herr Mappes in feiner gebachten Antseigen- 
ſchaft im hieſigen Regierungsbezirt Anerkennung und 
Zulafjung finde. 

Gaffel am 12. Juli 1887. 

Der Regierungs » Präfivent. I. U: Althaus. 
558. Des Königs Majeftäit Haben mittelft Allerhöchiten 
Grlaffes vom 20, Juni d. 3. zu genehmigen gerubt, 
baf die zu Willershaufen, Kreiſes Efchwege, belegenen 
Befitungen des Carl von Kugleben und des Yanb- 
grafen von Heffen-Philippsthal-Bardhfeld zu 
einem Gutsbezirle unter dem Namen „Rittergut 
Willershauſen“ vereinigt werben, *® 

Eafjel ven 5. Yuli 1887. 

Der Regierungs- Präfident. 9. B.: Schwarzenberg. 
Verordnungen und Belauntmahnngen anderer 
Kaiſerlicher und Höniglicher Behörden, 
559. Die neuen Zinsjcheine zu dem vormals Herzoglich 
Naffauifchen 4 procentigen Staatsanlehen von fl. 100000 
d.d. 1. October 1851, Reihe V Nr. 1—8 nebjt Zins- 
fchein-Anweifungen, werden vom 6. Juni 1887 ab bei 
dem Banfhauje der Herren M. U. von Rothſchild 

& Söhne in Frankfurt aM. ausgereicht werben. 

Es können diefe Zinsfcheine auch bei den König— 
lihen Regierungs » Hauptlaffen bezogen werben. Wer 
bie Zinsfcheine durch eine dieſer Kaſſen beziehen will, 
hat verfelben vie alten Zinsfcheins Anmweifungen mit 
einem boppelten Berzeichniffe einzureichen. 

Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbes 
fheinigung verfehen, fogleich zurüdgegeben und iſt bei 
Ausreichung der neuen Zingjcheine wieder abzuliefern, 

Formulare zu diefen Verzeichniffen find bei ven ge— 
nannten Provinziallaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung ver Schulbverjchreibungen bebarf 
e8 zur Grlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn bie alten Zinsfchein - Anweifungen abhanden ges 
fommen find; in viefem Falle find die betreffenden Dokus 
mente an das Königliche Regierungs-Präfibium zu Wies- 
baden mitteljt bejonverer Eingabe einzureichen. Die 
entjtehenben Portokoſten haben bie Empfänger ber neuen 
Zinsſcheine zu tragen. 

Sclieflih wird darauf aufmerkjam gemacht, daß 
die den neuen Zinsjcheinen beigegebene Anweiſung zur 
Abhebung ‚ver Zinsfchein-Reihe VI ven Empfang von 
Zinsfcheinen nur für die zwei Jahre vom 30, Juni 
1891 bis 29. Juni 1893 verfpricht, da das ganze 
Anlehen bis Ende Juni 1893 volljtändig getilgt iſt. 

Wiesbaden den 6. Juni 1887. 

Der Regierungs-Präfivdent. v. Wurmb. 
560. Am 16. September d. 9. tritt hierorts die Kom- 
miffion zur Abhaltung der durch das Gefeg vom 18tem 
Yuni 1884 angeorbneten Prüfung über bie Befähigung 
zum Betriebe des Hufbeichlaggewerbes zufammen, 

Diejenigen, welche fich diefer Prüfung unterziehen 
wollen, haben ihre Melvungen bis zum 20. Uuguft d. 9. 
unter Beifügung des Geburtsfcheines, etwaiger Zeugniſſe 
über bie erlangte technifche Ausbilbung, fowie unter Ein- 
fenbung der 10 Mark betragenden Prüfungsgebühren 
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an den Unterzeichneten (Spohrweg 11. I. r.) zu richten, 
worauf venfelben das Weitere von bier aus zugehen 
wird. Gafjel ven 15. Yuli 1887. 

Der Königl. Departementsthierarzt. Holzenporff. 

Baranzenm. 

561. Die neu gegründete Öte Lehrerftelle an der 
evangelifchen Schule zu Wannfried, mit welder 
neben freier Wohnung im Anfchlage zu 111 Mark, 
eventuell einer Miethsentjchänigung in biefem Betrage, 
ſowie 90 Mark Feuerungsvergütung ein Einkommen 
von 00 Marl verbunden it, foll baldigſt befegt werben. 

Geeignete Bewerber wollen ihre deshalbigen Gefuche 
Binnen 3 Wochen bei dem Unterzeichneten, over bei 
dem Slöniglichen Rokalfchulinfpector, Pfarrer Bippart 
zu Wannfried einreichen. 

Eichwege ven 12. Juli 1887, 

Das gejchäftsleitende Mitglied 
des Königlichen Stadtſchulvorſtandes von Wannfrieb. 
Grimm, Königliher Landrath. 
562. Die in Zierenberg neu gegründete Ate Lehrers 
ftelfe, mit welcher ein Dienfteinfommen von jährlich 
750 Mart neben 90 Mark Feuerungs- und 150 Dart 
Wohnungs» Entfchädigung verbunden ift, ſoll alsbald 
beſetzt werben, 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuhe an ben 
Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Lohmann zu Zieren- 
berg, over an den Unterzeichneten einreichen. 

Wolfhagen den 15. Juli 1887, 

Der Königliche Schulvorjtand, 

v. Buttlar, Landrath. 
568. Für das Büreau ver SKöniglichen Spezials 
Gommiffien zu Homberg, Bez. Gafjel, wird ein 2ter 
Protokoilführer, welcher eine längere erfolgreiche Thätig— 
feit als Protofolfführer einer Königlichen Spezials 
Commiſſion nachweifen kann, zum alsbaldigen Antritt 
gefucht. Meldungen entweder perſönlich oder fchriftlich 
unter Vorlegung ver Zeugnijje und unter Angabe ver 
Gehaltsanſprüche und des Zeitpunftes des möglichen 
Antritte. Homberg den 5. Juli 1887. 

Friedrich, Regierungs⸗Aſſeſſor. 

564. Bon dem Unterzeichneten wird ein qualificirter 
zweiter Gehülfe per 1. September er. geſucht. Gehalt 
bei guter Leiſtung event. 70 Mark pro Monat. 

Schlüchtern den 10 Juli 18837, 

Der Königliche Rentmeiſter Kaijer. 
565. Im biefiger Stadt ift eine Feldhüterſtelle 
zu befegen. Das Gehalt beträgt 480 Mark jährlich. 


Geeignete Bewerber wollen ſich bis zum 25ſten 
l. Mts. unter Einferbung ihrer Zeugniffe bei dem 
Unterzeichneten melben. 
Gelnhaufen ven 12. Juli 1887. 
Der Bürgermeifter Schöffer. 


Perſonal-Chronil. 

Ermannt: der ordentliche Profeſſor Dr. Gaſſer in 
Bern zum orbentlichen Profeffor in der mebizinifchen 
Fakultät der Univerfirit Marburg , 

die Referendare Röder, Büding mb Dr. Sche- 
mann zu Gerichts: Affefforen, 

die Rechtsfandidaten Berlin und Wachenfeld 
zu Referendaren, 

der Gerichtsvolßzieheramtsanwärter und Gerichts- 
biener bei dem Dberlandesgeriht Ludolph in Caſſel 
zum Gerichtsvollzieher in Borken, 

der Hülfsgerichtödiener Schalles in Gelnhaufen 





„zum Gerichtsdiener bei der Staatsanwaltſchaft in Gaffel, 


der Pojtaffiftent Yeifer in Barchfeld als Poitver- 
walter vafelbit, 
der Lehrer Mainz in Netra und das Gemeinbe- 
rathsmitglied Konrad Bieg Zr in Dreihaufen zu 
Standesbeamten-Stellvertretern bei ven Standesämtern 
ihres Wohnortes, 
der Stadtfchreiber Brems zu Rinteln zum zweiten 
Stellvertreter des dafigen Standesbeamten, 
ber feitherige Probeauffeher, Bicewachtmeijter Heinrich 
Albert vom 2. Heſſiſchen Hufaren-Regiment Nr. 14 
zum Aufjeher bei der Königlichen Strafanjtalt zu 
Ziegenhain, 
Berjegt: der Amtsrichter Colnot in Nasjtätten 
an das Amtsgericht zu Biedenkopf, 
der Amtsrihter Schwarz in Grofenlüber als 
Landrichter an das gemeinfchaftliche Landgericht zu 
Meiningen, 
der Gerichtsvollzieher Feige in Borken an das 
Amtsgericht in Kirchhain. “ 
Berliehen: dem Königlichen Sreis- Bauinfpector 
Dißmann zu Meljungen ver Charakter ald Baurath. 
Entlaſſen auf Nachfuchen: der Notar, Juſtizrath 
Mülpner von Mülnheim in Eafjel aus dem Amte 
als Notar und 
ber Notar, Yuftizratd Zimmermann in Steinau, 
Niedergelaffen: der practifche Arzt Dr. %. Vietor 
in Bifchhaufen. 


Hierzu ald Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 57, 
ben Raum eimer 20 
(Imfertionsgebühren für Be — Reichspfennig. 
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Verordnungen und Belanntmahungen der 
Kaiferl. und Königl. Gentralbehörden. 
566, Anweiſung zur Ausführung bes Neichsgefeges, 
betreffend bie Unfall- und Srankenverfiherung ber in fand- 
und forftwirtbfchaftlichen Betrieben beichäftigten Perfonen 
vom 5. Mat 1886 (R.G Bl. ©. 132) und des preufi- 
ſchen Landesgeſetzes, betreffend die Abgrenzung unb Organi- 
fation der Berufsgenoſſenſchaften auf Grund des 6. 110 vor- 
ftebenden Reichögefeges, vom 20. Mai 1887 (G. ©. S. 189). 

Zur Ausführung bes Neichögefeged vom 5. Mai 
1886 und des Preußifchen Landesgeſetzes vom 2Often 
Mai 1887 wirb unter Hinweis auf die bereits erlaffene 
Ausführungs-Anweifung vom 26, Juli 1886 (Miniſt. 
DB. f. d. i. Berw. ©. 187) und vorbehaltlich befen- 
derer Ausführungs:Borfchriften für die den Berufäge- 
nofjenfchaften nicht angefchlofjenen Betriebe ver Staats- 
verwaltung Folgendes bejtimmt: 

I. Bezeihnung der Behörden und Verbände, 
($. 129 des Reichsgeſetzes, Artikel III des Landesgeſetzes.) 

1. Die ven „höheren VBerwaltungsbehörben" im 
Reichsgefeg zugewiefenen Verrichtungen werben von ben 
Regierungs-Präfivdenten, für den Stabtfreis Berlin von 
vem Polizei-Präfidenten wahrgenommen. 

In den Provinzen Pojen, Schleswig-Holftein und 
der Rheinprovinz treten bis zur Einführung der Gefege 
vom 30, Juli 1883 über vie allgemeine Yanbesver- 
waltung und vom 1. Auguſt 1883 über die Zujtän- 
digkeit der Verwaltungs» und ber Berwaltungsgerichts« 
Behörden, an die Stelle ver Regierungs » Präfiventen 
die Regierungsabtheilungen des Innern. 

2. Ws „untere Berwaltungsbehörde« im Sinne 
des Reichögefeges gelten die Lanvräthe (Oberamtmänner); 
in Städten von mehr ala 10000 Einwohnern die Orts- 
polizeibehörben; in ver Provinz Hannover in Städten, 
auf welche vie Hannoverſche revidirte Städteordnung 
vom 24. Juni 1858 Anwendung findet, mit Ausnahme 
der im 8. 27 Abſ. 2 der Kreisorbnung vom 6. Mai 
1884 bezeichneten Städte, die Magiftrate, 

3. Die im Reichsgeſetz den „Ortepolizeibehörben« 
überwiefenen Funktionen werben innerhalb der ihnen 
zugewiejenen Bezirke von denjenigen Beamten oder Des 
hörden wahrgenommen, welche die örtliche Polizeivers 
waltung auszuüben haben, 

4, Als „Gemeindebehörve" gilt ver nach ben ver— 
ſchiedenen Städtes- und Yandgemeinde-Orbnungen gebil- 
dete Borftand ver Gemeinde (Einzelbeamter, Collegium). 

In felbitjtändigen Gutsbezirfen und Gemarkungen 
gilt als „Gemeindebehörde“ der Gutsherr, oder Guts- 
vorfteher, oder Gemarkungsberechtigte. 





Ausgegeben Mittwoch den 27. Juli. 


1887. 


5. Unter der Bezeichnung „Bemeindevertretung- 
ift die mach den verfchiebenen Städte- und Lanbge- 
meinbe-Orbnungen gebildete und verſchieden (Stabt- 
verorbneten» Berfammlung Bürgervorjteher » Stollegium, 
Bürgerausfhuß, Gemeindeausihuß, Gemeindenertres 
tung, Gemeinverath ıc.) benannte Vertretung der Stabt: 
oder Landgemeinde im Gegenfag zur Gefammtheit ver 
ſtimmberechtigten Gemeinvemitgliever zu verjtehen. 

6b. Als „weitere Communal-VBerbände find anzu: 
fehen: ſämmtliche Provinzial, Landarmen- und Kreis— 
verbinde, der Lauenburgiſche Yandestominunalverband 
in ber Provinz Schleswig-Holjtein, die Aemter in der 
Provinz Weftfalen, die tommunalftändifhen Verbände, 
Bezirksverbände) in der Provinz Heffen- Naffau, vie 
Yandbürgermeijtereien in ver Rheinprovinz, der Landes» 
fommunalverband und die Oberamtsbezirte in ven 

obenzollernfchen Landen, 

I. Bildung und Berufung ber fonftituiren- 
den unb der jpäteren Genofjenfhaftsver- 
fammlungen. 

($. 21, 23 des Neichsgefeges, Artilel III des Landes- 
eſetzes). 

7. Die für jede Gemeinde (ſelbſtſtändigen Guts— 
a auf Grund des Artikel III des Landesgeſetzes 
bezeichneten Wahlmänner find dem Landrath (Ober- 
amtmann) namhaft zu machen 

Für die Fonftituirende Genofjenichaftsverfammlung 
hat die Bezeichnung bis zum 1. September 1887 zu 
erfolgen. 

Der Landrat) (Oberamtmann) leitet die Wahl der 
Bertreter zu den Genofjenfchaftsverfammlungen. 

Das Wahlverfahren wird durch die in Anlage A. 
beigefügte Wahlerpnung geregelt. 

Die Wahl der Bertreter zur Fonftituirenden Ge— 
noffenfchaftsverfammlung muß bis zum 1. November 
1887 ftattgefunden haben, 

8. Die zur fonftitnivenden Genoffenfchaftsver- 
ſammlung gewählten Vertreter find feiten® des Land— 
raths (Oberamtmanns) gleich nach ftattgehabter Wahl, 
unter genauer Angabe von Bor» und Zuname, Stand, 
Deruf, Wohnort (incl, Poſtſtation) dem Ober-Präfi« 
denten nambaft zu machen, 

In gleicher Weife ift feitens ver Gemeinbevertretung 
derjenigen Gemeinden, welche einen Kreis für fich bilden, 
der Vertreter zur Eonjtituirenden Genoſſenſchaftsver— 
fammlung direct zu bezeichnen und feitens des Gemeinde⸗ 
vorstandes bis zum 1. November 1837 dem Ober- 
Präfidenten nambaft zu machen, 

Der Ober: Bräfident beruft die ihm namhaft ge 


machten Vertreter zur Tonjtituirenden Genofjenfchafts- 
verfammlung mitteljt fchriftlicher, 14 Tage vor Anbe— 
raumung ber Berfammlung zu erlaffender Einladungen 
an ven Sit des Ober-Präſidiums. 

Der DOber-Präfivent, oder deſſen Stellvertreter hat 
bie Berfammlung zu eröffnen uno bis zur Wahl des 
proviforifchen Vorftandes die Verhandlungen zu leiten. 

Infofern Beauftragte ver Landes» Gentralbehörve 
oder des Meichdverficherungsamtes der Berfammlung 
beiwohnen, ift diefen auf Verlangen jeder Zeit das 
Wort zu geftatten. 

Die konftituirende Genoffenjchaftsverfammlung reſp. 
bie Beihlußfaffung über das Genoffenfchaftsjtatut muß 
bis zum 1. Januar 1888 ftattgefunden haben. 

9. Die Vorfchriften über die Nambaftmachung 
und Berufung der gewählten vejp. bezeichneten Ver— 
treter zu den fpäteren Genoſſenſchaftsverſammlungen 
find aus dem Genofjenfchaftsjtatut ($. 22 Nr. 4 des 
Neichögefeges) zu entnehmen, 

. Sollte durch das Genoſſenſchaftsſtatut gemäß 
Artitel III Abſ. 3 des Landesgeſetzes vorgefchrieben 
werben, daß Streife zu gemeinfamen Wahlbezirken vers 
einigt werden follen, jo hat ver zuftänbige Ober-Prä- 
fivent die hierfür erforderlichen Ausführungsporjchriften 
feinerfeit zu entwerfen und vor Grlaß berfelben zur 
Kenntniß des Miniſters für Yanpwirthichaft, Domänen 
und Forjten zu bringen, 

11. Die Vertreter zur fonftituirenden Genoffen- 
fchaftsverfammlung find befugt, vor Abſchluß der Ver— 
bandlungen für Wahrnehmung der Berfammlung Reife: 
foften und Diäten bis zur Höhe ver jür die Provinzial: 
landtagsabgeorpneten der betreffenben Provinz geltenden 
Säge zu beanfpruchen. 

Sofern ein folder Anfpruch erhoben wird, hat ver 
provijorijche Genoffenfchafts » Vorftand vie rechtzeitige 
(Erhebung des Anfpruchs und die Zahl der in Betracht 
fommenven Berhandlungstage zu befcheinigen. 

Die Zahlung erfolgt auf Anweifung des Yandraths 
(Tberamtmanns) vejp. Vürgermeijters vorfchußweife 
aus ver Kommunalfafje desjenigen Kreifes (Oberamtös 
bezirls), für welchen die Vertreter gewählt reſp. be— 
zeichnet werben find. 

Die vorfchußweife gezahlten Diäten und Reifekoften 
find demnächſt von den unter $. 1 des Reichsgeſetzes 
fallenden Betriebsunternehmern des betreffenben Kreiſes 
bei der erften Umlage der Genoffenjchaftslaften und 
nach dem für dieſe fejtgefegten Maßſtabe wierer einzu— 
ziehen und der Kommunalkaſſe zurüczuerjtatten, 

Sächliche Kojten, welche durch die Wahl der Ber: 
treter zur fonftituirenden Genofjenjchaftsverfammlung, 
oder burch die fonftituirende Genoſſenſchaftsverſammlung 
ſelbſt entjtehen follten, find ald Verwaltungskoſten ge- 
mäß $. 15 des Reichsgeſetzes von der Derufsgenoffen- 
ſchaft zu erjtatten. 

II. Bildung der Schiedsgerichte. 

(88. 50 bis 53 des Reichsgeſetzes). 

12. In ſolchen Sectionen, deren Bezirk über bie 
Grenzen Preußens nicht hinausgeht, iſt der Sig des 
für viefelben errichteten Schiedsgerichts ($. 50 des 
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Neichsgefekes) die Kreisjtadt. 

‚13. Die erfte Wahl der nah $. 51 Abi. 3 des 
Reichsgefetzes von der Section zu wählenden Beifiger 
und deren Stellvertreter (Abſ. 6) erfolgt durch vie 
gemäß II. 7 viefer Ausführungsanmweifung berufene 
Derfammlung der Wahlmänner und nach ber für biefe 
Verjammlung geltenven Wahlordnung (Anlage A.), je 
doch mit der Maßgabe, daß bie beiven Beifiger, bie 
beiden erjten und bie beiven zweiten Stellvertreter in 
je einem befonderen Wahlgange zu wählen find. 

In Stadtkreiſen, welche mur aus einer Gemeinde 
bejtehen, erfolgt die erjte Wahl viefer beiden Beifiger 
und deren vier Stellvertreter durch die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung (Bürgervorftehersstollegium ꝛc.). 

Etwa erſorderlich werdende Nachwahlen uud bie 
nah $. 51 Abj. 7 des Reichsgeſetzes demnächſt vorzu— 
nehmenden Ergänzungswahlen für viefe beiden Beifiger 
und ihre Stellvertreter werben durch den Seftions- 
vorſtand vollzogen. 

14, Bezüglich der nach $. 51 Abf. 4 des Reichs: 
gefeges aus dem Arbeiterftande zu wählenden Beiſitzer 
und beren Stellvertreter (Abſ. 6) gilt für diejenigen 
Seltionen, deren Bezirke über die Grenzen Preußens 
nicht hinausgehen, Folgendes: 

a. Falls in dem Bezirke der Seltion eine nad 
8. 51 Abſ. 4 des Reichsgeſetzes wahlberechtigte Orte: 
oder Betrieböfranfenkaffe oder mehrere folder ſtaſſen 
vorhanden find, fo erfolgt die Wahl nah Maßgabe 
bes in Anlage B beigefügten Wahlregulativs, 

b, Befinden jich dagegen in dem Bezirke ver Sektion 
feine nach $. 51 Abſ. 4 des Reichsgeſetzes wahlbe- 
vechtigte Orts- oder Betriebskrankenkaſſen, jo erfolgt 
die Wahl in ven Landfreifen (Oberamtspezirken) durch 
bie Kreisverfammlung (Amtsverfammlung); in ven 
Stabtfreifen durch vie Stabtverorbnetenverfammlung 
(Bürgervorfteher- Kollegium ꝛc.) nach ven innerhalb 
biejer Berſammlungen für vie fonftigen Wahlen gel- 
tenden Vorſchriften. 

15 Die nad III, 13 und 14 dieſer Ausführungs- 
anweifung gewählten Beifiger und Stellvertreter werden 
von der auf fie gefallenen Wahl durch den Leiter der 
Wahl mittelft eingefchriebener Briefe in Kenntniß geſetzt. 

Innerhalb 14 Tagen nach erfolgter Benachrichtigung 
haben die Gewählten dem Leiter der Wahl eine et- 
waige Ablehnung unter Angabe dev Gründe ſchriftlich 
anzuzeigen. 

olgt eine ſolche Anzeige nicht, jo gilt die Wahl 
als angenommen. 

Die Anzeige ver Ablehnung hat der Leiter ber Wahl 
an die höhere Verwaltungsbehörbe abzugeben, 

Erkennt diefe die Gründe der Ablehnung als ge- 
feglih ($. 29 Abſ. 2 des Neichögefeges) an, fo hat 
fie eine Nachwahl zu veranlaffen, 

Unvernfalls hat fie den Ablehnenden über bie Un— 
zuläffigfeit ver. Ublehnung aufzuklären unb wenn der— 
jelbe trogvem bei feiner Ablehnung verbleibt, die Ange- 
legenheit an den Minifter für Yandwirtbfchaft, Domänen 
und Forften Fi weiteren Veranlaffung gemäß $. 53 
Hbf. 3 und 4 des Reichsgeſetzes abzugeben, 
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16. Der Leiter ver Wahl hat die nach III, 13 
und 14 dieſer Ausführungsanmweifung gewählten Bei- 
figer ımb Stellvertreter unter genauer Angabe von 
Bor: und Zuname, Stand, Beruf, Wohnort der höheren 
Berwaltungebehörbe anzuzeigen, welche ihrerfeits in 
gleicher Weife nah Erledigung ber gemäß III, 15 
biefer Ausführungsanweiſung etwa erforderlich gewor- 
denen Maßnahmen, vie Gewählten dem DMinijter für 
Landwirthſchaft, Domänen und Forjten namhaft macht. 

17. Die Wahlen nach II, 13 und 14 dieſer 
Ausführungsanweifung müfjen bis zum-1. Januar 1888 
ftattgefunden Naben, bie Anzeige nach III, 16 muß dem 
Minifter für Landwirtbfchaft, Domänen und Forjten 
bis zum 1. Mär; 1888 erjtattet fein. 

Die vierjährigen Wahlperioven ($. 51 Abf. 7 des 
Reichsgeſetzes) laufen vom 1. April 1888 ab. 

Die nah Ablauf der erjten zwei Jahre erjimalig 
ausſcheidenden Beifiger und Stellvertreter werben bei 
dem erften Zufammentreten des Schievsgerichts durch 
den Vorfigenden beifelben, und fofern vor dem Ablauf 
biefer Periode das Schiedägericht nicht zufammentreten 
follte, dur den Vorfigenden unter Zuziehung eines 
vereideten Protofolfführers ausgelooft. 

IV. Allgemeine Beftimmungen, 

18. Für die Entfcheivung von Streitigfeiten über 
Unterftägungs- und Grfaganfprüche (3. 12 des Reiche- 
gefetes) find die Vorfchriften unter [ und IT ver zur 
Ausführung des Abfchnitts B des Reichsgeſetzes er- 
laffenen Anweifung vom 265. Juli 1386 (Minift.-Bl. 
f. d. i. Verw. S. 187) maßgebend. 

19. Hinſichtlich des ſeitens der Ortspolizeibehörden 
gemäß 8. 56 des Reichsgeſetzes zu führenden Unfall⸗ 
verzeichniffes finden die in der ircular-VBerfügung ber 
Winifter für Handel und Gewerbe und ver öffentlichen 
Arbeiten vom 7. November 1885 (Minift,Bl. f. d. i. 
Berw. ©. 246) zur Ausführung der gleichen Bejtim- 
mung in $. 52 des Unfallverjicherungsgefeged vom 
6. Yuni 1884 gegebenen Vorfchriften entfprechende An—⸗ 
wendung. 

20. Die gemäß $. 81 Ubf. 2 des Reichsgeſetzes 
den Gemeinbebehörven zu gewährende Vergütung wird 
auf vier vom Hundert ver für die Berufsgenoffenfchaft 
eingezogenen Beträge feſtgeſetzt. 

21, Die in ven 88. 34 Abſ. 2, 90 Abi. 2, 93 
Abſ. 2 des Reichsgeſetzes vorgejehenen Strafen fließen 
in die Kaffe derjenigen Berufsgenofjenfchaft, innerhalb 
deren Bezirk fie feſtgeſetzt find. 

22. Die Vorſtände der Berufsgenofjenfchaften 
haben von dem durch das Meichsverjicherungsamt ge- 
nehmigten Statut und jedem jpäteren Nachtvage je ein 
Eremplar an den Minifter für Handel und Gewerbe, 
des Innern und für Lanbwirthfchaft, Domänen und 
Forsten einzureichen. 

Berlin den 4. Juni 1887. 

Der Minifter des Der Minifter für Landwirthſchaft, 

Innern. Domänen und Forften, 

Puttfamer. Lucius. 

Für den Minifter für Handel und Gewerbe: 

v. Bötticher. 


2 _ Anlage A. 
Wahlordnung, 
betreffend die Wahlen der Vertreter zur konſtituirenden 
und zu ben fpäteren Genofjenfchaftsverfammlungen, 
(Artikel III des Landesgefeges, II, 7 ver Ausführungs- 
anweifung vom 4, Juni 1887.) 

$. 1. In jevem Kreiſe (Oberamtsbezirf) hat ber 
Landrath (Oberamtmann) in der für amtliche Publi- 
fationen üblichen Weife ven Termin befannt zu machen, 
bis zu welchem ihm feitend ver Gemeinbevertretung 
refp. Gemeindebehörbe auf Grund bes Artikel III des 
Landesgefeges und gemäß II, 7 ver Ausführungs— 
anweifung vom 4. Yuni 1887 die Wahlmänmer zu 
bezeichnen find, 

Die Bezeichnung der Wahlmänner Hat durch 
fhriftliche Anzeige unter genauer Angabe von Bors 
und Zuname, Stand, Beruf, Wohnort zu erfolgen. 

Gemeinden (Gutsbezirke), welche die Frijt oder eine 
ehva bewilligte Nachfrift verfäumen, bleiben bei ber 
Wahlhandlung umvertreten. 

$. 2. Werben Wahlmänner bezeichnet, welche ven 
Anforderungen des Artikel III des Landesgeſetzes nicht 
entiprechen, jo hat der Landrath (Oberamtmann) bie 
betreffende Gemeinvevertretung refp. Gemeindebehörde 
unter Angabe der Gründe, aus welden bie Bezeichnug - 
der Wahlmänner zu beanftanden war, mit einer Friſt 
von einer Woche zur Bezeichnung anderer Wahlmänner 
aufzuforbern. Erfolgt eine anverweite Bezeichnung 
nicht, oder entjprechen die anderweit bezeichneten Wahl- 
männer wiederum nicht den Anforderungen bes Artikel 
III des Lanvesgefeges, fo bleibt die betreffende -Ge- 
meinde (Gutsbezirk) vorbehaltlich der Beſchwerde nach 
$. 10 viefer Wahlordnung bei ver Wahlhandlung ums 
vertreten. 

$. 3. Der Landrath (Oberamtmann) beruft bie 
bezeichneten Wahlmänner, fomweit fie dem Artikel III 
des Landesgeſetzes entfprechen, mittelft fchriftlicher, 
14 Tage vor Anberaumung ber ng zu erlaffenver, 
Tag, Stunde und Wahllofal genau bezeichnender Ein- 
ladung in die Kreisſtadt und leitet die Wahlhand'ung. 

Als Legitimation für die Erfchienenen gilt das an 
fie ergangene Einladungsfchreiben. 

8. 4. Die Wahl wird ohne Rüdjicht auf die Zahl 
der Erſchienenen durch Stimmzettel in ver Weife vor: 
genommen, daß jeder Stimmberechtigte jo viel Namen 
auf einen Stimmzettel fchreibt, als Vertreter zu wählen 
find. 

8. 5. Stimmen, welche auf nicht Wählbare (Ar- 
titel III des Landesgeſetzes) entfallen, oder die Ge— 
wählten nicht deutlich bezeichnen, werden nicht mitgezählt. 

Befinden fi auf einem Stimmzettel die Namen 
von mehr Berfonen eingetragen, als zu wählen find, 
fo find zur die Stimmen gültig, welche auf vie zuerft 
und bis zur Grfüllung der Zahl der zu Wählenven 
eingetragenen Namen entfallen. Ueber die Gültigkeit 
von Stinunzetteln und Stimmen entfcheidet,. vorbehaltlich 
ber Beſchwerde nach $. 10 dieſer Wahloronung, ber 
Leiter der Wahl. 
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8.6. Gewählt find bei jedem Wahlgange die— 
jenigen, welche die einfache (relative) Mehrheit ver ab- 
gegebenen gültigen Stimmen erhalten haben. 

Dei Stimmengleichheit entſcheidet das vom Yeiter 
der Wahl zu ziehende Loos. 

8.7. Die Wahl kann auch auf andere Weife 
(durch Afklamation, Hanverheben :c.) erfolgen, wenn 
* mehr als der zehnte Theil der Anweſenden widers 
pricht. 

$. 8. Ueber die Wahlxijt ein Protokoll aufzu— 
nehmen und vom Leiter ver Wahl zu vollziehen. 

Aus dem Protokoll müfjen das Wahlverfahren, die 
Zahl der erfchienenen Stimmberechtigten, vie Zahl ver 
auf die einzelnen Perſonen entfallenen gültigen und 
ungültigen Stimmen, Name, Stand, Beruf, Wohnort 
der Gewählten, fowie der Grund, weshalb einzelne 
Stimmzettel oder Stimmen für ungültig erflärt worden 
find, zu erſehen fein, 

Ebenſo find eventuell in dem MWahlprotofoll bie 
Gründe anzugeben, aus denen einzelne Gemeinden 
(Gutsbezirke) nah 85. 1, 2, 4 dieſer Wahlordnung 
umnvertreten geblieben find. 

$. 9. Der Leiter der Wahl hat das Wahlergebnif 
ben Erfchienenen mitzutheilen. Die Gewählten werben, 
fofern fie bei der Wahlhandlung nicht erſchienen waren, 
—* der auf ſie gefallenen Wahl ſchriftlich in Kenntniß 
geſetzt. 

$. 10. Streitigkeiten over Beſchwerden, welche 
fih auf die Gültigkeit der vollzogenen Wahlen beziehen, 
werden vom Reichs-Verſicherungsamt entfchieven. 


_ Anlage B, 
Wahlregulativ, 
betreffend die Wahl ver auf Grund des 8, 51 
Abf. 4 reſp. Abſ. 6 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 
1886 (R. ©. Bl. S. 123) und gemäß IIT, 14 ver 
Ausführungsanmweifung vom 4, Juni 1857 zu wählenden 
Beifiger der Schiebsgerichte und deren Stellvertreter 
für viejenigen Sektionen, deren Berirfe über bie 
Grenzen Preußens nicht hinausgehen. 

$. 1. Innerhalb eines jeven Kreifes (Oberamts— 
bezirls) Hat der Landrath (Oberamtmann) refp. 
Bürgermeifter feitzuftellen : 

a) wie viel Orts» oder Betriebsfranfenkafjen nach 
$. 51 Abſ. 4 des Reichsgeſetzes wahlberechtigt find, 

b) wie viel nah $. 1 des Reichsgeſetzes ver- 
fiberungspflichtige und in Betrieben ber Genoſſenſchafts⸗ 
mitglieder befchäftigte Perfonen einer jeven dieſer Kaſſen 
angehören, 

Die genannten Beamten werden mit ber Leitung 
der Wahl beauftragt. 

$. 2, Behufs Ausübung der Wahl überfenvet 
ber Beauftragte ($. 1) einer jeven nach $. la dieſes 
Regulativs als wahlberechtigt ermittelten Kaſſe einen 
Stimmzettel nach Anlage C. mittelſt eingejchriebenen 
Driefes. Auf dem Stimmzettel werben bie Berufs— 
genoſſenſchaft, vie Sektion, die wahlberechtigte Kaſſe 
und die nach $. Ih dieſes Regulativs ermittelte Zahl 
ber Mitglieder angegeben. 


8. 3. Sogleich nach Empfang diefes Stimmzettels 
beruft der Vorſitzende des Kaffenvorjtandes nach ber 
für die betreffende Kaffe geltenden Geſchäftsordnung 
die Mitglieder des Kaffenvorjtandes, mit Ausfhluß der 
Arbeitsgeber, zur Wahl. 

Gehört der BVorfigende zu ven Arbeitgebern, jo 
wählt er felbft micht mit. 

8.4. Die nah $. 3 dieſes Regulativs berufenen 
und erfchienenen Borjtandsmitgliever bezeichnen unter 
Leitung des Vorſitzenden mit einfacher Mehrheit der 
Stimmen bie in den Stimmzettel als gewählt einzu- 
tragenden beiden Beifiger, bie beiven erften und bie 
beiden zweiten Stellvertreter. 

Außer VBor- und Zuname ift auch ber Wohnort 
bes Gewählten, fowie der Betrieb, in weldhem er 
befchäftigt wird, unter Benugung des Bordruds in den 
Stimmzettel einzutragen. Darunter ift mittelft Namens 
unterfchrijt der Wählenden zu befcheinigen: 

a) daß die wahlberechtigten Mitglieder des Kaſſen— 
vorjtandes im üblicher Weiſe zur Wahl der Beifiger 
bes Schiedsgerichts und deren Stellvertreter eingelaben 
worben find. 

b) daß mehr als die Hälfte der Erfchienenen bens 
jenigen Perfonen, deren Name vorftehend eingetragen 
fei, ihre Stimme gegeben habe, 

c. daß die Gewählten großjährige, auf Grund 
bes Neichsgejeges vom 5. Mai 1856 (R. G. Bl. S. 132) 
verficherte, in Betrieben von Genofjenichaftsmitglievern 
befpäftigte, dem Arbeiterftande angehörende Perfonen 
feien, welche ſich im Beſitz der bürgerlichen Ehrenrechte 
befinden und nicht durch richterliche Anordnung in der 
Berfügung über ihr Vermögen beſchränkt ſind. 

8.5. Späteſtens nach Ablauf von zwei Wochen 
feit Empfang des Stimmzettels ift diefer portofrei an 
den Beauftragten ($. 1) zurüdzufenden, 

. Stimmzettel, welche nicht ven richtigen 
Bordrud tragen, oder nicht unterfchrieben find, find 
ungültig. 

Stimmen, welhe auf nicht Wählbare entfallen, 
oder die Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werben 
nicht mitgezählt. Befinden fich auf einem Stunmgettel 
die Namen von mehr Perjonen eingetragen, al® zu 
wählen find, fo find nur die Stimmen gültig, welche 
auf bie zuerit und bis zur Erfüllung ver Zahl ver 
zu Wählenden eingetragenen Namen entfallen. 

Ueber die Gültigkeit von Stimmzetteln und 
Stimmen entjcheidet, vorbehaltlich der Beſchwerde an 
das Neichd-Verficherungsamt , der MIO 

$. 7. Der Beauftragte ſtellt binnen längſtens 
zwei Wochen nach Ablauf der Einlieferungsfrift ($. 5 
dieſes Regulativs) aus den eingefandten gültigen 
—— das Wahlergebniß feſt. 

Iſt in dem Bezirke der Seltion nur eine 
$. 51 Abſ. 4 des Reichsgeſetzes wahlberechtigte 
Orts- und Betriebsfrankentaffe vorhanden, fo gelten 
die in dem Stimmzettel diefer Kaffe gültig bezeichneten 
Beifiger und Stellvertreter in der Reihenfolge ihrer 
Bezeichnung als gewählte Beifiger und Stellvertreter 
des Schiedsgerichts. 





Wird der Stimmmettel einer folchen Kaffe für un— 

ig erklärt, over jind die Bezeichneten, oder einzelne 
derfelben nicht wählbar, jo hat der Beauftragte eine 
Nachwahl herbeizuführen. 

Wird auch hierbei ben gefeglichen Anforderungen 
nicht rechzeitig genügt, fo ift nach ber Vorfchrift in 
8. 53 Abſ. 4 des Reichsgeſetzes zu verfahren. 

. 9. Sind in dem Bezirf der Sektion mehrere 
nad 8. 51 Abſ. 4 des Neichögefekes wahlberechtigte 
Orts» oder Betriebsfrankenkaffen vorhanden, fo gilt 
für die Ermittelung des Wahlergebniffes Folgendes: 

Der gültige Stimmzettel refp. die gültigen Stimmen 
einer Kaſſe, welcher bis zu 100 im Betrieben ver 
Genoſſenſchaftsmitglieder beichäftigte, nah 8. 1 des 
Reichögefetes verficherungspflichtige Perfonen angehören, 
zählen einfach; einer Kaffe, welcher mehr als 100 
und bis zu 500 folcher Perfonen angehören, boppelt; 
einer Kafje, welcher mehr als 500 und bis zu 1000 
folder Berfonen angehören, dreifach; einer Kaffe, welcher 
“ über 1000 folcher Perfonen angehören, vierfach. 

Unter Berüdfichtigung diefes verfchievenen Geltungs⸗ 
werthes ber Stimmen wird zunächit aus ſämmtlichen 
Stimmzetteln bezüglich des erften Beifigers ermittelt, 
welcher der Bezeichneten die meiften Stimmen —— 
Stimmenmehrheit) auf ſich vereinigt hat. erfelbe 
gilt al8 gewählt. Bei Stimmengleichheit entjcheidet 
das von dem Beauftragten zu ziehende Loos, 

Die gleihe Ermittelung findet ver Neihe nach für 
ben zweiten Beifiger und für jeden ver Stellvertreter jtatt. 

Hat einer der Bezeichneten in der Reihenfolge ver 
Grmittelung bereits einmal die Mehrheit ver Stimmen 
auf fich vereinigt, und erlangt verfelbe nochmals bie 
Mehrheit, fo gilt nicht er, fonbern derjenige als ger 
wählt, welcher nächit ihm bie meijten Stimmen (relative 
Stimmenmehrheit) erhalten hat, eventuell entjcheivet 
das Loos. 

$. 10. Der Beauftragte hat über die Ermittelung 
des Wahlergebniffes unter Zuziehung eines vereibeten 
Protofollführers ein Protokoll aufzunehmen, aus welchem 
der Name und Wohnort der Perfonen, auf welche 
Stimmen gefallen find, die Zahl der auf bie einzelnen 
Perfonen entfallenen gültigen und ungültigen Stimmen, 
jowie ver Grund der Ungültigkeit von Stimmzetteln 
oder Stimmen, endlich Vor- und Zuname, Stand, 
Beruf, Wohnort der gewählten Beifiger und Stell» 
vertreter zu erſehen find. 

8. 11. Auf etwaige Nachwahlen und auf bie 
nach $. 51 Abſ. 7 des Reichsgeſetzes demnächſt vor» 
zunehmenben Grgänzungswabhlen finden bie vorjtehenven 
Beſtimmungen finngemäße Anwendung. 

$. 12. Streitigfeiten ober Beſchwerden, welche 
fih auf die Gültigkeit der vollzogenen Wahl beziehen, 
werben vom Neich8» Berficherungsamt entjchieben. 


„ Inlage C. 





Stimmzettel 
für die Wahl von zwei Beifigern des Schiedsgerichts 
und vier Stellvertretern feitens der nach $. 51 Abſ. 4 
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des Neichögefeges vom 5. Mai 1886 (R. ©. Bl. ©. 132) 
wahlberechtigten Orts- und Betriebsfrankenkaffen, 


Berufsgenoffenfchaft: 

Seltion: 

Wahlberechtigte Kaſſe: 

Zahl der in Betracht kommenden Kafjenmitglieber: 
(Bis hierher von dem Veauftragten auszufüllen.) 


Die unterzeichneten Kaffen-Borftanbsmitglieber wählen: 
Zu Bei — i ern 





1) 
a im Betriebe des — im Betriebe bes 


Zu erften — 
1) 2) 
Beichäftigt im Betriebe des Befchäjtigt im Betriebe des 
in in 


i Zu zweiten Stellvertretern 
) 2) 
rn im Betriebe des Fra im Belriebe des 


Seisintenn: 

Es wird hierdurch befcheinigt: 

a. daß die Wahlberechtigten Mitglieder des Kaffen- 
vorjtandes im üblicher Weije zur Wahl der Beifiger 
des Sciebegerihts und der Stellvertreter eingeladen 
worben find; 

b. daß mehr als die Hälfte der Erfchienenen ben» 
jenigen Perfonen, deren Name vorſtehend eingetragen 
ift, ihre Stimme gegeben bat; 

e. daß die Gewählten großjährige, auf Grund des 
Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 (R. ©. Bl, ©. 132) 
verficherte, in Betrieben von Genofjenfchaftsmitglievern 
bejchäftigte, dem Arbeiterjtande angehörende Berfonen 
find, welche ſich im Befig der bürgerlichen Ehrenrechte 
befinden und nicht durch richterliche Anorbnung in der 
Derfügung über ihr Vermögen befchränft find. 

(Ort und Datum.)  (Unterfchrift ver Wähler.) 
567. Zur Ausführung ver Presbyterial und Synodal⸗ 
Orbnung für die evangelifchen Kirchengemeinfchaiten 
im Bezirk des Konfifteriums zu Gaffel vom 16ten 
December 1885 bejtimme ich unter Bezugnahme auf 
bie Beitimmungen ver $$. 18, 44 und 77 verfelben 
rüdjichtlid ver kirchenregimentlichen Aufſicht über’ 
die Vermögensverwaltung der Kirchengemeinden das 
Folgende: 

8. 1. Zu den Beſchlüſſen der Firchlichen Gemeinde: 
Organe iſt die Zuſtimmung der kirchlichen Auffichte- 
behörven in folgenden Fällen einzubelen: 

1) bei dem Grwerb, ver Veräußerung ober ber 
dinglichen Belajtung von Grundeigenthum; 

2) bei auferordentlicher Benugung des Vermögens, 
welche die Subſtanz felbjt angreift; 

3) bei Künbigung und Ginziehung von Kapitalien, 
welche nicht zu verzinslicher Wieverausleihung erfolgt; 

4) bei Ausleihung von Kapitalien auf Hypothet; 
bei Anlegung derſelben in anderen als ven in $. 39 


der Vormundſchaftsordnung vom 5. Yuli 1875 vors 
gefchriebenen Werthpapieren; 

5) bei Anleihen, welche nicht blos zur vorübergehenden 
Aushülfe dienen und aus ben laufenden Ginnahmen 
berjelben Voranfchlagsperiode erjtattet werben ſollen; 

6) bei Anstellung von Prozeſſen und Einlafjung in 
folche, wenn viefelben nicht die Fintreibung fortlaufender 
Zinfen und Gefälle over die Einziehung ausſtehender 
Kapitalien, deren Zinfen rückſtändig geblieben find, 
betreffen und bei Abfchliefung von Vergleichen ; 

7) bei Grlaß und Nieverfchlagung von Firchlichen 
Einkünften ; 

8) bei Annahme von lettwilligen Zuwendungen und 
Schenkungen, 

9) bei Neubauten oder mehr als 300 Di. koftenden 
Reparaturen, bei fonjtruftiven und architeftonifchen 
Veränderungen, desgleichen bei Anbauten und erheblichen 
Herftellungen im Innern der Kirchen; 

10) bei ver Anlegung oder Aufhebung kirchlicher 
Begräbnißpläge oder der Aufftellung von Beftimmungen 
über die Benugung verfelben; 

11) bei Aufftellung von Beftimmungen über bie 
Benutzung von Kirchenftühlen ; 

12) bei Einführung eines neuen Beitragsfußes ver 
Kirchenumlagen und bei Aenderung des beſtehenden; 

13) bei Veränderung beftebenver und Ginführung 
neuer Gebührentaren ; 

14) bei Bewilligung aus ver Stirchenfajje zur 
Dotirung neuer Stellen für den Dienft der Gemeinde, 
fowie zur dauernden Berbefferung des Einkommens 
beſtehender Stellen; bei dauernder Verminterung felcher 
auf ver Kirchenkaſſe haftenden Yeiftungen ; 

15) bei Verwandlung veränderlicher Einnahmen 
der firchlichen Beamten in feite Hebungen over bei 
Ummwanplung von Naturaleinkünften in Geldrente, foweit 
folche nicht in dem gefeglich georoneten Ablöfungsver- 
fahren erfolgt; 

16) bei Verwendung des firchlichen Vermögens zu 
anderen al& den bejtimmungsmäßigen Zweden; 

17) bei Forderung einer nicht fchen feititehenden 
Yeiftung von ben Gemeindegliedern. 

$. 2, Die Genehmigung wird vom Minifter der 
geiftlichen Angelegenheiten ertheilt: 

1) bei dem Erwerb, ver Veräußerung ober ber 
dinglichen Belaftung von Grundeigentum, wenn ber 
Werth des zu erwerbenden ober zu veräufernben 
Gegenstandes, oder wenn der Betrag der Belaftung 
die Summe von 10000 M. überjteigt; 

2) bei ver Errichtung neuer für den Gottespienft 
bejtimmter Gebäude; 

3) bei ber Anlegung von firchlichen Begräbnißplätzen; 

8. 3. In Fällen der Verwendung kirchlicher Ver— 
mögenstheile zu anderen als ben beftimmungsmäßigen 
Sweden, in welchen: 

a) die Subftanz des Stiftungsvermögens betroffen 
wird, 
b) die Stiftung felbjt dauernd geändert over ber 
Ertrag kirchlicher Vermögenstheile zu anderen als ven 
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bejtimmungsmäßigen Zwecken dauernd verwendet werben, 
ce) die Zuwenbung für einen nicht firchlichen Zweck 

erfolgen fol, — 

ift vom SKonfiftorium, fowohl behufs Erwirkung ber 

erforberlichen Allerhöchiten, als auch behufs der von 

dem Miniſter der geiftlichen Angelegenheiten felbft zu 

ertheilenven Genehmigung an den Legteren zu-berichten, 

8.4. Im allen übrigen Fällen ift das Konſiſtorium 
bie zur Genehmigung zuftändige Behörde. 

Yu allen Fällen, in welchen vie Bejchlüffe ver 
Presbpterien der Genehmigung der kirchlichen bezw, 
ber finatlihen Auffichtsbehörden bedürfen, ift ber darauf 
gerichtete Antrag dem Konfiftorium zur weiteren Ver: 
anlaffung vorzulegen. 

$. 5, Im Uebrigen find bie Firchlichen Aufſichts— 
behörven kraft ver ihnen zuftehenden Beanffichtigung 
ber vermögensrechtlihen Wirkfamfeit der. Gemeinde: 
organe vornehmlich berechtigt und verpflichtet: 

1) die Gemeindeorgane und deren Mitgliever zur 
pflihtmäßigen Thätigfeit überhaupt anzuhalten, Auskunft 
über Angelegenheiten ber Gemeinden zu erfordern, 
durd allgemeine VBorfchriften vie Gemeinbeorgane für 
die gefammte vermögensrechtliche Thätigkeit oder für 
einzelne Zweige berfelben zu zwedmäßiger Wirkfamteit 
anzuleiten, 

2) Beichwerben, welche gegen die Gemeinde-Drgane 
oder deren Befchlüffe erheben werben, zu beſcheiden, 

3) bei ver Superrevifion ver Rechnungen oder bei 
anberem Anlaß ungerechtfertigten Maßnahmen ver 
Gemeindeorgane die Anerkennung zu verfagen und bie 
Unterlaffung pflichtmäßiger Obliegenheiten zu rügen. 

Berlin am 5 Yuli 1887. 

Der Miniſter der geiftlichen Unterrichts- und Mebizinals 

Angelegenheiten. von Gofler. 
568. In Gemäßheit des $. 2 des Geſetzes vom 
29. Februar 1868 (G. ©. ©. 169), des $. 20 des 
Ausführungsgejeges zur Civilprogeforbnung vom 24ften 
März 1879 (SG. S. S 281) und des $. 6 der Ber- 
ordnung vom 16. Juni 1819 (G. ©. ©. 157) wird 
befannt gemacht, daß im Nachlaffe des verftorbenen 
Kuranden Paul Sachs von Uerzell die Schulpver- 
ſchreibung der vormals Kurfürftlih Heſſiſchen Anleihe 
von 1863 Litr, D. Nr. 8965 über 100 Thlr. angeblich 
vermißt worben ift, 

Es wird derjenige, welcher ſich im Befige biefer 
Urkunde befindet, aufgefordert, dies ber unterzeichneten 
Stontrolle ver Staatspapiere oder Heren F. W. Ruppert 
zu Neuhof, Streis Fulda, amzuzeigen, wirbrigenfalls 
das gerichtliche Aufgebetsverfahren behufs Kraftlos- 
erflärung der Urkunde beantragt werben wird. 

Berlin am 20. Juli 1887. 

Königlihe Kontrolle ver Staatöpapiere, 
Verordnungen und Velauntmachungen der 
Königlichen Provinzial= Behörden. 

569. Im Auftrage des Herrn Finanzminifters bringe 
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zufolge 
Beichluffes des Yunbesraths vom 7, d. Mies. für die 
Zeit vom 1. Juli bis 30, September d. Is. für 





Branntwein, welcher aus dem Gebiet der Branntwein- 
fteuergemeinjchaft in das Gebiet eines nicht zu biefer 
Gemeinfchaft gehörenden Bundesjtaates ausgeführt und 
bier zu gewerblichen Zwecken einfchließlih der Eifig- 
bereitung verwendet wirb, eine Steuervergütung von 
48,03 M. für das Heftoliter reinen Altohol® aus ber 
Reichskaſſe zu gewähren iſt, jofern die Landesbehörden 
den Nachweis als erbracht erachten, daß die betreffenden 
Branntweinmengen dem Gewerbetreibenden zur Aufrecht- 
erhaltung des regelmäßigen Umfangs feines Gejchäfts- 
betriebes nothwendig find, fofern außerdem der Brannt- 
wein am Beftimmungsorte vorfchriftsmäßig denaturirt 
wird, fofern endlich über die vorbezeichneten Voraus— 
fegungen auf der Ausfuhranmelvdung eine jteueramtliche 
— ertheilt wird. 
aſſel ven 21. Juli 1887. 
Der Provinzial-Steuerbirector. Peine. 


Verordnungen und Belanntmadhungen anderer 
ſtaiſerlicher und Königlicher Behörden. 
570. Da das diesjährige Mannöver in der biefigen 
Gegend in die Zeit fällt, in welcher die Prüfung ver 
Huffchmiede Hierjelbft nah Bekanntmachung vom Sten 
d. M. im Amtsblatte Nr. 34 d. J. jtattfinden jollte, 
fo wird vie Prüfung auf den 23. September d. J. 

verlegt. Fulda den 21. Juli 1887. 

Eberhardt, Sreisthierarzt. 
571. Die nächjte Prüfung für peame: ( Gefeg 
vom 18. Juni 1884) findet am Donnerstag den 
29. September d. J., Bormittags 8 Uhr, in der 
Werkjtatt des Schmievemeijtrd Schädla am Grün 
hierſelbſt ſtatt. 

Die Meldungen zu der Prüfung find mindeſtens 
vier Wochen vorher unter Ginveichung des Geburts» 
ſcheins und etwaiger Zeugniffe über die erlanyte tech- 
nische Ausbildung, fowie unter Ginfendung der Prüfungs- 
gebühr mit zehn Mark an dem unterzeichneten Vor— 
figenvden zu richten. 

Das erforderliche Handwerkszeug hat der Prüfling 
felbft mitzubringen. 

Denjenigen, welche vie Prüfung, ablegen wollen, 
wird zum fleißigen Leſen: „Unleitung zum Beſtehen ver 
Huffchmiedeprüfung von Profeffor Dr. Möller (Preis 
1 Mark)* hiermit ausdrücklich empfohlen, 

Marburg im Juli 1887. 

Der Borfigende der Prüfungscommilfion, 
Kümmell, Kreisthierarzt. 
5722. Berzeihniß der Borlefungen an der König- 
lichen ganpwirthl 
Ne. 42, im Winter» Semefter 1837|39. 
1) Landwirthſchaft, Forſtwirthſchaft und 
Sartenbau, 

Geheimer Regierungs-Rath, Profeſſor Dr. Set te— 
gast: Zucht, Haltung und Ernährung des Fleiſchſchafes. 
Allgemeine Thierzucht. — Profeſſor Dr. Orth: Allge— 
meine Aderbaulehre, Theil I.: Bodenlunde, Urbar- 
machung, Ent: und Bewälferung. Yanbwirtbfchaftliche 
Betriebslehre. Praktifche Uebungen im ayronomijch- 
pebologifchen Yaboratorium. Yeitung agronomifcher und 


chafilichen Hochſchule zu Berlin, Invalidenſtraße 
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agrifulturschemifcher Unterfuchungen für Vorgerüdte. — 
Delonomierath Dr. Freiherr von Ganftein: Specieller 
Pflanzenbau. — Proſeſſor Dr. Grahl: Fanbwirth- 
ſchaftliche Taxationslehre. Prinzipien und Methoden ver 
kanbiwirthfchaftlichen Buchführung. —— — 
Seminar. — Dr. Hartmann: Rindviehzucht. — Dr. 
Lehmann: Kanbwirthfchaftliche Fütterungslehre, Theil I. 
(Die Nährjtoffe, Futtermittel und die Grundlagen für 
die Ableitung der Fütterungsnormen). Schweinezucht. 
Mollereiweſen, Theil II. (Rahıngewinnung, Butters und 
Käfefabrifation.) Gurjus im Unterfuchen von Mil, 
Butter und Molkereiftoffen (3. B, Butter» und Käſe⸗ 
farben, Lab ꝛc.) — Ingenieur Schotte: Landwirth⸗ 
ſchaſtliche Maſchinenkunde. Prinzipien der Mechanit 
und allgemeinen Mafchinenlehre. Zeichen» und Gon- 
ftructiond =» Uebungen, — Forjtmeifter Krieger: Wald- 
bau, Jagbverwaltung und Jagdbenutzung. — Gartens 
Infpecter Lindemuth: Objtbau. 
2. Naturwifjenfchaften. 

_ a) Botanik und Pflanzenphufiologie. Profeffor Dr. 
np: Anatomie und Entwidelungsgejchichte der Pflanzen 
in Berbindung mit mifroftopijchen Demonjtrationen, 
Einführung in den Gebrauch des Mikroſtops. Arbeiten 
für Fortgefchrittenere im botanifchen Juſtitut. — Prof. 
Dr. $ranf: Krankheiten der Gulturpflangen. Ernährung 
der Pflanzen, Anleitung zu pflanzenphyfiologifchen 
Unterjuchungen im pflanzenphpfioloyischen Injtitut. Ars 
beiten für Fortgefchrittenere vafelbit. — Profeſſor Dr. 
Wittmack: Syitematifhe Votanif. Verfälſchung ver 
Nahrungs» und Futtermittel, mit praftijchen Uebungen. 
— Privatdocent Dr. Third: eneängronch Unger va 
Uebungen. Elemente ver allgemeinen und fpeciellen Bo- 
tanil. Ungewandte Pflanzenanatomie, 

b) Chemie und Technologie. Geheimer Rezierungs- 
Rath, Prof. Dr. Yandolt: Anorganijche Erperimentals 
Chemie, Greßes hemifches Prafticum. Kleines chemijches 
Prafticum. — Dr. Degener: Grundzüge ver anors 
ganiſchen Chemie. Die jtäptifhen und gewerblichen 
Effluvien. — Profeffor Dr. Delbrüd: Brennerei, 
Brauerei, Stärke: und Ejfig- Fabrikation nebjt Uebungen. 
Privatdocent Dr. Haypud: Gährungschemie. 

c) Mineralogie, Geologie und Geognofie. Brofeijor 
Dr. Gruner: Bodenkunde und Bonitirung. Geognofie 
und Geologie. Uebungen zur Bodenkunde. 

d) Phyſik. Profefjor Dr. Börnftein: Experimen- 
tal⸗Phyſit, I. Theil. Theoretiſche Mechanik. Wetter 
kunde. Phyſikaliſche Uebungen. 

©) Zoologie und Thierphyſiologie. Profeffor Dr. 
Nehring: Zoologie und vergleichende Anatomie mit 
bejonderer Berüdjichtigung der Wirbelthiere. Zoologifches 
Colloquium. — Dr. Karfch: Ueber vie der Yanbs, 
wirthichaft ſchädlichen und müglichen Inſekten — Prof. 
Dr. Zung: Phyfiologie des thierifchen Stoffwechiels. 
Gefunpheitspflege ver Hausthiere. Thierphyſiologiſche 
Uebungen (mit Dr. Yehmann). 

3. Beterinairfunde. 

Profeffor Diederhoff: Seuchen und parajitifche 

Krankheiten dev Hausthiere, — Prof. Müller: Ana— 
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tomie der Hausthiere — Eingeweide —, verbunden mit 
Demonſtrationen. — Ober⸗Roßarzt Küttner: Hufbe- 
ſchlagslehre. 

4. Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 

Prof. Dr. Shmoller: Agrarweſen und Agrar- 
politit Deutfchlands. — Kammergerichtörath Keyßner: 
Reichs» und preußifches Recht, mit befonverer Rückſicht 
auf bie für ben Yanbwirth und Gulturtechnifer wichs 
tigen Rechtsverhältniſſe. Die Unfallverfiherung übers 
haupt und namentlich die Unfallverſicherung für die im 
land» und forjtwirthfchaftlichen Betriebe befchäftigten 
Arbeiter. 

5. Kulturtehnif und Baukunde. 

Meliorations-Baninfpector Koehler: Eulturtechnif, 
GEulturtechnifches Seminar. Entwerfen culturtechnifcher 
Anlagen. — Profeffor Schlichting: Waſſerbau. 
Brücken- und Wegebau. Entwerfen waſſerbaulicher Au— 
lagen. Landwirthſchaftliche Baulehre. 

6. Geodäſie und Mathematik. 

Profeſſor Dr. Vogler: Landesvermeſſung. Aus— 
gleichungsrechnung. Praftifche Geometrie. Zeichen- und 
Rechen» Uebungen,. Meß-Uebungen. — Profeffor Dr. 
Börnftein: Mlgebraifche Analyſis. Mathematifche 
Uebungen. — Profeffor Dr. Reichel: Analytifche Geo— 
metrie und Analyfis Miathematifche Uebungen. 

Das Winter» Semefter beginnt am 15. October 
1887. — Programme jind durch das Secretariat zu 
erhalten. Berlin ven 12. Yuli 1887. 

Der Recter der Kgl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Settegaft. 
Belanutmahungen commmmaljtänd, Behörden, 
573, Bei der dem Plane gemäß am geftrigen Tage 
volljogenen Ausloofung der am 2. Januar 1888 ein- 
zuziehenden Obligationen des Anlehns der Stadt Geln— 

haufen vom 1. April 1878 find von 

Lit. A die Nummern 97 und 128, 

" B " ” 38 " 62 er 
gezogen worben, 

Es wird dies ver Borfchrift entjprechend zur Kenntniß 
gebracht und werben zugleich die ausgelooften Obli— 
gationen 

auf den 2. Januar 1388 
zum Wieberabtrage durch die Staptlämmerei dahier 
hiermit gekündigt unter dem Unfügen, daß bie gepachten 
Obligationen mit den Talons und Zinscoupons zurücd- 
zuliefern find und von letterem Tage ab bie Ver— 
zinfung aufhört, 

Gelnhaufen den 22. Juli 1887, 

Der Bürgermeifter Schäffer. 
Barauzen 
574. Die Pjarrftelle zu Beenhauſen in ber Glajje 
Rotenburg iſt, in Folge Verfegung ihres bisherigen 
Inhabers, erledigt. 


u 


(Infertionsgebühren für den Raum eimer — Drud; 
und für 3 mb 1 


We Sierzu ald Beilage ber Oeffentliche Anzeiger Nr. 59. 


Geeignete Bewerber um biefelbe haben ihre Meldungs⸗ 
gefuche unter Beifügung eines Zeugniffes ihres Claſſen— 
vorjtandes binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Caſſel am 18. Juli 1887. 

Königliches Conſiſtorium. Wepraud. 
575. Die Pfarrftelle zu Baale in ber Glaffe 
Gottsbüren ijt, in Folge Ablebens ihres bisherigen 
Inhabers, erledigt. 

Geeignete Bewerber um diefelbe haben ihre Meldunge- 
gefuche unter Beifügung eines Zeuguiffes ihres Klaffen- 
vorjtandes binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Caſſel am 21. Juli 1887, 
Königliches Conſiſtorium. Weyraud. 
576. Die Schulftelle zu Röhrenfurth ift durch 
Penſionirung des Yehrers erlevigt. 

Das Stellen» Ginfommen beträgt 
Wohnung und Feuerung 810 Mark. 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit Zeugniſſen binnen 
14 Tagen an den Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer 
Fuldner dabier einjenven. 

Melfungen am 16. Juli 1887. 

Der Königliche Schulvorjtand. 
J. B.: Heydenreich, Kreispeputirter, 
577. Bei ver Steuerkafje Neuhof wird zum Eintritt 
am 1. November c. ein zuverläffiger Gehülfe aejucht. 
Neuhof den 20. Juli 1887. 
Figenbaur, Nentmeifter. 


Perſonal-Chronil. 

Uebertragen: dem Allerhöchſt zum Landrathe er— 
nannten Regierungs-Referendar Schenck zu Schweine: 
berg das Landrathsamt im Kreife Kirchhain, 

dem Regierungs - Afjeffor Winter an Stelle des 
nach Wiesbaden verjegten Regierungs-Aijeffors Delius 
die Leitung der Specialtommifjion zu Marburg. 

Verlieben: dem bisherigen Pfarrer zu Oberhülfa, 
Adam Reinhard Adolf Schwedes bie Pfarrftelle zu 
Thurnhosbach, Claſſe Walpkappel, 

dem Oberförſter g. D. Dörinckel zu Melſungen 
der Rothe Adler-Orden III. CI, mit der Schleife. 

Beitellt: ver frühere Vicewachtmeifter Heinrich 
Heidrich vom Thüringifchen Ulanen-Regiment Nr. 6 
zum Schumann bei der Königlichen Polizei-Direction 
in der Stadt Gafjel, 

Beftätigt: der zum Bürgermeijter der Stadt 
Neulirchen 613. auf die Dauer von acht Yahren 
wiebergewählte VBürgermeifter Weißenbach bafelbit. 

Ucbernommen: der Apotheker F. Wiegand aus 
Marburg die Fiſcher'ſche Apotheke käuflich in Zie— 
genhain. 

Benfionirt auf fein Nachjuchen: der Forftmeifter 
mit dem Range der Negierungsräthe Eberts bei ber 
Königlichen Regierung in Caſſel. 


außer freier 
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ogen 10 Neidäpfennig,) 


Nedigirt bei Kömiglicher Negierung. 
Eafjel. — Gebrudt in ber Hof- und Waifenhaus-Buhbruderei. 





Amtsblatt 


——— — 


Mr. 


= — des Reichs⸗- Gejegblattes. 
e mer 27 des Reichs⸗Geſetzblatts, welche 
vom 21. Yuli 1887 ab in Berlin ’ 
Inge, ig — zur Ausgabe ge 

r. das Geſetz, betreffend die Unfallver— 

ficherung ber Seeleute und ——— bei der Se 
fahrt betheiligter Perfonen. Bom 13. Juli 1887. 

Die Nummer 28 des Reichs - Befegblatts, welche 
vom 21. Juli 1887 ab im Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 1739 das Geſetz, betreffend ven Verkehr mit 
Erjagmitteln für Butter. Vom 12, Juli 1887. 

Die Nummer 29 des Reiche-Gefegblatts, welche 
vom 22. Juli 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge: 
langte, enthält unter 

Nr. 1740 das Gefeg, betreffend bie Anwendung 
abgeänberter Reichsgeſetze auf landeögefegliche Ange⸗ 
legenheiten Elfaß-Lotgringens. Vom 7. Zuli 1887, 

Die Nummer 30 bes Reichs -Gefegblatts, welche 
vom 27. Zuli 1887 ab in Berlin zur Wusgabe ge 
langte, enthält unter 

Nr. 1741 die Verordnung, betreffend den Eigen- 
erging Ber Lee eg Belaftung der Grund» 
ſtücke im ebiet der Neu» Guinea» Compagnie. 
Bom 20. Inti 1887. — 
— — — — — 

Verordunugen und Belauntmachungen der 

Königlichen Regierung. : 
578. Das nachjtehende Allerhöchite Privilegium vom 
27. Juni d. 3. wegen Ausgabe auf den Inhaber lau: 
tender Obligationen der Nejidenzitadt Caſſel im Be— 
trage von 3500000 ME. wird hiermit in Gemäßheit 
des —* vom 10. April 1872, betreffend die Be— 
fanntmachung landesherrlicher Erlaſſe durch die Amts— 
blätter, veröffentlicht. 

Caſſel den 21. Juli 1887. 

Der Regierungs-Präſident. 








ww Privilegium 
zur Ausfertigung auf den Inhaber Iautender Schuld- 
verjchreibungen der Refidenzitadt Caſſel im"Betrage 
von 3500000 Reichämarf. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen x. - 

Nachdem von dem Stadtrathe zu Caſſel im Ein- 
verjtändnii mit dem Bürgerausſchuſſe daſelbſt be— 
ſchloſſen worden iſt, die erforderlichen Geldmittel zu 
nothwendig gewordenen, auferordentlichen Anlagen 
und —— — insbeſondere zur Vermehruͤng 
des Waſſerzufluſſes und Verbeſſerung der Wafler- 


Ausgegeben Sonnabend den 30. Juli 





1887. 


leitung, Erbauung von Volksſchulen, Erweiterung und 
———— des Kanalnetzes und der Straßen, An: 
legung eines für den Fall einer Kanaliſirung der 
Fulda herzuftellenden Hafens und zu anderen gemein- 
nüßigen Anlagen im Wege einer Anleihe zu beichaffen 
und der genannte Stadtrat nachgejucht hat, 
„zu diejem Zweck auf jeden Inhaber lautende, mit 
Zinsabichnitten verjehene, Seitens der Gläubiger 
unkündbare Schuldverichreibungen im Betrage von 
überhaupt 3500000 ME, ausstellen zu dürfen“, 
wollen Wir, da jich biergegen weder im Intereſſe 
der Gläubiger, noch der Ehufpnerin etwas zu er- 
innern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2 des Ges 
jeges vom 17. Juni 1833 (G. ©. ©. 75) und der 
ei vom 17. September 1867 (©. ©. &. 1518) 
zur Ausjtellung von Schuldverichreibungen zum Be: 
trage von 3500000 ME., in Worten: Drei Millionen 
günfmalgunderttaufend Mark, welche in folgenden 


tüden: 
500 Stüd zu 2000 ME. = 1000000 ME. 
1200  „  „ 100 „ = 12000 „ 
2000 „m 00 „. —= 1000000 „ 
1500 200 „ = 300000 „ 
zujammen 3500000 Mt. 


nach dem angedrudten Mufter auszufertigen, mit drei- 
einhalb Prozent —— zu verzinſen und nach dem 
feſtgeſtellten Tilgungsplane mittelſt Verlooſung oder 
Ankaufs jährlich vom J. März 1888 ab mit wenigſtens 
einem Prozent des Kapitalbetrags der bis zum Schluſſe 
des vorhergegangenen Kalenderjahres ausgegebenen 
Schuldverſchreibungen unter Hinzurechnung der Zinſen 
von den bis dahin bereits eingelöſten Schuldverichrei= 
bungen zu 4* ſind, durch gegenwärtiges Privile— 
ium Unſere landesherrliche Genehmigung ertheilen. 

ie Ertheilung erfolgt mit der rechtlichen Wirkung, 
daß ein jeder Inhaber dieſer Schuldverſchreibungen 
die daraus hervorgegangenen Rechte geltend zu machen 
befugt ijt, ohne zu dem Nachweis der Uebertragung 
des Eigenthums verpflichtet zu jein. 

Durch voritchendes Privilegium, welches wir vor: 
hehaltlich der Rechte Dritter erteilen, wird für Die 
Befriedigung der Inhaber der Schuldverichreibungen 
eine Gewährleiitung Seitens des Staats nicht über: 
nommen. 

Urkundlich unter Unferer. N a —— Unter: 
ſchrift und beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin den 27. Juni 1887. 

(L. S.) Wilhelm. 
v. Puttkamer. v. Scholz. 


Provinz Heffen-Raffau, Regierungsbezirt Eaffel. 
— 


er 
Reſidenzſtadt Caſſel 
Buchſtabe . . .. Nr. .... 
über 
—— Reichsmark 
des 34 9/„igen Anlehns von 1887. 
(Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen Pri— 
vilegiums vom 27. Juni 1887. 


Auf Grund der übereinjtimmenden endgültigen 
Bei le des Stadtraths nnd des Bürgerausichufies 
der Reſidenzſtadt Caſſel vom 10. bezw. 7. Mai d. 3. 
über die Aufnahme einer Anleihe von 3500000 Reichs» 
mark befennt der Stadtrat) Namens der Reſidenz— 
ſtadt Gafjel, daß der Inhaber diejer, Seitens des 
Hläubigers unkündbaren Schuldverichreibung den 
Betrag von... ... Reichsmark, über dejjen Empfang 
hiermit quittirt wird, von der hiefigen Stadtgemeinde 
als ein Darlehn zu fordern hat. 

Die Verzinjung dieſes Napitals erfolgt mit drei 
und einhalb vom Hundert und die Tilgung der An— 
leihe mit wenigitens einem Prozent des Nenmwerths 
der bis zum Ablauf des leptverflofjenen Stalender- 
jahrs auögegebenen und mit den eriparten Zinſen 

er bereits eingelöiten Schuldverjchreibungen nach 
Maßgabe der Allerhöchit genehmigten, nachitchend ab- 
gedrudten Bedingungen. 

Für die Sicherheit des Kapitals und der Jinjen 
haftet die Stadt Gajjel mit ihrem gejammten Ver: 
mögen und mit — anzen Steuerkraft. 

Deſſen zur Urkunde iſt dieſe Ausfertigung mit 
Stadtſiegel und Zeichnung ſämmtlicher Stadtraths— 
mitglieder, auch mit der eigenhändigen Namensunter: 
ichrift des jtädtiichen Controleurs verſehen. 

Caſſel den ......... 

Der Stadtrath der Reſidenz. 
(Siegel.) 

Bedingungen 
zu einer don der Reſidenzſtadt Cajjel aufzunehmenden 

Anleihe von 3500000 Mi. Neichswährung. 

‚Stadtrat und Bürgerausichuß dev Rejidenzitadt 
Caſſel haben in der gejeglich vorgeichriebenen Weiſe 
beichlojjen, zur Bejtreitung der Koſten für Verbeſſerung 
der Wajjerleitung, zweds Vermehrung des Wajfer: 
zufluſſes, Erbauung von Volfsichulen, Erweiterung 
und Berbeijerung des Kanalnetzes und der Strafen, 
Anlegung des für die Nanalifirung der Fulda her: 
zujtellenden Hafens und zu anderen gemeinnüßigen 
Anlagen, eine Anleihe von 3500000 ME. Nice, 
ung nad) Maßgabe des mit der Fortſchreitun 
diejer Anlagen ꝛc. eintretenden Bedürfnifjes du 
Ausgabe von auf den Inhaber lautenden Schulds 
verichreibungen — welche mit dreieinhalb 
vom Hundert des Nennwerths verzinslich, von Seiten 
der Inhaber unfündbar und vom 1. März 1888 ab 
Jährlich mit Eins vom Hundert des Nenmverths der 


‚Zinsabjchnitten un 


176 


bis Ende des vorhergegangenen Kalenderjahrs aus— 
gegebenen Schuldverjchreibungen, unter Hinzurechnung 
der burch die fortichreitende a. eriparten Zinjen, 
mittelit Verloofung, oder Antaufs getilgt werden. 
Der Stadtverwaltung jteht das Recht zu, jederzeit 
die ganze Anleihe, oder einen größeren Theil derj 

a und nach Ablauf einer jechsmonatlichen 
Friſt zurüdzuzahlen. 

Die Auszahlung der Zinjen und die pe wen 
der ausgeloojten und gefündigten Sapitalbeträge 
erfolgt außer bei der Stadthaupt - Kafje*). 

*) Anmerkung: * der ann Ne en 
zwei Te s I 
Empfangsftelen anzugeben. 
Die Ausfertigung der Schuldverjchreibungen ers 
folgt in: 
Stüden zu je 2000 ME. mit dem Buchitaben A. 
1200 " De} 000 " " " " B. 
2000 " 500 " " " ” C. 
1500 "Sch ” erj er " "” eb ib D. 
Den uldverichreibungen werden halbjährige, 
am 1. März und € tember fällige A 
auf die Dauer von Künt Sabren, nebjt einer Anweiſung 
zum Empfang neuer Zinsabjchnitte beigegeben. Die 
Aushändigung der lehteren erfolgt bei den oben- 
genannten drei Zahlitellen gegen Ablieferung der 
erwähnten — inſofern nicht rechtzeitig von 
dem Inhaber der — — iderſpruch 
erhoben wird. Beim Verluſt der Anweiſung erfolgt 
die Aushändigung der neuen Zinsſcheine auf recht- 
zeitige Vorzeigung der Schuldverjchreibung an den 
nhaber der leiteren. Die zur Tilgung der Anleihe 
jährlich vorzunchmende Verlooſung von Schuldver: 
Ichreibungen findet im Monat September (zuerit im 
September 1888) itatt. 

Die ausgelooften Schuldverjchreibungen werden 
an dem auf den Ausloojungstermm folgenden Liten 
März rüczahlbar und treten von diefem Tage ab 
außer Verzinjung, injofern nicht durch anderweite 
verzingliche Anlegung des nicht erhobenen Kapitals 
die sea "eig, ba den Stand gejeht ift, Depoſital⸗ 
zinſen zu gewähren, deren Betrag die Stadtverwaltung 
allein beitimmt. ü 

Die Auszahlung der gefündigten Kapitale erfolgt 
gegen Rückgabe der Schuldverjchreibungen nebjt den 
u derjelben gehörigen, noch nicht fällig gewordenen 

der Amwverjung zum weıtern 
Empfang jolcher. Für fehlende Bindabichnitte wird 
der Betrag derjelben am Kapital gekürzt. _ 

Die Beröfjentfichungen der zur Auslooſung ges 
fommenen oder gefündigten en Eee 
wie überhaupt alle auf die Anleihe bezüglichen Be- 
gebe geichehen durch den Deutichen Reichs: 
und Königlid) Preußiichen Staatsanzeiger, und durch 
eine zu Gafiel, eine zu Berlin und eine zu Frank— 
furt a. M. erjchemende Zeitung. 236 

Die Kapitalbeträge der ausgeloojten, oder en 
Schuldverichreibungen, welche innerhalb Jahren 





nad) dem KRüdzahlungstermin nicht erhoben werden, 
ſowie Die innerhalb fünf Jahren vom Ablauf, des 
Kalenderjahres der „Fälligkeit an gerechnet WR 
erhobenen Zinjen — ren zu Gunſten der Stadtfaffe. 

Das Aufgebot und die Kraftloserklärung verlorener 
oder wernichteter Schuldverjchreibungen erfolgt nad) 
Vorſchrift der $$. 838 u. ff. der ——— 
ür das Deutſche 9 vom 30. Januar 187 
(Reichsgeſ. Bl. ©. 83) bezw. nad) $. 20 des Aus— 
führungsgejeßes zur Deutichen Eivil-Prozegordnung 
vom 24. März 1879 (Gel. S. ©. 281). 

insabſchnitte können weder aufgeboten, noch für 
kraftlos erklärt werden, doch joll — welcher 
den Verluſt von —— * vor Ablauf der 
fünfjährigen Verjährungsfriſt bei dem Stadtrath 
anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der Zinsab— 
ſchnitte durch Vorzeigung der Schuldverſchreibun 
oder ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablaur 
der Verjährungsfriſt der Betrag der angemeldeten 
und bis dahin nicht vorgefommenen Zinsicheine gegen 
Quittung ausgezahlt werden. 

Zur Sicherung der durch die ausgegebenen Schuld» 
verichreibungen eingegangenen Verpflichtung haftet die 
Stadt Eajjel mit ihrem geſammten Vermögen und 
ihren jämmtlichen Einfünften. 

Gajjel, am 

Der Stadtrath der Reſidenz. 
Anmerlung: Die Unterichriften können mit Pettern gedruckt 


werden. 
Provinz Seſſen · Naſſau. Regierungsbezirk Caſſel. 
— Mark Zahlbar am ..... 


Ir Zinsabſchn. I. Serie zu der Schuldverfchreibung 
der Stadt Gajjel L. A Nr. . . . über... Reichs— 
marf . . Pig. des Anlehns von 1887. 

— dieſes Abſchnitts empfängt gegen deſſen 

18 Arten der 


ne... 


zu Caſſel“). 
Caſſel, am 
Der Stadtrath der Rejidenz. 
(Siegel). 

Diejer Zinsabjchnitt wird ungültig, wenn deſſen 
Geldberrag nicht innerhalb 5 Jahren, vom Ablauf 
des Kalenderjahres der Fälligkeit an gerechnet, er: 
hoben wird. 

Provinz Heffen-Naffau. Regierungsbezirf Caſſel. 
Anweijung 
zum Empfang neuer Zinsabjchnitte zu der Schuld» 





derfchreibung der Neftdenzitadt Caſſel Lt... .... 
Rr.... über . ..... Reichsmark des Anlehns 
von 1887, 


*) der ae a der Zinsabſchnitte find zwei weitere 

[= bezw. Empfangsfellen namhaft zu machen. Die Unter 

ften der Stabtrathämitglieder lönmen mit Lettern oder al: 

nile-Stempeln gebrudt werben, jedoch muß jeder Zinsabſchnitt 

Mit der eigenhändigen Namensunterſchrift eines Controlbeamten 
berieben fein. 
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Der Inhaber diefer Anweiſung empfängt gegen 
deren Rückgabe zu der — Schul * 
ſchreibung die .... te Serie Zinsabſchnitte vom 
J 18 . ab laufend bis zum J. . ..... 
18 ... einſchließlich bei der Stadtlaffe zu Cajiel*), 
jofern nicht von dem Inhaber der Schuldverjchreibung 
gegen die Aushändigung Einjprache erhoben ift. 

Gaijel, am 

Der Stadtrath, der Nefidenz, 
(Siegel). 
Verordnungen und Belanntm en anderer 
Kaiferliher und Küniglicher Behörden. 

79. Zur Vornahme ver j. g. Herbit- Prüfung ver 
Apiranten für ben einjährig freiwilligen Militairdi 
bes Jahres 1887 ift als Anfangstermin ver 18. Auguſt 
d. 3. feſtgeſetzt worden. 

Diejenigen jungen Leute, welche an biejer Prüfun 
Theil nehmen wollen, haben ihr bezügliches Schuß 
fpäteftens bis zum 1. Auguſt 1887 bei der unter» 
zeichneten Commifjion einzureichen und in bemjelben 
anzugeben, im welchen zwei fremden Sprachen fie ge— 
prüft zu fein wünſchen. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ein Geburtszeugniß ; 

2) ein Gimvilligungs-Xttejt des Vaters oder Vor— 
munbes mit der Grfldrung über die Bereitwils 
ligfeit und Fähigkeit, ven Freiwilligen während 
einer einjährigen activen Dienftzeit zu bekleiden, 

’ auszurüften und zu verpflegen; 

3) ein Unbefcholtenheits- Zeugniß, welches für Zögs 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Real» 
ghmnaſien, Progymnaſien, Realjchulen und höheren 
Bürgerfchulen) durch ven Director ver Lehranftalt, 
für alle übrigen jungen Leute durch die Polizei— 
Obrigkeit des Wohnortes, ober ihre vorgefeßte 
Dienjtbehörve auszuftellen ift, und 

4) ein von dem Aſpiranten jelbit gefchriebener 
Lebenslauf. 

Die Attefte müffen im Original eingereicht werben. 

Gaffel den 24, Mai 1887. 

Königlihe Prüfungs» Commiffion für Einjährig- 

Freiwillige. Kochendörffer. 
580. Erfahrungsmäßig tritt in den Herbſtmonaten 
in Folge der alsdann ſtattfindenden Maſſenbeförderungen 
von Obſt, Getreide, Kartoffeln, Rüben, Zucker, Kohlen 
u. ſ. w. alljährlich eine bedeutende Steigerung des 
Süterverfehrs und ſomit eine erhöhte Inanjpruchnahme 
des Güterwagenbeitandes ver Gifenbahnen ein. 

Dies veranlaft uns‘, namentlih die Gonfumenten 
von Kohlen und Goafs ſchon jet aufzufordern, für 
thunlichit frübzeitigen Bezug ihres Bedarfes zu forgen 
und rechtzeitig entjprechenne Vorräthe anzuſammeln, 
damit bei etwaigen im Eifenbahnbetriebe vorübergehend 


*) der Ausfertigung der Ammweifungen find zwei weitere 


Zahl⸗ bezw. Empfangsftellen nambaft zu machen. Die Unters 
hriften Stabtrath3 » Mitglieder können mit Lettern ober 


imile-Stemmpeln gebrudt werben, jedoch muß jede Anweiſung 
mit der eigenhändigen Namensunterſchrift eines Eontrolfeamten 
verſehen fein. 


[| mn — — — du 
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eintretenden Verzögerungen feine Berlegenheiten entftegen. und Wbänderung einiger Beftimmungen über Erhebung 
Im Allgemeinen erjuchen wir das verfehrstreibende der auf das Einkommen gelegten birecten Kommunal» 
. Bublitum, ſich die fchleunige Be- und Entlavung der abgaben, von ber unterzeichneten Behörde in Abänberung 
Wagen angelegen fein zu laffen, um ben Eiſenbahn- des Refoluts vom 22. Juli 1886 feitgefegte fommunal« 
Verwaltungen zu ermöglichen, von einer Ginfhränfung - fteuerpflichtige Neineinfommen aus dem Betriebsjahre 
der Labefriften, fo lange wie or thunlich, abzufehen. 1885 beträgt 
Frankfurt a. M, im Juli 1887. für bie Breufifchen Streden ver Heſſiſchen Ludwigs⸗ 
—— Eiſenbahn-Direction. Gifenbahfn . » » . . . 84125,73 Mart. 
581. Das nad Mafgabe des Gefeges vom 27iten Berlin ven 12. Yuli 1887, 
Yuli 1885 (G. S. ©. 327), betreffend Grgänzung Königliches Eifenbahn-Gommiffariat. Benſen. 
Belauntmahungen des Landes= Directors. 
582. Auf Grumb des $. 15 des Reglements vom 14. Januar 1882, betreffend die Ausführung der Vor» 
fohriften in ven $$. 57 bis 64 des Neichögefees vom 23. Juni 1880, zur Abwehr und Unterbrüdung von 
Bichfeuchen bezw. 8. 12 seq. des Preußifchen Ausführungsgejeged vom 12. März 1881, werben nachſtehend 
die Ergebniffe ver Cinnahmen und Ausgaben der Fonds für Pferde ꝛc. und Rindvieh im biefigen Bezirksverband 
vom Jahr 1886 veröffentlicht. 
Caſſel am 22. Yuli 1837. Der Yandes» Director in Heffen. 9. B.: 
Wirkfliche Einnahme bezw. Ausgabe. Rüdjtände 
für |) für 
Pferde sc. Rindvieh. 

















Dr. Knorz. 
















für Pferde ꝛc. für Rindvieh. 
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A. Einnahme. | 

1. Beitand aus der vorigen Nechnung 

2. Ausgefchriebene Abgaben . 

3. Einnahmen aus dem Kapitalver⸗ 
mögen des Reſervefonds R 

4, Zinfen» Auflommen des Rejerve- 

5 









fond . 2... 
. Sonftige Einnahmen 


Summa ver Einnahmen 
B. Ausgabe. 
1. Ueberzahlung aus der vorigen 
Rebnng - » 2 2 20. 
2. Gezahlte Entfchädigungen . 
3. Erhebegebühren . . » 2... 
4, Angelegte Rapitalien des Reſer— 
R TER 
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vefond® . . 2... | 24174 — 
. Verwaltungsfoften 100609 — 2012 — Abſindung am den 
>. Sonftige Ausgaben . 1133192) — 29791 — Sommumalverband 
8 TITTEN _ — — | Wiesbaden wegen 
Summa ber Ausgaben 16549 60 — 26782 63 — — der abgetretenen 
Die Einnahmen betragen 16558755 — 26728 88 — — 8 Gemeinden, 











Mikin Beſtand 115 — — — 
Mithin — — —— — 53 751 — in 
Bacanzem Bewerber wollen ihre Melvungsgefuhe an den 


583. Die 2te Vehrerftelle zu Niedereljungen, Localfchulinfpector, Herrn Pfarrer Wiegand zu 
mit welcher ein Dienfteinfommen von jährlich 750 Marl  Nieverelfungen, oder an ven Unterzeichneten einreichen. 
nebſt freier Wohnung umd Neuerung verbunden ift, foll Wolfhagen am 22. Yuli 1887, 

wegen Grledigung durch Verſetzung des bisherigen Der Königl. Schulvorſtand. In Vertretung des Land⸗ 
Stelleninhabers alsbald wieder beſetzt werben. rathes: Garl von Buttlar, Sreisbeputirter. 


wu Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 60, 
den Raum eimer 20 — 
(Sufertionsgebügren für en mn Delta. "> Yceglliäter für & uud 3 Dog 6 
Nebigirt bei Koniglicher Regierung. 
Caſſel. — Gedrudt in der Hof- umb Wailenhans-Buäphruderei. 


Amtsblatt 


Der KRöniglihen Negierung zu Gaffel 





M 38. 


Ausgegeben Mittwoch den 3. Auguft. 


5 1887. 





Belauntmahnngen auf Grund des Heichägeie 
vom 21. October 1878. 
584. Auf Grund des $. 12 des Reichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sogialvemofratie 
vom 21. October 1878 wirb Hierdurch befannt ge- 
miacht, daß bie Drudjchrift: „An das arbeitende 
Bolt von Lüdenfcheid und Umgegend«, heraus- 
gegeben, gebrudt und verlegt von der Genofjenjchafts- 
druderei in Hottingen- Zürich, gemäß der Vorſchrift des 
8. 11 des citirten Gefeged von mir verboten worben 
ift. Arnsberg ben. 23. Yult 1887, 
Der Regierungs-Präfivent. von Rofen. 
585. Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit der Ueber- 
ſchrift: „Arbeiter und Bürger Berlins! Ge- 
nofjen!» und ven Schlußworten: „Um weitmäglichfte 
Berbreitung dieſes Flugblattes wird gebeten. Genofjen- 
ſchafts⸗Buchdruckerei Hottingen » Zürich“, nah $. 11 
des gebachten Gefeges durch den Unterzeichneten von 
Landespolizeimegen verboten worden ift. 
Berlin den 29. Yuli 1887. 
Der Königliche Polizei » Präfipent. 
Freiherr von Rihthofen, 
Berordnungen und Lielauntmachungen der 
Königlichen Provinzial Behörden. 
586. Im Auftrage des Herrn Finanzminifters bringe 
ich hierdurch zur öffentlichen Kenntnig, daß der Bundes» 
rath in der Sigung vom 7. d. Mts. bejchlofjen hat, 
1) in vem amtlichen Waarenverzeichniß zum Zolltarif 

a. ben Artifel „Kigarrentiftenbretter«, 

b. bei dem Artilel „Fourniere- am Schluß ber 
zugehörigen Anınerfung ven Hinweis „(S. ba- 
gegen Gigarrenfijtenbretter)“ 

zu ftreichen, : 

2) diefe Aenderung des amtlichen Waarenverzeichnifjes 
mit dem 1. Auguft d. 3. in Kraft treten zu laſſen. 
Gafjel den 27. Juli 1887. : 
Der Provinzial-Steuer-Director. Peine. 
Verordnungen und Belsuntmachnungen der 
Königlichen Regierung. 
587. Polizei-Verordnung, betreffend den Transport 
son Dampfpflügen auf den öffentlichen Wegen, ſowie den 
Betrieb in der Nähe der legteren. — Auf Grund ber 
88. 137 und 139 des Gefeges über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. S. ©. 195) 
und der 88. 6, 12 und 13 ber —— über die 
Polizeiverwaltung vom 20. September 1867 (G. ©. 
S. 1529) wird unter Zuftimmung des Bezirls- Muse 


fchuffes für den Umfang des Regierungsbezirks Caſſel 
Folgendes verorbnet: 

$. 1. Zum Transport von Dampfpflügen auf 
öffentlichen Wegen können nur ſolche Locomotiven und 
fonftige nıit Dampf bewegte Fahrzeuge zugelaffen werben, 
deren Breite drei Meter nicht überfteigt. Diagonal 
geriefelte Radreifen find nur bei einer Stärke ver aufs 
genieteten Lafchen von höchſtens 20 mm und in einer 
Anordnung verfelben zuläffig, daß bie Lafchen in einer 
Breite von minbeftens 20 cm ben völlig eben und feft 

edachten Boden gleichzeitig berühren, An den Ajch- 
aften müffen Vorkehrungen getroffen fein, welche das 
Herausfallen von Brennftoffen verhindern und das 
beliebige Oeffnen und Schließen ver Kaften burch ben 
Mafchinenführer geftatten, Die Afchlajten dürfen in 
ver Nähe von Gebäuden oder Waldungen nicht ent» 
leert werben. 

$. 2. Un den Fahrzeugen ift das Gewicht bers 
jelben, ver Name und Wohnort des Beſitzers und, 
wenn letterer mehrere Fahrzeuge, Mafchinen ꝛc. der⸗ 
jelben Gattung im Betriebe hat, auch die laufende 
Nummer anzugeben. Wenderungen bierin müffen ver 
zur Ertheilung der Fahrerlaubniß zuftändigen Behörbe 
($. 11) fofort angezeigt werben. 

8. 3. Zwei hintereinander fahrende Locomotiven zc. 
bürfen nicht Spur halten. Das Anhängen von mehr 
als zwei Geräthen ober Fahrzeugen ift in ber Regel 
nicht geftattet. Jedoch kann von ber zuftändigen Bes 
hörde ($. 11) für beftimmte Streden die Erlaubniß 
zum Anhängen von brei Geräthen oder Fahrzeugen 
gegeben werben. 

Wagen und Geräthe, welche nicht unmittelbar zu 
bem Betriebe des Dampfpfluges gehören, bürfen nicht 
angehängt werben, 

$. 4. Die Fahrgefchwindigfeit eines Dampfpflug- 
transportes darf 1 Kilometer in 10 Minuten nicht 
überfteigen, 

8. 5. Außer ven zur Bedienung des Transportes 
ſelbſt erforderlichen Perfonen muß bei jevem Trand« 
porte, fofern nicht mehrere unmittelbar auf einander 
folgen, ein Mann vorhanden fein, welcher in einer 
Entfernung von 20 Metern vor vemfelben hergeht und 
auf dem Wege verfehrenven Perfonen, welche reiten 
1 Fuhrwerke oder Viehtransporte leiten, Beiſtand 
eiftet. 

Außerdem muß auch noch eine zweite, zu dem Per- 
fonal des Transportes gehörige Perfon auf Verlangen 
Hülfe leiſten. 

8..6. Die Transporte müffen Reitern und Leitern 
von Fuhrwerfen, fowie Viehtransporten fo viel Plak 
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werfen ober Viehtransporten. 


als möglich machen. Bei ver Annäherung von mar» 
ſchirenden Truppen unb Heerben müſſen fie unbebingt 
anhalten. 

8. 7. Die Benugung ber Locomotivpfeife ift, fo 
lange der Transport unterwegs ift, verboten. ‘Der 
Dampforud darf nie jo hoch geipannt werben, vaß bie 
Sicherheitöventile abblafen; auch dürfen angefihts von 
Perſonen, welche reiten oder fahren, jowie von Vieh— 
transporten die Chlinderhähne nicht geöffnet werben. 

8. 8. Sobald die dem Zuge vorangehenbe Perfon 
(8. 5) over ein Paffant, welcher reitet oder ein Fuhr⸗ 
werk bezw. einen BViehtransport leitet, die Hand als 
Haltefigual aufhebt, muß jofort gehalten werben. 

8. ;. Der Verkehr mit Dampfpflügen ift in ber 
Zeit von einer Stunbe nah Sonnenuntergang bis eine 
Stunde vor Sonnenaufgang unterſagt. Ausnahmsweife 
kann der Verkehr auch. in ber zwifchenliegenven Zeit 
von ber zuftänbigen Behörde ($. 11) für bejtimmte 
Fälle und unter ben Bedingungen gejtattet werben, 
daß: jedes der den Transport bildenden Fahrzeuge und 
je ein Mann, welcher vem Transporte vorangehen reſp. 
folgen muß, mit rothen Laternen verfehen find, und 
eine ebenjolche Laterne am legten Gefährt des Trans» 
portes hinten angebracht wird, 

$. 10. Ausnahmen von den vorſtehend 88. 1—9 
aufgeführten allgemeinen Vorſchriften find nur mit 
Genehmigung des NRegierungs » Präfidenten zuläffig, 
Abgeſehen von der Beobachtung diefer Beitimmungen 
ift. der Transport von Dampfpflügen auf öffenttichen 
Wegen nur auf Grund einer auf Zeit zu ertheilenden 
und ſtets wiverruflichen Fahrerlaubniß und unter Innes 
haltung ver in leterer etwa noch vorgefchriebenen befon- 
deren Bedingungen — 3. B. bezüglich des Baffirens von 
Brüden, Durchläſſen, Ortichaften u. ſ. w. — gejtattet. 

$. 11. Zuftändig zur Ertheilung der Fahrerlaubniß 
ift derjenige Landrath, im deſſen Kreis die öffentlichen 
Wege belegen find, auf denen ber Transport ftattfinden 
fol. Sind diefelben in mehreren Streifen belegen, fo 
ift von jedem der zuftinbigen Landräthe eine Fahrer- 
laubniß einzuholen, 

In Stadtkreifen ift zur Erteilung der Fahrerlaubniß 
die Ortspoligeiverwaltung zuftändig: 

8. 12. Der im Belig einer Fahrerlaubniß be- 
finblihe Transportunternehmer muß den Ortspoligeis 
behörven, durch deren Bezirk der Transport gehen joll, 
mindeſtens 24 Stunden vor dem beabfichtigten Trand- 
porte von demfelben Anzeige machen. 

8. 13. Der Betrieb von Dampfpflügen ift zwar 
in unmittelbarer Nähe ver öffentlichen Wege geitattet, 
jedoch innerhalb einer Entfernung von 80 Metern von 
ſolchen nur ‚unter folgenden Bepingungen: 

1) Auf vem Wege iſt ein Mann aufjuftellen behufs 
Hülfeleiftung bei dem Paffiren von Reitern, Fuhr- 


‘ 


2) Die Dampfpfeife darf angefichts von Reitern, 
Fuhrwerlen oder Viehtransporten, welde den Weg 
paffiren, nicht gebraucht werben, 

3) Wenn der Poften (Nr. 1) oder ein Paffant, ber 
vorüberreitet bezw. ein Fuhrwerk oder einen Viehtrans⸗ 
port leitet, die Hand erhebt, fo ift fofort anzuhalten. 

8. 14. Zuwiderhandlungen gegen vorftehende Be- 
ftimmungen werben mit einer Gelpftrafe bis zum Be» 
me ei * Mart —— an deren Stelle im 

nvermögensfalle eine entſprechende Ha e tritt. 

Gaffel ven 14, Yuli er — 

Der Regierungs-Präfivent, Rothe. 
588. Die Oberförfterei Langenfelbold ift vom 
1. Juli d. 3. ab aufgelöft worben, 
Gafjel ven 26, Juli 1887, 
Königlihe Regierung. 
Vacanzen. 
589. Die Schulſtelle zu Mitterode, mit welcher 
neben freier Wohnung und 90 Mark Vergütung für 
Feuerung ein Dienfteinfommen von 810 Mark vers 
bunden iſt, wird in Folge Verſetzung des feitherigen 
Inhabers mit dem 1. Uuguft d. 9. vacant. 3 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle werben aufs 
gejorvert, unter Vorlage ihrer Zeugniffe fich binnen 
14 Tagen bei dem unterzeichneten Landrath, ober bei 
dem Königlichen Lokalſchulinſpector, Pfarrer Reif zu 
Biihhaufen zu melden. 

Eſchwege ven 27. Juli 1887. 

Das gefchäftsleitende Mitglieb 
des Königlichen Schulvorftandes von Mitterode. 
Grimm, Königlicher Landrath. 
erjonals6Chronil. 

Ernannt: der Gerichtsaffeffor Offenberg zum 
Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Naumburg, 

ber Dberförfter Radinski in Grebenjtein zum Forſt⸗ 
amtsanwalt bei dem Söniglichen Amtsgericht dafelbſt, 

ber frühere Sergeant Blafins Böhm vom Infan— 
terie-Regiment Nr, 97 zum Schugmann bei der König« 
lichen BolizeisBerwaltung in der Stabt Hanau, 

der Vicebürgermeifter Heinrich Frölich zu Aſte— 
rode zum Stellvertreter des Standesbeamten daſelbſt. 

Beauftragt: der RegierungssMeferendar Berg mit 
ber Vertretung des Landraths in Rotenburg während 
deſſen Beurlaubung. 

Verſetzt: der Gerichtsfchreiber, Sekretär Benningh 
in Sroßalmerode am das Amtsgericht in Fronhauſen. 

Niedergelaſſen: ver practifche Arzt Jacob Meyer 
in Rotenburg an der Fulda, 

Entlafien: ver Gerichtsajleffor Dr. Bartel8 zu 
Gafjel aus dem Yuftizdienfte im Folge Zulaffung zur 
Rechtsanwaltichaft bei vem Oberlandesgerichte baferbit. 

Geitorben: der Gerichtsviener Möge in Netra, 


wu Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 61. 
20 —* 
Quſertiontochũhren für den Raum a —— Belagsblatter für } und 4 Bogen 5 


Reichs 


Redigirt bei Koniglicher Reglerung. 
Caſſel. — Gedruckt in der Hof- und Wailſenhaus-Buchdruckerei. 
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der KRönigliden N 











Inhalt der Geſetzſanmlung für die Königlichen 
Preußiihen Staaten. 

Die Nummer 25 ber Gefek- Sammlung, welche 
vom 25. Yuli 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge 
langte, enthält unter 

Nr. 9220 die Haubergorbnung für den Dilffreis 
und ben Oberweſterwaldkreis. Vom 4. Juni 1887; 
unb unter 

Nr, 9221 das Gejeg, betreffend die Abänderung 
ber Verorbnung vom 17. Mär; 1839, betreffend ven 
Berfehr auf ven Kunftjtraßen, und ber Kabinetsordre 
vom 12. April 1840, betreffend die Modifikation des 
8. 1 der Berorbnung vom 17. März 1839 wegen bes 
Verkehrs auf den Kunftftraßen. Vom 20. Juni 1887, 


Verordnungen und Belanntmachungen der 
ſtaiſerl. und ſtönigl. Gentraibehörden. 
590. Bon jett ab können Boftpadete im Gewichte 
bis zu 3kg nah Naſſau (Bahbama-Injeln) 

und nah Tanger (Maroffo) verfandt werden. 
Ueber die Verfendungsbebingungen und Taxen er— 
theilen vie Poftanjtalten auf Verlangen Auskunft, 
Berlin W. ven 22. Juli 1887. 
Der Staatsjecretair des Reichs⸗Poſtamts. 
von Stephan. 
Verordnungen und Liekanutmachungen der 
Königlichen Provinzial= Behörden. 
591. Berorduung. — Nachdem das Vorhanden« 
fein der Reblaus in dem dem Ingenieur Schmid ge- 
börigen, zu Hailer, Kreis Gelnhaujen, belegenen Garten 
db die berufenen Sachverftändigen feftgeftellt worden 
ift, beftimme ich auf Grund ver Gefege vom 27ften 
Februar 1878 (Gef.-Samml. S. 129) und vom 23jten 
Mär; 1885 (Gef. Samml. S. 97) in Aufgebung ber 
vorläufigen Anordnung des Bürgermeifterd zu Hailer 
vom 30. Juli d. 98, und in Abänderung ber vorläu- 
en Anorbnung besfelben vom 1. Auguſt d. I. das 
olgenbe: 
1. Reben und Rebtheile, ſowie andere Pflanzen 


Ausgegeben Donnerdtag den 4. Auguft. 


Ertra:-Blatt. 


egierung zu ®ajffel 


1887, 





und Pflanzentheile, gleichviel ob bewurzelt oder un— 
bewurzelt — jedoch mit Ausnahme oberirbifcher Früchte 
namentlich ber Weintrauben —, ferner Weinpfähle 
und andere Stäbe und Holztheile, welche auf dem 
infizirten Terrain benugt worben find, bürfen von ben- 
jenigen Theilen bes vorbezeichneten Gartens, welche 
polizeilih mit einem Drahtzaun abgefchloffen worben 
find oder noch abgefchlofjen werden, nicht abgegeben 
oder überhaupt entfernt werben, 

2. Die unter Nr. 1 bezeichneten Theile des 
Gartens dürfen ohne befonbere polizeiliche Erlaubnif 
nicht betreten werben und ſind polizeilich zu beauf- 
fichtigen. 

. Die Entfernung von oberirbifchen Früchten, 
namentlih Weintrauben, aus ven polizeilich abges 
ſchloſſenen Theilen des Gartens ift nur mit polizeilicher 
Erlaubniß und unter genauer Beobachtung ber von 
— ei anzuorbnenden Borfichtdinaßregeln 
geftattet. 

4. Zuwiderhandlungen gegen diefe Anorbnungen 
werben gemäß $. 7 des Gejekes vom 27. Februar 
1878 mit einer Gelvftrafe bis zu 150 Mark oder mit 
Haft bis zu 4 Wochen beftraft. 

Gaffel ven 3. Auguft 1887, 

Der Ober-Präfident, In Bertr.: Boten. 

— und Belanutmachnngen der 

ünigl lerun 


592. Der Herr Miniſter des —— dem Senate 
der Königlichen Afabemie der Künſte zu Berlin bie 
Genehmigung ertheilt, mit ver biesjährigen alabemifchen 
Kunftausftellung eine —— von Kunſtwerken, 
beſtehend in Oelgemälden, Aquarellen, Kupferſtichen ꝛc. 
zu verbinden, zu welcher 150000 Looſe & 1 Mark 
unter Ausjegung von 3191 Gewinnen im Gefammt- 
werthe von 90000 Mark ausgegeben werben bürfen, 
und bie betreffenden Loofe im ganzen Staatsgebiete zu 
vertreiben, 
Gaffel ven 1. Auguft 1887. 
Der Regierungs-Präfivent. Im Auftr.: Althaus, 
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kanntmachnugen anf Grund des Reichsgeſetzes 
vom 21. beleber 1878. 
598. Das auf Grund ber 88. 11 und 12 bes Neichs- 
eſetzes gegen die gemeingefährlichen Bejtrebungen ber 
&; alvemofratie vom 21. Dctober 1878 von dem 
unterzeichneten Stabtrath am 6. Februar d. J. er- 
laffene Verbot bes ferneren Erfceinens der von W. 
Bod hier redigirten und verlegten und von W. Bod- 
zoth hier gebrudten Zeitung: „Der Schuhmacher“ 
wirb auf bie von W. Bod hier verlegte und von W. 
Vockroth hier gebrudte Zeitung: „"Schuhmader- 
Bennett, Organ der deutſchen Schuhmacher“, welche 
ebiglich bie Fortjegung ber erfigenannten Zeitung barftellt, 
hiermit erftredt. Gotha den 29. Yuli 1887. 
Der Stabtrath. Liebetrau i. B. 
594. Wuf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, taß die Druckſchrift;: „Sozial« 
demokratiſche Bibliothel. XV. Die Wiffen- 
ſchaft und die Arbeiter. ine Bertheibigungs- 
zebe vor dem Berliner Kriminalgericht gegen vie An— 
Hage, die befiglofen Maffen zum Haß und zur Ver— 
achtung gegen bie Befigenven öffentlich angereizt zu 
haben. on Ferdinand Laffalle. Hoftingen- Züri. 
Berlag der Volksbuchhandlung. 1887“, welche ein Abs 
drud der, durch das Großherzogliche Kreisamt zu Offen⸗ 
bach unterm 26. Mai 1879 verbotenen, im Drud und 
Berlag von C. Ihring Nachfolger (A. Berein) unter 
dem gleichen Titel erſchienenen Drudjcrift ift, nach 
8. 11 des gebachten Gejeges durch den Unterzeichneten 
von Landespolizeiwegen verboten worden ift. 
Berlin den 3. Auguſt 1887. 
Der Königliche Polizei» Präfibent. 

Freiherr von Richthofen. 
Verordnungen und Belanntmachungen der 
Kaijerl. und Königl. Gentraibehörden. 
59. In Berfolg umferer Bekanntmachung vom Öten 
October 1885 bringen wir zur öffentlichen Keuntniß, daß 

an der Börfe zu Hamburg für good average 
Santos Kaffee 
feit dem 11. Juni d. I. Terminpreife notirt werben. 
Berlin ven 16. Juli 1887. 
Der Mintfter für Handel und a 
G 


ewerbe. * — 
In Vertr.: Magdeburg. ochhammer. 
Verordnungen 3 Öetenutmadungen der 
eg 


Königlichen erung. 
5%. Des Ph Majeftät haben mittelft Aller- 


Ausgegeben Mittwoch den 10. Auguſt. 








höchften Erlaffes vom 8. Juli d. Is. zu genehmigen 
erubt, daß bie im Sreife Rotenburg belegenen Grund⸗ 
Fhlce-Bargeffen Kartenblatt 4. Nr. 4, 13, 69/32 und 
81/51 mit einem Flächeninhalte von 0,986 ha aus 
dem Gemeinbebezivfe Nentershaufen ausgefchieben imb 
bem forftfistalifchen Gutsbezirt Oberförfterei Nenters- 
haufen einverleibt werben und die daſelbſt belegene 
Parzelle Nr. 75/38 mit dem Flächeninhalte von 1,103 ha 
aus dem bomainenfiskalifchen Gutoͤbezirle Zannenberg 
außsgefchieven und dem Gemeindebezirfe Nentershaufen 
einterleibt wird. ar den 29. Juli 1887. e 

Der Regierungs » Präfivent. 9. U: Althaus. 
597. Des Könige Majeftät Haben mittelft Aller- 
höchften Grlaffes vom Sten d. Mts. zu genehmigen 
geruht, daß bie im Kreiſe Ziegenhain gelegenen Grund⸗ 
ftüdsparzellen und zwar: 

1) Karte 2. Parz. Nr. 12/1, 20/1 und Karte 18, 
Parz. Nr. 23/16 mit dem Flächengehalte von 31,3118 ha 
aus dem Gemeinvebezirfe von Leimsfeld, 

2) Karte 9. Parzelle Nr. 10,3, Karte 8, Parzelle 
Nr. 12/2, 15/3, 48/9 und Karte 9. Nr. 18/6 mit dem 
Flächengehalte von 22,1345 ha aus dem Gemeinbe- 
bezirke von Linfingen, 

3) Karte 5. Parz. Nr. 1 und Starte 12. Parzelle 
Nr. 1 mit dem Flächengehalte von 25,9963 ha aus 
dem Gemeinvebezirfe Michelsberg und 

4) Karte 16, Parz. Nr. 13/1 mit vem Flächenge- 
halte von 2,1898 ha aus dem Gemeinbebezirfe Spies» 
fappel (Gemarkung Kappel- Ebersporf) ausgeſchieden 
und mit dem Gefammtflächenumfange von 81,6324 ha 
dem forjtfisfalifchen Gutsbezirfe Oberförfterei Toden⸗ 
haufen, Kreifes Ri euhain, einverleibt werben. 

Caſſel den 30. Auf 887. 

Der Regierungs-Präfident. Im Aufte.: Althaus. 
598. Des Königs Majeftät haben mittelft Aller 
höchſten Grlaffes vom 13ten d. Mis. zu genehmigen 
geruht, daß die bisher zu dem forftfisfalifchen Guts- 
bezirfe Oberförfterei Thiergarten, Kreiſes Hünfeld, ge= 
bhörigen beiden Grumbftüdsparzellen Karte D. 56/1 und 
55/1 in dem Flächenumfange von 0,6260 ha von dem 
genannten Gutsbezirfe abgetrennt und mit dem Ge- 
meinbeverbanbe Obernüft, SKreifes Hünfeld, vereinigt 
werben. Caſſel ven 30. Juli 1887, 

Der Regierungs: Präfivent. Im Auftr.: Althaus, 
59. Des Könige Majeftät haben mittelft Aller⸗ 
höchſten Erlafjes vom bten d. Mis. zu genehmigen 
erubt, daß die in dem Verzeichniſſe der Königlichen 

egierung bierfelbit vom 8. Februar d. 36. näher be— 
zeichneten Grunbftüdsparzellen mit dem jFlächengehalte 


von 1,9427 ba bezw. 0,772 ha und 0,4773 ha, zu— 
fammen mit 2,4972 ha aus ven Gemeinbebezirken 
Kirchhafel, Steinbach und Unterftoppel, Kreifes Hünfeld, 
ausgefchievden und dem in bemfelben Sreife gelegenen 
forjtfisfalifchen Gutsbezirfe Oberjörfterei Burghaun ein- 
verleibt werben. Gaffel ven 30. Yuli 1887. 

Der Regierungs » Präfivdent. Rothe. 
Belauntmahungen communalitänd,. Behörden. 
600. Die Einlöfung der am 1. September d. 9. 
fällig werdenden Zins» Abfchnitte ver Landeskrebitkaffe 
wird bei berfelben vom 23. Auguſt d. 9. an, fowie 
außerdem im bisheriger Weife bei allen Königlichen 

Steuerfaffen des Regierungsbezirks Gaffel erfolgen, 
Caſſel am 29. Yuli 1887. 
Die Direction der Landesfrevitkaffe. 
I. V.: Oſius. 
Barau n. 
601. Die evangelifhe Schuljtelle zu Rothhelms- 
haufen, mit welcher neben freier Wohnung und 
90 Mark für Fenerung ein jührliches Einfommen won 
750 Mark verbunden ift, wird in Folge Penfionirung 
ihres feitherigen Inhabers mit vem 1, October er. vacant. 

Bewerber um biefelbe werden aufgeforvert, ihre 
bezüglichen Meldungsgeſuche nebſt ben erforderlichen 
Zeugniffen binnen vier Wochen an ven Lofaljchulin- 
fpector, Herrn Pfarrer Mogge dahier, oder an ben 
Unterzeichneten einzureichen. 

Fritzlar am 29. Yuli 1837. 

Der Königlide Schulvorjtand. 
v. Eſchwege, Yanprath. 
602. Die 3te Lehrerſtelle zu Zierenberg, mit 
welcher ein Dienfteinfommen von jährlich 900 Mart 
nebjt freier Wohnung und Feuerung verbunden ift, foll 
in Folge Erledigung durch Entloffung bes bisherigen 
Stelleninhabers alsbald wieder beſetzt werben. 

Bewerber wollen ihre Meldungsgefuhe an ven 
Lolalſchulinſpector, Herrn Pfarrer ——— zu 
Zierenberg, oder an den Unterzeichneten einreichen, 

Wolfhagen am 1. Auguſt 1887. 

Der Königliche Schulvorſtand. 

J. V.: der Kreisdeputirte Carl von Butthar. 
603. Zum 15. November d. Is. iſt die Stelle eines 
evangeliichen Lehrers für eine auf dem hiefigen Guts- 
bezirk neu errichtete einclaffige Volksſchule zu befegen. 

Für die Stelle ift ein Anfangsgehalt von jährlich 
900 Mark nebjt freier Wohnung und Stallung, fowie 
Feuerungs- und Grleuchtungs - Materialien » Deputat 
— 20 ebm Kiefern⸗Scheitholz und 45 kg Petro⸗ 
eum) und 14 a Gartenland (letzteres wiberruflich) 
feſtgeſetzt. 

Ein Aufſteigen des Gehaltes findet in Zwiſchen— 
räumen von je 3 Jahren um jährlich 50 Mark bis 
zum Marimalfag von 1000 Mark ftatt, 
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Zu dem Gehalt werben, für bie voraufgeführten 
Nebeneinkünfte, 478 Mark als penfionsfähiges Eins 
fommen hinzugerechnet. 

Bezügliche Bewerbungen find, unter Beifügung ver 
Zeugniffe, fowie eines felbjtgefchriebenen Yebenslaufes, 
bis zum 22jten d, Mts. an die unterzeichnete Direktion 
einzufenben, Pulverfabrif bei Hanau am 8, Auguft 1887. 

Königlihe Direktion ver Pulverfabrit, 
604. Die Stelle eines Provijord beim biefigen Hos— 
pital und ber Bechſtein'ſchen Stiftung wird hierdurch 
für. civilverforgungsberechtigte Militairanwärter mit 
dem Bemerken ausgejchrieben, daß ber baare feſte 
jährliche Gehalt 342 Mark beträgt und daß eine Dienft- 
caution von 2400 Mark geleitet werben muß, Be 
werbungen mit Fähigkeitsmachweis find innerhalb ſechs 
ar “= anher einzureichen. 

pangenberg ben 2, Auguſt 1887. 

Der Hospitalsvorjtand: Rothfuchs, Metropolitan, 
erional=:Chronmif, 

Ernannt: der Rechtsanwalt Scheffer in Gaffel 
zum Notar für den Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Caſſel mit Anweiſung feines Wohnfiges dafelbft, 

der Rechtskandidat Enge zum Referenbar, 

die Hülfsauffeherin Marianne Dilchert zur Auf— 
feherin bei dem Gerichtsgefängnig zu Gaffel, 

der Pojtfecretair Ritter in Gaffel zum Ober-Poft- 
fecretair, der Poftafjiitent Goebel in Wetter (Bez. 
Gaffel) zum Poftverwalter, 

der biöherige Forftauffeher Otto Hering zum Förfter 
in Engelgelms in der Oberförfterei Niederkalbach, 

der Militairanwärter, Hülfévollziehungsbeamte 
Jericho zu Giefelwerder vom 1. October d. 9. ab 
um BVollziehungsbeamten der Königlichen Steuer- und 
Korfttaffe zu BZiegenhain, 

Berliehen: dem bisherigen Pfarrverwefer zu Hals- 
borf, Claſſe Raufchenberg, past. extr. Auguft Fiſcher 
auf Präjentation die daſige Pfarrſtelle. 

eanitragt: der Pfarramts-Canpivat Julius Bode 
aus Yangenfelbold mit Berfehung ver 2ten Pfarr- und 
Rectorftelle zu Wächtersbach. 

Verſetzt: der Ober-Boftpirectionsfecretair Stalley 
von Schwerin (Medlenburg) als commiff. Poſtkaſſirer 
nah Hanau, der Poftfecretair Harms von Caſſel 
nad Schwerin (Medlenburg), der Poftfecretair Ramus 
von Gaffel nah Hagen (Weftf.). 

Entlaffen auf Antrag: der viätarifche Gerichts- 
fchreibergehülfe Schierwagen in Schmalfalden behufs 
Uebertritts in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Naumburg alS. 

BPenfionirt: der Poftlaffirer Bus in Hanau und 
ber Büreauaffiftent Drechfel in Caſſel, 

ber BVollziehungsbeamte Junemann zu Ziegen- 
hain vom 1. October dv. I. ab. _ 


Wu Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 63. 
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Inhalt des Reichs: Gejetblattes. 

Die Nummer 31 des Reichs» Gejegblatts, welche 
vom 3%. Yuli 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 1742 die Bekanntmachung, betreffend Beftim- 
mungen zur Ausführung des Gefeges über den Verkehr 
mit Erfagmitteln für Butter, Vom 26. Yuli 1887. 


alt d amml die Königli 
Oreubilden Etnnten, — 


Die Nummer 26 der Geſetz⸗Sammlung, welche 
vom 28. Juli 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge— 
langte, enthält unter 

Nr. 9222 den Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
Anhalt wegen Herſtellung einer Eiſenbahn von Cöthen 
nach Alen. Vom 25. October 1886. 

Die Nummer 27 ver Gefeg-Sammlung, welche vom 
30. Juli 1887 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
entgält unter 

Nr. 9223 die Verfügung bes Juſtiz-⸗Miniſters, be- 
treffend die Anlegung bes Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirke der Amtsgerichte Einbeck, Gieboldehauſen, 
Lauenſtein und Lehe, Bom 13. Juli 1837, 


Bersrdunngen und Belanntmachungen der 
Kailerl. und Königl. Centralbehörden. 
605. Verordnuug, betreffend die Unfallverfiherung ber 
Seeleute und anberer bei ber Seeſchifffahrt betheiligten 
Perfonen. — Zur in are des 8. 121 des Reiche- 
geſetzes, betreffend die Unfallverficherung der Seeleute 
und anderer bei der Seeſchifffahrt beteiligten —* 
ſonen, vom 13. Juli 1887 (Reichs-Geſetzbl. Seite 329) 

wird beſtimmt: 

Die den —— Verwaltungsbehörden in jenem 
Geſetze zugewieſenen Verrichtungen werden von den 
Regierungs⸗Präſidenten wahrgenommen. Sm der 
Serum Sch —— tritt bis zu demjenigen 

e em 








itpunfte, mit we aſelbſt die Gejege vom 3O1ten 
uli 1883 über die allgemeine Landesverwaltung 
(Se Sammlung Seite 195) und vom 1. Auguft 
885 über die Yuftändigfeit der Verwaltungs: und 
Verwaltungs » Gerichtsbehörden (Gejeh - Sammlung 
Seite 237) in Kraft gejebt werden, an die Stelle des 
Negierungs = ie rer die Regierungs = Abtheilung 
des Innern in Schleswig. 

Als umtere Berwaltungsbehörden im Sinne des 
Reichsgeſetzes vom 13. Juli 1887 gelten die Land» 
—* in Städten von mehr als zehntauſend Ein— 
wohnern die Ortöpolizeibehörden. In der Provinz 


Ausgegeben Mittwoch den 17. Augufl. 


1887. 





annover gelten al3 untere Verwaltungsbehörden in 
tädten, auf welche die Hannoverjche revidirte Städte- 
ordnung vom 24. Juni 1858 Anwendung findet, mit 
sn der in $. 27 Abjat 2 der Kreisordnung 
vom 6. Mat 1884 bezeichneten Städte, die Dlagiftrate. 

Die in dem Reichögejege vom 13. Juli 1887 den 
Ort3polizeibehörden überwrejenen Functionen werden 
innerhalb der ihnen zugewiejenen Bezirke von den— 
jenigen Beamten oder Vebörden wahrgenommen, welche 
ie örtliche Polizeiverwaltung auszuüben haben. 

Berlin den 7, Auguft 1887. 

Der Minifter des Innern. Der Minifter für Handel 
In Vertr.: und Gewerbe. 
Herrfurth. Im Auftr.: Wendt. 
606. Bekanntmachung, betreffend bie Anmeldung unfall- 
verficherungspflichtiger Tiefbau- und anderer Baubetriebe, 
(Bom 14. Juli 1887.) — In Gemäßheit des $. 11 des 
Geſetzes, betreffend die Umfallverficherung der bei 
Bauten beichäftigten Perſonen, vom 11. Juli 1887 
(Reichs⸗Geſetzblatt Seite 287), hat jeder Unternehmer 
eines gewerbsmäßigen Eifenbahn-, Stanal-, Wege, 
Strom;, 2. und fonjtigen nicht unter die Beſtim— 
mungen des Unfallverficherungsgejetie vom 6. Juli 
1884 oder unter die nach $. 1 Abjat 8 desſelben 
vom Bundesrath erlafjenen Anordnungen fallenden 
Baubetriebes den letiteren nach den Vorjchriften des 
$. 11 des Unfallverſicherungsgeſetzes inmerhalb einer 
von dem Reichsverficherungsamt zu bejtimmenden und 
— befannt zu machenden seit anzımelben. 
( er 8.4 Biffer 1 des Geſetzes vom 11. Juli 1887.) 

ie Friſt für die Anmeldung wird hiermit auf 
1 * bis zum 1. September 1887 einſchließlich 
feſtgeſetzt. 
Die Anmeldung hat unter Angabe des Gegen— 
ſtandes und der Art des Betriebes, ſowie der Zahl 
der durchſchnittlich darin beſchäftigten verſicherungs— 
pflichtigen Perſonen bei der unteren Verwaltungsbe— 
aan zu erfolgen. Unternehmer von Betrieben, welche 
chon gegenwärtig einer Berufsgenofjenichaft ange- 
hören, haben in der Anmeldung anzugeben, ob der 
angemeldete Betrieb den Hauptbetrieb oder den Neben- 
betrieb bildet, und welcher Berufsgenoſſenſchaft der 
Betrieb bereits angehört. 

Welche Staats⸗ oder Gemeindebehörden ald untere 
Verwaltungsbehörden anzujchen —* iſt von den 
Landes⸗Centralbehörden in Gemäßheit des 8. 109 
des Unfallverſicherungsgeſetzes ſeiner Zeit beſtimmt 
und öffentlich bekannt gemacht worden. 

Für die nicht angemeldeten Betriebe hat die untere 
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der Verhältniffe zu ergänzen. Diejelbe ijt befugt, 
die Unternehmer nicht angemeldeter Betriebe zu einer 
Auskunft darüber innerhalb einer zu bejtimmenden 
geile durch Geldſtrafen im Betrage bis zu einhundert 

arf — 

Im Uebrigen wird wegen der Anmeldung auf die 
beigefügte Anleitung hingewieſen. 

erlin den 14. Juli 1887. 
Das Neichs-Verfiherungsamt. Bödiker. 


Berwaltun —— die Angaben Bi rer Kenntniß 


‚Anleitung 
betreffend die Anmeldung unfallverf (erungspflichtiger 
Tiefbau⸗ und anderer Baubetriebe. 

(8.4 Ziffer 1 und $.11 des Bauunfallverficherungs- 
gejeßes vom 11. Juli 1887 und $. 11 des Unfall 
verſicherungsgeſetzes vom 6. Juli 1884.) 

1) Die Anmeldungspflicht erjtredt ſich auf die 
gewerbsmäßige Ausführung von 

a. Eifenbahn-Bauarbeiten, 

b. Kanal-Bauarbeiten, j 

c. Wege- (Strafen, Chaufjee-) Bauarbeiten. 

d. Strom-Bauarbeiten, 

e. Deich» (Damm:) Bauarbeiten, 

„f. Feltungs-, Meliorations-, Bewäſſerungs-, Ent- 
wäjjerungs-, Drainirungs⸗, Bodenfultur-, Werkgug- 
Bauarbeiten und 

g. anderen Bauarbeiten, welche nicht unter die 
Beltimmungen des eg ge vom 
6. Juli 1884 oder umter die nach $. 1 Abſatz 8 a. 
a. D. vom Bundesrath erlajjenen Anordnungen fallen. 

2) Unter die bereits gegemvärtig verſicherungs— 
pflichtigen Bauarbeiten (Alfter 1 lit. g) Halle ie 

eiverbsmäßige Ausführung von Bauarbeiten inöbe- 
re injoweit, als Arbeiter und Betrieböbeamte 
von einem Gewerbetreibenden, * Gewerbebetrieb 
ſich auf die Ausführung von Maurer-, Binumer-, 
Dadjdeder-, Steinhauer:, Brunnen: oder Schornjtein- 
egerarbeiten, auf die Ausführung von Tüncher-, 
utzer⸗ (MWeihbinder-), Gypſer-, Stuclkateur-, 
Maler⸗ (Anſtreicher⸗), Glaſer⸗, Klempner⸗ und Lackirer⸗ 
arbeiten bei Bauten, auf die Anbrin ung, Abnahme, 
Berlegung und Reparatur von Bliableitern, oder 
auf die Ausführung von Schreiner: (Tijchler:), Ein: 
ſetzer⸗, Schlofjer- oder Anjchlägerarbeiten bet Bauten 
tredt, in dieſem Gewerbebetriebe bejchäftigt werden 
(Unfallverficherungsgeieh $. 1 Abſatz 2 umd 8 und 
die zur Ausführung des Abjaes 8 von dem Bundes- 
vath gefaßten Beichlüffe; vergleiche bezüglich) der 
letteren die Befanntmachungen vom 11. — 1885, 
Reichs- Anzeiger Nr. 36 vom 11. Februar 1885 und 
vom 10. Juni 1886, Reichs - Anzeiger Nr. 136 vom 
11. Juni 1886). 

3) Bu den na Biffer 1 lit. g anmeldungss 

ab mar ———— etreibenden gehören insbeſondere 

ie Ofenſetzer, Tapezierer (Tapetenankleber), Stuben- 
—— ſowie Gewerbetreibende, deren Gewerbebetrieb 
ſich auf die Anbringung, Abnahme und Reparatur 
von Wetterrouleaux (Marquiſen, Jalouſien) erſtreckt. 


4) Gewerbsmäßig iſt die Ausführung von Bau— 

arbeiten, wenn aus dieſer Ausführung ein Gewerbe 
emacht wird, der Betrieb aljo zu Zwecken des 
Erwerbes für einige Dauer erfolgt. 

5) Nicht anzumelden find: 

a. Bauarbeiten, deren Ausführung nicht gewerbs— 
mäßig erfolgt ($. 4 Ziffer 1 und 4 des Gejeßes vom 
11. Juli 1887), 

b. Bauarbeiten, weldje von dem Reich oder. von 
einem Bundesjtaat als Unternehmer ausgeführt 
werden ($.4 Ziffer 2 a. a. D.), 

e. Bauarbeiten, welche von einem Kommunal: 
verbande oder einer anderen öffentlichen Storporation 
als Unternehmer ausgeführt werden ($. 4 Ziffer 3 
a. a. O.), z 
d. Bauten, welche von Eijenbahnverwaltungen für 
eigene un (im Regie) ausgeführt werden ($. 4 
Ziffer 4 Abſatz 2 a. a. 3 

e. die laufenden Reparaturen an den zum Betriebe 
der Land» und Foritwirthichaft dienenden Gebäuden 
und Die zum ar tag Car gehörenden Boden- 
fultur- und jonitigen Bauarbeiten, insbejondere die 
dieſem Zwede dienende Herjtellung oder Unterhaltung 
von Wegen, Dämmen, Kanälen und Wafferläufen, 

elten als Theile des land» und forftwirthichaftlichen 
etriebes, wenn fie von Unternehmern land= und 
forftwirtbichaftlicher Betriebe ohne Uebertragung an 
andere Unternehmer auf ihren Grundſtücken ausge 
führt werden ($. 1 Abſatz 4 a. a. D.). 

Ebenjo gelten als Theile des Fabrifbetriches und 

lung nicht anzumelden die laufenden Reparaturen an 

en Gebäuden, welche zu den im $. 1 des Unfall 
verjicherungsgejeßes vom 6. Juli 18834 gedachten 
Petrieben dienen, und die zum laufenden Betriebe 
gehörenden Bauarbeiten, wenn fie, von dem Unter— 
nehmer des Fabrifbetriebes ohne Uebertragung an 
an Unternehmer auf jeinem Grundſtücke aus— 
geführt werden. x 

6) Nicht, verficherungspflichtig und daher nicht 
anzumelden iſt die Ausführung von Bauarbeiten, bei 
wine der Unternehmer alleın und ohne Gehülfen 
oder jonjtige Arbeiter thätig it. 

Dagegen ijt Die — flicht begründet, 
wenn ein Familienangehöriger des Unternehmers als 
Gehülfe oder jonjtiger Arbeiter in dem Betriebe bes 
ichäftigt wird, mit Ausnahme der Beichäftigung der 
Ehefrau, welche niemals als eine von ihrem Ehe— 
manne bejchäftigte Arbeiterin gilt. j 

Im Uebrigen ift die Ammeldungspflicht weder von 
der Zahl der in dem Betriebe beichäftigten Arbeiter, 
nod) von der Art desjelben (Handbetrieb, Motoren- 
betrieb 2.) abhängig. BF 

7) Berfonen, welche nicht gewerbsmähig Bau— 
arbeiten ausführen, unterliegen der Anmeldungspflicht 
Er wenn fie einen Bau durch direft angenommene 
Arbeiter im Negiebetriebe ausführen laſſen. 

8) Bei der Anmeldung ift der Gegenjtand des 
Betriebes — zu bezeichnen. j 

9) In der Anmeldung iſt ferner die Art des Be— 
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triebes genau zu bezeichnen, insbejondere ob derjelbe 
lediglich ein re ift oder unter Benutzung 
elementarer Kräfte (Wind, Waller, Dampf, Gas, 
heige Luft 2c.) erfolgt. 

10) Unternehmer von Baubetrieben der in Ziffer 1 
bezeichneten Arten, welche jchon gegemvärtig einer 
Berufsgenofjenichaft angehören — 3. B. wegen der 
Ausführung von Maurer-, Zimmer-, Brummen= x. 
Arbeiten oder wegen der Benubung einer Arbeits- 
el Bahn oder wegen eines anderen verficherungs- 
prlichtigen Nebenbetriebes & B. eines Steinbruchs) 
ꝛc. —, haben bei der Anmeldung anzugeben, ob der 

etzt angemeldete Baubetrieb den Haupt: oder den 
ebenbetrieb bildet, und welcher Berufsgenoffenichaft 
der Betrieb bereits angehört. 

Es ijt dies deshalb erforderlich, weil mit dem In— 
frafttreten des Gejehes vom 11. Juli 1887 diejenigen 
ſchon bisher — de: ki Betriebe, welche 
den Nebenbetrieb von Unternehmern der unter dieſes 
—* fallenden gewerbsmäßigen Bauarbeiten bilden, 
aus den auf Grund der bisherigen Geſetze gebildeten 
—— * ( Für Bau ewerbetreibende, 
Straßenbahnen 2c.) ausicheiden ($.9 Abſatz 3 a. a. OD.) 

11) Zur ach verpflichtet iſt der Unter 
nehmer des Betriebes oder ſein gejehlicher Vertreter. 
Als Unternehmer gilt der Baugewerbetreibende, je 
dejjen Rechnung der gewerbsmähige Betrieb erfolgt. 

12) Die Zahl aller in dem Betriebe durchſchnittlich 
beichäftigten verjicherungspflichtigen Perjonen muß in 
der Anmeldung angegeben werden, einerlei ob die— 
jelben Inländer oder Ausländer, männlichen oder 
weiblichen Geſchlechts, ob fie erwachſene Arbeiter oder 
ugendliche Berjonen mit oder ohne Lohn find, ob fie 

auernd oder vorübergehend beichäftigt werden. Beamte 
mit mehr als 2000 Dart Sahresarbeitsverdienft find 
nicht mitzuzählen. Tantiemen und Naturalbezüge, 
letztere ie Ortsdurchichnittöpreifen berechnet, bilden 
einen Theil des Jahresarbeitsverdienjtes. 

13) Bei Betrieben, welche regelmäßig nur eine 
bejtimmte Zeit des Jahres arbeiten, it die anzumel— 
dende „durchſchnittliche“ Arbeiterzahl diejenige, welche 
ſich je die Zeit des regelmäßigen vollen Betriebes 
ergiebt. 

14) Als in dem Betriebe bejchäftigt find diejenigen 
anzumelden, weldhe in dem Betriebsdienste jtchen und 
Arbeiten, welche zu dem Baubetriebe gehören, zu ver 
richten haben, ohme Rückſicht darauf, ob die Verrich— 
tung innerhalb oder auferhalb der etwa vorhandenen 
— erfolgt. 

15) Die Anmeldung hat zu erfolgen ohne Unter— 
ſchied, ob es ſich um einen Neubau oder um die 
un altung und Wiederherftellung von Bauwerken 
handelt. 

16) Für die Anmeldung wird die Benutzung des 
nachjtehenden Formulars empfohlen. 

17) Sit ein Unternehmer zweifelhaft, ob er feinen 
Betrieb anzumelden habe oder nicht, jo wird derjelbe 
gut thun, die Anmeldungsfrift nicht unbenußt vers 


ge u laſſen, wenn er ficher jein will, den aus 
der Fb rc eines  verjicherungspflichtigen 
Betriebes fich ergebenden Nachtheilen zu entgehen. 
Hierbei bleibt ihm unbenommen, in dem Formulare, 
palte „Bemerkungen“, die Gründe anzugeben, aus 
denen er die Anmeldungspflicht bezweifelt. i 
18) Schließlich werden die betheiligten Betriebs— 
unternehmer noch befonders darauf aufmerkſam gemacht, 
dag wenn fie die vorgeichriebene Anmeldung nicht 
bis zum 1. September 1887 erjtatten, fie hierzu durch 
Gelditrafen im Betrage bis zu einhundert Mark an- 
gehalten werden fünnen. 


Formular für die Anmeldung. 
Bezirk der unteren Verwal— 
tungsbehörde 
Gemeinde⸗ (Guts⸗) Bezirk . 


.... enee 





. en ee. 


Bezirk der höheren Ver- 
waltungsbehörde . . . . 
ee 
auf Grund des $. 11 des Bauunfallverficherungsge- 












Name Zahl der durch · 
des ſdnittlich befhäf | Bemer⸗ 
Unter« tgten PER | nıngen.t) 


— den ........ 1887. 

(Unterfchrift des zur- Anmeldung Verpflichteten.) 
Verordnungen und Tielauntmachungen der 
Königlichen Provinzial: Behörden. 

607. Zur Abhaltung der Hectorats- Prüfung haben 
wir Termin auf den 8. December d. 98, angefegt. 


Diejenigen Geiftlichen, Lehrer und Ganbidaten der 
Theologie oder Philologie, welche fich diefer Prüfung 
zu unterziehen beabfichtigen, haben fich bis zum Iſten 
September d. J. fchriftlich bei ung zu melben. 

Der Meldung find beizufügen: 
1) ein felbjtgefertigter Yebenslauf, auf deſſen Titels 





mehreren Betriebszweigen ift ber Hauptbetrieb zu unters 


*®) 3, B. Betrieb mit Dampfkraft, Basmotoren. 

**) Die Anmeldung hat auch dann zu erfolgen, wenn 
weniger ald 10 verfiherumgspflichtige Perſonen (Wrbeiter und 
folhe Betriebsbeamte, deren Jahresarbeitsverdieuſt an Gehalt 
oder Lohn zweitaufend Mark nicht überfteigt) bejdxiftigt werben, 

7) Betipiele: „Bereits angemeldet auf Grund bes Geſetzes 


vom 6. Juli 1884. 
„Der Wegebaubetrieb ift der Hauptbetrieb. Der Unternehmer 
hört wegen ber bei dem u berzuftellenden gemauerten 
Furchläffe ——— — Baugewerls⸗ Berufsgenoſſenſchaſt an.“ 
oder: 

„Die Erdarbeiten (Eifenbahndammfhüttung, Herftellung von 
Giienfapneinfnitier) Yilken ven — — 
Verwendung lonmmende Arbeitsbahn gehört ber Straßenbahn. 
Berufsgenoſſenſchaft an.” 


2 8. Strom> und Wegebauarbeiten. 
ftreiden. 
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blatt der vollitändige Name, der Geherissit, 

das Alter, die Eonfeffion und das augenblidliche 

Amtsverhältniß des Candidaten angegeben ift; 
2) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schul» 

ober Univerfitätebilbung und über bie bisher ab- 

elegten theologifchen, philelogifchen over Seminar» 
rüfungen; 

3) ein Zeugniß des zuftänbigen Vorgeſetzten über 
bie bisherige Thätigfeit des Graminanden im 
öffentlichen Schulvienit. 

Diejenigen, welche fein öffentliches Amt bes 

Heiden, haben außerdem einzureichen : 

4) ein amtliches Führungsatteſt und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 

berechtigten Arzte ausgejtelltes Atteft über nor— 
malen Gefunpheitszuftand, 

Die Prüfung findet im Sigungsfaal des unter- 
zeichneten Gollegiums ftatt, und haben fich die Erami- 
nanben, fofern ihnen nicht anderweite Weifung zugeht, 
am 7, December d. Is., Mittags 12 Uhr, bei dem Bor- 
figenven der Prüfungs-Commiffion, Herrn Provinzial- 
Schulrath Kannegieher (in deſſen Gejchäftszimmer 
am Ronvel Nr. 1) perſönlich zu melden. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs» 
Ordnung für Rectoren vom 15. October 1872 (fiehe 
Gentralblatt für die gefammte Unterrichts-Berwaltung 
in Preußen, Octoberheft 1872 ©. 644 fl.) 

Caſſel ven 6. Auguft 1887. ' 

Königliches Provinzial-Schul-Gollegium. 
608. ur Abhaltung ver Prüfung der Xebrer an 
Mittelfcbulen baben wir Termin auf ven 2ten 
December d. 98, an welchem bie Anfertigung ber 
ſchriftlichen Elaufurarbeiten beginnen foll, angejegt. 

Diejenigen Geiftlihen, Canpivaten ber Theologie 
ober der Philologie und BVolfefchullehrer, welche fich 
diefer Prüfung zu umterzieben beabfichtigen, haben fich 





sis zum 15. September d. 9. fchriftlih bei ums zu 
melden, und zwar bie wiſſenſchaftlich gebilbeten, noch 
nicht als Lehrer fungirenden Candidaten unmittelbar, 
bie im Ant ſtehenden Yehrer aber durch Bermittelung 
ihrer Herren Ober- reſp. Kreis-Schul-Infpectoren, 

Der Meldung find beizufügen: 

1) ein felbjtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel- 
blatt der vollftändige Name, der Geburtsort, das 
Alter, die Confeffion und das augenblidliche Amts« 
verhältniß des Candidaten angegeben ift; 

2) die Zeugniffe über die bisher empfangene Schul- 
oder Univerfitäts » Bildung und über pie biäber 
abgelegten tbeologifchen, philologifchen oder Se 
minar- Prüfungen ; 

3) ein Zeugniß tes zuftändigen Borgejegten über 
bie bisherige TIhätinfeit des Examinanden im 
öffentlichen Schulvienfte. 

Diejenigen, welche noch fein öffentliches Amt be 

Heiden, Haben außerdem einzureichen: 

4) ein amtliches Führungs. Atteft und 

5) ein von einem zur Führung eines Dienitfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Atteft über nor— 
malen Gefundheitszuftand. 

Die Prüfung findet im Sigungs-Saal des unter- 
zeichneten Gollegiums jtatt und baben ſich bie Exami- 
nanden, fofern ihnen nicht anderweite Weifung zunebt, 
am 2. December er, Bormittags 9 Uhr, bei rem Bor» 
figenden der Prüfungs: Commilfion, Herrn Provinzial 
Schulraty Kannegießer (in deſſen Geſchäftszimmer 
am Rondel Nr. 1) perſönlich zu melden. 

Im Uebrigen nehmen wir Bezug auf die Prüfungs. 
Ordnung für lehrer von Mittelfhuten vom 15. Dec 
tober 1872 (ſ. Centralbtatt für die gefammte Unterrichts» 
Verwaltung in Preußen, Octoberheft 1372, ©. 640 fl.). 

Gajfel den 6. Auguſt 1887, 

Königlibes Broviniial-Schul-Eolleaium, 


Verordnungen und Belanntmahungen der Königlichen Regierung. 


609 Durchfchnitts : Berebum 


















über die Markt» und Yabenpreife an ben Garnifonsorten in dem 
Regierungs » Bezirfe Eaffel für den Monat Juli 1887. 
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Gaffel am 6. Auguſt 1887. 








610. 
der auswärtigen Angelegenheiten ift Herr Sully Jose 
de Souza an Stelle des nad Spanien verfegten Dr. 
Luis Pires Gareia zum Kaiſerlich Brafilianifchen 
General-Konful für Preußen mit dem Amtsſitz in Frank⸗ 
furt a/M. ernannt worden. 

Ich bringe dies hiermit re öffentlichen Kenntniß, 
damit Herr Sully Jose de Sonza in feiner gebachten 
Amtseigenfhaft im hieſigen Regierungsbezirt Aner- 
fennung und Zulaſſung finde, 

Caſſel am 9, Auguft 1897, 

Der Regierungs-Präfivent. 3. B.: Schwarzenberg. 


Berordnungen und Belanntmacdhungen anderer 
Kaijerlicher und Küniglicher Behörden. 
611. Auf Grund des $. 2 des Geſetzes über die 
Schonzeiten des Wildes vom 26. Februar 1870 und 
auf Grund des $. 107 des Zujtändigfeits - Gejehes 
vom 1. Auguſt 1883 wird hierdurch bejtummt, daß 
die Jagd auf Hafen und Faſanen-Hennen am 1dten 
September d. J. die Jagd auf Dachie am 17. Sep— 

tember d. 3. ihren Anfang nimmt. 

Caſſel, am 16. Auguſt 1887. 

Namens des Bezirls-Ausſchuſſes. 
Der Vorſitzende. 

612. Durch diesſeitige Verfügung vom 31. Januar 
er. — Amtsblatt Nr. 8 — find diejenigen Verwandten 
des Zten Grades bes zu Lichtenau verftorbenen Metro- 
politans Caspar Ludolph und deſſen Chegattin, geb, 
Meg, welche ihre in dem GCollocationsbejcheide vom 
2, September 1819 feitgefegten Legatenantheile noch 
nicht erhalten zu haben vermeinen, aufgefordert worben, 
ihre Ansprüche bei Meidung des Ausjchluffes bis zum 
l, April cr. bei dem Unterzeichneten anzumelben. 

Nachdem vie feitgefegte Frift abgelaufen ift, werben 
nunmehr diejenigen Verwandten bes bten Grades, welche 
ihre in dem Gollocationsbefcheide vom 2. September 
1819 fejtgefegten Yegatenantheile noch nicht erhalten 
und ihre Anfprüche nicht bis zum 1. April er. ange» 
meldet haben, dem angebrohten Nechtsnachtheile gemäß, 





Nach einer Mittdeilung des Herrn Minifterse 
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Der Regierungs- Präfivdent. J. U: Althaus. 


geichloffen. 

Zugleich wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß bezüglich der Verwandten bes jedhften Grades, 
welche durch Verfügung vom 31. Januar er. zur Ans 
meldung ihrer Anfprüche aufgefordert worben find, 
heute ein Gollocationsbefcheid erlaffen worden ijt. 
Derjelbe wird den bier befannten Intereffenten ab» 
fchriftlich zugefertigt werden, Tiegt aber auch während 
14 Tagen im Gejchäftslofale des Königlichen Yand» 
rathsamtes zur Einficht aus. 

Rotenburg ven 27. Yuli 1887, 

Der Königliche Landrath. v. Altenbodum. 
613. Das Winter-Semefter 1837/38 der Königlichen 
landwirtöfchaftlichen Akademie Boppelsborf in Bers 
bindung mit ber RHeinifchen FFrieprich- Wilhelms. Unis 
verfität Bonn beginnt am 15. October d. J. mit ben 
Borlefungen an ver Univerfität Bonn. Der fpecielle 
Lehrplan umfaht folgende mit Demonftrationen ver- 
bundene wiſſenſchaftliche Borträge: 

Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 
Geheimer Regierungs- Rath, Director Profeffor Dr. 
Düntelberg. Betriebslehre: Derfelbe. Cultur— 
technit: Derfelbe. Eulturtechnifches Eonverfatorium 
und Seminar: Derfelbe. Specielier Pflanzenbau: Prof. 
Dr. Werner. Rindviehjuht: Derfelbe. Demon: 
firationen am Rinde: Derfelbe Lantwirtbfchaftliche 
Buchführung: Derfelbe. Wirthſchafts-Organiſation: 
Derfelbe. Allgemeiner Pflanzenbau: Dr. Dreifc. 
Demonftrationen im Laboratorium des Verſuchsfeldes: 
Derfelbe. Forftbenugung: Forftmeifter Sprengel. 
Forfteinrichtung: Derfelbe. Obftbau: Garten» Yns 
fpector Herrmann. Landesverſchönerung: Derfelbe. 
Anorganifche Erperimental-Ehemie: Prof. Dr. Freytag. 
Landwirthſchaftliche Technologie: Derfelbe. Chemiſches 
Practilum: Derfelbe. Agricultur⸗Chemie: Prof. Dr. 
Kreusler. Pflanzen-Anatomie und Phyfiologie: Pro- 
feffor Dr. Körnide. Phyſiologiſche und milrostopiice 
Uebungen: Derfelbe. Naturgefchihte der Wirbels 
thiere: Profeffor Dr. Bertkau. Allgemeine Gefege 
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bes thleriſchen Stoffwechiele: Profeffor Dr. Finkler. 
Thierphyſiologiſches Practitum: Derjelbe. Mineras 
logie: Prof. Dr. Laepehres. Mineralogifche Uebungen: 
Derfelbe. Erperimental-Phhfit: Prof. Dr. Gieſeler. 
Phyſitaliſches Practitum: Derjelbe. Landwirthichaft- 
lihe Mafchinentunde: Derfelbe. Elemente ver Mechanit 
und Hydraulik mit Uebungen: Derjelbe. Lanbwirth- 
ſchaftliche Baukunde: Regierungs-Paumeiiter Huppertz. 
Wege- und Waſſerbau: Derſelbe. Baumaterialien- 
kunde und Bauconſtructionslehre: Derſelbe. Uebungen 
im Entwerfen von culturtechniſchen Anlagen: Derſelbe. 
Praltiſche Geometrie: Docent Koll. Yandesvermefjung: 
Derjelbe. Georätifches Zeichnen, Rechnen- oder Meß⸗ 
übungen: Derjelbe, Geodättiche Uebungen: Derfelbe, 
Theorie der Beobachtungsfehler und Ausgleichung ber- 
felben nah der Methode der Hleinjten Quadrate: Der- 
jelbe, Analytiſche Geometrie und Analyjis: Dr. Belt- 
mann. Glementar-Mathematit: Derjelbe. Mathe- 
matiſches Zeichnen und Rechnen: Derfelbe Volls— 
wirtbichaftstehre: Geheimer Negierungs- Rath, Prof. 
Dr, Naſſe. Landwirthſchaftérecht: Gerichts - Ajjeffor 
Dr. Shumader. Fiſchzucht: Profeſſor Dr, Frhr. v. 
la Balette St. George. Anatomie und Phyſiologie 
der Hauethiere: Departements» Thierait Schell. 
Aeußere Krankgeiten der Hauethiere: Derfelbe, 

Außer ven ber Alademie eigenen wiffenfchaftlichen 
und practifchen Yehrhülfsmitteln, welche durch die für 
chemische, phyſilaliſche, pflanzen- und thierphyſiologiſche 
Practifa eingerichteten Inſtitute, neben der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verſuchsſtation und bem thierphyſiologiſchen 
Laboratorium eine wejentlihe Vervollſtändigung in ber 
Neuzeit erfahren haben, fteht terfelben durch ihre Ver⸗ 
bindung mit ber Univerfität Bonn die Venugung ber 
Sammlungen und Apparate der legteren zu Gebote, 
Die Alademiler find bei der Univerfität immatrikulirt 
und haben deshalb das Recht, noch alle anderen für ihre 
allgemeine wifjenfchaftlihe Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
lefungen zu hören, über welche ver Univerfitäts-Ratalog 
bas Nähere mittheilt. 

Der ſeit 1876 verfuchsweife eingerichtete cultur- 
techniſche und ter feit 1880 beftehende geodbätifche 
Curſus find definitiv an ber Alademie eingerichtet 
und beren Beſuch für bie zukünftigen preußifchen 
Landmefjer obligatorifch geworben. Ebenſo haben 
bie hier ftubirenden Landmeſſer und die Eulturtechnifer 
ihre Diplomeramen mit amtlicher Geltung an ber hies 
figen Alademie abzulegen. 

Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie ift 
ber Unterzeichnete gern bereit, jedwede gewünjchte nä— 
bere Auskunft zu ertbeilen, 

Poppelsporf bei Bonn im Aupuft 1887. 

Der Director der lanbwirtbfchaftlihen Alademie: 
Geh. Reg.-Rath, Prof, Dr. Düntelberg. 


Bacan 3 en. s 
614. Mit Bezug auf die Belanntmahung in Nr, 36 
dieſes Blattes Seite 174 Nr. 574, die Ausfhreibung 
der PVfarrftelle zu Beenhaufen, Claſſe Rotenburg, be- 
treffend, bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß bie 
Meldungsgefuche nicht anher, ſondern an den Herrn 
Grbmarfchall George Riedefel, Freiherrn zu Gifen- 
bach, auf Schloß Altenburg bei Alsfeld, einzureichen 


find, Gajjel ven 5. Auguſt 1887. 
Königliches Confiftorium, Weyrauch. 
615. Die Schulſtelle zu Schönau, mit welcher 


neben freier Wohnung und einer Feuerungs-Entjſchä— 
bigung von 90 Mark ein Ginfommen von 810 Marl 
verbumden ift, iſt durch den Tod des feitherigen In— 
habers erlebigt. 

Geeignete Bewerber um bieje Stelle wollen ihre 
Gefuche bis zum 20. September or. bei dem König— 
lichen Lokalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Degenharbt 
zu Sebbeterode, oder bei dem Unterzeichneten einreichen. 

Biegenhain ven 5. Yuguft 1887. 

Der Königliche Schulvorftand von Schönau: 

von Schwergell, Yanbrath. 
616. Zum 15. November d. 38. ift die Stelle eines 
evangelijchen Lehrers für eine auf dem Hiefigen Guts- 
bezirk nen errichtete einclaffige Volksſchule zu befegen. 

Für die Stelle ift ein Anfangsgehalt von jährlich 
900 Mark nebft freier Wohnung und Stallung, fewie 
Feuerungd» und Grleuchtungs = Materialien » Deputat 
(jährlich 20 cbm Kiefern-Scheitholz und 45 kg Petro⸗ 
leum) und 14 a Gartenland (letzteres widerruflich) 
feſtgeſetzt. 

Ein Aufſteigen des Gehaltes findet in Zwifchen- 
räumen von je 3 Iahren um jährlich 50 Mark bis 
zum Marimaljag von 1000 Mark jtatt. 

Zu dem Gehalt werben, für bie voraufgeführten 
Nebeneinkünfte, 478 Mark als penfionsfähiges Ein- 
kommen binzugerechnet. x 

Bezügliche Bewerbungen find, unter Veifügung ber 
Zeugniffe, fowie eines felbftgefchriebenen Lebenslaufes, 
bis zum 22jten d. Mts. am bie unterzeichnete Direktion 
einzufenben. Pulverfabrif bei Hanau am 8, Auguft 1887. 

Königliche Direktion der Pulverfabrit. 


Perſonal-Chronik. 

Ernanut: der Kaſſen-Rendant bei der Berg— 
inſpeltion am Habichtswald, en Gerfe 
dafelbft zum Schichtmeifter und Sefretait, 

der Oberförfter Grofch in Melfungen zum Forft- 
amtsanmwalt bei dem Söniglichen Amtsgericht daſelbſt. 

Berlichen: dem Lehrer und Kirchendiener Rofen- 
ft od zu Philippsthal, Infpectur a ber Gantortitel. 

Geſtorben: der Oberförfter Walther zu Rotenburg, 
der WegebausAuffeher Hartmann in Norbshanfen. 
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Amtsblatt 


Ver Asniglichen Negierung zu Caffel. 
AR 42. 


Inhalt der Gelesiamml 

Preußischen 

Die Rummer 28 der Sefeg- Sammlung, welche vom 

13, Anguft 1887 ab in Berlin zur Ansgabe gelangte, 
t unter 

Nr. 9224 die Landgüterordnung für ben Regierungs⸗ 


für die Königlichen 
taaten. 






bezirk Caſſel, mit Ausnahme des Kreiſes Rinteln. 
Som 1. Juli 1887; und unter 

Nr. 9225 das Geſetz, betreffend vie Vertheilung 
ber öffentlichen Laften bei Grunbftüdstgeilungen und 
die Gründung neuer Anfievelungen in ber Provinz 
Hannover. Vom 4. Yuli 1887, 

Die Nummer 29 ver Gefek- Sammlung, welche 
vom 17. Anguft 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 9226 ven AUllerhöchiten Erlaß vom 22, Yuli 
1887, betreffend bie Diözefan- Eintheilung des Con— 
fiftorialbezixts Caſſel; und unter 

Nr. 9227 vie Verfügung des Yuftiz-Minifters, bes 
treffend die Unlegung des Grundbuchs für einen Theil 
der Bezirle der Aıntsgerichte Hannover, Soltau und 
Stade. Bom 29. Juli 1887. 


Belauntmachungen Grund des Reichsgeſetzes 
bom —XE 1878. 
617. Die unterzeichnete Königlich ſächſiſche Kreis— 
hauptmanuſchaft hat auf Grund von 8. 11 des Reichs⸗ 
eſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ver 
Soplalbemofratie vom 21. October 1878 das angeblich 
im Drud und Berlag ver Vereindoruderei Hottingen- 
Züri, Schweiz, erjchienene Flugblatt, beginnend 
mit der Ueberfchrift: 
„Zur Auflflärung! 

An die Wähler des IV. Reichstags⸗-Wahlkreiſes“ 
und enbigend mit den Worten: 

feine anderen Feinde, als die Feinde des Volks!“ 
verboten. Dresven den 8, Auguſt 1887. 

Königlich ſächſiſche Kreishauptmannfchaft. 
von Bofie. 


618. Das Comité zur Gründung eines Ar— 
beiter-Bauvereins zu Neumünfter, Vorſitzender 
Zapezier Grünberg, it auf Grund des $. 1 des Reichs— 
gefeges gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. October 1873 von uns ver- 
boten worben. 

Schleswig den 8. Auguft 1837. 

Kögigliche Negierung, Abtheilung des Innern. 


Hagemann. 
619. Die unterzeichnete Kreishauptmannfchaft Hat 





Ausgegeben Mittwoch den 24. Auguft. 


1887. 


auf Grund von $$. 11 und 12 des Neichsgefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beitrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. Detober 1878 das angeblich im Drud und 
Berlag ber Bereind-‘Druderei Hotlingen⸗ Zürich, Schweiz, 
erjchienene Flugblatt mit ver Ueberfchrift: 
»Zur. Aufllärung! 
An die Wähler bes II. Reihstagswahl« 
freifes.«“ 
und mit den Schlußworten: 
„feine anderen Feinde, als die Feinde bes Volls!“ 
verboten, Baugen am 9. Auguſt 1887. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannfchaft. 
von Eriegern. 
620. Die nicht periodiſche Drudfchrift, über- 
fchrieben: „Die drei Zauberformeln. Bon Dr. 
Joh. Yakoby«, datirt: Königsberg, im November 1871, 
wird hiermit auf Grund ver $$. 11 und 12 des Reiche: 
gejeges vom 21. October 1878 — nachdem folche auf 
Grund des $. 15 des gleichen Gefeges vom Grofiher- 
zoglihen Bezirksamt Sädingen unterm Sten d. Mies, 
vorläufig mit Befchlag belegt worden ift — verboten. 

Konftanz den 10, Auguft 1887. 

Der —— badiſche Landeskommiſſär für die 
Kreife Konſtanz, Villingen und Waldshut. 
Engelhorn. 

Berordnungen und Belauntmachungen der 
Kailerl, und Königl. Gentralbehörden, 
621. Die Zinsfcheine Reihe II Nr. 1 bis 8 zu ben 
Schuldverſchreibungen ver Deutfchen Reichsanleihe von 
1883 über bie Zinfen für die vier Jahre vom 1. October 
1887 bis 30. September 1891 nebjt ven Anweifungen 
zur Abhebung ver folgenden Reihe werben von ber 
Königlich Preußiſchen Kontrolle ver Staatöpapiere hier⸗ 
jelbft, Oranienftraße 92, vom 5. September d. 9. 
ab, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ver 
Sonn- und Fefttage und ber letzten drei Gefchäftstage 

jeves Monats, ausgereicht werben, 

Die Zinsjcheine können bei ver Kontrolle felbit in 
Empfang genommen ober durch bie Reichsbanlhaupt⸗ 
ftellen und NReichsbantjtellen, jowie durch diejenigen 
Kaiferlihen Ober» Poftkaffen, an veren Ei fich eine 
folhe Bankanftalt nicht befindet, bezogen werben. 

Wer die Gmpfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt 
wünſcht, hat verjelben perfänlich oder durch einen Be- 
auftragten die · zur Abhebung der neuen Reihe berech- 
tigenben Zinsfcheinanweifungen mit einem Verzeichniß 
zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda unent- 
geltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher ver Zins- 
ſcheinanweiſungen eine numerirte Marke als Empfangs- 


befcheinigung, fo ift das Verzeichniß einfach, wünfcht er 
eine ausprücliche Befcheinigung, fo ift es doppelt vor= 
zulegen. In legterem Falle erhält ver Einreicher das 
eine Gremplar, mit einer Empfangsbefcheinigung ver« 
fehen, fofort zurüd. Die Marke oder Empfangsbe- 
ſcheinigung ift bei der Ausreichung der neuen Zins- 
ſcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern ber 
Binsfheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer bie Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Bankanftalten oder Ober⸗Poſtkaſſen beziehen will, hat 
berfelben die Anweiſungen mit einem boppelten Ber- 
zeichniß einzureichen. Das eine Verzeichniß wirb, mit 
einer Empfangsbejcheinigung verfehen, joateich zurüdges 
geben und ijt bei Aushändbigung ber Zinsfcheine wieder 
abzuliefern. Formulare zu diefen VBerzeichniffen find bei 
den gebachten Ausreichungsftellen unentgeltlich zu haben. 

Einreihung der Schulpverfchreibungen bebarf 
ed zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur bann, 
wenn die Zinsfcheinanweifungen abhanden gefommen 
find; in diefem Falle find die Schulpverfchreibungen 
an bie Kontrolle ver Staatspapiere oder an eine ber 
genannten Bankanftalten und Ober» Poftfaffen mittelft 
befonverer Eingabe einzureichen. 

Es wirb darauf aufmerffam gemacht, daß bie nächſte 
Zinsfcheinreihe die Zinsjcheine für die zehn Jahre 
vom 1. October 1891 bis 30. September 1901 um: 
faffen wird unb daß bie mit ber Zingfcheinreihe II 
ausgegebene Anweiſung eine bementfprechende Faſſung 
erhalten hat. 

Berlin den 12, Auguft 1887. 

Reihsfchuldenverwaltung. Sydow. 
— und Belanntmachungen der 
Königlichen Provinzial= Behörden. 

622. Im Auftrage des Herrn Finanz. Minifters bringe 
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß ben inlän- 
viſchen Kirfchfaft- Fabrifanten und Händlern für ben 
Branntwein, welcher in dem von ihnen im der Zeit 
vom 1. Auguſt bis zum 30. September d. I. aus dem 
deutſchen Zollgebiete ausgeführten Kirfchfaft enthalten 
ift, fofern die auf einmal ausgeführte Menge des Kirjch- 
faftes mindeſtens 1 hl beträgt, die in $. 46 Abſ. 3b 
des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung des Brannt- 
weins, vom 24. Juni d. 9. feitgefette Steuervergütung 
gewährt wird, und daß zur Abfertigung des mit dem 
Anſpruch auf Steuervergütung aber Kirſchſaftes 
die Hauptzollämter zu Bremen und Hamburg und bie 
Hauptfteuer-Wemter zu Stettin und Poſen befugt find, 
An die Bebingung, daß ber auszuführende Kirfchfaft 
einen Minimalaltoholgehalt habe, ift die Gewährung 
der Steuervergütung nicht gelnüpft. 

Gaffel ven 15. Auguft 1887. 

Der Provinzial-Steuer-Director. Peine. 

nn F ia ges ahungen 
r en erung. 
6233. Der Herr Ober-Präftpent der Provinz Heſſen⸗ 
Naffau hat den Vertrieb der Loofe zu ber von bem 


Herrn Ober» Präfiventen der NhHeinprovinz dem Bor: 
jtande des Neuwieder fFrauenvereins zur Krankenpflege 
sc. geftatteten, planmäßig am 27. April 1888 und ven 
folgenben Tagen in Neuwied ftattfindenden Ausſpielung 
von praftifch verwenbbaren goldenen und filbernen Wegen 
jtänden des Kunftgewerbes und der Inbuftrie zum Zweck 
der Beſchaffung der Mittel zum Bau eines Hospitals 
in Neuwied auch innerhalb ver Provinz Heffen-Naffan 
geftattet. Gaffel ven 8. Anguft 1887. 

Der Regierungs-Präfident. J. B.: Schwarzenberg. 
624. Nachweiſung ber gemäß des $. I Ne, 3 


bes Gefetes über die Natural»Veiftungen für bie be» 
waffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 
für die Lieferungs- Verbände des Regierungsbezirks 
Caſſel feftgeitellten Durchichnittspreife, welche für bie 
Vergütung ber verabreichten Fourage pro Monat 
Yuli 1887 maßgebend find. 
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1] Stabtkreis Caſſel 2\58 
2] Landfreis Caſſel 2158 
3, freis Ejchwege . 2ı— 
41 > Witenhaufe 3— 
5I| +» Prigler.. 2/44 
6| - Homberg . 24 
7| - BZiegenhain 2144 
8 »- Hersfeb . 1170 
9] » Wotenburg. 180 
10] » WDielfungen 1/80 
1113 » De geismar 2 142 
12] — olfhagen 2 * 
13] » Fulda.. 208 
14] » BHünfelb.. 2108 
15] +» Gersie . 2108 
16] » Schlüchtern 3 2108 
17] Stabt- und Yand- | Hanau. . „| 597 212 
freis Hanau 

18 | Kreis Gelnhaufen]| dgl. . . „| 5,97 2112 
19| - Marburg „| Marburg „| 650 2150 
20] » Kirchhain „| dal... .| 650 20 
21 Franlkenbergl bal. .. .] 650 2150 
22] » Rinteln. . [Rinteln . .| 643 2% 
23] » Schmallalden] Shmalfatten] 625 181 


Gemäß bes passus 6 alin. 5 der Yuftruction zur 
Ausführung des obengebachten Gefeges vom 2, Sep 
tember 1875 werben bie vorftehenven Durchfchnitts- 
preife Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gafjel ven 22. Auguſt 1887. 

Der Regierungs-» Präfident. 9. A.: Kochendörffer. 
625. PolizeisBerordunng. — Unter Bezugnahme 
auf $. 137 des Gefeges über bie allgemeine Landes— 
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G. ©. ©. 195 ff.) 
und die 88. 6, 12 und 13 ber VBerorbnung vom 20jten 


September 1867 (G. S. S. 1529) wirb nad Zu- 
ftimmung des Bezirksausfchuffes für den Umfang des 
Regierungsbezirts Gaffel bezüglich des Verkehrs von 
Wanderſchafheerden Folgendes verorbnet: 

8. 1. Die Anzahl der Schafe, welche zu einer 
Wanberheerbe vereinigt werben, darf 200 in ver Regel 
nicht überfteigen. Cine größere Anzahl bis höchitens 
500 ift zuläffig, wenn fich bei der Heerbe mindeſtens 
zwei Schäfer befinden. 

As Wanderheerbe gilt jede Schafheerbe, welche 
zum Zmwede des Weibeganges von Ort zu Ort getrieben 
wird und babei vie Grenze der Nahbargemarkungen 
bes gewöhnlichen Standorts überfchreitet. Dagegen 
werben als Wanberheerven nicht angefehen namentlich 
folde Schafheerven, welche 

1) in Folge ober zum Zweck eines Befitwechjels 
von ihrem bisherigen nach. vem zufünftigen Standorte 
oder nach einem Markt, Abſatz⸗ oder Verlabeorte over 

2) von einem VBiehmarfte direct nach ihrem zufünf- 
tigen Stanborte oder nach einem Verladeorte oder auch 
nach einem anderen Biehmarkte beziehungsweife zum 
Zwede des Verkaufs nad einem Abfagorte oder 

3) behufs Ausübung einer beſtehenden Weidege— 
rechtigfeit über die Gemarkungsgrenze hinaus getrieben 
werben, vorausgeſetzt, daß der Marjch nicht länger als 
zwei Wochen dauert, es fei denn, daß der Führer ber 
Heerde durch unabwendbare Umftände verhindert ift, 
innerhalb dieſer Frift den Beftimmungsort zu erreichen. 

8. 2. Die Führer der Schafheerven, welche nach 
$. 1 nicht ald Wanderheerden gelten, — mit alleiniger 
Ausnahme berjenigen, welche bie Grenze der Nachbar- 
gemarfungen des gewöhnlichen Standorts, fowie bie 
Örenzen ver an vie Nahbargemarfungen unmittelbar 
anftoßenden Guts⸗ oder Gemeindebezirle nicht über- 
fchreiten —, find gehalten, während des Marjches als 
Legitimation eine Befcheinigung bes Gemeinbevorjiehers 
des legten Standorts (Marktorts) oder wenn biejer 
außerhalb des Regierungsbezirls Cafjel belegen ift und 
fie von außerhalb eine entfprechende Befcheinigung nicht 
ſchon haben, des beim Weberfchreiten ver reſp. Bezirks— 
grenze mächjtbelegenen Orts bei fich zu führen. Diefe 
Beicheinigung muß enthalten: 

bie Bezeichnung des Ausgangs» und des Beſtim— 
mungsorts, bie Stüdzahl der Heerbe, die Bezeichnung 
der Stüde, den Vor⸗ und Zunamen bes Führers, 
das Lebensalter und den Wohnort desjelben, ven 
Namen und Wohnort des Eigenthümers, den Ber- 
merk des Enbtermins der Gültigfeit. 

Für diefe Befcheinigung ift das angebrudte For— 
mular (Schema C.) zu benugen. " 

. 5. Wenn eine Wanderheerde die Wanderung 
antreten foll, fo hat ver Schäfer oder der Schafbefiker 
dies dem Kreislandrath anzuzeigen, welcher die Heerte 
durch den zuftändigen beamteten Thierarzt oder durch 
einen anberen approbirten Thierarzt unterfuchen läßt. 
Der Thierarzt hat, fall® bie Heerbe frei von Räude, 
Poden, Maul» oder Klauenſeuche befunden wird, einen 
Geſundheitsſchein nach angenrudtem Formular (Schema 
B.) auszuftellen, 
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Auf Grund dieſes Gefundheitsfcheins hat ver Schäfer 
von der Ortspolizeibehörde des Bezirfs, wo die Wars 
derung beginnt, die Ausftellung einer Wanderurfunde 
nach angebrudtem Formular (Schema A.) zu bean- 
tragen, welche 

den Namen und Wohnort bed Cigenthümers ber 

Heerde und denjenigen bes Führers, das Lebensalter 

des letzteren, die Zahl und Bezeichnung der Schafe, 

ben Ort des Ausgangs, den Weg und das Ziel ber 

Wanderung, fowie die Dauer ber Gültigkeit ver Urkunde 
nachzuweiſen hat. 

Die Stelle des Gefunpheitsfcheins vertritt, fofern 
auf amtliche Anorbnung eine Unterfuchung ver Heerde 
innerhalb ver letzten zwei Wochen ftattgefunden hat, 
der darüber abgegebene Befund bes beamteten Thier- 
arztes, 

Ergiebt fich dagegen, daß feuchenfrante Schafe in 
der Heerbe vorhanden jind, fo hat ver Thierarzt deren 
fofortige Abſonderung vorläufig anzuorbnen und ſogleich 
Anzeige an die Ortspolizeibehörbe zu erjtatten, welche 
gemäß $$. 14 folg. und 52 des Reichsgeſetzes, betrej- 
fend die Abwehr und Unterdrückung der Viehſeuche, 
vom 23. Juni 1880 (R. ©. Bl. ©. 153) und ben 
dazu ergangenen Ausführungsbeftimmungen bie erfor: 
verlihen Schupmaßregeln zu treffen hat. Wenn auch 
nur ein Schaf in der Heerbe räudekrank befunden wir, 
ift diefelbe als verfencht anzufehen, und darf für fie 
eine Wanderurkunde nicht ausgejtellt werben. 

Ohne Wanderurfunde darf die Wanderung nicht 
ftattfinden. Iſt unterwegs eine Abweichung von dem 
in der Urkunde angegebenen Wege geboten, jo hat ver 
Schäfer zuvor bei der Ortspolizeibehörbe des jeweiligen 
Aufenthalts die Berichtigung der Wanderurfunde zu 
erwirfen, 

8, 4. Jede während ber Wanderung vorkommende 
Veränderung in dem Beſtande der Wanderheerbe, mit 
Ausihluß des Zugangs an Lämmern während ber 
Lammperiode, ift binnen 3 Tagen nach Eintritt der— 
felben der mächjtgelegenen Drtspolizeibehörve unter 
Vorleguñg der Wanderurfunde anzuzeigen. Die Orts- 
polizeibehörbe hat jeven Abgang auf ver Urkunde eins 
ach zu vermerken, den Zugang jedoch erft dann, wenn 
ihr ein ven einem approbirten Thierarzt ausgeftellter 
Gefundheitsfchein vorgezeigt wird, Diefer Schein muß 
vom Schäfer fpäteftens binnen 5 Tagen nad bem 
Zugange bejchafft werben. 

s Eine von einer nicht Preußifchen Polizei: 
behörde ausgeftellte Wanderurlunde wird für das Wans 
bern mit einer Schafheerde im Regierungsbezirk nicht 
als gültig angefehen; vielmehr hat der Führer einer 
ohne Wanberurfunde einer Preußifchen Polizeibehörde 
in den Regierungsbezirk einziehenden Wanderheerve bei 
ber nächſtgelegenen Ortspolizeibehörde die Austellung 
der in $. 3 vorgefchriebenen Wanderurkunde zu erwirken. 

8. 6. Der Führer einer Wanderfchafheerbe ift ver- 
bunden, die Wanvderurfunde allen Beamten ver Landes— 
und Ortspolizei einfchlieflih der Feld- und Walphüter 
und ver Nachtwächter, fowie ven beamteten Thierärzten, 
wenn jie ſich als ſolche legitimiven, auf Verlangen vors 


zuzeigen. Dasfelbe gilt bezüglich der in $. 2 
orbneten Beicheinigung. 

Gin Schäfer, welcher ohne gültige Wanderurkunde 
betroffen wird, fan von ber Polizeibehörve angehalten 
werben, bie Schafe fo lange unter Aufficht im Stall 
oder an einem fonftigen abgejonderten Standort zu 
balten, bis er bie Urkunde beigebracht hat, 

$. 7. Der Gefunpheitsfchein behält nur 5 Monate, 
vom Tage feiner Ausftellung an gerechnet, Gültigkeit. 
Hat bei Ablauf diefer Frift die Heerde ihren Heimaths- 
ort noch nicht wieder erreicht, jo muß jie burch ben 
beamteten Thierarjt des Bezirks, in welchem fie fich 
gerade befinbet, oder durch einen anderen approbirten 
Thierarzt alsbald von Neuem unterfucht werden. Bon 
dem Thierarzt ift dann gegebenen Falls in ver Wanber- 
urkunde zu befcheinigen, daß bie Heerde unterfucht und, 
wenn fie frei von Räude, Poden, Maul» und Klauen- 
ſeuche ift, daß fie gefund befunden iſt. Sonft verliert 
ohne dieſe Befcheinigung au die Wanderurkunde ihre 
Gültigkeit, 

Werben feuchefrante Schafe in der Heerde vorge- 
funden, ſo hat ver unterfuchende Thierarjt ber Orts⸗ 
— ſofort Anzeige zu erſtatten. 

.8. Der Führer einer Schafheerde, welcher bie- 
jelbe zur Nachtzeit, d. h. eine Stunde nad) Sonnen- 
untergang bis eine Stunde vor Sonnenaufgang treiben 
will, ijt verpflichtet, fein Vorhaben der Orispolizeibes 
hörde, durch deren Gebiet die nächtliche Wanderung 
mindeftens 5 Silometer weit gehen je, ſchriftlich oder 
burch einen Boten vorher anzuzeigen. 

$. 9. ever, welcher eine Wanverheerve Länger 
als 24 Stunden auf feinem Befigthum verweilen läßt, 
ijt verpflichtet, feiner Ortöpoligeibehörde binnen 48 
Stunden bierven Anzeige zu machen, 

$.10. Nachdem eine Wanverheerbe ihre Wanderung 
beendigt hat, ift ver Führer und der Gigenthümer ver— 
pflichtet, davon der Ortspolizeibehörce Anzeige zu ers 
ftatten, welche eine Unterfuchung der Heerde durch den 
beamteten Thierarzt anzuorbnen bat, 

$. 11. Zuwiderhandlungen gegen bieje Bolizeis 
Verordnung werben mit einer Geldſtrafe bis zu 60 Mark 
beitraft, an deren Stille im Falle des Unvermögens 
entiprechende Haftitrafe tritt, 

. 12. Diefe Verorpnung tritt am 1. Januar 
1888 in Straft. Caſſel ven 15, Auguft 1887. 
Der Negierungs- Bräfident. 


Zugleich wirb bemerkt, daß dic often ver in ben 
88. 3 und 10 vorgefchriebenen Unterfuchungen ent: 
fprechenb den Beitimmungen in $. 23 des Geſetzes, 
betreffend vie Ausführung des Neichägejeges über bie 
Abwehr und Unterbrüdung von Viehſeuchen, vom 12ten 
März 1851 (©. ©. S. 128) von der Staatskaffe zu 
fragen find, während vie Kojten ver tbierärztlichen 
Unterfuchung gemäß $. 4 und $. 7 vorftchenver Polizei— 
Verordnung den Viehbefigern zur Laſt fallen, 

Caſſel den 15, Anguft 1837, 

Der Regierungs-Präſident. 


ange: 
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Echema A.) 
Wanderurfunde Nr... 

Der Inhaber diefer Urkunde (Bor- und Zuname), 
alt... Bahre, wohnhaft u... .... ‚it mit ver 
dein (Name und Wohnort des Beſitzers ver Heerbe) 
ae wie N ....... gehörigen, aus... Stüd 
Schafen, nämid ...... beftehenven Heerbe von 
(Drt der Anfahrt)... ....» auf der Wanberung. 
uͤbe (Orte, welche auf der Wanderung be— 
rührt werben) nah ...... (Ort der Beſtimmung) 
— begriffen. 

Nach dem angehefteten, vom Thierarzt N. N. zu 
N... ausgeftellten Geſundheitsſcheine vom .. . 
(Datum)... Ar... . ift die Heerbe am (Datum) 

— unterfucht und gefund befimben. 

...... ven 118 


(An 
(Gemeinbefiegel.) Unterfehrift. 
Sültig Bis zum . . ten... 2... 18... 


Gefunppeitsfhein Nr... . 

Die Schafheerve des (Name) ud... +. 
(Ortfhaft) Amt... ... ‚ beitehend aus (50 zwei⸗ 
jährigen und 30 einjährigen Hammeln, ferner 80 Mutter« 
ichafen und 20 Hammel» Lämmern), gezeichnet (mit 
einem grauen Punkte an der linken Rippenfeite) ijt 
heute durch mich umterfucht und frei von Räude, Poden, 
Maul⸗ und — nn 

(Dt)... ... (Datum). 

(Siegel,) Der reis» Thierant. 


(Schema C.) 
Befcheinigung Nr... . 

Der Inhaber biefer Befcheinigung (VBor- und Zur 
name) alt... Jahre, wohnhaft zu...... iſt mit 
einer aus . .... Stück Schafen, nämlich (40 ein- 
jährigen Hammeln und 50 ze —— 
beſtehend, dem .. ...- gehörigen 
Heerve von (Ausgangsert) J (Ort der Beſtimmung) 
auf dem Marfche begriffen, Die Heerbe wird nad 
Angabe des Führers im Folge Anfaufs (zum Zwecke 
bes Verlaufs) (zum Zwede ver Verladung) nah... 
RE gebracht und darf nur zu biefen Zwecke, 
nicht zum Zwecke des Weidegangs getrieben werben. 

— — den ..ten......- 18. 

Der Gemeinde-Borfteher. 
Unterſchrift. 

Nah Ablauf zweier Wochen vom Tage ber Aus- 
jtelung verliert dieſe Bejcheinigung die Gültigleit. 
Weiſt der Inhaber nach, daß er durch unabwenpbare 
Umftände verhindert ift, innerhalb jener Friſt ben Be— 
jtimmungsort mit der Heerde zu erreichen, fo fann ber 
Gemeinbevorfteher des Orte, wo ſich bie Heerbe zur 
Zeit des Ablaufs der Gültigkeit dieſer Beicheinigung be- 
findet, bie Gültigleit noch eine Woche verlängern. Der 
Prolongationsvermerk ift jolchenfalls Hierauf zu jegen, 


(Gemeinbefiegel.) 
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Belauntmachungen des Pandes= Directors. 


>26. 


In Gemäßheit des $. 15 der Oronung der commmalftänbifchen Witwen» und Waiſen-Verſor 


ungs- 
Hırjtalt des Regierungsbezirts Gafjel ( Wilholm-Augusta-Stiftung) vom 25, Mai 1880 wirb —— — 
ser Rechnungs-Abſchluß, ſeowie die ſummariſche Ueberſicht des Vermögens dieſer Anſtalt vom Jahre 1886 zur 


Tenntniß der Betheiligten gebracht. 














Gegenitand 
Einnahme bezw. Ausgabe. 















A. Einnahme. 


IF Beftand and ber Rechnung von 1885 833 — | 
II. i Beiträge ver Mitglieder . RR 2871576] 286711115 44 1631 
111.5 Zinfen ven Sapitalien . ee nenn. 4 186787281 15678285 — — 
IV.. J Eingegangene Kapitalien- u. Erlös für Werthpapiere 


Sonſtige Einnahmen 
Summa ber Einnahme 
B. Ausgabe. 


I. | Ueberzablung aus ver Rechnung ven 1885 . 
II. I Benfinen . ... Sr 
IIE. | Büreaufoften . 
IV, | Ungelegte Kapitalica 


Sonftige Ausgaben . 


Summa ber Ausgabe 
Die Einnahme beträgt 


" Bleibt Ueberzahlung 


2. Demjelben find in 1886 zugefchrieben worden . 
3. Die Einnahme» KRüdftände betragen . er 
4, Der Kaffenbeftand beträgt . » » 2 2 0 0.“ 


5. Davon gehen ab: 


a. die Ausgabe-Rüdjtinde 
b. die Ueberzahlung 


Mithin gegen das Jahr 1885 eine Zunahme von 


Belanntmachungen commmmnalitänd. Behörden. 
627. Die durch bie unterzeichnete Direltion am 29ften 
October 1872 auf den Namen der Gefchwilter Brandes 
in Obnborf geftellte Schulpverfchreibung Abth. VIII. 
A, a. lit. E. Nr. 820 über 50 Thle. ift von dem 
Johann Ehriſtoph Brandes zu Horften mit dem An— 
trage auf Umpfchreibung in ein Fursfähiges Papier vor⸗ 
gelegt worden. 

Gemäß vem $. 16 ver Berorbnung vom 16, Auguft 
1867, betreffend die Außer» und Wieberinkursfegung zc., 
wird Geber, ver ein Anrecht an dieſem Papiere zu 
haben vermeint, hierdurch aufgeforbert, basfelbe bei 


Der Yandes- Director in Heſſen. v. 


Bermögenslage. 
1. Das Bermögen betrug am Schluſſe des Jahres 1888 


Hundelshaufen. 








Einnahme bezw. Ausgabe. | 
Soll. Iſt. | Weit 
MS MH M 





Bemerkungen. 





I | 
232831 23283) 





193641 — 193641 ,—, — | 
1513.44) 15134 — | 
. 23978131230736'66| 44 I6f 





15434 85, 15305 58 
.| 21870 21870) 
. 1224700 — 224700 — 
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— 239736166 — 





48762 










22... | 393240 
j .! 31338 


Suımma . - 


129 Mt. 27 Pf. 
487 u 62 u 


Ergiebt Vermögen Ende 1886 


ber unterzeichneten Behörde innerhalb ver nächften 
ſechs Monate, fpäteftens am 25. Februar 1888, 
fchriftlich anzumelden, wibrigenfalls bie Kaffation bes 
Papiers erfolgen und ber Antragfteller ein neues lurs⸗ 
fähiges erhalten wird. 
Caſſel am 18 Auguft 1887. 
Die Direction der Lanbeskrebitlaffe. Log. 


Baocanzen 
628. Dur die Berſetzung des feitherigen Lehrers ift 
die Schulitelle zu Gllershanfen, mit welcher ein 
Einkommen von 780 Mark neben freier Wohnung und 
Feuerung verbunden it, frei geworben. 


Bewerber wollen ihre Gefuche unter Beifügung 
ihrer Zeugniffe bis zum 15, September d. I. an ben 
Königlichen Localſchulinſpektor, Herren Pfarrer Koch zu 
Geismar, einreichen, 

Frankenberg am 22. Auguſt 1887. 
Königliche Lokalſchulinſpeltion. 
Rieſch, Yanprath. 
629. Die Ate Schulftelle hiefiger Stadt, mit welcher 
neben freier Wohnung und einer Feuerungs-Entſchä— 
bigung von 90 Mark ein Einkommen von 900 Mark 
verbunden ift, ift burch Verfegung des feitherigen In— 
habers erfebigt. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
GSefuche bis zum 15. September er. bei dem König— 
lichen — ing vera Herrn Pfarrer Schenf zu 
Biegenhain, oder bei dem Unterzeichneten einreichen, 

Ziegenhain den 15. .. 1887. 

Das ge tende Mitglied 

bes Königlichen Stabi» Schulvorjtandes. 

von Schwergell, Landrath. 
630. Die Stelle eines Polizei-⸗Wachtmeiſters (Stabt- 
bieners) hierfelbt, mit welcher ein Gehalt von 400 Mark 
jährlich nebft Dienftlleivung verbunden, ift erledigt und 
werben geeignete Bewerber aufgeforbert, ihre mit den 
nöthigen Zeugnijfen verfehenen Meldungsgefuche binnen 
4 —— anher einzureichen. 

Volkmarſen den 17. Auguſt 1887. 

Der Bürgermeiſter Kiel, 


Perſonal-Chronil. 
Ernanut: der Metropolitan Martin zu Gudens— 
berg zum Superintenbenten ber ‘Diözefe Friglar-Mel- 


ungen, 

ver Gonfiftorialrat$ Dr. Ebert zu Gaffel zugleich 
zum Superintenbenten der Diözefe Caffel (Stadt), 

ber Metropolitan Frande zu Hofgeismar zum 
Superintenbenten ver Diözefe Hofgeismar - Wolfhagen, 

der Metropolitan Schüler zu Wisenhaufen zum 
Superintenbenten der Diözefe Caſſel-Witzenhauſen, 

der Metropolitan Dr. Hochhuth zu Eſchwege zum 
Superintenbenten ber Diözefe Eſchwege, 

ber Metropolitan Heck zu Schlüchtern zum Super» 
intenbenten ber Diözefe Gelnbhaujen-Schlüchtern, jowie 

ber Pfarrer Mer in Floh zum Metropolitan der 
reformirten Pfarreiclaffe Schmalkalden. 

Beftellt: ver past. extr. Heinrih Müller zum 
Gehülfen des zweiten Iutherifchen Pfarrers Fiſcher 
in Raufchenberg, 

das Gemeinderathämitglied I. F. W. Mathias 
an Stelle des zu Hohenhorft verftorbenen Golonen 
Dornbufh zum Stanbesbeamten für den bafigen 
Standesamtsbezirk. 


u 


(Sufertionsgebligren für den Raum eimer en u 
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Webertragen: dem Gerichts - Affeffjor Dr. jur. 
Uppelius dahier widerruflich die Stelle des Juftitiars 
im Verwaltungsbereiche des Königlichen Theaters in 
Caſſel als Nebenamt. 

Beftätigt: die Wahl des orbentlichen Profejjors 
in ber philoſophiſchen Fakultät der Univerfität Marburg 
Dr. Juſti zum Rector für das Amtsjahr 188778, 

Uebernommen: der Gerichtsafjefjor von Ibell zu 
Wiesbaden in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Caſſel, 

die Standesamtsgefchäfte für das Standesamt 
Mittelbuchen durch ben jegigen Bürgermeifter Philipp 
Karpp I vafelbit. 

Berliehen: ven Kreisphyſikern Dr. Adolf Clemen 
zu Rinteln und Dr. von Heufinger zu Marburg 
Allerhöchſt ven Charakter als Sanitätsrath, 

dem Metropolitan Hellwig zu Felsberg ber 
Rothe Adler⸗Orden vierter Glaffe, 

dem Lehrer und Kirchendiener Krauſe zu Neues 
robe, Pfarrei Yejtäbt, der Stantortitel. 

Berjetst: der Gerichtsfchreiber, Sekretär Bartel 
in Windeden an das Amtsgericht zu Witenhaufen, 

der Gerichtspiener Thumeyer in Brotterode an 
das Amtsgericht zu Bergen, 

ber Förſter Planke zu Schmittlotheim, Oberförfterei 
Altenlotheim, vom 1. October 1837 ab nad Wiefen- 
feld, Oberförjterei Wolkersporf, 

der Förfter Heß zu Roßbach in ber Oberförjterei 
Gaffel vom 1. Dcteber 1837 ab auf die neugebilvete 
Förſterſtelle zu Gelnhaufen, in der Oberföriterei Bieber. 

Eutlaflen: der Neferendar von Baumbach auf 
feinen Antrag aus dem Juſtizdienſte behufs Uebertritts 
zur allgemeinen Staatsverwaltung. 

Benfionirt: der Gerichtspiener Klüber in Wehhers, 

Beauftragt: der bisherige Pfarrgehülfe zu Rombach, 
Claſſe Eſchwege, Chriſtoph Herfurth, mit Ver— 
ſehung der Pfarrei Oberhülſa, Claſſe Homberg. 

In Gemäßheit des $. 73 der Presbyterial- und 
Synobal- Orbnunng vom 16. December 1885 bleiben 
die Superintenbenten und bezw, geiftlichen Infpectoren : 
1) Dr. Kümmel! zu Marburg, 2) Heußner zu 
Ziegenhain, 3) Wendel zu Hanau, 4) Schmeißer 
zu Rinteln, 5) Dr. Bial zu Hersfeld, 6) Wiß zu 
Schmalfalden, 7) Rollmann zu Fulda, Superinten- 
benten berjenigen Diözefe, in beren Gebiet der Ort 
ihres feitherigen Amtsfiges gelegen ift, und zwar zu 
1) ver Diözefe Marburg-⸗ſtirchhain-Frankenberg-Vöhl, 
zu 2) ber Didzefe Ziegenhain » Homberg, zu 3 der 
Diözeſe Hanau, zu 4) der Diözeſe Rinteln, zu 5) ber 
Diözefe Hersfeld-Rotenburg, zu 6) der bisherigen In- 
fpectur Schmalkalden, zu 7) ber Diözefe Fulda-Hün— 
feld-Gersfeld (zu 5 bis 7 ebenfalls unter Führung 
bes Titeld „Superintenvent«). 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 67. 


fennig. — Belagäbtätter für } und } Bogen 5 


20 Reicspfennig. 
ogen 10 WNeidöpfennig.) 


Nebigirt bei Kümiglicher Negierung. 
&affel. — Gebrudt in ber Hof- unb Waiſenhaue-Buchdruckerei. 





Amtsblatt 


der Königlichen Wegierung zu Gaffel. 


M 43. 


Ausgegeben Sonnabend den 27. Auguft 


1887. 


Ertra-Blatt. 


Inhalt des Reichs-Geſetzblaties 

Die Nummer 32 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 6. Auguft 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr, 1743 die Bekanntmachung, betreffend die ein« 
heitliche —— g der Fahrwaſſer und Untiefen in 
ven beutjchen Küftengewäffern. Vom 31. Juli 1887, 

Die Nummer 33 des Reiche» Gefegblatts, welche 
vom 17. Auguſt 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge⸗ 
langte, enthaͤlt unter 

Nr. 1744 die Belanntmachung, betreffend ven Nachs 
weis der Befähigun ng ala Seeſchiffer und Seejteuer- 
we auf deutfchen Kauffahrteifchiffen. Bon 6. Auguſt 


Berord Lelauntmachung 
Könietiäen Brocimsial-Echörben 


631. Berordnung. — Nachdem das Borhandenjein 
ber Reblaus in dem Garten des Ingenieure Schmid 
in Hailer, Kreis Gelnhaufen, Kbl. F. Nr. 1, durch 
die berufenen Sadverftändigen feitgeftellt worden ift, 
‚und die zur Verhütung einer MWeiterverbreitung ver 
Reblaus zunächſt erforderlichen Anordnungen getroffen 
werben find, beftimme ich auf Grund der Geſetze vom 
27. Februar 1878 Dr S. S. 129) und vom 2äften 
März 1885 (Gef. ©. 97) nad eingeholtem Gut« 
achten der Sachverftändigen zur Vernichtung des vor« 
bezeichneten Reblausheerdes und Desinfektion des 
Bodens das Folgende: 

Auf — in der Gemarkung Hailer belegenen 
Grundſtũcken 


a. auf denjenigen Theilen bes vorbezeichneten Gartens 
bed Ingenieure Schmid, welde auf dem auf 
bem Bürgermeifteramte zu Hailer zur Einficht 
außliegenden Situationsplan durch rothe und 


gelbe Farbe bezeichnet 
b. auf dem öſtlich oo als belegenen Grunb« 
den, welche auf dem verbineen Cu er 
plan mit Nr. Nr. 36. 37 





70. 72. 78. 77. 79. 80. 81, 82. 357/83 und 

358/83 bezeichnet find, 
find fämmtliche Rebkulturen und Weinpfähle, fowie 
Bäume, Sträucher, Pflanzen und Holztheile, ſoweit 
buch diefelben eine MWeiterverbreitung ber Reblaus- 
infeftion zu befürchten ift, nach Maßgabe ber von mir 
bieferhalb erlaffenen Ausführungsbeftimmungen zu vers 
nichten und der Boden zu besinfiziren. 

Gegen viefe Verfügung fteht ven Intereſſenten 
innerhalb einer Friſt von 10 Tagen bie bei mir ein- 
zulegende Beſchwerde an ben Herrn Minifter für 
Landwirthſchaft, Domainen und Foriten offen, Bei 
der vorhandenen dringenden Gefahr einer Weiterver- 
breitung der Reblaus werben jedoch vorftehende An— 
orbnungen auf Grund des $. 4 Abſ. 2 des Gefeges 
vom 23. Mär; 1885 fofort für vorläufig vollitredbar 
erflärt. Caſſel den 24. Auguft 1887, 

Der Ober» Präfident. Graf zu Eulenburg. 

eg len Belauutmacdhungen 
632. Die Herren Minifter für Handel und Gewerbe 
und der öffentlichen Arbeiten haben genehmigt, vaß die 


"Beauffihtigung und Unterfuhung der Dampffeffel, 


welche auf den von der Polizei-Verorbnung vom 2öften 
Sanuar 1886, betreffend bie unterirbifche Gewinnung 
ber nicht unter das Berggeſetz fallenden Mineralien, 
betroffenen Gruben und Steinbrüchen betrieben werben, 
fortan den zuftändigen Königlichen Bergrevierbeamten 
übertragen wird. 

Ich bringe bies er — öffentlichen Keuntniß. 

Caſſel den 24. U 
A; —33 J. B.: Schwarzenberg. 
Si Kirchenbu führung | in der erlebigten Pfarrei 
— — vadb bis 


Gaffel den 26. Auguft 188 
eh egierumsbBräftbent, 3. 4: Opig. 


Hierzu als —* ber Oeffentliche Anzeiger Nr. 68. 


und 6 
——— — veren 


—— — Reglerung. 
Caſſel. — u in ber Hof- und Wailenhans-Buhdruderei. 
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Inhalt des Reichs-Geſetzblattes 

Die Nummer 34 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
vom 26. Auguſt 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge- 
langte, enthält unter 

Nr. 1745 die Belanntmachung, betreffend bie Ein- 
fuhr bemurzelter Gewächfe aus ven bei der internatios 
nalen Reblausfonvention nicht betheiligten Staaten. 
Vom 23. Auguft 1887. 


nn, — 
Belanıı auf Grund des Reichsgeſetzes 
— etober 1878. 
634. Nachdem durch die rechtslräftigen Urtheile der 
Straffammer des Königlich preußifchen Kandgerichts zu 
Thorn vom 9. Juli 1886 und 8, Zuli d. 9, gegen bie 
in Warfchau erfcheinende periodiſche Drudjcrift: 
„Gazeta Warszawska“ WVerurtheilungen auf 
Grund ver 88. 41 und 42 des Strafgefekbuchs erfolgt 
find, wird auf Grund des $. 14 des Geſetzes über 
die Preſſe vom 7. Mai 1874 (R.G.Bl. ©. 65) Die 
fernere Verbreitung dieſer Drudſchrift im Reichsgebiet 
auf die Dauer von zwei Jahren hierdurch verboten. 
Berlin den 21. Auguft 1887, 

Der Reihslanzler. In Bertr.: von Boetticher. 
Bero und Velanutmachungen ber 
Königtigen Provinzial: Behörden. 

635. Im Auftrage des Herrn Finanz « Minifters 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zu— 
folge Beichluffes des Bundesraths vom 7. Zuli er. 
unter ben machitehenb zu 1 bis 7 aufgeführten Be- 
bingungen das Nettogewicht des in Baffinwagen zur 
Ausfuhr gelangenden Branntweins, für welche bie 
Steuervergütung beanfprucht wird, durch Verwiegung 
ber Wagen im leeren und gefüllten Zuſtande mittelit 
der Centeſimalwaage feitgeftellt werden darf: 

1) Die Gentefimalwaagen bürfen nur in geaichtem 
Zuftanbe zur Verwiegung ber Baffimvagen zugelaffen 
werben. 





Bei jtarfem Winde oder Regen ift zum Schutz 
gegen die Beeinfluſſung der Wiegung durch bie Witte- 
rung über der Brüde der Waage während ber Ber- 
iwiegung eine zeltartige, nöthigenfalls durch Vorhänge, 
Einftellbretter u. f. w. bichter zu fchließenbe Leber- 
dachung anzubringen. 

2) Die zur Berwiegung bei ftenerlichen Abferti- 
gungen in ben Betriebsräumen der Fabrifanten zu be» 
nugenden Gewichtsftäde find unter amtlichen Verſchluß 
ober doch unter Separatverſchluß des Fabrilin 
zu halten. 


1887. 


3) Vor jeber fteuerlichen Abfertigung eines Baffin- 
wagen® ift das richtige Funktieniren ber Waage durch 





Außerdem ift jeve einzelne Wiegung eines Baffin- 
wagens mindejtens einmal in der Art zu wieberholen, 
daß der Wagen nach erfolgter Tara- beziehungsweife 
Bruttoverwiegung von ber Brüde ver Waage ganz 
beruntergefahren, demnächſt von Neuem auf die Brüde 
— und zwar thunlichjt auf biefelbe Stelle derjelben — 

ebracht und nochmals verwogen wird. Differiren 
Dierbei bie Ergebniſſe der wiederholten Berwiegungen 
entweder des leeren ober des gefüllten Baſſinwagens, 
ober auch in beiden Fällen unter einander um mebr 
als ein Taufendftel des fleinften der ermittelten Gewichte, 
fo it die Waage als unbrauchbar zu erachten, und 
muß bie amtliche Feſtſtellung ver Menge und Stärke 
bes Branntweins alsdann in ber bisherigen Weiſe 
Bundesrathsbeſchluß vom 4. Juli 1885) bewirft werben, 
Sind dagegen Differenzen von dem gebacdhten Gewichts⸗ 
werth nicht vorhanden, fo ift der Mittelwerth der zu- 
fammengehörigen Verwiegungsergebniffe für bie fteuer- 
liche Abfertigung maßgebenv, 

4) Behufs Feſtſtellung der Alfoholftärfe ift bie 
Füllung des Baſſinwagens nad) näherer Anorbnung 
ber Steuerbehörde gehörig burchzurühren, und find uns 
mittelbar barauf zwei ober drei Proben berfelben aus 
verſchiedenen Höhen des Baffinwagens zu entnehmen, 

5) Ueber die Beſchaffenheit des zu benugenven 
Baſſinwagens, insbefonvere über alle Deffnungen und 
Zubehörftüde, find in der ven dem Verjender abzu- 
gebenven Anmeldung, deren Mufter bei ven Steuer- 
ftellen eingefehen werben Tann, genaue Angaben zu 
machen. 

6) An der Abfertigung des Branntweins bat in 
ber Regel ein Oberbeamter ber Steuerverwaltung, bis 
ber Wagen unter amtlichen Verſchluß genommen: ift, 
Theil zu nehmen. Nach ver Verſchlußanlage ift der 
Wagen, falls die Abfertigung nicht ſchon auf der Eiſen⸗ 
bahnſtation erfolgt, fofort unter Beamtenbegleitung zur 
Eiſenbahn zu befördern. 

7) Die von der Steuerbehörbe für nöthig erach⸗ 
teten befonderen Vorrichtungen (Nr. 1 Ab. 2 und 
Nr. 4) Haben die Verſender auf ihre Koften herzuftellen. 

Der Steuerjtelle, welche an ber Grenze des Gebiets 
ber DBranntweinftenergemeinfchaft ven Ausgang bes 
Branntweins zu befcheinigen hat, bleibt das Recht ger 
wahrt, ausnahmeweife von ber Richtigkeit des Brutto- 
gewichts des ausgehenden Wagens und nach ber Ab- 
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nahme des VBerfchluffes auch von der fejtgeftellten Stärke 
des ausgehenden Branntweins Ueberzeugung zu nehmen, 
Caſſel ven 23. Auguft 1887. 
Der Provinzial-Steuer-Director. Peine, 


Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

636. Die Zinsfcheine zu den Neumärkiſchen Schuld: 
verfchreibungen Reihe XIII Nr. 1 bie 8 über bie 
Zinfen für die Zeit vom 1. Yuli 1887 bis 30jten 
Juni 1891 werben vom 13. Juni d. 3. ab von der 
Kontrolle ver Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 
92, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
Sonn: und Feittage und ver legten drei Gejchäftstage 
jeven Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine fönnen bei ver Kontrolle felbjt in 
Empfang genommen, ober durch bie Regierungs-Haupte 
kaffen, jowie in Frankfurt a / Main durch die Kreiskaſſe 
bezogen werben. Mer die Gmpfangnahme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wünfcht, hat derſelben perfönlich oder 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenven Zinsfcheinanmweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenva 
und in Hamburg bei vem Saiferlichen Poftamte Nr, 2 
umentgeltlich zu haben find, Genügt dem Ginreicher 
eine numerirte Marfe als Gmpfangsbefcheinigung, fo 
iſt das Verzeichniß einfach, wünfcht er eine ausprüdliche 
Beideinigung, fo ift e8 doppelt vorzulegen. Im letz— 
teren Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar, 
mit einer Gmpfangsbefcheinigung verfehen, fofort zurüd, 
Die Marke oder Empfangsbefcheinigung ift bei ver Aus- 
reichung der neuen Zinsjcheine zurüdzugeben, 

In Schriftwedhiel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere fib mit den innerhalb der 
Monarchie wohnenden Inbabern der Zins— 
[heinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Brovinzialsstaffen beziehen will, hat verjelben die Ans- 
weifungen mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen, 

Das eine Berzeihnif wird mit einer Empfangsbe— 
ſcheinigung verfehen ſogleich zurüdgegeben und ijt bei 
Aushänbigung ver Zinsjcheine wieder abzuliefern. For: 
mulare zu biefen Verzeichnijfen find bei ven gebachten 
Provinzial Kaffen und den von ven Königlichen Res 
gierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenven jonjtigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Dere Einreichung der Schulpverfchreibungen bevarf 
e8 zur Grlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn bie Zinsfcheinanweifungen abhanden gelommen 
find; in biefem Falle find vie Schuloverfchreibungen 
an bie Kontrolle ver Staatspapiere oder an eine der ge— 
nannten Provinzial-Faffen mitteljt befonberer Eingabe 
einzureichen. Berlin ven 11. Mai 1887, 

Hauptverwaltung der Staatoſchulden. 


Die vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die Formulare 
u den in berjelben gedachten Berzeichniffen bei ber 

egierungs » . Sauptfaffe bier und den ſämmtlichen 


Steuerfaffen des NRegierungsbezirts — zu 
haben ſind. Caſſel den 18. Mai 1887. 

Königliche Regierung. ee i. V. 
Verordnungen und reg en anderer 
Kaiierliher und Küniglicher Behörden. 
637. Bei ver Poftagentur in Hombrefien wird 
am 18ten eine Telegrapbenanftalt mit Fernfprechbetrieb 

eröffnet. Gaffel ven 16. Auguſt 1887, 
Der KHaiferlihe Ober-Bojtdirector. 
638. Dei der Pojtagentur in Schrecksbach wird am 
Aſten eine Telegraphenanftalt mit Feruſprechbetrieb 
eröffnet. Caſſel am 25. Yuguit 1887. 
Der Kaiferlide Ober-Poſtdirector. 
639. Vorleſungen an der Königlichen !bierärztlihen Hoch - 
fhute in Hannover, — Winter» Zemeiter 1887,88. — 
Beginn: 3. October 1887, — Director, Geheimer 
Negierungs-Raty Dr. Dammann: Gncyclopädie und 
Methopologie der Thierheilfunde; Specielle Chirurgie; 
Serichtlihe Thierheilfunde; Uebungen im Unfertigen 
von fhriftlichen Gutachten und Berichten, — Profeſſor 
Dr. Yujtig: Spezielle Pathologie und Therapie; Pro- 
pädeutiſche Klinik; Spitalsftlinif für große Hausthiere, 
— Profeſſor Dr. Rabe: Spezielle pathologiſche Ana— 
tomie; Pathologifchshiftologifcher Curſus; Pathologijch- 
anatomifche Uebungen und Obductionen; Spital- Klinik 
für Heine Hausthiere, — Prof. Dr. Kaiſer: Exterieur 
des Pferdes und der übrigen Arbeitsthiere; Thierzucht: 
lehre und Gejtütsfunde; Operations-Llebungen; Ambula— 
torijche Klinik. — Yehrer Tereg: Phyſiologie, IT. Theil. 
— Lehrer Dr. Arnold: Anorganiſche Chemie; Phar- 
makognoſie; Pharmaceutifhe Uebungen. Yehrer 
Boether: Anatomie der Hausthiere; AUnatomijche 
Uebungen; Zoologie. — Dberlehrer Ghrienholg: 
Phyſik. — Befchlaglehrer Geiß: Theorie des Huf: 
bejchlages. — Repetitor Behrens: Anatomiſch-phyſio— 
logiſche Repetitorien. — Repetitor Dr. Dombois: 
Phyſikaliſch-chemiſche Repetitorien. 
vu Aufnahme ald Studirender ift ver Nachweis 
ber Reife für die Prima eines Gymnafiums oder eines 
Real ⸗ Gymnaſiums mit obligatoriſchem Latein, oder 
einer durch bie zuſtändige Central-Behörde als gleich— 
ſtehend anerkannten höheren Lehranſtalt erforderlich. 
Ausländer und Hospitanten können auch mit ger 
ringeren Vorlenntniſſen aufgenommen werden, wenn fie 
die Zulaffung zu den thierärztlichen Prüfungen in 
Deutſchland nicht beanfpruchen. 
Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage 
die Direction ver thierärztlichen Hochſchule. 
Belanntmachungen communaljtäud. Behörden. 
640. Im Gemäßheit der Vorfchrift des $. 21 des 
Geſetzes vom 25. December 1869, die Landeskreditkaſſe 
in Gafjel —— wird in der Anlage die Darſtellung 
der Betriebs-Ergebniſſe und ver Vermögenslage ber 
Landeskreditlaſſe für das Rechnungsjahr 1886 nebſt 
zwei weiteren Ueberſichten: 
A. über die in jedem Monat des Jahres 1886 
nachgeſuchten, bewilligten und ausgezahlten Dar⸗ 


N 


ee ELLE — 


Iehen, fowie ausgegebenen Schulpverfchreibungen 
ber Anjtalt, 

B. über bie zu Ende des Rechnungsjahres 1885 ver» 
bliebenen und über die im Jahre 1886 nen aus» 
geliehenen und zurüdbezahlten Darlehen derſelben, 

hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gaffel am 26. Auguſt 1887, 

Die Divection der Lanbesfrebitfaffe, 

Baranzem. 
641. Nachdem nunmehr von Seiten der Kirchenver- 
tretung ber reformirten Gemeinde zu Garlshafen eine 
geeignete freie Miethwohnung für den künftigen Pfarrer 
zur Verfügung geftellt worden ift, wird hiermit bie 
reformirte Pfarrjtelle zu Carlshafen nochmals zur Be» 
werbung ausgefchrieben, Etwaige Bewerber haben ihre 
diesbezüglichen Gefuche nebft vem Zeugniß ihres Glaffen- 
vorftandes binnen 14 Tagen von heute an bei uns 
einzureichen. Caſſel ven 18. Auguft 1887. 
Königliches Conſiſtorium. Weyraud. 

642. Die Pfarrftelle zu Shwarzenborn, Kreis 
Ziegenhain, ift infolge Verjegung bes feitherigen In— 
babers vom 1. October d. 36. ab andermweit zu beſetzen. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Melpungsgefuche 
unter Anfchluß ver Zeugniffe an die Herren Patrone 
dieſer Kicche, die Freiherren von Dörnberg, richten 
und bis zum 15. September d. 38. an bie unterzeich- 
nete Stelle zur Weiterbeförverung einſenden. 

Breitenbad am Herzberg den 25. Auguſt 1887, 

Freiherrlih von Dörnberg'ſche Renterei. 
Wenderoth, Oberförfter. 
643. Die evangelifche erjte Lehrerftelle zu Rothen— 
firchen, mit welcher neben freier Wohnung und Feuerung 
ein jährliches Einfommen von 840 Mark verbumven ift, 
wird am 1. September d. 38, vacant. 

Bewerber um diefe Stelle wollen die mit den er- 
forberlichen Zeugniffen verfehenen Meldungsgefuche inner- 
halb 14 Tagen an ven Stöniglichen Lolalſchulinſpector, 
Herrn Pfarrer Hattendorf zu Burghaun, ober an 
den Unterzeichneten einjenben. 

Hünfeld ven 23. Auguft 1887. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
von Wegnern, Königlicher Yanbrath. 
-644. Zum 20. September d. 3. ſuche ich einen zus 
verläffigen erften Gehülfen mit guter Handſchrift. 

Wächtersbah am 23. Auguft 1887, 

Diederich, Königlicher Rentmeiſter. 
645. Vom 1. December ꝛc. ab ſoll eine vacant ges 
worbene Communal-Förfterftelle hiefiger Oberförfterei, 
worauf nur Forfiverforgungsberechtigte reſp. auf Forſt⸗ 
verforgung bienende Anwärter gejeglihen Anſpruch 
haben, wieder befett werden, und find besfallfige Mel- 
dungen unter Beifügung ber Berechtigungs- ꝛc. Attefte, 


—Aä 


To. 


für und 1 


fowie der Erklärung, durch die event. Anjtellung vie 
Forſtverſorgungs⸗Anſprüche als erfüllt zu betrachten, 
portofrei bis fpäteftens ben 1. November b. 9. anher 
abzugeben. 

Schutzbezirk arrondirt und ca. 600 ha groß; Wohnſitz 
zu Brotterobe; nicht penfionsberecht. Jahreseinkommen 
— 800 Mark baar, ſowie Brennholzbezug gleich den 
—— ten; Probejahr vorbehalten. 

rotterobe (Reg.-Bez. Caffel) am 27. Auguft 1887. 
Der Königlich Preußifche Oberförjter Bidel. 


PBerjonal:Chronit. 

Ernannt: der bisherige Forftauffeher Troft in 
ümme vom 1]. October d. J. ab zum Förſter im 
deimar in ber Oberförjterei Kirchditmold, 

der Gerichtspiener Schalles bei ver Staatsan- 
waltichaft in Caſſel zum Gerichtspiener bei dem Ober- 
lanbesgericht daſelbſt. 

Uebertragen: dem Gemeinderechner Wilhelm Schön— 
meher in Bruchlöbel die Gefchäfte des Standesbe—⸗ 
amten im Standesamtsbezirk gleichen Namens, 

Berliehen: dem bisherigen Pfarrverwefer zu Wächters> 
bad, Heinrih Kahl, auf erfolgte Präfentation bie 
— Pfarrſtelle zu Wolferborn, Claſſe Geln- 

auſen, 

dem am 1. October d. J. in den Ruheſtand tre— 
tenden Kreisboten Baumann in Marburg Allerhöchſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Verſetzt: der Reglerungsrath Meg in Caſſel an 
die Regierung in Lüneburg unter einjtweiliger Ueber— 
tragung der Gefchäfte des Dirigenten ver Finanzab- 
theilung bei berfelben, 

ber Förſter ſnirim zu Wüftenfachfen in ver Ober- 
förfterei Batten vom 1. October 1887 ab auf bie 
—— Hundsrück in der Oberförſterei Reichen— 
achſen, 

der Gerichtsdiener Stowronek in Neuhof in 
gleicher Umtseigenfhaft an das Amtsgericht zu Brot» 
erode, 

Ausgeſchieden: ver Referendar Rieß von Scheurn- 
ſchloß aus dem Bezirke des Oberlandesgerichts zu 
Caſſel in Folge feiner Uebernahme in den Bezirk des 
Kammergerichts zu Berlin, 

Entlafjen: der Gerichtsaffefjor Ziemann auf An- 
trag aus dem Juſtizdienſte behufs Uebertritts zur Tan» 
wirtbichaftlichen Verwaltung, 

U. Birnbaum als Mitgliev des israel. Vorſteher⸗ 
amts in Fulda auf Nachjuchen. 

Penfionirt: der Förfter Möller zu Forſthaus 
Hunbsrüd in der Oberförfterei Neichenjachfen und 

ber Förfter Baum zu Weimar in ver Oberförfterei 
Kirchditmold vom 1. October 1887 ab. 


Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 69. > 
(Sufertionsgebühren für den Raum eimer * eg 


20 Meihtpfenng. —— Beagle für } mb } Bogen 


ogen 10 Reichtpfennig 


Nebigirt bei abuigicher Regierung. 
Caſſel. — Gebrudt in ber Hof- und Waiſenhaue-Buchdruckerei. 
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Beilage zum Amtsblatt ber Königlichen Regierung zu Caſſel. 





Ueberfichtliche Darftellung 


ber 


Betriebs» Ergebuiffe und der Vermögenslage der Laudeskreditkaſſe 
(Soden-Aredit-Sank) 


für das Rechnungsjahr 
1886. 





2 
Tit A. Paſſiva. 

Lell.| Sparkaſſen x.» » + » 
II.| Staatslaffe (Raudemialfonds) 
IV.| Staatökaffe (Vorſchüſſe) - - 
V. Deponirte Ablöjungsfapitale . 
VI. Kapitale auf kurze Kündigung 

VIL| Gegen Obligationen aufgenommene 

Kapitale, und zwar: 

vor dem Jahre 1870 ausgegebene: 1, 

2. 

3. 

Summa Tit. VII 

VID. vom Jahre 1870 an andgegebene: A. 

Aa. 

B. 

C. Serie 1. 

” ” II. 

III. 

„D UV. 

EI ” V. 

2 2 VI. 

Er ” v1. 

„Vo. 

* v IX. 

” „ X. 

* X. 

a 1 

nn X. 


Summa Tit. VII, 


IR.| Deponirte Grundentihädigungen. 
x.| Hinterlegte Lehnskapitale 


Ueberhaupt . 





Marl. 












Beftand 
Ende 1885. 














14.251.290 | — 


"159.883 70 


150 — 
1.615.200 | — 
40.500 | — 


1.655.850 | — 


40.050 | — 
4.259.550 | — 
3.223.200 | — 


1.500  — 
1.200 
1.449.600 
1.628.400 
300 | 

600 
1.804.500 
2.066.700 
2.835.300 
3.910.200 
4.855.500 | — 
10.486.800 | — 
25.677.600 | — 
2.631.900 





5.303 





Eau 










Beftand 
Ende 1886. 





_ [52.561.500 


386.400 





80.945.227 |13 | 52.947.900 





" 69.300 
32.100 


101.400 
"246.300 


600 

300 
1.386.600 
1.557.750 
300 

600 
1.726.050 
1.910.850 
2.675.100 
3.405.000 
4.261.500 
9.476.550 
24.222.600 
300 





Die Kapital- Summen den Binfen zugefept mit . 
Gicht Haupt-C5umma der Paffiva 


[3 [3 * * ⸗ 


3.600 — 





Hart, v 
| 


WER 7 
— 





"155.473 70 


150 | = 
1.545.900 — 
8.400 | — 


1.554.450 — 


40.050 — 
4.013.250 — 
3.223.200 | — 


900 — 
900 ” 
63.000 —* 
70.650 | _ 


78.450 — 
155.850 | — 
160.200 
505.200 
594.000 
1.010.250 
1.455.000 
— [55.193.100 
382.800 


— | 66.946.800 


| 
5.303 143 


* + 


'- [82.913.317 |13 











3 i nfen: Gonto. 3 
















| Beftand 
Ende 1885. 


Beftand 
Ende 1886. 


Marl, Pi. 






Zugang. Abgang. 














Darf, 





Dr. 








































































































914.137 88 











992.336 54| 3.229.084 31 
80.945.227 113] 52.947.900 | — | 50.979.810 |— | 82.913.317 13 


81.937.563 167 56.176.984 31 | 54.287.092 197 | 83.827.455 0 























570.051 60 4 
5.857 31 3) 6m. 4 
ee 3 
61,734 | — 4 
1.248 [75 4} 
_ 

27.038 50 62.982 |75 25.936 |75 
684 | — 1.626 | — 660 |-| 4 
63.856 |-| 165.283 |-| 166.533 | — 62.606 |-| 4 
48.370 93| 128.065 50| 128.396 30 48.940 113] 4 
11 25 — 44 
6175 s — 4, 
22,186 | — 37.798 1.790 —-| 4 
24.607 — a 239 -| 4 
Re 4, 
4501 . |» Fr 1 4 
27.127 — 45.970 | — 2.000 —| 4 
31.768 | — 55.018 — | 4220 -|.4 
43.538 — 70.316 .-| 109.329 | — 45235|-| 4 
60.978|- | 104.889 — 153.420 | 12.447 -| 4 
74,004 — | 127.413 -| 187.002 14415 | 4 
156.804 - | 278.542 — 26.2721-| 4 
377.699 —| 704.136 — 47.483 | 4 
30.936 50) 826.899 50 652.120 |- | 3, 
— 5.152 — 5.152|-| 4 

962.580 2.590.700 | — 885.029 |13 
300 209 49 37009) 4 






Bemerlungen. 









Gundigt und außer Verzinſung. 


Gelundigt und außer Berzinfung. 


Kündbare Obligationen. 


— zur Nüdzahfung gellludigt, daher 
außer Berzinfung. 


Verloosbare Okligationen. 


Bon ben in 1886 ausg —— Obligationen 
ter Serie 14 find 8.043.200 Mark zur Aus · 
leihung neuer Rapitale und ber Reſt zum 
Umtaujh ber Obligationen Serien I11. IV. 
VII. bis XIII. verwendet werben. 














1 Kapital: Conto. 
TUT Ta I gusene I a 5 
ru. B. Activa. Ende 1885. Zugang | Abgang | gun. 1886, 
Marl, Br. Mart. Hl Ba Pl Mat  w. 
L| Ausgelichene Rapitale: a. 1.402.751 |11 114.265 87| 1.288.485 24 


A. Bis zum Jabre 1869 einfhliehlih 4 b. 9.197.128 72 
— ce. [10.656.921 51 


Summa Tit. 1. A. | 21.256.801 34 





 Baar-Ausleihungen) 3.194.949 30 32.576 — 


Serie 11. 1.612.480 45 . 

IV. 1.408.713 49 

—Vll. 1,601.359 25 

VlIll. 1.957.585 78 

B. Vom Jahre 1870 an) IX. 2.688.740 81 
bewilligte. = X, 3.544.001 09 u’ R 

- xl. 4.172.196 07 

- KU 9.724.753 81 


- Xu. .|24.344,710 97 j ; 
| - XIV. 2.631.318 — | 8.043.200 |— | 
\ - X, 2 aa > re 386,400 | — 


Summa Tit. 1. B. 56.880.809 02| 8.462.176 — 





Summa Tit. 1. | 78.137.610 36) 8.462.176 | — 





T1.| In angefauften ge un 

legte Kapitale . . - 689.439 | — | 3.683.951 40 
IH.| Auf Berthpapiere veribeghn aus⸗ 

geliehene Geldet 200.000 '— | 4.800.000 | — 
IV.| Zugefhlagenes — — 216.702 21 24.879 69 
V. Landeskreditkaſſen Gebäude . . . 264.239 93 N 
vı.| Kaffenbeftand . » 2» > 2... | 2.498.888 164 179.078 125 





| | ——— — — 
Ueberhaupt . en Li 17.150.085 34 15.323.481 61 83.833.483 87 


867.990 |— | 8.329.138 172 
1.153.458 33| 9.503.463 18 


2.135.714 20 19.121.087 |14 


174.915 |24| 3.052.610 06 


4.636,572 28 57.092.487 44 


5.706 71 380,693 29 


4.817.194 |23 | 60.525.790 79 


6.952.908 |43 | 79.646.877 93 


4.287.815 40 85.575 | — 


4.010.000 |- | 990.000 | - 
72.757 781 168.824 12 
264.239 93 

2.677.966 |89 





Die Kapital- Summen den Zinfen zugelegt mit 


Giebt Haupt-Summa der Activa 


pe. 





—— — — un u — — Re: — 


gi njen: Gont». 5 














Beftand 
Ende 1886. 


Marl Pi. 






Abgang. 





Ende 1885. Bemerkungen. 


u mw 











Wwar. 

























| | 
1.041 ‚01 55.749 ‚68 423 |32 Zu Dienft - Wblöfungszweden hergelichen. 
5.795 96 407.237 40 410,128 50 2.904 86 


Zur Ablöfung von Zehnten, Zinfen zc. ber» 
geliehen. 





11.135 57| 466.254 78| 467.769 20 9.621 15 



























17.972 54| 928.624 ı7| 933.647 38| 12.949 33 


Baar ausgeliehen. 





5.088 72] - 142.244 124 142,687 6 # 4.645 35 
2.070 55 * 
2.003 19 | 
270 12 
7.960 42 | Nach Umtauſch * vn ‚Säuluefärubungn 
4,897 19 der Serien 3, 4, 13 in folde ber 


> Serie 14 finb and ie —** Am 
Darlehen im ſolche der Serie 14 mit 4° 


Berzinfung umgewandelt worben. 


9.958 93 7 71.930 " 2.447.781 0 
7.075 15 





———— 628 24 14.103 8 



















2.608.402 | 2.608.402 58| 2.604 662 66 102.596 |34 












116.828 3.537.026 751 3.538.310 04 115 545 67 


| 


| 
8.843 25 35.031 37 42.876 37 


33 33 
42 80 


23.145 23 
8.321 128 
450 


19.386 06 
8.357 96 
450 














Der Stafjenbeitand gr in ber Summe ber 
am Schluſſe des jahres 1886 fällig ge: 
wefenen, bis zum 1. April 1887 eingegangenen 
Einnahmen, welde inzwifchen zu den Aus- 
rg bes Jahres 18837 verwenbet worden 
in 


— — — — — 


125.748 * 












3.603 974 |63| 3.609.380 4: 120.342 5 





82.006.880 14| 17.150.085 |34| 15.323.481 ‚61 | 83.833.483 








82.132.628 48 20.754.059 97 18. 932. 862 ia 83.953.826 41 
Verglichen mit dem Beftande der Paſſiva von | 83.827.455 0 


ergiebt fich für das Jahr 1886 ein Ueberſchuß von 126.371 40, welcher an den Refervefonbs abgeliefert worden ift. 












—F Beſtand | Beftand 


Zugang. Abgang. 









Tit, €. Reſervefonds. Ende 1885. Ende 1886. 
Dar | Mare. Hl Mae Pl Mal. Wr. 
1. | Raffenbeftad . . 2» 2 2 2. 221.952 6383| . . . 2 für angefaufte 
| Bertbpapiere, 
11. | Ueberihuß aus der — | 
pro 18866. . 2... FE 126.371 40 ee | 
ramie an bie JZu— 
m. | Zinfen- Einnahme. » 2 2 2 Tl 2... ; 183.534 | 45 | Baer von Sähutbwer- |» 275.143 80 
ſchreibungen ber 
j Serie 13 bei Ab: 
IV. | Agio-Gewinn . » 2 2 . 14.892 32) Rempelung ber Iep- 
teren auf 3'|, 91, 
Binfen. 
| | 
| | 
| | 
Summa . . 221.952 |63 324.798 | 17 im |- 275.143 


0 
I 


Hierzu: 
Das Werthpapier- Gonto. . „ .| 4.630.349 251 1.751.537 |50| 1.533.848 89| 4.848.037 86 
»  Binfengutbabn . 2 2.2. 44.176 57| 181.837\99| 183.534 45 42.480 11]: 








Ueberbaupt . . | 5.165.661 | 





Ende 1885 beftand der Referve- Fonds n a 2 2 nen | 4.896.478 4° 
269,183 * 





Mithin Ueberſchuß in 1886 . 2. 2... P 
wovon 240.000 Mark an die ſtändiſche Scaptaffe — — ſind. 








Caſſel, am 22. Auguſt 1887. 


Die Buchhalterei der Landeskreditkaſſe. 
Wiegand. 


Nebſt den beigefügten weiteren Ueberſichten zu veröffentlichen. 
Caſſel, am 26. Auguſt 1887. 


Die Direction der Landeskreditkaſſe. 
oh 


a ce ut 
F} —* — ⸗ v 


Anlagen. 


E 


Ueberficht 


Ende ded Rechnungsjahred 1885 verbliebenen und der im Jahre 1886 neu 
audgelichenen, fowie der im demfelben Zeitraum abgetragenen Darlehen 


der Landesfreditlafie. 





Ansftand Ende 1885. Zugang in 1886. 











A. Bor dem Jahre 1870 ausgeliehene 
Kapitale. 
1) Zu Ablöſungen, und zwar: 
zu Dienft- Ablöfungen a 4°, . 
zu Zehnt- ꝛc. Ablöſungen A 4, 9, . 


überhaupt zu Ablöfungszweden. . » 2. . | 26.083 | 10.599.879 
2) auf Hypotheken A 41,0, 2 2» 2» 22... 211.028 | 10.656.921 


21.256.801 


1.402.751 
9.197.128 





Summa A. 


B. Im Jahre 1870 und fpäter 
audgelichene oe 


1) in Baar a 4!/, 9. 





3.194.049 | & ö 32.576 





2) in unfünpbaren Schulbverfchreibungen: 
ber Serie III., à 4'1/),°, » 
e- = Mesa 
: s VIL,» =» » 


1.612.480 | 45 — — — 
1.408.713 | 49 — — — 
1.601.359 | 25 — — — 


vu,...— 1007585 | 781 — = — 
Br 0 en 2.688.740 | 3: — = = 
er Bee 3.544.001 | 9 | — ⸗ 
. . — 4.172.196 | a = = 
. »- Klo.» .» 9.724.753 |8ı| — — en 
= ee 434.710 |97| — u — 
XIV. 24 o,., 2631.3138 — +30 | 8.043.200 | — 





— | — 130 386. 100 — 


* * XV., A 4!/, 0, D * * 
überhaupt in unkündbaren Schuldverſchreibungen 


Summa B. . . | 13.503 | 56. 880. 809 
Sezu nA. . | 371ll) 21.256.801 


Ueberhaupt . .„ | 50.614 | 78.137.610 








2 | 1.060 | 8.429.600 | — 


02] 1117] 8462176 | — 
4|l — = 








36 1.117 8.462.176 | — 





Die unter der Rubrit „Abgang“ aufgeführte Boitenzahl jtellt die Anzahl der gänzlich abgetragenen 
Darlehen dar, während die unter derjelben Rubrik aufgeführten Mark: x. Summen nicht nur die Be— 
träge dieſer zurüdgezahlten Darlehen, jondern auch die Beträge der auf die noch ausſtehenden Darlehen 
geleisteten auferordentlichen Kapital» Stüdzahlungen und ordentlichen Kapital-Abträge umjajien. 





X: 






4.437 1.402.751 | 11 


114.265 | 8 3 
21,646 9.197.128 | 72 867.990 | — | 18.510 
8 


Bi 

7 ‚850 
26.083 | 10.599.879 | 83 3.723 982,255 | 87 | 22.360 
11.028 | 10.656.921 | 51 860 1.153.458 | 33 | 10.168 


37.111 | 21.256.801 2.135.714 | 20 






1.288.485 
8,329,138 















9.617.623 
9.503.463 







19.121 087 





174.915 | 24 3.052,610 


4.636.572 | 28 9 
5,706 | 71 


.784 
129 





4.469 3.227.525 


169 1.612,480 
116 1.408.713 
111 1.601.359 
97 1.957.585 
182 2.688.740 
341 3.544.001 
524 4.172.196 
2.221 9.724.753 
5.170 | 24.344,710 
1.090 | 10.674.518 
130 386.400 


10.151 | 62.115.459 | 72 4.642.278 | 99 9918 | 57.473.180 


14.620 | 65.342.985 | 02 368 4.817.194 | 23 | 14.252 | 60.525.790 | 79 
37.111 | 21.256.801 | 34 | 4.583 2.135.714 | 20 | 32.528 | 19.121.087 | 14 
43 | 46.780 | 79.646.877 | 93 


57.092.487 














51.731 | 86.599.786 | 36 | 4,951 6.952.908 








Caſſel, am 22. Auguſt 1887, 


Die Buchhalterei der Landeslreditlaſſe. 
Wiegand. 


En —————— —— — —— —ccccccc—— 





Aeberſicht 


der 


in jedein Monat ded Jahres 1886 nachgeſuchten, bewilligten und ausgezahlten 


Darlehen, fowie der auögegebenen Schuldverfchreibungen 


der Landestreditfafie. 





—— —— — B. Bewifligte Darlehen. 
7 2. 
















In Seitens des 
Inhabers unkünd⸗ 
baren Schuld» 
verſchreibungen. 


In Seitens des 
Inhabers unkünd⸗ 
baren Schulbd⸗ 
verſchreibungen. 


1886. 























| Boten. | Mart. 


667.00 
1.143.600 
1.184.550 






2.208.050 
842.050 11 5.610 
1.094.700 9 6.450 
695.200 1) 1.700 
1.389,750 2 1.000 
















RM -» 2 00. 8 83.525 






Sebruar . . 2... 68 | 82,300 
Margg. 96 108,805 
Bl... 202020 59 72.549 
A 5 89 | 104,610 






669,600 






1.064.350 






647.900 






1.110,600 3 1.080 
1.108.500 4 1.550 


DIE 5 5 72 82.763 


u. rl 78,509 723.850 









Uuuft . . 2... 74 81.272 954,800 = — 813.600 
Septembr . . . . 45 56.197 878,150 7 3.260 367.450 
Debber ı u. » 45 52.650 541,350 3 2.950 532,950 
Novembr . .» . . 60 59.539 477.850 3 2.240 597.000 






491.550 





943.650 2 1.000 





Deembr . .. . 69 36,310 


Summa . . .} 829 949,529 31.340 
Summa aus ben 
Rubriten 2 . | 678 | 12.244.650 9.408.450 


Summo A... . | 1507 | 13.194.179 | Summa B. . . | 1256 | 9.439.790 | Summa C, 


Ü 


2. 


In Seitens des Inhabers 
— unfünbbaren Schuld⸗ 
lee verſchreibungen. 


Baar— 








448,800 | 9717, | = F 
1.735.500 | oss | — u 

389.400 99 | ee = 
840.300 679,500 |100,30-100,80 = — 
745.550 | 750.000 | 101 | en z 
826.200 | 792.00 1000-101) — _ 
378.150 | 300.000 101 
460.950 | 540.000 |100,75--101) 386.400 | 102 
893.800 | 1.556.100 101 | 2 _ 
403.550 | 149.00 | 10% | — u 


633,300 = — — er 
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8.462.176 | Summa D. . „. » »] 8.429.600 _ — — 


der Obligationen der Serien 3, 4, 
ı 7 — 13 joldje der Serie 14 über 
| den Betrag von 44.518.300 Mart 


| 
| | Weiter find behufs Umtauſch's 
ausgegeben worden. 


a er dä = = 
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Amtsblatt 


der Königliden Regierung zu Gaffel. 





Die Nummer 35 des Reichs »Gefegblatts, welche 
vom 1. September 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 1746 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend bie 
Inftruftion zur Ausführung des Gefeges über vie 
Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht im Frieden 
vom 13. Februar 1875 und der bazu ergangenen ab» 
ändernden Beitimmungen des Gefeges vom 21. Juni 
1887. Bom 30. Auguſt 1887. 


” Fubalt der Gef die Mönigl 
—— — 


Die Nummer 30 der Gefeg- Sammlung, welche 
vom 2, September 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9228 die Verorbnung, betreffend das Intraft- 
treten bes $. 1 des Geſetzes vom 12, April 1887, 
Bom 26. Auguft 1887, 


Berorbuungen und Belauntmachungen der 
Kaiierl. und Königl. Centralbehörden. 
646. Für die Turnlehrerinnen » Prüfung, welche im 
Herbfte 1887 zu Berlin abzuhalten ift, Habe ich 
Termin auf Donnerstag den 17. November 

db. 36. und folgende Tage anberaumt. 

Meldungen ver in einem Yehramte ftehenben Be— 
werberinnen find bei ber vorgejegten Dienftbehörbe 
fpäteftens 6 Wochen, Meldungen anderer Bewerberinnen 
unmittelbar bei mir fpäteftens 4 Wochen vor dem 
Prüfungstermine, jomit vor dem 20. October d. WW, 
unter Einreichung der in $. 4 bes Prüfungs » Regle⸗ 
ments vom 21. Auguft 1875 bezeichneten Schriftftüde 
anzubringen. 

Berlin am 25. Auguft 1887, 

Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. Im Auftrage: de la Croix, 
Berordunungen nnd Velauntmachungen ber 

Königlien Provinzial: Behörden. 

647. Im der Provinz Heffen-Naffau find 

1) der Weingutsbefiger Fbuard Wuppermann zu 
Rüdesheim, 
2) Dr. C. Plitt zu Biebenfopf 

als weitere Sachverftändige behufs Unterfuchung und 

Feſtſtellung von Reblaus Infectionen ernannt worben, 
Gaffel am 28. Auguft 1887, 

Der Ober-Präfident. Im Vertr.: Poten. 








1887. 


Berorduungen und Belauntmachnngen 
der Königlichen Regierung. 
648, Mit dieſer Nummer des Amtsblatis werben 
die abgeänderten Statuten der im Preußen conceffio- 
nirten öfterreihifch-franzöfifchen Elementar» und Unfall- 
BVerficherungs » Gefellichaft „Azienda‘‘ als beſondere 

Beilage zur öffentlichen Kenntuif gebracht. 

Caſſel am 19. Auguſt 1887. N 
Der Regierungs-Präfident. J. B.: Schwarzenberg. ' 
649, Die nachitehenden : 

Normen 
für einheitliche Yieferung und Brüfung von 
Bortland-Gement. 
Begrifiserflärung von Portlaud-Eement. 

Bortland-Gement nd ein Produkt, entitanden durch) 
Brennen einer inmigen Miſchung von kall- und thon- 
haltigen Materialien als wejentlichiten Beitandtheilen 
bis zur Sinterung und darauf folgender Zerllei— 
nerung bis zur Mehlfeinbeit 


J. Kar und Gewicht. 

In der Regel joll Pörtland-Cement in Rormal- 
fäffern von 180 kg brutto und ca. 170 kg netto 
und in halben Normalfäſſern von 90 kg brutto und 
ca. 83 kg netto verpadt werden. Das Brutto-Ge- 
wicht joll auf dem Faͤſſern verzeichnet fein. 

Wird der Gement in Fäſſern von anderem Gewicht 
oder in Säden verlangt, jo mu das Brutto⸗Gewicht 
auf dieſen Berpadungen ebenfalls durch deutli 
Aufichrift kenntlich gemacht werden. 

Streuverluft, ſowie etwaige Schwankungen im 
Einzelgewicht künnen bis zu 2 %/, nicht beanftandet 
werden, 

Die Fäſſer und Säde jollen außer der Gewichts: 
angabe aud) die Firma oder die Fabrilmarke der be: 
treffenden Fabril mit deutlicher Schrift tragen. 

Begründung zu L 

Im Intereſſe der Käufer und des ficheren Geſchäfts 
iſt die Durchführung eines einheitlichen Gewichts 
dringend geboten. Hierzu iſt das weitaus gebräud)- 
lichſte und im Welt-Berfehr fait ausichliehlich geltende 
Sewicht von 180 kg brutto = ca. 400 Bid. englüc) 


gewählt worden. 
Il, Bindezeit. 
Je nad) der Art der Verwendung kann Bortland- 
Gement langſam oder rajd bindend verlangt werben. 
Als langſam bindend jind jolche Cemente zu be: 
zeichnen, welche erjt im zwei Stunden oder in längerer 
gut abbinden. 


Erläuterungen zu II 
Um die Bindezeit eines Gements zu ermitteln, 
rühre man den reinen langjam bindenden Gement 
3 Minuten, den rajch bindenden 1 Minute lang mit 
Waſſer Br einem fteifen Brei an und bilde auf einer 
Ghnsplatte durch nur einmaliges Aufgeben einen etwa 
1,5 cm dicken, nach den Ränden hin dünn auslau— 
fenden Kuchen. Die zur Herjtellung diejes Kuchens 
erforderliche rl te des Gementbreies joll jo 
fein, d er mit einem Spatel auf die 
Glasp % 
ftoßen der Glas 


te Brei erft durch mehrmaliges Auf: 
atte nach den Rändern hin ausläuft, 
wozu in den meiiten Fällen 27—30 °/, Anmachwaſſer 
—— Sobald der Kuchen ſoweit erſtarrt iſt, daß 
erſelbe einem leichten Druck mit dem Fingernagel 
widerſteht, iſt der Cement als abgebunden zu betrachten. 
ür genaue Ermittelung der Bindezeit und zur 
Feſtſtellung des Beginns des Abbindens, welche (da 
der Cement vor dem Beginn des Abbindens verar— 
beitet ſein bei raſchbindenden Cementen von 
Wichtigkeit iſt, bedient man ſich einer Normalnadel 
von g Gewicht, welche einen cylindriſchen Quer- 
fchnitt von 1 qmm — hat und ſenkrecht zur Achſe 
abgeſchnitten iſt. an füllt einen auf eine Glas— 
platte gejegten Metallving von 4 cm Höhe und 8 cm 
lichtem Durchmefjer mit dem Gementbrei von der oben 
—— ickflüſſigkeit und bringt denſelben unter 
die Nadel. Der Zeitpunkt, in welchem die Normal- 
nadel den Gementkuchen nicht mehr gänzlich ju durch⸗ 
dringen — gilt als der ge des Abbindens*, 
Die Zeit, welche verflieht, bi8 die Normalnadel auf 
dem erftarrten Kuchen feinen merklichen Eindrud mehr 
hinterläßt, ift die „Bindezeit“. 

Da das Abbinden von Cement durch die Tempe- 
ratur der Luft und des i r Verwendung gelangenden 
Wafjerd beeinflußt wird, injofern hohe Teperatur 
dasſelbe beichleunigt, niedrige Temperatur es dagegen 
verzögert, jo — It es die Verſuche, um zu 
übereinſtimmenden Ergebniſſen zu gelangen, bei einer 
mittleren Temperatur des Waſſers und der Luft von 
15 — 180 Celſ. vorzunehmen. 

Während des Abbindens darf langſam bindender 
Cement ſich nicht weſentlich erwärmen, wohingegen 
raſch bindende Cemente eine merkliche Wärmeerhöhung 
aufweiſen fünnen. 

————— wird durch längeres Lagern 
langſamer bindend und gewinnt bei trockener zugfreier 
Aufbewahrung an Bindekraft. Die noch vielfach herr— 
ſchende Meinung, daß Portland-Cement bei längerem 
Lagern an Güte verliere, iſt daher eine irrige und 
es jollten Bertragsbeitimmungen, welche nur friſche 
Waare vorjchreiben, in Wegfall lonmen. 

II, Bolumbeitändigfeit. 
ortland⸗Cement joll volumbejtändig jein. Als 
enticheidende Probe joll gelten, daß ein auf einer 
Glasplatte Hergeitellter und vor Nustrodnung ge 
ſchützter Kuchen aus reinem Cement, nach 24 Stunden 


unter Waſſer gelegt, auch nach längerer Beobachtungs- 


zeit durchaus feine Verkrümmungen oder Kantenrijie 
zeigen darf. 
Erläuterungen zu IIL 

Zur Ausführung der Probe wird der zur Be— 
jtimmung der Bindezeit angefertigte Kuchen bet lang- 
ſam bindendem Gement nach 24 Stunden, jedenfalls 
aber erit nad) erfolgtem Abbinden, unter Waſſer ge 
legt. Bei raſch bindendem Cement kann dies jchon 
nach kürzerer Brit geichehen. Die Kuchen, namentlic) 
von langſam bindendem Gement, —*7 bis nach er: 
jolgtem Abbinden vor Zugluft und Sonnenjchein ge 
ihüßt werden, am beiten durch — in einem 
bedeckten Kaſten oder auch unter naſſen Tüchern. 
Es wird hierdurch die Entſtehung von Schwindriſſen 
vermieden, welche in der Regel in der Mitte des 
Kuchens entſtehen und von Unkundigen für Treib— 
riſſe gehalten werden können. 

Zeigen ſich bei der Erhärtung unter Waſſer Ver— 
frümmungen oder Kantenriſſe, jo deutet dies unzwei— 
jelhaft „Treiben“ des Cements an, d. h. es findet 
in Folge einer Bolumvermehrung ein Zerklüften des 
Cements unter allmäliger Lockerung des zuerſt ge— 
wonnenen Zuſammenhanges ſtatt, welches bis zu 
gänzlichem Zerfallen des Cements führen kann. 

Die Erjcheinungen des Treibend zeigen ſich an 
den Kuchen in der Pegel bereit3 nach 3 Tagen; jeden: 
falls genügt eine Beobachtung bis zu 28 Tagen. 

IV. Feinheit der Mablung. 

Portland » Cement foll jo fein gemahlen ſein, daß 
eine Probe dejjelben auf einem Sieb von 900 Maichen 
pro Uuadratcentimeter höchitens 10 %/, Rückſtand 
hinterläßt. Die Drabtitärte des Siebes joll die 
Hälfte der Majchinemweite betragen. 

Begründung und Erläuterungen zu IV. 

Zu jeder einzelnen Siebprobe find 100g Gement 
zu denvenden. 

Da Gement fajt nur mit Sand, in vielen Fällen 
jogar mit hohem Sandzuſatz verarbeitet wird, Die 
‚seitigkeit eines Mörtels aber um jo größer fit, je 
feiner der dazu verwendete Cement gemahlen war 
(weil dann mehr Theile des Cementes zur Wirkung 
fommen), fo iſt die —* Mahlung des Cementes von 
nicht zu unterſchätzendem Werthe. Es ſcheint daher 
angezeigt, die Feinheit des Korns durch ein feines 
Sieb von obiger Maſchenweite einheitlich zu prüfen. 

Es wäre indeſſen irrig, wollte man aus der feinen 
Mahlung allein auf die Güte eines Cementes ſchließen, 
da geringe weiche Cemente weit cher jehr fein gemahlen 
vorfommen, als gute ſcharf gebrannte, Letztere aber 
werden jelbjt bei gröberer Mahlung doch in der Regel 
eine höhere Bindelraft aufweiien als die eriteren. 
Soll der Cement mit Kalk gemiſcht verarbeitet werden, 
jo empfiehlt es jich, Hart gebrannte Gemente von 
einer jehr feinen Mahlung zu verwenden, deren höhere 
Herſtellungskoſten durch wejentliche Verbeſſerung des 
Mörtels en werben. 

Feſtigleitsproben. 
Die Bindekraft von Portland-Cement ſoll durch 





Prüfung einer Miſchung von Cement und Sand er- 
mittelt werden. Die Prüfung joll auf Zug- und 
Druckfeſtigleit nach einheitlicher Methode geichehen, 
und zwar mittelit Probeförper von ag Geſtalt 
und gleichem Querſchnitt und mit hen Apparaten. 

Daneben empfiehlt es ſich, auch die Feſtigkeit des 
reinen Cements feſtzuſtellen. 

Die Zerreißungsproben find an Probekörpern von 
5 gem Onerjchnitt der Bruchfläche, die Drudproben 
an Würfeln von 50 «em Fläche vorzunehmen. 

Begründung zu V. 

Da man erfahrungsgemäß aus den mit Gement 
ohme Sandzujag gewonnenen Feſtigleits-Ergebniſſen 
nicht einheitlich auf die Bindefähigfeit zu Sand Ichliehen 
fann, namentlich wenn es fich um Ber leichung von 
Portland-Gementen aus verschiedenen % rifen handelt, 
jo ift es geboten, die Prüfung von Portland-Cement 
auf Bindekraft mittelit Sandzujag vorzunehmen. 

Die Prüfung des Cementes ohne Sandzuſatz 
empfiehlt jich namentlich dann, wenn es fich um den 
Vergleich von Portland-Cementen mit gemijchten Ce— 
menten und anderen hydrauliſchen Bindemitteln handelt, 
weil durd) die Selbjtfeftigfeit die höhere Güte bezw. 
die bejonderen Eigenfchaften des Portland-Gementes, 
welche den übrigen hydrauliſchen Bindemitteln ab- 
eben, bejjer zum Ausdruck gelangen, als durch die 
Probe mit Sand. 

Obgleich das Verhältniß der Drudfeitigkeit zur 
Bugfefttgkeit bei den hydrauliſchen Bindemitteln ein 
verjchiedenes iſt, jo wird doch vielfach nur Die Su ⸗ 
Goagen als zes für verjchtedene hydraulische 
Bindemittel benugt. Dies führt jedoch zu einer um- 
richtigen Beurtheilung der letteren. Da ferner die 
Mörtel in der Praxis in erjter Linie auf Druckfeſtig— 
keit in Anſpruch genommen werden, jo fann Die maß— 
gebende TFeitigkeitsprobe nur die Druckprobe jein. 

Um die erforderliche Einbeitlichteit bei den Prü— 
fungen zu wahren, wird empfohlen, derartige Appa= 
rate und Geräthe zu benuben, wie fie bei der König— 
lien Prüfungsjtation in Charlottenburg— Berlin m 
Gebrauch find. 

VI. Zug: und Drudieftigkeit. 

Yangjam bindender Bortland:Gement joll bei der 
2... mit 3 Gewichtötheilen Normaliand auf ein 
Sewichtstheil Cement nad) 28 Tagen Erhärtung — 
1 Tag an der Luft und 27 Tage unter Wafler — 
eine Minimal:Zugfeitigfeit von 16 kg pro Quadrat- 
centimeter haben. Die Druckfeitigkeit joll mindeitens 
160 kg pro Duadratcentimeter betragen. 

Ber jchnell bindenden Portland - Gementen ift die 
Feſtigkeit nach 283 Tagen im allgemeinen eine geringere, 
als die oben angegebene. Es joll deshalb bei Nen- 
nung von 7Fejtigkeitszahlen jtets auch die Bindezeit 
aufgeführt werden. 

egrändung und Erläuterungen. 

Da verjchiedene Gemente hinfichtlich ihrer Binde- 
kraft zu Sand, worauf es bei ihrer Verwendung vor: 
zugsweije ankommt, jich jehr verjchieden verhalten 


fünnen, jo iſt insbejondere beim Vergleich mehrerer 
Gemente eine Prüfung mit hohem Sandzuja unbe: 
Dingt erforderlich. Als geeignetes Verhältniß wird 
angenommen: 3 Gewichtstheile Sand auf 1 Gemwichts- 
theil Gement, da mit 3 Theilen Sand der Grab der 
Bindefähigkeit bei verichiedenen Gementen in hin- 
reichendem Maße zum Ausdrud gelangt. 

Gement, welcher eine höhere Zugfeſtigkeit bezw. 
Drudfejtigfeit zeigt, geitattet im vielen Faͤllen einen 
größeren Sandzujag und hat, aus dieſem Gefichts- 
pımkte betrachtet, ſowie oft ſchon wegen feiner grökeren 
Feſtigleit bei gleichem Sandzujag, Anrecht auf einen 
entiprechend höheren Preis. 

Die maßgebende Feſtigleitsprobe ift Die Drudprobe 
nad) 28 Tagen, weil in ya Zeit, beim Vergleich 
verjchiedener Gemente, die Bindekraft nicht genügend 
zu erfennen ift. So können 3. B. die Feſtigkeitser— 
gebniffe verichiedener Cemente bei der 28 Tageprobe 
einander gleich jein, während fich bei einer Prüfung 
nach 7 Tagen noch wejentliche Unterjchiede zeigen. 

Als Prüfungsprobe für die abgelieferte Waare 
dient die Zugproͤbe nach 28 Tagen. Will man je 
doch die Brüfung jchon nad) 7 Tagen vornehmen, 
jo fann dies durch eine Vorprobe geichehen, wenn 
man das — der Zugfeſtigleit nach 7 Tagen 
zur 28 Tagefeſtigkeit an dem betreffenden Cement er: 
mittelt hat. Auch kann dieje Vorprobe mit veinem 
Cement ausgeführt werden, wenn man das Verhältniß 
der Feſtigkeit des reinen Cements zur 28 Tagefeſtig— 
feit bei 3 TH. Sand feitgeitellt hat. 

Es empfichlt jich, überall da, two dies zu ermög— 
lichen ift, die zFeitigfeitsproben an, zu dieſem Zwecke 
vorräthig angefertigten Brobeförpern auf längere Zeit 
auszudehnen, um das Verhalten verjchiedener Gemente 
— bei längerer Erhärtungsdauer kennen zu lernen. 

Im zu übereinſtimmenden Ergebniſſen zn gelangen, 
muß überall Sand von gleicher Korngröße und gleicher 
Beichaffenheit benugt werden. Diejer Normaljand 
wird dadurch geivonnen, daß man mögli jt reinen 
Duarzjand wäſcht, trocdnet, durch ein Sieb von 60 
Machen pro Uuadratcentimeter fiebt, dadurch die 
gröbften Theile ansjcheidet und aus dem fo erhaltenen 
Sand mitteljt eines Siebes von 120 Majchen pro 
Duadratcentimeter noch die feinſten Theile entfernt, 
Die Drabtjtärfe der Siebe joll O,as mm beziehungs- 
weile 0,32 mm betragen. 

Da nicht alle Quarzjande bei der gleichen Be— 
handlungsweiſe die gleiche Feſtigkeit ergeben, jo hat 
man ſich zu überzeugen, ob der zur Verfügung jtehende 
Normaljand mit dem unter der — des Vor⸗ 
ſtandes des Deutſchen Cementfabrikanten-Vereins ge— 
lieferten Normalſand, welcher auch von der Königlichen 
Prüfungsftation in Charlottenburg» Berlin beugt 
wird, übereinftimmende Feſtigkeitz-Ergebniſſe giebt 


Beſchreibung der Proben zur Ermittelung 


der Zug» und Drudfeitigfeit. 
Da es darauf ankommt, daß bet Prüfung des⸗ 
ſelben Cements an verſchiedenen Orten übereinſtim— 


mende Ergebnifje erzielt werden, jo ift auf die — 
—— der im Nachſtehenden gegebenen Regeln 
ganz beſonders zu achten. 

Zur Erzielung richtiger Durchſchnittszahlen ſind 
für jede Prüfung mindeſtens 10 Probekörper anzu— 
rar 

nfertigung der Cement-Sand-Proben. 
Augproben. 

Die Zugprobe-Slörper fönnen entweder durch Hand- 
arbeit oder durd) majchinelle Vorrichtungen hergeſtellt 
werden. 

a. Handarbeit. Man legt auf eine zur An- 
fertigung der Proben dienende Metall- oder ftarfe 
Blasplatte 5 mit Waſſer getränkte Blättchen Fließ— 
papier und jet auf dieje 5 mit Wafjer angenchte 
Formen. Mean wägt 250 g Cement und 750 g 
trodenen Normaliand ab und milcht beides in einer 
ze gut durcheinander. Hierauf bringt man 
100 cem — 100 g reines ſüßes Wajfer hinzu umd 
arbeitet die ganze Maffe 5 Minuten lang tüchtig 
durch. Mit dem jo erhaltenen Mörtel werden die 
Formen unter Eindrüden auf einmal jo hoch ange- 
füllt, daß fie Stark gewölbt voll werden. Man jchlägt 
num mittelit emes eiſernen Spatels von 5 auf Sem 
Fläche, 35 em Länge und im Gewicht von ca. 250 z 
den überjtcehenden Mörtel anfangs ſchwach und von 
der Seite her, dann immer jtärker, jo lange im die 
Formen ein, bi$ derjelbe elaftiich wird und an jeiner 
Oberfläche ſich Waffer zeigt. Ein bis zu dieſem Seit: 
punkt fortgeiegtes Einjchlagen von etwa 1 Minute 

ro Form iſt unbedingt erforderlih. Ein nachträg- 
Fiches Aufbringen und Einjchlagen von Mörtel it 
nicht jtatthaft, weil die Probeförper aus demjelben 
Gement an verjchiedenen Berjuchsitellen gleiche Dichten 
erhalten jollen. — Man ee nun das die Form 
Ueberragende mit einem Mefjer ab und glättet mit 
demjelben die Oberfläche. an Löjt die * vor⸗ 
ſichtig ab und ſetzt die Probekörper in einen mit Zink 
ausgeſchlagenen Kaſten, der mit einem Deckel zu be— 
decken iſt, um ungleichmäßiges Austrocknen der Pro— 
ben bei verſchiedenen Wärmegraden zu verhindern. 
24 Stunden nach der Anfertigung werden die Probe— 
körper unter eo gebracht und man hat nur dar- 
auf zu achten, daß diejelben während der ganzen 
Erhärtungsdaner vom Wajfer bededt bleiben. 

b. Majchinenmäßige Anfertigung. Nad)- 
dem die mit dem Füllkaſten verjehene Go auf der 
Unterlagsplatte durch die beiden Stellichrauben feſt— 
geichraubt iſt, werden für jede Probe 180 g des wie 
in a hergejtellten Mörtels in die Form gebracht und 
wird der eijerne Formkern eingejegt. Man giebt nun 
mitteljt des Schlagapparates von Dr. Böhme mit 
dem Hammer von 2 kg 150 Schläge auf den Stern. 


Nach Entferuung des Füllkaftens und des Kerns 
wird der Probeförper abgeitrichen und geglättet, jammt 
der Form don der Unterlagsplatte abgezogen und 
im Übrigen behandelt wie unter a. 


Bei genauer Einhaltung der angegebenen Bor- 
ichriften geben Handarbeit und maſchinenmäßige An— 
jertigung gut übereinftimmende Ergebnifje In ftrei- 
tigen Fällen in jedod) die majchinenmäßige Anfertigung 
die mahgebende. 

Drudprobem. 

Um bei Drudproben an verjchiedenen Verſuchs— 
ftellen zu übereinjtimmenden Ergebniffen zu gelangen, 
iſt maſchinenmäßige Anfertigung —— 

Man wiegt 400g Gement und 1200 g trockenen 
Normaljand ab, miſcht beides in einer Schüffel qut 
durcheinander, ng cbem = 160 g Waſſer hinzu 
und arbeitet den Mörtel 5 Minuten lang tüchtig 
durch. Von diefem Mörtel füllt man 860 g in die 
mit ‚züllfajten verjehene und auf die Unterlagsplatte 
aufgejchraubte Würfelform. Man jet den eifernen 
Kern in die Form ein umd giebt auf denjelben mit- 
telft des Schlagapparates von Dr. Böhme mit dem 
Hammer von 2 kg 150 Schläge. 

Nach Entfernung des Füllfaftens und des Kerns 
wird der Probekörper abgeitrichen und geglättet, mit 
der gorm von der Unterlagsplatte abgezogen und 
im übrigen behandelt wie unter a. 

Anfertigung der Proben aus reinem Cement. 

Man ölt die Formen auf der Innenieite etwas 
ein und jeßt dieſelben auf eine Metalle oder Glas: 
platte (ohne gichpapies unterzulegen). Man wiegt 
nun 1000 g Gement ab, bringt 200 g = 200 cem 
Waſſer hinzu und arbeitet die Mafje (am beiten mit 
einem Piſtill) 5 Minuten lang durch, füllt die ‚Formen 
ſtark gavölbt voll und verfährt wie unter a Die 
‚Formen fann man jedoch erjt dann ablöjen, wenn 
der Gement gemügend erhärtet iſt. 

Da beim Einſchlagen des reinen Cements Probe- 
förper von gleicher ‚Feitigfeit erzielt werden jollen, jo 
it bei jehr feinem oder bei vajch bindendem Gement 
der Wajjerzujag entjprechend zu erhöhen. 

Der angewandte Waljerzujag iſt bei Nenmung 
der Feſtigleitszahlen ſtets anzugeben. 

Behandlung der Proben bei der Prüfung. 

Alle Proben werden jojort bei der Entnahme aus 
dem Wafler geprüft. Da die Zerreifungsdauer von 
Einfluß auf das Rejultat ift, jo joll bei der Prüfung 
auf Zug die Zunahme der Belaftung während des 
Zerreißens 100 g pro Sekunde betragen. Das Mittel 
aus den 10 Zugproben joll als die maßgebende Zug: 
jeftigfeit gelten. 

Bei der Prüfung der Drudproben joll, um eine 
heitliche eg zu machen, der Drud ſtets auf 
2 Seitenflächen der Wirfel ausgeübt werden, nicht 
aber auf die Bodenfläche und die bearbeitete obere 
Fläche. Das Mittel aus den 10 Proben joll als 
die mahgebende Druckfeſtigkeit gelten. — 
werden den nachgeordneten Behörden und Beamten 
zur Beachtung ng 

Gajjel am 19. Auguſt 1887. 

Der Regierungs: Präfident. 


n und Belann en anderer 
Katjerlicher und Königlicher Behörden. 
650. Die Kommiffion für die Aerztliche Bor: 
präfung ift von dem Herrn Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts: und Medizinal» Angelegenheiten für bas 
Prüfungsjahr 1. October 1887/8 unter dem Vorfig 
des Delans der mebizinifchen Fakultät und in Behin- 
berungsfällen des Stellvertreter im Dekanat folgen: 
dermaßen zufanmengefegt worben. 
68 fungiren ald Eraminatoren — Er Fach: 
F der Anatomie: der Prof. Dr d. Gaſſer, 
"„ «“ Dr. 7 Külz, 


Phyſil: " „ Dr. phil. Melde, 

IV. "  Übemie: " " Dr. phil. Zinde, 
vw „m Botanit: " " Dr. phil. Goebel, 
» Zoologie: Dr, phil. Greeff. 


—— am 30. Auguſt 1887. 
Der Königliche Kurator der Univerſität. 

651. Die Aerztliche Präfungs-Rommiffion iſt von 
dem Herrn Minifter der geiftlichen, Unterrichts> und 
Medizinal · Angelegenheiten Ar das Prüfungsjahr 1887/8 
unter bem Borfis bes Geheimen Medizinal- Raths 
Profeffor Dr. Naffe und in deſſen Stellvertretung 
des Geheimen Mebizinalrat5s Profeffor Dr. Mann: 
fopff folgendermaßen zufammengefegt worden. 

68 fungiren als Eraminatoren für: 

I. die anatomifche Prüfung: der Prof. Dr. Gaffer, 
II. vie phyfiologifche Prüfung: ver Prof. Dr. Külz, 
III. vie Prüfung in ver pathologifchen Anatomie und 

in der allgemeinen Pathologie: ver Profeifor Dr. 

Marſchand, 

IV. die chirurgifch-ophthalmiatrifche Prüfung: 

1) für vie drei chirurgifchen Theile: ver Geheime 
Mepizinal-Rath Profeffor Dr. Roſer und der 
Dr. von Heufinger, 

2) F den opbthalmiatrifchen Theil: 

Schmidt-Rimpler, 
V. die ——* Prüfung: 
1) für die innere Viebhin: der Geheime Medi— 
zinalrath Profeſſor Dr. Mannkopff und ber 
Dr. Frerichs, 
2) für die Pharmakologie und Toxikologie: ber 
Brofeffor Dr. Meyer, 
VI. vie gebrtshülflich- aumälologifche Prüfung: ber 
Profefjor Dr. Ahlfeld und Profefjor Dr. Lahs, 
Vu. die Prüfung in der Hygiene: der Profefjor Dr. 
NRubner, 
Marburg am 30. Auguft 1887. 
Der Königlihe Kurator ber Univerfität. 


Sonjtige Belanntmachungen. 
652. Im Gemäßheit des $. 33 des Geſetzes vom 
20. Juni 1875 ſcheidet am 1. October d. J. bie Hälfte 
der auf bie Zeit vom 1. October 1881 bis bahin 
1887 gewählten Mitglieder des Kircheuvorſtandes und 
ver Gemeinpevertretung hieſiger katholifcher Pfarrge- 
weinde, welcher auch die Katholiken ver Kreiſe Caſſel 
und Hofgeismar, fowie diejenigen der Aemter Groß- 


der Prof, 


— 


almerode und Lichtenau ſeit dem Jahre 1866 zuge- 
theilt ſind, aus. 

Zur Vornahme einer Neuwahl iſt die Liſte ber 
Wahlberechtigten vom 1. September d. I. ab zwei 
Wochen lang in ber Safriftei der biefigen Fatholifchen 
Kirche aufgelegt, was bierburch mit dem Bemerfen 
befannt gema t wird, daß etwaige Ginfprüche nad 
rem biefer zwei Wochen feine Berüdfichtigung mehr 
inben 

Die betreff. Herren Ortsvorjtände werben Hiermit 
ergebenft erfucht, diefe Bekanntmachung in ortsüblicher 
Weife zur Kenntniß der Betheiligten zu bringen. 

Caſſel am 1. September 1887. 

Der Borfigende des Kirchenvorſtaudes: 
J. V.: Tegethof, 


Bacanzen. 
653. Die Stelle des hieſigen 2ten Pfarrers und 
Diafonus ift erlevigt, Die Präfentation zu berfelben 
fteht dem Ijten Pfarrer und bem Stabtrath zu, Gt- 
waige Bewerber wollen ſich unter Vorlage der erfor- 
berlichen Zengnifje binnen 14 Tagen bei uns melben, 
Trebfa am 1. September 188 


Der I. Pfarrer: Der Stabtrath: 
Schweinsberg. Spohr. 
654. Die Pfarrſtelle zu Seifertshaufen im ber 


Claſſe Rotenburg ift in Folge Verſetzung ihres bie» 
herigen Inhabers erlebigt. 

Geeignete Bewerber um biefelbe haben ihre Mel» 
bungsgefuche unter DBeifügung eines Zeugnifjes ihres 
Glafjenvorjtandes binnen 14 Tagen anher einzureichen. 

Zugleich wird bemerkt, daß ber zu beftellenve Pfarrer 
fich bereitwillig finden {affen muß, ben Yuftrag zur 
Verſehung des Kirchſpiels Schwarzenhafel bis zur Be— 
fegung der Pfarritelle vafelbjt in der bisherigen Weife 
zu übernehmen, 

Gafjel am 31. Auguft 1887. 

Königliches Confiſtorium. Weyraud. 
655. Die Pfarrftelle zu Shwarzenborn, Kreis 
BZiegenhain, ift infolge Berjegung des feitherigen In— 
babers vom 1. Dctober d. 38. ab anderweit zu befegen. 

Bewerber um biefelbe wollen ihre Melvungsgefuche 
unter Anfchluß der Zeugniffe an bie Herren Patrone 
biefer Kirche, die Freiherren von Dörnberg, richten 
unb bis zum 15. September d. 36, an bie unterzeich- 
nete Stelle zur Meiterbeförverung einfenben. 

Breitenbach am Herzberg den 25, Auguſt 1887. 

Freiherrlih von Dörnberg'ſche Renterei. 
Wenderoth, Oberförfter. 
656. Bewerber um die erlebigte israelitifche Lehrer- 
und Vorfjängerjtelle zu Borken, Kreiſes Homberg, 
werben aufgeforbert, ihre Meldungsgefuche nebft Zeugs 
niffen innerhalb drei Wochen hierher einzufenben. 

Gaffel am 29, Auguft 1887. 

Borjteheramt der Israeliten. 
657. Die Stelfe eines Elementarlehrers und Kantors 
in ber ißrael. Gemeinde zu Flieden ift am 1, Oc- 
tober d. 3. zu befegen. Fixes Gehalt 870 Dil. neben 
freier Wohnung und Accivenzien im Betrage von etwa 





200 Dit. durch Verſehung des Schächtervienftes, Be— 
werbungsgefuche und Zeugniffe find am die unterzeich- 
nete Stelle zu richten, 

Fulda am 30. Auguft 1887. 

Borjteher-Amt der Israeliten. 

658. Die mit Kirchendienjt verbundene Schulftelle 
zu Wolferode, mit welcher ein competenzmäßiges 
Ginfommen von 780 Mark neben freier Wohnung und 
90 Mark Feuerungs-Entfchädigung verbunden ift, wird 
zum 1, October d. J. frei. Bewerber wollen ihre Ge- 
fuche bis zum 20. September d. 3. an ven Lolal- 
Ihulinfpector, Herrn Pfarrverweſer Dörr zu Josbach 
einreichen. 

Kirchhain am 1. September 1887. 

Der Königliche Schulvorjtand von Wolferode. 

J. A.: der Kreisdeputirte 

Frhr. Schenck zu Schweinsberg, Kammerherr. 
649. Vom 1. December ꝛc. ab ſoll eine vacant ges 
worvene Conmunal-Förſterſtelle hieſiger Oberförfterei, 
worauf nur Forfiverforgungsberechtigte reſp. auf Forſt⸗ 
verforgung dienende Anwärter gejeglihen Anſpruch 
haben, wieder befett werden, und find desfallſige Diel« 
dungen unter Beifügung der Berechtigungs- ꝛc. Atteſte, 
ſowie ber Grflärung, durch die event. Anjtellung bie 
Forſtverſorgungs-Anſprüche als erfüllt zu betrachten, 
portofrei bis jpäteftens den 1. November d. 9. anher 
abzugeben. 

Schutzbezirk arrondirt und ca. 600 ha groß; Wohnfig 
zu Brotterode; nicht penfionsberecht. Dahreseinfommen 


WR“ Sen old Deilage ber Deffentliche Anzeiger Ir. 7. 


— 800 Mark baar, fowie Brennholzbezug gleich ven 
Nutzungsberechtigten; Probejahr vorbehalten. 
Brotterode (Reg.-Bez. Caſſel) am 27. Auguft 1887. 
Der Königlich Preußifche Oberförfter Bidel. 


Perſonal-Chronit. 

Verliehen: dem Regierungsrath Kochendörffer 
bei der Königlichen Regierung in Caſſel ver Charakter 
als Geheimer Negierungsrath, 

bem Forftmeifter Boy zu Gumbinnen bie Forſt⸗ 
meifterftelle Caſſel-Eſchwege vom 1. November d. 3. ab. 

Ulebertragen: dem Fabrifanten, Juwelier Friebrid 
Kreuter sen. in Hanau die Stelle eines Mitgliedes 
ber Direltion der Zeichen Akademie bafelbft im Neben- 
amte. 

Uebernommen: durch Kauf die Sternapothefe in 
Gaffel dur den Apothefer Gerhard Grethen. 

Verſetzt: der Oberbibliothefar an der Univerfitäts- 
Bibliothel zu Königsberg Dr. Roediger vom ljten 
October d. 3. ab als Oberbibliothelar an die Univer— 
fitäts-Bibliothef zu Marburg. 

Penfionirt: der Lanbrentmeifter und Rendant ber 
Regierungs » Hauptlaffe in Gaffel, Rechnungs » Rath 
Schmidt und 

ber Kreisbote Martin beim Yanbratbsamte in 
Wolfhagen 
vom 1. October d. 9. ab, 

der Saalwärter Yohmann im Reſidenzpalais zu 
Gafjel vom 1. Januar 1888 ab. 


10 Weichöpfennig,) 


(Smfertionsgebii den R i Dru 20 — latter und 8 
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Nebigirt bei Küniglicher Negierung. 
Eafiel. — Gebrudt in der Hof- und Waifenhaus-Buhbruderei. 


Außerordentliche Beilage 


zum Amtshfatt der Königlichen Regierung zu Caſſel. 


Statuten 
der 


„Azienda“ 


öſterreichiſch-franzöſiſche 
Elementar- und Unfall-Verſicherungs-Geſellſchaft 


(„Azienda“, societe franco-autrichienne d’assurances 


contre. l’Incendie, Grele, Transports et accidents). * 


I. 
Zwed, Firma, Sit und Dame der Gefellichaft. 


Zweck der Gefellfchaft. 

Die „Azienda“, öfterreichiich-frangöfiiche Elementar- 
und Unfall » Berficherungs - Gejellichaft („Arienda“, 
societE franco autrichienne d’assurances contre l’In- 
cendie, Gröle, Transports et aceidents) ijt eine mit 
ſtaatlicher Genehmigung gegründete Aftien-Gejellichaft. 
ei ber Gejellichaft if die Uebernahme von Ber- 
icherungen und Nüdverficherungen: 

1. gegen Feuerſchäden, entitanden durch Blitichlag, 
Eohlofton und andere Urjachen; 

gegen Hagelichäden ; 

gegen Schäden durch den Transport zu Wafjer 
und zu Lande; 

gegen Unfälle aller Art, und zwar: 

a) durch einzelne Unfall-Berficherungen, b) durch 

Seereije-Berjicherungen, e) durch Eollectiv-Ber- 

ficherungen, d) durch Haftpflicht:Verficherungen, 

e) durch die fombinirte Collectiv » VBerficherung 

ber Arbeitgeber und des Arbeitöperjonals. 
Die Seielicaft ijt überdies berechtigt, über Be— 
ſchluß der General - Berfammlung 
ung der Regierung ihre Operationen auf alle anderen 


2. 
3. 
4. 


und mit Genehmi- 





| franco -autrichienne 





vorgedrudten oder von wem immer gejchriebenen Worten 
„Azienda“, öfterreichiich- franzöfiiche Elementar- und 
Unfall» Berficherungs- Gejellichaft („Azienda*, socidte 
d’assurances contre 1'Incendie, 
Grele, Transports et accidents) ihre eigenhändige 
Unterfertigung — der Direftor — Stellvertreter mit 


einem die Profura andeutenden Zuſatze — beijegen. 


83. 
Sih der Geſellſchaft. 
Die Geſellſchaft hat ihren Sitz in Wien und iſt 
echtigt, allenihalben im In- und Auslande Zweig— 
niederlaſſungen und Agenturen zu errichten. 


84. 
Dauer der Geſellſchaft. 
Die Dauer der Geſellſchaft iſt eine unbeſtimmte. 


II. 
aa? und Altien. 


$ 5. 
Aktienkapital. 

Das Stammkapital der Gejellichaft wird auf neun- 
eg Jens öfterr. Goldgulden — zwei 
Millionen viermalhunderttaujend Francs feitgejegt und 
ift in 12000 auf den Inhaber lautende Aktien à 80 
öfterr. Goldgulden — 200 Francs zertheilt, von 
denen zunächtt 6000 ausgegeben worden find. — 

Ueber die Ausgabe der noch verbleibenden 6000 
Aktien bejchließt der Verwaltungsrat), während jede 
darüber hinausgehende Kapitalerhöhung dem Bes 
ichluffe der General-Verſammlung vorbehalten bleibt 
und der Genehmigung der Defterreichiichen Regierung 
unterliegt. * 


Aklien. 
Ueber die geſchehene Volleinzahlung des Aftien- 
betraged werden Aftien nach Formular A. mit ben 


g 
durch das Geſetz geftatteten Verfiherungsarten — mit | Dividendenjcheinen nach Formular B. ausgefertigt. 


Ausnahme der Lebensverficherung — auszubehnen. 
82 
Firma der Gefellfchaft. 

Die Geſellſchaft führt die Firma: „Wzienda“, 
Defterreichifch-franzöfische Elementar- und Unfall-Ber- 
fiherungs = Gejellihaft („Azienda“, societ franco- 
autrichienne d’assurances contre l'Incendie, Grele, 
Transports et aceidents) und wird unter berjelben nad) 
Vorſchrift der Geſetze regiftrirt. 


Die Aktien werden mit laufenden Nummern vers 
jehen, aus einem Juftenbuche ausgejchnitten und mit 
der Firma der Gejellichaft unterfertigt. 


III. 
Beginn ber Seielichaft. 


Konfttuirung, 
Die Konftituirung der Gejellichaft ift auf Grund 


Für die Gejellichaft zeichnen rechtsverbindlich ein| der Beitimmungen der Statuten vom 21. April 1882, 


Mitglied des Verwaltungsrathes in Gemeinjchaft mit | Z. 5765 und der diesbezüglichen Beichlüfje der konſti⸗ 

dem Direktor ober deſſen mit der Profura verjehenen | tuirenden General» Berjammlung vom 13. Mai 1882 

Stellvertreter, indem biejelben den mit Stampiglie erfolgt, und es wurde die Firma bderjelben laut Dekret 
1 


des F. £. Handelögerichtes in Wien vom 26. Mai 1882, 
2. 82154, handelsgerichtlich regijtrirt. 


IV. 
—— — 


88. 
Für die fruchtbringende Anlage der Geſellſchafts— 
Kapttalien hat der Verwaltungsrat) Sorge zu tragen. 
Die Prämien » Rejervefonds dürfen nur angelegt 
werden: 

1. in pupillarijch ficheren Hypothefen ; 

2. in inländijchen Staatöpapıeren ; 

3. in zur Anlage von Pupillarvermögen geeigneten 
Werthpapieren ; 

4. in auf Effeften der sub 2 und 3 angeführten 
Kategorieen zu gewährenden Darlehen bis zum 
Höchitbetrage von 90 Prozent des Courswerthes 
am Belchnungstage; 

5. im Escompte folder Wechjel, welche ſich zum 
Escompte bei der Dejterreichiich-ungarijchen Sant 
eignen würden ; 

6. in Realitäten, welche nicht über ein Dritttheil des 

Anfaufsmwerthes belaftet werden dürfen; 

. bei joliden Kreditinstituten im Slontofurrent = Ge- 
ichäfte oder gegen Kaſſenſcheine. 

Für die Anlage der anderen Geſellſchafts-Kapi— 

talien ift nebſt den vorstehenden Arten zuläjjig: 

a) die Belchnung von inländischen Effekten ohne die 
Einjchränfung des Punktes 4; 

b) der Ankauf und die Belchnung ausländijcher 
Staatd- und anderer Effekten, jedoch nur zum 
Zwecke der Ausdehnung des Gejchäftes im Aus- 

lande und vorbehaltlid; der jtaatlichen Geneh— 
migung. 


-1 


V. 
eiciesere und Bilanz. 
Geſchäftsjahr. 

Das Geſchäftsjahr der Geſellſchaft fällt mit dem 
Kalenderjahre zuſammen. Am 31. Dezember eines 
jeden Jahres werden die Bücher geſchloſſen und die 
Betriebsrechnung jowie die Bilanz über das Bankver— 
mögen aufgejtellt. 

Der su. Rechnungsabſchluß wird jpätejtens mit 
31. Dezember 1883 gezogen. 

10 


Betriebsrechnung. 
Die Betriebsrechnung, d. i. die Gegenüberſtellung 
der Einnahmen und Ausgaben, hat zu enthalten: 
In der Einnahme: 
. den Vortrag an eventuellem Gewinnübertrage; 


«x 


ewinne aus Effekten und Valuten, ſowie die 
Fonftigen Einnahmen; 

5. den eventuellen Verluſt des Nechnungsjahres. 
In der Ausgabe: 

1. die Prämienrejerven und die Neferven für uner: 
ledigte Schäden, nach den Branchen getrennt und 
mit Abzug der Rücdverficherungs-Antheile; 

. die Nüdverficherungs- Prämien; 

. die Zahlungen für Schäden, abzüglich der Nüd- 
verficherungs: Antheile, nach Branchen gefondert; 

4. die —— für Verwaltungskoſten, für Steuern 

und Gebühren, für Proviſionen, getrennt nad 
Branchen, für eventuellen Koursverluft an Effekten 
und Baluten, für Wbjchreibungen an Ddubtojen 
Poſten, Realitäten, Inventar und Gründung 
und Einridhtungsfoften; 

5. den eventuellen — aus dem Rechnungsjahre. 
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11. 
Bilanz. 
Die Bilanz hat nachzuweiſen: 
In dem Activum: 

1. den Kafjenftand am 31. Dezember; 

2. die Nealitäten der Gejellichaft im Bruttowerthe 

3. die Werthpapiere zum Ktourswerthe vom 31. Dezbr, 
detaillivt und mit bejonderer Ausweiſung der 
laufenden Zinſen; 

4. die Guthabungen bei Bankhäuſern und Kredit: 
inftituten, an Wechjeln im Portefenille, Hypothelar- 
Darlehen, Darlehen auf Werthpapiere, am diverſen 
Debitoren bei Rückverſicherungs-Geſellſchaften und 
an Ausftänden bei den Agenten; 

5. den Vortrag an noch zu amortifirenden Drganı- 
jationg- und Einrichtungsfojten ($ 12); 

6. den Werth des Inventars, Agentenmaterials, dr 
Druckſorten, Bibliothek 2. mach erfolgter Ab 
ichreibung ($ 12). 

In dem Paſſivum: 
1. den Nominalbetrag des gefammten Altienlapitals 
2. die Vrämieirejerven, abzüglich des auf die Rüd- 
verficherungs-Sefellichaften entfallenden Antheils 
an denjelben, für jede Branche getrennt; 
. die Nejerve für ſchwebende Schäden, abzüglich) der 
Antheile der Rückverſicherer; . 

. die Hypothelarſchulden auf ben gejellichaftlichen 
Realitäten ; 

. diverje Kreditoren; 

. ben Betrag des Gewinnftrejervefonds und etwaiger 
Spezialrejerven, und 

. den Gewinn des EIN 
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Grundbeſtimmungen für die Bilanz. 
Bei Fetftellung der Bilanz werden die der Gt 


DI — 


. die Prämieneinnahme Des 


. die Vorträge an Prämienrejerve und an der ſellſchaft gehörigen Vermögensobjefte nad) ihrem wirt 


Reſerve für unerledigte Schadenfälle aus dem |lichen Werthe, und zwar Realitäten höchſtens zu dem 
Vorjahre, für jede Branche —— Erwerbswerthe, das Inventar mit einem jährlichen 

etriebsjahres, nach Abſchlage von mindeſtens 5 Prozent dieſes Werthes 
den Branchen getrennt; und die courshabenden Papiere zum Courswerthe vom 


. die Einnahme an Zinſen, an eventuellem Kours- 31. Dezember in das Attivum eingeſtellt. 





Die Gründungsd und Eimrichtungsfoften können 
auf 5 Jahre vertheilt und mit dem nad Einftellung 


eines jeden Jahres an ber. Sejellichaftsfaffe in Wien 
und event. auch an anderen, von dem Verwaltungs- 


der hiernach entfallenden Jahresquote unter die Jahres» |rathe zu beftimmenden und nad) Vorjchrift des 8 48 


ausgabe verbleibenden Nefte als Aktiven vorgetragen 
werben. 


8 13. 
Revifious-Kommiflion. 

Bur eh Ber Betriebsrechnung und der Bis 
fanz und zur Berichterftattung über das Ergebnif 
derjelben an die General-Berfammlung wird von der 
legteren eine aus brei Mitgliedern und zwei Erſatz- 
männern bejtehende Reviſions-Kommiſſion gewählt. 

Diefer Kommiſſion ift der Nechnungsabichluß ſpä— 
teſtens 14 Tage vor der Gear uinnn vor⸗ 
zulegen und zum Zweck der Prüfung desſelben Ein— 
ih in die Bücher und Nechnungsbeläge zu ger 


ren. 
Zur Prüfung des erften Rechnungsabjchluffes 

werden bie Neviloren und deren GErjaßmänner von 

der fonftituirenden Oeneral-Berfammlung gewählt. 


> . 

Vorlage an die Aktionäre und Veröffentlichung. 

Der von der Reviſionskommiſſion —— Rech⸗ 
nungsabſchluß wird durch den Verwaltungsrath der 
General-Berfammlung vorgelegt. 

Die Gutheißung desjelben durch die letztere gilt 
als Abjolutorium für den Verwaltungsrath und den 
Direktor. 

Den Aktionären steht das Recht zu, drei Tage 
vor Abhaltung der General-Berjammlung Einficht in 
den Rechnungsabſchluß der Gejellichaft zu nehmen, 
welcher im Gejchäftslofale derjelben zu dem Ende auf 
zulegen ift. 

Der Rechnungsabſchluß ift alljährlich in den im 
$ 47 bezeichneten Blättern zu veröffentlichen. 

; 15 


Gewinuvertheilung. 

Ergiebt die nach den Vorjchriften der SS 10, 11 
und 12 aufgejtellte Jahresrechnung einen Ueberſchuß 
der Einnahmen über die Ausgaben, jo werden aus 
demjelben zunächit 5 Prozent des eingezahlten Aktien 
fapital3 an die Aktionäre vertheilt, 

Aus dem Nefte werden jodann: 

1. 10 Prozent dem Gewinnrejervefond; 

2. 5 Prozent dem VBerwaltungsrathe; 

3. 3 Prozent dem Direktor; 

4. 2 Prozent dem Beamten = Benfionsfonds zu— 
eiwendet. 

Ueber die Verwendung des Neftes bejchlicht Die 
General =» Verfammlung nach) Mafgabe der Statuten 
und der jeweilig geltenden allgemeinen Vorſchriften 
mit ber Einjchränfung, daß 20 Prozent desſelben 
unter allen Umftänden auf die 2500 Stüd Gründer: 
antheilicheine (parts de fondateur), welche bei Konjti- 
tutrung der Gejellichaft ausgegeben worden find, (For— 
mular ©, und D.) vertheilt werden müfjen. 

Die nad) Beichluß der General-Verſammlung zur 
Bertheilung gelangenden Dividenden werden am 1. Juli 


befannt zu gebenden Orten ausgezahlt. 

Zur Vertheilung gelangte Dividenden bürfen in 
feinem alle zurüdgefordert werden. Dividenden, Die 
binnen 3 Jahren, vom Tage ihrer Fälligkeit, nicht bes 
hoben werden, verfallen ——— der Geſellſchaft. 

51 


Gewinnrefervefonds. 

Der Gewinnrejervefonds hat den Zwed, die Ga- 
rantieen ber Gejellichaft zu erhöhen und in Fällen, 
in denen die Nefultate des Betriebsjahres ſich un— 
günftig geftalten, den Ausfall zu beden. Wenn 
dad Reinerträgniß eine® Jahres zur Vertheilung 
einer Dividende von fünf Prozent des eingezahlten 
Aftienfapitals nicht hinreicht, jo fann die Ergänzung 
deäfelben bis zur Höhe von 5 Prozent dem Gewinn: 
rejervefonds entnommen werben. Derjelbe wird in 
der im $ 15 sub 1 angegebenen Weife gebildet und 
abgejondert verwaltet, feine Erträgniffe fliehen jedoch 
in die Sahreseinnahme der Gejellichaft. 

Erreicht der Gewinnrejervefonds die Höhe von 25 
Prozent des eingezahlten Aftienfapitals, jo fann, inſo— 
fange er fich auf diefer Höhe erhält, die fernere Do» 
tirung desſelben unterbleiben. 


VI 
Verwaltung * Geſellſchaft. 
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Gliederung der Verwaltung. 
Die Verwaltungsorgane der Gejellichaft find: 
a) die General-Berjfammlung der Aktionäre, 
b) der Verwaltungsrath, 
ce) der Direktor. 


8 18. 
Vorſtand der Gefellfchaft. 

Der Verwaltungsrath und der Direktor zufammen 
bilden den Vorftand der Gejellichaft im Sinne der 
Art. 227—241 H.-G.-B., und vertreten dieſelbe 
gerichtlich und außergerichtlich mit den ihnen dajelbit 
eingeräumten Befugniffen und auferlegten Verpflich— 
tungen. 

s A. Die — — 
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S 19. 
Drdentliche und außerordentliche General- 
VBerjammlungen. 

Die General-Berfammlung vertritt die Gefammtheit 
der Aktionäre. Ihre ftatutenmähig gefahten Beſchlüſſe 
find für alle Aktionäre und Organe der Gefellichaft 
rechtsverbindlich. 

Die ordentliche General-Verſammlung findet all— 
jährlich in Wien ſpäteſtens im Monat Juni — das 
erjte Mal im Jahre 1883 — ſtatt. 

Außerordentliche General⸗Verſammlungen können 
von dem Verwaltungsrathe einberufen werden, jo oit 
er dies für nöthig erachtet. ine auferordentliche 
General:Berfammlung muß einberufen werden, wenn 

1* 
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dies bon einer General-Verfammlung beichloffen worden 
it, oder von den Befitern von mindeſtens dem vierten 
Theile der im Umlaufe befindlichen Aftien unter An- 
gabe der Gründe und der zu verhandelnden Gegenjtände 
gefordert wird. Im letzteren Falle hat die Einberufung 
unter den im & 22 fejtgejegten Formalitäten längſtens 
binnen vierzehn Tagen, nachdem die diesbezügliche 
Forderung dem Werwaltungsrathe befannt gegeben 
worden, zu erfolgen. 


8 20. 
Theilnahme an der General-Verfammlung. 

Jene Aktionäre, welche an den Verhandlungen der 
General-Berjammlungen theilnehmen wollen, haben acht 
Tage vor dem für die General-Verſammlung feſtgeſetzten 
Tage ihre Aktien jammt den noch nicht fälligen Coupons 
an den von dem Berwaltungsrathe in den Aundmachungen 
bezeichneten Orten zu deponiren. 

Ueber die deponirten Aktien wird ein Beftätigungss 
ichein auögefertigt, welcher zum Eintritte in die General- 
Verfammlung bereditigt. ine Lifte der Aktionäre, 
welche ihre Aktien deponirt haben, wird mit Angabe 
der von jedem Aktionär hinterlegten Anzahl von Aftien 
in ber General-Berjammlung aufgelegt und jedem 


ber Einberufungs-Kundmachung auf die Tagesordnung 
der General: Berfammlung gejegt und in dieſer vers 
handelt werden, dies jedoch nur dann, wenn ein jolcher 
Antrag von einem oder mehreren Aftienbefigern unter- 
jtüßt wird, welche mindeſtens den fünften Theil der 
im Umlaufe befindlichen Aktien repräjentiren. 


8 24. 
Verhandlungsgegenftände. 
Negelmäßige Verhandlungsgegenftände der Ber» 
jammlung find: 
1. Entgegennahme bes Nechenichaftsberichtes des 
Verwaltungsrathes; 
2. Bericht der Reviſions-Kommiſſion über Die Jahres— 
rechnung und Genehmigung der leteren; 
3. Beſchlußfaſſung über die Verwendung des Rein— 
gewinnes und Bejtimmung der zu vertheilenden 
Dividende; 
. Wahl der Revifions-Kommilfion ; 
i —— bezw. Ergänzung des Verwaltungsrathes 
un 


6. Beſchlußfaſſung über die Anträge des Verwaltungs— 
rathes, der Reviſions-Kommiſſion und der 
Aktionäre, über letztere nach Maßgabe der Be— 


m 


Aktionär auf Verlangen ein Eremplar derjelben 3 Tage jtimmungen des $ 23. 


vor der General-Berfammlung ausgefolgt. 
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» . 
Stimmenrecht und Vertretung. 

Der Befig von 10 Altien giebt das Recht auf 
Eine Stimme, 

Aftionäre, welche nicht perjönlich ericheinen, können 
ſich durch einen fchriftlich zu bevollmächtigenden, ſtimm— 
berechtigten Aktionär vertreten laſſen. 

Pilegebefohlene und juriltische Perfonen werben 
durch ihre gejeglichen, beziehungsweiſe ftatutarifchen 
Nepräjentanten, frauen durch Bevollmächtigte vertreten, 
auch wenn diefe Vertreter nicht jelbjt Aktionäre find. 
Die Berechtigung der Stimmführer ift jedoch längſtens 
8 Tage vor dem Zuſammentritte der General: Ber: 
jammlung dem Verwaltungsrathe nachzuweiſen. Nies 
mand fann in der General- Berfammlung mehr als 
50 Stimmen im eigenen und 50 Stimmen im Boll- 
machtsnamen in fich vereinigen. 

$ 22, 


Einberufung. 

Die Einberufung der General-Verjammlung erfolgt 
durch den Verwaltungsrath mittelft einmaliger öffent: 
licher Bekanntmachung in den im $ 47 beftimmten 
Blättern. Dieje Belanntmachung hat jpäteftens vierzehn 
Tage vor dem Zujammentritte der General-Verfammlung 
zu erfolgen und muß die Gegenftände der Verhandlung 
enthalten. 

8 23. 
Anträge von Aktionären. 

Jeder ftimmberechtigte Aktionär, welcher in ber 
General: Berfammlung einen Gegenftand zur Ver— 
handlung bringen will, hat bies ſpäteſtens bis zum 
1. März dem Berwaltungsrathe anzuzeigen. 


g 25. 
Der Beſchlußfaſſung der Generalverjammlung find 
ferner vorbehalten: 
1. die Anträge auf Abänderung der Statuten; 
2. die etwaige Erhöhung des Aftienkapitald über 
die im $ 5 bezifferte Grenze; 
3. die Unträge auf Fufionirung der Gejellichaft und 
4. die Auflöfung der Gejellichaft. 
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Beſchlußſähigkeit. 

Die Generalverſammlung iſt beſchlußfähig, wenn 
durch die in derſelben erſchienenen Aktionäre mindeſtens 
der vierte Theil des ausgegebenen Altienfapitals 
repräjentirt wird. Kommt eine jolche nicht zu Stande, 
jo ift eine zweite General:Verfammlung einzuberufen, 
welche fich auf das veröffentlichte Programm der eriten 
zu beichränfen hat, jedoch ohne Nüdficht auf die Höhe 
des von den in derjelben erichienenen Aktionären ver— 
tretenen Aftienkapitals beſchlußfähig iſt. 

Ueber Anträge auf Fufionirung oder Auflöfung 
der Gejellichaft, jowie auch Statutenänderungen, die 
auf jolhe Mafregeln Bezug haben, können von einer 
General-Berjammlung nur dann gültige Bejchlüffe 
geiopt werden, wenn in derjelben mindeftens der dritte 

heil des eingezahlten Aftienfapital® vertreten ift. 

Die Beichlüffe der General » Verfammlung unters 
liegen nad) Maßgabe der jeweiligen Gejege und Vor— 
ichriften der Genehmigung der Staatsverwaltung. 


S 27. 
feitung der Verhandlungen. 
Der Präfident des Verwaltungsrathes oder deſſen 
Stellvertreter, oder in deren Verhinderung ein vom 
Verwaltungsrathe zu wählendes Mitglied desſelben 


Nur ein jo rechtzeitig geftellter Antrag kann in|führt den Vorjig im der General-Berjammlung. 





5 


Der BVorfigende ernennt den Schriftführer und| hat über die Einhaltung der ftatutarischen Beitimmungen 
beftimmt aus der Mitte der anweſenden Aktionäre |in der Gejchäftsjührung zu wachen und ift diesfalls der 
wei Skrutatoren zur Auszählung der Stimmen; er | General-Berfammlung gegenüber verantwortlid). 


timmt die Reihenfolge der zur Verhandlung ges 
langenden Gegenftände und leitet die Wbftimmung und 
die Wahlen, 


g 28. 

Es darf indeh in der General: Berfammlung nur 
über jene Gegenftände verhandelt und beſchloſſen 
werden, welche in der Einberufungs - Kundmachung 
angeführt wurden. 

Den in der General » Verfammlung anweſenden 
Aktionären ſteht e8 zwar frei, jelbftftändige Anträge 
in derfelben zu ſtellen, die Verfammlung hat jedoch 
nur darüber zu bejchließen, ob diefe Anträge auf die 
Tagesordnung einer folgenden General- Verjammlung 
und welcher zu ftellen find. 

Ausgenommen hiervon ijt der Antrag auf Ein- 
berufung einer außerorbentlichen General:Berfammlung, 
—— welchen ſofort berathen und entſchieden werden 
ann. 


g 29. 
Abſtimmung und Wahlen. 

Die General-Berjammlung faßt ihre Beichlüffe mit 
abfoluter Stimmenmehrheit; Bie Stimme des Vorfigen- 
den wird jedenfall® mitgezählt und giebt bei Stimmen- 
gleichheit den Ausſchlag 

Ueber Anträge auf Abänderung der Statuten, 
Fufionirung oder Auflöfung der Gejellichaft können 

iltige Beichlüffe nur mit einer Mehrheit von zwei 
ritttheilen des in der General-Berfammlung vertre- 
tenen Altienbeſitzes gefaßt werden. 

Die durch die General-VBerjammlung vorzunehmenden 
Wahlen finden mitteljt Stimmzettel und nad) abjoluter 
Stimmenmehrheit ftatt. Ergiebt der erjte Wahlgan 
feine abjolute Majorität, jo erfolgt eine engere Kahl 
Ergiebt dieſe Stimmengleichheit, jo enticheidet das 
2008. 

g 30 


Protokolle. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe einer jeden 
General-Berjammlung wird ein notarielles Protokoll 
aufgenommen, welche® von dem Vorſitzenden, dem 
er und den beiden Skrutatoren unterzeichnet 
"wird. 

Dieſes Protokoll hat volle Beweisfraft fir den 
Bein ber von ber General-Berfammlung gefaßten 

e. 


B. Der Verwaltungsrath. 
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Birfungsfreis. 

Alle jene Angelegenheiten der Gejellichaft, welche 
nicht ausdrücklich der Enticheidung der General-Ber- 
jammlung vorbehalten find, unterliegen der Beichluß- 
faffung des Verwaltungsrathed. Er hat die Stontrole 
über den Gejchäftsbetrieb zu üben, über deſſen Rejultate 
der General-Verſammlung zu} berichten und die Be— 
ichlüffe der Iegteren zur Ausführung zu bringen; er 





Bu feinen jpeziellen Obliegenheiten gehören: 

1. die Ernennung des Direktors und über Vorjchlag 
des letzteren der Beamten der Gejellichaft; 

2. bei der Aufbewahrung der Hauptfafjenbejtände, 
die unter breifachem Verſchluß zu halten find, 
mitautvirfen; 

3. mindeftend zweimal im Sahre re und 
Kaffen der Gejellichaft durch zwei feiner Mitglieder 
revidiren zu laffen und über jede Revifion ein 
Protokoll aufzunehmen ; 

4. über die Elozirung der Geſellſchafts-Kapitalien 
nach Maßgabe der Beitimmungen des $ 8 zu 
beichließen, und 

5. die Betriebsrehnung und die Bilanz vor deren 
Vorlage an die General-Verſammlung zu prüfen 
und zu genehmigen. 

Der Verwaltungsrath jet jeine Gejchäftsordnung 
ſelbſt ſeſt. 


832. 
Zuſammenſehung. 

Der Verwaltungsrath beſteht aus mindeſtens 8 
und höchſtens 16 Mitgliedern, von denen die Hälfte 
ihren ordentlichen Wohnſitz in Oſterreich-Ungarn haben 
muß und die andere Hälfte in Frankreich oder ſonſt 
im Auslande domiziliven kann. 

Die in Frankreich domizilivenden Mitglieder find 
berechtigt, fich zu einem Komite zu fonftituiren und 
in den Sibungen des Verwaltungsrathes in Wien 
durch einen Bevollmächtigten abzujtimmen. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes werden von 
der ordentlichen Generals Verjammlung, welche auch 
deren Zahl zu beftimmen hat, auf die Dauer von vier 
Jahren gewählt. 

Für die erften vier Gefchäftsjahre, in welche jedoch 
das Jahr 1882 nicht eingezählt wird, obliegt die Be— 
ftimmung der Mitgliederzahl und die Wahl des Ber- 
waltungsrathes ausnahmsweiſe und unbejchadet der 
Beitimmung des Art. 227 H.-G.-B. der fonjtituirenden 
General-Berfammlung. 

Der Verwaltungsrath ift berechtigt, ſich im alle 
eintretender oder vorhandener Valanz im Wege der 
Kooption bis zur ftatutenmäßigen Marimalzahl feiner 
Mitglieder zu ergänzen. Er ijt zu einer ſolchen Er— 
gänzung im Wege der Klooption dann verpflichtet, 
wenn die Anzahl feiner Mitglieder unter das ftatutariich 
feftgejegte Minimum finkt. 

Die etwa im Laufe einer Gejchäftsperiode vorges 
nommenen Klooptirungen unterliegen ber Ratififation 
durch die ordentliche General-Berfammlung der Aktionäre. 
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S . 
Regelmäßiger Austrilt. 

Nach Ablauf des vierten Gejchäftsjahres und in 
ben — Jahren ſcheidet je der vierte Theil der 
Hass er des Verwaltungsrathes aus demjelben 

i 


jährlich aus. 


Bis die Neihenfolge des Austrittes fich nach der 
Funktionsdauer regelt, entjcheidet über denjelben das 
Loos. Iſt die Zahl der Verwaltungsrath3- Mitglieder 
nicht durch vier theilbar, jo jcheidet der über die Vier: 
theilung erübrigende Reſt in dem letzten Jahre der 
Verwaltungsperiode aus. 

Ausgeichiedene Mitglieder des Verwaltungsrathes 
find wieder wählbar. 


8 34. 
Erledigung einer Verwaltungsrathsftelle während 
des Geldäftsjahres. 

Im Falle des Ablebens oder Austrittes eines 
Mitgliedes des Verwaltungsrathes während des Ge: 
ihäftsjahres wird deſſen Stelle bis zu der durch die 
nächjte ordentliche General » Verfammlung zu voll: 
ziehenden definitiven Wahl von Seiten des Verwaltungs: 
rathes proviſoriſch bejeßt. 
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Kaution. 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrathes hat vor 
dem Antritte jeiner Funktionen 25 Aftien jammt den 
nicht fälligen Koupons der „Azienda*, öſterreichiſch— 
franzöfifche Elementar- und Unfall: Berficherungs-Ge- 
jellichaft, bei der Geſellſchaft als Kaution für die 
Erfüllung der ihm obliegenden Verpflichtungen zu 
hinterlegen. Die hinterlegten Aftien dürfen während 
der ganzen Funktionsdauer des bezüglichen Wer: 
waltungsraths = Mitgliedes weder belaftet noch ver: 
äußert werden. 

$ 36. 

Prafidium. 

Der Verwaltungsrath wählt aus feiner Mitte 
einen Präfidenten und einen Vicepräfidenten auf die 
Dauer eines Jahres. 

Jeder derjelben iſt immer wieder wählbar. 

8 37 


Verfammlungen, 

Der Verwaltungsrath veriammelt jich im der 
Negel einmal‘ monatlich; über Einladung des Prä— 
ſidiums. 

Er tritt aber auch außerdem, ſo oft es die Ge— 
ſchäfte erheiſchen, über Anordnung des Präſidiums 
oder über Wunſch des Direktors zuſammen. Den 
Vorſitz in den Sitzungen des Verwaltungsrathes führt 
der Präfident oder Bicepräfident. In Abweſenheit 
oder Behinderungsfällen beider wird der Vorſitzende 
von den anweſenden Mitgliedern des Verwaltungs— 
rathes ad hoc ernannt 


8 38, 
Beſchlußfähigkeit. Beſchlußfaſſung. 

Zur Faſſung eines giltigen Beſchluſſes des Ver— 
waltungsrathes iſt die Anweſenheit von mindeſtens der 
Hälfte der in Oeſterreich Ungarn wohnenden Mitglieder 
dejjelben erforderlich. 

Der Verwaltungsrath faßt feine Beſchlüſſe mit 
abjoluter Stimmenmehrheit. Die Stimme des Vor: 
ſihenden wird jedenfalls mitgezählt und giebt bei 
Stimmengleichheit den Ausjchlag. 


8 39. 
Protokolle. 

Ueber die Verhandlungen und Beichlüffe des Ver: 
waltıngsrathes werden Protokolle geführt, welche von 
dem Vorfigenden und dem Schriftführer ($ 43) nad) 
erfolgter Berififation durch den verjammelten Vers 
waltungsrath zu — * ſind. 
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Remuueralionen. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrathes beziehen 
für ihre Mühewaltung ein Honorar, welches von ber 
ordentlichen General-Verſammlung feitgejept wird. Für 
die erjte Verwaltungsperiode gejchieht dies durch Die 
fonftituirende General-Berfammlung. 


$ 4. 
Spezial-Bevollmäctigung. 

Es jteht dem VBerwaltungsrathe Mei, unbejchadet 
der Beitimmungen des Art. 231 HeG.B. zur uns 
mittelbaren Ueberwachung der Gejchäftsleitung eines 
oder mehrere jeiner Mitglieder zu delegiren. Der 
Umfang der Vollmacht und das Ausmaaß der Hono— 
rirung derjelben werden durch Beſchluß des Ver— 
waltungsrathes feſtgeſetzt. 

C. Der Direktor. 
8 42 
Ernennung. 

Der Direktor wird vom Berwaltungsrathe ernannt, 
welcher den Dienjtvertrag mit demjelben abſchließt und 
ihm die Legitimation zur Vertretung der Anftalt 
Dritten gegenüber ertheilt. 


Wirkungskreis. 

Der Direktor nimmt an den Sibungen des Ver— 
waltungsrathes mit berathender Stimme Theil und 
führt die Protokolle über die Verhandlungen und 
Beichlüffe derjelben ($ 39). 

Er iſt mit der Leitung des gefammten laufenden 
Sejchäftsbetriebes nach Maßgabe der Beltimmungen 
des Dienjtvertrages betraut und ijt der unmittelbare 
Vorgeſetzte jämmtlicher Bedienſteten der Gejellichaft 
ohne Ausnahme, deren Anftellung jeiten® des Vers 
ee jedoch nur über feinen Vorſchlag er- 
olgt. 


g 44. 
Stellvertretung. 

In Krankheit und ſonſtigen Behinderungsfällen 
werden die Funktionen des Direktors nach Maßgabe 
der von ihm zu ertheilenden Anweilungen und im 
Rahmen der von ihm ausgehenden Ermächtigung von 
einem Stellvertreter verjehen, welcher von dem Ver: 
waltungsrathe über — des Direktors zu er- 
nennen und mit der Profura zu verjehen ift. 

Ss . 
Entlohnung. 

Außer den ihm vertragsmähig zugeltandenen Emo» 
fumenten bezieht der Direktor die un $ 15 feſtgeſetzte 
Tantieme aus dem Jahresüberſchuſſe. 





vu recht dahin aus, daß die Statuten, die beftehenben 
Auflöfung —* ‚Sefeiticaft. Geſetze und Vorjchriften, insbeſondere die Beftim- 
84 mungen des Verſicherungsregulativs vom 18. Auguſt 

Liq — 1880 Reichs-Gefetzbl. 110 beobachtet werben. Zur 


Im Falle der Auflöfung der Gejellichaft ernennt | unmittelbaren Ausübung diejes Aufſichtsrechtes wird 
die General⸗ Verſammlung aus der Mitte der Aktionäre ein landesfürſtlicher Kommiſſär beſtellt. Dieſem ſteht 
ein Liquidations-Comité, welches aus drei Mitgliedern insbeſondere das Recht zu, an den Sizungen ber 
und zwei Erjagmännern zu bejtchen hat. General:Berjammlung und des VBerwaltungsrathes 

Die Liquidatoren haben alle zur Abwicdelung der | Theil zu nehmen und gegen jeden Beichluß, durch 
Geſchäfte erforderlichen Vollmachten und können alle welchen er die Geſetze oder Statuten verlegt erachtet, 
Rechte und Pflichten der Gejellichaft auf Andere Einſpruch zu erheben. Inſolange die vorgejegte Bes 
übertragen. hörde dieſen Einjpruch nicht aufgehoben bat, bleibt 

Mit ihrer Ernennung erliicht die Wirkjamfeit des ‚die Ausführung des By Veichluffes ſiſtirt. 
Verwaltungsrathes, während die Befugniſſe der Ges 
neral-Verjammlung bis zur Beendigung der Liquidation | Vergütung. 
fortbeitehen. \ Mit Rüdficht auf die der Staatverwaltung durch 

Diejelbe ift während der Dauer der Liquidation | die Ausübung ihres Aufjichtsrechtes erwachſende Ges 
von den Liquidatoren einzuberufen. ſchäftslaſt wird ſeitens ber Geſellſchaft eine von der 

— — | Regierung zu beftimmende Baujchalvergütung alljährlich 
an den Staatsſchatz entrichtet. 





VIII. 
Kunbmacjungen. 


| 
Die Verlautbarungen * Geſellſchaft a Schlichtung von <ireiti feiten aus beim 
rechtswirkſam durch die amtliche „Wiener Zeitung“. | Gejeehaftsverhältnife. 

Tür den Gejchäftsbetrich im Auslande finden Die Ver: 
lautbarungen durch die re beireifenben Amtsblätter ftatt, Streitigkeiten aus „0 Geſellſchaftsverhältniſſe 
unter den Aktionären oder zwiſchen denſelben und 








IX dem Sejellichaftsvorjtande werden bei dem ordentlichen 
Stantsanfficht. fompetenten Gerichte in Wien ausgetragen. 
$ 48. 
Verficherungsbedingungen. — 


Die Verficherungs- Bedingungen der Geſellſchaft No. 14789. 
werden vor der Eröffnung des Gejchäftsbetriebes ber Vorjtehende Statuten, welche an die Stelle der 
Staatöregierung vorgelegt, ohne deren Genehmigung | unterm 29. Dezember 1884, Z, 18730, beitätigten 





eine Abänderung derjelben ar erfolgen darf. Statuten treten, werden genehmigt. 
2 —9— fi iht, Wien, am 29. September 1886. 
Die Staatöverwaltung übt ihr gejepliches Aufſichts⸗ (l 8) Taafje m. p. 


Formular A. 
80 öjterr. Goldgulben. 9 Franes 200. 


DdL — 


Aktie 


„Azienda”, öſterreichiſch-franzöſiſche — und Unfall-Verſicherungs-Geſellſchaft 
(„Azienda“, société franco-autrichienne d'assurances contre l'Incendie, Grele, Transports 
et aceidents) 


über 
Achtzig öfterreichifche Goldgulden — Zweihundert Francs, 
durch welche dem Inhaber alle Nechte an dem Fonds und an den Erträgniffen der „Azienda“, öjterreichiich- 
franzöfiiche Elementar- und Unfall» Verficherungs » Gejellichaft („Azienda“, franco-autrichienne d’assurances 
eontre Yincendie, Grele, Transports et aceidents) zugejichert werben, welche nach den Statuten jedem 
Altionär zujtchen. 
BER: DE nennen, Mike 


(Trodenjtempel). „ (Unterjchriften). 


Formular B. 
Altie Ro. __ 
Am 1. Juli 18 — leiſtet die „Azienda“, öfterreichijch-franzöfiiche Elementar» und 
Unfall » Berficherungs - Gejellichaft („Azienda*, societE franco autrichienne d’assurances contre 
'Incendie, Yrele, Transports et aceidents) dem Ueberbringer diejes Wftien » Coupons gegen 
— — die auf obenbezeichnete Aktie entfallende Quote aus dem Reinerträgniſſe des 
ahres 18 


(Unterfchriften des Kaſſirers). nterſchrift des Direktors). 


(Trodenjtempel.) 





„Azienda“, 
öfterreichifchefranzöfifche Elementar: und Unfall-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


(„Azienda“, soeiet“ franco-autrichienne d’assurances contre l’Incendie, Gréle, Transports 
et aceidents). 


Außer den durch $ 5 der Statuten feitgejegten Anzahl von Aktien find 2500 Gründer-Antheil« 
fcheine ohne Bezeichnung ihres Werthes ausgegeben worden, 
Auf den Inhaber lautender 
Gründer-Antheilfhein M | 
welcher das Recht auf den im $ 15 der Statuten ſeſtgeſetzten Gewinnantheil gewährt. 
En en en DR waren 


(Trodenftempel.) (Unterjchriften.) 
Formular D. 





„Azienda“, 
öfterreichifch-franzöfifche Elementar- und Unfall-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


(„Azienda“, société franco-autrichienne d’assuranees contre I’Indencie, Gröle, Transports 
et accidents). 


Gründer-Antheilfhein M | 
L Coupon. 
(Trodenftempel). 
(Unterfchrift des Kaffirers). (Unterjchrift des Direltors). 


Gafjel. — Gedrudt in der Hof» und Waifenhaus : Buchbruderei, 


Amtsblatt 


der Röniglihen Wegierung zu Gaffel, 


M 46. 


Inhalt der — — für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 


Die Nummer 31 der Geſetz⸗Sammlung, welche vom 
9. September 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge— 
langte, enthält unter 

* 9229 vie Verordnung, betreffend die Aus» 

—* des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Oſtpreußen. 

rn Auguft 1887; unter 

Nr. 9230 die Verorbnung, betreffend bie Ausführung 
des Fifchereigefeges in ber Provinz Weftpreußen. Vom 

Auguft 1887; unter 

Nr. 9231 die Berorbnung, betreffend bie Ausführung 
des Fijchereigefeges in der Provinz Pommern. Bom 
8. Auguſt 1887; unter 

"Nr. 9232 die Verordnun betreffend vie Ausführung 
bes Fiſchereigeſetzes in ber —* Schleswig⸗Holſtein. 
Vom 8. Auguſt 1887; und unter 

Nr. 9233 die Verordnung, betreffend vie Ausführung 
— dgeazetzees in ber Provinz Hannover. Vom 

8. Auguſt 1 


Belauutmahungen auf Grund des Reichögeieies 
bom 21. October 1878. 

660. Auf Grund ber 88. 11, 12 und 15 des Ge 
ſetzes gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 (20. April 
1886) wird die bierfelbft am 1. September 1887 er- 
ſchienene Nr. 69 des 6. Jahrgangs des „Nord⸗ 
deutfhen Wocenblatts«, welche in dem Artikel 
"Zum Todestage Ferbinand Laſſalle's“ fozialiftifche, 
auf den Umſturz der beftehenven Staats- und Gejell- 
ie hen gerichtete Beftrebungen in einer die Ein- 

acht der Bevölkerungsklaſſen gefährdenden Weife zu 
Tage treten läßt, und dieſerhalb von der hiefigen Poli- 
zeibehörde befchlagnahmt ift, hiermit verboten. 

Bremen den 3. September 1887. 
Die Polizeitommiffton des Senats, 
Tetens. Schultz. 
661. Das fälſchlich als „Gothaiſche Zeitung 
nebſt Regierungs- und Intelligenzblatt für das Herzog⸗ 
thum Gotha, Nr. Sonntag den 21. Auguft 
1887. 196, Jahrgang.“ bezeichnete Flugblatt ohne 
Angabe des Druders, Verlegers ober Herausgebers, 
welches mit ben Worten van das Tageslicht ziehen" 
fchließt, wird auf Grund des $. 11 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozial« 
vemofratie vom 21. October 1878 hiermit verb oten. 
Gotha ven 8. September 1887. 
Der Stadtrat. Liebetrau, i. ©: 





Ausgegeben Mittwoch den 14. September 


1887. 


662. Auf Grund des $. 12 des Neichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialvemofratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch befannt gemacht, 
daß die ohne Angabe des Drudortes, des Druders, 
Berlegerd oder Herausgebers in der Stabt Ferlohn 


und einigen ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Iſerlohn 


verbreitete Druckſchrift: „EinWedruf für Bauer, 
Handwerker und Arbeiter des Wahlfreifes 
AUltena-Ijerlohn« gemäß der Borfchrift des $. 11 
des citirten Geſetzes von mir verboten worben ift. 
Arnsberg den 5. September 1887. 
Der Regierungs-Präfivent von Rofen. 
— —* Belauutm —— 
ſtaiſerl. und Königl. 
663. Die am 1. October 1887 fälligen Binefiheine 


- der Preußifhen Staatsfhulden werben bei ber 


Staatsjchulven- Tilgungstaffe — W. Taubenftraße 29 
bierfelbit —, bei ver Reichsbank⸗Hauptkaſſe, fowie bei 
den früher ur Einlöfung benugten Königlichen er en 
und Reichsbunlanftalten vom 24ften d. Mts. ab in 
ben gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeläft. 

Die Zinsfcheine find, nach den einzelnen Schuld» 
en und Berthabfchnitten eorbnet, den Eins 

se Hrn mit einem Bereichnig vorzulegen, welches 
die Stüdzahl und den Betrag für jeven Werth. 
abjchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfichtlich macht. 

Wegen Zahlung der am 1. October fälligen Zinfen 
für bie in das Staatsſchuld buch eingetragenen Forde⸗ 
rungen bemerfen wir, baß bie — dieſer 
Binfen mittelft ver Poſt, ſowie ihre Gutfchrift auf 
den Reichsbant-Girofonten der Empfangsberechtigten 
zwifchen dem 17. September und 8. Schober ers 
folgt; die Baarzahlung aber bei ver Staatt- 
fhulden»Tilgungstaffe am 17. September, 
bei den Regierungs-Hauptfaffen am 24jten 
September und bei den mit der Annahme direkter 
Staatsfteuern außerhalb Berlins betrauten Kaffen am 
1. Detober beginnt. 

Die Staatsjchulden » Tilgungslaffe ift für die 
Zinszahlungen werftäglih von 9 bis 1 Uhr, mit 
Ausfhluß des vorlegten Tages in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preußiſcher Aprocentiger und 
Siprocentiger Konſols maden wir wieder 
holt auf die durch uns veröffentlichten „ Amts» 
lihen Nachrichten über das Preußiſche Staats 
fhuldbud. Zweite Ausgabe“ aufmertjam, 
welche durch jede Buchhandlung für 40 Pfennig 
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oder von dem Berleger I. Guttentag (D. biejenigen Arbeitgeber, welche dieſer Schuhmacher: 

Collin) in Berlin durch die Poſt für 45 Pfennig Innung nicht angehören, obwohl fie ein in biefer 

franco zu beziehen find. Innung vertretenes Gewerbe betreiben und felbit zur 
Berlin am 5. September 1887. Aufnahme in die Inmung fähig fein würden, 
Hauptverwaltung der Staatéſchulden. vom 1. Januar 1887 am Lehrlinge nicht mehr an- 


nehmen bürfen. 
Verordnungen und Belauntmahungen Gaffel am 8, September 1887. 


der Königlichen Regierung. Der Regierungs-Präſident. 


664. In der Beilage werden die Nachweifungen über 
den Gefchäftsbetrieb und die Refultate ver Spartaffen 666. Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöchſten 


des diesjeitigen Regierungsbezirks pro 1886 veröffentlicht. Erlaſſes vom 22jten v. Mts. zu genehmigen geruft, 


Tafel am 23. Auguft 1887. daß das im Landkreiſe Gaffel gelegene, gegenwärtig 
Der Regierungs » Präfident. dem Nittergutsbefiger Albert Garon gehörige Ritte: 
J. B. gut Ellenbach mit dem Flächeninhalte von 146,2814 ba 
Schwarzenberg. von dem Gemeindebezirfe Heiligenrode abgetrennt und 
665. Auf Grund des $. 1008 pos, 3 ber Reichs» aus demfelben ein befonderer Gutsbezirf gebilvet werte. 
gewerbeorbnung beftimme ich hierdurch für ven Bezirk Gafjel am 9. September 1887. 
ber Schuhmacher · Innung zu Caſſel, daß Der Regierungs-Präſident. Rothe. 


667. Durhrannıtts Berechnung über die Markt» und Ladenpreiſe an den Garntſonsorten ım dem 
Regierunge - Beairte Caſſel für den Monat Auguft 1887. 


or — DBuialbnitte Preis 


























































5 Bezeichnung 1 für 100 Kilogramm. b. für 1 Kilogramm. * 
& el ze "Tsalbu -TEl, s|el:.| €]. | € IER 
Dion; =I8| 8 | 8 ]8215:8 8|€E|e8 53232— 
El matten] 8 | & | 3363633—3686 
macttorte. * ad de & 5|&lo Is |# |7& E 
* LIE IE Zur zur DEZE BIEFIE FILE PIE ZIELE SIE FIT 
al Saft . . Fasisal 12lsß] 1404] 1105| 2310] 32/88] 10131 #86] 135] 1/15] 145] 1 — 45| 2/26] 317 
Rriglar „| 16—] 1283] 1871] 10,70] 16—| 35] 32 —] 4 5] 120] 1.15] 120] -'90] 1 2 25 
Fulbe 1736| 13.46] 14.44] 1178| 36—| 36—] u — 4608 1,20] 11] 1,301 701— 194] 3- 

4] Hanau 16331 1301| 1324] 1142] 25 —] 25 —] 39 31 6 —1 132]— 9 11391196, t 223] 360 
5] Hersfeld . I1 138 1383] 12 —| 25 —] 30 —] 40 — 751 6—] 135] 1 —] 1,20,— 80 2437 
ofgeismar | 15501 14 —] 32243030— | 526] 130] 120] 120] — 80] 1 2—1 270 
Marburg „| 1750| 1450] 14 —| 1250] 14 —]| 8 —] 44 — —5A 1:30] 1110] 1.20)— 80] 1.2 190] 3/30 
SH Rotenburg | 17—] 13/85] 14] 1150| 31 — 33-] 43—| 7 41420] 120) 1120— % 2a] 2.0 
Summa . [13352 oraslut 16 9rzılısı ı9la39 aal307 aulas'ralaılor lo? 1022] 87 1oj14 6:86 81706 olia islis 5apaa'tı 
Durchſchnitt | | | A kr | | 
etran 16.73] 1343| 1389 1153 2427| 20198] alaıl sir2] alss] 5oo] alas] 1los] 1 a7]—Ise] 109] 1/65] zo7] 3101 





Kaden-®Preife 











Bezeichuuggggr I Kilogramm — 
Mebl Gerſten Kaffee. 22 
Mr. der Ra Te - — Otrte, | Reit IS] ne Fi Speif 
etzen.|Rogaenf, u tjen- 4. 
Martt⸗Orte. |yr I Gtaupe Grutze. grüße. Java. — — se fat. 
Fr Ma 
11 Caſſel ......1—- 3 2 1 
21 Rrislar .2.....1- 13 2.80 1: 
3 Fulda »Etr nn + 32 2.70 1; 
41 Hanau ...... — 40] — 260 1 
5 I Sersfeb ..... 130 2140 1 
6 —— .... I- 311- 3 — 1 
TI Marburg . .I— 14 2,9% 1 
8 Rotenburg . — 132] — 3 — 1 


Summa „| 257 In a ® un 4 |16[22!20| 27 | 99 
Durafänittepreis |— 132] — 241 el — 1-52] al 52] 2'783] 3:50 
Gaffel am 8. September 1887. Der Regierungs-Präfident. J. B.: Schwarzenberg. 
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668. Die im Jahre 1877 in Marburg gegründete 
landwirthſchaftliche Winterihule hat die Aufgabe, 
in zwei Wintercurſen Bauernſöhne und andere junge 
Leute, welche ſich der Landwirthſchaft widmen wollen, 
zu benfenben 
Ianbwirthichaftlichen Beruf derart auszubilden, daß fie 
befähigt find, ein Landgut rationeli zu bewirthichaften, 
um baraus ben möglich höchſten Ertrag zu ziehen, 

Diefer Aufgabe hat die Schule bisher burchaus 
entſprochen. Die Schüler haben nad Erlevigung eines 
zweijährigen Wintercurfus bei Wiedereintritt in bie 
väterliche Wirthfchaft zu deren Hebung wejentlich mit- 

und diejenigen berjelben, welche wegen aus— 
reichender Hülfsfräfte ober aus anberen Gründen in 
die väterliche Wirthfchaft nicht wieder eingetreten find, 
haben durch PVermittelung bes Direftors der Winter- 
ſchule ald Verwalter auf größeren Gutswirthfchaften 
Stellung gefunden und ben daſelbſt an jie gemachten 
Anforderungen genügt. 

Bei ven fich täglich fteigernden Anſprüchen an ven 
landwirthſchaftlichen Betrieb müffen wir die Yanpwirthe 
bringen aufforbern, für bie Ausbildung ihrer Söhne 
in ben landwirthichaftlichen Lehrgegenftänden Sorge zu 
tragen, unb zu biefem Zwed ihnen ven Beſuch der 
landwirthichaftlichen Winterfchule in Marburg für ihre 
Söhne empfehlen. Wir hoffen umfomehr auf einen 
zahlreichen Befuch viefer Anftalt, als die diesjährige 
Ernte den Landwirthen neuen Muth zur Verbefjerung 
ihrer Wirthichaft geben wird, 

Danf ver Fürſorge des legten hohen Communal« 
Landtags hat die gedachte Schule ihre Lehr» und Hülfs- 
mittel durch Einrichtung eines Yaboratoriums für hemifche, 
phyſikaliche und mifroffepifche Arbeiten wejentlich ver- 
vollftändigen können und wirb weiter durch ven Beſuch 
von renomirten Wirtbichaften größerer Yanpwirthe, von 
Zuderfabrifen, Brennereien, Molferei » Anjtalten ven 
jungen Yeuten Gelegenheit geboten, das von ihnen 
theoretifch Grlernte in praftifcher Ausführung kennen 
zu lernen, 

Der Unterricht des nächſten Wintercurfus beginnt 
Dienstag den 18. October d. J., Vormittags 
8 Uhr. Anmeldungen zur Aufnahme jind zeitig vorher 
an ben Direktor ver landwirthſchaftlichen Winterfchule, 
Herrn Dr, R. Heffe in Marburg, zu richten, welcher 
etwaigen weiteren Aufichluß über die Schule geben 
wird, Derjelbe, welcher auch außerhalb der Schulzeit 
die Schüler ftreng überwacht, ift gern bereit, für ein 
paſſendes Unterfommen der Schüler in gut beleumuns 
beten Familien zu forgen. Für Wohnung, weg gr 
Teuerung und Licht hat ein Schüler monatlich 30 bis 
45 Mark zu zahlen. Das Schulgeld beträgt 45 Mark 
für ven Winter, wovon die Hälfte am 15. October 
d. 9. und die andere Hälfte am 5. Januar 1888 zu 
entrichten ift. 

Die aufzunehmenden Schüler müffen das 15. Lebens» 
jahr überjchritten haben und fi durch ein Zeugniß 
über ven bisherigen Schulbefuch ausweifen, außerbem, 
wenn fie über ein Jahr die Schule bereits verlaffen 


anbwirthen zu erziehen und für dem 


haben, ein Wtteft der Ortsbehörde über ihre Unbe— 
ſcholtenheit beibringen. 

Gafjel am 7. September 1887, 

Das Direktorium des landwirthſchaftlichen 

Gentrals Vereins, 
Wird veröffentlicht. 

Gafjel am 12. September 1887, 
Der RegierungssPräfident. I. B.: Schwarzenberg. 
669, Des Könizs Majeftät haben mittelft Allerhöchſten 
Grlaffes vom 26. Auguft er. auf Grund bes $. 4 ber 
Kurheffifchen Gemeindeorpnung vom 23, Detober 1834 
zu genehmigen gerubt, daß das dem Forſtfiskus ges 
börige Grundſtück G. Nr. 16 von 0,115 ha Flächen⸗ 
inhalt aus dem Gemeinvebezirfe von Großenbach aus- 
geſchieden und dem forjifisfalifchen Gutsbezirte Ober- 
förjterei Mackenzell, Kreiſes Hünfeld, einverleibt-werve. 

Gaffel am 9. September 1887. 
Der Regierungs-Präfivdent. I. B.: Schwarzenberg. 


Verordnungen und Belanutmahungen anderer 
Kaiferliher und Königlicher Behärben. 
670. Die Züge Nr. 193, 194, 195 und 196 ber 
Nebenbahn Scharzjeld-St. Andreasberg verkehren bis 

einfchließlich ven 30. September v. 38, 
Hannover ven 6. September 1837, 
Königliche Eifenbapn-Direction. 
671. Die pharmazeutifhe Prüjungs-Kommiffion ift 
von dem Herrn Minifter der geiftlichen ꝛc. Angelegen- 
heiten für das Prüfungsjahr 1887/8 unter dem Vor— 
fige des Profejjors Dr. E. Schmidt folgendermaßen 
zufammengefegt worben, 
Es fungiren als Graminatoren: 
für die pharmazeutifchstechnifche Brüfung: der Profeffor 
Dr. & Schmidt und der Apothefer Siebert, 
für die analytifchschemifche Prüfung: der Brofeffor Dr. 
E. Schmidt, 
für die pharmazeutiſch- wiſſenſchaftliche Prüfung: ver 
Profeffor Dr. 6. Schmidt, ver Profeffor Dr. 
Goebel und der Apotheler Siebert, und 
für die Schlußprüfung: vie Profefioren Dr. E. Schmidt, 
Dr. Melde, Dr. Goebel, fowie ber Apotheker 
Siebert. Marburg am 7. September 1887. 
Der Königlihe Curator ver Univerfität. 
Belanntmadhungen des Landes-Directors. 
672. In einer Ertra-Beilage wird der Bericht über 
ben Gejchäftsbetrieb ver Heffischen Branpverficherungss 
AUnftalt nebjt Bilance und einem nach Kreiſen abge- 
teilten Verzeichniß von ſämmtlichen Brandfchadens- 
Berwilfigungen vom Jahre 1886 veröffentlicht, 
Gafjel am 12, September 1887. 
Der Yandes-Director. 9. V.: Dr. Knorz. 
Bacanzem 
673. Die mit einem Gehalt von 900 Mark ver- 
bundene — Rh ae bes Sreifes Schmal⸗ 
falvden mit dem Wohnfig in Schmalkalden ijt durch 
Ausfcheiden des feitherigen Inhabers erledigt und fell 
wieber beſetzt werben. 
Ih fordere Hierdurch zur Bewerbung mit bem 
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inzufügen auf, daß die Gefuche, denen bie ärztliche 

probation, der Nachweis der Befähigung zur Ver: 
fehung einer Phyſilatsſtelle, ſowie ein kurz gefaßter 
Lebenslauf beizufügen find, binnen 4 Wochen mir ein» 
gereicht werben müljen. ⸗ 

Caſſel am 8. September 1887. 

Der Regierungs-Präſident, 
674. Geeignete Bewerber um die durch Verſetzung 
ihres bisherigen Inhabers vacant gewordene Pfarrſtelle 
zu Immichenhain in der Claſſe Neukirchen werden 
wiederholt aufgefordert, ihre Meldungsgeſuche, unter 
Beifügung eines Zeugniſſes ihres Claſſenvorſtandes, 
binnen 14 Tagen anher einzureichen. 

Gaffel am 2. September 1887. 

Königliches Confiſtorium. Weyrauch. 
675. Die erſte Pfarrſtelle zu Wolfhagen, Claſſe 
gleichen Namens, iſt in Folge Ablebens ihres bisherigen 
Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe haben ihre Mel- 
bungögefuche, unter Beifügung eines Zeugniffes ihres 
Glaffenvorftanves, binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gaffel am 3. September 1887. 

Königliches Conſiſtorium. Weyrauch. 

676. Die Schul» und Küſterſtelle zu Herleshauſen, 
im Kreife Eſchwege, mit welcher neben freier ——— 
und Feuerung ein jährliches Einfommen von ca, . 
verbunden, ift erledigt und werben Bewerber aufge- 
fordert, fich bei vem Patrone der Stelle, Seiner Hoheit 
dem Landgrafen Aleris von Heffen, alsbald unter 
Vorlage der Zeugniffe zu melden. » 

Herleshaufen am 3. September 1887. 

Die landgräflich Heffifche Kanzlei. 
677. Bewerber um bie mit dem 1. October cr. 
ur Erledigung kommende, mit einem Einfommen von 
5 Mark nebſt freier Wohnung verbundene Küſter⸗ 
und Schulſtelle in Cathrinhagen wollen ihre mit 


den möthigen Zeugnifjen verfehenen Melpungsgefuche 
binnen 14 Zagen bei dem Lofalfchulinfpector, Herrn 
Pfarrer Brapt in Cathrinhagen einreichen, 

Rinteln am 8. September 1887. 

Der Königlihe Schulvorjtand ven Cathrinhagen. 

Der Landrath. 

678. Dur die Verſetzung des feitherigen Lehrers 
wird die Schulftelle zu Haufen mit dem löten d. Mts. 
vacant. Bewerber um biefelbe wollen ihre Geſuche 
unter Beifügung ihrer Zeugniffe innerhalb 14 Tagen 
entweber an den Königlichen Lokalſchulinſpector, Herm 
Pfarrer Mangold zu Velmeden, oder an ben Unter— 
zeichneten einreichen. 

Wigenhaufen am 6. September 1887. 
Das gefchäftsleitende Mitglied des Schulvorſtandes 

von Haufen. v. Schend, Lanbrath, 


Berfonal:Chronil, 
Beftellt: der Bergwerls- Director Althüſer zu 
Habichtswald zum Berg-Nichmeijter für bie fisfalifchen 
raunfohlenwerte am Habichtswald und am Meisner. 
Ernannt: bie etatsmäßigen Gerichtsfchreibergehülfen, 
Afftftenten Biermann in Hersfeld zum Gerichtsjchreiber 
bei dem Amtsgericht zu Eiterfeld, 
Köhler in Fulda zum Gerichtsfchreiber bei dem 
Amtsgericht zu Großalmerove, 
der Forftauffeher Schneider in Reimershaufen 
zum Förfter in Meckbbach-Nord der Oberförfterei Hers- 
feld - Medbad. 
Berliehen: vem bisherigen zweiten Pfarrer zu Treyfa, 
Ludwig Schweinsberg, die erfte Pfarrftelle daſelbſt. 
nfionirt: ver Poftverwalter Schlarbaum in 
Rauſchenberg und 
ver Gerichtsvollzieher Wenzel in Meerholz. 
Geftorben:: der Gerichtspiener Klüber in Weyhers 
und der Rechtsanwalt und Notar Heller zu Hanau. 
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Bericht 
über den Gelhäftsbetrieb der Zeſſiſchen Braudverfiherungs-Anfalt vom Jahre 1386. 


m  — 


I. Verſicherungsſtand. 


a) Berfiderungdjumme, 
Die nn welche am Schluffe des Jahres 1885. . 827953 640 Mark 


betrug, ijt Ende 1886 auf . . . : i .. 4 38315719 800, 
feſtgeſtellt worden, bat fih alfo um . . . 2... 12233840 Mark 


gemindert. Diefe Minderung findet ihre Erflärung — daß — bes Geſetzes 
vom 26. März 1886 betreffend die anderweite Feſtſtellung des Geſchäftsbereichs 
mehrerer communalftändifchen Anftalten in der Provinz Heſſen-Naſſau (G. S. ©. 53) 
die Verficherungen der mit dem Regierungsbezirk Wiesbaden vereinigten, vormals dem 
diesjeitigen Regierungsbezirk angehörigen Ortſchaften: Bodenheim, Berkersheim, 
Edenheim, Eſchersheim, Ginnheim, Praunheim, Preungesheim und Sedbah mit: 
2870700 Mark Berhalt aus der diesjeitigen Anftalt mit dem 31. December 1886 
ausgejchieden find, 
Die im Laufe des Jahres 1886 ftattgehabten ‚Zugänge haben den vor 
erwähnten Ausfall bis auf die Summe vom . » 2. 2: 2 ne. 2... 12333840 Marl 
gebedt. . 


Bon der im Anfang des Jahres 1886 vorhandenen Gejammt-Berficherumgsfumme kamen auf die 


Städte. . » 2 2»... 329812210 Mark 
Landgemeinden . -» . . . 475609130 _ 
Gutsbesirte . 2 2. 2.2. 22532300 „ 


827 953 640 Marf, 
und zwar: 
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Städte Land⸗ J 
gemeinden. zirke. zen. 


Mart. Mark. | Mark. 






Marl. 























Klaſſe 1. 29 828.000 Ä 14.423 700 3.932 700 | 48 184 400 
FR 80.014 200 | 37240800 | 8138500 | 125 393 500 
„m. 117021400 | 76802800 | 5735 400 | 198 649 600 
„W. 57.558 100 | 175.006 700 | 2798.00 | 235.362 800 
Eu} 45 352 500 | 173042700 | 1.927700 | 220 322 900 


Abgebrannte Gebäude, deren 


Berhalt fortgeführt wird 38 010 | 230 —40440 





Ueberhaupt 329 812 210 | 475.609 130 , 22532 300 | 827953 640 





| | 
| | 
| : | 











In Brocenten ausgedrüdt famen auf: 

die Städte . 2: > 2 = 2 nn nn. 89,84 Po 
die Landgemeinden . » 2 = 2 202000. 57,44 9a 
bie Butsbeirte . > 2 2000 212% 
100,00 ®'o 

— — - 

| | 

Städte. | Land- Gutsbezirle. Im Ganzen. 


J 
gemeinden. 





und zwar in Claſſe 1. 1,74 
4,50 

III. 9,17 

a | ';9 21,13 

— / 2090 

Abgebrannte Gebäude 0,00 


Ueberbanpt 57,44 
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Die Verficherungsſumme der mit Ablauf des Jahres 1886 ausgeſchiedenen und auf den 
Regierungsbezirk Wiesbaden übergegangenen Gemeinden des Kreiſes Hanau im Geſammtbetrag 
von 28707900 Mark vertheilt ſich auf die einzelnen Gemeinden nach Bauartelaſſen wie folgt: 












Gemeinde 










































1. I Bodenheim, Stadt. 20806600 
2. | Berkersheim . . . 365200 
3 | Edenheim. . 1117500 
4. | Ejchersheim . | 913000 
5. | Gtmbeim . | ı 1208000 
6. | Praunheim 7 | & | { | 974900 
7. — 113600 | 404200 ı 205000 || 320800 29600 ıı 1073200 
8. | Sedba 695200 | 498100 || 686000 206200 | 2249500 

Summa ER " 5707100 | 2132900 | 817200. | 28707900 

| | 


| 


Baht ber Gebäude. 





















Guts- Im 


| Gut: | Im 
| bezirke. | Ganzen. 


bezirke. Ganzen. 







Städte. | gemein: 
\ ben. 


J gemein⸗ 
den. 








473 118903 
130 132 - | 262 
— — — 


473 120165 2764 ! 307915 








Am 31. December 1885 
Zugänge in 1886 i 























Summa 


Abgänge in 1886 








— — 
2764 307015 


Abgang der mit dem Regie— 
rungsbezirk Wiesbaden 
vereinigten Ortichaften . 


bleiben . 


| 

j 
- | 589 
2764 | 302076 


ı 1143 
5 | 91533 


















1* 
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Nach den — beträgt die Zahl der Gebäude: 












































| Glafie 
Ta: 


| 
— 20025 \ 20752 | 





* — 





—— 
Claſſe Claſſe Im 
IV. SV, Ganzen. 
































1. in Städten: am 31. December 1885 . 1119 | 19664 | 68465 
Ab- und Zugänge in 1886 . +16 + 138 | + 239 | + 471 — 195 | + 344 
| — — 
= ' 6443 | 20864 | 20799 | 19469 | 68 809 
| | 
. » | | I 
ab die Stadt Bodenheim . 1188 936 64 184 | 2497 
| 1} 
bfeiben j 5 255 | 19928 | 20735 , 19285 66312 
2. in Landgemeinden: am 31. December 1885 10 292 | 34031 | 9737 | 94136 | 235851 
Ab- und Zugänge in 1886 + 314 | ++ 557 | + 1795 | — 646 | + 491 
[ee 
= 10 606 | 34588 ! 95912 | 03490 236 342 
ab: Berkersheim, Edenheim, Eicher&heim, | \ | 
Ginnheim, SEGEN: Papa | | | 
und Seckbach 1021 | 920 947 2863342 
bleiben 9585 83 668 |, 94965 | 93204 233 000 
in Gu —— agree ——— — 
3. in Gutsbezirken: am 31. December 1885 620 884 | 660 h 439 | 2762 
Ab- und Zugänge in 1886 en vi— 6 + Il ul+ 2 
= 121 628 878! 667 428 2764 
| | | | 








Wegen Gewerbebetriebs mit erhöhter Fenergefährlichkeit find tarifpflichtig: 





1404 Hofraithen mit 3791 Gebäuden und vertheilen fich die betreffenden Gebäude wie folgt: 











KEIDTTR ET, 









Städte 


Landgemeinden 





Gutsbesirte . . . : 


Summa . 








| C.(# | D. (2/10) 'E. Ce) 'F. 


| 
| Im 
P) IG. (0) | Ganzen. 





a 


XI. Beiträge 


An Brandftenern wurden für das Jahr 1886 ausgefchrieben: von je 100 Mark Umlagecapital 
14 Pf. Beitrag, überhaupt: 1216 344 Mt 03 Bf. 


Hiervon kamen auf die 


Stäbdte 


» = Landgemeinden 
"» m Gutsbezirfe 


Nach den Bauartelaffen vertheilen fich die Branditeuer-Beiträge wie folgt: 





. 433628 Mart 63 Bf. 
. 170643 „ 
26280 „ 


2. 
8 „ 


1216 344 Mark 03 Pf. 

















— — — — - 
Städte. | Landgemeinden. Gutsbezirle. Im Ganzen. 

Lark * Marf. | Matt. Mart. Bf. 

Claſſe 1. 20879 | 60 10096 | 59 2752 | 89 33729 | 08 

II.. 78413 | 92 | 36495 | 98 7975 73 122885 | 63 

"DE; 147446 | 97 | 95624 | 92 7226 | 60 | 250298 | 49 

a Bis 88639 | 47 | 268510 | 32 4308 | 92 | 362458 | 71 

— 88890 90 339163 | 69 | 3778 | 29 | 431832 | 88 

Abgebrannte Gebäude . 63 | 21 3/40 | — — 56 | 61 
Tarifirte Gebäude . 9304 | 55 | 5539 | 83 | 238 |! 15082 | 63 
| Ueberhanpt . 433628 | 62 | 756434 | 73 Ä 26280 03 








a — 


In Procenten ausgebrüdt kamen von der Gejammt-Branditeuer 


auf die Städte 


„  „ Landgemeinden 
„m utöbezicke. 


35,66 %/o 
62,18 %o 
2,16 °/o 


—= 100,00 °o 





und zwar in Glaffe 1. 


> — 

> sei 

u Er 

Pa a | 

Abgebrannte Gebäude . 
Tarifzufhlag . 

Ueberhaupt 











Städte, 





1,710 
6,45°/o | 
12,120/0 
7, 3000 
7,3190 
0,00% /o | 








0,7700 | 


| 
Gutsbezirke, Im Ganzen. 








2,77/0 
10,10”o 
20 ,58°/o 
29 ,80%/0 
35 ,51°/o 

0,00°/o 
1,24*0 





Pro mille der Verfiherungsfumme berechnet fich die Branditener 


in Claſſe I. auf — Marl 70 BP. 


” 


" 


IL Fe 
U A | 
IV... c4 
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KIEL, Brandſchãden. 
1) Zahl und Umſang der Schadensfälle. 
Die Zahl der Prände und Blikfchäden betrug im Jahre 1886: 322 und die hierfür verwilligte 
Geſammtentſchädiguug einfchliehlih 16674 Mark 97 Pf. für Löichbeihädigungen: 1180159 Mark 09 Pf., 
hiervon famen: 













Zahl 


ber 


Brände. 







der 
hädigten 
ofraithen. 








auf die Städte. 
"  „ Landgemeinden 
"mn Gutsbezirke 


Summa . 


Bon der Gefammt-Brandentjhädigung famen auf die: 


- * — m — — 











Stäbte. Landgemeinden. | Gutsbezirke. Im Ganzen. 

















Marl. BE | Mart. Bf. Mart. BE, Marf. Dr. 
Glaffe I 821 | 39 | 10460 |) 324 124 11605 |e3 
— 9ıso 76 2201 90 | 15018 | 46651 | 16 
j „am . .l 16 || 73645 — 10 |— 2312710 20 
„mW 146222 | 25 | 277068 429594 | 99 
V. ..l 165430 41 257595 444361 | 14 
Summa . . | 460230 J 642071 1168484 | 12 
Hierzu fommen weiter die für Be- | 
fchädigungen dur die Löſch Bi i 
anftalten verwilligten Beträge mit 8488 00 7410 42 ' 16674 | 97 
— — — 
Ueberhaupt . . 477718 | 08 ı 649482 1180159 | 09 











= pen 
In Brocenten ausgedrüdt kamen von der Gejammt-Brandentjhädigung erel. der 
Vergütung fir Löſchbeſchädigungen: 
auf die Städte -. - » >» 2... 40,33 dio 
auf die Landgemeinden . . . . 55,18 % 


auf die Gutöbezule . ». » .. 449 9 





100,00 %o 















bezirke. 





und zwar: 





in Claſſe J.. 0,07 9 | 





0,79 % | 





ee | 1,29 9% | 4,01 9% 
III. 12,77 do 0,79 lo | 19,88 %o 
u. u. 12,48 jo 0,55 "lo 36,92 90 
UT a 7 14,22 00 | 1,83 90 | 38,19 Po 


Veberhanpt . 4,49 %0 100,00 ®!o 

















u Mi 


Erbeblihere Schäden haben folgende Brände verurfacht, nämlich : 











Lichtenau, Kreis Wibenhaufen, am 24. October 1886 
Netterode, Kreis Witenhaufen, am 17. September 1886. 
Hünfeld, Kreis Hünfeld, am 28. September 1886 . 

Niefig, Kreis Fulda, am 12, December 1886 

Gersfeld, Kreis Gersfeld, am 7. Mat 1886 . 
Beiersröderhof, Kreis Hanau, am 11. October 1886 . 
Fulda, Kreis Fulda, am 3. September 1886 

Fechenheim (Mainkur), Kreis Hanau, am 9. October 1886 . 
Waldfappel, Kreis Eſchwege, am 29. Detober 1886 

Hanau (Borftadt), Kreis Hanau, am 21./22, September 1886 
Körle, Kreis Melfungen, am 25. März 1886 . 

Haimbach, Kreis Fulda, am 23. April 1886 

Schmalkalden, Kreis Schmalkalden, am 6. Juli 1886 
Hajelftein, Kreis Hünfeld, am 18. September 1886 
Felsberg, Kreis Melfungen, am 10. Mai 1886 

Rückers (Leimbahshof), Kreis Hünfeld, am 19. December 1886 . 
Udenhauſen, Kreis Hofgeismar, am 28. Januar 1886 
Nobdorf, Kreis Hanau, am 2, Juni 1886 

Boltmarjen, Kreis Wolfhagen, am 11. Februar 1886 
Wieſen, Kreis Fulda, am 2. Juni 1886 . 

Hopfelde, Kreis Wigenhaufen, am 25, October 1886 . 


Carlshafen, Kreis Hofgeismar, am 8. December 1886 


Bollmarfen, Kreis Wolfhagen, am 14. Februar 1886 


Bellerd und Gunlelrode, Kreis Rotenburg, am 6. September 1886 .. 





183581 
66990 
61184 
48698 
30952 
24510 
22994 
20738 


14370 
14995 
13970 
13252 


= 30. 


2) Nach den Banartclafjen vertbeilen jich die Schadenafälle, wie folgt: 





—— — rn 







1. Claſſe | IT. Claſſe. IT. Elaffe. IV, Glafie. V. Cafe. Im Ganzen. 
: Sqhden. Z| Schaden. )E$ | Schaden. 35 | Schaden. SEE | Schaden. |E3) Schaden, 
2 2 I * = 3* 

5, Rat Pils) Marl. Pf 9 Marl, Br” Mat PT Mart. Bil“ Mat, Vi. 






















A. Gebäude, in 
welchen der 
Brand anäge- 
brochen ift 


B. Gebäude, auf 
welche jich der 
Brand ver 
breitet hat 


| | | 
0. 11117418 2947576! 60 1100356. 76 111 138018 68 114 117751762341 44548056 
| | 


2 1049389 11 1717540, 62 1130914 44:181 29157631214 \266843/02.442 | 717003156 


Summe .|i2) 11605.6329| 46651116122 23127120292 429594 99328 4443611147783 | 1163484112 


Ü. Beſchädigungen durch die Lölchanftalten: 


l 
I) an verjicherten Gebäuden . . en 10926 57 
2) an unverficherten Gebäuden, Hof umd Sarteneinfriedigungen, "Bäumen Bu 2 5748140 
Ueberhbaupt „ . | 1180159109 


Die in den vorftehenden Bauartelaſſen aufgeführten Gebäude vertheilen fich mit Rückſicht auf die 
Beichaftenheit, Lage und Feuergefährlichkeit derjelben in folgende Unterabtheilungen, nämlich: 












. Slasie 


Nicht freiftehenbe 
maflive Gebäude mit 
fenerficherer Bedachung, 
welche durh Brand» 
mauern geichüßt jind. 












Freiſtehende maſſive 
Gebaͤude mit feuer 
ficherer Bedachung. 


Gebäude: Schaden. 
zahl. Ä 
| Bi. 





Gebäude: 


Schaden. 
zahl. 


Mart. 





Mar. Ti. 











A. 
Gebäude, in welchen der 
Brand ausgebrochen ift 


B. 
Gebäude, auf welche ſich 
der Brand verbreitet 
hat er 


1 110870 | — 


Summe . ‚10500 — 


11 








u. Glaiie 








| Sreiftehende maſſive Ge - 


Nicht freiſcherde maffive | Hände, deren Bu ienel- 


Gebäude mit fenerficherer 








bedachun Strohfieder⸗ 
Bedachung. in bat. 
Gebäude) Schaden. | ebäube | Schaden. | Gebäuden) 
zahl. zahl. zahl. 
Mart. Bi. Mark. Bf. 
A. 
Gebäude, in welchen der 
Brand ausgebrochen 
fh | 2b | 7a 4 — 2 | 
B. | | 
Gebäude, auf welche fich | 
der Brand verbreitet | | 
bat ——— 7 9396 04 — — — 4 
Summa . 22 sr |] 1 | 485 zZ 6 





Freiſtehende Fachwerks⸗ 








Gebäude. 
Schaden. 
Mart, f. 
625 — 
7779 36 
8404 36 








—— 



















Freiſtehende 
Lehmſteinfach⸗ 





















Lehmſteinfach⸗ 


h-Nicht freiſtehende 
werk nach Außen 


Steinfachwert maljive Gebäude, 









? — ih werlögebäube 
mit feuerſicherer | Mit Nalfmörtel [deren Hohlziegel-ohn⸗ Bebuf und 
— übertüucht bedachung freiftchende ib 
Bedachung. mit fenerjicherer | Strobfiederunter:- ertei- (Statel: 
Bedachung. lage hat. 8 * 


werk) gebäude, 


Maſſive Gebäude, 
welche mit Fach⸗ 
twerlägebäuden 
zujammenhängen. 


















Marl, Fi Mart, Bf, Mat Mi. 








A. 
Gebäude, in 
welchen der 


Brand ausge— 
brochen iſt 
B. 
Gebäude, auf 
welche ſich der 
Brand ver— 
breitet bat 


Summa 


45116 





461 13 
| 


















82121 


127237 60] 32 


25 


1649 | 
24 ı 34281 


W469 
42797 80 





6703 
6703 


52 
—* 














66 44 


& Pr & & & 

m | m = = , - a N. DB. * 

32 Schaden. JS) Schaden. [22 Schaden. [32 Schaden. IISSchaden. 
ae Kg as u 5 | mn & 

Ss rm wen Dre et ern 

Du" — — — 


Marl, Pf. 













9893 


3 
20250 31 
2* 








A. 
Gebäude, in 
welchen der 


Brand aus 
gebrochen iſt 


B. 


Gebäude, auf 
welche jich der 
Braud ver— 
breitet hat 


Summa 


Lehmſtein⸗Fach⸗ 
werksgebäude mit 
ſeuerſicherer 
Bedachung ohne 
Bewurf. 


Gebäudezahl. 





12207 |96 


| 24143 30 


— 


15 


19 





* 


3 
=> 
3 


36351 26 





























































































































ıv. Slafie 
— — 
Gebäude Gebäude der 
ee | der DI Claffe, | Freiſthende | II u. II. Glofe, 
gebäude mit deren Hohlziegel- Bebäude melde mit 
feuerficherer Be- bedachumg . Gebäuden der 
— *8* Strohfiederunter· der V. Claſſe. IV. Maſſe 
lage hat. zuſammenhängen. 
—— 
* ws en | 
= = | 2 
ESdhaden. F Schaden. F Schaden. 2 | Schaden. 
n 3 SZ 3 5 
| u > | mu Be | Me ir? Mar Pi. 
| if 
| II | 
) 
| | | 
56 46029 56 11 34329 72 39 42485 22 8 266 22 
100" 169049 A 10 | 25956 78 26 30747 91 23 | 33378 39 
Ba —J—— — Ei BEE @ 
155 ı 215079 49 21 | 59586 50 56 82233 13 31 36344 61 
| i 
' 
i 
I 
| 
| ij 
et 
| | | | 





Digitized by Google 














A. 


di, in melden 


Brand ausge— 
braden it . 


B. 


Sehäube, auf welche ſich 
Brand — 


Summa . 


V. Slaffe. 
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zu. 
Gebäude mit | Gebäude mit | Gebäude ber Geböud Sacwerte. | Gbäubeber, 
offenen feuer» — | Elaffe, | Gebäude, deren gebäude mit‘ — welche 
gefährlichen | ticher B deren Hohl | Außenwände —— iinnee 
Gefachen unter Dan ‚siegelbebachung) mit Schindeln Gefachen und der V. Glaffe 
feuerſicherer ‚(Stroh iluer Strobfieder- belleidet ſind 16 —— | ufanımen- 
Bedachung. xc.) Ä unterlage hat. Bedachung. angen 
2* r un | 8 | en: 
© E = 131 8 
EI Schaden.) 2 | Schaden. S | Schaden sum | & 5 Schaden.) 2 | Schaden 
2! 151 181 3 18} 
Zus nl wo. J =; i ' 
> ma Bi Ö ! Mark, Pi) OD | Mark. pr uU 5 | nr | 
| IH IE || 
| N 
| | Ir [1 
ı Be F 
n |. | IL 
22 ‚42524 4 5 | 20243 155 38 160697 ° 37 + ; 66811 - Bi . 12h 21 
IA : | \ 
| | | | I | 
{ : | | | | 
| | . Ni | | h * 
45 "39173 13 1 2380 | 34 | 42762 6 24 147651 79 1 | 1834 SE eure 
67 "81648 67 6 11623 55 72 93460 51131 21350296 1 | 1834 Bo 5 — 
—9 
| | ’ 
A | 
| I | | 
i | N 
A | i | 
1 | 
ji 2 | | 
' N 
h j ı N J 
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3) Hinfichtlich des Umfangs der Schadenzfälle, je nachdem die Verficherungs-Objecte gänzlich 
oder theilweiſe zerftört worden find, ftellen ſich die einzelnen Klaffen wie folgt: 








Totale Schäden i Bartielle Schäden 








Banart- : 
elaſſe. Schaden. = Schaden. 
Mat. Wi. Ö ı Marf. Bi. 
1. | 10070 1 | 1235 | 68 
II. | 14729 | 61 18 | 192155 
IM. | 207008 | 101 84 | 24266 | 1 
IV. \ 382696 | 48 | 116 | 46898 | 51 
V. ‚386322 | — | 112 58039 | 14 








Ueberhaupt | 442 1031123 | 19 ] 341 eg 


| | 


4) Die Benutzungsweiſe der unter 3) aufgeführten Gebäude ergibt ſich aus nachjtehender 
Ueberſicht: 











Totalſchäden Partielle Schaäden 


in Städten. auf dem Lande. Sure 


in Städte Fdem Lande. aa, 
in Städten. auf dem Lande.) ubesirken 






















2 = * 2 | 2 2 
S Betrag. | S Betrag. Z Betrag. | :E | Betrag. | S | Betrag. =! Beltog 
Er 5 2 3 4 9} 
DS | Mart. Pf. © I Mart. Bi) © | Mark, Pr) D | Mark. Bi. >| Mart_Ü 































Mart, Pf. 
| || 


MWobnbäufer . » » » . .155 214529 60 80 23790759 — 22 


| BR.) 
85 | 29739711122 | 4549508 6) SB 
| | | 

Scheuer - > 2 2 2.2.1429 5506383) 73 207427 95 5 39071 6 55297 17 391688 — | 
Ställe. 2 2 2.2 2. .127 | 1861553) 68 13803 60 3 313460] 14 | 406213) 18 | 441389 1) 328 





Andere Nebengebäude. . .| 28 | 3624147) 53 | 4678546) 1) 680/50] 36 | 7302196 18 | 881948 1 306 
. ar | wre » —44 * 
Kirchen und Thürme . . . I 1 62258 — - -— — — 2 670640 5 1321 45 — — 
| | lat En | I 

Gewerbliche Gebäude . . .| 12 | 3009706 7, 5071-— 7 406137) 3) 7109301 — | 
| a IE BEE] Na) Di :5 BEE — — a 

I Ber‘ 9 

Im Ganzen . . 1152 /416805.49 281 57000560 0 43322 101150 || 52424 54 183 || 71076.08| 8 8500» 
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5) Nach der Zeit der Entitehung vertheilen ſich die Schadensfälle des Jahres 1886 auf 
die einzelnen Monate zc. wie folgt: 









— Land⸗ — 
Städte. Gutsbezirke Im Ganzen. 
| gemeinben. | | 
Nadıt_ | Tag. Naht. | Tag. Nacht. | Tag. _ Nacht: 

























































Januar 43 8 I — 1112 9 
‚Februar 4 4 81 12 1 — 3 16 
März . * ı| 3): 2|2el-I-1618% 
I, Quartal . 12 10 18 | 29 1 1 31 40 

April . 83|1|12 5b: 101 ı —-— 19|1|82 
Mai 5| 5 91.61 — 4 | U 
Juni 5 6 1 16 16 | — — 22 17 

J — (HERE — Yu KEEP | — u ne 

II. Quartal . 14 8 30 32 | 1 - 1 45 40 

Sul 3 6 8 5: 1 — 12 11 
Anguft- 7 1 13 mı 1 — 21 11 
September . 7 10 10 7 — 1 17 18 
III. Quartal . 17 17 31 22 150 40 
Ockober 3 4 11 3 1 | 14 13 
November 3 1 9 9 — == 12 10 
Derember . 5 7 3 1 BR 0 4 19 
‚ IV. Quartal 11 12 23 28 — 2 | 34 12 
Im ganzen Jahre . 54 47 18 | 111 4 4 I 160 | 162 

6) Ort der Entftchung. 
a) Von den 322 Schadensfällen find entftanden: 
Ueber⸗ 
haupt. 





„ Bohnhäufern, welche mitSchenern 
oder Ställen verbunden find. 

„ Sceuern . RUE 

„ Ställen . . 

„ anderen Nebengebäuden 


in Shen, 


Kirchen und Thürmen . 
gewerblichen Gebäuden 
„ hicht verficherten Gebäuden . . 
„ außerhalb der Gebäude — 
lichen Gegenſtänden 


Summa 


Ueber die Hälfte aller Brände iſt ſonach in Wohnhäuſern entſtanden. 


— 6 


b) Bon den oben unter a) bezeichneten Gebäuden gehören zur: 





Im 
Ganzen. 





Wohnhäufer . 


Wohnhäuſer im Verbindung mit 
Scheuern oder Ställen ; 


Scheuer . 

Ställe . 

Andere Nebengebäude . 
Kirchen und Thürme . 
Gewerbliche Gebäude . 











Summa 





7) Eutſtehungsurſache. 
Die Urſache des Schadens war: 
in 49 Fällen kalter Blitzſchlag, 
„3 ,  Blikichlag, welcher gezündet hat, 
„26 „ vorſätzliche Branditiitung aus Gewinnjucht, . . muthmaßlic ; 


2 Fälle erwieſen, 


„23. vorſützliche VBrandtiftung aus anderen Motiven, 21 Fälle muthmahlic; 


11 „ erwieſen, 


„38. Fahrläſſigkeit incl. Rauchen, . 97 muthmahlich ; 


15 


erwieſen, 
„29 „Spielen der Kinder mit Streichhölschen, . - » 7 ieh 


„ muthmaßlic; 
„ Spielen der Kinder mit fonjtigen Zündftoffen, . erwieſen, 


16 Fäll ieſen, 
„2 „ vorſchriftswidrige oder ſchadhafte Eſſen, ONE. — 


6 „ muuthmaßlich; 
40 jonftige vorschriftäwidrige oder mangelhafte Banart ——— | 
s „onſtige vorſchriftswidrige oder mangelhafte Banart, | a 


i 2 , 1 Fall erwieſen, 
in 2 Fällen der Gewerbebetrieb, -. - » 2 2 2 2 0 0. 1 Fall mutbmaßlic; 


n„ 2 „  Erplofion, 
„ 7.  Gardinenbrände, 
„67 , blieb die Urfache umermittelt. 





Summa 322 Fälle. 


8) Der Gefammtihaden von den im Jahre 1886 entftandenen 


Schadensfällen been: » 2» 2 > 2 2 nn nenne 1180159 Mark 09 Bf. 
Hiervon find verrechnet in 1EBB . ı 2 2 one TE u MT, 
ÜBER 2. ae Bir een AB 2 





Summa . . 1180159 „ 09 „ 


Diefer Geſammtſchaden vertheilt ſich auf die einzelnen Ktreiſe wie folgt: 





FC er TXX 
oſde. ran 
ig | entfchädigungen. Brandfleuer. 


fäle. Mart. N Marl. 














1 Stadt Caſſeee.. 117166 19 
2 E77" " 0 | 
3 | Eſchwege excl. der Stadt . . 2 2 | | 41173 | 17 
ur Men | 180 | 14330 | 85 

4 N N a 12522 ı 36016 |43 
a ee 651 4mıs 68 
6 Fulda exel. der Stadt -. . - 2 2 2 Ä i | 48501 | 16 
REDE er ee a ia 24682 | 40 

7 Gelnbaufen excl. der Stadt . . : 2 2 0 ea v I 34076 | 96 
— 

Zu übertragen . . 427070 IF 



































ahl | 

— Kreis. i — Brandſteuer. 
file. | Dat Bl Mat Bi. 

Uebertrag . 99 | 244818 |55 , 427070 | 13 

8 | Gersfeld 8 52380 | 33 29483 | — 
9 | Hanau excl. der Städte Hanau und Bodenheim 12 j 59156 | 61 56830 | 94 
Hanau Stadt . 8 | 20371 | 49 45524 | 58 
Bodenheim Stadt 5 5 |—, me | 

10 | Hersfeld excl. der Stadt 5 | 13100 | 09 30879 | 24 
„ Stadt — J — /-| wu |» 

11 | Hofgeismar 16 64727 150 56402 | 29 
12 | Homberg 8 ‚ 12441 | | 36761 | 99 
13 | Hunfeld. 20 | 116417 |86| 3828 | 07 
14 | Kirchhain . 9 | sssa | 08 | 36142 ı® 
15 | Marburg erel. der Stadt . 10 | 1046 51 | 50959 39 
„Stadt. 3 | 92 \38) 2215 Mm 

16 | Melfungen . 1 | 4841 88 41540 | 39 
17 | Rinteln excl. der Stadt 20 | 53635 07 58008 | 50 
Siabdt 1050 176) mas | 26 

18 | Rotenburg . 10 | 32788 104) 40810 | 70 
19 | Schluchtern 9 | 10238 a3 | 306 | 78 
20 | Schmallalden exel. der Stadt 19 | 3457 |07 33180 | 66 
" Stadt 6 0654 40 | 13879 | 28 

21 | MWitenhaufen . 18 | 280574 80 a0sze | 66 
22 | Wolfhagen. 15 | 0208 04 8886128 
23 | Biegenhain . 15 | 8915 01 60182 | 73 
Ueberhaupt . 322 "180109 09 120 8 

| 


E3 entfallen auf je 1000 Mark der Berficherungsfumme überhaupt: 
1 Mark 47 Pf. an Branditeuern, 
1 Mark 43 Pf. an Brandentfhädigungen. 
Der Durhichnitt der Brandentjhädigungen in den Jahren 1866 bis einſchließlich 1885 betrug 
1 Dart 34 Bf. für je 1000 Mark der Berficherungsjumme. 


9) Berwilligt find im Jahre 1886 an Brandentſchädigungen: 
767756 Mark 27 Bf. für die im Jahre 1886 entjtandenen Schadenzfälle, 
3442422 „ 37 „ nachträglich für Schadenzfälle aus den Jahren 1885 und rüdwärts 
== 1111998 Mark 64 Bi. 


Wie fich dieje in 1886 verwilligten Brandentjchädigungen auf die einzelnen Kreiſe vertheilen, 
ergibt fich aus nachitehender Ueberſicht: 









Verwilligte 
Summe. 


üfde. 
Nr. 





Namen der Kreiſe bezw. der Städte. 








Stadtkreis Eaffel . 






















1 5076 | 57 
2 1 Landkreis Gaflel . 86383 
3 | Kreis Eſchwege excl. der Stadt Eihwege . 3420 | — 
Stadt Eihwege . . . ; 1312 | 20 
4 | Kreis — 19251 | 07 
5 | Kreis * lar . 24428 | 91 
6 I Kreis a excl. "der Stadt . 87544 | 37 
Stadt hulda R 23080 | 86 
7 | Kreis —— ercl. der Sindt i 8015 | 40 
Stadt Gelnhaufen ne —— 4937 | 91 
8 | Kreis Gersfed . 74113 | 64 
9 | Kreis Hanau exel. der Stäbte Hanau und Bodenfeim 60849 | 41 
Stadt Hanau. . . 283445 | 64 
Stadt Bodenheim N 7142 | 17 
10 | Kreis Hersfeld erxel. ber Stadt 5 12941 | 73 
Stadt Hersfed . R — — 
11 | Kreis Hofgeismar 64193 | 25 
12 | Streis Homberg 10078 | 10 
13 | Kreis Hünfeld. ns 107548 | 51 
14 | Kreis Kirchhain . 5314 | 79 
15 | Kreis Marburg excl. "der Stadt . 464 | 71 
Stadt Marburg . ; 117 | 50 
16 | Kreis Deelfungen . 9 108 
17 | Kreis Rinteln, excl, der Stadt 88123 | 79 
Stadt Rinteln. ; 569 | 26 
18 | Kreis Rotenburg . 27834 | 36 
19 er Schlüchtern 21591 02 
20 | Kreis Schmalkalden excl. der Stadt 26858 | 23 
Stadt Schmalkalden . i 16634 | 85 
21 | Kreis Wibenhaujen . 8l 
22 | Kreis Wolfhagen . 56 
23 | Kreis Biegenhain . 74 
64 


3* 
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IV. An Pramien und Unterfühungen 


find aus Anftaltsfonds im Jahre 1886 verwilligt worden: 
a) 15 Mark Prämie für bewiefenen Dienfteifer bei Ermittelung eines Brandftifters, 
b) 30 „ für beiondere Thätigkeit beim Löjchen, 
e) 2525 „ zur Förderung des Löſchweſens, insbeſondere Beihülfe zu den Koften der An- 
ſchaffung neuer Sprigen und Löfchgeräthichaften zc. an 12 Gemeinden, 
d) 50 ° „ Unterftügung an einen bei der Brandlöfchung verlegten Feuerwehrmann, 
e) 15 „ Unterftügung an die Witwe eines verunglüdten Feuerwehrmannes, 


Summa 2745 Marl. 
Der Anftaltsverwaltung waren für foldhe Zwede zur Verfügung geftellt: 
in 185 — 5000 Matt, 
„186 = 5000 „ 


Summa 10000 Marf. 

Hierauf find angemiefen: 
in 1885 : 2275 Marl, 
„1886 : 2745 „ 500 


mithin find im Neftausgabe weiter zu führen . - » » . . 4980 Marl, 


V. Beferuefonds, 


Der von der ftändiihen Schag- Commiffion verwaltete Refervefonds der Heſſiſchen Brand» 
verjicherungs-Anftalt ift nach dem der beigefügten Bilance angejchloffenen Rechnungs-Auszug im Laufe des 
Jahres auf: 

254192 Markt 86 Pf. 
angewachſen und berechnet fich auf 0,03 0/6 der Ende 1886 in Kraft befindlichen Verſicherungsſumme. 

Nach den mahgebenden Beftimmungen im $. 60 des Neglements dürfen deſſen Zinfen zu ben 
laufenden Ausgaben der Anftalt verwendet werben, infofern berjelbe die Höhe von 0,25% des Gejammt- 
Verſicherungs ⸗Capitals erreicht hat. 


VI. Verwaltungskoſten. 


Die Verwaltungskoſten haben nach der beigefügten Bilance 
efr. Titel I, = 126699 Mark 81 Bf. 


— “ " V. — 985 " 4 „ 


Ueberhaupt: 127685 Mark 75 Pf. betragen, mithin pro mille der Berficherungsiumme, gleich 
wie im vorigen Jahr, 15 Pf. 


Hierin find u. U. begriffen: 
a) 3° Erhebegebühren von den durch die Königlichen Steuerfaffen 


abgelieferten Brandftenenm . . - 2. + 41272 Mark 95 Pf. 
b) Beiträge zu den Penſionen für die Königlichen Rentmeifter —F 688 — 
e) Gebühren für Feſtſtellung der Brandſchäden an die Königlichen 

Landrätbe. . . .- 5864 55 
d) Gebühren für Yoftähungen * Benin an Re Brand- 

Ihadens-Taratoren . . . . de er a BER: 580, 


Summa . . 51034 Mark 73 Bi. 


VII. Bilanrce, 


Die Bilance über das Gefammtvermögen der Anftalt am Schluſſe des 
Jahres 1886 ergibt einen Ueberſchuß der Activa, —— des Reſervefonds int 


Betrage von 254192 Mark 86 Pf., von . . . 2. 656639 Mark 72 Bf. 
Bon diefem Betrage gehen jedoch ab die im Jahre 1897 veriilligten Ent- 
ſchädigungen für Schadensfälle aus dem Jahre 1886 mt . » . » 2 2... 412402 Mark 82 BP. 


mithin verbleiben nur als reiner Meberihuß . . 244236 Mark W Br. 


Gajjel, den 14, Juli 1887, 


der Sandes-Director: 


€. von Hundelöhaufen. 


Digitized by Google 
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Rilance 


der 


Hheſſiſchen Brandverſicherungs -Anftalt vom Jahre 1886. 


— — — — — — 
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Titel, Einnahme. Betrag. 
Mar. Bi. 
I. | Beftand Ende 1885: 
a. in Baar. , 52 
b. in Werthpapieren 671 618 Mark 80 BP. 
II. | Einnahme-Rüdftände aus den Jahren 1885 und rückwärts 75 
II. | Brandfteuern und Gebühren vom Jahre 1886 . 49 
IV. | Binfen von Gapitalbeftänden ꝛc. 66 
V, | Auflommen von Grundbefigungen . 51 
VL } Sonftige Einnahmen 02 
Summa der Einnahme . . | 1276199 | 85 
Die Summa der Ausgabe beträgt . . | 1127808 | 23 
Mithin bleibt Beſtand Ende 1886 . .| 148396 27 
Zugang durch den — ze. von Obligationen leinſchl. der an den — 
onds abgegebenen Obligationen im Betrag von 81400 Marl) . j 86 648 | 50 
Summa 12 
Abgang durch Ankauf von Obligationen . I 
Ueberzahlung Ende 1886 88 
Der Beſtand an Werthpapieren betrug Ende 1885 . = 671618 Mark 80 Pi. 
Im Laufe des Jahres 1886 find nen angelegt. - .—= 460450 „ — . 


Summa = 1132 068 Mark 80 Pf. 
Hiervon find in 1886 wieder eingezogen 5 248 Met. 50 Bf. 


Zum Nejewefond® . . 81400 —, 
— [36648 Mart 50 Bf. 





Veberhanpt beträgt mithin der Beſtand Ende des Jahres 1886 . . .| 820015 | 42 








- BB — 
Titel. Ausgabe, Betrag, 
Mart. Pf 
L. JUeberzahlung a aa ee ren ne — 


I. JVerwaltungskoſteennn. 411699081 


III. a. auf die in früheren Jahren verwilligten Brand- 
entjhädigungen find gezahlt. - . 2 2»... 282270 ME. 71 Pf. 
b. von den im Jahre 1886 überhaupt, aljo auch für 


Brände ze. aus früheren Jahren, verwilligten 


Brandentichädigungen find gezahlt.» . » . . 633240. „ 65 915511 | 36 


e. Prämien für Befeitigung der Feuersgefahr find gezahlt . . » 2. . 295 | — 


IV. j Ablieferung an den Nejervefonds: Werthpapiere im Nominalwerth von BO 000 
Mark mit einem Ankaufspreis zzz.. 8140 | — 


V. JDispoſitionsfondd. 985 | 94 
VI. | Einnahme Rüdltände 2 220m .. . . .. 261 | 12 


Summa der Audgabe . . | 1127803 | 23 


— — 





Einnahme des Reſervefonds. 


Beſtand Ende 1885 

in Baar . 

b. in Wertpapieren: 142661 Mark 85 Bi. 
Zuſchuß zum Nefervefonds . 
Binjen von ben Efferten 


Sonftige Einnahmen . 


Summa der Einnahme 


Die Summa der Ausgabe beträgt 


Baarbeftand Ende 1886 . 
Der Beftand an Werthpopieren betrug Ende 1885 . 142661 Mark 85 Bi. 
Im Laufe des Jahres 1886 find nen angelegt - -.. 1510 „ — u 


Ueberhaupt beträgt mithin der Beſtand des Neferuefonds Ende des Jahres 1886 


Marl. 


81 400 
7831 
22 300 


111531 
105 100 


6431 


247 761 


254 192 








zit] Ausgabe des Refervefonds, 


1 In Werthpapieren angelegte zum Mefervefonds geichlagene Capitalien 


Summa der Ausgabe . . 
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Mat. | Bi. 
Activa, | Baffiva, 
1. Betriebsfonds: | 1. Kaſſen ⸗Vorſchuß - - . . | 225408 | 88 
a. Beſtand Ende 1886 in baar -- — ii 2. Rüdftändige Brandichadens- | 
Vergütungen . . » » . 584829 | 68 


b. 2 „ 1886 inWerth⸗ 
papieren . . R 


2. Refervefonds : 


1045420 | 30 ||| 3. Sonftige Rüdftände . . . _ — 





a, Beſtand Ende 1886 in baar 6431 | 01 
b. „ 1886 in Werth⸗ 
papieren . . . | 2347761 | 85 
3. Einnahme-Rüdftände 12 
4, Werth der Grundftüde und des | 
Inventard -» — 
Summa der Activa. „| 1466874 | 28 Summa der Paſſiva . . 810234 | 56 


Der Ueberſchuß der Activa beträgt mithin: 656 639 Mark 72 Bf. 


Ueberſicht 


— 9 


der im 


Jahre 1886 verwilligten Brand-Entihädigungen im Regierungsbezirk Caſſel. 


1. Stadtkreis Caſſel. 





a ot 8 





Caſſel. 


Schäfergaſſe 
Schäfergaſſe 


Untere Carlsſtraße 


Wildemannsgaſſe. 
Muſeumsſtraße 


Obere Sophienſtraße. 


Ständeplatz 


Schlachthofſtraße — 


Altmarkt. 


Auguſtaſtraße . . 


Grüner Weg . 


Kettengafie . 


Holländifche Straße . 


Altmarkt 


Wilhelmshöher Ace. 


Namen der Stabt- oder 
Dorfgemeinde, 


* 


22. 
14. 


Zeit des Brandes. 


Oct, 1885 
Oct. 1885 
Aug. 1885 


San. 1886 
März; 1886 


Mai 1886 
Suni 1886 


Der. 1885 
April 1886 
Mai 1886 


. Sept. 1886 


Juli 1886 


Juli 1886 
April 1886 
Nov. 1886 


Gebäude 
mit Nr. und Litr, 


Wohnhaus Nr. 5*. 


” " 7 
F 14. 
" 1 1 


. „5. 


Billa NRe.B8 ... 
Wohnhaus Nr. 3"/a 


zn Nr.6K en 


anftalt) 
Wohnhaus N 6 : 


— 
„5 

5 Pan: 
" 11 A4 
86. 
341 





Eigenthümer. 


Johann Heinrich Gruber 


Johannes Ellenberger, 
Ehefrau, en geb. 
Kothe . . 


Carl Grin Kempf 
Witwe 


Kaufmann Otto Sätafte 

Kaufmann Auguſt Engel- 
1: 

Graf von Altenkirchen 


Hugo Wilhelm —— 
und Frau. . . 


Reſidenzſtadt Caſſel . . 


Emanuel — * 
Sau... 


Die Firma Asberg und 
Löwenbaum . . 


Paul Buhl und See A 


Schunke'ſche — * 
ormundſchaft d 
Schäfer . . 


Saat Bahmann u. — 
Ludwig Strube u. Frau 
Earl Wilhelm Dallwig . 


Summa 





Berwilfigte 
Summe 
Mart. Bi. 


57 


zjı ııı 


5076 


Anmerkung. Da wo mehrere Gebäude zn gleicher Zeit beſchädigt find, ift mit einem * basjerige bezeichnet, im welchem der Brand aut« 


gebrochen ift. 


30 — 


2. Landhreis Caſſel. 





Namen der Stadt» oder 
Dorfgemeinde. 


Simmershaujen 


Wehlbeiden . 


Elmähngen . 


Sandershauſen. 
Breitenbad) . 
Weblbeiben . 


Eichenftruth.. 


26. 


Zeit des Brandes. 


Juni 1885 


San. 1886 


Der. 1885 


Det. 
Nov. 
Det. 


März 1886 


Gebäude 
mit Nr. und Litr, 


Kirche mit Thurm Nr. 74 


Emporbühne und Orgel- 
DEE a ee a ce 


Frauenſtãnde 
Orgel mit Zubehör . 
Stundenjchlagubr . 


Wohnhaus Nr. 31 


Mohnhaus Nr. 25 
Scheuer Lit. A* . 
Gartenfpalier 
Sarteitjpalier 


Wohnhaus Nr. 611 


Wohnhaus Nr. 29 


Fabrifgebäude Nr. 163 B 
Prennofen 
Schornftein . 


Wohnhaus Nr. 88 
Scheuer ıc. Lit. A 
Wohnhaus Nr. 87'/e 
Scheuer ꝛc. Lit. A 
Gartenfpalier 
Wohnhaus Nr. 87 
Schweinejtall(unverfichert) 
Gartenjpalier 


Eigenthbümer. 


Simmershaujen 


Pfarrei 


Nicolaus Weil u. Fran 


Georg Heinrih Kimm u. 
TERN 0 


Wilhelm Rathmaunn ud 
Frau .. 
Johannes Wille u. Frau 


Fabrifant Wilhelm Urban 


Ludwig Wolfram u. Fran 


- | Georg Klinge . 





. Jalob Bretthauer II und 


Sau . . . 


Zu übertragen 





Verwilligte 


Summe 


Marl. 








— | — 





15 


16 
17 


Namen der Stadt oder 
Dorfgemeinde. 


Eſchenſtruth 


Niedervellmar . 


Hoof, Gutsbezirt . . 


Sandershaujen 
Weimar . 
Breitenbach . 


Wehlheiben . 
Sandershauſen 


Oberzwehren 


Nieberzwehren . 


Wehlheiden 
MWehlheiden . 


Beit des Brandes. 


11. 


88 





März 1886 


März 1886 


Suni 1885 
März 1886 
Juni 1886 
Suni 1886 


Aug. 1886 
März; 1886 


Sept. 1886 


Juli 1886 


Det. 1886 
Nov. 1886 


Gebäude 
mit Nr. und Litr, 


Gartenfpalier 
Sartenjpalier 
Gartenfpalier 
artenipalier ; 
Wohnhaus Nr. auj* : 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 42 . 
Scweineftall Lit. A. 
Stafeten . —F 
Schafſtall Nr. 2a 

5 Obftbäume 

Scheuer Nr. 57 B i 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 16 


Wohnhaus Nr. 32 
Wohnhaus ıc. Nr. 2d!/r. 
Holzremije Lit, A* . 

Wohnhaus Nr. 17*, 

Deconomiegebäube Lit. A 
Sartenjpalter incl. Thor 
Wohnhaus Nr. 16. 


D „ 189. 
Scheuer Lit. A* . 
Gartenfpalier 
Wohnhaus Nr. 134 . 
Stallgebäude Nr. 130 A 


Wohnhaus Nr. 5 

Kirhe und Schulgebäude 
Nr. 140, Innere Gegen⸗ 
ftände . ar ar 


. a 


Eigentbümer. 


Uebertrag . 


Joh. Joſt Grunewald 
Nicolaus Moft. 

Georg Defte. j . 
Jakob Bretihauer . - 
Earl Siebert 

Nitolaus Damm . 


Hermann Beder 
Heinrich Mergardt 
HeinrihSiebert IIn. Fran 


Johann Martin — 
und Frau . 


Edhardt Erftmann 
Georg Umbad . 


Conrad Warhenfeld . 


— ini Sicher 
—* 


vhinpp Hahn . . 


Georg Wilhelm Schau- 
mann's Ehefrau . . 


Hermann Mahmar . . 
Die Gemeinde Wehlheiden 





Summa . 


Vadmanns 





Verwilligte 
Summe 
Mar. Di. 


1 


to 


oo 





Namen der Stadt- oder 


Dorfgemeinde. 


Netra 


Alberode 


Neflelröden . 


Neichenjachien . 


Eſchwege, Wallgafie . 


Beit des Brandes. 


4. 


21. 


11. 


10, 


16. 


u 


3. Breis Eſchwege. 


Febr. 1886 


Febr. 1886 


April 1886 


Yan. 1886 


Mai 1886 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


Wohnhaus Nr. 67 
Stallung Lit. A . 
Scheuer Lit. B 
Stallung Lit. C . 
Schuppen x. Lit. D. 
Wohnhaus Nr. 67 
Stallgebäude Lit. A . 
Scheuer x. Lit. B*. 
Scheuer ꝛc. Nr. 78 B 
Einfriedigung 
Stafeten . 


Wohnhaus Nr. 11 
Scheuer ꝛc. Lit. B 
a 


Scheuer-Anbau Lit. D . 


Wohnhaus Nr. 58 
Anbau Lit. A* 
Schweineftälle Lit. B 


Stallgebäude Nr. HA. 


Wohnhaus Nr. 11775 *, 


Stallbau Lit, A . 
Wohnhaus Nr. I1*. 


Gerberei Nr. 13 . 
Wohnhaus Nr. 9. 
Stateten . 





Verwilligte 








Eigentbümer. Suume 
Mart. Bf. 
Caspar Gliemeroth's 
Witwe und Kinder 
——— 9070 83 
. Jalob Stern . 

—— 23 50 
Friedrich Jacob 6 75 
Dietrich Hartmann 20 | 
Nitolaus Reinhardt . 4 | 38 
Nikolaus Bed . | 
2 — 5920 ! 83 

. Jakob Hahn. . .» . . | 
— — J«4 123 
Seine Hoheit Landgraf 

Alexis x Heflen-Bhi- 
lippstha Bardrelb. ; 18 | 40 


Christoph Küllmer's Witwe 


u. Jakob Küllmer’3 Witwe DI — 
Chriſtoph Hempfing und 
Dorothea Eliſabeth Fey 1038 | 78 
Franz Brill...» . 241 | 52 
Heinrich Guſtav Adolph 
Jung und Frau . . 23 90 
Zu übertragen 16794 27 








— 3 — 
Namen der Stadt- oder | _ Gebäude Berwilligte 
* Dorfgemeinde. ———— mit Ne. und Litr. Sigenthämer. Summe 
Mark. Br. 
Vebertrag 16794 | 27 
— | Eicdhmege, Wallgafje : | 16. Mai 1886 | Wohnhaus Nr. 7. Wilhelm Holzapfel 
Stateten . NE 8 — 
6 | Frantershaufen 3. Juni 1886 | Wohnhaus Nr. 144 . . | Wilhelm Rofelieb. . . 126 20 
(Schafhof) 
7 | Germerode . 20. Aug. 1886 85. Johann Claus — 
Scheuer ꝛe. Lit. Ar. und Fran s 
Anbau Lit. B. ——— — I 2374| — 
Wohnhaus Nr. 86 . | Bohannes Defte u. Frau 
Scheuer Lit. A 
Scweineftall Lit. B. 
Stafeten . — 1524 | 38 
8 | Herleshaujen 29. Juli 1886 | Wohnhaus Nr. 79 Meier Müller, Aron's 
Anbau ꝛc. Lit. A. Sof... 0. - 
en PB* 
Bafchhaus Lit. C. i En |  1862.| 92 
9 I Feftädt 27. Sept. 1886 | Scheuer ꝛc. Nr. 7” B. .Johann Heimich Hefe - 
„ LtD 2 
Schmweineftall Lit. C. 
\ Stafeten . 9575 | 86 
10 | Bıjchhaufen . 16. Aug. 1886 | Schweineftall Nr. 121 A Wilhelm Blumenftiehl . 29 11 
11 | Wannfried . 6. Sept. 1886 | Scheuer Nr. 97 E* . Carl Xaver von RER 
Stalfung Lit. F berg 3347 | 06 
Waſchküche Nr. 96 A Mayer Heſſe 
Holzſtall Lit. B 
Gartennutzung . . . Bu 400 | — 
Scheuer Nr. 95'/s B. Heinrich Rerrodt, Witwe 
Stafeten . — FE, 12| — 
Stafeten und Gemüje | Jakob Vaupel . 
nutzung — EEE EEE 48 | 40 
Summa 35602 | 20 





























— — 





„ 


ber 


9 


10 
11 


Namen der Stadt- oder 
Dorfgemeinde. 


Böhl . 
Basdorf . 


Viermünden 


Haina 
Schmittlotheim 
Dodenhauſen 


Schmittlotbeim 


Böhl. 
Dorfitter 


Wiejenjeld . 
Roſenthal 


= 


28, 
27. 





4. Kreis Frankenberg mit Vöhl. 


Dec. 
Nov. 


März 


Mai 
uni 
Mai 


Der. 


Aug. 


Sept. 


Juli 


Zeit des Brandes. 


1886 
1886 


1886 


1886 


Gebäude 
mit Nr. und Litr, 


Wohnhaus Nr. 26 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 36*. 
Einfriedigung 

Wohnhaus Nr. 37 
Einfriedigung 

Wohnhaus Nr. 75 


Rindvichtall Nr. 40 G. 
Wohnhaus Nr. 30 
Wohnbaus ꝛc. Nr. 6 


Wohnhaus Nr. 43 
Scheuer Lit. A 

Stall Lit. B 

Stafeten . —— 
37*. 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 

FE 88 
Wohnhaus Nr. 36 

" ” 35 

" ” 22 


Wohnhaus mit — 
Nr. 17*. 


Stall Lit. A 

Scheuer Nr. 16 B 
Wohnhaus Nr. 18 
Stateten . 

Backhaus x. Nr. 32. 
Wohnhaus zc. Nr. 115* 
Anbau Lit. A . > 
Wohnhaus zc. Nr. 117. 


Eigenthümer. 


Heinrich Heckmann 

Heinrich Adam 
und Frau 

Levi Kaijer . 

Daniel Bod 


Carl Ludwig — 
Mater... 


Landeshoſpital — 
Georg Nagel 


Joh. Carl Friedrich Hein. 
rih Sagel's Fran. 


Johannes Nagel 


Mibe 





Adam Müller . 
Wilhelm Weber 

Job. Georg Baumann 
Adam Stein 

Nobert Heinzerling 
Friedrich Klein's Witwe 


Carl Ueberhorft 
Sohannes Sude TI. 





Gemeinde Wieſenfeld 
Jacob Brandt u. Frau . 


Shriftlieh Alihaus 


Summa 


Berwilligte 
Summe 
Marl. 
21 50 
3663 ; 40 
1831 — 
5107 
78 — 
Di — 
Il — 
248 | 80 
2109 | 45 
4137 | 40 
3041 | 40 
16 | 10 
18 | 20 
130 | 75 
2863 | 40 
102 | 50 
30 ! 10 
630 | — 
2000 | — 
12 — 


19251 | 07 


Namen der Stadt- oder 
Dortgemeinde. 


Kirchberg 


Bweiten . 


Nieberurf 
Obervorſchütz 


Sleichen . 
Jesberg. 


Fritzlat (Stadttheil B) 


Zeit des Brandes. 


21. 


17. 


18. 
17. 


11. 


— 


— 3 — 


5. Kreis Fritzlar. 


Nov. 1885 


Nov, 1885 


Mär; 1885 
Mai 1886 


April 1886 
Jan. 1 


Dec. 1885 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


Wohnhaus Nr. 


Scheuer mit 
Lit. A* . 


Stateten . 
Holzitateten . 24 
Wohnhaus Nr. 116 . 
Scheuer ıc. Lit. A 
Staleten . ; 
Wohnhaus Nr. 10. 


Stan 


gs * 


Stateten und — 
erzeugniſſe 


Wohnhaus Nr. 93 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 101 . 


Wohnhaus Nr. 38 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 84’: 
Backhaus x. Lit. A* 
Schener Nr. 89 E 
Scheuer Nr, 48*, 
Staleten . i 
Scheuer Nr. 49 B 
Wohnhaus Nr. 49 
Scheuer Lit. A 


Stafeten, Hofthor, Zwet 
chenbäume u. Garten⸗ 
rüdhte . 3 


Scheuer x. Nr. 10 A 
Wohnhaus Nr, 10 
Stall Lit. B 


Holzſtalet, ——— 
und Brummen 


Wilheim Thiet 


Eigenthümer. 
Philipp Bachmann 


Conrad Herzog 


Georg — und 
Frau . . EN 


Georg Wilhelm —— 
und Frau. 


Bernhard Lotz's Witwe . 


Balthajar — 


und Frau. 
Hermann —* Bring- 


mann und frau 
Johann Meldior Möller 
Wilhelm Weber u. Frau 
Georg Sporleder . 
Georg Ort und Frau 





Johann Juſtus, genannt 
— je und 
Frau . u 


Theodor Röder und 
Guſtav Ille's Witwe . 








Zu übertragen 





Bermilligte 


Sunme 


Dart. 





216% 


br 


Pr. 


30 


46 


M 


12 


Namen der Stadt- oder 


Gebäude 


Beit des Brandes. 


Dorfgemeinde. 


Fritzlar (StabttheilB) | 11. 


Gudensberg. . - . | 11. 
JFritzlar (StabttheilC) | 10. 


Dola . 2»... 0.1428. 
Kobe . .» ...1721 


Fritzlat (Stadttheil B) | 6. 


Sattenbof . » . . 1 5. 


mit Nr. und Litr. 


Dec. 1885 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 11 
Staket und Gartenfrüchte 
Juni 1886 | Wohnhaus Nr. 117 . 


Aug. 1886 | Scheuer x. Nr. 120 E. 


Juli 1886 | Wohnhaus ıc. Nr. 34 
Juli 1886 | Hirten und Badhaus 
Nr 0... . 
Scheuer ꝛc. Nr. 10% A 
März 1886 | Wohnhaus Nr. 28 


6. Kreis Fulda. 


Nov. 1885 | Wohnhaus mit URS 
Nr. 22 


— mit Sigluns 
Lit. A 


Scheuer mit Scnftal 
Lit. B* 


Schweineftall u . Bogen 
remiſe Lit. C r 


Zattenzaun . 
Riegeljaun . 


Wohnhaus, Scheuer er 
Stallung Nr. 21! 


Zattenzaun . 


Wohnhaus Nr. 23 
Lattenzaun u. Pumpe 


. Höubertus Kreß 


Eigenthbümer. 


Uebertrag 


Carl Rolte . 
Wichelm Jacob 


Stadtgemeinde Gudens- 
berg 


Freiherr Joſeph v. Wrede 
zu Willebadefien 


Andreas Geiſer's Ehefrau 
Die Gemeinde en. 


Conrad Werner u Frau 
Wilhelm Dietrich u. Frau 


Summa 


Auguſtin Trüjchler 


Hugo Raab . 


Pfarrei Hatte nbof. 





Zu übertragen 





Berwilligte 
Sunme 


Mari. 


2169 
1359 
14 


103 





5929 | 95 








Namen der Stadt- oder 


Dorfgemeinde. 


2 | Hattenhof 


3 | Großenlüder 


4 | Slieden . 


Zeit des Brandes. 


4. Dec. 1885 


5. Dee. 1885 


. 113.u.14.Sept.1885 





Gebäude 
mit Nr und Litr. 


Scheuer Lit. A bei Nr. 37% 
Schweineftall Lit. B. 
Wohnhaus zc. Nr. 110. 
—1 
Neberiban x. Lit. A. 
Sodelmauer eines Garten- 
zauns, Steinpfoſten, 
Lattenzaun u. Knüppel— 
zaum } 
Wohnhaus Nr. 114 i 
Scheuer ꝛc. Lit. A 
Schmweineftall Lit. B. 
Anbau Lit. D. 
Schweineftall Lit. B. 


Latten- und — 
zaun ꝛc. 


Wohnhaus Nr. 115 j 
Scheuer ze. Lit. A* . 
Stall x. Lit. B 
Schweineſtall ıc. Lit. C. 
Latten- u, Knüppelzaun zc. 
Knüppelzaun 

Scheuer Lit. A bei Nr. 74* 
Schweineſtall ꝛc. Lit. C. 
Rattenzaun - 

Scafftall Lit. Chei Nr. 70 
Pumpe 


Latten⸗ und ———— 
und Sandfteinpfoften . 





Eigenthbümer. 


Uebertrag 
Julius Haarengel . 


Franz Möller FR u 


Sohann Carl — * 
rau 


Valentin Schüher 


N rugufin Sqchuler 


Ferdinand Bettinger . 


Heinrich Joſeph Had und 
0 WE 





Bürgermeifter 


Nicolaus 
*- Dapp . er 





Bu übertagen 


Berwilligte 
Summe 


Mart. 


5929 


1417 


8189 


3476 


55 


88 


— 
De) 





A 


o 


10 


12 
13 


Namen der Stadt- oder 
Dorfgemeinde. 


Flieden 


Rommerz 


Kiliansberg (Gemeinde 
Veitſteinbach) 


Fulda 
Ellers 
Neuſtadt 


Fulda 
Neuſtadt 


Flieden. 


Daſſen 
Flieden. 
Gieſel 


Zeit des Brandes. 


13.u.14.Sept.1885 
16. San. 1886 
30. Dec. 1885 
10. Dec. 1885 
10. Dee. 1885 
27. Dec. 1885 
20. Nov. 1885 
27. Dec. 1885 
13.1.14.Sept.1885 


23. Sept 1885 
13. Mär; 1886 
2. April 1886 


Gebäude 
mit Nr. und Litr, 


Knüppelzaun 
Yattenzaun . 
Pumpe : 
Nebenhaus ꝛc. Lit. B be 
Nr. 73 

Nebenhaus Nr. 4 c+* ’ 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 46 

— 44 
Wohnhaus Nr. 461. 

= „NH... 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 15*. 
Schweineftall Lit. A. 
Yatteuzaun . 
Sinüppelzaun 
Lattenthür 


Sockelmauer zum — 
zaun 


Knüppelzaun 
Anbau Nr. 1078 A. 
Bumpe 


Sandſtein⸗ — ———— des 
Brunnens. 


Wohnhaus Nr. 9, 
" „ 1371 
Wohnhaus ꝛc. Ar. 29 


Athanaſius Auth . . . 11 
Franziska Pappert 


Peter Fleiſchmann s Witwe 145 
Leonard Mahr. . . . 22 
Linus Möller . 





| — — 5357 
Hirſch Gottlieb. 6 
Iohann Fabian Jahn . 3 
Joſeph Lorn . . . . 75 
oh. Fabian * mr 

träglih) . 10 
g ‚ i 
gli) dei mi %6 
Paul Gab und Frau 

(nahträgih). . . . 12 
Adalbert Schumann . 952 
Guſtav Happ 111 
Georg Schnell . 999 





Verwilligte 
Eigentbümer. Summe 

Mart, Pf. 

Uebertrag 23043 | 44 

Seligmann Scuiter . 23 | 52 
Valentin Bed . 

25 | 98 

Raul Gab und Frau . 135 | — 

Severin Klug's rel. . 597 120 


80 

















— — 
Namen der Stadt- oder | _. Gebäude , Berwilligte 
FT Dorfgemeinbe. BE WEBERINÄMEN Summe 
Dart. Br. 
Uebertrag 33313 72 
14 | Tiefengruben 10. Nov. 1885 | Wohnhaus Nr. 10 Ferdinand Bös n. Frau . 
Scheuer ze. Lit. A 
Holzremije Lit. C* . I" — 7205 | — 
Wohnhaus Nr. 11 . | Friedrich Reith und Fran 
Rattenzaım . .» » .» 48 — 
15 | Hofbieber 2. Juni 1886] Wohnhaus ꝛc. Nr. 41 . | Sturmins Trabert 39 | 20 
16 | Rommerz 11. Juni 1886 | Kirche mit Thurm Kirchengemeinde Nommerz 89 | 9 
17 | Fulda 6. Nov. 1885 | Wohnhaus Nr. 486 * Franz Wilhelm Jeſtaedt 1 — 
. „487 Joh. Franz Xaver Jahn 3| — 
18 | Ultenrain (Gemeinde | 12. Nov. 1885 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 6. Alexius Römmelt . 
Wolferts) y Scheuer Lit. A 
Wohnhaus ze. Nr. 4 N — 1071301 | 55 
19 | Künzell (Badırain) 2. Juni 1886 R —  : Philipp Kett 25 — 
20 | Hainzell . 2. Juni 1886 r nn» MN .1Dielon Frebll . . . . 145 | — 
21 | Haimbach 23. Wpril 1886 | Pachterwohnhaus Nr. 12 | Königlich Preußiſcher 
Holzſchuppen Lit. A. Staat..* 
Stallung Lit. L . 
Schweineftall ꝛe. Lit. M 
S Scheuer :c. Lit. N*. R 
Schmeineftall Lit. O. EIER 17273 | 40 
Wohnhaus Nr. 11 Johann Nicolaus Müller 
Scheuer Lit. A Kinder und Erben . 
Schmeineftall Lit. B. 
. Sinüppelzaun 
Gortengewähle. . - — 166 | 50 
22 | Kerzell 17. April 1886 | Wohnhaus Nr. 39" Julius Heiner u. Fran . 
Schener Lit. A* . 
Rattenzaun . — 2913 | 65 
Lattenzaun . Johann Wipel . 23 | 40 
Snüppelzaun Leo Reid 71% 
Zu übertragen 62645 | 57 























— | NE 
Namen der Stadt oder | _ . Gebäude j Verwilligte 
——— TEE a ET ar SIOCHENEREN Summe 
Mat 8 
Uebertrag 62645 | 55 
Wien - » » 2.1 2 Juni 1886 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 8. Eucharius Hau 
Nebenhaus ze. Lit. A 
Scheuer ꝛc. Lit. B*, | 
Holzballe zc. Lit. C . | 
Lattenzaun und Sand- 
jteinpfoften . .*% . — 12063 | — 
Großenlüder . . . [ 10. April 1886 | Scheuer ꝛc. Nr. 117 A* | Ambrofius Völlinger's 
Ehefrau — 1876 4 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 116 . f Ferdinand Bettinger und | 
IR un 3 ee 36 | 
Erlenhof (Gemeinde | 16. Aug. 1885 | Scheuer Nr. 56 B*. Hermann PBerjuhn . 
Opperz) z Scheuer ꝛc. Lit. C DIRERERTISREN 58749 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 57 Eduard Scheich 
Stallung Lit. A . | 
Brunnengehäus . N — 240 | 40 
Margarethenhaun. .120. Aug. 1886 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 15 . | Peter Breunung 
Nebenhans Lit. A | 
Stall Lit. B | 
Zattenzaun . | 
Grasnutzung — — J 4439 6 
Wohnhaus Nr. 14 Clemens Möller 12 | Hi 
Grasnugung Witwe Therefin Wetter . 15 — 
Neuſtadt... . -| 8 Aug. 1886 | Wohnhaus Nr. 5. Augnft Gärtner 23,5 
Hofbieber 1 8 Det. 1886 | Darrofen Nr. 20 D. Johann Weber . 47 — 
Suda -» 2 2. .4 3. Sept. 1886 | Wohnhaus Nr. 1032 Wilhelm Kiccher* - 
Anbau Lit- A. 
Stallung Lit. B . | 
Hinterhaus ꝛc. Lit. C*. | 
Hofmaner, Hofthüre m... | 707 9 
Lagerhaus Nr. 1029 1BHeinrich Scheich a 
Zu übertragen 95174 | 





BR — 





Namen der Stadt- oder Gebäude Verwilligte 
M eit des Brandes. i 
Dorfgemeinde. — mit Nr. und Litr. MIGERISEMEr Summe 
Mart. Bf. 
j Uebertrang . | 95174 | 76 
— [Fulda .» .. 0.0.73. Sept. 1886 | Wohnhaus Nr. 1030 . Peter Franz Simmer 


Anbau ze. Lit. A. 
Küchenbau Lit. B 
Ragerhaus Lit. C. 
Schweineftall Lit. D. 
Dintergebäude zc. Lit. E 
Holzballe Lit. F . 
Anbau Lit. G. 


Brunnen-Neinigung und 
Brunnendedel . . . 765 | 97 


Wohnhaus Nr. 1031 . | Franz Rhabanus Köhler 
Hinterhaus zc. Lit. A 
Färberei ze. Lit. B . 
„" ent... 
Trodenhalle Lit. . . I 6938| 71 
Wohnhaus Nr. 1033 . | Eonrad Kircher 
Küchenbau ꝛc. Lit. A 
Werkſtatt ꝛc. Lit. B. 


Lattenzaun, Sodelmauer, 
Sandjteingemände der 
hinteren Hofthür und 
eine Thür ß 


” Wohnhaus Nr. 1034 . | Anton Herbit . 
Anbau Lit, A. 
M — : er 
Lagerhaus ꝛc. Lit. C 
Stallung Lit.D . . . J 4008 | 21 
Werkſtätte Nr. 1035 B . | Johann Knips . 
Stallung Lit. C . 
Schmweineftall Lit. D. 


Ufermauerwert u. Yatten- 
1 i 198 | 51 


2967 | 07 


6 



















Berwilligte 
Summe 


Mark. Bi. 


Namen der Stadt- oder Gebäude 


mit Nr. und Litr. 

















M Zeit des Brandes. 


f ; Eigenthümer. 
Dorfgemeinde. genthümer 


Uebertrag 110043 | 23 














Steinan . . 1886 | Wohnhaus Nr. 44 


Scheuer x. Lit, A* . 


Undrea® Maus 


Summa 


7. Kreis Gelnhanfen mit Orb. 
11 8iebloa - . » . :| 3. Febr. 1886 | Scheuer Nr. 112 A* „I Fohannes Filcher . 


Schuppen Lit. C . 
Schweineſtall Lit. D. 








21 Rabmühl . . . .123. Mai 1886 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 9. . Johannes bercenrüder m n. 
Frau : 
31 Gelnhausen. . . „7 6. April 1886 | Wohnhaus Nr. 21 . . | Ferdinand Cronhardt 
Hinterbau Lit. A* te 0 ae Be 
Wohnhaus Nr. 20°. . | Friedrich Storch, Fried 
rich's Sohn . . . 


Hinterban Nr. 29 A. | Heinrich Bell, Johannes 

Werfftätte Lit. B. Son... 

Hoftbürpfoften . ———— 

Wohnhaus Nr. 2 . .I3. Carl Janda Witwe . 
. „ 18 ..Friedrich Schmidt . 


Cafe -» .» 2.2.12 Juni 1886 | Scheuer Nr. 174 u.175A | Ferdinand Hanſelmann u. 
Aloys Sinſel 


51 Neue... 12. Juni 1886 „mn 2A . „| Iohannes Benzing Ster. 
Johann Georg’s Sam 
und Frau. : 

6 Wächterbah . . . 24 Sum 1886 | Wohnhans ꝛc. Nr. 95 . | Fiaat Grünebaum L. 

71 Geislik . 22. Juli 1886 | Schener Ar. 3A . . | Meldhior Viehmann und 





Wilhelm Geiger 
Zu übertragen .| 10848 | 31 


— 3 — 



























Verwilligte 
Summe 


Mari. Pf. 


Gebäude 
mit Nr und Litr, 


Namen der Stadt- oder 
Dorfgemeinde. 










Beit des Brandes. Eigentbümer. 


Uebertrag 























8 | Gelnhaujen . Sept. 1886 | Werkftätte Nr. 397 B*. 
Hinterbau Nr. 398 A 
Schweineftall 


Wohnhaus Nr. 223 . 


Heinrich Uhl 

Heinrih Weber und 2te 
Ehefrau 

Michael Nord, Witwe 

Friedrich Michael Wagner 


Summa 





9 | Gelnhaujen . 
10 | Wirtheim 


14. April 1886 
Aug. 1886 


8, reis Gersfeld, 
1 | Thaiden . . . » . | 16. Nov. 1885 f Wohnhaus Nr. 39 . . f Nquilin Henmüller 
Scheuer :c. Lit. A® . 
Lattenzaun x. . 22 an: 
Wohnhaus Nr. 8 . „ FMeldior Büttner. . 
Scheuer Lit. A 
in FOR : EEE 
Schmeineftall ze. Lit. C 
Schmiede Lit. D. 
Lattenzaun . —— — — 
Wohnhaus Nr. 40. .Gregor Hartung 
Lattenzaun ꝛc. . — 
Knüppelzaun. . . . [Georg Möller . 


Lattenzaun - » . . . | Ferdinand Büttner 
2 | Herbathurn — 29. April 1885 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 6. . | Georg Jung's Ehefrau, 
Hundsbah . . Schwer Li. A . . . Eva Gath. geb. Reich 


Staflung x. Lit. B* 
Wageuhalle ꝛc. Lit. C 
Badbaus Lit. D.. 
Yattenzaun ic. . 


Zu übertragen . | 19747 | 67 





4* 





Namen der Stadt- oder 
Dorfgemeinde. 


3 | Dalherda 
4 | Gichenbadh . 


5 | Gerzfeld . 


Beit des Brandes, 


2. Febr. 1886 
28. Dec. 1885 
7. Mai 1886 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


Scheuer Nr. 73 A* . 
Stall Lit. B 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 23 
Scheuer ıc. Lit. A 
Wohnhaus Nr. 103 . 
Scheuer ꝛc. Lit. AH. 


Lattenzaun, Futtermauer, 
Gemüſe⸗ und — 
nugung 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 126 ä 


Gartenpfoiten, Yatten- u. 
Knüppelzaun . 


Lattenzaun, Lattenthür 
und Grasuugung —* 


Wohnhaus x. Nr. 124 
Scheuer ıc. Lit. A* . 

Gartenpfoften, Lattenzaun 
Grad: u. Semüje-Nutung 
Grasnutzung +5 
Schulhaus zc. Nr. 125. 
Synagoge Nr. 1258 


Die inneren Gegenftände 
der Synagoge 


Wohnhaus ıc. Nr. 127. 


" „nn 180. 


Latten - und Knüppelzann 
und Grasnutzung 


Wohnhaus Nr. 128 . 
Holzhalle Lit. A . 


Yattenzaun, Gartenpfojten 
u. Gemüfenußung . 


Eigenthümer. 


Uebertrag 
Ferdinand Adermann 


Yobann Müller 





— Vorndronr 8 * 
frau . 





Stadtgemeinde Gerzfeld 
Johaun Stüß . 


Johann Stord. 





Löb Kehmann 


. | Bobann Schleicher 


Söraelitiiche Gemeinde 
Israelitiſche Gemeinde ”. 


[Bonline und Jettchen 
Hommel.. 
Mathilde Weinſtock 


.Iſaak Karpf's Witwe uud 


David Karpf's Witwe 


Zu übertrugen 


Verwilligte 
Summe 
Mart. Bi. 
19747 | 67 

1558 | — 
2257 | 59 

127 | 78 
2150 | 41 
57 | 76 
41 | 40 
2995 | 80 
4 — 
1469 80 
6505 | 40 
1890 | 67 
2996 | 05 
369% | 80 
49028 | 22 





Namen der Stadt- oder j 
Zeit des Brandes. 


Dorfgemeinde. 


— | Geräfeld . 


6 | Grabenhof (Gemeinde 
Steinwand) . 


71 Stleinjafien - 


8 | Tann 


7. 


16. 


Mai 1886 


Aug. 1886 


Sept. 1886 


Sept. 1886 


— ı 


Gchbäude 
mit Wr. und Litr. 


Wohnhaus Nr. 129 . 


Latten- und Knüppelzaun, 
Gartenpfojten, Latten⸗ 
thüre u. Gartengewächie 


Scheuer = Nr. 102 A. 
Lattenzaun u. Grasnutzung 
Wohnhaus Nr 104 . 
Scheuer Lit. A 


Yattenzaun, XYattenthüre, 
Gemüfe- u. Grasnutzung 


Grasnutzung 
Gartengewädhie . 


Gartenzaun und Gras- 
nußung j 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 17 
Stallung Lit. A . 
Scheuer x. Lit. -B* . 
Nebenhaus Lit. C 
Wagenhalle Lit. D 
Lnttenzaun . : 
Gartennugung - . « 
Wohnhaus Nr. 17/2 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 21 
Scheuer Lit A 
Yattenzaun . 
Gemüfenußung . 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 22 
Gemüfenugung . 


Wohnhaus Nr. 251 . 








j . Verwilligte 
Eigenthümer. Summe 
Mart. 
Uebertrag 49028 | 22 
Julius Karpf . 
2842 | 96 
Nikolaus Stumpf . 
z 1109 | 80 
. | Peter Hildmann 
1618 | 80 
Zobamı Baier . . .» - 8— 
Jatob Hofmann 81 
Johann Niebling . - -» 1 
Balentin Flügel 
— Sur 8347 25 
Balentin Flügel i 1558 | 20 
August Yindung 
—— EI ENFIPTERBNN, 4379 59 
Joſeph Gröſch und Frau 35 | 60 
Anna Katharina — 
Wilme. . . 3 — 
Friedrich Auguft Shriian 
Münze . . 40 — 
Bu übertragen 68878 92 





Bu 

















— 4 — 
Namen der Stadt- oder ebäude Vermilligte 
* Dorfgemeinde. RE WITTEN: a und Litr. Eigenthümer. Summe 
Mark. © 
Uebertrag 68878 90 
91Seiferts. 5, Oct. 1886 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 64 Florian Oh .... | 
Scheuer ıc. Lit. A* . | 
Lattenzaun . 
Gartennußung . DEFENCE EEE FER 4013 © 
Scheuer Nr. 63 A I Fofeph Piendl . . . . | 
Sartenzaun mit Thüre . | 
Gartennußung » : u 120 — 
10 | Schmalnau . 8. Sept. 1886 | Wohnhaus Nr. Ti! . | Bernhard Rau . | 
Scheuer Lit. A* . zZ 605 | iR 
Scheuer ze. Nr. 70 u. 71 N Leopold Reith . 495 80 
Summa 74113 | 64 
9. Stadtkreis .. 
1 | Hanau, Leipzigerftraße | 23. Dec. 1885 — — Lit. Stadt Hanau . | 
bei Nr. 7 — ———— 10 u 
2 | Hanau, Steingaſſe 13. Dec. 1885 | Wohnhaus Nr. 4 Hermann Dupre, Sean 
Gerhardt u. — 
gung . - a 
3 | Hanau, Hofpitalftraße | 9. Febr. 1886 . 8. Philipp Friedrich aAhl. 
bach's Witwe u. Kinder [L 
4 | Hanau, Hirſchgaſſe 14. Febr. 1886 is 6 Andreas Derig’s Kinder —F 
und Erben . . 8 
— I Hanau, eipzigerftraße | 23. Dee. 1885 BROS TRENNEN x.) | Stadt Hanau (nachträgl.) 
Reinigungshaus Lit. D. 
Kohlenlager Lit. O | 
" " pP .. | 
Negenerationslocal Lit. T | 
Nebengebäude Lit. A 
— — | 
Zu übertragen 1 





» Namen der Stadt- oder 


— 


10 


Zeit des Brandes. 


Dorfgemeinde. 
Hanau, Leipzigerftraße | 23. Der. 1885 
Hanau, Steingafle . | 12. Mai 1886 
Hanan,Lothringergafie | 21. Juni 1886 
Hanau, Nürnbergeritr. | 29. Juli 1886 
Hanau, Filchergafte . | 22. Aug. 1886 
Hanan, Iudengafie . | 17. Sept. 1886 


Hanau, Borftadt . 


. P1.u.22.Sept. 1886) 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


Nebengebäude Ltr, E 
” ” F 

" " G 

P „B 

“ n L 

R 


Gehäube Nr. 3 B —2 
heimer Weg) .. 


Gebäude * 2, Lit. A B 
CEFKMP (Beip 
zigerjtraße) 


Gebäude Nr. 7a Lit. A. 
und Lit. H (eipgiger- 
ftraße). - . 


Hinterbau .Rr. 1 A 


Erſter Seitenbau 
Nr. 1A : 


Wohnhaus Nr. 36 
Seitenbau Nr. 15 B 
Stall Lit. C*.. 
Wohnhaus Nr. 10 
Seitenbau rechts Nr.36 B* 
Nemije rechts Lit. C 
Wohnhaus Nr. 30 
Seitenbau rechts Lit. A 
Anbau Lit. B . , 
Seitenbau | Nr. 32 A . 
Hinterbau Lit. B. 
Gartenhaus Lit D 
Galerie zc. Lit. E 
Hinterbau Nr. 34 A 
Bierfträuder zc. 


lints 





Eigenthbümer. 


Uebertrag 
Stadt Hanau (nachträgl.) 





6. D. Braster — u. 
Conſorten .. 


Georg Siebert . 


Bernhard Scef . 


Georg Friedrich aha 


und Frau 
Jakob Knapp's Ehefrau 


Johaun Ullrich Meyer . 
Wilhelm Vogt und Julius 
Vogt un 
Heinrich Friedge 
Emanuel Zöbenftein . 


Eduard Zus . 





Verwilligte 
Summe 


Mart. Bi, 


64 
28445 | 64 


MM. 


10 


Namen der Stadt- oder 


Porfgemeinde. 
Mittelbuchen 
Bockeuheim, Schöne 

Ausiht -. .» . - 
Bodenheim, Frant- 
furterftraße . . . 
Windeden j 
Bodenheim, RAR 
ftraße . . 
Bockenheim, Schöne 
Ausſicht 
Bodenheim, Neugaſſe 
Großkrotzenburg 
Rokdorf . 
Großauheim 


Zeit des Brandes. 


13. 


12, 


Nov, 1885 
Nov. 1885 
Febr. 1886 


San. 1886 
März 1886 


Febr. 1886 


Nov. 1885 
Yuni 1886 


Juni 1886 


2. Juni 1886 


Ber du 


Landkreis Hanau, 


Gebäude 


Sigenthümer. 
mit Nr. und Litr. BERLIN 


Scheuer Lit. A bei Nr.100 —— Müller (Hein— 
rich II. Sohn) . 
Hintergebäude Lit. A ” Arnold Zielfelder u. Sran 
NK. .... 





Seitenbau Nr. 59 B Earl Julius Oppermann 


Wohnhaus Nr. 166 . 
” „37. 


Heinrich Zapp IT... 
Georg Vetter u. Kinder 
Fabritgebäude Nr. 22 C | Wilhelm Heinrich Herour 


Wohnhaus Nr. 


[3 " 


10 d 
110% , 


Johann Wehrheim u. Frau 

Fridolin Euler's Wiiwe 
und Kinder . 

Hermann Scaal ı. Frau 


Conrad Bach und — 
Bach — 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 6 
Wohnhaus Nr. 56 
Scheuer Lit. A*. 
Kuhſtall ze. Lit. B 
Schweineftall Lit. C . 
Kuhe u. Pferdeftall Lit. D 
Wohnhaus Nr. 55 
Scheuer zc. Lit. A 
Schweineftall ze. Lit. C. 
Kubftall zc. Lit. B 

2 Kirihbäume . 
Viehſtall Nr. 28’ A 
Mohnhaus Nr. 59 
Stellerbau :c. Lit. A . 
Schweineitall Lit. B. 
Wohnhaus zc. Nr. 61!/: 
Scheuer ꝛc. Nr. 0 A*, 
Armenhaus Nr. 46 * 


Heinrich cchninger 1m. und 
Sraı . 


Conrad NRoß 
Philipp Bechtel 





Heinrich Keuchler 8 Witwe: 
Auguſt Dleyer . 
Semeinde Grofauheim . 


Zu übertragen 








Vermwilligte 
Summe 


Mart. Pi. 


6955 





15900 | 17 


| 





Namen der Stadt- oder Gebäube Berwilligte 
AR Beit des Brandes. , j Eigenthbümer. 
Dorfgemeinde, re mit Mr. und Litr. RERIDAMET Summe 
Marf, Pf. 
Uebertrag 15990 | 17 
— | Großanheim 2. Juni 1886 | Wohnhaus Nr. 73* Nicolaus Bokum’s Witwe | — 
— 317* Joſeph Beder . 15.1 
11 | Niederborfelden 26. Mai 1886 | Scheuer Nr. 16. A* . Jakob Friedrich Müller . 
Stallgebäube Lit. B u en BR Bi. 
12 | Großanheim 22. Juli 23886 | Wohnhaus Nr. 314 . Eduard Steigler | — 
13 | Wilelmsbad, RR 24. ug. 1886 | Die Heinen Wirtbichafts- | Königl Preußiſcher Staat 43 — 
bezirk . .. gebäude Nr. 136 . . 
14 | Fechenheim, Maintur | 9. Det. 1886 | Scheuer Nr. 179'/2 A u —— —* ie 
Scheuer Lit. B pital® zum eiligen 
Schuppen Lit. P . Geift zu Frankfurt a. M 
Waſchküche ze. Lit. K 
Stafeten ꝛc. ; a 20669 | 76 
Wohnhans Mr. 180 . . | Heinrich Earl Ruppet au 
Pierdeftall Lit. A. Mainkur . . | — 
15 | Wacenbucen . 8. Sept. 1886 | Wohnhaus Nr. 57*. Johann Peter Mantel V. 10 | — 
Viebftall Nr. 63 B . Luwig Heinrich Stein 2— 
16 | Bockenheim, Niddaſtr. | 24. Oct. 18861 Seitenbau ꝛe. Nr. 6 B | Ehriftian Schmidt. 45 — 
17 — sur 11. Oct. 1886 | Obere Scheuer Nr. 1, B* | Königl. Preußifcher Staat 
begitt . . Untere Scheuer Lit. C . 
Stärfefabril Lit. D . 
Maſchinenhalle Lit. N 24510 | — 
18 | Langendiebah . 5. Det. 1886 | Stallung und Abtritt | Fohannes Bernges IV. . 
Nr. BA... . 122 | 65 
Summa 61591 | 58 











15 


Namen der Stadt- oder 


eit des Brandes. 
Dorfgemeinde. 8 2 

Kleba 21. April 1886 
Gethſemane. 12. Aug. 1886 
Heringen 19. Sept. 1886 
Tann. 1. Mai 1886 
11, 

Schöneberg . 7. Nov. 1885 
Dbermeifer . 10. Nov. 1885 
Hofgeismar . 27. Non. 1885 
Gieſelwerder 18. Sept. 1885 


50 


10. Kreis Hersfeld. 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


Wohnhaus Nr. 22 
Scheuer Lit. A* . 
Stallung Lit. B . 
Wohnhaus zc. Nr. 23 


Scheuer ꝛc. Ar. 5A. 


Wohnhaus Nr. 143" 
Stall Lit. A j 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 52 
Stallung ꝛc. Lit. A . 
Stall Lit. C 

Anbau Lit. D. 


Kreis Hofgeismar. 
Scheuer Nr. 20 A 
Wohnhaus Nr. 50’: 
Stallung Lit. A 
Schuppen Lit. B* 
Stafeten, 2 Objtbäume . 
Graswuchs . 
Wohnhaus Nr. 279 . 

— 4. 

A .. #ı 
Anbau Lit. A bei Nr. 4 
StallungLit. Abei Nr. 40 


Johann Beine — 


Eigenthümer. 


Heinrich Lipphardt, 
hannes Sohn . 


Jo⸗ 





Witwe . 


Johannes Bieron 
Frau 


Friedrich Gebauer' 3 Witwe 


und 





Georg Nödiger u. Frau. 


Summa 


Georg Reitz's Frau . 
Heinrich Neumeyer 


Georg C Chriſtoph Schmidt 


Joh. Heinrich Nöhling 
Andreas Inte . 





Bu übertragen 





Bermwilligte 
Summe 
Dart, f. 

2243 | 45 
2928 | 21 

80 | 85 
79120 
6080 | 02 
12941 3 
70) — 
52 | — 
15 | — 
6212 
3726 | — 
9345 | 25 





Namen der Stadt- oder —— Gebäude Eigentää Berwilligte 
e andes. mer. = 
Dorfgemeinde. — mit Nr. und Litr. bi a bu Summe 
Dart. Pf. 
Uebertrag . 9345 | 25 
— } Giefelwerder . . .[ 18. Sept 1885 | Wohnhaus Nr. 5 . . | Friedrih Wilhelm — 
und Frau.. 48 — 
5f Hümm . . .. 124. Nov. 1885 = „ 86* . . 1 Iobannes of Bier er 


Siallung Lit. A... | Sen ee 
“ Lit. B.. 

Unbau Lit. C. ... 4147 | — 

Wohnhaus Nr. 87°. . | Ludwig Koch's — u. 

Stallgebäude Lit. A. .|[ Ruder... 

Staketen . . . .» — 28 — 

an und Garten Lehrer Kraft's Ehefrau. 








10 | — 
Stafetenwanb De ar Chriſtoph u — 
Frau . . 7150 
6 | Lamerden . » » .125. Dec. 1885 | Delonomiegebäude Nr. 10 | Johann Heine Bam 
Stafetenwand und ein | fuche und Srau. . 
ttbaum. 5% BR 46 | 50 
Wohnhaus mit Oclonomie- Carl Wilhelm Loge . 
gebäude ı er 
ea u State 
. wand . . — = 46 | 50 
7 | Hofgeismar. . . . 18. u. 9. Det. 1885 | Wohnhaus Nr. 349 Eu Wilhelm Friedrich . . 731 — 
8 | Trendelbug - » - 130. San. 1886 e „ 82. .Auguſt Friedrich — J 
Niemeier . . 2995 | — 
" „ Br. „Eduard Graff . . . 5197 | — 
a „80 . 5 Witwe Wilhelmine Sonn 
mer, geb. Lauterbadh . 1292 | — 
f „79. .] Georg Stidel und Frau 
Stakeien.. — 50 | 50 
Wohnhaus Nr. 8 . . | Witwe des Diomſius 
Wichard, al eb. 
Wichard . 84 | — 
Stateten . » 2: 2. . W. Widard .... 13 50 





Zu übertragen . | 23383 | 75 


A 


9 


15 


16 


Namen der Stadt- oder 
Dorfgemeinde, 


Udenhaufen . 


Weftuffeln . 
Mariendorf 
Hofgeismar . 


Awergen . 
Hohentirchen 
Udenhaufen . 


Liebenau 


Fürſtenwald 


2B. 


24. 


Jan. 


Juni 
Juni 
Juni 


Juni 
Juni 
Jan. 


Sept. 


Aug. 


Zeit des Brandes. 


1886 


1886 
1886 
1886 


1886 
1886 
1886 


1886 


1886 


— DD — 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


Wohnhaus Nr. 121/,* 
Stalfung Lit. A . 
Wohnhaus Nr. 12°, 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 13 
Stafeten . 


" 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 35% 
" " 8 ‚ 


Wohnhaus Nr. 378 . 


" n 30. 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 79 
Wohnhaus Nr. 12 
Holzfchuppen Lit. A . 
Scheuer Lit. B 
Badhaus Lit. C . 
Wohnhaus Nr. 5* 
Stall Lit. A 


Wohnhaus Nr. 4 


Mi — 
— „ 164 m 
16!/a — 


Wohnhaus Nr. 17 
Stallung Lit. A . 
Stafeten . 


Eigenthbümer. 


Uebertrag 


Heinrich —— 
Stinder . — 





Wilhelm Schuheberg 
Juſtus Schäfer 
Chriſtoph Mob 
Anton Pichtemann 
Wilhelm Finis u. » Frau 
Julius Boulnois, Witwe 
Friedrich Wilhelm Kohl— 
ſtadt und Frau. . . 
Heinrich Pächer 
Johannes Becker 
Hans Te. — 
machträglich . - 





Ferdinand Zante und 
Conrad Fömmel und 
Frau . 


Philipp Diebl 1. er 
Frau . . 


Bürgermeijter Zohemnes 
Mogge 


Johannes Fricke u. Kinder 
jowie oft — 
Dippel 

Georg Tolle 





Zu übertragen 





Verwilligte 
Summe 
Mart. Ei, 


23383 | 75 


1788 — 
1390 — 








A 


17 


18 


Namen der Stadt oder 
Dorfgemeinde. 


Fürftenwald 


Zamerden 


Dftheim . 


Zamerden 


Hergetöfeld . 
Gahoorf . 


Niederappenfeld 
Mühlhauſen 





24. 


31. 


28. 














— 533 — 
Gebäude Verwilligte 
————— mit Nr. und Litr. BARSHIUNMEN Summe 
Marf, Bi. 
Uebertrag 45903 | 25 
Aug. 1886 | Gartennugung . Heinrich Dehm . 3 — 
m Ferdinand Lange . 4 — 
" Fe Johannes Klein 2 — 
Aug. 1886 | Wohnhaus Nr. 71 . Carl Gocke's Ehefrau 878 | — 
Stafeten . Heinrich Auftermühle . 5 — 
Febr. 1886 | Scheuer Nr. 25* . Wilhelm Löhr . 4269 | — 
Wohnhaus Nr. 26. Daniel Günther 
Anbau Lit. A . 
Stallung Lit. B 
Holzftall Lit. C EEE SEEN 5380 | — 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 27 Georg Thöne's Ehefrau. 
Stallung Lit. A . N ESSEN 132 | — 
Aug. 1886 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 57* . | Carl Ludwig Pfannkuche 
Stallung Lit. A 
Schuppen ꝛc. Lit. B. 1759| — 
Stafeten . Gemeinde Lamerden . 13 | — 
Grasnutzung Lehrer J. Wiegand bi — 
Summa 64193 | 25 
12, reis Homberg. 
Det. 1885 gg Heinrich Eckhard 
bei Nr. 20 
Nov. 1885 | Wohnhaus ır. Nr. 67 Balentin Kleinſchmidt's 
Scheuer Lit. Ar . "Witwe und Kinder. 
Wohnhaus Nr. 76 Jakob Riemenjchneider 
Juni 1886 | Wohnhaus zc. Nr. 41 en —— und 
grau .. 
Aug. 1886 | Wohnhaus Nr. 3'/e Johannes Wiederhold 


Zu übertragen 





5955 | 10 


Nanten der Stadt- oder 
j Dorfgemeinde. 


5 | Homberg 
6 | Borken 
7 | Borken 
8 | Borten 


1] Kirhhafel 


1542 


Rüders . 
3 1 Burghann 
4 | Oberweihenborn 


5 | Fürftened (Gutsbezirk) 
6 | Körnbad 


Gebäude 


Beit des Brandes. 


24. Aug. 
24. Aug. 


24. Aug. 


24. Aug 


14. San. 
24. Juli 
24. Nov. 
21. Febr. 
16. Jan. 


mit Nr. und Litr. 


1886 | Wohnhaus Nr. 234 . 


1886 | Scheuer mit Stallung 
Nr. 43" Lit. B* 


1886 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 66* . 
Scheuer ze. Lit. A 
Gemüjeerndte und Heden- 


zaun Dean 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 664 
Gartenerndte 


Wohnhaus Nr. 65 
Schweineſtall Lit. B. 
Stafeten . 

1886 | Scheuer ꝛc. Nr. 88, ä 


13. Kreis Hünfeld, 
1885 | Wohnhaus Nr. 62 
Scheuer mit Stell Lit. A * 
Anbau mit Schweineftall 
LE Br: . 


Wohnhaus Nr. 61 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 8. 
Wohnhaus Ar. 134 . 
Scheuer ꝛc. Lit, A bei 
Nr. 1. De 
Stallung Lit.B . 
Holzremife zc. Lit. C 
Pächterwohnhaus 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 2 


1886 
1885 
1886 


1886 
1886 














. 1 Easpar Biedenbach = 





Verwilligte 
Eigenthümer. Sunme 
Dart, Bi. 
Uebertrag 5955 | 10 
Chriſtian Waßmuth 105 | — 
Gebrüder Johannes und 
Hermann Mardorf 73 — 
Heinrich Jünger 
— —— 3666 | — 
Adam Schmelzer . 
nn 196 | — 
Georg Widerhod 2ter. 
Witive . | 
— a 54 — 
Leonhard Mardorf | — 
Summa 10078 | 10 
Carl Balthaſar Golbach 
1282 40 





Anguſt Helfer . 
Joh. Georg Kaufmann . 
Carl Neblung . 





Nr. 60 


Preußiſcher Staat 
Johannes Käsmann . 


Zu übertragen 








Namen der Stadt» oder 


MM Beit des Brandes, 


Dorfgemeinde. 


71 Wehrba . . .». . . IM. 
8 I Sila .... 126. 


1886 


Yan. 
Febr. 1886 


9 Burghaun . .» . .| 4 
10 | Srüffelbah. . . .| 2% 


April 1886 
Dec. 1885 


11 | Rasdtorf. . .» . „14 Mpril 1886 


12 | Rasdorf. . - . „| 15. Wpril 1886 


13 | Sargenzell . 3. Juni 1886 








Gebäude 
nit Nr. und Litr. 


Wohnhaus Nr. 98 
Wohnhaus ꝛc. Nr, 19 
Scheuer Lit. A*. 
Schweineftall Lit. B. 


Nebenbau ꝛc. Nr. 20 B. 


Wohnhaus Nr. 44!is 
Wohnhaus ze. Nr. 14 
Scheuer x. Lit. A*. 
Anbau Lit. B. 
Anbau x. Lit. C . 
Schweineftälle Lit. D 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 13 
Nebenbau ꝛc. Lit. B. 


Scheuer Lit. A bei Nr.161* 


Stall Lit. C 
Wohnhaus Nr. 161 . 
Stall Lit. B 
Nebenbau ꝛc. Lit. E. 
Wohnhaus Nr. 8. 
Schmweineftall Lit. A . 
Schener ze. Lit. B*. 
Schmiede Lit C 
Stallung ꝛc. Lit. D. 
Wohnhaus Nr. 7 
Stall x. Lit. A . 
Gartenjtatet . 


Scheuer Lit, A bei Nr. 3 


Wohnhaus ze. Nr. 35 





Eigenthbümer. 


Uebertrag 


Ruben Plant 
Edmund Weber 


Valentin Mihm’s Witwe 


Spiridion Fromm. 
Earl Hill 


Joſeph Vögler's Wittwe 





Jalob Stark 


Johann Adam Schmidt . 


yceumsfonds zu Fulda . 





Joh. Valentin PERet I 
und Frau . i 


Engelbert Od . 
Bu übertragen 


Perwilligte 
Summe 


Mark. Pf. 


8189 | 43 


ber 
588 


3696 15 
41 60 
7676 


3900 85 
268 | 60 





14 


20 


Namen der Stadt- oder 
Dorfgemeinde. 


Treiſchfeld . 


Hünfeld . 
Hünfeld . 
Buchenau 
Wehrda . 
Hafelftein 


Hünfeld . 


Zeit des Brandes. 


14. 


28, 


März 1886 


Mai 1886 
Juni 1886 
Mai 1886 
März 1886 
Sept. 1886 


Sept. 1886 


u: — 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 14 
Stall ꝛc. Lit. A 

Scheuer vw. Lit. B 
Schmweineftall Lit. C . 
Badhaus Lit. D . 
Wohnhaus Nr. 261 . 
Wohnhaus Nr. 206 . 
Kirche mit Thurm Nr. 13'/2 
Wohnhaus Nr. 35 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 26 
Doppeljchener Lit. A. 
Mebenbau ꝛc. Lit. B* 
Badhaus ꝛc. Lit. C . 
Stafeten . y 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 30 
Stafeten . 

Schulhaus Nr. 29 
Schulſaal Lit. C . 
Stafeten u. Gartenmauer 
Stafeten . 

Scheuer Nr. 213 B*, 
Re „ 6 E. 
Remiſe Lit. F. . 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 263 . 

Scheuer ꝛc. Lit. A 
Holzremije Lit. B. 
Nebenhaus Nr. 264 . 








Eigenthbümer. 


Uebertrag 


Witwe Marie Catharina 
Neidhart, geb. Kempel 





Vorſchuß⸗Verein Hünfeld 
Friedrich Hoc . 
Pfarrgemeinde Buchenau 
Levi Wertheim . 
Ehriftian Gutberlet 


Heinrich Nir . 


- | Die Gemeinde Hajeljtein 


I Magnus Quinkler 


Johann Joſeph Juling . 
Bonifazius Michel 
Joſeph Maltmus . 
Rudolph Aha . 





Eugen Hodes . . 





Zu übertragen 


Berwilligte 
Summe 
Marlk. Pf. 
26115 | 37 
5311 | 91 

107 | 52 
84 — 
485 — 
12 
11634 | 66 
2454 | 88 
PR 
7!50 
5 
101 — 
1948 | 69 
3282 | 40 
4236 | 16 
55953 | 63 





u 
Te re —— —— —— 
Namen der Stadt: oder | _ . Gebäude i . Berwilligte 
* Dorfgemeinde. ne ‚mit Nr. und Litr. BIRERISEREN Summe 
Mart. Bi. 
VUebertrag 55953 | 63 
— [ Hünfeld . 28. Sept. 1886 | Wohnhaus Nr. 265 . Mojes Stern 
Stallbau Lit. A 
Remije Lit. B. : 
Wohnhaus Nr. 266. | 1 588210 
= "„ 267. .| Raimund Biedenbad. . 1788 | -— 
u 268. Johann Conrad Lenz 
Anbau ꝛc. Lit. A, 
Scheuer Lit. B F 4052 | 82 
Wohnhaus Nr. 269 . Martin Richard Hodes . 
Schweineftall Lit. A . 
Stallbau ze. Lit. B. 
Wohnhaus Nr. 272. 
Mang u. Färberei Lit. A 
Scheuer u. Stall Lit. B | 17617 | 97 
Wohnhaus Nr. 270 . . | Eonrad — N 
Unbau ze. Lit. A. Witwe. . 
Scheuer ıc. Lit. B 
Futterboden zc. Lit. C .|_ 18388 | 70 
Wohnhaus Nr. 273 . Balentin Schneider's Witwe 
Anbau Lit. A . 
Scheuer zc. Lit. B 
Stall ze. Lit. C } ie 4088 | 76 
Wohnhaus Nr. 274 . . Mofes Kaufber 
Scheuer Lit. A 
Stall x. Lit. B . _ 4424 | 60 
zu * Spmagoge Die israelitijche Gemeinde 
Innere Gegenftände 
Badehaus Lit. A. , 6127 | 33 
Wohnhaus Nr. 226 Balentin Lühn. » . . 16 | 20 





Bu übertragen . | 107315 





— 58 — 
Namen der Stadt- oder Gebäude Berwilligte 
MM Br eit des Brandes. j Eigenthbümer. > 
Dorjgemeinde. 8 mit Nr. und Lätr. ® — Summe 
Marl. Bi. 


) . 8 


Uebertrag . | 107315 | 71 








— Hünfeld . . .» » 18. Sept. 1886 | Wohnhaus Nr. 25 . . | DieStadtgemeinde Hünfeld 104 | 50 
R „ 227. . | ran Joſeph Lühn . 
Stafetn. . . : E20 — 28 | 50 
Wohnhaus ze. Nr. 208 . Friedrich Koch. 
Stall Lit. 2... 83580680 
Wohnhaus Nr. 2233. . Hofpitals - Gommiion zu 
Hünfeld . 30 — 
F „ 205. .| 8. Hodes Witwe . 6; 50 
Schener Nr. 276 . . . | Eonrad Hentel . ; 
Thorpfoften . © » » »- |. ee 11 | 50 
HStafeten . » » +. . FErnit Eichenauer . . . 15 | — 
Summa .] 107548 | 51 


* 


J 14. Kreis Kirchhain. 


11 Nenftabt. ... 116. Dec. 1885 Wohnhaus rc. Nr. 74. | Heinrich Kuhn u. Ehefrau 
Stallung Lit. A*, 





2 | Neuftadtt. .. - 115. Dec. 1885 | Wohnhaus Nr. 166 . . Geinrid Naumann und 
Ehefrau . . » 

3 | Amöneburg. » . - 125. März 1886 | . 160 .. Se — Rau u. 
Yyraul . . 

4 | Langenitein. . » . 1233. Mat. 1886 | Scheuer Nr. 97!/2, A. . | Yohannes Schmitt jun. 

und Frau. » 2... 

5 Neuſtadt. .. . - 522. Juli 1886 | Scheuer ꝛc. Nr. 109 A* | Joſeph Anton Faber's 

Anban Lit.B. . . „| ie, na 1 


Wohnhaus Nr. 109 . 


Zu übertragen 








Namen der Stabt- oder 
Dorfgemeinde. 


Neuftadt . 


Kirchhain 


Großſeelheim . 


Gohfelden 


Hachborn 
Ebsdorf . 


Marburg, Kugelgaſſe 


Marburg, Steinweg . 
Sarnau . 


Marburg, Kafernenftr. 
Frouhauſen. 


Niederweimar 


Zeit des Brandes. 


22. 


22. 


* 


* 


Juli 


Juli 
Juli 


Nov, 


Der. 


Nov, 
Febr. 


März 
März 
Juni 


1886 


1886 


15. 


— 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 108 . 
107 . 


Stallgebäude Lit. A. 
Scheuer Lit. B. 
Wohnhaus ꝛc. 110 
Schulhaus Nr. 325 . 


Scheuer ıc. Nr. 65 A*. 


Stall Lit. C 
Scheuer ꝛc. Nr. 66 A 


Kreis Marburg, 
Wohnhaus Nr. 3. 
Scheuer Lit. A* . 


Wohnbans mit 
küche Nr. 53. 


Kirche ꝛc. Nr. 89. 


Wohnhaus Nr. 14 


u „ 5 
" RR 
” " 2 
" „ 8 
. „ 32 


BWaid: 


Eigenthümer. 


Uebertrag 


Johannes Gies. | 
Johannes Gies und Frau 


Anton Kuhn 


Die ————— Bird, 
hain 


Conrad Deren u Frau 





. | Heinrich derbener * u. 


Frau 


Summa 


Johannes Bieker u. Erben 
— verſtorb. i. * 
rau 


Conrad Preiß u. rau r 
Lutheriſche Kirche zu Ebs- 


Witwe Katharine Stang 
und Witwe Emilie Hoft- 
manı, geb. Stang . 

Georg Reinhard Eufer n. 
Frau . . 

Johann Heinrich Rau 
und Frau. . 

Nikolaus Freidhof u. Frau 

Moſes Löwenſtein I . 

Heinrich Staubip u. Frau 


Zu übertragen 





Verwilligte 
Summe 
Marl. BE. 
5092 | 67 

211 — 
55 | 49 
7130 

— — 
2033 
| — 
5314 | 79 








A 


10 


11 
12 
13 
14 


w 


a 


Namen der Stadt« oder 


Dorfgemeinde. 


Münchhauſen 
Argenftein . 
Hermershaufen . 


Weiteröhaufen - 
Roth. 


Elfershauſen 


Ahünde . 


Meljungen . 
Körle. 


Felsberg. 


19, 


3. 


10. 

















16, 


Nov. 1885 


Febr. 1886 


Fan. 1886 
März 1886 


Mai 1886 








Gebäude 
mit Nr. und Litr, 











Schulhaus Nr. 79 
Stallung Lit. A 
Wohnhaus Nr. 32 
Bakhaus Nr. 2 G 
Wohnhaus Nr. 4 D 





Kreis Melfungen. 


Wohnhaus Nr. 19 









Wohnhaus ze. Nr. 23 
Schweineftälle Lit. A* . 
Gartenfpalier 


Sartenipalier und zwei 
Zmetichenbäume . 


Sartenjpalier 

Wohnhaus Nr. 25'/r. 
Wohnhaus zc. Nr. 66 
Anbau Lit. A. 
Scheuer Lit, B* . 
Nebenbau Lit. C . 
Schmeineftälle Lit. D 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 10*. 
Wohnhaus ze. Lit. A 
Wohnhaus Nr. 9. 
Scheuer ꝛc. Lit. A 








Verwilligte 
Summe 






Eigenthümer. 


Uebertrag 
Gemeinde Münchhaufen . 

























00000000200 .100.| 64 
- | Iacob Carle 66 | 10 
Johann Eeip und Frau 160 | 06 
Georg Happel und Frau 229 | 75 
Bonifaz Stern's Witwe . 5| — 
Summa 21 
Prudenz Johann Heinrich 
Wagner und Frau. 82 | 10 
Heinrich Vaupel 
a 1109 | — 
Ehriftoph Herbig . . - 
—— — 30 — 
Melchior Reiſe. nn 4 — 
Earl Helwig . .» . . al — 
Friedrich Weideling 
— — 18838 — 
Jojſeph Goldſchmidt und | 
BR 0 Icwor 60 
. | Mojes Plaut Kaß 
— 50 
Zu übertragen 34588 | 10 








zit — 
Namen der Stadt- oder Gebäude Verwilligte 
M eit des Brandes. Eigenthümer. 
Dorfgemeinde. 8 mit Nr. und Litr. — Summe 
Mart. ur 


Uebertrag . | 34588 | 10 


— I Feldberg: -» » . . 10. Mai 1886 | Wohnhaus Nr. 8. . . [Georg Schaub . 
Stall Lit. A 
Scheuer ꝛc. Lit. B 


Hofmauer und Thür. I ___.. | 280 | — 
Wohnhaus Nr. 11 . . [Michael Kaß 

Stall Lit. A 

Gartenthür u. 3 Bäume u 266 | — 


Wohnhaus Mr. 2 . . Daniel Rojenblatt und 
Johannes — 8 
Witwe. . . 240 — 


6 Wihtee . . .». . „| Duni 1886 " „ 2 . .[ Nikolaus Zülh u. Frau 76 | — 

TI Surbagen . » . .122. Aug. 1886 | Stallgebäude Nr. 9 A . | Friedrih Conrad Kramm 136 | 20 

81 Voderde . » - „| 4 Aug. 1886 | Scheuer Nr. 0 A . „I Friedrich Klebe u. Frau 
Schweineftall Li. B: I... 4982 


91 Niedermöllrich . . - 110. Aug. 1886 | Wohnhaus Nr. 33 . Heinrich Riemenfchneider 145 
10 | Altmorihen. . . .128. April 1886 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 26 . | MeierFofeph Spangenthal 101 


Summa .| 40589 





17. Kreis Rinteln. 
1 | Wennenlamp . . . 19. Juli 1885 | Wohnhaus Nr. 8* . . | Wolrad Häger's Witwe, 
Backhaus Lit. A . . . Friederike geb. Holfte . 
Stallung Lit. B . 
Stateten u. Gartenfrühte | ______ 
Gräferei u. 1. Obftbaum nn griebric SR 


21 Filhbel. - » » | 8 Nov. 1885 | NebenhausLit. A beiNWr.5 | Friedrich Brafuhn. 


Scheuer mit — 
Lit. B bei Nr. 


Stafetenzaun 


Zu übertragen . | 11401 | 85 





M 


= 


10 


11 


Namen der Stadt- oder 
Dorfgemeinde, 


Fiſchbeck. 


Segelhorſte. 


Hohenrode . 
Obernlirchen 


Lieckwegen. 


Rannenberg. 


Sachſenhagen . 


Obernlirchen 


Auhagen . 


Zerſen 


29. 


21. 


14. 


Nov. 


Ang. 


Der. 
Juni 


Jan. 
Det. 


Oct. 
Der. 


Febr. 


Zeit des Brandes. 


1885 


1885 


1885 
1885 
1886 
1885 


1885 
1885 


1886 


März; 1885 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


Sartenmauer 
2 Pirfichbäume 


a Lit, A 
bei Ar. 12*, . 


Gartenfrüchte, Ye und 
Stafetwand ; 


Wohnhaus Nr. 12 


Gartenfrüchte 
Gartenfrüchte 
Stallung Lit. A bei Nr. 57 
Fabrikgebäude Lit. G bei 


Nr. 232... 
Wohnhaus Nr. 335 . 
R 465*. 


Anbau Lit. A. 
Schulhaus Nr. 22 
Wohnhaus Nr. 100 . 


97. 
Anbau Lit. A . 
„ LitB. 


Wagenremije er A bei 
Kr. 8 . 


Wohnhaus Nr. * 
Backhaus ꝛc. Lit. B. 


Knüppelzaun u. ein — 
baum . : 


Wohnhans Nr. 14* ; 
Nebenhaus Lit. A 
Stallung Lit. B . 


Lattenzaun, 10 Zwetichen: 
bäume, 1 Kirſchbaum. 


Eigenthümer. 


Uebertrag 


Carl Ludwig Ferdinand 
Reimerdes 
Carl Elavey . 


Earl 
Depping’s acht Kinder 


Heinrich Rebberg . 
Wilhelm Rebling . 
Carl Rehling 


Commerzienrath Friedrich 
Earl Theodor Heye 


Auguſt Göhmann . 
Friedrich Wilhelm Korf. 





Die Gemeinde Rannenberg 
Auguſt Ruſt. 


Carl Friedrich Auguſt 
Krömer's Kinder 


Heinrich Rinne's Witwe 


Johann Heinrich mn 
Sajtening . 





Griebrich Auguft — 
Schulte 


Zu übertragen 


Heinrich Auguſt 





Verwilligte 


Summe 
Mart. Pi. 


11401 | & 


24 — 











5710 83 


35633 | 57 


13 


14 


16 


17 


18 


— 3— 





Namen ber Stadt- oder 


it des Brandes. 
Dorfgemeinde. ————— 

Zerſen 14. März 1885 
Höfingen 27. Febr. 1886 
Fiſchbeck. 10. Sept. 1885 
Rinteln . 3. Dee. 1885 
BVolfien . 11. Febr. 1886 
Raltringhanfen 13. März 1886 
Hattendorf . 31. Dec. 1885 
Niepen 9. April 1886 





Gebäude 
mit Nr. und Lätr. 


Staff Nr. 8A . 
Lattenzaun . ; 
Brumneneinfriedigung . 


Wohnhaus Nr. 20* . 
Anban Lit. A . 
Zattenzaun . 
Wohnhaus Nr. 15 


2 Bwetihenbäume und 
edenzann 


Mohnhaus Nr. 128 . 


j BR .. 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 21*. 
Stallung zc. Lit. A . 
Stallung Lit.B . 


Eigenthümer. 


‘ Uebertrag 


Friedrich Meyer 

% Rummelmann Nr. 18 
Friedrich Requardt Nr. 17 
Friedrich Meyer Nr. 26 
F. A. W. Schulte Nr. 14 
Friedrich Krüdeberg . 





Witwe Johanna Werner 


.Auguſt Friedrich un 


Strüger . 
Ehriftian Kröner . 
Friedrich Wilhelm Fromme 


Staleten und Obftbäume | 


Wohnhaus Nr. 16* . 
Scheuer x. Lit. A 
Backhaus Lit. B . 


Stafet und Ziehbrunnen⸗ 
Einfaffung . 


Zwetichenbäume 
Wohnhaus Nr. 28* , 
Stallung Lit. A . 
Wohnhaus Nr. 36 
Stafeten . 
Wohnhaus Nr. 7. 
Scheuer Lit. A 
Stafeten . 


Heinrich Dohmeier Nr. 10 


Johann Heinrich Dohmeier 





Heinrich Safe . 


Louis Lehmann 


doh Tdcic Wilbelm 


Pfingſten. 


Zu übertragen 








Verwilligte 
Summe 
Marl. Bf. 
35633 | 57 
sI— 
28 — 
39 |3 


4155 





19 
20 


23 


24 


25 


26 
27 


28 





Namen der Stadt- oder 
Dorfgemeinde. 


Möllenbed . 
Abe 


Riehe. 
Uchtdorf. 


Oldendorf 


Sadjenhagen . 


Rinteln . 


Nolfshagen . 


EÄSERMIERLCGHR. 
ftein) 


Scoholtenjen . 


Beit des Brandes. 


16. 


24. 


22. 


20. 


22. 


24, 


Mai 


Oct. 
Der. 


1885 
1885 


Mai 1886 


1886 
1886 


Jan. 


März 1886 


Mai 1886 


1886 
1886 


Aug. 
Inli 


Aug. 1886 


Gebäude 
mit Nr. und Litr, 


Backhaus zc. Nr. Dt B. 
Wohnhaus Nr. 15* 
Staketen . i 
Wohnhaus Nr. 18 

Gartenzaun u. Waizenjaat 
Wohnhaus Nr. 3 .. 


— Ren 
Stallgebände ꝛc. Lit. A. 


Stafeten, Hedenzaun, ein 
Apfelbaum 


Wohnhaus Nr. 88* . 
Anbau Lit. A . 
Wohnhaus Nr. 87 
Lattenzaun . 
Wohnhaus Nr. 88 
Anbau Lit. A . 
Stallung Lit. B*. 


Biehbrumnen - Umfafjung 
und Planfenzaun . 


Wohnhaus Nr. 488 . 
Stallgebäude Lit. A. 
Sartoffelerndte . 
Kartoffelerndte . 
Wohnhaus 2. Nr. 22 
Arbeiter-Wohn. Nr. 2321 


Scheuer Nr. 22 





Moſes Herzberg F 
.Wilhelm Müller . 


» | Hermann Sanfeld . 


Eigenthbümer. 


Uebertrag 


Heinrich Aug. Kölling 
Heinrich Wilh. Ang. Zerbſt 


. [| Earl Heinrich Nottmeier 


F. Söfffer 


Hans Heinrich Otroge 
u. Frau ö 


Friedrich Krüger's Ehefrau 


Chriſtoph Wilhelm Wiſſel 


Chriſtian — Daniel 
KRüfter · 


Shriftian Röber's Witwe 








Heinrich Wilhelm Buhr . 


Geheimer Commerzienrath 
Friedrich Carl &heobor 
De.» 


Carl Heinrich Sebaſtian 
Mönkeberg zu Apelern 


Zu übertragen 





Verwilligte 
Summe 
Mart. DB. 
62154 | 20 

36 | — 
4056 | — 
1| — 
sl 

62 — 
2803 | 38 
391 | — 
62 | 05 
160 | — 
ae 
527 | 76 
12 — 
228 90 
20 — 
4470 | — 
78668 | 29 











— — 
Namen der Stadt- oder | _. Gebäude f Verwilligte 
u RER le EEE En SEEHITERER Summe 
Mart. 
Vebertrag 78668 | 29 
29 | Oberntirchen 12. Juli 1886 | Wohnhaus Nr. 108 u. 109 | Georg Scharpe . 
Stallung Lit. A*. 
„ LtB 1168 | 60 
Schuppen Nr. 107 A Ludwig Scharpe 
Stallung Lit.B . 381 — 
Anbau Nr. 110 A . | Georg Wuguft Hofmeifter 46 | — 
30 | Sadjenhagen . 4. Sept. 1886 | Wohnhaus Nr. 108 * Friedrich Eordes . 
Stall Lit. A 
Anbau. 
2 Birnbäume 
Brummenumfaflung . 
Plankenzaun 
Gartenerndte le 3156 | — 
Wohnhaus Nr. 113 . . | Heinrich Wilhelm Büſſel— 
Plantenzaun . i big 2200. 
Sartenerndte EEG SR 74 | 66 
31 | NRodenberg (Grove) . | 5. Sept. 1886 | Scheuer Nr. 3A* . „| Hans Heinrich Chriſtoph 
Hahne... 05. 5536 | — 
Wohnhaus Nr. 40 Johann Friedrich Ehriftian 
Ma. te 5 50 
Summa 88693 | 05 
18, &reis Rotenburg. 
1 | Licherode 19, Mai 1885 | Kirche Nr. 42! . Die Kirche zu Licherode . 
Thurm 
Orgel . 
Uhr, Glocken } 
MWeiberbänfe, Bänke und 
Gitterftand . - » - L___ — — 





Zu übertragen 














> 





— 66 — 
Namen der Stadt- oder Gebände Verwilligte 
an eit des Brandes. , i thü . - 
Dorfgemeinde. Zei mit Nr. und Litr. BEGEBUNEMER Summe 
Marl. Bf. 
Uebertrag 2539 | — 
2 | Bofferode 17, Nov. 1885 | Wohnhaus Nr. 4. Heinrich Hobert's Witwe 
Scheuer x. Lit. A und Kinder... . 
Schafjtall Lit. B . 
Schweineftälle Lit. C 
Holzihuppen Lit. D. 
Backhaus x. Lit. E. 1.2000 7310 | 68 
3 | Schwarzenhajel 13. Dec. 1885 | Wohnhaus Nr. 43 . 1 Wilhelm Eduard v. Bieden⸗ 
feld, Hauptmann a. D. 209 | 11 
4 | Weiterode 27. San. 1886 A „ 67*. Peter Thon . ; 726 | 73 
— „68 .Martin Gleim's Witwe . 29 | 29 
5 — (Guts- | 12. Jan. 1886 | Waſchhaus ꝛc. Nr. 41 B | Kpl. Preuß. Staat 306 | — 
ezirk. — 
61Oberſuhl 30. März 1886 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 50* .JGeorg Keler . 
Anbau zc. Lit, A. 
Schuppen ꝛc. Lit. B. 2615 | 0 
7] Baumbad) . 9. Mai 1886 — sc. Nr. | Gemeinde Baumbad . 94 | 28 
ll. >» Pe — 
8 | Boflerode 27. Sept. 1886 | Wohnhaus Nr. 16 Anton Krell und Frau . 
Scheuer x. Lit. A*. 
Schuppen ꝛc. Lit. B. 
Schweineftall Lit. C . 3843 | 50 
Bellers » Guntelrode 6. Sept. 1886 | Wohnhaus Nr. 70 Die Gebrüder u. Better 
(Gut&bezirt) . Stall Lit. A von Trott zu Solz 
Scheuer Lit. B* . 
Scheuer Lit. C 10160 | 27 
Summa 27834 | 36 


67 


19. 


Kreis Schlüchtern, 








Gebäude 
mit Nr. und Litr, 


Namen der Stadt- ober 
it des Brandes. 
Dorfgemeinde. de * 


1] Steinau . 19. Sept. 1885 — mit Stall Rr. 
Scheuer Lit. A 
Wohnhaus ꝛc. Nr. B* . 
Schweineitall Lit A . 
Scafitall Lit.B . 
Anbau Lit. C. 


Wohnhaus Nr. 


2 | Rebsdorf Jan. 1886 


Nov. 0. 
89* 
73° 


37 ®undbelm . . . .1 9. 


4| Sierbfrißz » 2 .| 8 April 


731g 
Sept. 1885 R „ 310. 
Anbau sc. Lit. A. 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 10 
Scheuer Lit, A* . 
Wohnhaus Nr. 148*, 
Mebenbaus Lit. A 
Wohnhaus Nr. 71 
Scheuer Lit, A* . 
Wohnhaus Nr. 99 
Scheuer Nr. 31A 
Wohnhaus Nr. 171. 
Wohnhaus Nr. 24 


Steinau . 


5 | Oberfalbad) . April 1886 


6 | Oberzell . 22. Juli 1886 


7 Seubah. ». » » . [14 Aug. 


7. Nov 1886 


8 | Steinau . . 
- P2.u. 23. Sept. 1886 


1] Breitenbad . 


Eigentbümer. 


Carl Wagner’s Witwe . 


Alerander Müller u. Frau 


Adam Roth und Frau . 


Adam Blum und Frau . 
Johann Georg Hartmann 
und rau. 
Johann Adam Schreiber 
und Frau. . . 
Heinrich Heuſer's Shefrau 
zu Frankfurt a. M. 
Johannes Föller, Johannes 
Sohn und Frau 
Johann Heinrich Dorn u. 
11 PER 
Conrad Renih u. — 
Sebaſtian Heine. Gärtner 
Conrad God und rau 
Auguft Halbreiter . 
Simon Adler 


Summa 


Verwilligte 


Summe 
Marf. Br. 
1034 | — 
3515 ! 40 
2118 | — 
2023 | — 
374 | m 
467 | 38 

! 

830 | 49 
2902 | — 
5250 | 30 
2155 | 20 
682 72 
20) — 
97 52 
30 — 
21601 02 





1 


to 


N — no - 


Namen der Stadt- oder 


Zeit des Brandes. 


Dorfgemeinde. 


Sambad -» ...1 8. 


Herges-Hallenberg . | 27. 
Steinbad; - Hallenberg | 13. 


Schmaltalden . . . | 8 
Schmalfaden . . . | 1. 
Sambad. . » . .1 28. 


Herged-Hallenberg . | 2. 


Mitteljtile(Nenmühle) | 23. 





20, Kreis Schmalkalden. 


Aug. 1885 


Sum 1886 
März; 1886 


April 1886 
Mai 1886 
Febr. 1886 


Sum 1886 


Mai 1886 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


Wohnhaus Nr. 12 
Holzichuppen Lit. A . 
Wohnhaus Nr. 13 
Holzſchuppen Lit. A . 
Gartenerndte und arten 
zaun 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 36 
Wohnung Nr. 148 
Scheuer xc. Lit. Aß. 
Sartenzaun . 
Wohnhaus Nr. 1181; 
Anbau Lit. A . 
Gartenzaun . 


" 


Wohnhaus Nr. 1026. 

" „ 14... 
Schloſſerwerkſtätte Nr. 99 
Stafeten . 

Sartenzaun . 


Kirche mit Thurm Nr. 79 


Wohnhaus ꝛc. Nr, 40 
Fluthgerinne 


Heckenzaun, Gemüje- und 
Graönugung . 


n Sarg Chriftian Holland- 


Eigenthbümer. 


Auguſt Heller u. Frau . 


. | Georg Adam. Beyer mb 


Frau, Sophie Marie, 
geb. Weirauch 


Ehriftian Ilgen 





Friedrich Shriftian Wilhelm 


Lob. Georg Holland-Lep, 
Witwe und Kinder. 


Morik und ; “ran . 





‚Heinrich € Ghriftian König 


Chriſtian DOM . 


mu. August Reum— 
ihäflel. - - - 
Auguſt Wilhelm Deu 


ſchüſſel. 
Friedrich Michel 
Ludwig Schnell 
Chriſtoph Mefjerihmidt . 





Johannes Seller 
Wilhelm Heller 


Die Gemeinde Herges- 
Hallenberg — 


Adam Valentin Ferdinand 
Dietzel und Frau . 


Zu übertragen 





Berwilligte 
Summe 
Mart. 
1582 | — 
785 — 
2— 
32 — 
3910 | — 
1548 | — 
11 | 20 
19 | 60 
5160 
a 
82 105 
78 | 08 
1412 | — 
Bi 
3 | 50 
215 | 70 
2062 | 40 
11783 | 13 


* Namen * — oder 
Dorfgemeinde. 


91 Steinbach-Hallenberg 24. 
20, Febr. 1886 


10 |} Brotterode . 


11 | Oberjchönau 


12 | Unterſchönau 


13 I Mittelftille . 


14 | Strutb . 


Zeit des Brandes. 


Febr. 1886 


8. April 1886 


26. Juni 1886 


27. Juni 1886 


30. März; 1886 


— 0 


Gebänude 


mit Nr. und Litr. 


Wohnhans Nr. 274 . 
; „474. 


Stallung Lit. B . 
Backhaus Lit- D . 
Gartenzaun . 
Stangenzaun 
Gartenzaun . 
Stangenzaun 


Wohnhaus Nr. 32*. 
Schmiede ꝛc. Lit. A . 


Holzremiſe 
Gartenzaun. 
Wieſennutzung . 
Wohnhaus Nr. 33 
Gartenzaun . 
Semüfenußung . 
Sartenzaun . 


Schener ꝛc. Nr. 40 Ar 
Schweineftall Lit. B . 
Wohnhaus Nr. 28* , 


Anbau Lit. A . 
Remiſe Lit. B. 
Gartenzaun . 
Gartenzaun ꝛc. 
Wohnhaus Nr. 29 
Gartenzaun . 





Eigenthbümer. 


Uebertrag 
Iſidor Vollmam . 
Ferdinand —— 
Witwe. . 


Friedrich Wilhelm — 
— — — 
geld... 


„| Ferdinand Bidet . 


Ernſt Friedrich) Menz 

Friedr. N iii 
ſchmidt. 

Gottlieb Theodor Sihters 3 
Ehefrau . . 

Emil Jäger's Witwe 


Thielemann Konig Euer 


Ernft Zulius Hoffmann . 


Wilhelm Friedrich Jaeger 


Adam Balentin Ferdinand 
Diekel und Frau . 


Gottlieb Friedrich — 
und Frau. . . 


Valentin Ghrift, Witwe . EI 


Johann a — 
Witwe. . 


Zu übertrugen 


Bermiligt 
Summe 
Marl. 
11783 | 13 
90 80 
25 — 
2188 | 20 
2170 
4 = 
I 

5/10 
10 | 20 
3001 | — 
27 560 
20 | 18 
7 20 
675 — 
7340 — 
9120 
10 | — 
25199 | 21 


20 
21 


Namen der Stadt- oder 
Dorfgemeinde. 


Steinbad) - Hallenberg | 3. 
Em : 2.4 


Schmaltaden . . . | 13. 


Schmalkalden . . . | 27. 
Mittelihmallalden . | 11. 
Steinbad; - Hallenberg | 7. 
Schmalladen . . .| 6. 


Febr. 


Oct. 


Sept. 


Sept. 


Juni 
Rov. 
Juli 


Zeit des Brandes. 


1886 
1886 


1886 


1886 
1886 
1886 
1886 





Gebäude 
mit Nr. und Litr, 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 31 
Wohnhaus Nr. 52 
Scheuer Lit. A* 
Staketen x... P 
Mohnhaus ꝛc. Nr. 1096 
Aıbau Nr. 886 A 
Wohnhaus Nr. 6's , 
Wohnhaus ac. Nr. 362 . 
Wohnhaus Nr. 744* 


ni Aa. |: DR 

Gartenzaun und Gemiüje- 

nutzung — 
Wohnhaus Nr. 742 , 
Hinterbau ꝛc. Lit. B. 
Wohnhaus Nr. 745 . 
Seitengebäude Lit. A 


Sartenzaun und Gemüje- 
nutzung Pal 


Wohnhaus Nr. 746 . 
Sanggebäude Lit. A . 


Gartenzaun und ER 
nutzung ve 


Wohnhaus Nr. 747 ; 
Anbau Lit. A . 


Gartenzaun und BR: 
nutzung 


Wohnhaus Nr. 748 Ä 
Anban Lit. A . 
Gemüſenutzung . 


Eigenthbümer. 


Uebertrag 


Elias Wilhelm. 
Johannes Danz u. Frau 


Stadtgemeinde 
falden . . 


Reinhard Schröder 

Quirinus Meß. 

Georg König's Witwe 

Johann Valentin Rune 8 
Ehefrau . 

Heinr. Chrijtian Weidner 
und Frau. . 





Chriſtian Friedrich Br 
und grau. : 


Leonhard Schmidt u. Frau 


Johann Valentin Mäder 


und Die Erben feiner 
verftorbenen Frau . 


} ar Sriedrich sus 


bef rau 


Herman Meurer u u. Frau 


Bu übertragen 


i Schmal · 








Verwilligte 
Summe 
Marl. Bi. 
25199 | 21 

60 — 
695 | 15 
17 | 23 
57 | 57 
62 — 
12 — 
2079 — 
2089 | 20 
499 ı 25 


2758 | 60 
2800 | — 
3127 | 30 
2756 | 30 


42262 ! 81 











—— 
Namen der Stadt- oder Gebäude Berwilligte 
Zeit des Brandes, Eigenthümer. 
Dorfgemeinde. gei \ mit Nr. und Litr, Alu ii Summe 
Marf, Pf. 


Uebertrag . | 42262 | 81 


— | Schwalfalden . . .[6. Juli 1886 | Wohnhaus Nr. 741. . | Earl Friedrich Rommel 
als väterlicher Gewalt- 
baber {ber em * 


Stinder. . 106 | 20 
= „ 749. .1Mam Ehriftoph Sondi 
und Frau. .. 90 82 
n "„ 750 . . | Fohannes ——— 
Werkſtatt Lit. A » - I. 21 | 75 


Einfahrtstbor . - . . | Schreiner Neubauer’3 Ehe: 
frau, Erneftine — 
Bamberger . . » 250 


Summa .| 4249 | 08 


21. Kreis Wibenhanfen. 
1] Witenhaufen . . . 25. Det. 1885 | Wohnhaus Nr. 347 . „| Ludwig Glahn . 
Nebengebäude Lit. A. 
r Lit.B. 
Remijengebäude Lit. C . 
Nebengebäude Lit. D — 
Wohnhaus Nr. 346 . . | Friedrich Krug. 
Hintergebäude Lit. A — 
Wohnhaus Nr. 345 . . | Wilhelm Keſten 
Stallgebäude Lit. A . 
Hofthürſchloß. 
Wohnhaus Nr. 11 . . | Hermann Kröger. 
Scheuer Lit. A 
Hintergebäude Lit. B 


Wohnhaus Nr. 6. . . | Heinrich Georg Srante's 
Witwe und Kinder. 


Rathhaus Nr. 348 . . | Stadtgemeinde Witen- 
2 Lattenthore . . . „| dawien. . 
2 Laternenkaſten 











Zu übertragen .1 13271 | 40 





Gt 


Namen der Stadt- oder 
Dorfgemeinde. 


Witenhaufen 


Lichtenau 
Witzenhauſen 
Allendorf 


Lichtenau 


Kleinalmerode . 


Blidershanfen . 


Roßbach. 


Zeit des Brandes. 


25. 


27. 


Dct. 1885 


Jar. 1886 
Det. 1885 
Febr. 1886 


Mai 1886 


Juni 1886 
März; 1886 


Aug. 1886 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


Wohnhaus Nr. 9. 
Scheuer u. — 
it. A. 


SchweineftaligebäubeLit. B 
Gebäude Lit. C 
Wohnhaus Nr. 10* . 


Anbau Lit. A - 
Stallgebäude Lit. B. 
ur Lit. C. 


Wohnhaus Nr. 168 . 


" „ 1 
" „38. 
21* 


Hintergebäude ꝛc. Lit. A 
Schuppen 

Wohnhaus Nr. 22 
Hintergebäude Lit. A 
Schweineſtall 
Wohnhaus Nr. 20 
Stallung Lit. A . 
Wohnhaus Nr. 74 


= 26 
Scheuer Lit. A 
Stallgebäude Lit. B. 
Stafeten . 

Kirche mit — Nr. 7 


Eigentbümer. 


Uebertrag 


Johannes —— * 
Frau 





Jeham Heinrich Rule u. 


rau 


. [ Hermann Fink, ——— 


Sohn . 

Johann Heinrich Rulle u. 
Frau (nachträglich) 
Philipp Vogt's RANGE 

zu Niederhone 
Georg Wittidh . 








e Auguſt ——— u. 


Frau 





Ewald Franz und Georg 
Streckert und Frau 
Johannes Mühlhauſen 

Witwe... 
Conrad Bendroth . 





Die etinchengemeinde M Rob. 


Zu übertragen 








Berwilligte 
Summe 
Marf. Bi. 
13271 | 40 
608 | 30 
9318 | — 
675 | 73 
208 | — 
120 | 54 
1946 | 67 





123 | 09 
47) — 
66 | * 

| 
1290 | — 
204 | 40 


36879 | 63 











Namen der Stadt- oder Gebäude Berwilligte 
M eit des Brandes. Eigenthümer. 
Dorfgemeinde. DOC AN: mit Nr. und Litr. een Summe 
Marl. Bf. 


Mebertrag . | 36879 | 63 


8 | Lichtenau . .» : .] 5 Febr. 1886 | Scheuer Ar. 0 C*. . | Witwe des Auguſt Heyner 
’ und deren Sohn . . 2310 | — 
Wohnhaus Ar. 185 . . | Fohannes Fröhlich u. Frau 
Stall we. Lt. A . - -L__. — 1047 | 02 
3 Walburg. - -» » »| 7. Ian. 1886 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 21'/s | Heinrich Andreas ze 
und dran .. . 1031 | 94 
10 | Retterode . . -» . 17. Sept. 1886 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 20. Rohannes Yung 


Stall Lit. A 
Stallanbau Lit. B 
Pferdeitall Lit. C. 
Schweineſtall Lit. D.. 
Durchfahrt Lit. E 
Badhaus ꝛc. Lit. F* 
Durchfahrt Lit. G 





Staketenn. — 13027 | 30 
Wohnhaus Nr. 15 . . Johann Heinrich Möller 

Scheuer w. Lit. A . . und Frau. . 

Anbau Lit. F . . 

Pferdeſtall Lit. L. . . —— 22059 | 50 
Anbau Nr. 16 A. . . | Johannes Riemenjchneider 

Remieſe Lit. C. . . . | 
Badhaus . a | 
Gemüſenutzung . » - 60 | 35 
Wohnhaus Nr. 17. . Georg Peter Rehm — 

Schmiede Lit.B. . . grau 

Stateten . Er 

Gemüſenutzung... — 85 25 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 18 . | Peter Kube's Frau e 

Stallung Lit. A . . . | 
Schuppen Lit.B . . . | 
Staletn -. . » 2»... 1 4356 | 00 


Zu übertragen . | 81397 | 59 


10 


Namen der Stadt- uder 
Dorfgemeinde. 


Netterode 


Beit des Brandes. 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


17. Sept. 1886 | Wohnhaus ꝛc. Nr. 19 


Schweineftall Lit. A. 
Wohnhaus Nr. 23 
Nebengebäude Lit. A. 
Stall Lit. B 
Werkſtätte Lit. C . 
Brennhaus ꝛc. Lit. D 
Pferdeſtall Lit. G. 
Stafeten . 
Gemüfenubung . 
Wohnhaus zc. Nr. 24 
Scheuer ze. Lit. A 
Anbau Lit.B. 
Anbau Lit. C . 
Schweineſtall Lit. D.. 
Stafeten . 
Gemüjenugung . 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 25 f 


Stafeten . . 
Wohnhaus x. Nr. 26 


Schuppen x. Lit. A . 


Stafeten . 
Gemüjenugung - i 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 27 
Anbau Lit, A . 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 43 
Stafeten . 
Gemüſenutzung. 





Eigenthümer. 


Uebertrag 
Heinrich Ullrich u. Frau 


‚ | Michael Anaders Frau 


Ehrijtian Voland I und 


Frau 


Georg Heinrich am 


brenner 





Wilhelm Möller 


. | Heinrich Schniger u. Frau 





Beorg Heinri Aſchen⸗ 
brenner und Von Es 


Summa 





Verwilligte 
Summe 

Marf. Pf. 

81397 | 59 

3456 | 50 
| 

8616 | 70 
| 

5942 | 65 

2383 | 40 
| 

6304 | 50 

73 | 64 

318 

108258 | 81 


neu 





Namen der Stadt: oder 


Dorfgemeinde. 
1 | Breuna . 
2 1 Iıhtha . 


3 | Ippingbanfen . 


Beit bes Brandes. 
12. Dec. 1885 
28, Dec. 1885 
23. Dec, 1885 


— 75 — 


22. —— —— 


Gebäude 
nit Nr. und Litr. 


Wohnhaus mit Scheuer 
Nr. DU. 5 de Se 
Stallung Lit. A . 
Stallung Lit.B . 
Stafetwand . 


Wohnhaus mit EN u. 
Stallung Nr. 29 


Stallung * E reiner- 
werfjtätte L 


Wohnhaus mit oe. u. 
Stall Nr. 31*. . . 
Anbau Lit, A. 


Anbau mit Stall Lit. B 


Gartenſtaket und Ueber- 
dahung des MWinde- 
brunnens . 


Wohnhaus mit Siallung 
und Schmiede Nr. 21 


Wohnhaus mit Benz 
und Stall Nr. 30. 


Lattenverſchlag ꝛc. 


Wohnhaus mit — 
und Stallung Nr. 14* 


Staleten u. Gartenſtänder 


Wohnhaus mit Scheuer u. 
Stallung Nr. 15 . . 


Anbau mit Stallung Lit. A 
Stafetwand . 


Wohnhaus — u. 
Stallung Nr. i 


Eigenthümer. 


Philipp Kleinfhmidt . 


Earl Wilhelm co u. 


oh. Georg Schäfer’s 
en .. 
Franz Heinrich Banken 


ar — — 


on . 





FohannHeinrichDegenharb 


Ludwig Conrad — u. 


dran . 


Ernft Klapp's Witwe. 


Martin Kleinhans II. 





Johannes Pfeifferling . 


Bu übertragen 





Verwilligte 


Summe 
Mark. Bf. 


37 | 60 


11659 | 18 


10% 


Namen der Stabdt- oder 
Dorfgemeinde. 


— | Ippinghanfen . 


4 | Bolfmarjen . 


5 | Niederelfungen . 


6 | Notbfelden . 


71 Boltmarden . 


Zeit des Brandes. 


23. Der. 


15, 


14, 


Der. 


Dec. 


Fan, 
Jan. 


1885 


1885 


1886 


1886 


Gebäude 
mit Nr. und Litr, 


Wohnhaus Nr. 8 
Stafetwand . 

Wohnhaus ꝛc. Wr. 365* 
Anbau ꝛc. Lit, A. 
Stafeten . ; 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 364. 
Brunnen u. Gartenftafet 
Stafeten . i 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 366 . 


Dad eines nicht rn 
Anbau . . . 


Stafeten und Spinat re. 
Ernte . 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 7 


Stafeten und Swetiihen- 
bäume . 


Stafeten . 


— Lit. 
Nr. 25 


Wohnhaus 2c. 
Saugpumpe . 
1 Obſtbaum. 
Gartenftalet . 
Stafetenwand 


Stafetenwand, Obftbänme 
und Gartengewächſe zc. 


Stallanban Lit. B bei 
ie > 


Wohnhaus Nr. 272 . 
Sartenjtafet . 


B si 


Nr. 971 + 


Eigentbümer. 


Uebertrag 
Ludwig Hinne 





Burghard Augnſt Goth⸗ 
mann's Ehefrau 





Jolob Michels . 





Witwe TherefeThielem manı 


Forſtlaufer a I 
wein 





Hubert Koke. 





Joh. Ludwig Wachenfeld 


‚Heinrich Nehm 
Die Gemeinde Notbfelden 





Marimilian Ortwein und 
grau EEE 





Philipp Siebert’s Ehefrau 
Ludwig Victor Rumpf . 





Salomon Hamberg 


Bu übertragen 





Verwilligte 
Summe 
Mart. Br. 
11659 | 18 

14 | — 
2945 | 50 
96 — 
121 — 
211 — 
15 | — 
4452 | — 
7 — 

76 04 
5048 | 76 
15 | 48 
100 | — 

| 

272 | 24 
24734 | 20 





ge — 





Namen der Stadt- oder 


Dorfgemernde. 


8 | Breuma . 


9 | Bolfmarjen . 


10 


11 


Boltmarfen . 


Sum. 


Beit des Brandes. 


16. 


11. 


14. 


10, 


Febr. 1886 


Febr. 1886 


Sehr. 1886 


Det. 


1885 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 


Wohnhaus Nr. 119* 
Stall ze. Lit. A . 
Gartenftatet . 

Wohnhaus zc. Nr. 1 
Stafeten . s 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 122* 


Wohnhaus ze. Nr. 111. 
Anbau ze. Lit. A. 
Stafeten . y 
ns Nr. 123 . 
Stallgebäude zc. Lit. A. 
Abort (unverfichert) 
Stafeten und Gartenlaube 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 25 
Stall Lit. A 
Mafchinenichuppen Lit. B 


Stafeten, zwei fteinerne 
Ständer, Wafferpumpe 
u. J. Obitbaum . 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 26 
Gemüſe u. Gartenftalet . 


Stafeten, —— 
Sträucher “. . 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 94 ’ 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 85 
Aunbau zc. Lit. A. 
Wohnhaus Nr. 83 
Anbau Lit. A . 


Stafeten und ——— 
bäume . 


Eigenthbümer. 


Uebertrag 
Joſeph Braunsberg 





Heinrich Wilhelm Wey- 
manı und Frau 


Thomas Clemens — 
Blume. 


Carl Parromäus Reſt 


Heinr. Vernaleken's Witwe 





Deinrich Auguſi Freimuth 


Friedrich ee: Bein, 
Lange — 








| Katholiſche Kaplanei . 


Georg Jakob — m 
Frau . - » 


Eonrad Heinrich Schmidt 
und Frau 


Conrad Krauſe Ehefrau 
Marie Rh, geb. 
Nolte . . 


Bu übertragen 











Berwilligte 
Summe 
Mart. Br. 
24734 | 20 
884 | 09 

13) — 
11388 | — 
111 | 75 
25 | — 

| 
10285 | 88 
77 — 
3|- 

I 
2671 — 
3457 75 
80 | 40 
53991 | 07 


12 


13 


14 


15 





Namen der Stadt- oder 
Dorfgemeinde. 


Sand. 
Merrhaufen . 


Niederelfungen . 


Elben. 


Bolkmarfen , 


Zeit des Brandes. 


10. Det. 1885 
25. Febr. 1886 


16. Febr. 1886 


29. Dee. 1885 


7. April 1886 


Gcbäude 
mit Nr. und Litr. 


Eigentbümer. 


Uebertrag 


Zwetichenbäume u. Stafetenf Joh. Friedrich Wöllenſtein 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 28 
Holzſchneidemühle Lit. B * 
Anbau ꝛc. Lit. C. 


Sartenlaube, Stafeten, 
Gartenftänder, Müblen- 
gerinne. . 


Wohnhaus zc. Nr. 55*. 
Anbau Lit. A . 

r Lit. B. 
Stafeten . A 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 56 


" nn 56!8 
Gartenftafet . 
Wohnhaus 2c. Nr. 58 

” ” ” 54 
Stafeten . 


Scheuer ꝛc. Nr. 19 A* . 
Stalfung Lit. B . 


Stafetwand, Stafetjtänder 
u. 3 Bmetjchenbäume . 


Wohnhaus zc. Nr. 38 
Stallgebäude Nr. 143* . 
Schweineftall Lit. A. 

Einfahrthor u. Pumpe . 
Wohnhaus zc. Nr. 142. 
Lattenborde . ; 
Stallung Nr. 168 A. 


Conrad Stemon Dümel . 





Johann Ludwig Schöning 


Daniel Gerhardt ; 
Johannes Gerhardt 





u. Phil. Joh. Waßmuth 
Heinrich Rudolph's Frau 


. | Eonrad Billerbed’s Witwe 


Caspar Knatz u. Frau . 





Adam Herzog . 
Adam Lattemann . 


Franz Anton Bielefeld's 
Witwe und Kinder. 


Earl Dur 


. | Meyer Meyerboff u. Fran 


Zu übertragen 


.Wilh. Kornemann’s Frau 





Berwilligte 
Summe 
Marl. Pf. 
53991 07 

19 | 40 
5404 | 50 
3565 | — 
1265 | — 
3123 | 40 

60 — 

40 — 

14 80 
4894 | — 

13 | 50 

91 90 
3520 | 14 

95 | 50 

21 — 

— 


76110 | 21 





16 


17 
18 


19 


21 


Namen der Stabt- oder 
Dorfgemeinde. 


Bolfmarjen . 


PBreuna . 


Niederelfungen . 
Boltmarjen . 


Wettefingen . 


Niederelfungen . 


Bierenberg . 


22, 


5. 


18. 


April 


Febr. 


Juni 
Der. 


Sept. 


Aug. 


Aug. 


Zeit des Brandes. 


1886 


1886 


1886 
1885 


1886 


1886 


1886 


Gebäude 
mit Mr. und Litr. 





Färbereigebäudere. Nr 166A] Moſes Meyerhoff . 


Waſſerpumpe, Gartenſtalet, 
ER Blumen- 
eete . . 


— —— 
Roſen, Gartenitatet x. 


Wohnhaus Nr. 139 . 
Gartenftalet . i 
Wohnhaus Nr. 1031: . 
Gartenjtafet . 
Wohnhaus Nr. 


Tata 
116 . 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 66*. 
Anbau Lit. A . 
Stafeten . 


" 


Wohnhaus Nr, 62 
e e — 

Stateten . ; 

Wohnhaus ꝛc. Nr. 571% * 


Hinterbau Lit. A. 


Wohnhaus ꝛc. Nr. 57 
Stafeten . 


Gemüfe-Nubung 


Wohnhaus Nr. I1*. 
Scheuer ꝛc. Lit. A 
Stafeten . 
Sartennußung .» 

















Berwilligte 
Eigentbümer. Summe 
Mari. Bf. 
Uebertrag 76110 | 21 
Ba a m ne 93 ! 20 
Earl Reifter.. . 

— 29 — 

Philipp Uloth's Kinder. 
968 — 

Joh. Heinrich Rumpf u. 

Fe r 25 — 
Phil. Heinrich Lindenborn 10 — 
Witwe de — 

Hüneberg . 78 | 49 
Georg Heinrich Mag | 

Wagner 

2577 — 
Friedrich Wilh. — 

Witwe .. 38 | 30 
Joh. Fieiſchhurs Witne 30 | 80 
a Ehriftoph Ian | 

a 9 — 
Otto — — 8Ehe⸗ 
au, Chriſtine Bin 
imann . 2262 | — 
Johann Georg Sante 25 | 76 
Philipp Johannes Wah- 

muth u. Wilhelm Korne- | 

mann’3 Ehefrau 24 | 50 
Johann Georg Bingen 

burg's Witwe . . 22 — 
Johannes Butterwed. . 

3778 | 80 
Bu übertragen 91072 | 06 





Mr 


22 


as 


6 


10 


11 





Namen der Stadt- oder 


Dorjgemeinde. 


Nothfelden . 


Saufen 


Immichenhain . 
Moiicheid 
Haufen . 
Neufirchen . 
Nonmershaufen 


Weißenborn. 
Heimbach 


Winterſcheid 
Rommerhauſen. 
Neutirchen . 


Haufen (Gutsbezirk) . 


Beit des Prandes. 


4.1.5. Dee. 1881 


23, 


10. 


10, 


März 
Det. 


Der. 
März 


Mai 


Juni 
Mai 


Juni 
Febr. 
Juni 


Juli 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 







Wohnhaus mit Scheuer 
u. Stallung Nr. 1 


Kreis Zienenhain. 


Scheuer mit Stallung 
Lit. A bei Nr. 24* . 


Wohnhaus Lit. B. 


Schener mit Wohnung 
Lit. B bei Wr. 1442 . 


Scheuer ꝛc. Lit. B bei 
Nr. 41 A 
Gartenzaun . 
Wohnhaus Nr. 27'/4 
R „93 
Kirche Nr. 4. 


Scheuer ıc. Nr. 25 B 
Wohnhaus ꝛc. Nr. 13*. 
Stall Lit. A 


Sartenzaun, Gemüſe und Conrad Homberger 


2 Zwetichenbäume . 
Schulhaus Nr. 5 
M „8 
Stadtkirche, ThurmMtr.231 
Uhr F 
Schloß x. Nr. 1. 

























Eigentbümer. 


Uebertrag 
Heinrich Wilhelm Peter 


Summa 


Bäckermeiſter Friedrich 
Krommes zu Neukirchen 


Georg dem Rah — 
Frau 


Heinrich Viehmeier u F Frau 


Jalob Kunze 
Conrad Berg und Frau 


Georg Ludwig Nuhn * 
dritte rau . ; 


Die Gemeinden Rom * 
hauſen u. Dittershauſen 


Gemeinde Weißenborn 
Valentin Opper u. Frau 





Gemeinde Winterſcheid 
Gemeinde Rommershauſen 
Stadtgemeinde Neulirchen 


Die Freiherren v. Dörnberg 





Bn übertragen 


Dark. 











Verwilligte 


Sumnte 


91072 


2% 


91368 
































Verwilligte 
Summe 
Mart. 


Namen der Stadt- oder 
Dorfgemeinde. 


Gebäude 
mit Nr. und Litr. 







Beit des Brandes. Eigenthbümer. 





Uebertrag . 
Fohanı Heinrich Meiß u. 
1 
Conrad Schnaudt . 
Johannes Widert u. Frau 











12 | Zinfingen Wohnhaus ꝛc. Nr. 6*. 











r BE - 
" PR 6 
Scener Lit. A 
Auszugshaus Lit. B. 
Holzremife zc. Lit. D 
Scheuer ꝛc. Nr. 19 A 









13 ] Michelsberg 








14 | Mengsberg . Joh. Heinrich Happel u. 


tn 
Die Gemeinde Winterjcheid 










15 | Winterjcheid Schulhaus ꝛc. Nr. 5. 


Summa 


— 82 — 


Infammenftellung. 











Bezeihnung der Kreiſe. Summe 


Marl. 


Stadtkreis Cafe. > > 2m 0 5076 
Landkreis ER. Se a 86383 
Freeiſ EREEGE: > 5. °0..8 6: 2 at ee nn 35602 
Kreis Frankenberg mit Vöohll.. 19251 
DE lan 24428 
TE tt ee a rei ei 110625 
Kreis Gelnhaufen mit Dieb 2 2 2 nn nn 12953 
Kreis Eee a ehe ne ee 74113 
9. SIEB DOOR. ar Se eat ee Be 28445 
I: NEE En 2 are a ee ee de rer er 61591 
Kreis DEI 4 ee ee ee re ie 12941 
Fete 4 a ee ee ee 64193 
Kreis Homberrzzzz 10078 
Br DEREN 2.505005; 2 ee te 107548 
Gel DIOR oa 6 5314 
BE TREE. 2 u a ee ee a eh 4762 
BE ee a nn Eu ee 40589 
DEREN DEINBAIN 5 2: er, ——— 88693 
Freis ODER a u rl ee ee Ele ve 27834 
Be ER 21591 
Kreis Schmalkaldennnn. 42493 
Kreis Witzenhauſennn. 108258 
Kreis Wolfhagennn. a ie 91368 
Kreis DEREN: =. u ee 27860 


Summa . .- 1111998 





Drud von Weber & Weidemeyer in Caſſel. 
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or 
Fir] 
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Amtsblatt 


ber KRönigliden Negierung zu Gaffel 


KR 47. 
Inhalt des Reichs: Gefegblattes. 

Die Nummer 36 des Reichs -Gefegblatts, welche 
vom 12, September 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 1747 pie Berordnung- betreffend die Beſteue⸗ 


rung des Branntweins im Großherzogthum Baden. 
Bom 9. September 1887. 


Juhalt der a ser | für die Königliden 
Preußiihen Staaten. 

Die Nummer 32 der Gefeg- Sammlung, welche vom 
12. September 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ges 
langte, enthält unter 

Nr. 9234 vie Verorbnung, beireffend bie Aus— 
führung des TFifchereigefetes in rer Provinz Brandens 
burg und dem Staptfreis Berlin. Bom 8. Auguſt 
1887; unter 

Nr. 9235 die Berorbnung, betreffend die Aus» 
führung bes FFifchereigefeges in der Provinz Schlefien. 
Bom 8, Auguſt 1887; und unter 

Nr. 9236 die Verordnung, betreffend die Aus— 
führung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Sachſen. 
Bom 8. Auguft 1887, 

Die Nummer 33 der Gefek- Sammlung, welche 
vom 14. September 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9237 die Verordnung, betreffend die Aus— 
führung des Fifchereigefeßes in der Provinz Wejtfalen. 
Bom 8. Auguſt 1837; unter j 

Nr. 9238 die Verorbnung, betreffend die Aus» 
führung des Fiichereigefeges in den Hobenzollernjchen 
Landen. Vom 8. Auguft 1887; unter 

Nr. 9239 vie Berorbnung, betreffend die Aus— 
führung des Fifchereigefetes im Regierungsbezirk Caffel. 
Bom 8. Augujt 1887; unter 


681. 





Ausgegeben Mittwoch den 21. September 


1887, 


Nr. 9240 die Verordnung, betreffend das Infraft- 
treten des Gefeged vom 9. April 1887, Vom 2ten 
September 1887; unb unter 

Nr. 9241 die Verfügung des Juftiz- Diinifters, be- 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
bed Bezirks des Amtsgerichts Herzberg am Harz. Vom 
6. September 1887. 


Belanutmahungen auf Grund des Reichsgeſetzes 
bom 21. betaher 1878. 
679. Auf Grund des 8. 12 des Meichsgefekes gegen 
die gemeingefährlichen Bejtrebungen ter Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die nicht periopifhe Drud- 
fhrift: „Sozialdemokratiſche Bibliothet XVII, 
Hochverrath und Revolution.“ Bon W, Yicb- 
Inecht. Hottingen-Zürich. Berlag der Bolfsbudh- 
handlung 1887 — nad $. 11 des gebachten Geſetzes 
durch den Unterzeichneten von Landespolizeiwegen ver- 
boten worben ift, 
Berlin den 14. September 1837, 
Der Königliche Polizei» Präfivent. 
Freiherr von Richthofen, 
Verordnungen und Belanntmahnngen 
der Küniglihen Regierung. 
680. Des Königs Majeftät haben mittelt des Aller: 
höchſten Erlaffes vom 22jten d. Mts. auf Grund tes 
$. 4 ver Kurheſſiſchen Gemeindeordnung vom 2öjten 
October 1834 zu genehmigen gerubt, daß bie Grund— 
ftüdsparzelle Karte C. Nr. 4 mit vem Flächengehalte 
von 0,4655 ba aus dem Gemeindebezirke der Stadt 
Schlüchtern ausgeichieren und dem forftfisfalifchen Gute- 
bezirfe Dberförfterei Steinau, Kreifed Schlüchtern, eins 
verleibt werte Gaffel am 9, September 1887, 
Der Regierungs-Pröfivent. 3. B.: Schwarzenberg. 





Der Bunderath hat auf Grund bes $. 79 des Kranfenverfiherungsgefeges vom 15, Juni 1883 und 


des $. 27 des Gefeges über die eingefchricbenen Hülfsfaffen vom 1. Juni 1884 befchloffen, was felgt: 
An die Stelle ver durch Bejchluß des Bundesraths vom 9, Detober 1884 — Bekanntmachung vom 
16 October 1884 (Gentral- Blatt von 1884 Seite 266) — für die nach 88. 9, 41 des Strankenver- 
fiherungsgefeges und nach 8. 27 des Gefeges über die eingefchriebeuen Hülfslaffen zu liefernden Nach: 
weifungen vorgefchriebenen Formulare nebft ven durch Beihluß bes Yuntesraths vom 16. December 1886 
— Belanntmachung vom 6. Januar 1887 (KentralsBlatt von 1887 Seite 5) — trazu erlafjenen Erläute⸗ 
rungen treten vom 1. Januar 1889 an die Formulare der Anlage A. 
Die Landes: Gentralbehörden können für die Gemeinvelvanfenverjicherung und bie einzelnen Arten ber 
ſtranlenlaſſen die Benugung befonderer Formulare vorfchreiben, welche in ver Weiſe bergejtellt find, daß bie 
jenigen Rubrifen, welche nach ben Bemerkungen zu ven feitgeftellten Formularen für vie betreffenten Kaſſen 


ausfallen, nicht anfgenommen werben, 
Berlin am 7. Juli 1837. 


Der Neihefanzler, In Vertretung: v. Boetticher. 
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Anlage A. 
Staat: 





Nachweifungen, 
betreffend 


Die ranfenverficherung der Arbeiter, 


nach dem Reichögejeg vom 15. Juni 1883 und dem dasjelbe ergänzenden 
veichögefeßlichen Beſtimmungen. 


Der Krantentaffe 


= ————— — 
Kreis (Bezirksamt, Amtshauptmannſchaft, Oberamt ꝛ.) nennen 
Bezirk der höheren Verwaltungsbehörde — — — 


2) Geuau anzugeben, ob —s— a Orts», Betriebs: (Fabrik ·) Baus, Junungskranlenkaſſe, einzeſchriebent 
ri 


Hütfsfaffe nah dem Reichtgeſetz vom 3. Iumi 1883, auf landesrechtlicher Borſchrift beruhende Hülfetaffe, 


— — DEM — 


Daß Formular I und IT übereinſtimmend mit 
ben BVerzeichniffen, Büchern und ver Safle auf: 
geftellt find, befcheinigt. 
Der BVorftand, 
(Unterjrift) ___. 





Bon der Auffichtöbehörde auszufüllen: 
1. Progentverhältuiß: 
ber Beiträge zum Lohne a) i 
bes SKranfengelves zum Lohne a) ——— 
2. Statutenmäßige Dauer der Kranlenunterſtützung b) 
a) mit vollem Keankengelve . © 2 0 m 0 nenne mem Wochen, 
b) von da ab mit geringerem Stranlengelde . v2. 2...“ nn Wochen, 
nn) Bei der Gemeinbefcanfenverfiheruug zum ortsilblichen Tagelohne (3. 6 Abſatz 1 Ziffer 2, 8. 8 des Geſetzes), bei ben 
Orts» und Innungskrankenkaſſen zum durchſchniulichen Tagelohne (3. 20 Abſatze! Zifſer 1 und Abſatz 2 des Geſetzes), 
bei ven Betriebs · und Baufrankenkaffen zum durdfhnittlichen Tagelohne ober zum wirfichen Arbeitönerbienfte (8.68 Ziffer 1). 
Er Hüffstaffen fallen diefe Angaben fort, 


ft das Brogentverbältniß im Laufe des Jahres geänbert, fo ift das neue Prozentverhäliniß gleihfalis anzugeben 
unter Beifiiguna bes Zeitpunltes, mit welchem es eingetreten if, 
bh) Als flatutenmäßige Dauer ber Siranfenunterftilgung ift nicht nur diejenige anzıgeben, während welcher das volle Kranken— 


eld gegeben wird (m), fonbern auch biejenige, währenb welcher ein geringeres Sranfengeld gegeben wirt (bh). Bet ker 
emeinbelranfenverfiderung fallen tiele Anzaben fort, 





gorımnlar I. 
— ⸗— 


Weberſicht 


über die 


Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle ꝛc. 


für das Jahr 


(Bei Kaſſen, welche nicht das ganze Jahr in Thätigfeit waren, für den Zeitraum vom 7 






1. Zahl der Mitglieder a) 
am 


l. Januar (Yahresanfang) 
1. febwmar . 2 0 0. 
1. Mig. . 00 0. .° 
1. ip. 2 0. 
1.WMi. ı 2 2 0. 


mannliche. | weibliche. 2. Erfrantungsfälleb) im Laufe des Jahres der 
männlichen Mitglieder 


weiblichen — — 


3. Krankheitstage ») im Laufe des Jahres ber 


E = Be männlichen Mitglieder 
PR \| EP TE ee‘ 
1. AUuuft » 2 0. . weiblichen ⸗ — — 


1. Septembr . x» » 
1. Ottober . » 0 +... 
1. Novmbr . » - » «+ 
1, Deembr . x...» 
1. Januar (Anfang bes fol- 
genben Jahres) . - 


4. Sterbefälle, e) Im Laufe des Jahres geftorbene 
männliche Mitglieber — — 
weibliche — — 








a) Es iſt die Zahl derjenigen Mitglieder anzugeben, welche nach Ausweis des Mitgliederverzeichniſſes zu ben angegebenen 

Zeitpunkten vorhanden war, 
Als erſte Eye „ı. Januar (Jahresaufang )“ ift bie letzte Zahl „. Januar (Anſaug des folgenden Jahres )“ der 
vorjãhrigen Ueberſicht einzutragen. 
Bei der Eemeindeiranlenverſicherung geullgt die Angabe der Mitgliederzahl am 1. Januar, 1, April, 1. Juli, 
1. Oftober und 1. Januar (Anfang des folgenben Jahres). 

b) Als Erfrantungsfälle und Kranfeitstage find nur biejenigen zu zählen, file welche Sranfengelb ober Berpflegungsfoflen 
an Seranfenhänfer oder Erfagleiftungen an Dritte file gewährte Krantenunterfiilsungen gezahlt worden (Biffer 9, 6, 7 unter 
„b. Ausgaben“ des Formulars 11). — As Ertrantungställe ind nur bie is: Laufe des Jahres eingetretenen u zäblen, 
ältere, no andauernde Erkrankungen kommen dabei nicht in Redinung; als Kranfbeitstage dagegen find zu zählen ale 
in bas Yahr fallende, auch bie aus vorjährigen Erfranfunasfällen herrührenden, Wenn ein Mit lieb mehrmals erkrankt, 
wird i der Ertrantungefall befonders gezählt. Cin regelmäßig verlaufendes Wochenbelt zählt nicht als Krankheit, 

x) Für die Gemeindetranfenverfiherung fallen dieſe Angaben fort. 

l En 
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men, 


Der Krantenlaffe Name .......... . WE nen am 


1. Kafſenrechnuug 


für das Kalenderjahr 18........ . (Bei Kaffen, die nicht das ganze Jahr über beſtanden, für ben 
) 





Zeitraum vom m. nn DIE 

















a, Einnahmen. 


1. Baarer Kaffenbeftant am 1. Januar „ . . 
2. Binfen von Kapıtalien und — betegien Gebern, iomie Geiräge bon fonfigen Germögenebeilen R 


3. Eintrittögelder . . . Bar . 

4. Beiträge . 

5. Grlenleitungen Dritter für Bewährte Kranfenunierftügung uadı Unfaltverfuherungen ann, 5 do 
1884 Abfag 8 und 9, 3, 8, Linfallverfiherungsgefek vom 5. Mat 1886, $. 1 —F ay 4 


6, Aus — Werthpapieren und zurückgezogenen Kapitalien, en ober Yanteinlagen 
J Au inmene Darlebue, — € bes — — und — * ſſe 
8. Sonſtige Einnahmen!) .. ee 


9. Summe ber Einnahmen (Ziffer 1 bis 8) 





b. Ausgaben. 


Für Ärztliche Behandlung . . 
—* Arznei und ſonſtige 9 Seitmitiet ” 


2» 


ranfengelber: 

a) an Mitglieder . . Er ii 

b) an Angebörige ber Mitglieder ias 7 Mofa 2 des es Rrantenserfiherumgsgefepes ar 
4. Unterflügungen an Wöchnerinnen . Ba, a 
5. Gterbegelber . . ee PR TE Eur Er 
6. Kur» unb Berpflegungstoften an "Kranfenanftalten a ee 
T. Zurudgezahlie Beiträge und Eintrittsaelter . are 
8, Für —— (Ankauf von Werthpapieren Anlagen bei Sparlaſſen ober Banten — 
9. Zurüch he Darlehne (der bei den Einnahmen Ziffer 7 bezeichneten Art)... rer 
10, Berwaltu np8auegaben; 


a) önlide?) . : 2 24% . a a Aa ar ar ee: ar age va nice 
Di ET) 44 
11, Gonfige Ausgaben - » 0 0 0 0 0 0 0 een 


12. Summe ber Ansgaben (Ziffer 1 bis 11). 2 0 vn En nn 





e. Abſchluß. 
Summe der Einnahmen (Ziffer a) 200 00 re 
Summe ber Ausgaben (Bifer b12) -» - 2 2 2 2 2 2 nme Se En 


Ergiebt einen baaren Kafjenbeftand am 3. — von 








1. Freiwillige oder vertragemäßige (nicht auf geſetzlicher Verpflichtung beruhende) — ferner Erlös aud dem 
Berlauf von Statutenblichern, Strafgelder ıc. 


2. Befoldungen, Kantiemen, Vergütungen file Krantentontrole, Einnehmergebiübren, Neifetoften und Diäten ber Heviforen, 
ber Abgeorbneten ber Generalverjanmlung u. dergl. 


3, Ausgaben fir Schreibmaterial, Statntenbücher, Porti, Lokalmiethe, Prozeftoften :c. 


*) Piefer Uechnungsabſchluß gilt zugleich ala Weberficht der vereinnabhmten Beiträge und geleifeten Umerkühungen, 
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U. Vermügensansweis 
nad dem Beftande vom 31. Dezember 18... 


A. Das Gefammtvermögen ver Kaffe (ausfchlieflich des Wertges etwaiger Grundftücke) fegt fich wie folgt zufammiei: 
1. Altiva: 
a) der Baarbeſtand am 31. Dezember 183 Fe er 
X in Hhpotbefen, Bei Sparfaffenbüchern, Bankeinlagen . V 
ſonſtige Forderungen (Eee rungen gegen —— Serfogenofenfaften, 
Urbeitgeber vergl. Ia Ziffer 5)?) . TF 










— 
2. Paſſiva: 
a) Darlehne und Vorſchüſſe (vergl. Ia Ziffer 4, 7). 
b) Erfagforberungen Dritter für gewährte Kranfenunterftügung (vergl. "Ib Ziffer 59 
e) unberichtigt gebliebene ea von Kafjenmitglievern, Nee — und 
ſtrankenhaͤuſern?) Fe —— 


— 


3. Hiernach beträgt das Geſammtvermögen der Kaffe .. ar 
Nah dem vorjährigen Abfchluffe betrug das Gefammtvermögen 0.0 . 
Ergiebt gegen das Borjahr an Gefammtvermögen — 


Bei dem Verkauf von Werthpapieren iſt gegen den im vorjährigen 
Abſchluß eingeſtelllen Werth entſtanden ee NG 
Außer dem Kapitalvermögen unter 3 beſitzt die Kaſſe Grundſtücke, welche 
nach Abzug der Abgaben und Laften einen jährlichen Ertrag gerwährenvon . 


B. Das Gefammtvermögen verteilt ſich wie folgt: 
1. Zum Stammvermögen gehören von bem Betrage unter AB. . . . 
Nah dem vorjährigen Abſchluß betrug das Stammvermögen .. 


Ergiebt gegen das Vorjahr an Stammpvermögen *) 






mehr . . 

weniger 

2. Zum Refervefonds gehören nach den ftattgefundenen —— ——— 
Nah dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefonde. h 


Grgiebt gegen das Vorjahr am Reſervefonde | mer J 


3. Als Betriebsfonds verbleiben der Kaffe von dem Betrage unter A 3 nach Abzug ber 
Beträge unter B 1 und 2: j 

N baar . a ET Et 

b) in Spartaffenbüchern, Banteinlagen x ee ae ee a 

Grgiebt einen Betriebsfonds von . . 


*) Die Berinderung im Stammvermögen gegen das Vorjahr ift entſtauden: (bier find bie Grunde des Zuwachſes ober 
Berfuftes kurz anzugeben), 





1. Diefe Werthpapiere find erftmalig nad dem Ankaufslurſe, oder wenn dieſer nicht befannt if, mit beinjenigen Kurſe, welden fie 
zu Anfang des Jahres 1888 hatten, zu beredinen. Der fo feftgeftellte Werth ift bei dem weiteren Jahresıbicliifien beizubehalten. 

2. Nur folge Korberumgen ber bier bezeichneten Art find bier aufzuführen, welche mit mehr fireitig, aber mod nicht eingezogen 
find, Rucſtündige Beiträge —— nicht hierher. 

3. Nur ſolche Forderungen der bezeichneten Art find hier aufzuführen, we obwohl bereits un eworben, wegen Mangel 
an Mitteln —— geblieben find, nicht dagegen ſolche, welche nad beſtehender, außbrildikhe cher oder ſtillſchweigender 
Vereinbarumg regelmäßig nachträglich für das verhalten Jahr gezahlt werben, 


2 


— 
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Vorſtehende Beſtinnnungen ber Herren Miniſter für 
Handel und Gewerbe und des Innern nebſt Anlagen, 
ſowie die Eingangs derfelben bezeichnete Belannt- 
machung des Herrn Reichskanzlers —— ich mit dem 
ausdrücklichen Hinweiſe darauf zur öffentlichen Kenntniß, 
daß die neuen Formulare vom 1. Januar 1889 ab 
zur Verwendung zu bringen und demnach für die für 
das Jahr 1888 einzureichenden Ueberſichten und Rech— 
nungsabſchlüſſe noch die bisherigen Formulare zu be— 
nutzen find. 

Rückſichtlich des Termins ver Einſendung ber Ueber— 
ſichten und Rechnungsabſchlüſſe bleiben die beſtehenden 
Vorſchriſten unverändert. 

Die Beſchaffung des für die einzelnen Kaſſen er— 
forberlihen Bebarfes an Formularen bleibt benjelben 
überlaffen; jevoch müjfen vie zur Verwendung gelangenven 
Formulare nah Form und Inhalt genan dem vorger 
fchriebenen Mufter entfprechen., 

Gaffel am 9. September 1887. 

Der Regierungs-PBräfident. 
682, Rachweiſung ver gemäß des $. 9 Nr. 3 
bes Geſetzes über vie Natural -Leiſtungen für bie be 
waffnete Macht im ffrieven vom 13. Februar 1875 
für die Lieferungs= Verbände des Megierungebezirts 
Caſſel feftgefteliten ——— welche für vie 
Vergütung ber verabreichten Fourage pro Monat 


Auguſt 1887 maßgebend find. 
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Gemäß tes passus 6 alin. 5 der Inftruction zur 
Ausführung bes obengerachten Gefeges vom 2. Eer- 
tember 1875 werben bie vorſtehenden Durchſchnitts⸗ 
preife hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Caſſel am 17, September 1887. 

Der Regierunge-Präfivent. 3. B.: Ehwarzenberg. 
688. Der Herr Ober-Pröfivent hat tem Vorſtande 
des Hanteld- und Gewerbevereins, jowie tem Ber- 
ftanbe ter Gewerbehalle hierſelbſt vie Genehmigung 
ertheilt, im Imtereffe der Hekung bes Kunſtgewerbes 
in biefiger Provinz eine Verleofung ven muftergültigen 
funftgewerblichen Gegenftänten, befteheno in 300 Ge- 


“ winnen mit einem Geſammtwerthe ven mindeſtens 


10000 Darf, abzuhalten. 

Die Zulaffung diefer Verloofung erfolgt unter ver 
Beringung, daß nicht mehr ald 25000 Looſe A 1 Marf 
ausgegeben werben unb baß beren Vertrieb auf ben 
Umfang des Regierungsbezirts Caſſel bejchräntt bleibt. 

Gaffel am 12. September 1887, 

Der Regierungs- Pröfident. J. V.: Shwarzenberz. 
684. Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchſten 
Grlaffes vom 26ften v. Mis. auf Grimb des 8. 4 
der Kurhefſiſchen Gemeindeorbnung vom 23. October 
1834 zu genehmigen gerubt, daß bie in dem Sreife 
Marburg belegenen, nachbenannten Grunpjtüdsparzellen 
unb zwar: 

a) Karte 4 Nr, 14, Karte 5 Nr. 18, 19, 20 und 
Karte 2 Nr. 9 mit dem jFlächeninhalte von 3,4645 ha 
aus den Gemeinvebezirfen von Gappel und Belters— 
haufen ausgefchieven und dem forftfisfalifchen Guts- 
bezirk Oberförjterei Marburg einverleibt; 

b) Karte 5 Nr. 61/21, 62/21, 63721, 6421, 
65/22, 66/22, 43/21 und 46/35 mit dem Flächen⸗ 
inhalte von 3,0702 ha aus dem Gutsbezirte Ober: 
förfterei Marburg ausgefchieven und ben Gemeinde- 
bejirfe Beltershaufen einverleibt werben, 

Gafjel am 12. September 1887. 

Der Regierungs- Präfident. I. V.: Schwarzenberg. 
685. Die im Jahre 1877 in Marburg gegründete 
landwirthfchaftlihe Winterfchule hat die Aufgabe, 
in zwei Wintercurfen Bauernföhne und andere junge 
Yente, welche jich der Landwirthſchaft widmen woellen, 
zu denkenden Lanbwirthen zu erziehen und für ben 
landwirthſchaftlichen Beruf derart auszubilden, daß fie 
befähigt find, ein Yandgut rationelf zu bewirtbfchajten, 
um daraus ven möglichit höchiten Ertrag zu ziehen. 

Diefer Aufgabe hat die Schule bisher durchaus 
entfprochen. Die Schüler haben nach Erledigung eines 
zweijährigen Wintercurfus bei Wiedereintritt in vie 
väterliche Wirthfchaft zu deren Hebung weſentlich mit- 
gewirkt und biejenigen berfelben, weiße wegen aus⸗ 
reichender Hülfsfräfte oder aus anderen Gründen im 
die väterliche Wirthſchaft nicht wieder eingetreten find, 
haben durch Bermittelung des Direltors ber Winter- 
ſchule als Verwalter auf größeren Gutswirthichafter 
Stellung gefunden und ven bafelbjt an jie gemachten: 
Anforberungen genügt. 

Dei den fich täglich fteigernden Anfprücden an tem 
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lanpwirthfchaftlichen Betrieb müſſen wir die Landwirthe 
‚dringend auffordern, für die Auebilbung ihrer Söhne 
in den lanbwirthfchaftlichen Lehrgegenjtänben Sorge zu 
tragen, und zu biefem Zweck ihnen ben Befuch ver 
Jandwirtbichaftlichen Winterfchule in Marburg für ihre 
Söhne empfehlen. Wir hoffen umjomehr auf einen 
zahlreihen Beſuch viefer Anftalf, als vie diesjährige 
Ernte den Landwirthen neuen Muth zur Verbeſſerung 
ihrer Wirthſchaft geben wird, 

Dant der Fürſorge des legten hohen Kommunal- 
Landtags Hat die gedachte Schule ihre Yehr- und Hülfe- 
mittel durch Einrichtung eines Laboratoriums für chemifche, 
phyſilaliſche und milroflepifche Arbeiten wejentlich ver- 
vollftändigen können und wird weiter durch ven Beſuch 
ven renomirten Wirthfchaften größerer Landwirthe, von 
Zuderfabriten, Brennereien, Molferei » Anjtalten ven 
jungen Leuten Gelegenheit geboten, das von ihnen 
theoretifch Grlernte in praftifcher Ausführung kennen 
zu lernen, 

Der Unterricht des nächften Wintercurfus beginnt 
Dienstag den 18, October d. J., Vormittags 
8 Uhr. Anmeldungen zur Aufnahme — zeilig vorher 
an ben Direltor der landwirthſchaftlichen Winterſchule, 
Herrn Dr. R. Heffe in Marburg, zu richten, weicher 
etwaigen weiteren Auffchluß über die Schule geben 
wird. Derfelbe, welcher auch außerhalb ver Schufzeit 
die Schüler ftreng überwacht, ift gern bereit, für ein 
paſſendes Unterfommen ver Schüler in gut beleumuns 
deten Familien zu forgen, Für Wohnung, Verköftigung, 
Feuerung und Licht hat ein Schüler monatlich 30 bis 
45 Mark zu zahlen. Das Schulgeld beträgt 45 Mark 
für den Winter, wovon bie Hälfte am 18. October*) 
d. 9. ımb bie andere Hälfte am 5. Sanuar k. 9. zu 
entrichten: ift. 

Die aufzunehmenden Schüler müffen das 15. Lebens- 
jahr überjchritten haben und fich durch ein Zeugnif 
über ven bisherigen Schulbeſuch ausweifen, außerdem, 
wenn fie über ein Jahr pie Schule bereits verlaſſen 
haben, ein Atteft ter Ortsbehörbe über ihre Unbe— 
fcheltenheit beibringen. 

Gaffel am 7. September 1887. 

Das Direltorium des landwirthichaftlichen 

Gentral»Bereins, 
Wird veröffentlicht. 

Caſſel am 12, September 1887. 

Der Regierungs-Pröfivent. 3. V.: Schwarzenberg. 
Verordnungen nnd Belauntmahungen anderer 
Kaijerlicher und Höniglicher Behörden. 
686. Unter Bezugnahme auf die Vorſchriften im $. 5 
des Gnteignungsgefetes vom 11. Juni 1874 und 8. 150 
des Geſetzes über vie Zuſtändigkeit der Verwaltungs- 
und Berwaltungsgerichtöbehörben vom 1. Auguft 1883 
wird. hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Generalbireftion ber Königlich Baheriſchen Staats» 
eifenbahnen zu München in der Zeit von etwa bem 
22jten laufenden Monats bis zum Sten fünftigen Monats 

*) wicht 15. October, wie Geite 211 d. BI. unter Yir. 668 
geſetzt if. 


die fpeziellen Vorarbeiten für eine von ber Königlich 
Preußifchen Bahnftation Joſſa nach der Stabt Brüdenau 
zuführende Lokalbahn in Angriff nehmen wird. 

Die betheiligten Grunbbefiger des dieffeitigen Bezirke 
find verpflichtet, das Betreten ihrer Grundſtücke zu 
bem angegebenen Zwede zu geftatten. 

Gafiel am 20, September 1887. 

Namens des Bezirks» Ausfchuffes. 

Der Borfigenpe. 

Bacanzen. 
687. Die mie Kirchendienſt verbundene evangelifche 
Schulftelle zu Heldra, mit welcher ein competenz- 
mäßiges Cinfonmen von BIO ME, neben freier Wohnung 
und 90 Mi. re verbunden ift, 
wird zum 1. October d. 9. vacant. 

Bewerber wollen ihre mit den erforberlichen Zeug- 
niffen verjehenen Gefuche binnen 14 Tagen an ven 
Königlichen Lolalfchulinfpector, Herrn Pfarrer Ditymar 
zu Atenburfchla einreichen. 

Eſchwege am 14. September 1887. 

Das gefchäftsleitende Mitglied 
des Königlichen Schulvorjtandes von Helora. 
Grimm, Königlicher Yanbrath, 
688. Die ewaigelifche Ae Yehrerjtelle zu Rothen— 
firchen, mit welcher ein Gehalt von 750 Mark neben 
freier Wohnung und 90 Mark Fenerungsentfchäpigung 
verbunden ift, ift zum 1. October d. 38. anderweit 
zu befeten. 

Bewerber um viefe Stelle wollen ihre Gejuche und 
Zeugniffe bei dem Königlichen Lolalſchulinſpector, Herrn 
Pfarrer Hattenporff zu Burghaun, oder bei dem 
Unterzeichneten binnen 14 Tagen einreichen, 

Hünfeld am 14. September 1887, 

Der Königlide Schulvorftand, 
v. Wegnern, Landrat. 
689. Die Schul und Küfterftelle zu Herleshaufen, 
im Sreije Ejchwege, mit welcher neben freier Wohnung 
und Fenerung ein jährliches Einltommen von ca. 900 ME, 
verbunden, Ah erlerigt und werben Bewerber aufge» 
forvert, fich bei vem Patrone ver Stelle, Seiner Hoheit 
dem Landgrafen Aleris von Heilen, alsbald unter 
Borlage der Zeugniffe zu melden. 

Herleshaujen amı 3. September 1887. 

Die lanpgräflich Heffiiche Kanzlei. 
690. Die erfte Schulftelle zu Hoof, mit welcher 
neben freier Wohnung und 90 Mark für Feuerung 
ein jährliches Einkommen von 900 Mark verbunden 
ift, wird in folge Penfionirung ihres feitherigen In— 
habers mit vem 1. October er. vacant. 

Bewerber um viefelbe werben aufgeforbert, ihre 
bezüglichen Meldungsgeſuche nebjt den erforberlichen 
Zengniffen binnen zwei Wochen am den Lokalſchulin— 
fpector, Herrn Pfarrer Brand zu Hoof, einzureichen, 

Gaffel am 10. September 1887. 

Namens des Königlichen Schulvorjtandes: 
Dörnberg, Landrath. 
691. Die erite Lehrerftelle zu Niederzwehren, 
deren jährliches Einlommen neben freier a und 
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90 Mark für Fenerung 900 Marf betrigt, wird in 
Folge Penfionirung des feitherigen Inhabers mit dem 
1. October cr. vacant. 

Bewerber um biejelbe wollen ihre Geſuche unter 
Anſchluß der erforverlichen Zeugniffe binnen 14 Tagen 
bei dem Königlichen Lekalfchulinfpector, Herrn Metro: 
politan Beß zu Niederzwehren, einreichen. ? 

Caſſel am 13. September 1887, 

Namens des Königlichen Schulvorjtandes, 
Döüruberg, Lanprath. 
692, Bewerber um bie mit dem 1, October er, zur 
Erledigung kommende 3te Schul» und Gantorftelle zu 
Heff.-DOldendorf, mit welder ein Gehalt excl. 
freier Wohnung, aber inel, Feuerung won 1290 Mart 
und 150 Darf Nebeneinfommen verbunden ift, wollen 
ihre mit den nöthigen Zeugniffen verfehenen Melpungs- 
gefuche binnen 14 Tagen beim Lokalſchulinſpector, Herrn 
Pfarrer Meyer in Olpenborf einreichen. Bemerft 
wird, baß ber neue Stelleninhaber für bie Dauer der 


Rad Schinß des Blattes eingegangen. 


Berorduungen und Velauntmachungen der 

Königlichen Provinzial= Behörden. 
695. Verordnung. Nachdem durch meine Berorbnung 
vom 24. Auguft d. I. das Erforderliche wegen Bernidy- 
tung des in dem Garten des Ingenieurs Schmid zu 
Hailer, Kreis Gelnhaufen, aufgefundenen Reblausheerves 
angeordnet worden ift, beſtimme ich auf Grunb ber Ge- 
fee vom 27, Februar 1878 (Geſ.Samml. S. 129) 
unb vom 23. Mär; 1885 (Gei.-Samml. S. 97) nad 
eingeholtem Gutachten der Sachverjtändigen weiter das 
Folgende: 

Auf den Bodenflächen des dem Ingenieur Schmick 
zu Hailer, Kreis Gelnhaufen, gehörigen Gartens, Karten« 
blatt P. Nr. 1, welche auf dem auf dem Bürgermeifter« 
amte zu Haller zur Einficht ausliegenvden Situations- 
plane durch rothe und gelbe Farbe bezeichnet find, 
ferner auf den öſtlich diefes Gartens belegenen Grund— 
ftüden, welche auf dem vorbezeichneten Situationsplane 
mit ben Nummern: 36, 37, 38, 57, 58, 60, 64, 70, 
72, 77, 78, 79, 80, 81, 82, 357/83 und 35983 be- 
zeichnet find, ift, joweit diefe Bodenflächen nach meiner 
Berorpnung vom 24. Auguſt d. I. — Nr. 4183 — 
der Desinfection unterliegen, 

bis zum Ausgange des Jahres 1888 jene Kultur, 
in den Jahren 1889 und 1890 ver Anbau aller 
nicht oberirbifch abzuerntender Gewächſe, unb bie 
einfchlieglih 1895 die Kultur von Reben unterfagt. 

Zuwiberhandflungen gegen viefe® Verbot werben 
nach $. 7 des Geſetzes vom 27. Februar 1878 mit 
Geldſtrafe bißs zu 150 Mark oder mit Haft bis zu 
4 Wochen beftraft. 

Gegen dieſe Verfügung fteht den Interefjenten inner- 
halb eimer Frift von 10 Tagen die bei mir einzulegenve 









Lebenszeit des Cantors Buethe 300 Mark Abzug 
feinem Gehalt erleidet. Rinteln am 13. September 1 
Der Königliche Schuloorjtand. Kröger, Landra 


Berional:Chronik, 

Verſetzt: ver Amtsrichter Groß in Marien 
an das Amtsgericht zu Großenlüber, 

ber GSefangenauffeher Pfannftiel in Hanau 
Gerichtspiener an das Amtsgericht zu Brotterobe, 

ver Gerichtsviener Stowronef in Neubef | 
Gefangenauffeher an das Landgerichtsgefängniß in Hanau 

Berliehen: dem Rechtsanwalt Klippert in Ga 
aus Anlaß feines Dienftjubiläums der Charalter 
Juſtizrath. 

Penfionirt: der Gerichtsſchreiber, Sekretär Bi 
meber in Hanau. 

Entlaffen: mit Penfion ver Gerichtöfchrei 
Sekretär Nidel in Neufirchen in Folge vechtekräfti 
Disciplinarurtheils.- 


Beichwerbe an den Herrn Minifter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten offen, 
Gaflel am 7. September 1887. 
Der Obers Präfivdent. Graf zu Eulenburz. 
694. Nachitehenve Berleihungs-lrkunve: 

„Auf Grund der am 19, Auguft 1837 präfentirten 
Muthung wird den Schwarzenberg’ichen Erben 
als ven AlleineigetHümern des unter bem 26, Juli 1868 
erweiterten und verliehenen Braunfohlenbergwerfs 

Stellberg 11 
hierdurch unter demjelben Namen das Bergwerls- 
Eigentgum in dem mämlichen Felde, deſſen Be- 
grenzung auf dem heute von uns zu biefem Zwecke 
beglaubigten Situationsrijfe mit ben Buchjtaben : 
a,b,c,d,e,f, B; h,a 
bezeichnet ift, und welches — einen Flächen » Inhalt 
von 498450,9 D Lachtern oder 2182218 Om (in 
Worten: Zwei Millionen einhunbertzweiunbachtzig 
Tauſend zweihundert und achtzehn Duabratmetern) 
umfaffend — in ven Gemarkungen Wellerode und 
Wattenbach des Yanbfreifes Gaffel und Wollrode 
bes Kreifes Meljungen des Negierungs- Bezirks Eaffel 
im Oberbergamtsbezirt Clausthal gelegen ift, zur 
Gewinnung der im Felde vorlommenden Eifenerze 
bierburch verliehen. * 
urkundlich ausgefertigt an heutigen Tage, wird mit 
dem Bemerlen, daß der Situationsriß bei dem Köni 
lichen Revierbeamien, Bergrath Des Coudres in Gaffef 
zur Einficht offen liegt, unter Verweiſung auf bie 
Paragraphen 35 und bes allgemeinen Ber: — 
vom 24. Juni 1865 hierdurch —* öffentli ntniß 
gebracht. Clausthal am 3. September 1 87. 
Königlihes Dberbergamt. 


WB Hierzu als Beilage der ns —— Nr. 75. 
hren für den Raum eimer und 5 
(Imfertionsgebüßren für Rt Ras a 4 Bogen 


Nebigirt bei Röniglicher Regierung. 
Caſſel. — Gedrudt in der Hof- und BWaifenhaus-Buhpruderei 


Amtsblati 


ber Königliden Negierung zu Gaffel, 








Ausgegeben Mittwod den 28. September 
Der. heutigen Nummer des Amtöblatte if der Winterfahrplan für die Gifenbahnen des 


1887. 





N Direltionsbezirks Hannover beigefügt. 


— EREREEAETEI — — — 
———— au a —558 
695; Auf Örund bes 8. 12 — ae 
die gemeingefährlichen B Bieinmgen ber Sozialbe oft 
vom 21. October, 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß A mit der Ueber⸗ 
ſchrift⸗ „Barteigenojfen, Mitbürger Berlinglu 
und dem Schluß: Es Lebe das lämpfende und flegenve 
Broletariat! Hoch lehe die Sozialbemofratiel«, angeblich 
gebrudt in ver Genoflenihafts-Buchpruderei Hoffingen- 
Sri Pr a 8. 11 des gebachten Gefeges Durch den 
n 


ten von Laudespollzelwegen verboten worden‘ 


if. Berlin den 17. September 1887. 
Der 8 ange Polizei» Präfivent. 
von Richthofen. 
696. Die unterzeichnete Königliche Kreishauptmann- 
ſchaft Hat die Druckſchrift: 
„Aus bem Reiche des Tantalus. 
Alfrescd-Stiggen 
bon 
W. 2. Rofenberg. 
ürih 1888. 
ie eher a 
(3. Schabelig.)« 
auf Grund von 8. 11 des Reichsgeſetzes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 verboten. 
MDresoden aim 15. September 1887. 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Koppenfels. 
697. Die in ver Genoffenjchafts- Druckerei iu Zürich, 
ohne Bentunung des Herausgebers oder Berlegers ge- 
druckte Brofhüre: „Thüringer Flängen, Erſte 
Folge, wird hierdurch auf Grund des 8. 11 des Ge- 
ſetzes gegen; die, gemeingefährlichen Bejtrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21, October. 1878 verboten. 

Erfurt den 17. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. von Brauchitſch. 
698. Auf Grund des $. 12 des Reicpegejeben gegen 
bie fährlichen Bejtrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21, 
Kenntnif gebracht, daß die nicht periopifhe Drud- 
ſchrift Umſturz und Parlamentarismus. Den 
Umftürylern und Parlamentariern gewidmet. I. Deutjch- 
land. Im Sommer 1887. Drud und erlag. ber 
Schweizeriſchen Genofjenfhafts- Druderei Hottingen- 


- 700. 


ctober 1878 wird hlerdurch zur öffentlichen, 


Zürich, — nah $. 11 des gebachten Geſetzes durch 
den Unterzeichneten von Lanbespolizeiwegen verboten 
worben iſt. Berlin ven 20. September 1887. 

Der Königliche Polizei» Präfident. 

Freiherr von Richthofen. 
699, hr] Grunb $. 12 des Neichdgejeges gegen bie 
g efährlichen Beſtrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21, October 1878 wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenutniß — daß die Nr. 219 vom 18. Sep- 
tember 1887 ver im Drud und unter der verantwort- 
lichen Rebaltion von Johannes Wedde Hierfelbft in 
Hamburg erſcheinenden periopifchen Drudfcrift: 

"Bürgers Zeitung“ 
und das fernere Erjeheinen biefer periobifchen Drud- 
ſchrift nebft Sonntagsbeilage nah $. 11 des edachten 
Geſetzes Seitens ber unterzeichneten Bandes olipeiber 
hörbe verboten worben ift, 

Gleichzeitig wird das fernere Erſcheinen der im 
Berlage von Johannes Wende in Hamburg erfchei- 
nenden periobifchen Drudfcrift: 
„Sonntagsbote für Stadt und Lanb« 
Wochenausgabe ver „Hamburger Bürger-Zeitung« 
auf Grund $. 11 des oben gevachten Gejeges verboten, 
Hamburg am 20. September 1887. 
Die Polizei-Behörbe. Senator Hachmann, Dr. 
Berorduungen uud Velanntmachungen der 
tjerl. und — Gentraibehörden. 

Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirlien Berloofung von Schulpverfchreibungen 
ber Aprozentigen Staatsanleihen von 1850, 1852 und 
1853 find bie in ber Anlage verzeichneten Nummern 
sogen worben. 

Jiefelben werben ven Beligern mit ber Auffor- 
berung gelünbigt, vie im ben ausgelooften Nummern 
Mei enen Kapitalbeträge vom 1. April 1888 ab 
gegen Quittung und Rüdgabe ver Schulpverfchreibungen 
und ber nah dem 1. April 1888 fällig werbenden 
Zinsfcheine nebft Zinsfcheinanweifungen bei der Staats» 
Ihulven-Tilgungskaffe, Taubenſtraße Nr. 29 hierfelbit, 
zu erheben. 
Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn» und 
Feſttage und ber legten brei Gefchäftstage jeben Monats, 
Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs- 
Hauptlaffen und in Frankfurt a M. bei ber skreistaife. 
Zu biefem Zwecke können bie Effekten einer dieſer 
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Kaſſen fchon vom 1. März f. 38. ab eingereicht werben, 
welche fie ver Staatsfhulden-Tilgungstaffe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feftftellung bie Aus- 
zahlung vom 1. April 1888 ab bewirkt, 

Mit den verlooften Schulpverfchreibungen find un- 
entgeltlich abzuliefern und zwar: von ber Anleihe von 
1850 die Zinsfcheine Reihe X Nr. 4 und 5, von ber 
Anleihe von 1852 die Zinsfcheine Reihe X Nr. 4 bis 
7 und von der Anleihe von 1853 vie Zinsfcheine 
Reihe IX Nr. 7 und 3 nebft Anweifungen zur Ab- 
bebung der Reihe X, 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wird 
von dem Rapitale zurückbehalten. 

Mit dem 1, April 1888 hört die Berzin- 
fung ver verlooften Schuldverfhreibungen auf. 

Zugleih werben bie bereits früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdjtänbigen Schulb- 
verfchreibungen wieverholt und mit dem Bemerlen auf» 
gerufen, daß bie Berzinfung berfelben mit den einzelnen 
Künbigungsterminen u. bat. 

Die Staatsfchulden-Tilgungsfaffe kann fich in einen 
Schriftwechfel mit ben bern ber Schuldverſchrei⸗ 
bungen über die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Duittungen werben von ben 
ſaͤmmtlichen obengedachten Kaffen unentgeltlich verabfelgt. 

Berlin am 2, September 1887. 

Haupt-Berwaltung der Staatsfhulden. 
701. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirkten 4. Verloofung von — — 
unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staatsſchuldſcheinen 
ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern ge— 
zogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auffor— 
derung gekündigt, die in den ausgeloojten Nummern 
verfchriebenen SKapitalbeträge vom 1. Januar 1888 ab 
gegen Ouittung und Nücgabe ver Staatsſchuldſcheine 


und ber nach dem 1. Januar E. 38. fällig werdenden 


Zinsfcheine Reife XX Nr. 3 bie 8 nebſt Zinsfchein- 
anweifungen bei ber Staatsfchulden » Tilgungstaffe, 
Taubenftraße Nr. 29, hierſelbſt zu erheben, 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Upr Nachmittags, mit Ausflug der Sonn- und 
Fefttage und der legten drei Gefchäftstage jeven Monats, 

Die —— geſchieht auch bei ven Regierungs⸗ 
Hauptlaffen und in Frankfurt aM. bei der Kreistaffe. 

Zu diefem Zwede können die Effekten einer biefer 
Kaffen ſchon vom 1. December d. Ye. ab eingereicht 
werben, welche ſie ver De a 
zur Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter Feſt⸗ 
ftellung die Auszahlung vom 1. Januar 1888 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsfcheine wirb 
vom Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Januar 1888 Hört die Verzin— 
fung der verlooften Staatsfhuldfcheine auf. 

—* werben bie bereits früher ausgelooſten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdftänbigen Staate- 
ſchuldſcheine wiederholt und mit dem Bemerken auf» 
gerufen, daß die Berzinfung berfelben mit den einzelnen 


Künbigungsterminen vr [oa bat. 

Die Staatsfhulden-KZilgungslaffe kann fich im einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Staatsjguld- 
feine über die Zahlungsleiftung nicht einlafjen. 

Formulare zu den Quittungen werben von fänmi- 
lichen obengedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin am 3. September 1887 

Hauptverwaltung der Staatsfähulden. 
702. Bei der heute öffentlich bewirften 33. Serien: 
Berloofung ber Staats - Prämien» Anleihe vom Yahre 
1855 find die 43 Serien: 12. 41. 85. 103. 163. 
176. . 335. 358. 519. 526. 548. 560. 574. 
604. 605. 626. 628. 731. 739. 750. 758. 810, 
841. 874. 918. 925. 963, 1022. 1030. 1052. 1123. 
1154. 1190. 1211. 1228. 1232, 1252. 1316. 1373, 
1390. 1447. 1489, gezogen worben. 

Die zu diefen Serien gehörigen 4300 ee. 
fhreibungen und bie für biefelben am 1. April t. R. 
zu zahlenden Prämien werben am 16. Januar f. M 
und an ben folgenden nm öffentlich ausgelooft werben. 

Berlin am 15. September 1887. 

Datiptverwaltung der Staatsfchulden. 
703. Bei ver heute in unferem Sigungszimmer vor 
Notar und Zeugen ftattgehabten — der am 
31. December 1887 zur Rüchkzahlung gelangenden 
Prioritäts » Obligationen ber Taunus + Cifenbahn find 
folgende Nummern gezogen worben: 

1) von dem Ihprocentigen Anlehen von 1841 
— 43, Rüdjahlungsrate — 
Lit. A. zu 1000 Gulden: Nr. 19. 26. 27. 43, 64, 
67. 73. 78. 100. 120. 128. 129. 145. 147. 
160. 169. 172. 189. 205. 208. 245, 
zufammen — 21 Obligationen über 21 000 Gulben 
= 36000 Mt, 09 $f. 
2) von dem 4procentigen Anlehen von 186 
— 25, Rüdzahlungsrate — 
Lit. A. zu 1000 Gul» 
den: Nr. 29, 111, 
1 


RE —=3 Obligationen über 3000 Gulven 
Lit. B. zu 500 Gul⸗ 
den: Nr. 255. 
300. 328, 441, 
542, 571 ...=6 " „ 3000 n 


zufammen — 9 Obligationen über 6000 Gulben 
= 10285 Mt. 71 Pf. 

Diefelden werben den Befigern mit ver Auffor⸗ 
berung gefünbigt, ben Kapitalbetrag vom 31. 
1887 ab bei der Staatsfchulden » Tilgungstaffe hier⸗ 
felbft, Taubenſtraße Nr. 29, gegen Quittung und Rüd- 
gabe ber Obligationen nebft den dazu gehörigen, nad 
dem 31. December 1887 fällig werbenben Zinsſcheinen 
unb zwar: 

von bem Anlehen von 1844, Reihe IV Nr. 6 und 

7, fowie von dem Anlehen von: 1862, Reihe II 

Nr. 12 bis 20 nebſt Anweifungen zur Reihe III 
zu erheben. R 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags Dit 


1 Uhr Nachmittags, mit Ausfchluß der Sonn- und Feft- 
tage und ber legten brei Gefchäftstage jeven Monats. 

Die Einlöfung gefchieht auch ber Hauptlaſſe 
ber Königlichen Eifenbahn-Direltion zu Frankfurt a / M., 
bei ver Königlichen Kreislaſſe daſelbſt und bei ven König- 
lichen —— — 

Zu dieſem Zwecke können die Effelten einer dieſer 
Kaſſen ſchon vom 1. December d. Is. ab eingereicht 


vom 31. D 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mit abzuliefernden Zinsfcheine wird von bem zu zah⸗ 
lenden Kapitalbetrage zurüdbehalten. 

Bom 1. Januar 1888 ab Hört die Berzinfung 
biefer Obligationen auf. 

—— wird bie bereits durch bie 24. Ver⸗ 
looſung zum 31. December 1886 gelünbigte, noch rüd- 
ftänbige Obligation des Aprogentigen Anlehens vom 
Jahre 1862 Lit. A. Nr. 193 über 1000 Gulben wieber- 
holt mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Verzinfung 
berfelben bereits mit dem 1. Januar 1887 aufgehört hat. 

Formulare zu ben Duittungen werben von bem ge- 
baten Kaſſen unentgeltlich —— 

Berlin am 15. tember 1887. 

Hauptverwaltung ber Staatsfhulben. 
704. Im Ausführung bes 8. 4 der Vorſchriften über 
bie Ausbildung unb Prüfung für den Staatsbienft im 
Baufache vom 6. Yuli 1886 beftimmen wir hierburd, 
baf das Stubium auf ben technifchen Hochfchulen zu 
München, Dresven, Stuttgart, Karlsruhe, Braunfchweig 
und Darmftadt mit berfelben Wirkung für die bie» 
feitigen er gr zurüdgelegt werben Tann, wie 
auf den Preußiſchen technifchen Hochſchulen. 

Berlin am 13. September 1887. 

Der Minifter ver Der Minifter der geiftlichen, 
öffentlichen Arbeiten. Unterrichts und Mebizinals 

Maybad, Ungelegenheiten, 

Berte.: Lucanus, 
705. Bon jegt ab können Poftpadete ohne Werth- 
angabe im Gewicht bis 5kg nad Niederländiſch— 
Indien verfanbt werben. 

Das Porto für derartige Padete ift vom Abſender 
vorauszubezahlen. 

Ueber die Taren und Verſendungsbedingungen er⸗ 
theilen bie Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 

W, am 23. September 1887. 

Der Staatsfecretair des Reiche-Poftamts. 

Berorbnung B Velanutmaninugen d 
v en und ngen der 
Königlichen Propinzial= Behörden. 
706, An Stelle des verftorbenen Lommunallandtags⸗ 
Abgeorbneten — Dr. Weigel zu Caſſel iſt der 
Juſtizrath Hupfeld zu Caſſel als Abgeordneter des 
Stadikreiſes Caſſel zum Kommunallandtage des Regie 
rungsbezirls Caſſel gewählt worden. 

Caſſel am 15. September 1887. 

Der Ober-Präfident. Graf zu Eulenburg. 


207. Nach $. 46 Abfag 1 des Geſetzes vom 2djten 
Juni d. 36., betreffend bie Beſteuerung bes Brannt: 
weins, unterliegt aller am 1. October d. 38. innerhalb 
bes Gebietes der Branntweinftener-Gemeinfchaft im freien 
Verkehr befinblicher Branntwein nach näherer Bejtim- 
mung bes Bundesraths der Verbrauchsabgabe in Form 
einer Nachfteuer von 0,30 Mark für das Liter reinen 
Alkohols. Zur Ausführung biefer Vorfchrift hat der 
Herr Finanzminifter auf Grund der von dem Bunbes- 
rat$ ihm übertragenen Ermächtigung bie unter Weg- 
laffung bes vorgefchriebenen Dellarations - Formulars 
nachitehend — Anordnungen getroffen. 
I. Erhebung der Nachſteuer. 

8. 1. Der Nachverfteuerung unterliegt mit ben 
unten-näher angegebenen Ausnahmen aller im freien 
Verkehr befinblicher Branntwein, —— ob derſelbe 
im Gebiete der deutſchen Branntweinftener-Gemeinfchaft 
erzeugt ift, oder aus anberen biefer Gemeinfchaft bisher 
nicht angehörigen deutſchen Staaten oder aus bem 
Zollvereind-Auslande herftammt, 

Der Nachſteuer unterliegen auch Arrak, Rum, 
Cognac, Obftbranntwein, Branntweineffenzen, Liqueure 
und fonftige verfegte Branntweine. 

3 Bon der Nachfteuer bleibt befreit: 

a) Dranntwein, welder zu gewerblichen Zweden, 
einſchließlich der Giffigbereitung, * Heil⸗, zu 
wiſſenſchaftlichen oder zu Putz-⸗, Heizungss, Koch⸗ 
oder Beleuchtungszweden verwendet wird. 

b) Branntwein im Beſitze von Gewerbtreibenden, 
welche die Erlaubniß zum Ausfchänfen von Brannt⸗ 
wein ober zum Kleinhandel mit Branntwein haben, 
in Mengen von nicht mehr als 40 Liter, im 
Befig von anderen Haushaltungsvorftänden: ıc. 
nicht mehr als 10 Liter reinen Allohols. Diefe 
Mengen bleiben auch dann nachftenerfrei, wenn 
größere Vorräthe vorhanden find. 

e) Branntwein, welcher nachweislich gegen Erlegung 
bes Zollbetrages von 125 bezw. 180 Mark für 
100 kg vom Auslande eingeführt werben ift. 

d) Branntwein, welcher zur Ausfuhr aus dem Ge- 
biete ver beutfchen Branntweinfteuer-Gemeinfchaft 


gelangt. 
e) Bereils amtlich benaturirter Branntwein. 

$. 3. Der am 1. October 1887 im freien Verkehr 
befindliche Branntwein, welcher zu gewerblichen ꝛc. 

weden verwendet ober ausgeführt werben foll, ift 

hufs Erlangung der Nachiteuerbefreiung nach ftatt- 
gehabter amtlicher Feftftellung bis zur amtlichen Dena- 
turirung oder Ausfuhr nieberzulegen bezw. unter Steuer» 
Kontrole zu ftellen. Hierbei finden die Vorjchriften 
des Branntwein» Niederlage » Regulativs entfprechenbe 
Anwendung. 

Der Brauntwein muß jedoch abgemeldet und gegen 
Entrichtung der Nachſteuer in den freien Verkehr ge— 
bracht werden, falls er nicht binnen einer Friſt von 
3 Monaten zur amtlichen Denaturirung oder zur Aus— 
fuhr aus dem Gebiete ver Branntweinfteuer - Gemein: 
haft gelangt iſt. Mit verfelben Maßgabe lann ber» 
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jenige Branntwein, welcher am 1. October d. 3, in 
Branntwein-ReinigungssAnftalten vorhanden ift, unter 
Steuer-Stontrole geftellt und ſobann nach den Beftim- 
mungen des „Regulativs für Gewerbs > Anftalten, in 
denen unter fteuerlicher Kontrole ftehender Branntwein 
gereinigt werben darf", behandelt werben. Soll bie 
Befreiung von der Nachfteuer auf Grund der Borfchrift 
unter $. 2. c. erfolgen, fo muß von ben Bethei— 
ligten durch Vorlage und Uebergabe ver bezüglichen 
Zollquittungen und nach Erfordern durch Borlage der 
Handelsbücher, Handelskorreſpondenzen ober in fonft 
glaubwärbiger Weife der Nachweis geliefert werben, 
daß der fragliche Branntwein feiner Zeit der Eingangs» 
verzollung zum Sage von 125 bezw. 180 Mark für 
100 kg unterlegen bat. 

Die Entfheibung hierüber fteht dem Haupt» Amte 
des betreffenden Bezirks zu und ift mit ven vorgebachten 
Beweismitteln (Zollquittungen, beglaubigten Auszügen 
aus den Hanbelsbüchern, den Handelsforrefponvenzen 
ober beglaubigten Auszügen aus venfelben 2c.) zu belegen, 

. 4. Die Anmeldung des am 1. October 1887 
im freien Verkehr befinblichen nachftenerpflichtigen 
Branntweins reſp. die Entrichtung der Nachſteuer liegt 
dem Cigenthümer des Branntweins ob. 

Ein jeder, welcher am 1. Detober 1887 im freien 
Verkehr befindlichen ımdenaturirten Branntwein, 5. DB. 
Spiritus, Liqueure, Punfcheffenzen, Obftbranntwein, 
parfümirten Spiritus, ferner fogen. Branntweinejjenzen, 
Arral, Rum und Cognac, eigenthümlich befigt, hat dieſen 
Vorrath — gleichviel, ob er ihn im feinen eigenen oder 
in fremben Räumen aufbewahrt — fpäteftens bis zum 
3. October 1887 bei der Stenerhebeftelle feines Bezirks 
fchriftlich nach Menge, wahrer Altoholftärfe und Auf« 
bewahrungsort mittelft einer für bie Steuererhebung 
verbinblihen Deklaration in doppelter Ausfertigung 
anzumelden und fich hierzu eines von ber Bezirfshebe- 
jtelle zu liefernden Formulars zu bebienen, mobei gleich“ 
zeitig in Spalte 9 die etwaigen befonderen Anträge 
zu ſtellen find. 

Bei den mit Zuder verfegten fertigen Trinfbrannt- 
weinen braucht die Stärke nicht deflarirt zu werben, 
vielmehr ift der Alkoholgehalt berfelben durchgängig 
auf 30 9/, anzunehmen. 

Einer Anmeldung bebarf es nicht, fofern der ge— 
fammte Borrath bei Gewerbtreibenden, welche die Er» 
laubniß zum Ausſchänlen von Brammtwein ober zum 
Kleinhandel mit Branntwein haben, 40 Liter A om 
Allohols, bei anderen Haushaltungsvorftänden 10 Liter 
reinen Alkohols nicht überfteigt. In allen anderen 
Fällen ift der gefammte Vorrath einjchließlich ver 
jteuerfrei bleibenden Mengen anzumelden, 

Parfümerien in Meinen Umfchliegungen bis zum 
Gewicht von 1 kg find von ber Verpflichtung zur An- 
meldung frei. 

Sollte fih anmeldungspflichtiger Branntwein während 
ber erjten Tage des Monats October 1887 auf dem 
Transporte befinden, ohne daß derſelbe bereits ber 
Nachftener unterlegen hat oder anderweit angemeldet 


werben ift, fo Liegt bie Aumeldung und bezw. Ent- 
richtung der Nachitener den Waareiempfänger ob, 
welcher bie Anmeldung fofort uach erfol Untunft 
des Branntweins zu bewirten verbunden iſt. 

8. 5. Nach Eintragung ber Deklarationen, welche 
Seitens der Hebeftelle underzüglich den mit der Rach- 

euerreviſion beträuten Eontrolbeamten zu überliefern 

db, ift von letzteren die Reviſion der angemeldeten 
Borräthe vorzunehmen. Die Inhaber von nachfleuer- 
vefp, anmeldungspflichtigem Branntwein find verpflichtet, 
den Gontrolbeamten bei eg biej * 

uülfsdienſte zu leiſten oder en zu en, e 
—* ſind, um die amtlichen Feſtſtellungen in den er⸗ 
forderlichen Grenzen zu vollziehen, 

Die bis zum Zeitpunfte ver Reviſion erfolgten 
Veränderungen bed Yagerbeftandes buch Ab» und Bn- 
gang find den Revifionebeamten dutch Vorlegung der 
Handelsbücher oder anverweifiger Beläge nachzuweiſen. 

$. 6, Der von der Hebeitelle zu berechnende Be- 
trag ver Nachſteuer ift den Betheiliglen unvermeilt 
ſchriftlich belannt zu geben, welche, fofern nicht Stundung 
eintritt, ven feftgefleiften Stetierbetrag innerhalb 8 Tagen 
nad der Bekanntgabe bei der Steuerhebeftelle gegen 
Quittung einzuzaßlen Haben. — 

Pfennigbeträge, welche durch 5 nicht theilbar find, 
bleiben bei Feſtſtellung der Nachſteuerſchuld jedes Pflich- 
tigen außer Anjat. 

U. Stundung. 

. T. Auf Antrag der Zahluingepflichtigen Tönen 

Nachfteuerbeträge von 50 Mark und darüber: 
a) falls nicht Gründe vorliegen, welche ven Eingang 
gefährbet erjcheinen laffen, ohne Sicherheitsbe- 
ftellung für eine Frift bis zu brei Monaten, 
b) gegen Sitherheitsbeftellung für einen Zeitraum 
bis zu ſechs Monaten 
geftunbet werben. 

Es finden hierauf die für die Stunbung ver Ver- 
brauchsabgabe erlaffenen Beftimmungen entfprechenbe 
Anwenbung. 

II. Strafbeftimmungen. 

. 8. Hinterziehtingen ver Nachfteuer und fonftige 
BVerlegungen der wegen Erhebung verfelben beiten 
Vorfähriften werben nach Maßgabe ber — der 
Verbrauchsabgabe getroffenen Strafbeſtimmungen ges 
ahndet. Eine Hinterziehung der Nachſteuer liegt auch 
dann vor, wenn bie Menge des Branntweins oder ber 
Liqueure u. f. w., ober ber Gtärfegrab des Brannt- 
weins abfichtlich zu gering angegeben wird, 

Liegt eine ſolche Abficht nicht vor, fo können Diffe- 
venzen bis zu 10 °/, außer Betracht bleiben. 

Indem ich biefe Anorbnungen bem betheiligten Pub» 
lilum Hierburh zur Kenntnißnahme und Nachachtung 
mittheile, bemerfe ich, daß das Formular für die Nach⸗ 
fteuer-Deflarationen ($. 4), welches die Art und Weiſe 
der Anmeldungen burch Probeeintragungen veranfchau- 
licht, bei jeder Bezirfshebeftelle eingejehen werden kann. 
Zugleih mache ich mit Bezugnahme auf die in $. 8 
enthaltenen Strafbeftinnnungen darauf aufınerffam, daß 


bie Hinterziefung ber Verbrauchtabgabe nad $. 21 
bes Geſetzes mit einer Gelbftrafe bebroht ift, melde 
bem vlerfachen Betrage ber voremthaftenen kn 
—— zum mindeſten aber fünf Mark beträgt, 
aß jedoch, wenn der Betrag der vorenthaltenen Ab⸗ 
abe sticht feftgeftellt werben kann, auf Geloftrafe von 
Kin. * Mark zu 5* 4 een 
an en gegen bie die tauchsabgabe betreffenden 
mr en bes Geſetzes oder der in Gemäßheit des⸗ 
felb erlaffenen Verwan ungsvorſchriffen, durch welche 
nicht vie Strafe ber Deftaudation verwirkt ift, werben 
naich $. 26 mit einer Orbnungsftrafe bis zu breiftindert 
Mark geahnbet. 
Gaffel am 23. September 1887. 
Der Provintal-Steuer-Divector. Beine, 
Finanz Minifter Hat im Ginber- 
Minifter der öffentlichen Ar- 


heim für bie Beför- 
'v von Pferben bisher erhobene von 20 Pfennig 
Sanuar 1888 ab anf ben betreffenden Sat 
der Bei ven bezeichneteit ranftalten angewendeten 
III. Claſſe des Führgeldtarifs vom 7. November 1885, 
nämlihd auf 15 Ffenmig r ein Pferd, —2— 
werde. Diefe Anorbnung britige ich h zur AFfent⸗ 
lichen Keuntniß. 
WCafſel am 23. September 1887. 
Der Provinzial- Steuer - Director. 
In Bertr.: Delius, 
709. Im Auftrage des Herrn Finanz-Minifters wird 
bierbnech zur Öffentlichen Sertntniß gebracht, daß für 
Branntwein, welcher vor dem 1. October d. 38. aus 
bem freien Verlehr der Branntweinftenergemeinfchaft 
nach einem ähberen beutfchen Branntweinftenergebiete 
ober umgelehrt ausgeführt wird, im Verſeudungslande 
eine Steuervergütung nur daun zu gewähren umb im 
Beftirhmimgslande eine Uebergangsabgabe nur dann 
zu erheben ift, wenn ber Branntwein im Beftiatmungs- 
lande noch vor dem 1. October d. 36. zur ftenerlichen 
Abferti geſtellt wird. 
Caſſel am 27. September 1887. 

Der Provinzial⸗Steuer-Director. J. B.: Delius, 
210. Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen wird 
hiermit befannt gemacht, daß die gemäß $. 46 des 
Geſetzes, betreffend die — es Branntweins, 
vom 24. Juni d. J., für die Zeit vom 1. Juli bis 
30. September d. 3. erhöhte Steuervergütung nur 
für Branntwein gezahlt wird, welcher vor dem 1ften 
October d. 3. entweder aus dem deutſchen Zollgebiete 
Hat lich ausgeführt oder unter Annahme ber 

er) aft einer ausländifchen Waare auf eine 
entliche Niederlage gebracht oder thatſächlich dena- 
turirt wird. Caſſel am 27. September 1887. 
Der Provinzial: Steuer - Director Beine. 
Verordnungen uud Belanntmachungen 
ber ſtöniglichen Regierung. 
711. Die Zinsjcheine iu ven Kurmãrkiſchen Schuld⸗ 
verſchreibungen Reihe XII Nr. 1 bis 8 über die 


infen ‚für die Zeit vom 1. November 1887 Bis 31ſten 

ktober 1891 werben vom 17. Oktober d. I. ab von. ber 
Kontrolle ver Staatspapiere Hierfelbft,, Oranienftraße 
92, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
Som und Fefttage und ber legten drei Gefchäftstage 
jeden Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genonmen, ober durch die Regierungs« s 
faffen, ſowie in Franffurt a/Main durch Die affe 
bezogen werben. Wer bie Empfahgnahme bei ber 
Kontrolle felbft wänfcht, hat berfelben perfönlich ober 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe bevechtigenben Zinsfcheinanweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchen Forntulare ebenba 
imb m Hamburg bei dem SKaiferlichen Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Gemigt dem Einreicher 
eine numerirte Marle als Empfangsbefcheinigung, fo 
ift das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrüdliche 
Beſcheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. Im letz⸗ 
teren Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplär, 
mit einer Empfangsbejcheinigung verfehen, föfort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbefcheinigimg ift bei ver Aub⸗ 
veihung der neuen Zinsfcheine zurückzugeben. 

In Schriftwechſel fann die Komtrolle ber 
Stantspapiere fih mit den innerhalb der 
Monardhie wohnenden Inhabern der Zins 
fheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine der oben genannten 
Provinzial-Kaffen beziehen will, hat verfelben die An- 
weifungen mit einem boppelten Verzeichniſſe eittzureichen. 
Das eine Berzeichnif wird mit einer Gmpfangsbe- 
ſcheinigung verfehen jogleich zurüdgegeben unb ift bei 
Aushändigung ber Zinsjcheine wieder abauliefern. For⸗ 
mulare zu biefen Verzeichniffen find bei den gebachten 
Provinzial» Kaffen und den von den Königlichen Re— 
gierungen in ven Amtsblättern zu bezeichnenden jonftigen 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schulpverjchreibungen bebarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gelommen 
find; in dieſem Falle find die Schuldnerfchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder am eine ber. ge- 
nannten Provinzial-Kaffen mittelſt befonberer Eingabe 
einzureichen. Berlin am 8, September 1887, 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


Die vorjtehende Belanntmachung wirb hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, bak bie Formulare 
zu den Verzeichniffen über bie zur Empfangnahme ber 
neuen Zinsfcheine eiuzureichenden Zinsſchein ⸗Auweiſungen 
bei der biefigen Regierungs- Hauptlaffe und den fämmt- 
lichen Steuerkaffen unferes Bezirks unentgeltlich zu 
haben find, Gaffel am 13. September 1887. 

Königliche Regierung. Rothe. 
Verordnungen und Belauntmahungen anderer 
Ktaiferlicher und Königlicher Behörden, 
712. In Gemäßheit des Geſetzes vom 27. Juli 1885 
(G. S. S. 327), betreffend Ergänzung und Abänderung 


251 


einiger Beftimmungen über Erhebung ber auf das Ein- 

fommen gelegten virecten Kommunalabgaben, ift feft- 
geftellt worben, daß aus bem Betriebe 

Sen Se Gr Bi 

0 i enbaßnen (Preußi- 

fche Streden Fulda⸗ Landesgrenze und Gelnhanfen- 


——— tiger R 886 reſ 
o uerpflichtiger Reinertrag pro 1 p. 
— nicht erzielt worden iſt. 
lin am 16. September 1887. 
Königliches Eifenbabn-Eommiffariat. 
713. Mit vem 1, October d. 36, wird ber zwifchen 
ben Stationen Bugbad und Bab Nauheim errichtete 
Perfonenhaltepuntt Oſihe im (M. W. B.) eröffnet und 
halten daſelbſt bis auf Weiteres die Züge 315, 319, 
— * 322, 324. 
e birecte nenbeförderung wird eingerichtet 
chen Ofieim "Cal: W.B.) einerfeits und Gießen, 
a et Butzbach, Bab Nauheim, Friedberg und 
a / M. (Main-Weferbahnhof) andererfeits, 
Gepäck wird nur nach, nicht auch von Oſtheim 
(M. W. B.) erpebirt werben. 
Das Nähere ift bei ben beireffenden Erpebitionen 
zu erfahren. 
Hannover am 19. September 1887. 
Königliche Eifenbahn-Direction. 
714. Die Inhaber 
1) berjenigen vierprozentigen Prisritäts-Obligationen 
ber Halle-SorausGubener Eifenbahn I. Emiffion 
(Privilegium vom 18. November 1871), 
2) berjenigen vierprogentigen dergleichen Obligationen 
II. Emiffion (Privilegium vom 7, Auguſt 1872) und 
3) diejenigen vierprogentigen vergleichen Obligationen 
La. B. (Privilegium vom 17. Yuli 1872), 
welche zum Zweck des Umtaufches gegen Schulpwer- 
f ungen ber 34 prozentigen tonfolivirten Staats» 
anleihe gemäß ver Bekanntmachung bes Herrn Finanz⸗ 
Minifters vom 1. Dcteber 1886 ei A uch 
werben bierburch aufgeforbert, die bezeichneten Prioris 
täte- Obligationen mit Talons und Kupons Nr. 4 bie 
20 vom 1. October d. 3. ab zur Empfangnahme bes 
Nennbetrages der Obligationen in Schulbverfchreibungen 
ber 34 progentigen Tonfolivirten Staatsanleihe mit dazu 
—— ons über Zinſen für bie Zeit vom Iſten 
ber d. J. ab bei ver Königlichen be run 
laſſe in Erfurt oder einer ber nachbezeichneten Saffen, 
nämlich der Königlichen vereinigten Eifenbahn-Betriebs- 
faffe zu Berlin — Askaniſcher Platz 5 — oder Bei 
ben Königlihen Eifenbahn-Betriebskafjen zu Deffan, 
Halle a/S., Weißenfels und Cafſel B. M. ein- 
— Geſchieht dies durch die Poſt, ſo hat die 
inſendung porto⸗ und beſtellgeldfrei zu erfolgen. 
Den Einlieferern der abgeſtempelten Prioritäts- 
Obligationen wird zunäcft eine Interimsquittung er» 
theilt, gegen beren Wieberablieferung fpäter die Aus- 
hänbigung ber Schuldverfchreibungen der 34 procentigen 
fonfolivirten Staatsanleihe nebft zugehörigen Bins- 
fupons erfolgt. 
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Für etwa fehlende Zinskupons ift ver Werth ber- 
felben baar einzuzahlen. 

Zum eg des Umtaufches find Stüde von 5000, 
2000, 1000, 500, 300 und 200 Mark ausgefertigt 
worben. Wünſche auf Gewährung von Apoints be- 
ftimmter Höhe werden nah Möglichkeit berüdfichtigt 
werben. 

Den einzureichenden Prioritäts-Obligationen ift ein 
Umtaufch- (Nummer) Verzeichniß, zu welchem For⸗ 
mulare von ben genannten Saffen unentgeltlich verab- 
folgt werben, für jede Emiffion t, en, 

Umtauſch⸗ (Nummer) Berzeihniffe anderer Form 
können nicht angenommen werben, 

33. September 1887. 
Königlihe Eifenbahn-Direction. 
715. Der 8. 46 bes Reichögejehes über die Be 
fteuerung des Branntweins vom 24. Juni db. J. 
bejtimmt: 

Aller am 1. October d. 3. innerhalb des Ge- 
bietö der Branntweinfteuer-Gemeinfhaft im freien 
Verlehr befindliche Branntwein unterliegt nach mäherer 
Beitimmung des Bundesraths der Verbrauchs - Ab- 
gabe in Form einer Nachiteuer von 0,30 Dark für 
das Liter reinen Alkohols. 

Von der Nachiteuer befreit bleibt: 

1) Branntwein, welcher zu gewerblichen Zweden, 
einschließlich der Effigbereitung, zu Heil, zu willen: 
ichaftlichen oder zu Putz-, Gesungs- Koch = oder 
Beleuchtungs - Zweden verwendet wird; j 

2) Branntwein im Beſitz von Gewerbetreibenden, 
welche die Erlaubnik zum Ausichänfen von Brannt: 
wein oder zum Menbandel mit Brammtwein haben, 
in a von nicht mehr als 40 Liter, im Beltz 
von anderen Haushaltungsvorjtänden in Mengen 
bon .. mehr als 10 Liter reinen Alkohols; 

3) Branntwein, welcher nachweislich gegen Er- 
legung des Bollbetrags von 125 bezw. 180 Marf 
für 100 Kilogramm vom Auslande eingeführt worden ift. 

Außerdem bleibt gejelich frei von der Nachfteuer: 

4) Branntwein, welcher zur Ausfuhr aus dem 
Gebiete der Deutichen Branntweinfteuer-Gemeinichait 
elangt; 

. 5) Bereits amtlich denaturirter Branntwein. 

Hierzu wird auf höhere Anordnung bekannt 
gegeben: 

% 1 und 4 vorjtehend ift behufs Erlangung 
der Nachfteuer-Befreiung der betreffende Branntiwein 
nach amtlicher Feſtſtellung bis zur amtlichen Dena- 
turirung oder bi8 zur Ausfuhr unter Steuer-Controle 
zu ftellen, bezw. ntederzulegen. 

Die Anmeldung des am 1. October 1887 im 
freien Verkehr befindlichen nachiteuerpflichtigen Brannt- 
weins, rejp. die Entrichtung der Nachiteuer liegt dem 
Eigenthümer des Branntweins ob. 

Ein Jeder, welcher am 1. October 1887 im 
freien Verkehr befindlichen undenaturirten Brannt- 
wein, 3.8. Spiritus, Liqueure, Punſcheſſenzen, Objt- 
branntwein, parfümirten Spiritus, ferner jogenannte 


Branntwein⸗Eſſenzen, Rum und nac, Sollte ſich anmeldungspflichtiger Branntwein 
—— Befie hat len Vorrat — gleichviel, während der erjten Tage des Monats Detober 1887 

er ihn in feinen eignen oder in fremden Räumen auf dem Transporte befinden, ohne daß derjelbe bereits 
run — —— bis de 3. October 1887 der Nachfteuer unter! n t ober anderweit ange 


bei der Steuerhebeftelle feines Bezirks fchriftlich nach) meldet worden ift, jo li ie Anmeldung und bezw. 
Menge, wahrer ei und —— Entrichtung der Sad dem Waaren= Empfänger 
mit it einer für die Steuerhebung verbind ob, welcher die Anmeldung jofort nach erfolgter * 
Deklaration fin doppelter Ausfertigung anzum kunft des Branntweind zu bewirken verbunden ift. 
= * ierzu eines von der Beyirfäheheftelle zu zu Erfurt am 23, September 1887. 
emularö zu bedienen. Der Geheime Ober: Finanz⸗Rath re 
Bei h ben mit Zucker verjegten fertigen Trinkbrannt- des Thürin’gichen g° oll- und Handels-Berem 


weinen braucht die Stärfe nicht deflarirt zu werben; rolig. 

vielmehr ift der Free derjelben durchgängig 716. Am 26. Nov — 2 85. Ki bie Rommiffion 

auf 30 ®/ zur Abhaltung ver Prüfung über die Befähigung zum 

Einer Kamdbung b bedari ed nicht, jofern der ges Betriebe des a bierfeldft —— 

ſammte Vorrath bei Gewerbtreibenden, welche die ———— 1 

— oe —ãe änken von Branntwein oder ejenigen, welche ſich eier Prüfung unterziehen 

zum Skleinhandel mit Branntwein haben, 40 Liter wollen, haben ihre an bis zum 30, October d. 9, 

reinen Alkohols, bei anderen Haus * Borftänden unter Beifügung des rg und etwaiger Zeng- 

10 Liter reinen Alkohols —* berſtei In allen niſſe * e — che age Br fowie unter 

anderen Fällen ift der gejammte Borrath. einſchließlich Einfenbung ver 10 un 

der er bleibenden Mengen an —— an ven Unterzeichneten arte L erg 
arfümerieen in Heinen Umfchliegungen bis zum worauf venfelben das Nähere vom Hier aus zugehen 

—— von 1 kg find von der Verpflichtung zur wird. Caſſel ben 26. September 1887, 
Anmeldung frei. Der Königl. Departementsthierarzt. Holzendorff. 


— — — — — — — — — — — —— —— — —— — 


717. Die nachftehenve EEE 
u 
über ven Stanb und die Anlage des von ber frau Gräfin Bofe, J Veafin von Reihenbad- steffonig, 


der mebizinifchen und ber — — en me —* Bermächtniffes, ſowie die Art 


ss betrugen: 



















u das Stiftungs- Art a der — die Zahl der — 
egung ver⸗ ro Ta 
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piere .. 3130000 . 


Spartaffe 130, 28 u 


wird hiermit, ver beſtehenden —— gemäß, zur Po. Kenntniß gebracht. 
Marburg am 15. an Königliche Univerfitäts-Deputation. 


— IEDUR NER. CORBRNEANE alft ——— Bürgen im nn Rinteln mit angemeffenem Grund- 
718. Folgender Nachtrag zu dem revidirten Statut beſihe anfäffig ft 
„Städtijchen Spartafte zu Oldendorf“ vom a. und zugleich neben ber Verzinſung ein regel- 








6. März 1 wird hiermit veröffentlicht. mäßiger jährlicher Capitalabtrag von 10 Progent 
Heſſ. Oldendorf am 22. September 1887. ausbedungen wird, zehn Jahre, 
Der Be Mohrmann. b. ohne Ießtere Bebin fünf Jahre; 
Nadtrag zu $. 11a 2) in allen — len drei Jahre. 


Bei Darle egen Handichein mit a In den Fällen zu 2 fan die Verlängerung der 
(8.11 Nr. 2) find — unb * — des im $. IIa. Hd ahlungsfrift um  öchftens den gleichen Zeitraum 
vorgej —— beiderſeitigen — als bei Torthateraber enügender Ei —* mit Ge⸗ 
Rückzahlungsfriſt tens zu —* nehmigung bes Stadtraths unter Zuſtimmung des 

1. wenn a ne ange der Schuldner und beide  Bürgerausichuffes beiwilligt werden, wenn der Schuldner 


re 
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bie Feb bisher pünktlich entrichtet und entweder 
die Capttalabträge, welche auch in dieſen Fällen, umd 
zwar zn mindeſteus 10 Brogent jährlich, im der Regel 
außzurbedingen find, gezahlt Hat, oder falls ſolche 
audnahnisweiſe nicht verlangt waren, eine Dem Mindeft- 
betrage derjelben gleichfommende Abichlagszahlung 
feiftet, Oldendorf am 28. Mär; 1887. 
Der Stadtrath. Der Bürgerausichuß. 
( Unterjchriften.) i 


Borjtehender Nachtrag wird auf Grund des 8.52 
des Geſetzes über die Zuſtändigleit der Verwaltungs: 
und Werwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Auguſt 
1883 (Ge. S. ©. 237) hierdurch ‚bejtätigt. 

Caſſel am 28, Augujt 1837. 


(L. 8.) 
Der Ober Bräfident. 3. B.: Boten. 
Bacanzenm. 
719. . Geeignete Bewerber um die in Folge Verjegung 
ihres bisherigen Juhabers tacant gewordene erfte Pjarr- 
jtelle zu Wigenbaufen, mit weicher vorausfichtlich 
auch: ferner das Metropolitanat ver Claſſe gleichen 
Namens verbunden werben wirb, werben aufgeforbert, 
ihre Melpungsgefuche, unter ——— eines Zeugniſſes 
ihres Claſſenvorſtandes, binnen 4 Wochen anher ein- 
zureichen. Caſſel am 19. September 1887. 
Königliches Conſiſtorium. Weyrauch. 
720. Die vierte Predigerſtelle (Subdialonat) an der 


lutheriſchen Pfarrkirche vabier ift durch die Beförderung 


des Herrn Paftor Bernhard zum Geclefiaften dieſer 
Kirche vacant geworben und wollen Bewerber ihre 
Gefuche dem unterzeichneten Stabtrath, weldhem das 
Präfentationsrecht zufteht, binnen 14 Tagen einreichen, 

Marburg am 22. September 1887. 

Der Stadtrath. Schüler. 

721. Die Schufftelle zu Rautenhaufen wird in 
Folge‘ Verjegung des feitherigen Inhabers mit dem 
1. October d. I. vacant. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle werben auf« 
gefordert, unter Vorlage ihrer Zeugniffe fich binnen 
14 Tagen bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn 


Pfarrer Waderbarth zu Bebra, oder bei dem Unter» , 
zeichneten zu melven, Rotenburg am 23. September 1887. ' 


Der Königlihe Schulvorſtand. v. Altenbodum. 
722. Durch die Verfegung des feitherigen Lehrers 
wird die Schulftelle zu Weiden bach biefigen Kreiſes 
mit dem 1. October d. 36. vacant. Bewerber um 
biefelbe wollen ihre Gefuche unter Beifügung ihrer 
Zeugnijfe bis zum 6. October er. entweber an ben 
Königlichen Lolaljchulinfpector, Herrn Pfarrer Heppe 
zu Asbach, over an den LUnterzeichneten einreichen, 

Witenhaufen am 23, September 1887. 
Das geichäftsleitenne Mitglied des Schulvoritandes 
von Weidenbach. von Schend, Landrath. 


Perſonal⸗Chronil. 


Ernannt: der bisherige — 2 Ernft 
Ije bei b gli ei- 
ee ne n Pr Polls 
ber etatsmäßige Gerichtaf —— Aſſiſtent 
Bächſtädt in Meerhol t bei b 
— ——— 
ber biätarifche Gerichtsſchreibergehülfe Bielefel dit 
Bei dem Kits, tin Gef um ** —8 
ſchreibergehülfen bei dem Amtsgericht in Hersfeld, 
ber biätarifche Gerichtsſchreib Bidhftänt 
bei dem — in print —— Gratis» 
freibergehülfen bei dem Amtsgericht in Fulda, 

* gr "ze —— el bei ver Staats 
anına n emäßigen Gerichte- 
—— — bei bein Umtegericht in Meerholz, 

der Fußgendarm Herbort zum Vollziehungsbeamter 
der Königlichen Steuer» und Forſtkaſſe zu Melfungen, 

ver Forftauffeher elnpel zum fFörfter in Wüſten⸗ 
fachjen in der Oberförfterei Batten, 

an Stelle des verſtorbenen Prihatmauus Ludwig 
Eichler zu Heffelftabt der Hoflaffirer Wilfelm Aldag 
u PHilippsruhe zum Stellvertreter des Stanbesbean 
für den Standesamtsbezirt Keffelftabt und zum Gtell- 
vertreter des Stanbesbeamten in Höhnhorft der Bürger 
meifter Heinrich Ryffel Nr. 24 daſelbſt. 


Beitellt: ver ifant Sigmund Rödelheimer 
- —— zum Du liebe des da DEN Verneiiifhen ‚Bor: 
am 6. 


Ucbertragen: dem penſionirten Fußgendarmen 
Flinner die Stelle eines Hülfsvollziehungsbeamten 


der Königlichen Steuerlaffe zu Giefelwerber. 


Berliehen: dem bis Lichtenau, 
— * — —* Fin 4 — 
daſelbſt definitiv, 

beit, 6 bie feither fom- 
mifferifiö verweitlie ER en. mann bie feither fom 


eines fatholi Ge 
bei ven Strafanftalten zu gBehigeiben vu Cafe * 


Penſionirt: auf Antrag der Ober+ Mebizinal- 
Direltor Dr. Eramer in Gaffel und 

ber Bolizei-Secretatr Großeurth bafelbft, 

ber Förfter Licht zu Wippershain, 
fünmtlih vom 1. October d. I. ab. 

Berjeht: ver Gerichtsvollzieher Bergmann in: 
—— an das Amtsgericht in Meerholz, 

ber Gerichtsvollzieher Schiller in Treyſa am bas 
Amtsgericht in Burghaun. 

Uebernommen: ver Referendar Hafeloff in Werbe, 
in ben Bezirk des Oberlandesgerichts zu Caſſel. 


Wu Hierzu ale Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 77. 
ee ee ra u a Zn hi 
bel Koniglichet Regierumg. 


Caſſel. — Gehrudt in der Hof- und Wailenhans-Buhbruderei. 
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"ER9 089 919 EHI ETIER 
"998 ’69 "748 088 775 TOR u 
Tann "ber Mifenfgalt in dem vie Stadt Berlin, bie 
Stabtkreife Potsdam und Charlottenburg, fowie bie 
Kreife Teltow, Nieverbarnim und Ofthavelland ums 
faffenden Bezirke für den ganzen Umfang beffelben 
von ber Landespolizeibehörde verfagt werben. 

8,2, In dem im $. 1 bezeichneten Bezirke ift 
vie Verbreitung von Druckſchriften anf öffentlichen 
Wegen, Straßen, Plägen oder an anderen öffentlichen 
Orten ohne befendere polizeiliihe Genehmigung verboten, 

8.3. In bem im $. 1 bezeichneten Bezirke bes 





M 2295. 306. 339, 351. 366. 368. 


18666. 19790. 20933. 954. 1887 
* 


3395. 455,' für das 


15828. 850.854. 16257. 269. 272. 316 
‚he Ange⸗ 
ollen, d 
A? 631.648.720, 1441. 463.469. 488.501. Yrtöpofigeis 
ıternehmer 
n Beginne 


M 5708. 709. 712.749. 814.835. 843. 889, 976. 


956. 960. 968.989. 990. 10340. 344. 370. uögefchries 


wertretung 


AS 1584. 588. 204. 816. 836. 844. 848.867. agg, gtadttreiſen 


456. 476. 479.496. 9828. 837. 838. R56. ed Stoß-, 
161. 171. 180. 202. 238. 250. 276. 284286, 28 Tragen, 
geſchoſſen, 
Jeeres und 


1303. 315. 321. 353. 375. 381. 387. 407. 438. Srpatronen 
564. 582. 588. 604. 631. 632. 634.662.  Bhepnte peg 
967.985. 9024.45. 97. 116. 127. 153. 216. 

33055. 87. 89. 106. 125. 138.140. 161.18, 4.4 op 
622. 673. 692, 712. 728.750.755. 59725, les ober 
64. 76. 138. 172. 173. 183. 30. 82081. Hligt find, 

90973.977.  97574.577, 578. 590—58 
439. 472. 474. 479. 484. 502. 507. 524. 545. 54elden vie 
317. 333. 346. 348.377.426,. 434. 107181, in dem 
451—453. 129168. 169. 178.213. 214. 2 
773.787. 790. 801. 802. 806. 835. 836. 848. Rätes Jagd» 
103. 119. 120. 126, 148376, 412. 420, 430. Ausübung 
663. 666. 677. 685. 686. 692. 728. 737. 749. 78 


eff der in 


1862. 873.890. 892. 898. 908. 914. 924. 997. 28 befinvet 
651. 654. 659. 667. 678. 680. 683. 7064 en koſten⸗ 
558. 560. 856. 869. 877. 890. 891. 894. 916. Neder Zeit 
25. 26. 53. 57. 61. 14221. 240. 245. 249. 2 
20568. 571. 576. 585. 598. 601. 605. 615. 6 
886 891. RI, 244, —E 
von Bismarck. von Puttkamer. Mapbach. 
Friedberg. von Boetticher. Bronſart von 
Schellendorff. 
724. Auf Grund des $. 28 des Geſetzes gegen die 
gemeingefährlichen Beitrebimgen der Sozialdemokratie 
vom 21, October 1878 (Reichsgeſ.“Bl. S. 351) wird 
mit Genehmigung bes Bunbesraths für 
ben Stabtfreis Altona, die Kirchſpielvogteibezirle 
Blankeneſe ımb Pinneberg und die Städte Pinne- 
berg und Webel bes Rreites Pinneberg, die Kirch⸗ 








Berloojung: gekündigt zum 1. Juli 1887. 
‚nöiheinen Reife XX Nr. 2—8 umb Unmeifungen zur Reihe XXL 


Lit. A, zu 2000 Rtülr. 
21002.9. 23989. 24035. 44840. 51939. 972. 52039. 53058.59.73. 563412, 


Lit. B. zu 500 Rthfe. 


2, 5289. 298.314.321. 11219. 275. 281. 325. 369. 382. 401.407. 183987. 14007. 33.36. 
‚42, 446. 513.526. 18890. 944. 19045. 55. 66. 70, 100. 110. 


Lit. ©. zu 400 Rthlr. 
3506. 4433. 475.529, 530,  8995—9000. 9001 —13. 15. 16. 18. 35. 48. 


Lit. D. zu 300 Rthlr. 


6254. 262. 339, 341. 345. 346. 355. 891. 894. 901. 909. 920, 963. 971. 995. 7000. 7904. 934. 
395.460, 13122. 132. 134. 156. 163. 201. 215. 


Lit. E. zu 200 Rihle. 


09. 912.926. 2285. 288. 301. 314. 335. 348. 367. 374.377.415. 7368. 384. 415. 428. 441. 445. 
59, 870, 904. 906. 911.983. 12776. 783. 801. 804. 807. 820. 831. 837. 967. 975.978. 183144. 147. 
‚89, 307. 326. 341. 19233, 246, 263. 274. 275. 277. 314. 376. 394. 
| 
Lit. F. zu 100 Rthlr. 1 
41.447. 454—456. 458. 463. 481. 514. 520. 528.531. 2351. 374. 392. 405. 414. 452. 494. 531. 543. | 
650. 455. 499. 503. 514. 520. 529. 539. 561. 571. 573. 574. 583. 596. 598. 622. 631. 647. 656. 8949, 
227. 240.251. *29978.998. 30009. 18.19. 28. 43. 67. 74.78. 106. 136. 150. 188. 191. 228. 240. 
2. 185. 187. 190. 204. 205. 213. 215, 223. 225. 232. 266. 281. 55518. 547. 568. 572. 574. 59. 601. 
748.766. 772.780. 805. 808. 818. 826. 833— #35. 853. 854. 860. 865. 882. 834.895. 928. 71042. 
88. 94. 95. 105. 107. 114. 123. 124. 127. 136. 139. 141. 170. 217. 219 — 221. 258— 264. 296. 313. 
4. 600. 602. 612. 630. 633. 637. 664. 700. 701. 713. 722. 727. 729. 757. 802.807. 104381. 387. 389. 
6. 553. 557. 560. 579, 106191. 198. 232. 234—237. 246. 218. 263. 278.279. 294. 300. 312. 315. | 
9, 193. 205. 206. 223. 249, 252. 253. 270. 281. 289. 377. 381. 384. 387—389. 396. 407. 424. 428. 431.| 
19— 226. 302. 303. 322. 343.347. 356. 374. 377. 404. 138675. 695. 709. 716. 720, 722. 751. 772.| 
3. 905. 906. 914. 920. 943. 954. 978. 988— 991. 139001. 25. 31. 39. 41. 46. 49. 70. 71. 75. 84.9. 
454.471. 480. 485. 487. 522. 531. 533. 571—575. 583. 584. 590. 600. 620. 626, 190620. 630. 631. 
1. 837. 838. 845, 869. 192948. 950, 980. 987. 989. 990. 995. 193004. 8—10. 16. 19. 27. 40. 43. | 
214383. 392. 398. 401. 407, 414. 419, 433. 453. 


Lit. &. zu 50 Rihle. 


%00. 2002. 6. 7. 9. 163. 177. 185. 203. 204. 211. 213. 218. 219. 225. 229. 5620. 626. 627. 631. 
66. 69. 82. 88. 96. 106. 109. 111. 114. 121. 122. 128. 8484. 487, 488. 493. 536. 547, 549, 550. 559. | 
1. 9498. 502. 507. 508. 511. 514. 519. 524. 528. 530. 544. 549. 12998. 13002. 6. 10. 12. 15. 
RA. 17212. 248. 219. 254.269. 287. 567. 577. 578. 585. 593—595. 603. 605. 610. 617. 620. 
% 21207. 208. 210—212. 226. 227. 240. 242. 23842. 848. 856. 862. 864. 865. R67. | 
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— Mittwoch den 5. October 








BEE Der heutigen Nummer des Amtöblattes iſt die Nr. 4 des Säulverordnungdblattes für das 
laufende Jahr beigefügt. 


Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 37 des Reichs» Gefegblatts, welche 
vom 26. September 1837 ab in Berlin zur Uusgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 1748 die Verordnung, betreffend die Beſteuerung 
nes Branntweins im Königreih Württemberg, Vom 
23. September 1887. 

Die Nummer 38 des Reichs -Gefegblatts, welche 
vom 27, September 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 1749 vie Verorbnnung, betreffend die Beſteue— 
rung des Branntweins in ven Hohbenzollernfchen Landen. 
Vom 25. September 1887. 

Die Nummer 39 des Reichs » Gefegblatte, melde 
vom 28. September 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 1750 die Verorbnung, betreffend bie Vejteuerung 
des Branntweins im Königreich Bahern. Vom 27ften 
September 1387. 

Die Nummer 40 des Reichs-Geſetzblatts, welche 
oom 30. September 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelargte, enthält unter 

Nr. 1751 die Uebereinfunft, betreffend die Bildung 
eines internationalen Verbandes zum Schub ton Werfen 
ver Literatur und Kunſt. 


Belauntmahungen an —— des Rai 

vom 21. Detober 1878. 
723. Auf Grunb des e. 28 des Gefepes gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemofratie 
vom 21. October 1873 (Reih&Gef.-Bl. S. 351 ff.) 
wird mit Genehmigung des Bunbesraths für die Zeit 
vom 1, October d. 38. bis zum 30. September 1888 
angegrbnet, was folgt: 

8. 1, Berfonen, von benen eine Gefährbung ber 
öffentlichen Sicherheit ober Ordnung zu bejorgen it, 
lann der Aufenthalt in dem die Stapt Berlin, bie 
Stabtfreife Potsdam und Charlottenburg, fowie bie 
Kreife Teltow, Nieberbarnim und Oftbavelland um- 
faffenben Bezirke für den ganzen Umfang deſſelben 
von ber en verfagt werben. 

$. 2. Im dem im $. 1 bezeichneten Bezirke ift 
vie Verbreitung von Druckſchriften auf öffentlichen 
Wegen, Straßen, Plägen ober an anderen öffentlichen 
Orten ohne befonvere polizeiliche Genehmigung verboten, 

$. 3. Im dem im $. 1 bezeichneten Bezirke be 





dürfen VBerfammlungen, in welchen öffentliche Ange⸗ 
legenheiten erörtert oder berathen werben follen, ver 
vorgängigen fehriftlihen Genehmigung ber Ortspolizei⸗ 
behörde. Die Genehmigung it von dem Unternehmer 
mindeſtens achtundvierzig Stunben vor dem Beginne 
der Berfammlung nachzufuchen. 

Auf VBerfammlungen zum Zwede einer ausgefchrie- 
been Wahl zum Reichstage over zur Landesvertretung 
EURTHR jich diefe Befchränfung nicht, 

$, 4. Im der Stabt Berlin und ben Stabttreifen 
Potsdam und Charlottenburg ift das Tragen von ı Stoß — 
Hieb⸗ oder Schußwaffen, ſowie ver Beſitz, das Tragen, 
die Einführung und der Verlauf von Sprenggeſchoſſen, 
ſoweit es fich nicht um Munition des Neichäheeres und 
der Kaijerlichen Marine handelt, verboten, 

Bon letterem Verbote werden Gewehrpatrenen 
nicht betroffen. WUusnahmen von dem Verbote des 


. Waffentragens finden ftatt: 


1) für Perfonen, welde kraft ihres Amtes ober 
Berufes zur Führung von Wafjen berechtigt find, 
in Betreff der leßteren; 

2) für die Mitgliever von Vereinen, welchen vie 
Befugniß, Waffen zu tragen, beimohnt, in dem 
Umfange diefer Befugniß; 

3) für Perfonen, welche fich im Beſitze eines Jagd» 
Icheines befinden, in Betreff der zur Ausübung 
ber Jagb dienenden Waffen; 

4) für Perfonen, welche einen für fie ausgeftellten 
Waffenſchein bei fich führen, in Betreff ber in 
demjelben bezeichneten Waffen. 

Ueber die Grtheilung bes Waffenfcheines befindet 
bie Landespolizeibehörde. Gr wird von berjelben koſten⸗ 
und ſtempelfrei ausgeftellt, und lann zu jeder Zeit 
wieder entzogen werben, 

Berlin am 27. September 1887, 

Königlihes Staatsminifterium. 


von Bismard. von Puttkamer. Maybach. 


Friedberg. von Boettider. Bronfart von 
Schellendorff. 
724. Auf Grund des $. 28 des Geſetzes gegen bie 


gemeingefährlihen Beitrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21. October 1373 (Reichsgeſ.Bl. S. 351) wird 
mit Genehmigung des Bunbesraths für 
den Stadtkreis Altona, bie Kirchipielvogteibezirke 
Blankeneſe und Pinneberg und bie Stübte Pinne- 
berg und Wedel des Rreifes Pinneberg, die Kirch⸗ 
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ſpielvogteibezirle Reinbeck und Bargteheide, die guts— 
obrigkeitlichen Bezirle Ahrensburg, Tangſtedt, Hois— 
büttel, Wellingsbüttel, Wullsfelde und Silk, ſowie 
die Start Wandsbeck des Kreiſes Stormarn, die 
Yandvogteibezirfe Schwarzenbek und Yauenburg, bie 
qutsobrigkeitlichen Bezirle Bafthorit, Lanken, Wo» 
terfen, Müffen, Güllzow und Dalvorf, jewie bie 
Stadt Lauenburg des Kreiſes Herzogthum Yauens 
burg, die Stadt und den Bezirk des vormaligen 
Amts Harburg 

für die Zeit vom 1. October d. 38. bis 30. September 

1883 angeoronet, was folgt: 

$. 1. Berfjammlungen, in welchen öffentliche Ans 
gelegenbeiten erörtert ober berathen werben jollen, bes 
dürfen der vorgängigen fchriftlihen Genehmigung der 
Ortspolizeibehörde. 

Die Genehmigung ift von dem Unternehmer min- 
deſtens achtundvierzig Stunden vor dem Beginne ber 
Verfammlung nachzufuchen. Auf VBerfammlungen zum 
Zwede einer ausgefchriebenen Wahl zum NReichstage 
oder zur Landesvertretung erjtredt ſich dieſe Beſchränlung 
nicht. 

$. 2. Die Verbreitung von Drudjchriften auf 
öffentlichen Wegen, Straßen, Plägen over an anderen 
öffentlichen Orten ohne beſondere polizeiliche Genehmigung 
ift verboten. 

8.3. Perfonen, von denen eine Gefährbung ber 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen ift, 
fann ber Aufenthalt für den ganzen Bezirk von ber 
Yandespolizeibehörbe verfagt werben. 

Berlin am 27. September 1887. 

Königliches Staatsminijterium. 

von Bimard. von Puttkamer. PMapybad. 
Sriedberg. Bronjart von Scellenvorff. 
725. Auf Grund ver nach $. 28 des Reichsgeſetzes 
gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozials 
demofratie vom 21. October 1878 von dem König: 
lihen Staats» Minifterium unter dem 27. September 
1837 getroffenen Anorbnung wirb allen benjenigen 
Perfonen, welchen auf Grund der gleichlautenden An— 
ordnung des Königlichen Staats » Winifteriums vom 
16. September 1886 ber AufentHalt in dem bie Stabt 
Berlin, die Stabtkreife Charlottenburg und Potsdam, 
jowie die Slreife Teltow, Nieber- Barnim und Dit- 
Havelland umfaffenden Bezirke verfagt worben ift, ver 
Aufenthalt innerhalb tes ganzen vorerwähnten Bezirks 
ven ten Unterzeichneten von Yandespolizeiwegen bier: 
durch fernerweit unterjagt. 

Ausgenommen hiervon find nur diejenigen Perfonen, 
welchen der Aufenthalt in Berlin und ven erwähnten 
Kreifen durch befondere Verfügungen chne Vorbehalt 
wieber gejtattet ift. 

Berlin und Potsdam den 28. September 1837. 

Der Königliche Polizeir Der Königliche Regierungs- 
Präfibent. Präfident. 
Freiherr v. Richth ofen. von Neefe, 
726. Nachdem durch die Bekanntmachung des König- 
lien Staate-Minifteriums vom 27. September 1887 


bie im $. 28 des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen 
Beftrebungen der Sozialvemofratie vom 21. October 
1878 unter Nr, 1, 2 und 3 vorgejehenen Anordnungen 
fin bie in der Belanntmachung aufgeführten Theile 
des hiefigen Negierungsbezirts auf ein Jahr getroffen 
bezw. verlängert worden find, wird allen benjenigen 
Perfonen, welche bei Ablauf der Geltungsfrift ver Be- 
fanntmadhung vom 25. September 1886 auf Grund 
des $. 28 des genannten Gefeges vom 21. October 
1878 von dem Aufenthalt in ven betreffended Gebiets- 
theilen ausgeſchloſſen find, dieſer Aufenthalt fernerweit 
für die Dauer eines Jahres hiermit unterfagt. 

Schleswig den 23. September 1887. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

Hagemann, i.®. 
727. Auf Grund des 8. 28 des Gejeges gegen bie 
gemeingefährlihen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird mit Genchmigung bes 
Bunbesraths für bie Zeit bis zum 30. September 
1888 angeeronet, was folgt: 

8. 1. Perfonen, von denen eine Gefährbung ber 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung zu beforgen ift, 
fan der Aufenthalt im Hamburgiichen Staatsgebiet, 
mit Ausnahme des Amts Rigebüttel, von ver Landes— 
Polizeibehörde unterfagt werben. 

$. 2. Vorftehende Anordnung tritt mit dem 1jten 
October d. J. in Kraft. 

Gegeben in der Berfammlung des Senats, 

Hamburg ben 28. September 1887. 
728. Auf Grund der SS. 11 und 12 des Reichsges 
fege8 gegen bie gemceingefährlichen Beftrebungen ber 
Sozialdemolratie vom 21. October 1878 ift vie Nr. 50 
ber im Verlage von C. H. Garjtens in Elmshorn ers 
fcheinenden periopifhen Druckſchrift: „Elm 
borner Zeitung“ fowie das fernere Erſcheinen biejer 
periopifchen Drudjchrift von der unterzeichneten Landes— 
Bolizeibehörde verboten worden. 
Schleswig den 28. September 1837. 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
anfjen. 
729. Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß allen venjenigen Perſonen, welche auf 
Grund des Gefeges vom 21. October 1878 und ber 
Belanntmahung des Königlichen Staats-Minifteriums 
vom 16. September v. I. von dem Aufenthalt in bem 
Bezirk der Stadt und des Amts Harburg ausgefchlofien 
find, fowie allen Denjenigen, welchen nad dem er« 
mwähnten Gefeß der Aufenthalt in ben von dem Aus— 
nahmezuftand betroffenen hamburgiſchen und zu ber 
Provinz Schleswig-Holftein gehörigen preußifchen Ge— 
bietötheilen für die Zeit vom 1. October d. 9. bis 
30. September künftigen Jahres unterfagt bleibt, für 
biefelbe Zeit auch der Aufenthalt in bem Bezirk ber 
Stadt und des ehemaligen Amts Harburg verboten. 
wird. Yüneburg ben 29. September 1887. 
Der Regierungs-Präfident. Lodemann. 


Verordnungen und Belauntmachungen der 
ſtaiſerl. und Königl. 
730. Auf Grund des $. 26 des Regulativs über 


Derze 


durch die Bekauntmachung der unterzeichneten Hauptv 
zur baaren Einlöfung am 1. April 1888 gefündigte 
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Die fettgedrndte Zahl, welche die Taufende bezeichnet, bezieht 
gedrudten Zahl die Hunderte, Zehner und Einer angeben. Dir 
liegende Numm 


1. Staatsanleibe 
27. V 
Abzulieferm mit Zinsſche 
Lit. A. zu 
“17 468. 469. 487. 491, 492. 500. 520, 526, 534, 536, 912, 8 
561. 564. 584. 586. 671. 673. 674. 678. 680. 681. 688, 6 





14. Berloofung it 
Lit. D. zu 100 Rtöle. * 

17. Berloofung; (;- 
Lit. D. zu 100 Riste „AUG 

18. Berloofung; pen, 
Lit. C. zu 200 Rtölr. ihm 
| 19. Verlooſung; 

; Lit. C. zu 200 Rthle. / 
» D. » 100 » Afeſt⸗ 

20. Verlooſung; 

Lit. C. zu 200 Rthlt.. 

» D » 100 » Aden 
21. Verlooſung; gahl⸗ 
l.it. B. zu 500 Rthir.. 
: >» C » 200 aaren 
DD.» 100 +» _ 

22. Berloofung zu 
‚ Lit. C. zu 200 Rihle. . 












37. 209—211. 214—216, 219. 221. 222. 224. 225. 230. »D. » 100 »  shalt 
290. 293. 378. 381. 382, 384. 391. 394—396. 445, 454. 23. Verlooſu 
449. 452. 457. 458. 464. 466. 469. 474. 539. 542, 54: Lit. ©, zu 200 Rthle. I des 
663. 667. 691. 711. 712. 718. 726. 727. 737.743. 744, \ » D. » 100 , ‚Alien, 
22. 315. 318—320, 323. 330. 332—334. 336. erſon 
24.9 de 
‚reter 
ser]. 
deorg 
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Liſten in der Provinz Heffen- Naffau befindlichen 736 
wahlberechtigten Werzten für vie Werztefammer ber 
Provinz 14 Mitglieder und 14 Stellvertreter zu wählen 
find, von benen auf ben eg ———— Caſſel mit 
277 wahlberechtigten Aerzten 5 Mitgliever und 5 Stell» 
vertreter entfallen. 

Demzufolge fordere ih mit Bezug auf bie Bor» 


Erfurt am 28. September 1887. 
Der Kaiferlide Ober⸗Poſtdirector. 


VBacauzen. 
735. Die Pfarrftelle zu Lingelbach, Claſſe Neu- 
fircen b. Z., ift vacant und wollen Bewerber um 
biefelbe ihre Meldungsgeſuche unter Beifügung ber 
Zeugniffe am die Herren Patrone dieſer Fire, die 





In. Staatsanleihe vom Jahre 1852. 
; — zum 1. April 1882. Wbözuliefern mit Zinsfcein-Reipe VIII Nr. 8 und Anweiſung zur Reihe IX. 
7 2226, 
efündigt zum I. Oftober 1883. Abzulieſern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 3—8 und Anmeifungen zur Reihe X. 
# 10856. 14266. 354. 
gefündigt zum 1. April 1854. Abzuliefern mit Zindfcheinen Reihe IX Nr. 4—8 und Anweiſungen jur Reihe X. 
hr 18834. 975. 
re zum 1. Oktober 1384. Wbzuliefern mit Finsfceinen Reihe IX Nr. 5—8 und Unmeifungen zur Reibe X. 
452 


W760. 1821. 
efündigt er I. April 1885.  Wezulieferm mit Zinsfcheinen Reihe IX Nr. 6—8 und Anweiſungen zur Reihe X. 

* 1263. 1272. 

M 3756. 4497. 

zefündigt zum 1. Oktober 1885. Abzuliefern mit Zinsfceinen Reihe IX Nr. 7-8 und Anweifungen zur Reihe X. 

* 10618. 

Ag 4339. 8076. 

A 12569. 13741.756. 17795. 

3 gekündigt zum 1, Mpril 1886, Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 8 unb Amveifungen zur Reihe X. 

‘8 6001. 51. 10276. 14107. 

M 349%.  12017.918. 16224. 18495. 

19; gekündigt zum 1. Oktober 1886. Abjuliefern mit Anweifungen zur Abhebung ber Zindfhein- Reihe X. 

ke 2571. 572. 

I? 1127 — 130, 9908. 945, 10184. 11950. 13004. 15139. 541.579, 848. 17337. 355. 

378.414.757. 18194. 

erlooſung; gefündigt zum 1. April 1887, Wözuliefeen mit Sinsfceinen Reihe X Nr. 2— 7. 

NE 1847. 28375. 876. 

2 6303. | 

4ẽ 357.675. 2986, 4956. 99%. 9064.66.85.120. 10391. 402. 413.419. 17517. 18797. 

M 325. 327. 334. 1483. 504. 508.546. 4005. 701. 729. 751.759. 5769. %878.898. 8184, 
259. 432. 470. 765. 779. 799. 881. 909. 9145. 148.559. 10734. 746. 971. 11408 — 410. 420. ' 
421. 13465. 485. 648.69. 14047. 66. 108. 119. 153.198.739. 772. 15215.709. 1649. 
495. 577.634. 17604. 663. 18347. 19178. 683. 929, 930. 

an ber im ber 25. Berloofung gezogenen Schulbverfchreibungen fiehe das Verzeichniß vom 2. März 1887.) 


IH. Staatdanleibe vom Jahre 1853. 
yefünbigt zum 1. April 1883, Wbzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe VIII Nr. 5—8 und Anweifung zur Reihe IX. 
N 2685. 
efündigt zum 1. Oktober 1885. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe IX Nr. 2—8 und Anmeifungen zur Reihe X. 
N8 145. 
38 4197. 
gekündigt zum 1. Mpril 1886. Wbzufiefern mit Zinsfcheinen Reihe IX Nr. 3—8 und Unmweifungen jur Reihe X. 
43 430, 1954. 
38 3204, 
2 539, 542.565. 12093. 2601. 622. 
1 220. 221. 237. 238.247. 1373. 398. 404. 752. 756. 757. 2069. 95. 108. 122. 856. 933. 989, 909. 
3001—5.7—9.46. 439.428. 5401. 433.479, 4. 495. 


igt zum 1. Oftober 1886. Wbzuliefern mit Jinsſcheinen Reihe IX Nr. 48 und Anweiſungen zur Reihe X. 
1. 301. 305. 
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Ausbildung, Prüfung und Anjtellung für die unteren 
Stellen des Forftdienjtes in Verbindung mit dem Milis 
tairdienſt im Yägerforps vom 1. Februar 1887 werben 
bei ven Königlichen Regierungen zu Potsdam, Frants 
furt, Stettin, Cöslin, Pofen, Breslau, Magveburg, 
Wiesbaden, Cöln, Trier und bei ver Königlichen Hofe 
kammer zu Berlin neue Notirungen forjtverforgungs- 
berechtigter Däger der Klaſſe A bis auf Weiteres ver- 
gejtalt ausgefchloffen, daß bei den genannten Behörden 
nur Meldungen folcher Yäger angenommen werben 
dürfen, welche zur Zeit ver Uusftellung bes Forjiver- 
jorgungsjcheines mindeitens 2 Jahre im Staatsforjt- 
dienst des Bezirks befchäftigt fin. 

Die Zahl der Anwärter ift gegemwärtig verhältniß- 
mäßig am geringjten in ven Negierungsbezirten Königs— 
berg, Yüneburg, Osnabrüd, Minden, Arnsberg und 
Gajjel. Berlin am 21. September 1887, 

Der Minijter für Landwirthſchaft, Domänen u, Forften. 
Im Auftrage: Donner. 
Verordnungen und Welanntmachungen der 
Königlichen Provinzials Behörden. 

731. In Gemäßbeit des $. 9 des vom Bundesrath 
genehmigten Regulativs, betreffend die Steuerjreiheit 
des Branntweins zu gewerblichen ꝛc. Zweden, welches 
vom ljten d. Mts. ab an die Stelle der bisher gül- 
tigen Vorſchriften getreten ift, find zur Zufammenfegung 
des in $. 8 dafelbjt vorgejchriebenen allgemeinen Des 
naturirungsmittels bis auf Weiteres die Fabriken von 
G. F. Weber zu Schkeubig bei Halle yS., C. N. 
F. Kahlbaum zu Berlin, Schlefifche Straße Nr. 16/19 
und Hartmann & Hauers zu Hannover ermächtigt 

worben. 

Im Auftrage des Herrn Finanzminifters bringe ich 
diefe Anordnung mit dem Bemerfen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Bezug des allgemeinen Denaturis 
rungsmitteld aus den genannten Fabriken binnen Kurzem 
wird erfolgen fünnen, 

Caſſel am 3. October 18837. 

Der Königliche Geheime Ober-Finanzrath und 
Provinzial-Steuer-Director. Peine. 
Verordnungen und Belanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

7352. Der Herr Ober » Präfident hat, nachdem bie 
Liſten ber Aerzte, welche nach $. 4 der Allerhöchiten 
Verorbnung vom 25. Mai 1887 (Gef.-S. ©. 169) 
berechtigt find, die Mitgliever der für die Provinz 
Heffen-Naffau zu bildenden Werztefammer zu wählen, 
vorſchriftsmäßig aufgeftellt und gegen viefe Yiften nach 
öffentlicher Bekanntmachung und Auslegung Einwend⸗ 
ungen nicht erhoben worben find, durch Grlaß vom 
Tten d. Mis. beftimmt, daß von ben ausweislich biefer 
Liſten in der Provinz Hefjen- Naffau befinvlichen 736 
wahlberechtigten Werzten für bie Merztefammer ber 
Provinz 14 Mitglieder und 14 Stellvertreter zu wählen 
find, von denen auf ben Megierungsbezirt Caſſel mit 
277 wahlberechtigten Yerzten 5 Mitglieder und 5 Stell- 

vertreter entfallen. 

Demzufolge forbere ih mit Bezug auf die Vor— 


ſchrift im $. 7 Abjag 2 1. c. die wahlberechtigten Merzte 
des biejigen Regierungsbezirks hierdurch auf, die Wahl 
von 5 Mitgliedern und 5 Stellvertretern zur Aerzte— 
fammer vorzunehmen. Die Wahl erfolgt fchriftlich 
durch Ginfendung bes Stimmzettel; jeder Stimme 
zettel muß Namen, Stand und Wohnort des Wählenden, 
der von ihm gewählten Mitglieder und der von ihm 
gewählten Stellvertreter entgalten und ſpäteſtens 
bis zu dem 7. November vd. J., 

welcher Tag hierdurch als Enbtermin der Wahl feſt— 
gejegt wird, an mich eingeſaudt werben. 

Ungültig find nah $. 7 Abſatz 3 1. c. 

1) Stimmzettel, welche die Perfon des Wählenden 
nicht erfennen laffen, oder von einer nicht wahls 
berechtigten Perjon auegejtellt find, 

2) Stimmzettel, welche feinen oder feinen lesbaren 
Namen enthalten, 

3) Stimmzettel, auf welden mehr Namen, als zu 
wählende Perfonen verzeichnet jind, 

4) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt 
enthalten, 

5) Stimmzettel, infoweit biefelben die Perfon bes 
Gewählten nicht unzweifelhaft erkennen lafjen, 
oder den Namen einer nicht wählbaren Perfon 
bezeichnen, ober der Angabe entbehren, ob ber 
Beireffende als Mitzlied oder ald Stellvertreter 
gewählt worden ijt. 

Caſſel am 27. September 1887. 

Der Negierungs-Präfivent. 9. B.: Schwarzenberg. 
733. Durch pas Ableben des Schreinermeifters Georg 
Heinrich Wimmelmann zu Schalte ift die Gtelle 
eines Patron des Bläfing’schen Familien-Beneficiums 
erlehigt. 

Nah der Stiftungsurfunde find die brei ältejten 
Mitglierer ber berechtigten Familie männlichen ober 
weiblichen Gefchlechts zum Patronat berufen. 

Wir fordern daher die betreffenden Fumiliengliever 
auf, fich bis zum 1. November d. J. unter Nach— 
weifung ihrer Zugehörigkeit zu ber berechtigten Familie 
und ihres Alters bei uns zu melden. 

Gafjel am 30. September 1887. 

Königlide Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
— und Belauntmachungen anderer 
Kaijerliher und Königliher Behörden, 
734. Vom 1. October ab wird bie Perfonenpoft 
von Friedrichroda nah Schmalfalven, wie folgt, ver- 


fehren: 
aus Friebrichroda ... . . 4 Nchm., 
durch Kleinſchmallalden. 61% — 62% Nchm., 
in Schmalfalven .. 715 Nm. 
Erfurt am 28. September 1887. 
Der Saiferlihe Ober-Pojtdirector. 


Vacauzen. 
735. Die Pfarrſtelle zu Lingelbach, Claſſe Neus 
tirchen b. Z., iſt vacant und wollen Bewerber um 
biefelbe ihre Meldungsgeſuche unter Beifügung der 
Zeugniffe an die Herren Patrone biefer Kirche, bie 
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Freiherren von Dörnberg, richten und bis zum 20jten 
biefes Monats am die unterzeichnete Stelle zur Weiter- 
beförverung einfenben, 
Breitenbah am Herzberg am 1. October 1887. 
Freiherrlih von Dörnberg’fhe Renterei. 
Wenderotb, Oberförfter. 
736. Bewerber um bie mit dem 1, October d. 9. 
zur Erlevigung kommende 5te Schulftelle hierſelbſt, mit 
welcher ein jährliches Gehalt von 900 Mark nebft 
freier Wohnung und 90 Mark für Feuerung verbunden 
ift, werben aufgeforbert, ihre Meldungsgeſuche nebit 
Zeugniffen bis zum 15. October d. 9. an ben Lolal⸗ 
fihulinfpector, Herrn Pfarrer Stenzel bierfelbft ein« 
zureichen. 
Kirhhain am 27. September 1887. 
Der Königliche Schulvorftand von Kirchhain. 
Schenck zu Schweinsberg. 
737. Die erſte evangelifche Schulftelle zu Beffe, 
mit welcher neben freier Wohnung, einfchließlich 90 Mt. 
für Feuerung, ein jährliches Einkommen von 960 Mt, 
verbumben ift, wird in Folge Penfionirung ihres feit- 
berigen Inhabers mit dem 1. December cr. vacant. 
Bewerber um viefelbe werben aufgefordert, ihre 
bezüglichen Meldungsgeſuche nebft den erforderlichen 
Zeugniffen binnen 4 Wochen an ven Lokalſchulinſpector, 
Herrn Pfarrer Stübing zu Beffe, oder an ben Unter- 
zeichneten einzureichen, 
Fritlar am 17. September 1837. 
Der Königliche Schulvorftand von Beſſe. 
Der Landrath v. Eſchwege. 
738. . Die Stelle eines Stadiſchreibers bahier, mit 
welcher verbunden ift ein jährliches Cinfommen von 
500 Mark, ift vacant. 
Givilverforgungsberechtigte Militairamwärter werben 
aufgeforbert, zu Befekung diefer Stelle unter Vorlage 


ihres Givilverjorgungsfcheines innerhalb vreimenatlicher 


Friſt ſich zu melden. 
Spangenberg am 1. October 1887. 
Der Bürgermeifter Salzmann, 


BerionalsChronif, 

Ernannt: der Regierungs-Referendar Stiller zum 
Regierungs-Aifeffor, 

der Referendar Fritze zum Gerichts-Affeffor, 

der Gerichts-Afjeffor Dr. jur. Appelius in Caſſel 
zum Mitgliede der Verwaltungs » Commiffion ver 
Penftons-Anjtalt des Königlichen Theaters daſelbſt, 

ter Stationsaffiitent Wilfe zu Lollar zum Stationd« 
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voriteher II. Claſſe vafelbit, 

den Forftauffeher Fuhrmann zum Förſter im 
Roßbach in der Oberförfterei Kaſſel, 

der Forftauffeher Felpmeier zum Förſter in Kirch— 
lotheim in der Oberförfterei Altenlotheim, 

ber Forftauffeher Elafing in Henglarıı zum Förfter 
in Rumbeck, Oberförfterei gleichen Namens, 

ber Expedient Carl Fallenhan in Oberufhaufen 
zum Stanvdesbeamten für den Bezirk vafelbit. 

Beitellt: der Piarrer extr. Ehringhaus aus 
Mannsbah zum Gehülfen des Pfarrers Brüning in 
Marjoß, Claſſe Schlüdtern. 

Hebertragen: dem Kaſſirer der Vorſchußlaſſe U 
Ruſt in Sachfenhagen die Verwaltung der Stempel» 
diſtribution bafelbit, 

dem Gemeinderathsmitglied Bernhard Siemon in 
Rothenditmold die Geſchäſte des Stellvertreters bes 
Stanvesbeamten bafelbft. 

Verſetzt: der Regierungs » Affeffjor Meyer von 
Marienwerber nah Caſſel, 

ber Stationsvorfteher II. Claſſe Giefede zu 
Lollar in gleicher Eigenſchaft nach Gaffel (Rangirftation), 

ber Stations » Auffeher Shumann zu Yiebenau 
nah Weſtheim und 

der Stations-Aſſiſtent Wenderoth zu Arnsberg 
unter Ernennung zum Stations-Auffeher nach Liebenau, 

der Förſter Kirſch von Ravensberg nad Becke— 
dorf, Oberförftegei Obernfirchen, 

ber Förſter Knierim von Miüfteniachfen nach 
Hundsrück, Oberförfterei Neichenfachfen. 

Entlaffen: der Referendar Kühnert in folge 
feiner Uebernahme in ben Bezirk des Königlichen Ober- 
lanveögerichts zu Gelle, 

ö it: der Gefüngniß- Infpector Rempen in 
aſſel. 

Niedergelaſſen: der Dr. med. Auguſt Hempel 
als praktiſcher Arzt in Felsberg. 

Geſtorben: der Gerichtsſchreiber, Sefretär Schlenke 
bei dem Amtégericht zu Marburg, 

ber Förſter Seefeldt zu Lieberz in ber Ober— 
förſterei Gieſel. 

Berliehen: dem Gerichtsſchreiber, Sekretär von 
Kiegell in Witzenhauſen bei feinem Uebertritt in ben 
Ruheſtand ver Rothe Adler-Orden IV, Claſſe, 

tem Realjchüler Otto Benning zu Eſchwege für 
bie von ihm am 9, Juni er. bewirfte Rettung eines 
Kindes vom Tode des Ertrinfens die Erinnerungs— 
Mevaille. 
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Fortfegung m Schluß 
bes Erlafjes des Herrn Gultusminifters, Ferienkolonien 
betreffend. 

Das eigene Vermögen ber einzelnen Bereine zc. 
für Ferienfolonien beträgt nach vem Stande am Schluffe 
des Jahres 1885 im Ganzen 225909 Mark 25 Pf., 
wovon allein auf den Verein für Ferienfolonien in 
Frankfurt Main 100602 Mark 79 Pf. entfallen. 

Mit Rüdficht auf die fchnellen und erfreulichen 
Fortfchritte ver Sache nehme ich feinen Anftand, bie 
Königliche Regierung unter Bezugnahme auf die Mit» 
theilungen im Gentralblatt für die gefammte Unterrichts- 
verwaltung, Jahrgang 1830 ©. 470 bis 474, Yahr- 
gang 1884 S. 440 und flgde. und im 3. Theile bes 
Werkes: Das Bolksfchulwefen Preufens von Dr. 
Schneider und von Bremen, fowie unter Hinweis 
auf die dort abgebrudte GirkularsBerfügung vom 26jten 
Bat 1880 zu veranlafjen, ven fFerienfolonien für arme 
kränkliche Kinder wie bisher Ihre Aufmerkſamkeit und 
Förderung angebeihen zu laſſen. 

Berlin am 8. Februar 1887, 

Minifterium der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. v. Goßler, 

19. Bei ven Schulbereifungen unferer Departements- 

ſchulräthe ift vielfach wahrgenommen worven, daß bie 

durch $. 10 der Allgemeinen Beitimmungen vom 1dten 

October 1872 allgemein vorgefchriebenen Schulchroniten 

fehlen. 

Die Herren Oberfchulinfpectoren ꝛc. wollen bei 
ihren Schulvifitationen darauf ihr bejonderes Augen- 
merf richten, auch eventuell bei ven Herren ſtreisland⸗ 
räthen darauf hinwirken, vaß die Gemeinden zur Bes 
ſchaffung bes erforderlichen Heftes angehalten werben. 

Ebenfo wurden oft vie vorjchriftsmäßig in ven Schul- 
zummern aufzubhängenden, zur Veranſchaulichung ber 
neuen Maße und Gewichte dienenden Tabellen vermißt, 
— ein Mangel, welcher fich beim Betrieb des Rechen- 
unterrichts ſehr fühlbar macht. Auch in biefer Be— 
ziehung erwarten wir pünftliche Beobachtung ber gel- 
tenben Betimmungen. (3. B. Rr. 8008.) 

Caſſel am 1. Juli 1887, 

Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen, 
An ſammtliche Königliche O ulinfpectoren, bezw, Kreisſchul · 

—* —— pie ne a " 
20. Nach unferer in dem Regierungs-Amtsblatte von 
1882 ©, 301 und 307 abgebrudten Belanntmachung 


Ausgegeben Mittwoch den 5. October 


1887. 


vom 13. December 1882 foll das zu Anfang jeden 
Duartald® mit dem Amtsblatte ausgegebene Schule 
verorbnungsblatt von ben Ortsvorſtänden an ben 
Lehrer der betreffenden Bolksjchule, beziw., wo mehrere 
Lehrer vorhanden find, an ven erften Lehrer ver Haupt- 
fchule abgegeben werden, welcher basfelbe, bezw. nach 
vorgängigem Girculiven unter dem Lehrerperſonale, zu 
fammeln und in der Schulrepofitur aufzubewahren hat. 
Der betreffende Lehrer ift für die pünktliche Abholung 
der Nummer bei dem Ortsvorjtande verantwortlich. 

Da, wie zu unjerer Kenntniß gekommen, dieſe An— 
orbnung nicht überall befolgt wird, jo veranlaffen wir 
die Herren Lofalfchulinfpectoren, genau darauf zu achten, 
daß das Schulversronungsblatt regelmäßig von dem 
Ortsvorftande abgehelt und orbnungsmähig in ber 
Schulrepofitur aufbewahrt wird. Auch die Herren 
Oberfchulinfpectoren wollen fich bei ven Schulvifitationen 
von dem Vorhandenſein des Schulverorpnungsblattes 
überzeugen. (B. 10701.) 

Gafjel am 19, September 1837, 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Schulfachen, 
21. Im Hinblid auf vie hohe Bedeutung, welche 
das Gefeg vom 1. Juli d. J., betreffend die Lanb- 
güterorpnung für ven Regierungsbezirt Caſſel mit Aus» 
nahme des Kreiſes Rinteln (G. S. ©. 315), für die 
Erhaltung eines tüchtigen Bauernſtandes unb fomit 
für die Bolfswohlfahrt im Allgemeinen und mittelbar 
auch für die Volksſchule hat, finden wir uns zu nach- 
folgender Beftimmung veranlaft: 

Wird einer der uns unterjtellten öffentlichen Lehrer 
nah Maßgabe des $. 16 des genannten Gefeges zum 
Dlitglieve des Familienrathes gewählt, fo ift ver Schul- 
vorstand (die Stabtjchuldeputation) ermächtigt, ihm im 
unferem Namen bie Annahme ver Wahl zu geftatten, 
falls nicht die (ofale Schulbehörve begründete Bedenken 
glaubt geltend machen zu müffen; in vem leteren Falle 
bedarf es ber Einholung ver viesfeitigen Entſcheidung. 

Gafjel am 13. September 1887. (3. B. Nr. 10624 1) 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 

An ſämmtliche Königliche Schulvorftänbe (bezw. Stadtſchulde - 
putationen) bes Bezirks, mit Ausmahme des Kreiſes Rintelı. 
22. Wir bringen Hierdurch zur öffentlichen Kenntnif, 
daß die von den Yehrern Martin dahier und Dieterich 
in Wolfsanger beforgte Ausgabe des „Heffifhen Ka- 
tehismus«, unter Zuftimmung des biefigen Königlichen 





GEonfiftoriums, nad vorgängiger Revifion, behufs Ein- 
führung in vie niederhejfifhen Schulen von uns 
genehmigt ift und zum Gebrauch empfohlen wir, 

Gafjel am 19. September 1887. (3.-Rr.B. Wr. 41211.) 

Königlihe Regierung, ; 
Adtheilung für Kirchen: und Schuljachen. 
An bie Königlihen Schulvorftände und (Stabtjguldeputationen) 
es Bezirks. 

23. Im Verlage von Ed. Löwenftein in Elberfeld 
ift eine Schulwanbfarte ver brandenburgifch-preußifchen 
Gefchichte von E. Porſchke in 2r Auflage erfchienen, 
auf welche wir als geeignet zum Gebrauche beim Unter- 
richte in der vaterländiſchen Gefchichte hierdurch auf— 
merkfam machen, Diefelbe Fojtet unaufgezogen 9 Mk., 
auf Leinwand gezogen, an Stäben und als Rouleau 
eingerichtet 16 ME. 50 Pf. (3. B. Rr. 9900.) 

Gafjel am 3. September 1887, 

Königlihde Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulſachen. 
24. Anweiſung für die Ertheilung bes Zeichenunterrichts 
in ben Volksſchulen mit drei oder mehr auffteigenden Klaffen, 

Der Unterricht beginnt in allen drei- ober mehr- 
Haffigen Volksſchulen im zweiten Schuljahre mit zwei 
wöchentlichen Halbjtunden, welche auf verſchiedene Tage 
zu legen find, und wirb vom dritten Schuljahre an 
mit zwei vollen Stunden wöchentlich fortgefegt. Für 
die Vollsſchule mit mehr als drei aufſteigenden Clafjen 
gilt der folgende Unterrichtsplan. 

1. Zweites und brittes Schuljahr. 
Netzzeichnen. 

Es ſoll die Hand geübt, das Auffaſſungsvermögen 
entwickelt, das Verjtänpniß einfacher ebener Formen ver⸗ 
mittelt und das Vorftellungsvermögen angeregt werben, 

Die Schüler follen dahin gebracht werben, ſolche 
ebene Gebilde, welche ungezwungen in ein quabratifches 
Linienneg paffen, richtig aufzufaſſen und barzuftellen, 
theilweife gegebene ſymmetriſche Figuren zu ergänzen, 
einfache Formen aus dem Gebächtniß zu zeichnen und 
gegebene Gebilde zu verändern. 

Der Unterricht umfaßt das Zeichnen gerader Linien 
in verfchiedenen Stellungen und aus denſelben gebils 
beter Banb» und anberer Fachmufter, Vielede und 
Sterne, deren Bejtanbtheile nad) ihrer Yage und Form 
und nach ihren Größenverhältniffen beſprochen werben. 

Alle Formen werben vom Lehrer entweber an ber 
Scultafel ganz oder theilweife entwidelt ober nur 
münblich beichrieben. 

Die Schüler zeichnen in Hefte mit blauem quabra= 
tiſchen Liniennege von 1 cm Weite, Der Unterricht 
ift als Klaſſenuntericht durchzuführen, Die Uebungen 
im Netzeichnen ſchließen mit dem britten Schuljahre, 

2. Biertes, fünftes und fechstes Schuljahr. 
Freies Zeichnen ebener Gebilde, 

Es ſoll die Fähigkeit, ebene Gebilde frei aufzu- 
faffen, ausgebildet und das Borftellungsvermögen ent- 
widelt und zur Thätigfeit angeregt werben. 

Die Schüler follen im richtigen umb freien Dar- 
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ftellen des Umriſſes ebener Gebilde, im gefegmäßigen 


Ergänzen theilweife gegebener Gebilde, im Zeichnen 
aus dem Gedächtniß, im Verändern gegebener Gebilde 
und im Grfinden folcher nad Anleitung einer genau 
vorgejchriebenen Aufgabe geübt und zu möglichiter Sicher- 
heit darin geführt werben. 

Der Unterricht umfaßt 1, gerablinige Formen, welche 
in ein quadratiſches Net paljen, 2. Formen, welche 
auf dem regelmäßigen Achteck, Sechsſseck und Zwölfeck 
beruhen, 3. gerad⸗ und kreislinig begrenzte, 4. krumm 
linige ornamentale Flächenformen. 

Die Schüler zeichnen in Hefte von gewöhnlichen 
Schulbuchfermate ohne Hülfslinien und Punkte zur 
Borbereitung für bas freie Auffaffen Anfangs nad 
ber vor ihren Mugen bergejtellten freien Vorzeichnung 
des Lehrers, darauf nach fertigen Wandtafelbilvern, von 
welchen die erften mit Hülfslinien verfehen find. 

Der Unterricht beginnt als Stlaffenunterricht und 
geht ſpäter in ven Abtheilungsunterricht über. Einzelne 
weiter vorgefchrittene Schüler können beſondere Yuf- 
gaben erhalten, 

3. Siebentes und achtes Schuljahr. 
Freies Zeihnen nah Fförperliden Gegen- 
ſtänden. 

Es ſoll die Fähigleit, die Erſcheinung körperlicher 
Gegenſtände aufzufaſſen, ausgebildet werden. 

Die Schüler ſollen Sicherheit im richtigen und 
genauen Auffaſſen und Darſtellen des Umriſſes und 
hiernach auch der Beleuchtungserſcheinung einfacher 
körperlicher Gegenſtände erlangen. 

Schüler, welche das Ziel der Mittelſtufe noch nicht 
erreicht haben, ſollen zunächſt noch mit den für dieſe 
vorgeſchriebenen Uebungen beſchäftigt werden. 

Der Unterricht beginnt mit dem Zeichnen einfacher 

eometriſcher Körper, geht zu komplizirten Formen fort 

Oihreitend, zuletst zum Zeichnen von Geräthen und Ge: 
fäßen in Umriffen und zum Zeichnen einfacher Gyps— 
modelle, Gefäße u. f. w, unter Wiedergabe ber Bes 
leuchtungserfcheinungen über. Jeder Schüler erhält 
eine beſondere Vorlage. 

Alle Gegenftände werben in einer Entfernung von 
ungefähr 80 em bis 1 m vor vem Schüler aufgejtellt und 
nach freier Auffaffung gezeichnet. Die Größe ver Modelle 
ift diefer Entfernung anzupaffen. Von den einfacheren 
Mopvellen — mit Ausfchluß der Geräthe und Gefäße 
— bis zu den Geräten und Gefäßen — werben in 
den Umrißzeichnungen ftets, nachdem der fichtbare Theil 
berfelben ganz ober beinahe vollendet ift, auch bie ver— 
bedten Kanten angegeben. Die Umrißzeichnungen und 
bie Schatten werben mit dem Bleijtift ausgeführt. 

Es ift für zwedimäßige Beleuchtung der Körper zu 
forgen, von welchen bie Zeichnungen in Licht und 
Schatten ausgeführt werben follen. 

Der Unterricht ift Klaffenunterricht mit der Maß- 
gabe, daß jeder Schüler eine befonbere Aufgabe erhält. 

Die Mädchen haben in ben beiden letzten Schul- 
jahren das Zeichnen und Verändern von Muftern für 
— regen mn zu üben, Die für einen Theil 
bes Unterrichts zu benugenben quabratijchen Yiniennete 


haben 3 mm Weite und find jo eingerichtet, daß jede 
ehnte Linie durch ſtärkeren Drud hervorgehoben wird. 
Bon den Berhältniffen bleibt es abhängt ‚ wie weit 
neben biefem Unterricht das Körperzeichnen geübt 
werben joll. 

In ven Vollkeſchulen, welche nicht mehr als brei 
aufjteigenbe Klaſſen haben, umterbleibt in ver Regel 
das Zeichnen nach förperlichen Gegenftänden und tft 
ftatt deſſen auch in ben beiden legten Schuljahren das 
Zeichnen ebener Gebilde fortzujegen; der Unterricht ift 
Haffenweife, bezw. in größeren ober Fleineren Abthei- 
lungen zu eriheilen. 

Berlin am 20, Mai 1887, 

Der Minifter ver geiftlichen, Unterrichts und Medizinal⸗ 
Ungelegenbeiten. von Goßler. 


Vorftehende Anweifung wird hierburch vorläufig 
veröffentlicht mit bem Bemerfen, daß der bie Aus— 
führung diefer Anweifung ficher ftellende Leitfaden 
vorausfichtlich in der Kürze im Drud erjcheinen wirb 
und wegen befinitiver Ginführung des Leitfadens ſowohl 
wie der Anweifung weitere Verfügung zu gewärtigen it. 

Caſſel am 30. September 1887. 

Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schuljachen. 

25. Die Klagen über fchlechte Körperhaltung ber 
Kinder in der Schule, insbefonvefe über gebüdtes 
Sigen bei dem Schreiben und bei dem Leſen, haben 
fih in nmeuefter Zeit jehr gemehrt und ftimmen mit 
den von umferen Departementsräthen bei ven Schul- 
reviſionen gemachten Beobachtungen überein. Hier und 
ba mag (abgefehen von ver Kurzfichtigkeit einzelner Kinder) 
die zu geringe Höhe oder mangelhafte Ginrichtung ver 
Subjellien die Schuld tragen (in welchem Falle die 
nöthige Aenderung zu treffen ift); in bei Weitem ven 
meiften Fällen aber fehlt es an der erforberlichen Acht» 
famfeit Seitens ver Lehrer. Es bevarf nicht einer 
fpeziellen Ausführung barüber, wie höchſt machtheilig 
jener Uebelſtand auf die Gefunbheit ver Schuljugend 
wirft; ſelbſt ver befte, ohnehin auf dem Lande nur 
mit den Knaben betriebene Turnunterriht würde ben 
durch jene Unachtſamkeit herbeigeführten traurigen Folgen 
für die phyfifche Entwicelung ver Kinder nicht mit 
ausreichendem Grfolg entgegenarbeiten können. 


Wir veranlaffen deshalb Ew. Hochwohlgeboren dies 
Ausjchreiben zur Kenntniß jänmtlicher Schulvorjtände 
bezw. Stabtjchuldeputationen Ihres Bezirls zu bringen, 
welche ven Lehrern durch die refp. Lokalſchulinſpectoren 
die erforverlichen Weifungen zu ertheilen haben, 

An fümmtlihe Herru Lanbräthe und Bezirlsamtmänner. 

In Abschrift zur Nachricht mit der Auflage, bei 
ben — — auf den vorerwähnten Punkt Ihr 
befonberes Augenmerk zu richten. 

An ſämmiliche Herrn Oberfäulinfpectoren, ſowie an bie Serrn 

7" "are in Eaffel, Marburg, Hanan und Hersfelv. 


Mit Rüdficht auf bie in der oben heichneten Rich- 
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tung noch fortwährend auftretenden lagen wirb bor« 
ſtehende Verfügung Hierdurch in Erinnerung gebracht 
und am dieſer Stelle veröffentlicht. 
Gafjel am 30. September 1837. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulfadhen. 


Berional:Chronil, 
Den Lehrern Braffel zu Yichtenau, Cantor Kraufe 
zu Neuerode und Gantor Hollftein zu Wannfriev ift 
aus Anlaß ihres fünfzigjährigen Dienftjubiläums ber 


Abdler der Inhaber des Königlichen Hausordens von 


Hohenzollern mit der Zahl 50 Allergnädigft verliehen 
worben, \ 


Dem Pfarrer Faulhaber zu Genfungen ift bie 
Oberfchulinfpection über die Schulen der Klaſſe Fels— 
berg an Stelle des auf feinen Antrag von biefem Amte 
entbundenen Metropolitans Hellwig zu Feldberg und 
dem Stabtjchulinfpicienten Pfarrer Bernhard zu 
Marburg die Ober- und Lokalſchulinſpection über die 
Schulen in Marbah und Odershaufen, Freies Mat: 
burg, bis auf Weiteres übertragen worden. 


Die evang. Pfarrer Schwedes zu Thurnhosbach, 
Moſt zu Ieftädt, Hochhuth zu Datterovde, Stöder 
zu Kirchberg, Fifcher zu Halsborf, Kahl zu Wolfer- 
born, der fathol. Pfarrer Krimmel zu Reulbach find 
zu Lofalfchulinjpectoren über die Schulen ihrer Pfarrei- 
bezirfe und ver Rector Henkel zu Wigenhaufen ift 
zum Lolalfchulinfpector und Mitglied des Stabtfchul- 
vorjtandes ernannt worden. 


Die definitive Anftellung des Pfarrers Dr. Ber- 
fusty zu Cunow als orventlicher Lehrer an ber höheren 
Mädchenſchule zu Caſſel und bie proviforifche Anjtellung 
des Lehrers Meg zu Lobenhaufen als Lehrer an ven 
ftäptifchen Schulen zu Caſſel wurde beftätigt. 


Der Rector Henkel zu Ziegenhain ift zum Nector 
an ber Stabtfchule in Witenhanfen ernannt worden. 
Ferner wurden ernannt der Lehrer Gantor Bifchoff 
zu Nothenfirchen zum Lehrer an ber ev. Schule in 
Hünfeld, der Lehrer Hollftein zu Helpra zum Lehrer 
an ver Stabtjchule in Wannfried, der Behrer Huf 
ſchmidt zu Rautenhaufen zum Lehrer an ber Stabt- 
ſchule in Zierenberg, ver proviforifche Lehrer Leuttner 
zu Wolferode, Kr. Kirchhain, und bie beauftragten 
Lehrer Urff und Kurre zu Hanau zu propiforifchen 
Lehrern an ben ftäptifchen Elementarſchulen in Hanau, 


Berfesgt find die Lehrer Hebeler zu Ellershaufen, 
Kr. Frankenberg, als Lehrer an die ev. Schule zu Goß— 
felden, Kr. Marburg, Glänzer zu Beenhaufen,; Fr. 
Rotenburg, als Lehrer an bie ev. Schule zu Röhren- 
furth, Kr. lege bie proviforifchen Lehrer Kramer 
zu Haufen, Kr. Witenhaufen, als proviforifcher Lehrer 
an die ev. Schule zu Rengshaufen, Kr. Rotenburg, 
Bolland zu Rothenkirchen, Kr. Hünfeld, als propi- 
forifcher Lehrer an die ev. Schule zu Bernbshaufen, 


Kr. Homberg, Shomberg zu Debelsheim, Kr. Hof 
geismar, als proviforifcher Lehrer an die ev. Schule 
zu Lobenhaufen, Kr. Melfungen, Stein zu Weiven- 
bach, Fr. Wigenhaufen, ale proviforifcher Lehrer an 
bie ev, Schule zu Oebelöheim, K Kr. Hofgeismar. 


Definitiv angeftellt wurden die feither proviforifch 
bejtellten Lehrer Fänete, Gollmann, Berthold 
und Schlott zu Hanau als Yehrer an ben ftäptifchen 
Glementarfchulen daſelbſt, Winter zu Hofgeismar als 
Lehrer an der Stadtſchule daſ, Traudt zu Naufchen- 
berg als Lehrer an ber Staptichule daf., Billerbed 
zu Oldendorf als Yehrer an ber Staptfchule bafelbit, 
(Ebel zu Gafjel als Yehrer an ver fath. Schule daſ., 
Iber zu Welferove, Kr. Homberg, als Yehrer an ber 
ev. Schule daf., Spitznagel zu Neuhof, Kr. Fulda, 
als Lehrer an ver ev. Schule vaf., Münch zu Jes— 
berg, Fr. Friglar, als Yehrer an der ev. Schule daf., 
Steinhauer zu Kathus, Kr. Hersfeld, als Yehrer 
an ver ev. Schule daſ., Maifarth zu Friedlos, Fr. 
Hersfeld, als Yehrer an der ev. Schule zu Dagoberts- 
haufen, Fr. Melfungen, Buch zu Weiperz, Kr. Schlüdh- 
tern, als Yehrer an ver fath. Schule daf,, Euler zu 
Hinkelhof, Kr. Schlüchtern, als Yehrer an der evang. 
Schule daf., George zu Machtlos, Kr. Ziegenhain, 
als Lehrer an ver ev. Schule daf., Schüler zu Sterb» 
frig, Kr. Schlüchtern, als Lehrer an ver ev. Schule 
daf., Bahmann zu Breunings, Kr. Schlüchtern, als 
Lehrer an ver ev. Schule daſ. Hafenpflug zu Bat- 
tenhaufen, Sr. Frankenberg, als Yehrer an ver evang. 
Schule daj., Frieprih zu Sand, Fr. Wolfhagen, 
als Yehrer an der ev. Schule daſ, Römer zu Fried— 
rihsfeld, Kr. Hofgeismar, als Yehrer an ver evang. 
Schule vaf., Spangenberg zu Elmshagen, Landkr. 
Gafjel, als Lehrer an der ev. Schule daf., Jäger zu 
Oberorfe, Kr. Frankenberg, als Yehrer an ver evang. 
Schule daf., Braun zu Lehnhaufen, Kr. Frankenberg, 
als Lehrer an der ev. Schule daſ., Kreis zu Klein— 
ſchmallalden, Kr. Schmaltalven, als Lehrer an ber 
ev. Schule daſ., Gärtner zu Schnellbad, Kr. Schmal» 
falven, als Lehrer an der ev. Schule daſ., Seibert 
zu Vöhl, Kr. Franfenberg, als Yehrer an der evang. 
Schule daf., Gerhold zu Uttrichshaufen, Kr. Schlüch— 
tern, als Lehrer an der ev. Schule daſ., die Yehrer- 
gehülfen Brade zu Hinterfteinau als Yehrer an ver 
evang. Schule in Rotyhelmshaufen, Kr. Friglar, und 
Kertel zu Uttrihshaufen, Kr. Schlüchtern, als Lehrer 
an ver fath. Schule daf., ferner die feither proviſoriſch 
beiteliten Lehrerinnen Brehm zu Rinteln als Lehrerin 
an der Stadtſchule daſ. und Bonfchott zu Caſſel 
als Lehrerin an der fath. Schule daſ., ſowie die feit- 
ber beauftragte Yehrerin Kerſten zu Caſſel als Lehrerin 
an ber kath. Schule daſ. 


Proviforifch bejtellt wurden bie Lehrergehülfen 
Herwig zu Hünfeld auf Präfentation des Schulpa- 
tronats zum Lehrer an ber ev. Schule zu Willershaufen, 


Eafiel. 


Kr. Eſchwege, Kornmann zu Sterghaufen zum Lehrer 
an der eo. Schule zu Roth, Kr. Marburg, Helpmann 
* Witzenhauſen zum Lehrer an der ev. Schule zu 

echtebach, Kr. Ejchwege, Kämmerer zu Bieber zum 
Lehrer an der ev. Schule zu Mäckelsdorf, Hr. Ejch» 
wege, Thiel zu Heimboldshaufen zum Yehrer an ber 
ev. Schule zu Wehrshaufen, Kr. Hersfeld, Dickhaut 
zu Goßfelven zum Yehrer an der ev. Schule zu Herz 
haufen, Sr. Frankenberg, die Schulamtscandidaten 
Weber aus Asbach, Kr. Wigenhaufen, zum Lehrer 
an der evang. Schule in Germerode, Str. Eſchwege, 
Dippel aus Willingshain zum Yehrer an der evang. 
Schule in Widvershaufen, Kr. Hersfeld, Fröhlich 
aus Dörnberg zum Lehrer an ber evang. Schule in 
Friedlos, Kr. Hersfeld, Salzmann aus Heinebach 
zum Lehrer an ber er. Schule zu Nothenfirchen, Kr 
Hünfelo, fowie die Schnlamtscanvidatinnen Yambert 
zu Fulda zur Lehrerin an der fath. Schule in Großen- 
lüver, Ar. Fulda, und Schulte zu Hebbinghaufen 
zur Vehrerin an der kath. Mäpchenfchule in Fritzlar. 


Zu Yehrergebülfen wurven beftellt die Schulamts- 
candivaten Reuter aus Frielendorf für bie ev. Schule 
in Lenderſcheid, Kr. Ziegenhain, Happel aus Olven- 
dorf für die ev. Schule in Sterfelshaufen, Kr, Roten- 
burg, Fifcher aus Hesfem für die eo. Schule in 
Oberbünzebah, Kr. Eſchwege, Fennel aus Leimsfeld 
für die ev. Schule in Heimboldéhauſen, Kr. Hersfeld, 
Kräuter aus Marborf für die kath. Schule in Schröd, 
Kr. Marburg. 


In den Ruheſtand find verfegt die Yehrer Eber- 
hard an der II. Knaben-Bürgerjchule in Caſſel, Bach— 
mann an ber ev, Schule zu Rotbhelmshaufen, Kr. 
Friglar, Ganter Hamel an ver Stadtfchule zu Kirch— 
bain, Gantor Heidenreih an ver ev. Schule zu 
Herleshaufen, Kr. Eſchwege, Göd de an der en. Schule 
zu Hoof, Landkr. Cafjel, Aſchenbrand an ber ev. 
Schule zu Nieverzwehren, Yandfr. Caſſel, Thies au 
der ev. Schule zu Cathrinhagen, Kr. Rinteln, Schmitt 
an ver kath. Schule zu Ginfelvorf, Fir. Marburg, 
Krauß an der israel. Schule zu Hochſtadt, Kr. Hanau, 
Kagenftein an ber israel. Schule zu Borken, Sr 
Homberg, und bie Lehrerin Yeuttner an ber Mäpchen- 
Bürgerjchule II zu Hanau. 


Die nachgefuchte ee fung erhielten bie 
eo. Wiegold an der ev. Schule zu Herzhauſen, 
Kr. Frankenberg, und Liefe an ber Stabtfchule zu 
Zierenberg Kr. Wolfhagen; ferner wurde der provbiſ. 
a Flörsheim am der israel. Schule zu Flieden, 
Kr. Fulda, entlaffen, 


Gejtorben find ver Oberlehrer Willmann an 
der Mäpchen» Bürgerfchule I: in Hanau, der Lehrer 
Eicher an ver ev. Schule zu Niebereljungen, Str. 
Wolfhagen, der Lehrer Hehde an ver ev. ule zu 
Schönau, Fr. Ziegenhain, 


Gebrudt in ber Hof» und BWailenhbaus-Buhdruderei. 


Amtsblatt 


Der Königliden Negierung ‚u Gaffel. 
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Inhalt der Geſetzſ ung für die Königlichen 
Preußiſchen Staaten. 

Die Nummer 34 der Gefeg- Sammlung, welche 
vom 15. September 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9242 den Staatsvertrag zwifchen Preußen und 
Sachſen-Meiningen wegen Anlage einer Eifenbah von 
Themar nach Schleufingen durch die Werra-Eifenbahn: 
Geſellſchaft. Vom 3. Mai 1887; und unter 

Nr. 9243 den Staatsvertrag zwifchen Preußen und 
Württemberg wegen Herftellung einer Eifenbahn von 
Tuttlingen nad Sigmaringen (Inziglofen). Vom löten 
Juni 1887. 

Die Nummer 35 der Gefeg-Sammlung, welche vom 
3. October 1837 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 9244 den Staatsvertrag zwifchen Preußen und 
Sadfen-Weimar, betreffend die dem Norbhaufen » Er: 
furter Eifenbahnunternehmen angehörigen, im fachjen- 
weimarifchen Staatsgebiet belegenen Eijenbahnen. Vom 
3./24. Yuni 1887. 


Belanutmachnngen auf Grund des Neichsgeſetzes 
vom 21. October 1878. 

739. Die unter vem 27. September d. I. auf Grund 
des 8. 28 des Geſetzes gegen bie gemeingefährlichen 
Beitrebungen der Sozialdemokratie vom 21. October 
1878 (R.Gef,-Bl. ©. 351 ff.) für die Stapt Berlin, 
vie Stadtkreiſe Potsdam und Charlottenburg, ſowie 
bie Kreife Teltow, Nieverbarnim und Ofthavellanb ge- 
troffenen, in ber Nr. 227 des „Meichö-Anzeigers“ vom 
23. September d. 3. veröffentlichten Maßnahmen werben 
biermit für die Zeit Bis zum 30. September 1888 
unter Genehmigung tes Bundesraths auch auf ben 
Stadtkreis Spandau mit der Maßgabe ausgedehnt, daß 
die im $. 4 ter Belanntmachung vom 27. September 
d. 3. vorgefehenen Anorbnungen auf den Stabtfreis 
Spandau feine Anwendung finden. 

Berlin am 6. October 1887. 

Königliches Staats-Minifterium. 
von Buttlamer. Maybach. Friedberg. 
von Goßler. 
Berorbnunungen und Velanutmachnngen der 
Königlichen Provinzials Behörden. 

740. In ver Provinz Heffen-Naffau find 

1) der Weingutsverwalter Ott zu NRübesheim, 

2) ver Gymnaſiallehrer Stritter zu Biebrich 
als weitere Sachverftänbige bebufs Unterfuchung und 





Ausgegeben Mittwoch den 12. October 


1887. 


Feftftellung von Reblaus » Infectionen ernannt worden. 

Caſſel am 22. September 1837. 

Der Ober» Präfivent. Graf zu Eulenburg. 
741. Nachdem der Bürgermeijter Nehermann zu 
Rinteln fein Mandat als Kommunallanptags + Abge⸗ 
orbneter nievergelegt bat, ijt am deſſen Stelle ver Vice- 
bürgermeifter Theodor Brodmann zu Obernticchen 
ald Abgeorbneter des Kreifes Rinteln zum Kommunal» 
landtage des Regierungsbezirks Caſſel gewählt worden. 

Gaffel am 29. September 1887. 

Der Ober-Präfivent, Im Bertr.: Boten. 

742. Im Uuftrage des Herrn Finanz» Minifters 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß außer 
ben in meiner Belanntmachung vom Iten d. Mts. 
nambaft gemachten Fabriken auch ber Fabrilbeſitzer 
Dr. Shudarbt in Görlig bis auf Weiteres zur 
Zufammenfegung des allgemeinen Branntwein » Dena- 
turirungsmitteld gemäß $. 9 des Regulativs, betreffenv 
die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen ꝛc. 
Zweden, ermächtigt worben iſt, und daß ber Bezug 
des Denaturirungsmitteld aus viefer Fabrik binnen 
Kurzem wird erfolgen können. 

affel am 5. October 1887. 

Der Provinzial-Steuer-Director. Beine 

743. Zur Vermeidung von Gontraventionen werben 
die Gewerbetreibenden darauf aufmerkjam gemacht, daß 
nad $. 68 der Aichordnung für das Deutſche Reich 
vom 27. December 1884 feſtfundamentirte Brüdens 
mwaagen, jowie alle ſolche Waagen, welche für eine größte 
zuläffige Laft von mehr als 2000 kg bejtimmt find, 

vom 1. Januar 1888 ab 
neben dem Wichungsjtempel auch bie Jahreszahl ber 
Aichung tragen follen, widrigenfalls dieſe Waagen als 
nicht geftempelt angejehen werben müffen, 

Die Gültigfeitspauer der Stempelung diefer Waagen 
gattungen läuft nad 3 Jahren nach Schluß desjenigen 
Kalenderjahres ab, in welchem vie Wichung oder die 
Wiederholung der Wichung laut ver aufgeitempelten 
Angabe der Jahreszahl ftattgefunden hat. 

Gaffel am 4. October 1887. 

Königliche Wichungs » Infpection für die Provinz 
Hefien-Naffau. Meyer. 
Berordunngen und Belnuntmacdhungen 
der Königlichen Regierung. 

744. Benachrichtigung über die Aufnapmebebingungen der 
Hebammenlehranftalt zu Marburg. — In der Marburger 
Hebammenlehranftalt finden jährlich 2 Lehrcurfe Statt, 
beren jeder 6 Monate dauert. Der erfte Gurfus be» 

ginnt Anfang Ianuar, ver zweite Anfang Juli. 
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Ueber die Aufnahme in den Curſus entjcheivet bie 
Königliche Regierung zu Caſſel, over, falls vie LXehr- 
tochter dem Regierungsbezirte Wiesbaden angehört, die 
Königliche Regierung zu Wiesbaden. Um die Erlaubniß 
der Aufnahme haben die Schülerinnen bei der König» 
lichen Regierung zu Gafjel, bezw. Wiesbaden unter 
Ginfenbung eines Geburtsjcheins (das Alter ver Schülerin 
muß 20 bis 30 Jahre betragen), Sittenzeugniffes und 
Phyſikatszeugniſſes, jowie einer Bejcheinigung über bie 
erfolgte Wiederimpfung möglichjt früh vor Beginn des 
Curſus nachzufuhen. Iſt die Schülerin von einer 
Gemeinde gewählt, jo werben die zur Erreichung ber 
Aufnahmeerlaubnig nöthigen Verhandlungen von ver 
Gemeindebehörde gehörigen Ortes eingeleitet. 

Bon ver Ertheilung ver Aufnahmeerlaubniß ijt bie 
Direction der Entbindungs- und Hebammen-Lehranitalt 
in Marburg alsbald jchriftlich zu benachrichtigen, worauf 
feiten® der legteren weitere Mittheilung über die Einbes 
rufung der Schülerin erfolgen wird. Beim Cintritt 
in den Curſus haben vie Schülerinnen ven Geburts» 
fchein, Sittenzeugniß und Phyſilatsatteſt mitzubringen. 

Die Schülerinnen zerfallen in folche, welche auf 
Staatsloften, auf Gemeinvefojten und auf eigene Koſten 
unterrichtet werden. 

Zum Unterrichte auf Staatskoften (fogenannter Frei⸗ 
ftelfe) werben nur Schülerinnen zugelafjen, welche von 
Gemeinden gewählt find und zwar entjcheivet über bie 
Verleihung ver Freiftellen an naſſauiſche Schülerinnen 
die Königliche Regierung zu Wiesbaden, an heſſiſche 
die Königliche Regierung zu Caſſel. Wird von einer 
Gemeinde eine Freiftelle für ihre Schülerin gewünfcht, 
fo hat fie dieſer bei ihrem Gintritt in ven Curſus 
einen Berpflegungszufchuß von 108 Mark mitzugeben. 
Nur nach Einzahlung diefes Betrages wird der Genuß 
einer Freiftelle möglich. 

Die auf Gemeinbefoften lernenvden Schülerinnen 
erhalten, gleich wie auch die auf Staatsfoften Yer- 
nenben, freie Wohnung im Anftaltsgebäube, haben 
aber das volle Berpflegungsgelo, jowie ein Unterrichts« 
bonorar von 30 Mark zu entrichten. Das 216 Mark 
betragende Berpflegungsgelo wird quartaliter prae- 
numerando mit je 108 Mark an „bie Königliche Unis 
verfitätsfaffe zu Marburg oder an die Direction der 
Hebammenlehranftalt» von ver Gemeinde eingefandt 
ober von ber Schülerin perſönlich abgeliefert. Das 
Unterrihtshonsrar wird am Schluffe des Curſus auf 
von der Direction erfolgende Rechnung eingezahlt. 

Die auf eigene Koften lernenden Schülerinnen er- 
halten ebenfalls Wohnung im Anftaltsgebäube, wofür 
20 Mark zu entrichten find. Sie erhalten viefelbe 
Belöftigung wie die übrigen Schülerinnen gegen Ent- 
richtung eines Berpflegungsgelves von 108 Mark pro 
Quartal, Für den Unterricht find 30 Marf praenume- 
rando zu zahlen, 

Sämmtlihe Schülerinnen werben beim Beginne 
bes Lehreurſus einer Uufnahmeprüfung unterworfen. 
Werben bei biefer bie Yegitimationspapiere der Schülerin 
oder die Qualification verfelben nicht für genügend 


befunden, jo wird vie Schülerin nicht zum Curfus 
zugelaffen. 

Eine jeve Schülerin, welche fich beim Eintritt in 
ben Lehrcurſus nicht im Beſitze eines Lehrbuches be» 
findet, erhält dasſelbe auf eigene, vefp. Gemeinbekojten 
geliefert. Ebenſo befommen alle Schülerinnen bei ber 
Entlaffung ein Tagebuh und ein Inftrumentarium zu: 
geteilt, wofür die Beträge ben Schülerinnen, reir. 

emeinben, gegen Ende bes Lehreurſus in Rechnung 
gejtellt werben. Xeltere in ven Gemeinden vorhandene 
— — werden bei dem neu gelieferten 

nftrumentarium nur dann in Anrechnung gebracht, 
wenn biefelben in ven erften beiden Monaten bes 
Lehrcurſus zur Revifion und Vervolfftänbigung bierber 
eingefanbt werben. 

Gaffel am 12. October 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

745. Bon Sr. Ercellenz dem Commandeur der 22jten 
Divifion Herrn Generallieutenant von Paſſow bin 
ich erfucht worben, ben Behörben des Regierungsbezirts 
für deren bereitwillige Unterftägung, fowie ver Bevol⸗ 
ferung der beiheiligten reife für die gaftfreie und 
freundliche Aufnahme, welche den Truppen während 
ber biesjährigen Herbftübungen ausnahmslos zu Theil 
geworben ift, ven Dank des Herrn Divifionscomman- 
deurs auszufprechen. 

Baffel am 5. October 1887, 

Der Regierungs » Bräfivdent. Rothe. 
746. Nach einer dem Herrn Minifter der auswärtigen 
Ungelegenheiten von dem Herrn Neichsfanzler zuge 
gangenen Mittheilung wird im künftigen Jahre zu 
Melbonrne eine internationale Ausftellung, welde 
auch das ganze Gebiet des Unterrichtswefens umfaſſen 
wird, ftattfinben. 

Im Auftrage des Herrn Minifters ber geiftlichen xc. 
Ungelegenheiten geben wir den Interefjenten » reifen, 
foweit das diesſeitige Schulreffort in Frage kommt, 
von bem Unternehmen mit dem Bemerfen Kenntniß, 
daß eine Beſchickung der Ausftellung von Staatswegen 
nicht beabfichtigt wirb. 

Caſſel am 6, October 1887, 

Königlihe Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Lqulſa en. 
747. Der Inhaber der unter'm 21. November 1875 
zum Geſchäftsbetriebe in dem Preußiſchen Staate lon— 
apa Anhaltiſchen Trichinen-Verficherungs-Anftalt, 

. Irmer in Cöthen, bat mit Genehmigung bes 

ern Minifters für Landwirthſchaft, Domainen und 

orften den Kaufmann Guftan Germer in Magde— 
burg zum General-Bevollmächtigten für das Königreich 
Preußen beitellt. 

Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Gafjel am 5. October 1887, 

Der Regierungs-Präfident. 3. B.: Schwarzenberg. 
— uud Belanntmachnugen auderer 
Katjerlicher und Königlicher Behörden. 
748. Bei den Poftagenturen in Riede (Kr. Wolf- 
Hagen), Merzhaufen (Bz. Gaffel), Nievenftein und 
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Eiberberg werben am 29ften Telegraphenanftalten mit 
Ternfprechbetrieb eröffnet. 
Gafjel am 27. September 1887. 
Der —— Ober » Boftbirector, 
In Berte.: v. Rumohr, 
749. Die nädjten Prüfungen der Huffchmiebe, welche 
nah dem Gefeg vom 18, Juni 1884 die Befähigung 
zum Betriebe des Hufbefchlaggewerbes erwerben wollen, 
finden bier am 3. December d. J. ſtatt. 
Meldungen zu ben Prüfungen finb mindeftens vier 
Wochen vorher unter Einreichung eines Geburtsfcheins 
und etwaiger Zeugniffe über die erlangte technifche Aus- 
bildung, * wie unter Einſendung der Prüfungsgebühr, 
welche 10 Mark beträgt, 


richten 

Das erforverlihe Handwerkszeug haben die Prüf- 
linge mitzubringen. 

Zur Vorbereitung auf die Prüfung empfehle ich 
das Buch: „Anleitung zum Beftehen ber Huffchmiebe- 
Prüfung von Profeffjor Dr. Möller. (Berlin bei 
Paul Barey. Preis 1 Mark) 

Hanau am 1. October 18 T. 

Der Borfigende der Prüfungs» Commiifion. 
Gollmann, Königl. Kreisthierarzt. 


Belanntmahungen commmumnalitänd. — 
750. Nachtrag zu den Beflimmungen vom Em —— 


1877, die Sicherung der Verbrauchsabgabe von Waizenmehl, 
Waizengries und Badwaaren aus Waizenmebl betreffend. 
Artikel 1. 
Un Stelle des feitherigen fünften Satzes in alin. 1 
des $. 7 der vorbegeichneten Beftimmungen tritt fol« 
Rn Beltimmung: 
Ausfuhren unter 123 Kilogramm Gewicht im ein- 
zelnen Falle find von ver Berechtigung des Anfpruchs 
auf. Steuererjtattung Te 


An Stelle des feitherigen Abfchnitts V des-Regu- 

lativs treten vie nachfiehenden Beitimmungen: 
V. Befonvere Vorſchriften für Mühlen, 

8. 8. Waizenmehl, Walzengries und Badwaaren 
aus Waizenmehl, welche in einer innerhalb des Stabt- 
bezirks gelegenen Mühle gewonnen bezw. hergeſtellt 
werben, ımterliegen, foweit fie nicht nachweislich aus⸗ 

eführt werden, gleichfalls der Verbrauchsabgabe nach 
Deaßgabe bes Tarife, 

Die Inhaber folder Mühlen find verpflichtet, 

a. ſowohl über die Menge des ihren Mühlen- und 
fonftigen Räumen zugeführten Waizens, als auch bar- 
über, wieviel Mehl, Gries und Backwaaren baraus 
innerhalb ber Mühlenanlage gewonnen bezw. bergeftellt 
und an wen biefe Erzeugnifje abgeſetzt werben, mit 
Angabe von Gewicht und Zeit ber einzelnen Poften 
nad ka 9 * "Stopffieneramte genau Buch zu 
führen, dieſes Buch an einem ein für allemal beftimmten 
fideren Ort innerhalb ber Muhlenanl * aufzubewahren, 
auch dieſen Ort und das Buch fſelbſt ven Steuerbe⸗ 
amten ſtets zugänglich und zur Ginficht bereit zu haften, 


an den lnterzeichneten zu 


b. alle unter a bezeichneten Erzeugniſſe aus eig 
welche in die Stadt Caffel abgefett, oder mit Be- 
rührung deren Gemarfung nad auswärts verfenbet 
werben follen, beim Austritt aus ver Mühle, ohne 
allen Verzug unb auf bem kürzeften, bierfür vorge 
fchrieben werdenden Wege ber nächitgelegenen zuftännigen 
ftäptifchen Steueranmelpeftelle, mit genauer Angabe ber 
Menge, Gattung und bes Namens und Wohnorts ber 
Empfänger, entweder zur vorfchriftsmäßigen Berfteuerung 
ober zweds ber Durchfuhraufſicht anzumelven, 

Die in $. 9 dem ftäptifchen Steueramt und feinen 
Beamten eingeräumten Befugniffe ftehen venfelben in 
vollem Umfange auch bezüglich ver Mühlen-, Lager- 
und len Gefchäfteräume der Mühleninhaber zu. 
Der Mühleninhaber ift verpflichtet, jede fachgemäße 
Ausfunft zu ertheilen, auch feine Leute zu etwa nöthigen 
Hanbleiftungen anzuweifen. 

Artikel 3. 
Vorftehenve Beftimmungen treten mit dem Tage 
ber —— en berfelben in Kraft. 
Caſſel am 4. Juli 1 
Der Stabtrath ber Keen "Der Bürgerausfhuß ver 
(L. 5.) ge. Weife. Refii 


. 8.) ns Hupfelb. 


Vorſtehender Nachtrag wird, foweit es fih um Er⸗ 
bebung einer Verbrauchsabgabe von ben in Urt. 2 
$. 8 aufgeführten Gegenftänden handelt, auf Grund 
des $. 16 des Geſetzes über bie Zuftänbigteit der Ber- 
waltungs- und Berwaltungsgerichtsbehörben vom 1jften 
— 1883 genehmigt. 

Caſſel am 1. — 1887. 





(L. S. 
Namens bed et = Husfchuffes: 
Der Borfigenbe. 
J J 


B. A. 1664. 


Vorſtehende Sicherungemoßhregeln werden hierdurch 
mit Bezug auf die unter'm 20. November 1877 er- 
laffenen Sicherungsmaßregeln auf Grund des $. 75 ver 
Gemeindeordnung vom 23. October 1834 angeoronet, 

Caſſel am 4. October 1887, 


‚(l. 8) 
Der Regierungs » Präfident. 
In Vertretung: 
gez.: Schwarzenberg. 


.V.: 
gez. Biehmaun. 





AI. 10390. 


Vorſtehende Sicherungsmaßregeln werden hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Caſſel am 6. October 1887. 
Der eis ber Reſidenz. 


: Klöffler. 
751. 4°/, nle : ber Stadt Hanau von 1880. 
ir Ar. er . September 1887. Auszahlung 


“ht e 3 F und 43 & 1000 MtE., 
B. Wr. 55, 113, 164, 250 & 500 Mt, 
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Litt. ©. Nr. 33, 93, 124, 186, 255, 354, 3705, 
405, 461, 632, 654, 689 a 200 Mt, 
Hanau am 1. October 1887. 
Der Oberbürgermeifter. 3. B.: Heraeus. 
Baranzem. 
752. Die Pfarrjtelle zu Lingelbach, Glaffe Neu- 
firden b. 3., ift vacant und wollen Bewerber um 
biefelbe ihre Melpungsgefuche unter Beifügung ver 
a au an bie Herren Patrone diefer Kirche, bie 
eiherren von Dörnberg, richten und bis zum 2Often 
diefes Monats an die unterzeichnete Stelle zur Weiter: 
beförderung einſenden. 
Breitenbach am Herzberg am 1. October 1887, 
Freiherrlih von Dörnberg’fche Renterei. 
Wenderoth, Oberföriter. 
753. Die mit stirchenbienft verbumbene evangelifche 
Schulſtelle zu Mitterode, mit welcher neben freier 
Wohnung und 90 Mark Vergütung für Feuerung ein 
Dienfteinlommen ven 810 Mark verbunden ift, wird 
in Folge Verfegung des feitherigen Inhabers mit vem 
16. October d. 9. vacant. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle werben auf— 
geforbert, unter Vorlage ihrer Zeugniffe ſich binnen 
14 Tagen bei bem Röniglichen Xolalichulinfpector, 
Herrn Pfarrer Reif zu Biſchhauſen zu melven. 

Eſchwege am 4. October 1887. 

Das gefchäftsleitende Mitglied 
des Königlichen Schulvorftandes von Mitterode. 
Grimm, Königliher Yandrath. 
754. Die zweite Vebhrerinftelle in Flieden, mit 
welcher ein jährliches Gehalt von 600 Mark einſchließlich 
der Feuerungentſchädigung verbunden, ift mit bem ljten 
October d. 3. vacant geworben. 

Bewerberinnen um biefelbe werben aufgefordert, 
ihre diesbezüglichen Weldungsgefuche nebit ven erfor- 
berlichen Prüfungs und Sittenzeugnifjen binnen vier 
zehn Tagen bei dem Yolaljchulinfpector, Herrn Pfarrer 
Kraiger in lieben, ober bem unterzeichneten Land⸗ 
rathe einzureichen. 

Fulda am 4. October 1887. 

Der Königlihde Schulvorftand. 

Für den Landrat: Köhler, Sreisfecretär. 
755. Die evangelifche Fehrerftelle zu Breitenbach, 
mit welcder neben freier Wohnung und Peuerung ein 
jährlihes Einkommen von 840 Mark verbunden ift, 
wird am 10, October d. 9. vacant. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen bie mit den er: 
forberlihen Zeugniffen verfehenen Meldungsgeſuche 
innerhalb 14 Tagen an ven Königlichen Lokalfchuls 
infpector, Herrn Pfarrer Roemheld zu Wallroth, 


ober an ben Unterzeichneten einreichen. 
Schlüchtern am 3. October 18837. 
Der Schulvorftand, Königliche Landrath. 
3.8.: der ſtreisdeputirte H. Köhler. 
756. Die Stelle eines Stabtidreibers vabier, mit 
welcher ein jährliches Einfommen von 500 Marf ver» 
bunden ift, ift vacant. 

Givilverjorgungsberechtigte Militairammärter werben 
aufgeforbert, zu Befegung biefer Stelle unter Borlage 
ihres Givilverjorgungsjceines innerhalb preimonatlicher 
Friſt fich zu melden, 

Spangenberg am 1. October 1887. 

Der Bürgermeifter Salzmann, 


BerjonalsChronmil. 

Emannt: der Dr, med. Hans Strahl zu Mar: 
burg zum Profeltor am anatomifchen Inftitut und 

ber Privatpocent Dr. med. Hans Strahl vafelbit 
zum außerorbentlichen Profeffor in der mebizinifchen 
Fakultät der Univerfität Marburg, 

ber bisherige Oberbuchhalter bei der Regierungs— 
Hauptfaffe in Caſſel, Rechnungsrath Brehm zum 
Yandbrentmeifter unb Rendanten biefer Kaſſe, 

der bisherige Königliche Zeichner Carl Heine zu 
Gafjel ab 1. April d. I. zum Königlichen technifchen 
Betriebs-Secretair, 

der Poftfecretair Riefter in Gaffel zum Ober- 
Poftfecretair,, der Poftaffiftent Schmidt vafeldft zum 
Büreau⸗Aſſiſtent, die Poftaffiftenten Heppe in Philipps- 
rube » Keffelftadt und Keil in Raufchenberg zu Poft- 
verwaltern. 

Verſetzt: der Poſtſecretair Prüfer von Carlsruhe 
(Baden) nach Caſſel. 

Penſionirt: ver Ober⸗Poſtdirectionsſecretair Budnitz 
unter Verleihung des Charalters als Rechnungsrath. 

Uebertragen: dem Königlichen Oberförſter Schurian 
zu Hilders vom 1. December d. J. ab die Verwaltung 
ber Oberförjterei Rotenburg-Yüdersporf mit dem Amts» 
fige zu Rotenburg. 


Berliehen: dem jtellvertretenden Vorſitzenden bes 
Königlihen Medizinal » Kollegiums, Ober - Mepizinal- 
Direftor Dr. Cramer zu Gaffel aus Anlaf feines 
Ausſcheidens aus dem Staatsvienjte der Königliche 
Kronen-Orden 2r Glaffe, 

bem cvangelifchen Pfarrverwejer Heinrih Habicht 
zu Dalherda, Diözefe Fulda, die Pfarrftelle daſelbſt 
definitiv, 

ben Förſtern Baum zu Weimar und Licht zu 
Wippershain das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Entlafien: die Gefangen-Auffeherin Zouife Müller 
bei dem Gerichtsgefängniffe zu Eaifel. 
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Allerhöchſte Berordnung. 
757. Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
Preußen ꝛc. 
verordnen auf Grund und zur Ausführung des Fiſcherei⸗ 
gejeges vom 30, Mai 1874 (Geſ.Samml. S. 197 ff.) 
für den Negierungsbezirt Caffel, nach Anhörung des 
Kommunallandtages, was folgt: 

$. 1. (3u$. 22 Ziffer 1 des Gefepes.) Beim Fijch- 
fang in nicht gefchlofjenen Gewäffern finden folgende 
Vorſchriften Anwendung: 

1) die Fijcherei auf Fiſchlaich und Fiſchbrut ift 
verboten; 

2) Fiſche der nachbenannten Arten bürfen nicht ge= 
fangen werben, wenn fie, von der Kopfſpitze bis zum 
Ende der Schwanzfloffe gemefjen, nicht mindeftens fol- 
gende Längen haben: 


Stör (Acipenser sturio L.)....... 100 m, 
Lachs (Salm) (Salmo salar. L.) . 50 
Große Maräne (Mabue-Maräne) (Core- 

gonus maraena Bloch)... ..... 40 » 


A ERS 
Ruf fen, Raapf, Schiev) (Aspius; 35 » 
rapax A 
Aal (An 
Barbe ( 


ia vulgaris ee 
arbus fluviatilis Ag.) . 


J 
ee...“ 


Dierrferche (Silberlachs, 

Trump, Pa Ulm (Salmo trutta 23 » 
Maifiſch (Atje (Clupea alosa L.) j 
Finte (Clupea finta Cuv. ........ 
Karpfen (Oyprinus carpio L.) ..... 
Hecht (Esox lueius L.) ........» | 
Schnepel (Schnäpel, Tidelmann) (Norb- 

feefchnepel (per Schnepel) (Corego- 

nus oxyrhynchus L.) und ne: 


ſchnepel (Coregonus lavaretus L.) . 
Schlei en (Tinga vulgaris Cuv. * 








Aland (Nerfling, Seelarpfen) (Leueiscu 
20 » 
Döbel (Schuppert, Didkopf, Minne, Möne 
(Leuciseus cephalus L) ...... 
Forelle (Salmo fario L) ...... 
—* (Makrele) (Chondrostoma nasus L.) 
* (Aeſche) (Thymallus vulgaris 
BOOD) 0000 e nn. 
— oldbutt) (Pleuronectes pla- 
WEB I) Senne nn rn 18 — 


Karauſche (Carassius vulgaris — 
Kleine Maräne (Coregonus albula L. 
ne (Scardinius erythrophtbalmus 


Pe Perca fluviatilis L.) i * ö g 15 cm, 
Plöge (Leuciseus rutilus L) ...... 

Ste (Struffbutt) (Pleuronectes flesus 

Pe (Astacus Huviatilig Rondelet) . a 


von der Kopffpige bis zum Schwanzende gemeffen. 
Der Regierungspräfivent kann für diejenigen ie 
wäſſer, in welchen Steintrebfe (Astacus fluviatilis 
torrentium Schrank ) vorherrſchend Mr she * 
Fang derſelben mit 8 Centimetern Länge, von der 
Kopfſpitze bis zum Schwanzende gemeſſen, geftatten, 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, 
Forſten iſt ermächtigt, für das ganze Fiſchereigebiet 
oder einzelne Theile deſſelben das Mindeſtmaß für 


Stör bis auf 120 Centimeter, für Meerforelle bis auf 


50 Gentimeter, für Krebs bis auf 12 Centimeter und 
für die genannten Plattfifche über das bezeichnete Maß 
zu erhöhen, fowie auch für bie oben nicht genannten 
Plattfifcharten und die Dorfcharten Mindeſtmaße vor- 
zuſchreiben; 

3) Fiſchlaich und Fiſchbrut, ingleichen Fiſche der 
unter Ziffer 2 bezeichneten Arten, welche das dafelbit 
vermerfte Maß nicht erreichen, find, wenn ſie lebenv 
in bie Gewalt bes Fiſchers fallen, fofert mit der zu 
ihrer Erhaltung erforderlichen Vorficht wieder in.das 
Waſſer zu fegen; 

4) Im Intereffe der Fiſchzucht, wiſſenſchaftlichen 
Unterſuchungen oder gemeinnütziger Verſuche kann die 
Aufſichtsbehoͤrde (8. 46 des Geſetzes) einzelnen Fiſcherei⸗ 
berechtigten das Fangen von Filchlaih und Fiſchbrut, 
fowie von Fifchen und Krebfen unter dem in Ziffer 2 
bejtimmten Maße zeitweilig und widerruflich geftatten. 

$. 2. Borbehaltlich ber im $. 27 des Fiſcherei— 
gefeges und im vorftehenden $. 1 Ziffer 4 zugeftans 
benen ——— dürfen Fiſchlaich und Fiſchbrut, ſo— 
wie Fiſche der im $. 1 Ziffer 2 bezeichneten Arien 
unter den bafelbft angegebenen Maßen weder feilge- 
boten, noch verkauft, noch verfandt werden, ohne Unter- 
fchiep, ob fie aus gefchloffenen oder nicht gejchloffenen 
Gewäflern gewonnen find, 

Auch dürfen Fiſchlaich und Fiſchbrut, fowie unter- 
maßige, aus nicht gefchlofjenen Gewäflern herſtammende 

ſche weder zum Thrankochen, noch zur Fütterung des 
Biehes, noch zum Düngen umb zur Bereitung von 


Domänen und . 


tn > uni 


Dungmitteln oder zu anberen wirthichaftlichen oder 
gewerblichen Zweden verbraucht werben. 

Aus überwiegenden wirthfchaftlichen Gründen kann 
der Negierungspräfident jeboch zeitweilig und für bes 
ftimmte Gewäfjerjtreden Ausnahmen von legterem Ber: 
bot zulaffen. 

F. 3. Für den Betrieb der Fifcherei in nicht ge 
fhlojfenen Gewäffern treten nachfolgende Befchrän- 
tungen ein: 

(Zu $. 22 Biffer 2 des Geſetzes.) 
1) ver Betrieb ver Fifcherei von Samstag Abend 


6 Uhr bis Sonntag Abend 6 Uhr ift verboten (mwöchent» - 


liche Schongeit); 
2) in den nachbenannten Gewäffern: 
A. in der Fulda innerhalb ver Kreiſe Gersfeld und 
Fulda, 
B. in fämmtlichen Nebengewäffern ber Fulda, mit 
Ausnahme 
alver Schlitz fammt der Altefelo und 
b] der Haune von ihrem Ginfluß in die Fulda 
an bis zum Einfluß der Bieber, 

e] der Ever vom Einjluß in die Fulda bis zur 
Waldedſchen Grenze und 

dj der Schwalm, 

C. in der Diemel abwärts bis zum Einfluß der Warme 

und fänmtlichen Nebengewällern der Diemel, 

. in fämmtlichen Nebengewäſſern ver Werra, 

. in fämmtlihen Nebengewällern der Wefer und 
der Leine in ven Kreifen Hofgeismar und Rinteln, 
mit Ausnahme ber Diemel, 

F. in ver Sinzig, von ber oberen Gemarkungsgrenze 
von Gelnhaufen an aufwärts nnd jämmtlichen 
auf dieſer Strede einmündenden Nebengewäfjern 
berfelben, fowie in der Grünbau, 

G. in fämmtlichen übrigen Zuflüffen bes Mains von 
ihrer Mündung an aufwärts, mit Ausnahme ver 
Nidda und ihres Zufluffes, der Nivder und 

H. in fänmtlichen Nebengewäfjern ver Lahn, mit Aus- 
nahme der Ohm von ihrer Mündung an aufwärts, 

ift der Betrieb ver Fiſcherei während der Zeit vom 

15. October Morgens 6 Uhr bis 14. December Abends 

6 Uhr (Winterfchonzeit) nur mit ausdrüdlicher Geneh— 

migung bes Regierungspräfidenten zuläffig. Dieſe Ge- 

nehmigung darf nur bann erteilt werben, wenn bie 

Benugung ber Fortpflanzungsftoffe der gefangenen laich⸗ 

reifen ober ver Laichreife naheſtehenden Salmeniven 

(Lachfe, Meerforellen, Forellen u. ſ. w.) zum Zwede 

ber fünftlichen Fiſchzucht gejichert ift. Die ertheilte 

Erlaubniß ijt zu widerrufen, fobald die übernenmene 

Verpflichtung nicht erfüllt wird; 

3) in allen übrigen vorjtehend unter Ziffer 2 nicht 
bezeichneten Gewäſſern findet während ber Zeit vom 
10. April Morgens 6 Uhr bis zum 9. Juni Abends 
6 Uhr eine verftärkte wöchentliche Schonzeit (Frühjahrs- 
fchongeit) ftatt, derart, daß bie Fiſcherei nur an brei 
Tagen jeder im die Schonzeit fallenden Woche, von 
Montag Morgen 6 Uhr beginnend und Donnerstag 
Morgen 6 Uhr ſchließend, betrieben werben darf. 


Bo 


Nah Herftellung ausreichender Schonreviere lann 
der Negierungspräfident ven Betrieb der Fiſcherei an 
weiteren zwei Tagen jeder in die Schonzeit fallenden 
Wode, im Anfhluß an bie in vorftehendem Abfat 
freigegebenen Tage, geftatten ; 

4) die Lachsfiſcherei unterliegt nachftehenden Be 
ſchränkungen: 

A. in ven zum Stromgebiete des Rheins gehörigen 
Flüſſen iſt jede Lachsfiſcherei mit Zegensbetrieb 
während der Zeit vom 27. Auguſt bis zum 
26. October einſchließlich verboten, 

B. in ber Wefer ift die Lachsfifcherei mit Zug und 
Treibnegen 
a] auf ver Strede bis zu den Wehren von Ha— 

meln in ber Zeit vom 15. September bis 
15. December einfchließlich, 

b] auf ver Strede von den Wehren zu Hameln 
an aufwärts in ver Zeit vom 1. October bit 
31. December einfchließlich 

verboten. 

Auf die verlaffenen Nebenarme (Altwafjer) ber pr 
nannten Flüffe, fofern fie nicht von beiden Seiten ml 
dem Haupfftrome derartig in Verbindung ftehen, bei 
die Wanderfifche jeverzeit frei hindurch ziehen lönnen, 
findet letzteres Verbot feine Anwenpung. 

Gleichartige Verbote können für vie Nebenflüfle 
ber Weſer im Wege ver Bezirks: Polizeiverorbnung er- 
lafjen werben. 

$. 4. Für die Dauer der im $. 3 Ziffer 1,2 
und 3 bezeichneten wöchentlichen und jährlichen Schon: 
zeiten fann ver NReyierungspräfivent ausnahmsweile 
nachfolgende Fifchereibetriebe zulaſſen: 

1) ver Fang folder Fifche, welche im größeren 
Zügen plöglich zu erfcheinen und raſch wieder zu vr 
ſchwinden pflegen, wie namentlich Neunauge, Stör a 
Stint, kann mit folhen Geräthen, die mur zum dung 
diefer Fifcharten beftimmt und geeignet find, geftatil 
werden. Diefelbe Ausnahme kann auch für den Mair 
fiihfang zugelaffen werden, jedoch darf derſelbe IM 
Stromgebiete des Rheins während der im $. 3 Ziffer | 
bezeichneten wöchentlichen Schonzeit nicht gejtattet werben. 
Ebenſo kann der Yalfang gejtattet werben; 

2) den Fifchern, welche die fogenannte ſtille Fiſcherei 
ohne itändige Vorrichtungen mit Segnegen, Reuſen, 
Körben oder Ungeln betreiben, Tann gejtattet werben, 
die ausgelegten Gezeuge auszunehmen und wieder aus: 
zulegen, wenn daraus nachtheilige Hinverniffe für bei 
Zug der Wanverfifche nicht zu befürchten find. Die 
felbe Ausnahme kann auch für die nur zum Aalfang 
beſtimmten und geeigneten ſtändigen Vorrichtungen und 
Geräthe oben genannter Art gewährt werden; 

3) das Angeln mit der Ruthe kann zugelaſſen werden; 

4) im Intereffe wiffenfchaftlicher LUnterjuchungen, 
oder gemeinnügiger Verfuche, oder für Zwecke der künft- 
lichen Fiſchzucht, oder endlich zum Schuge der anberen 
Fiſche gegen Raubfifche kann, foweit erforverlich, unter 
geeigneten Kontrolmaßregeln auch der Fang einzelner, 
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oben nicht genannter Fischarten ausnahmsweiſe ge> 
ftattet werben. 

Dei jeder Geftattung des Fifchfanges während ver 
Schenzeiten ift indeß die Verwendung ſolcher an ich 
erlaubter Fangmittel auszufchließen, welche vorzuge= 
weife geeignet find, die junge Fifchbrut zu zerftören. 

8. 5. Wenn dringende Rüdfichten auf die Erhal- 
tung bes Fifchbeftanves dies erfordern, kann ber Fiſche— 
reibetrieb während ver im $. 3 Ziffer 3 bezeichneten 
Frühjahrsfchonzeit im Wege der Bezirks - Polizeiver- 
orbnung für einzelne Gewäſſer ober Gemwällerftreden 
gänzlich unterfagt oder über das vorftehend angegebene 
Maß eingefhränkt, namentlich auch ver Fang einzelner 
Fiſcharten oder ver Gebrauch beftimmter Fangmittel 
für die Dauer der Schongeit ganz verboten werben. 

. 6. Für Gewäffer, in welchen Maränen over 
Aeſchen in größeren Mengen vorfommen, fann im Wege 
der Bezirks» Poligeiverorbnung der Fang ber Maräne 
auf bie Dauer von vier Wochen innerhalb ber Zeit 
von Anfang November bis Ende December, und ber 
Fang ber Welche auf vie gleiche Dauer innerhalb ber 
Zeit von Mitte Februar bis Ende Juni verboten werben. 

Auf vemfelben Wege kann ver Fang einzelner an« 
berer wirtbfchaftlich wichtiger Fifcharten für beftimmte 
Gewäſſerſtrecken, wenn es fich darum handelt, die Fijch- 
art darin zu erhalten, auch außerhalb ver jährlichen 
Schonzgeiten bis zur Dauer von ſechs Wochen unter- 
fagt werben. 

8. 7. Der Regierungepräfivent ift ermächtigt: - 

1) die wöchentlihe Schonzeit ($. 3 Ziffer 1) für 
ben ganzen Bezirk, für einzelne Gewaͤſſer over Gewäfjer- 
jtreden auf vie Zeit von Sonntag Morgen 6 Uhr bis 
Montag Morgen 6 Uhr zu verlegen; 

2) nach langanhaltenven Falten Wintern die Früh— 
jahrejchonzeit ($. 3 Ziffer 3) für ben ganzen Bezirk, 
für einzelne Gewäſſer over Gewäfferftreden anderweit 
auf die Dauer von ſechs Wochen innerhalb der Zeit 
von Anfang April bis Ende Juni feſtzuſetzen. 

8. 8. Der Minifter für Yanbwirthfchaft, Domänen 
und Forften ift befugt: 

1) für einzelne ver oben im $. 3 Ziffer 3 bezeich- 
neten Gewäſſer, ſobald dieſelben für den Aufſtieg ber 
Wanverfifche erfchloffen oder darin Salmoniven einge» 
bürgert werben, bie im 8.3 Ziffer 2 bezeichnete Winter- 
ſchonzeit einzuführen; 

2) für die oben im $. 3 Ziffer 2 aufgeführten 
Gewäaͤſſer vie im $, 3 Ziffer 3 bezeichnete Frühjahrs- 
ſchonzeit einzuführen; 

3) für Gemwäffer, welche auf ihrem Lauf aufer- 
preußifches Gebiet berühren, die im 8. 3 bezeichnete 
Jahresſchonzeit im Ginvernehmen mit der betreffenden 
Nahbarregierung zu regeln; 

4) für Gewäffer, welche mehreren Provinzen ober 
Regierungebezirfen angehören, die im $. 3 bezeichnete 
Jahresſchonzeit einheitlich zu regeln und 

5) die im 8. 3 Ziffer 4 bezeichneten Betriebsein- 
ſchränkungen für die Lachsfifcherei für vie einzelnen 


Stromgebiete im Einvernehmen mit ben betheiligten 
Nachbarregierungen einheitlich zu regeln. 

Die Grenze zwifchen Frübjahre- und Winterſchon⸗ 
zeit in den einzelnen Gewäſſern foll, ſoweit erforverlich, 
durch Örtliche von ver Staatsregierung berzuftellende 
Merkmale kenntlich gemacht werben, 

$. 9. Während der Dauer ber in bem $. 3 vor 
gefchriebenen wöchentlichen und jährlichen Schonzeiten 
müffen bie durch das Fifchereigefeg vom 30. Mai 1874 
nicht befeitigten ftändigen Fifchereivorrichtungen in nicht 
gefchloffenen Gewäfjern hinweggeräumt ober abgeftellt 
fein ($. 28 des Geſetzes). | 

Soweit die Rüdfiht auf Erhaltung des Fiſchbe— 
ſtandes es zuläßt, kann der Regierungspräfident Aus— 
nahmen von der im erften Abjat getroffenen Beftim- 
mung geitatten (Artilel III des Gefeges vom 30ſten 
Mär; 1880). 

$ 10. Die $$. 3 bis 8 einfchlieflich finden auf 
den Krebsfang feine Anmwenbung. 

In der Zeit vom 1. November bis zum 31. Mai 
einschließlich ift der Fang von Krebſen in allen nicht 
geſchloſſenen Gewäſſern verboten, 

Gelangen Krebſe während ber angeordneten Schon- 
zeit lebend in die Gewalt bes Fiſchers, fo find bies 
jelben mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Bor: 
ficht fofort wieder in das Waffer zu fegen. 

Wenn dringende Rüdfichten auf die Erhaltung bes 
Kreböbejtandes in einzelnen Gewäffern dies erforbern, 
fann für diefelben der Fang Eier oder Junge tragender 
Krebsweibchen im Wege der Bezirkd-Polizeiverorbnung 
verboten und äußerſtenfalls ber Verkauf von Krebs— 
weibchen überhaupt zeitweilig unterfagt werben. 

8. 11. (Zus. 22 Ziffer 3 des Geſetzes.) Beim Fifch- 
fange im nicht gefchloffenen Gewäffern ift verboten: 

1) die Anwendung fchäplicher oder erplobirender 
Stoffe (giftiger Köder oder Mittel zur Betäubung ober 
Vernichtung der Fiſche, Sprengpatronen oder anderer 
Sprengmittel u. ſ. w.) ($. 21 des Gefekes); 

2) die Anwendung von Mitteln zur Verwundung 
ber Fiſche, als: Fallen mit Schlagfevern, Gabeln, 
Aalharken, Speeren, Stecheifen, Stangen, Schiefwaffen 
u, ſ. w. 

Der Gebrauch von Angeln ift geftattet. 

Die Verwendung von Speeren und Gifen (nicht 
jedoch der Aalharken) kann zum Zwede des Aalfanges 
von dem Renierungspräfidenten. in dringenden Fällen 
und nöthigenfall® unter Feſtſetzung einer beftimmten 
Konftruftion für diefes Fangmittel ausnahmsweiſe ges 
ftattet werben; 

3) das Zufammentreiben der Fifche bei Nacht ver- 
mittelft Leuchten over Fackeln. 

$. 12. Ohne Erlaubniß der Auffichtsbehörde ($. 46 
bes Gefeges) dürfen nicht gefchloffene Gewäfler zum 
Zwede des Filchfanges weder abgebämmt, noch abge» 
laffen oder ausgefchöpft werben. 

$. 13. Fiſchwehre, Fiſchzäune und damit ver- 
bundene fogenannte Selbftfänge für Lachs und Wal 
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dürfen außer bem Falle einer beftehenben Berechtigung 
nicht neu angelegt werben, 

Der Regierungspräfident kann jeboch zum Zwecke 
ber Laich- und Brutgewinnung für künſtliche Fifchzucht 
zeitweilig derartige Anlagen mit ber dur $. 20 bes 
Vifchereigefeges bedingten Befchränfung zulaffen. 

14. (Zu $. 22 Ziffer 4 des Gefeges.) Beim Fifch- 
fange in nicht gefchloffenen Gewäffern bürfen vorbe- 
haltlich ver nachfolgenden Ausnahmen feine Fanggeräthe 
(Netze, Geflechte 2c.) irgend welcher Art und Benennung 
angewenbet werben, beren Pilgern (Mafchen) im 
naſſen Zuftande an jeber Seite (von der Mitte des 
einen Knotens bis zur Mitte des anderen Knotens ge— 
mefjen) nicht mindeftens eine Weite von 2,, Genti- 
metern haben. 

Diefe Borfchrift erſtreckt fi auf alle Theile und 
Abtheilungen der Fanggeräthe; bei Neken mit foge- 
nannten Kehlen (Einfehlen) findet jevoch das Mindeſt⸗ 
maß auf die Kehle feine Anwendung. 

Im Stromgebiete des Rheins dürfen Treibnege 
beim Fiſchfange nur angewendet werben, wenn fie 
zwifchen Ober» und Unterfimm (Ober- und Unterleine) 
nicht über 2,, Meter breit find. Einwandige Nete, 
welche nur zum Fange von Stör beftimmt und geeignet 
find, find jedoch dieſer Beſchränkung nicht unterworfen. 

Bei Fanggeräthen, welche ausfchlieglih zum Fange 
von Aal, Neunauge und Stihling beftimmt und ge- 
eignet find, wirb von einer Beſtimmung ber Minbeft- 
weite ber Deffnungen ober Mafchen abgefehen. Der 
Regierungspräfident ift ermächtigt, Ausnahmen von 
der vorgefchriebenen Mafchenweite im Falle des Bes 
dürfniffes für beftimmte Fanggeräthe und ben fang 
bejtimmter Fifcharten, namentlich Stint, Uecklei (Alve), 
Ellrige, Maipiere, Schmerle und Bartzrundel, zuzulaffen. 

In allen ſolchen Fällen fteht jedoch dem Regie— 
rumgspräfiventen die Beiugniß zu, über die Art, Größe 
und Ginrichtung dieſer Fanggeräthe und über ven Um— 
fang, die Art und bie Zeitvauer ihrer Verwendung 
einſchränlende Beftimmungen zu treffen. 

Wenn dringende Rückſichten auf bie Erhaltung bes 
Fiſchbeſtandes oder einer werthvollen Fiſchart dies er- 
fordern, kann im Wege ver Bezirks-Polizeiverorbnung 
für einzelne Gewäffer over Gewällerftreden die Ans 
wenbung beftimmter fchäplicher Fanggeräthe ganz aus- 
gejchloffen oder in einer über bie obigen Vorfchriften 
binausgehenbden Art und Weife eingefchränft werben, 

8. 15. (Zu. 22 Ziffer 4 des Geſetzes. Ohne Grs 
laubniß der Auffichtsbehörbe bürfen fließende Gewäfler 
beim Fifchfange weder mitteljt ftänbiger Vorrichtungen, 
noch mitteljt am Ufer ober im Flußbette befeftigter 
ober verankerter Fifchereivorrichtungen (Reufen, Sperr- 
nee) auf mehr als auf die halbe Breite bei gewöhns 
lichem niebrigen Wafferjtande, in der fürzeften geraben 
Linie von Ufer zu Ufer gemeffen, für ben Zug ver 
Fifche verfperrt werben. 

Mehrere verartige fFifchereivorrichtungen dürfen 
gleichzeitig auf derſelben oder auf der entgegengefegten 
Uferfeite nur in einer Entfernung von einander aus⸗ 


geworfen ober angebracht fein, welche mindeſtens das 
ri der Längenausbehnung bes größten Netzes 
eträgt. 

Bei dem gleichzeitigen Betriebe ver Zug- ober Treib- 
negfifcherei mit mehreren Negen muß ber Abftand ber 
Netze von einander mindeftens das Doppelte der Länge 
bes größten Netzes betragen. 

8. 16. (3u 8.22 Ziffer 5 des Gefepes.) Der Betrieb 
ber Fiſcherei in fchiffbaren Gewäfjern darf vie Schiff. 
fahrt nicht hindern oder ftören. Feſte ober fehrwims- 
menbe fFifchereivorrichtungen und alle fonftigen Fang⸗ 
geräthe müſſen fo aufgeftellt oder ausgelegt fein, baß 
die freie Fahrt ber Schiffe und Fähren, ſowie ber 
— in nachtheiliger Weiſe nicht behindert wird. 

ni Die mit Handhabung ver Fiſchereipolizei 
beauftragten Beamten baben bei Ausübung ihres Amtes 
bie vorgefchriebene Uniform oder ein ihr Amt bezeich- 
nendes metallene® Schild auf ber Bruft zu tragen. 
Die von Gemeinden, Genoffenfchaften oder Privat» 
perjonen bejtellten jFifchereiauffeher haben bei Aus— 
übung des Dienftes ein vom RRegierungspräfiventen 
feſtzuſetzendes Abzeichen zu tragen. 

Wer von einem Auffichtsbeamten oder Aufſeher 
angerufen wirb, bat dem Rufe Folge zu geben und 
nicht eher von der Stelle zu weichen, als bis er bazu 
ausprüdlich ermächtig iſt. 

8. 18. Zuwiderhandlungen gegen die Borfchriften 
biefer Verorbnung werben, ſoweit dieſelben nicht den 
Strafbeftimmungen bes Tfifchereigefeges vom 30ften 
Mai 1874 (88. 49 ff.) oder des Strafgefegbuche für 
das Deutſche Reich unterliegen, mit Gelpftrafe bis zu 
150 Mark oder Haft beftraft. 

ugleih Tann anf Einziehung ber bei Ausübung 
ber Fiſcherei verwandten unerlaubten Fanggeräthe er- 
kannt werben. 

8. 19. Der Minifter für Landwirthſchaft, Domänen 


und Forſten ift ermächtigt, die Borfchriften dieſer Ver— 


orbnung über die Befchränfung des Fifchereibetriebes, 
über verbotene Fangmittel und über die Befchaffenheit 
erlaubter Fanggeräthe für biejenigen Gewäſſer ober 
Streden verfelben ganz oder theilweife außer Kraft zu 
fegen, welche nicht ausjchließlich Unferer Hoheit unter» 
worfen find, 

8. 20. Diefe Verordnung tritt mit dem 1. Oc— 
tober 1887 in Kraft. Gleichzeitig wird bie Verordnung, 
betreffend die Ausführung des Fifchereigefeges im Re— 
— Caſſel, vom 2. November 1877 (Geſ.⸗ 
Samml. S. 274 ff.) außer Kraft geſetzt. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unter» 
fchrift und beigebrudtem Königlichen Infiegel, 

Gegeben Bad Gajtein, ven 8. Auguſt 1887. 

(L. 8.) Wilhelm. 
Lucius, 
Berordnungen und Tielauntmadhungen der 
Königlichen Provinzial= Behörden. 
758. Um Zuwiverhandlungen zu begegnen, wird bar» 
auf aufmerkfam gemacht, daß 
1) das für landwirthſchaftliche und gewerbliche 


Zwecke benaturirte fogenannte Hanpdelsfalz, d. i. 
Salz, welches von den Salywerköbefigern auf Borrath 
zum Debit bereitet, oder an Salzhändler zum weiteren 
Vertrieb überlaffen werben fol, ſowohl zur BViehfütte- 
rung und Düngung, als auch in allen Gewerben, welchen 
überhaupt der abgabenfreie Bezug von Salz geitattet 
ift, verwendet werben barf. Ausgenommen hiervon 
find diejenigen Gewerbe, welche Nahrungs- und Genuß» 
mittel für Menſchen bereiten, namentlich aber auch 
das Salz zur Herftellung von Tabadsfabrilaten, Mine⸗ 
ralwäffern und Bädern. Dagegen darf 

2) das benaturirte fogenannte Beftellfalz, d. i. 
Salz, welches nach vorheriger Denaturirung auf einem 
inländifhen Salzwerte, oder bei einem Zoll- ober 
Steueramte auf Beftellung zur eigenen Berwenbung 
unmittelbar bezogen, oder welches in den Gemwerbs- 
räumen bed Empfängers unter amtlicher Aufficht dena- 
turirt wird, nur für den fpeciellen Zwed, für 
welchen die Denaturirung zugelaffen worben 
ift, Berwendung finden, Auch barf legteres nicht 
an andere Perfonen abgegeben werben. 

Münfter am 7. October 1887. 

Der Provinzial-Steuer-Director. I. B.: Walter, 

Verordnungen und Belanutmachungen 

der Königlichen Regierung. 

759. Im Auftrage des Herrn Finanzminifters werben 
in ver Auflage die vorläufigen Beftimmungen zur Aus 
— führung der Reichsgeſetze wegen der Beſteuerung des 

Branntweins vom 24. Juni 1887 und vom 8. Juli 
1868 und wegen ber Steuerfreiheit vefjelben zu ge» 
werblihen Zweden vom 19. Juli 1879 zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 

Gafjel am 17. October 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

760. Des Königs Majeftät haben mittelft Allerhöchiten 
Erlaffes vom 29ften v. Mts. zu genehmigen geruht, daß 
bie nachftehend verzeichneten Parzellen im Kreife Fulda: 

Gemarkung Blankenau, Karte E. Parzelle 56/36, 
44, 45, 46, 47, 48, 48a, 49, 51, 52, 53, 54, 55, 
Karte F. Parzelle 66, 82, 83, 84, Starte H. Parzelle 
73/26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 33, arte J. Bar: 
zelle , Karte K. Parzelle 1, 2, 18; Gemarkung Gıefel, 
Karte Q. Nr. 1, 11/2, 12/2, 3, 4, 24/5, 28/6, 2715, 
13/6, 15/7, 16/7, 17/7, 8, 20/9, 10, S. Nr. 30/3y; 
Gemarkung Joſſa, Karte H. Nr. 7, 8, 9, 10; Ge 
marfung Hainzell, Karte F, Nr. 96a, Karte E, Nr. 
44132 mit dem Flächengehalte von zufammen 705,6289 ha 
aus bem Gemeindebezirte Dberförfterei Gieſel ausge- 
ſchieden und vem Gutsbezirte Oberförjterei Großen- 
lũder einverleibt; 

2) a. Gemarkung Giefel, Karte D. Parzelle Nr. 8, 
4119, 4219, 5315; Gemarkung Oberförfterei Nieverfal- 
bad, Blatt 1. Parzelle 1, 2, 1913, 20/3, 3314, 34/4, 
3514, 3614, 3714, 305, 3115, 3215, 6, 7, 8, 9, 10, 
21111, 22111, 2412, 13, 14, 15, 16, 25117, 26117, 
27117, 28117, 29117, Blatt 2, Parzelle 3811, 3911, 
4011, 4111, 2, 1613, 2714, 2814, 2914, 3014, 3114, 
324, 3314, 3314, 3514, 3614, 3714, 5, 2416, 1717, 


1817, 1917, 2017, 21/7, 25110, Blatt 3. Parzelle 1011, 
1112; er Harmerz, Blatt H. Parzelle Bil, 
91, 1011, 1112, 1212, 132, Blatt J. Parzelle 4 mit 
dem Flächeninhalte von zufammen 1243,0947 ha aus 
dem Gutsbezirke Oberförjterei Niederkalbach, fowie 
b. Gemarkung Oberförfterei Rommerz, Karte 1. Par- 
zele Nr. 166, 17/6, Karte 2. Parzelle Nr. 14/1, 
16/2, 1813, 20113, Karte 3, Parzelle Nr. 1117 mit 
dem Flächengehalt von zufammen 5,3853 ha aus dem 
Gutsbezirke Dberförfterei Neuhof. auszefchieben und 
(zu 2a und 2b) vem Gutsbezirte Oberförfterei_ Giefel 
einverleibt; 

3) Gemarkung Brandlos, Karte &, Parzelle Nr. 
2, 3, 4, 7IL; Gemarkung Hofenfeld, Karte L. Bar- 
zelle Nr. 4/1, 5/1, Karte M. Parzelle Nr. 91, 1011, 
11/1; Gemarkung Giefel, Karte T. Barzelle Nr. 8/5, 
10/6, 1116, 1317, 1417 mit vem fFlächengehalte von 
zufammen 109,6270 ha aus dem Gutöbezirfe Ober- 
förfterei Giefel ; 

4) Gemarkung Oberförfterei Niederkalbach, Karte 1. 
Parzelle Nr. 23112, Karte 3. Parzelle Nr. 3, 4, 6,5, 
715, 81, 1, 12/2, Karte 2. Parzelle Nr. 8, 9, 1413, 
15/3, 22/7, 236, 26110; Gemarkung Dorfborn, Karte 
C. Parzelle Nr. 69, 69a mit dem Flächengehalte von 
zufammen 406,6646 ha aus dem Gutsbezirke Ober- 
förjterei Niederlalbach ausgefchieven und (zu 3 und 4) 
dem Gutsbezirfe Oberförfterei Neuhof einverleibt, ferner 
bie Parzellen 

5) Gemarkung Blankenau, Karte J. Parzelle Nr. 
3, 4, Karte K. Parzelle Nr. 3, 4 mit dem Flächen- 
gehalte von zufammen 5,8541 ha aus dem Gutöbe- 
zirte Blanfenau ausgefchieven; 

6) Gemarkung Blankenau, Karte E. Parzelle Nr, 
6512, 66/6, 67175, 68/33, 69134 mit dem Flächengehalte 
von zufammen 0,1969 ha aus dem Gemeinbebezirke 
Blankenau ausgefchieven und (zu 5 und 6) dem Guts- 
bezirte Oberförfterei Großenlüder eimverleibt werben, 
fowie daß die Parzellen 

7) a. Gemarkung Harmerz, Karte G. Parzelle 541, 
Karte H. Parzelle Nr. 6, Kurte J. Parzelle Nr. 5/1, 
6/1,2; Gemarkung Oberförfterei Niederkalbach, Karte 1. 
Parzelle Nr. 18 mit dem Flächengehalte von zufammen 
6,2684 ha aus den Gemeinvebezirfen Harmerz aus« 
geſchieden; 

b. Gemarkung Iſtergieſel, Karte 1. Parzelle Nr. 
116 mit dem Flächengehalte von 0,5464 ba aus dem 
Gemeindebezirke Iſtergieſel ausgefchieven ; 

c. Gemarkung Giefel, Karte M. Parzellen Nr. 14 
und 24 mit vem Flächengehalte von zufammen 2,5585 ha 
aus dem Gemeindebezirke Giefel ausgeſchieden; 

d, Gemarkung Hofenfelo, Karte K. Parzellen Nr, 
24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, Karte L. Barzellen 
Nr. 2, 3 mit dem Flächengehalte von zufammen 
6,8666 ha aus dem Gemeindebezirfe Hofenfeld aus- 
gefchieben; 

e, Gemarkung Schlegenhaufen, Karte G. Parzellen 
Nr. 16, 17 und 18 mit dem Flächengehalte von zu— 
fammen 4,1732 ha aus dem Gemeindebezirke Schlegen- 
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haufen ausgefchieven und (die zu 7a bis e genannten) 
bem Gutsbezirle Oberförfterei Giefel einverleibt werden. 

Außerdem haben Seine Majeftät zu genehmigen 
erubt, dab die Parzellen, Gemarkung Blanfenau, 

arte H. Parzellen Nr. 72126 und Karte B. Parzellen 
Nr. 62 in Größe von zufammen 0,4546 ha aus dem 
Gutsbezirle Oberförfterei Giefel ausgeſchieden und dem 
Gemeinbebezirte Blankenau einverleibt werben. 

Gaffel am 27. September 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 3. B.: Schwarzenberg. 
Verordnungen und Belanntmahungen anderer 
Kaijerliher und Küönigliher Behörden. 
761. Zur Abhaltung einer weiteren Prüfung ver Huf- 
ſchmiede bei der hiefigen Prüfungs» Gommijfion iſt 
Termin auf den 6, December. J. beitimmt worven. 

Die Meldungen zu diefer Prüfung find fpäteftens 
4 Wochen vor dem Termine an den Unterzeichneten 
einzufenben, 

Jeder Melvung ift beizufügen: ein Geburtsjchein 
des Prüflinge, 10 Mark Prüfungsgebühren und et- 
waige Zeugniſſe über bie Erlernung des Faches. 

Den Prüflingen wird die gründliche Grlernung des 
Inhaltes des Büchelchens „Anleitung zum Beftehen 
ber A ee von PBrofeffor Dr. 
Möller in Berlin“ empfohlen. 

Weitere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete. 

Fulda am 15, October 1887, 

Eberhardt, SKreisthierargt. 
Belanuimahungen commumalitänd, Behörden. 
762.  Regulativ -Beftimmungen zur Sicherung der Ber- 
brauhsauflage von Branntwein und dergleichen Spirituofen 
in ber Stabt Hofgeidmar. 

8. 1. Bon dem in ber Stadt Hofgeismar zur 
Gonfumtion gelangenden Branntwein, Rum ꝛc., fowie 
Liqueur aller Art wird eine VBerbrauchsauflage erhoben, 
welche bei einer Normalftärle des Branntweins von 
50 °/, nad dem Alktoholometer von Tralles und bei 
einer Temperatur ber Flüffigfeit von 124 ° Reaumur 
für das Liter 8,75 Pige. beträgt. Bei Berechnung 
biefer Abgabe gilt für dem einzeln Fall ald Norm, daß 
Facitbruchtheile unter 0,50 Pige. unberüdfichtigt bleiben, 
wogegen Bruchtheile von 0,50 Pfge. und darüber für 
einen vollen Pfennig zu rechnen find. 

$. 2. Zur Ermittelung des Altoholgehaltes und 
bes Wärmegrades des Branntweins ꝛc. bürfen nur 
geaichte Alfohelometer und Thermometer, bezw. Thermo» 
Allcholometer und zu ben Reductionen uur gejtempelte 
Reductionstabellen verwendet werben, 

Dei Liqueur, deſſen Alkoholgehalt wegen ber Bei 
mifhung ron Zuder und anderen Ingrebienzien durch 
das Altcholometer nicht ermittelt werben kann, wird 
— foweit nicht eine Feititellung auf chemifchen Wege 
beliebt werben ſollte — eine Stärke von 30 °/, ans 
genommen, 

Quantitäten unter 1 Liter find beim Eingange frei, 
fofern deren Einführung nicht in gewerbsmäßiger, die 
Intereffen der Gemeindelaſſe gefährdenden Weife ftatt- 
findet. Cingezogene feine Tafelliqueure :c. in Flaſchen 


in ben Gefchäften werben als 40 °/,ige angenommen 
und verjteuert. 

8. 3. Die VBerbrauchsauflage von dem von Außen 
eingehenden Branntwein ꝛc. ift bei der Ginführung, die 
Berbrauchsauflage von dem in dem Stabtgebiete be- 
reiteten Branntwein ꝛc. bei der Bereitung besjelben 
nah Maßgabe ver folgenden Beitimmungen zu entrichten. 

F 4. Die Einführung von Branntwein ıc. in das 
Stadtgebiet darf nur während ber Tageszeit — in den 
Monaten October bis März einfchlieglih von 8 Uhr 
Morgens bis 4 Uhr Nachmittags, in den übrigen 
Monaten von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends — 
dur das Mühlenthor, Caſſeler Thor, Schöneberger 
Thor und Selberthor ftattfinden. Abweichungen von 
biefen Vorfchriften find nur mit der für jeden einzelnen 
Fall einzuholenden Genehmigung ver Ortsbehörde ger 
ftattet. 

Der Transportführer hat fofort bei vem Eintritte 
in das Stabtgebiet ven Branntwein zc. ven dazu be— 
ftellten Gemeinvebeamten zur Ermittelung ver Abgabe 
vorzuführen und bie auf den Transport fich beziehenven 
Papiere, ala Frachtbriefe :c. vorzulegen. Er darf aud 
den eingebrachten Branntwein nicht eher ablaven ober 
auf dem Wagen in einen verbedten bezw. abgefchloffenen 
Raum einftellen, bevor nicht von dem Empfänger bie 
Berbrauchsabgabe entrichtet ift. 

. 5. Branntwein-Groß- und Kleinhänpfer, Liqueur- 
fabrifanten und Wirthe find gehalten, ein Einlegebuch 
zu führen, aus welchem erfichtlich fein muß, an welchen 
Tagen, in welchen Mengen, welcher Stärke und von 
Wen fie Branntwein ꝛc. bezogen haben. Sie müfjen 
auch der Gemeinbebehörte die Räume anzeigen, in 
welchen fie ven Branntwein ꝛc. legen und berjelben 
geftatten, jeberzeit fowohl von den Einlegebüchern Ein- 
fiht zu nehmen, al® die Branmtmweinvorräthe einer 
Revifion zu unterwerfen. 

Für den etwaigen Fall ver Errichtung von 
Brennereien in dem Stabtbezirf Hofgeismar wird ber 
Erlaß von Beltimmungen über die VBerjteuerung bes 
barin erzeugten Branntweins vorbehalten. 

i Der Branntwein ꝛc., welcher zur Eſſig— 
fabrifation im Orte verwendet wird, unterliegt einer 
Verbrauchsabgabe nicht. Diefer Branntwein ıc. ift, 
wenn er von Außen eingeht, ebenfo anzumelven, wie 
der zu verjtenernde. 

Der Gemeinvebehörbe fteht es frei, durch Dena— 
turation desfelben, oder auf andere Weife vafür Sorge 
zu tragen, daß er nicht als Branntwein zur Conjumtion 
gelangt. 

Iſt von dem zur Eifigfabritation zu verwendenden 
Branntwein ꝛc. die Verbrauchsabgabe bereits entrichtet, 
fo muß verfelbe ebenfall® vorgeführt werden. Nach 
Ermittelung des Altoholgehaltes desſelben und ftatt- 
gehabter Denaturation ⁊c. ift die Verbrauchsabgabe 


auf Grund jener Grmittelungen zurüdzuerftatten. 


In gleicher Weife kann verfahren werben, wenn 
Branntwein ꝛc. zu anderen gewerblichen Zweden, Fir— 
nißfabrifation ꝛc. verwendet werven fell. 
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$. 8. Branntwein, welcher in das Stabtgebiet 
zum unmittelbaren Durchgange eingeführt wirb, iſt 
ebenfo wie ver zu verſteuernde vorzuführen und anzu— 
melven. Die Gemeindebehörde kann die Begleitung 
bed Transportes anorbnen, oder auf fonftige Weiſe 
den Wiederausgang controliren. 

Will der Transportführer im Orte fich aufhalten, 
umlaven zc., fo muß er bie® bei der Vorführung bes 


Branntweins ꝛc. anzeigen und fich ven von ber Ge⸗ 


meinvebehörve angeordneten Sicherungsmaßregeln unter- 
werjen. Soll Branntwein ꝛc., von welchem die Ber- 
brauchsauflage bereits entrichtet ift, aus dem Orte 
ausgeführt werben, fo ift die Abgabe zurückzuerſtatten. 

Die Ermittelunyg des Betrages derſelben findet in 
der nämlichen Weife ftatt, wie ſolches für den Fall ver 
Einfuhr oben in den 88. 1 und 2 vorgefchrieben ift. 

. Rücvergütung der Abgabe kann für Quan— 
titäten unter 10 Liter nicht verlangt werben. Bei 
Verſendung von mehreren Ouantitäten unter 10 Liter 
in einem und bemfelben Transporte können biefelben 
zur SHerftellung des bonificationsfähigen Quantums 
zufammengerechnet werben. 

Es kann auch nur Derjenige Rücvergütung ber 
Verbrauchsauflage verlangen, welcher nachweilt, daß 
er entweder für eingeführten ober von ihm erzeugten 
Branntwein Berbrauchsauflage ſelbſt bezahlt, oder daß 
er Branntwein, für welche jene Abgabe von einem 
Anderen entrichtet war, im Orte angefauft hat. 

$. 10. Die Spirituofen, bezüglich deren Rüd- 
vergütung ber Abgabe verlangt wird, müſſen ben be— 
treffenden Gemeinbebeamten zur Revifion vorgeführt 
werben, unter gleichzeitiger Vorlage einer (riftligen 
Dellaration, aus welcher Gebindezahl, Duantität, 
Gattung und Alkoholſtärke des Branntweins ꝛc. er- 
fihtlid, find. | 

Nah ftattgehabter Ermittelung des Betrags ber 
zu leiſtenden Rüdvergütung ($. 9) ift der Ausgang 
des Branntweins ꝛc. aus bem Ortögebiete entweber 
durch amtliche Begleitung, oder durch Recognoscirung 
am Ausgangsthore feftzuftellen. Auf Grund einer 
über den wirklichen Ausgang auszuſtellenden Befcheini- 
gung erfolgt demnächſt Rüdvergütung ver bereits ge- 
zahlten Berbrauchsauflage. (f. 8. 3) 

Die Ausfuhr von Branntwein ꝛc., für melden 
Rüdvergütung der Abgabe beanfprucht wird, darf nur 
in ben Zageszeiten ftattfinden, welche für tie Einfuhr 
feftgefegt find. (ſ. $. 4.) 

. 11. Die Uebertretung ver vorftehenden Maf- 
regeln wird nach $. 75 ver Gemeinbeorbnung und 
nach dem Kurheſſiſchen Gefek vom 16. April 1846 
mit einer Geldbuße von fünf bis zum zwanzigfachen 
Detrage der Abgabe, neben Entrichtung oder Nach— 
zablung des zur Gemeindekaſſe ſchuldigen Abgabenbetrags, 
oder bei Zahlungsunfähigkeit mit angemeffener Haft: 
jtrafe oder Steafarbeit geahndet werben, 

. 12. Der Ortsvorftand iſt befugt, wenn ge 
gründeter Verbacht wegen Unterfchlagung ver Verbrauchs⸗ 
auflage vorliegt, unter Innehaltung ver gefeglichen 


Formen und Bedingungen, Hausfuchungen vorzunehmen, 
. 13. Durch vorftehende Beftimmungen wird 
bas bisher beftehende Regulativ mit allen feinen Nach- 


frägen aufgehoben. 
Hofgeismar am 7. September 1887. 
Der Ausfchußvorfteher 


Der Bürgermeifter 
9%. Schirmer. ge. Guſt. Koppen. 


Vorſtehende Sicherungsmaßregeln werden hierburch 
in Gemäßheit des $. 75 ver Gemeinbeorbnung vom 
23. October 1834 unter Hinweifung auf das Geſetz 
vom 16. April 1846 angeorbnet, 
Gafjel am 20. September 1837. 
Der Regierungs- Präfivent. 
(L. S.) In Vertretung: Schwarzenberg. 


Wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit bem 
Belanntgeben, daß das vorſtehende Regulativ mit bem 
eriten November dieſes Jahres in Kraft tritt. . 

Hofgeismar am 17. October 1887. 

Der Bürgermeifter Schirmer. 


Baranzem. 
763. Die Rectorftelle an der hieſigen —2— 
ſoll mit dem 1. November d. J. anderweit durch einen 
Philologen oder einen Theologen, welcher Letztere das 
Rectorexamen beſtanden hat, oder ſich verpflichtet, das⸗ 
ſelbe binnen einer von Koniglicher Regierung zu be⸗ 
ſtimmenden Friſt abzulegen, befegt werben. 

Das jährliche Einkommen ver Stelle beträgt 
1500 Mark in Geld und Naturalien, freie Wohnung 
ober 120 Mart Mietdentfchäpigung und 90 Mark für 
Feuerung. Ein Theolog hat event. —— 
noch ein Nebeneinkommen von jährlich Mark. 

Meldungsgeſuche, belegt mit den erforderlichen Zeug⸗ 
niſſen, welche innerhalb 14 Tagen einzureichen find, 
nehmen mit dem Bemerfen entgegen, baß ber zu Bes 
ftellenbe verpflichtet ift, die Stelle vor Ablanf von 
3 Jahren nicht zu verlaffen, 

Gubensberg am 13. October 1887, 
ber Superintendent der Bürgermeifter und Stabtra 

Martin. Becker. 

764. Bewerber um die mit dem 16ten d. Mis. zur 
Erledigung kommende, mit einem Cinlommen von 
750 Mark nebft freier Wohnung und Feuerung ver- 
bundene 2te evangelifche Schulftelle in Obervorſchütz 
wollen ihre mit den nöthigen Zengniffen verfehenen 
Melpungsgefuche binnen 14 Tagen bei dem Lokalſchul⸗ 
infpector, Herrn Pfarrer Stolgenbad zu Obervor- 
ſchütz, oder dem Unterzeichneten eimweichen. 

Friglar am 6. October 1887. 

Der Königlihe Schulvorftand von Obervorſchütz. 
Der Landrath v. Eſchwege. 
765. Die evangelifche Schulftelle zu Mosbad, 
deren jährliches Einkommen neben freier Wohnung, 
jedoch einſchließlich einer Entfchäpigung von 90 Mart 
flir freie Feuerung, 900 Marl beträgt, wird vom 15ten 
November d. I. ab vacant, 

Bewerber um biefelbe wollen ihre besfallfigen Ge- 

fuche binnen 14 Tagen unter Unfchluß ver erforber- 
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lien Zeugniffe bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector, 
Herrn Pfarrer Baumann bier, ober bei dem Linter- 
zeichneten anbringen. 

Gersfeld am 12. October 1687. 

Der Königlihe Schulvorftand. 
Der Landrath. 3. B.: Schönfeld. 
766. Bewerber um eine Lehrerſtelle an ten 
biefigen Glementarfchulen werben aufgeforvert, ihre 
Meldungen alsbald unter Beifügung des Prüfungs» 
zeugniffes und eines Geſundheitsatteſtes einzureichen. 

Das Gehalt beträgt für Candidaten 900 Marl, 
für Lehrer nach dem Dienftalter 1000 bis 2400 Marl, 

Marburg am 15. October 1887. 

Die Stadtſchuldeputation. Schüler. 
767. Die evangelifche Schulftelle zu Großenmoor, 
mit welcher neben freier Wohnung und Feuerung ein 
jährliche® Einkommen von 810 Mark verbunden ift, 
fommt mit dem 1. November d. 9. zur Erlerigung. 

Bewerber um biefe Stelle wollen ihre diesbezüg⸗ 
lichen Geſuche nebſt Zeugniſſen innerhalb 14 Tagen 
an den Königlichen Lokalſchulinſpector, Herrn Piarrer 
NRiemenfchneider zu Yangenjchwarz, oder an bem 
Unterzeichneten einfenben, 

Hünfeld am 11, October 1887, 

Der Königliche Schulvorftand. 
v. Wegnern, Yanbrath. 

768. Dur Berfegung des feitherigen Lehrers wird 
bie zweite Schulftelle u Geiſsmar, mit welcher ein 
Eintommen von 750 Mark neben freier Wohnung und 
90 Mark für Feuerung verbunden ift, vom 1. November 
d. 9. ab vacant. Bewerber um biefelbe wollen ihre 
Gefuche unter Vorlage ihrer Zeugniffe bis zum 6ten 
November d. I. bei dem Königlichen Lokalſchulinſpector, 
Herrn Pfarrer Koch zu Geismar einreichen. 

Franfenberg am 14. October 1887. 

Der Königliche Schulvorftand. Rieſch, Yanbrath. 
769. Die Stelle eines Stadiſchreibers dahier, mit 
welcher ein jährliches Einfommen von 500 Mark ver 
bunden ift, ift vacant. 

Givilverforgungsberechtigte Militairanwärter werben 
aufgeforbert, zu Bejegung diefer Stelle unter Borlage 
ihres Givilverforgungsfcheines innerhalb breimonatlicher 
Friſt ſich zu melden. 

Spangenberg am 1. October 1887. 

Der Bürgermeiſter Salzmann, 


BerionalsChronil. 
Emannt: die Referendare Forkel, Roßbach und 


Freiherr von Wittgenftein zu Gerichtsaffefforen, 

ber etatsınäßige Affiftent Gehlhaar bei ber Staats- 
anwaltichaft in Marburg zum Gerichtsjchreiber bei dem 
Amtsgericht in Neukirchen, 

ber ftändige Hülfsgerichtspiener Wolff in Mel» 
fungen zum Gerichtsdiener bei dem Amtsgericht in Netra, 

ber Ober-Poftpirectionsjecretair Schulz in Rin- 
teln zum Poſtdirector, 

der bisherige FForftauffeher Hugo Andreas zum 
Förfter in Wippershain in der Oberförfterei Hersfeld- 
Wipperehain, 

ber feitherige Probeauffeger, Sergeant Carl Kie- 
wifh vom Württemb, Infanterie» Regiment Kaifer 
Wilhelm, König von Preußen (2. W.) ir. 120, zum 
Aufjeher bei ver Königlichen Strafanftalt in Ziegenhain, 

ber jegige Bürgermeifter Heinrih Heinz in Sorga 
zum Stanbesbeamten an Stelle des verjtorbenen Standes» 
beamten, Bürgermeijters Thomas vafelbit, 

das Stadtrathsmitglied Johann Ehr. Ziegler zu 
Schwarzenborn zum Stellvertreter des daſigen Standes- 
beamten. 

Berlichen: dem Unterbibliothefar Dr. Boyſen an 
ber Univerfitäts »Biblithef zu Marburg ber Titel 
Bibliothelar, 

dem bieherigen Rector und auferorventlichen Pfarrer 
Martin Schütt in Gupensberg die Pfarrftelle zu 
Mariendorf in der Glafje Grebenitein. 

Hebertragen: dem praftifchen Arzt Dr. Wilhelm 
Hoffmann zu Amöneburg die commifjarifche Ver— 
waltung der Kreiswundarztitelle des Kreiſes Kirchhain, 

dem praftifchen Urzte Dr. med. Wigell dabier die 
Wahrnehmung der Gefchäfte des Königlichen Theater» 
arztes vom 1. November d. 9. ab, 

dem Thierarzt Schnepel zu Rinteln commiffarifch 
bie Verwaltung ber Sreisthierarztitelle des Kreifes 
Rinteln. 

Entlaffen auf Antrag aus dem Juſtizdienſte: ber 
Gerichtsaffeffor Dr. Blandenhorn behufs Uebertritts 
zur allgemeinen Staatsverwaltung, 

ber Gerichtsfchreiber, Secretair Graff in Geln- 
haufen. 

Entbunden: vom 1ften f, Mts. ab der praftifche 
Arzt Dr. med. Willi dahier auf Nachſuchen von 
dem Umte des Königlichen Theaterarztes, 

Geftorben ; der Oberlandesgerichtsrath Klingender 
in Gaffel, 
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Dar Bundesrat hat in feiner Sitzung vom 27. September d. 3. beichloffen, 


1. daß die Ausführung des Geſetzes, betreffend bie Befteuerung des Branntweins, vom 24. Juni 
1887 vorbehaltlich der definitiven Feititellung der Ausführungsbeftimmungen und unbeichadet 
ber ben Landesregierungen nach 8.13 und 8.41 Hiffer IV des Geſetzes zuftehenden Befug— 
nifje einftweilen und bis auf weiteres nad Maßgabe ber nadhjtehenden vorläufigen Beftim- 
mungen zu erfolgen habe; 

2. daß den MRaterialtteuer entrichtenden Brennereien mit Vorbehalt des Widerrufs zu geitatten fei, 
ihr geſammtes Erzeugniß zu dem niedrigeren Abgabejage von 50 Pfg. berzuftellen. 


Berlin, den 27. September 1887. 


Der Reichsfanzler. 
In Vertretung: Jacobi. 


Vorläufige Beflimmungen zur Ausführung der Reidjsgefehe, 
betreffend 


die Befteuerung des Branntweins 
vom 24. Juni 1887 und vom 8. Juli 1868 
und betreffend 


die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Sweden 
vom 19. Juli 1879. 





Zur Ausführung des Gefeges, betreffend bie Beſteuerung des Branntweins, vom 24. Jumi 
1887 werden folgende Vorſchriften ertheilt: 

1, Zu. 3. 

Gewerbtreibenden, melde Branntwein erzeugen ober damit Handel treiben, ift die Vers! Stunden 
brauchsabgabe jowie der Zuſchlag zu derjelben zu ſtunden, jofern fie für den Betrag derjelben aus— * 
reichende Sicherheit beſtellen. 

Abgabenbeträge, welche für eine Branntweinpoft 50 Mark nicht erreichen, find von ber 
Stundung ausgeſchloſſen. 

Die Friſt, bis zu welder die Abgabe geſtundet werben fann, beträgt 6 Monate, mit ber Gnbungarin. 
Mahgabe, 2 die geſtundete Berbraudsabgabe bis zum 25. Tage des Monats, in welchem bie _ 
Stundungsfrift abläuft, und wenn diefer auf einen Sonn oder Feiertag fällt, am Tage vorher 
baar eingezahlt oder durd) fällige Bonifikations-Anerkenntniſſe abgelöjt werben muß. 

N 


Wer es einmal verfäumt, die Zahlung der geftundeten Abgabe pünktlich zu leiften, hat auf 

fernere Stundungsbewilligung feinen Anſpruch. 
m ** Gleich bei dem Antrage auf Stundung und jedenfalls vor der Bewilligung derſelben muß der 
Abgabenpflichtige auf Höhe des zu ſtundenden Abgabenbetrages der Steuerbehörde Sicherheit leiſten. 

Die Sicherheitsleiftung lann geſchehen: 

a) durch Niederlegung einer glei großen Summe furshabender inländiſcher Staatspapiere oder 
fonftiger von der Reihsbant beleihbarer Effetten. Inländiſche Staatspapiere find zum Nenn- 
werthe anzunehmen. Bei anderen Effekten ift der Kurswerth, ſoweit er nicht über den Nenn— 
werth hinausgeht, zu Grunde zu legen, in jedem Falle jedoh nad) den Grundjäßen zu ver- 
fahren, welche von Seiten des nächſten Reichsbank-Komtoirs bei der Annahme von Werth: 
papieren als Unterpfand beobachtet werden; fällt der Kurs derartiger Effeften erheblich unter 
den Werth, zu welchem diefelben bei der Annahme in Anſatz gebracht worden find, jo ift die 
Sicherheit zu ergänzen. 

Die zu den Werthpapieren gehörenden Zinsicheine (Kupons), Dividendenfheine und 
Anmeilungen zu Binsicheinen (Talons) find mit zu hinterlegen. 

b) durch Musjtellung gezogener oder trodener, von ficheren Perſonen acceptirter oder avalirter Mechiel. 

e) durch Hypotheken oder Grundſchulden, fofern diejelben bei ländlichen Grundſtücken innerhalb 
der eriten 2 des durch die Tare einer zur Aufnahme von Taren zuftändigen Behörde oder 
amtlidy verpflichteter Sachverſtändiger, bei ftäbtiichen Grundftüden innerhalb der eriten Hälfte 
des durch die Tare einer zujtändigen Behörde oder durch die Tare einer öffentlichen Feuer— 
Verfiherungsgejellichaft zu ermittelnden Werthes derjelben zu ftehen kommen. 

Für ſtädtiſche Grundſtücke bleibt bei bejonderen örtlichen Verhältmiſſen ber oberften 
Landesfinanzbehörde eine andere Beftimmung der Beleihungsgrenze vorbehalten. 

d) durch Veftellung eines Fauftpfandes an Branntweinvorräthen oder anderen Waaren dergejtalt, 
daß das Unterpfand gleich realifirt werden Tann, wenn die gejtundete Abgabe nicht rechtzeitig 
entrichtet wird. 

Die nad) Mafgabe der vorftehenden Beſtimmungen zuläffige Stundung der Verbrauchsab— 
gabe kann von den Hauptämtern jelbjtändig bemilligt werden. 
Soll die Sicherjtellung auf andere Weife, 3. B. durch Bürgſchaftsleiſtung erfolgen, jo bleibt 
die Entscheidung den Direftivbehörden vorbehalten. 
IV. Stımdımg ohne Die Hauptämter find ermächtigt, Gewerbtreibende, welche als zuverläfjig und hinreichend 
a * bekannt ſind, von der Verpflichtung, für den zu ſtundenden Abgabenbetrag Sicherheit zu bes 
tellen, ganz oder zum Theil zu entbinden, fofern nur eine dreimonatliche Stundungsfriſt in Anlpruch 
genommen wird. 
V. @ntjiebung ber Treten Umftände ein, welche einen Ausfall an der geftundeten Abgabe beforgen laſſen, fo 
zen kann die bewilligte Stundung jeder Zeit entzogen werden und die zwangsweiſe Beitreibung ber 
geichuldeten Abgabe erfolgen, jofern nicht der Steuerpflichtige für die fofortige Beſtollung ber er- 
forderliden Sicdyerheit Sorge trägt. 


2. Zu. 5. 
Für Brennereien, für welche nicht 0 $. 13 des Geſetzes eine bindende Variehns der 
m von dem zu gewinnenden Branntwein im voraus ftattfindet, gelten die folgenden 
orichriften: 
!. Sammelgefähe, Es find ein oder mehrere unter fich durch Ueberfteigerohre verbundene, geſchloſſene Brannt: 
wein-Sammelgefähe, in der Regel aus Eijenbleh von ihrem Nauminhalt entiprechender Stärke, in 
einem alljeitig geichloffenen, genügend einbruchficheren, unter Mitverſchluß der Steuerverwaltung zu 
haltenden Raume aufzuftellen, in welche der gejanımte gewonnene. Branntwein geleitet wird. In 
Drennereien, wo ſich bereit8 hölzerne Sammelgefähße befinden, können dieſelben, ſofern fich fteuerliche 
Bedenken nicht ergeben, bis auf weiteres fortbenugt werden. 

Die Zahl und Größe der amtlichen Sammelgefäße ift fo zu bemefjen, daß fie in der 
Negel die acht: bis zehntägige, höchſtens aber die vierzehntägige Branntweinausbente der Brennerei 
bei vollem Betriebe nad) Mafgabe der vorhandenen Betriebseinrihtung aufnehmen können, 

Jedes Sammelgefäß ii mit mindeftens einem Ablakhahne oder ſteuerſicheren Pumpwerke 
zu verfehen, durch melde die vollftändige Entleerung deijelben und Ueberfüllung des Anhalts auf 
Verfandfäffer möglich ift. Neu anzuichafiende Sammelgefäße find auferdem mit Standalas ımd 
Stala zu verjehen. Sämmtliche vorgenannten Theile, fowie das Mannlod und die Luftitugen fin‘ 
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verihlußfähig einzurichten unb unter ſteuerlichem Verſchluß zu halten. Someit bie bereits vor⸗ 


Handenen Sammelgefäße nicht mit Standglas und Skala verfehen find, fo ift bei ber naſſen Ber- 
imeſſung der Rauminhalt des Geräthes unter Feſtſtellung einer beftimmten Stala zu ermitteln und 
legtere auf einem in der Brennerei unter amtlicher Verwahrung aufzubewahrenden Maßjtode der: 
gejtalt fenntlich zu machen, daß aus dem Höhenjtande des Branntweins im Sanmmelgefäße an ber 
Stala ohne weiteres erjehen werben kann, welche Menge fi im Gefäße befindet. Die Sammel: 
gefäße find amtlidh, und zwar in der Regel auf * Wege, zu vermeſſen, mit fortlaufender 
Nummer und Literinhalt zu bezeichnen und zu inventariſiren. Sie müſſen der Beſichtigung überall 
zugänglich fein und auf Füßen über dem Mauerwerk ruhen. 

a) Die Brennvorrihtung muß ganz frei daftehen und von allen Seiten eine genaue Befihtigung 
geftatten. Für bereitS aufgejtellte Brennvorrihtungen können die Direktivbehörden, ſoweit die 
fteuerlihe Sicherheit nicht gefährdet ericheint, Ausnahmen widerruflich zulafien. 

b) Wenn begründeter Verdacht entfteht, daß die Rohrleitung eines VBrenngeräthes, in welcher die 
Altoholdämpfe zur Kondenfation nad der Kühlvorridytung geleitet, oder die Räume, durch 
welche fie hindurdhgeführt werden, zur Ableitung von Altoholdämpfen gemißbraucht werden, 
fo find folgende Verſchlüſſe anzubringen: 


1. Bei fämmtlihen Brennvorrichtungen, melde aus einer Blaſe nebſt Vorwärmer oder aus 
zwei in auffteigender Richtung neben einander ftehenden und mit Helm: oder Dedel- 
vorrihtung (Schlußftüd) verjehenen Blafen nebſt Vorwärmer beftehen, find 
a. an den Flanſchen, weldhe die Blafen mit den Helmen reſp. Dedeln verbinden, je 2 bis 

3 Kunfticdlöffer oder Blomben anzubringen. Die Flanſchen werben zu dieſem Zweck 
an von einander gleich weit entfernten Stellen durchlöchert und durch das Bohrlody der 
Dügel des Runftichloffes oder eine Plombenſchnur jo gezogen, daß fein zu großer 
Spielraum entjteht. 

‚ B. We Flanſchen, welche die Nohre verbinden, in denen bie Alloholdämpfe aus einer 
Blaſe in die andere und nad) der Qutterfammer aus dem Vorwärmer in die Beden, 
endlich in die Kühlvorrichtung geführt werden, erhalten Plomben- und Kappenverſchlüſſe 
nad den unter Illd und e folgenden Vorſchriften. 

2. Bei Eylinder- und Kolonnen-Apparaten ſind nur die Flanſchen, welche ſich zwiſchen dem 
Borwärmer oder der Kolonne und dem eriten Beden, zwijchen den Beden felbjt und an 
er der Kühlvorridtung führenden Geiftrohr befinden, wie vorftehend unter 18 zu 
verichließen. 

3. Bejtehen die Blafen bezw. der Borwärmer aus hölzernen Gefäßen, fo kann verlangt werben, 
daß diefelben mit Blechmänteln umgeben werben, die in geeigneter Weije durch Anbringung 
von Kunftihlöffern oder Plomben zu fihern find. 

Zur Verhinderung der Ableitung von Lutter aus den Brennvorrichtungen genügt e8 bei 

Säulen= und KolonnensApparaten in ber Regel, wenn biejelben zur Zeit ihrer Unthätigkeit und 

namentlich, fobald fie eine Reparatur durch ben Kupferſchmied erfahren, einer gründlichen 

innerlichen Revifion unterworfen werben. 

Bei allen Brenngeräthen, bei denen die Lutterbilbung in einem im Vorwärmer befindlichen 
Behältmmiß — dem Lutterfaften — oder in einem bejonderen Gefäß — dem Separator — 
erfolgt und zu denen die einfachen Maiihwärmer-Apparate, die Dorm'ſchen, Piſtorius'ſchen 
Apparate mit nebeneinander jtehenden Blaſen, die Gall'ſchen und ähnlichen oft nur unmejentlich 
von einander verſchiedenen Apparate gehören, find dagegen folgende Vorkehrungen zu treffen: 


1. Befindet fi), wie 3. B. bei dem Piftorius älterer Art, auf dem Helm der erjten Blaje ein 
mit Hahn verjehenes Rohr, welches zum Zwede ber Prüfung, ob die Maiſche volljtändig 
abgebrannt jei, in eine Kühlvorrichtung führt, wo die Alfoholdämpfe ſich niederihlagen, jo 
muß diefe Einrichtung bejeitigt werben. 

2. Ebenjo müſſen, wo ſich Zleine Glasftänder zur Anzeige bes —— des Lutters an 
dem Lutterkaſten beziehungsweiſe an den Separatoren befinden, dieſelben beſeitigt und Die 
zurücgebliebenen Deffnungen vernietet werben. 

3. Die zur Reinigung des Lutterfaftens oder des beſonders aufgefiellten Separators dienende, 
mit einer Scheibe verjchraubte Deffnung erhält an den Flanſchen einen Plombenverſchluß. 

4. Der an dem Rohr, welches aus bem Butterfaften ober dem Separator ben angejanmelten 
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Lutter nach der Blaſe führt, befindliche Hahn iſt, je nachdem es ein gewöhnlicher Durchlaß— 
en ift, welchen nad gejchehener Deffmung die Fylüffigfeit in gerader oder kurvenartiger 

ichtung durdftrömt, oder ein Winfelhahn, deſſen Konftruftion die Flüffigkeit zwingt, im 
rechten Winkel hindurchzufließen, in geeigneter Weije amtlich zu verichliehen, um zu verhindern, 
bak der Konus bes Hahnes aus dem Gehäuſe gezogen und eine Ableitung der Flüſſigkeit 
ermöglicht wird. 

Bei gewöhnlichen Durchlaßhähnen wird der amtliche Verſchluß wie folgt zur Aus— 
führung gebradt: 

An dem untern Ende des in Beichnung I auf Anlage A dargeftellten Konus a wird 
eine das Gehäufe b volljtändig bedende Scyeibe © mitteljt einer Mutterfchraube d feit an— 
gezogen, jo daß ber Komus auf dem Gewinde zwar beliebig gedreht, nicht aber gehoben 
werben kann. Damit die Schraube d nicht geöffnet wird, erhält diefe Einrichtung eine mit 
Gewinde verfehene metallene Kappe e, weldhe auf das gleihfals mit Gewinde zu ver- 
fehende Gehäuſe feit aufgeichraubt wird und deren Defen fi jodann mit dem Rohr gg durch 
Plombenverfhluß verbunden werden. 

Ein noch einfadherer Verſchluß oberhalb des Hahnes wird durch einen 6 mm ftarfen 
metallenen Ring a (vergleiche Zeichnung 2 auf Anlage A) bewirkt, deſſen vringförmige 
Fläche nicht allein das Öepäufe, jondern auc den Kopf des Konus zu ’/; feiner Kreis: 
fläche bebedt, defjen mit Deffnungen verjehene Lappen bb aber das Gehäuſe überragen, fo 
daß fie durch einen Plombenverſchluß ſo feſt mit dem Rohr verbunden werden können, daß 
nur eine vertikale Drehung des Konus möglich iſt. 

BWinkelhähne werden nur den Verſchluß erhalten können, welcher aus der Zeichnung 3 
auf Anlage A erſichtlich if. 

Endlid find die Flanſchen des zwiſchen Vorwärmer und Blaſe befindlichen Qutterrohres, 

fowie der zum Separator und von Hier nad ber Blafe führenden Nohrleitung unter 

Plombenverſchluß zu jegen. 

. Sit neben dem eigentlichen Brennapparat und in Verbindung mit diefem ein bejonderer 
Apparat für die Deftilation des Lutters aufgejtellt, aus welchem der Nüdjtand durch einen 
Hahn abgelajjen wird, fo ift die Rohrleitung diejes Hahnes nad) außen zu führen und in 
folder Weije abzuleiten, daß eine mißbräuchliche Benugung der Rückſtände unmöglich ift. 

Im übrigen find Die Ueberſteigerohre diejes Apparats, die Hähne und Flanſchen defielben 
in gleicher Weije wie vorjtehend zu plombiren. 
lasjtänder zur Anzeige des Höhenjtandes des Lutters an ben einzelnen Theilen dieſes 
Apparates find zu bejeitigen und die zurüdgebliebenen Oeffnungen zu vernieten. Ein in 
die Wandungen feft einzumietendes Schauglas darf dagegen angebradyt werden. 

d) Vefinden ſich zwei — —— für Maiſche in der Brennerei, fo müſſen beide mit ben 
Sammelgefähen in Verbindung und unter die vorgefchriebenen Verſchlüſſe geſetzt werden. 

a) Ale Rohrleitungen, in welchen die Altoholdämpfe bezw. die geiftige Flüſſigkeit vom VBrenngeräth 
bis zu den Sammelgefäßen fortgeführt oder durch welche die Lutterrüdjtände nad) außen ab— 
geführt werben, “en durchweg freiliegen und von allen Seiten eine genaue Befihtigung ges 
jtatten. Durchgänge der NRohrleitung dur‘ Mauerwerk oder Fußböden müfjen gleichfalls 
freigelegt und können mit Glasſcheiben verſchloſſen werben. 

b) An den unter a bezeidyneten Rohrleitungen dürfen ſich —— des Sammelgefäßraumes 
keine Ventile oder ſonſtigen Vorrichtungen, durch welche der Ablauf des Branntweins unter— 
brochen werden kann, befinden, ſofern nicht durch beſondere von der en genehmigte 
Einrichtungen (ſ. z. B. unter VI) die Möglichkeit, vermitteljt Anftauens des Branntweins eine 
widerredhtlihe Entnahme bejjelben herbeizuführen, befeitigt wird. 

e) Alle vom Kühler nad den Sammelgefähen führenden Rohrleitungen müſſen aus gezogenen, 
polirten Meffing« oder Kupferröhren, welche eine Löthnaht zeigen, hergeftellt werben. Beitehenden 
Brennereien kann jedoch die vorläufige Weiterbenugung der vorhandenen, mit einer Yöthnaht 
verjehenen, polirten Meffinge und Kupferrohre widerruflidh geftattet werben. In feinem ;Falle 
find jedoch Röhren mit anderen, durch Reparaturen hervorgerufenen Löthftellen zu dulden. Alle 
bezeichneten Rohrleitungen find hell und blank zu erhalten. 

d) Alle en ber unter co bezeichneten Rohrleitungen find nad) erfolgter ſcharfer 
Anziehung Verſchraubungen mit Plomben zu verſchließen (vergl. Zeichnung 4 —* Anlage A) 


* 
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und biefe Plombenverfchläffe weiter durch aus 2 Hälften beftehende Zinkblechkappen zu ſchützen, 
derer umgebogene Ränber gleichfalls Plombenverſchluß erhalten (vergl. Zeichnung 5 und 6 auf 
Anlage A). 

e) Zu allen Plombirungen ift mit Kupferbraht durchſponnene Schnur zu verwenden. Der Plomben- 
verſchluß wird bewirkt, indem durch bie SFlanichen der mit einander verbundenen Rohre an 
2 bis 3 verſchiedenen Stellen neben den Verſchraubungen Löcher gebohrt werden, durch weldye 
eine Kupferbrahtihnur von ungefähr 1 mm Stärke gezogen wird. Die Enden derjelben werden 

ierauf hart um den Rand der Flanſchen feit angezogen, geknotet und durch die Deffnungen einer 
lombe dergeftalt gezogen; daß nad) nochmaliger Berfnotung die Plombe möglichſt nahe an 
der Flanſche zuſammengepreßt werben kann und auch die geringfte Loderung der Berjhraubung 
ohne gleichzeitige Zerreigung der Plombageſchnur unmöglich wird. 
Die Hebeftellen und, wo erforberlih, auch bie Auffidtsbeamten find mit Blombirungs- 
werkzeug zu verjehen. 


a) Kühlfäffer mit Kühlichlangen darin dürfen micht direkt auf Mauerwerk, fondern müſſen auf 
Füßen ruhen. Für offene Kühlfäffer der in Rede ftehenden Art ift durch paffende Plombirung 
die Herausnahme der Kühlichlangen zu verhindern. Much find Nevifionen der Schlange unter 
volljtändigem Ablaſſen des Kühlwaſſers zuläffig. 

Schlangenartige (Siemens’she) Kühler (vergl. Zeichnung 7 auf Anlage A) find ſiets ſenkrecht 

an einer Wand aufgeftellt. Die Altoholdämpfe treten aus dem Geiftrohr in bas Rohr ı und 

der durch Niederihlag gebildete Branntwein nimmt feinen Weg durch dies jchlangenförmige 

Rohr nach der Vorlage b. Das Kühlmafjer tritt durch das Rohr e in dem unteren Theile 

des Geräthes bei d in Eylinder, weldye das Geiftrohr umgeben und welche mit einander durch 

kurze Rohre e verbunden find. Um ein Anbohren bes Geiltrohrs zu verhindern, find folgende 

Sicherheitsmaßregeln angumenben: 

a. das bogenartig hervortretende Geiftrohr muß hellblank erhalten werben; 

6. ſämmtliche Flanſchen (g) find unter Plombenverſchluß zu jegen, oder, wenn bejonderer Ber- 
dacht vorliegt, ift zu beiden Seiten des Kühlgeräthes, da wo das Kühlrohr hervorttritt, 
ein jchrankartiger ex Verſchluß (f) herzuftellen, welcher jilh bequem öffnen und amt— 
lich mit Runftihts jern verſchließen läßt. 

e) Kühleylinder (vergl. Zeichnung 8 auf Anlage A) bieten zur Ausführung von Dinterziehungen 
die geringjte Gelegenheit, da fie einen überall feftverfchloffenen und vernieteten Gylinder dar- 

jtellen, welder mit kaltem Waffer aus einem höher jtehenden Reſervoire geipeift wird und in 

— Innern einen zweiten Cylinder enthält, in welchem die Alkoholdämpfe niedergeſchlagen 

werden. Aus dem Geiſtrohr treten die Alkoholdämpfe durch das Rohr a in den Eylinder b 
und fließen, nachdem fie niebergeichlagen find, dur das Ausflußrohr c in Die Vorlage. Das 
Kühlwaſſer tritt Durch das Rohr e in den Aukern und innern Eylinder f und fließt durch 
das Rohr g ab. 

Ein Anbohren diejes Kühlgeräthes würde nur den Ausflug von Waſſer zu Wege bringen, 
weshalb ſich hier die Sicherheitsmaßregeln auf die Anbringung eines Plombenverjchluffes an 
ben Flanſchen des Einſtrömungs- und des Ausftrömungsrohres bejchränfen können. 

Der Kühlceylinder muß ferner von allen Seiten der Befihtigung zugänglich und entweder 
am Gewölbe der Dede mit eifernen Streben befeftigt fein oder auf Fyüken über dem Mauer- 
wer? ruben. 

Die Vorlage (vergl. Zeichnung 9 auf Anlage A) — auch PBiltorius’scher Verſchluß genannt 

— beiteht aus einen mit dem Kühlrohr a, welches die geiftige Fluſſigkeit leitet, in Verbindung 

en Tridter b, in dem das Altoholometer jidy befindet und welcher von einer Kupfernen ver: 

chließbaren und mit einer Glasglode ce — hell und blank zu erhaltenden Umfaſſung um— 
geben iſt. Gewöhnlich iſt die Vorlage vom Brennereibeſitzer verfchloffen, ie muß aber außerdem 
noch einen amtlihen Verſchluß erhalten, um die Entfernung von Branntwein durch Deffnung der 

Vorlage oder durch mißbräuchliche Benugung des Luft: oder Gasrohres e zu —— 

Der Verſchluß der Vorlage hat in der Weiſe zu geſchehen, daß die ſämmtlichen Verbinbungs- 

ichrauben, welche die Glasglode der Vorlage feithalten, und die ſämmtlichen Schraubenmuttern zu 

durchbohren und die Deffnungen mit einer Plombenſchnur zu durchziehen find, deren Enden mit 
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einer Plombe zu gefichert werden. Mußerbem find bdiefe Schrauben mit einer Blechkappe zu um— 
geben, welche ebenfalls zu plombiren iſt. 

Laßt die Veichaffenheit der Vorlage einen derartigen Verfhluß nicht zu, jo ift ber untere 
Theil der Vorlage bis über den Metallring hinauf, in welchen die Glasglode eingelaffen ift, mit 
einer Blechflappe zu umgeben, weldye, der form der Vorlage ſich anſchließend, aus zwei Hälften 
befteht, bie durch Verfhraubung und Plomben feit zufammengehalten werden. Die Kappe erhält 
an ihrer oberen Seite einen rechtwinklig nad) außen gelegenen Rand, welder mit dem ebenſo be- 
ſchaffenen Rande einer über die Glasglode gejtülpten Haube durch Schrauben und Plombenverſchluß 
in Verbindung gefeßt wird. (Zeichnung Pb auf Anlage A.) Der obere Theil der Haube kann aus 
einem Meffingdrahtneg oder aus zwei freuzweife ſich jchneidenden kupfernen Bügeln bejtchen. 

Nächſtdem muß das Luftrohr e vor mißbräuchlicher Benutzung durch Aufftülpen einer ent 
fprechend langen fupfernen Kappe f geichüßt werden, in deren oberen Rand vier gleidy weit von 
einander abjtehende Oeffnungen gebohrt find, welche mit vier leihen im Luftrohr anzubringenden 
Deffnungen bergeftalt korreſpondiren, daß zwei Plombenſchnüre im rechten Winkel durchgezogen und 
ihre Enden verſchloſſen werden fönnen (vergl. Zeichnung 10 auf Anlage A). Der Luftſtutzen ift 
it gegen —— vou Heberohren durch Einlegung und Plombirung eines Kupfer- oder Meſſing⸗ 
drahtnetzes zu ſichern. 

Ueberall, wo ſich fein Piſtorius'ſcher Verſchluß vorfindet, ſondern der Alkohol in einen 
offenen Trichter ausftrömt, muß ein ſolcher Verſchluß ger werben. 

In der Brennftube ſchon vorhandene Sammelgefähe, welche zur Aufnahme der täglichen Alkohol- 
anusbeute oder zur Feſtſtellung der Ausbeute aus den einzelnen Maifchbottigen bejtimmt find, dürfen, 
vorbehaltlich des Hiderrufs feitens der Steuerbehörde, bis auf weiteres fortbenugt werben, falls 
diejelben unter Aufftellung auf einem gemauerten Boftament, von welchem fie durch eine eijerne Platte 
abzuſchließen find, umd unter Umkleidung mit einem innen angeſtrichenen Zinkfturz in gleicher Art 
wie amtlide Mekapparate fteuerlich ficher verfchloffen werden (j. Ausführungsbeitimmungen zu $. 6 
des Geſetzes), auch ſich ſonſt Feine jtenerlichen Bedenken gegen ihre Zulaffung ergeben. Ein Anftauen 
des Branntweins in diejen Gefäßen durch Verſchließen des zu den Sammelgefäßen führenden Hahnes 
wird ſich 3. B. dadurch verhindern laffen, daß aus dem oberen Theile des Gefäßes ein zweites Rohr 
angebracht wird, welches bireft in die Sammelgefähe ober jenjeits des Hahnes in die zu ihnen füh— 
rende Rohrleitung mündet. Ferner ift den Brennereibeſitzern geftattet, Präzifions-Mekapparate ohne 
—— des Alfoholgehalts und ohne Probenehmer oder ähnliche Apparate beizubehalten oder 
auf ihre Koften aufzuftellen; biefelben find in Bezug auf ſteuerliche Verſchlüſſe ebenſo wie amtliche 
Mebapparate zu behandeln. 


Für Brennereien, welche ihr Erzeugniß einer mehrmaligen Deftillation unterwerfen, gelten 
die folgenden Beſtimmungen: 

a) Brenngeräthe, welche lediglich zur Nektifitation des gewonnenen Branntweins oder zum Mbs 
iehen des Branntweins über Aufagftoffe dienen, oder jogenannte Wienblafen dürfen in ber 
rennftube nicht aufgeftellt werden, müſſen vielmehr in einem andern mit diefer nicht in Ver— 

bindung jtehenden Raume Aufjtellung erhalten. Ausnahmen können nur von ber Direltivs 
behörde widerruflich gejtattet werden. Die bezeichneten Brennvorrichtungen find bei jeder 
Revifion der Brennerei darauf zu unterjuchen, ob auf ihnen nur reftifizirt oder gemwient, nicht 
aber etwa Maiſche abgetrieben wird. 
In den bejtehenden Brennereien kann von der Entfernung des gleichzeitig in der Brenn- 
—* aufgeſtellten Rektifizir-Apparates u. ſ. w. unter folgenden Bedingungen Abſtand genommen 
werden: 
1. Bei dem Maiſchbrenn-Apparat werden bie. Flanſchen, durch welche: 
a, VBorwärmer oder Kolonne mit den Beden, 
6. die Beden ſelbſt und 
r. die einzelnen Theile des aus den Beden nah dem Kühlgeräth führenden Geiftrohrs ver: 
bunden find, unter Plombenverſchluß gejegt. 


2. Das Rohr an dem Rektifiziv-Apparat, welches den zu läuternden Branntwein in den Apparat 
führt, erhält an der kurz vor Eintritt in den Apparat befindlichen Flanſche einen derartigen 
Plombenverfähluß, daß zwiſchen den beiden Theilen ber Flanſche eine durhlöcherte metallene 
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Scheibe eingefügt wird, welche nur ben guftuß von Branntwein oder Lutter, nicht aber von 
Maiſche zuläßt. Im ähnlicher Weife find das Mannlod und fonftige Deffnungen, melde 
einen Burtup der Maiſche ermöglichen, zu verjchließen. 

Ausnahmsweiſe kann geftattet werben, daß die Blafe mit einem Loch verjehen wird, 
welches die Zugabe von Kümmeltörnern und ähnlichen Zuthaten ermöglicht. 


3. Für bie Tediglich zur Rektifitation beftimmte und für die fonftige Brennvorrichtung darf ein 
gemeinſchaftlicher Kühler nicht benutzt werben. 

b) Die Ermittelung der gewonnenen Alkoholmenge .. Feſtſtellung bes eventuellen Betrages 
der Verbrauchsabgabe kann bereit an dem durch denferften Abtrieb gewonnenen Erzeugniß 
mittelft Sammelgefäßes oder Mekapparates (j. Uusführungsbejtimmungen zu 8.6 des Geſetzes) 
erfolgen und bedarf e8 alddann für Brennvorrichtungen, welche lediglich zur Nektifitation dienen, 
feiner Verbindung mit einem amtlichen Sammelgefäß oder Mebapparat. 

ec) Das Luttern und Wienen ſowie jede weitere Deftillation auf demſelben — — iſt nur 
bereits beſtehenden Brennereien und nur da geftattet, wo die Aufſtellung einer eigenen Wienblaſe 
auf befondere Schwierigkeiten jtößt. In derartigen Brennereien kann die unter b bezeichnete 
fteuerliche FFeitftellung des gewonnenen Altohols nad dem erften Abtrieb unter Beobachtung 
der folgenden Vorſchriften jtattfinden: 


1. In der Brennerei fann jtatt der Sammelgefäße ein Siemens'ſcher Probenehmer aufgeftellt 
werben und bleibt derjelbe mit dem Kühler jo lange verbunden, als nicht eine Trennung 
dejielben vom Kühler behufs des Wienens erforderlich wird. 

2. Der DBrennereibefiger hat in Spalte 9 des Betriebsplanes genau zu beflariren, an welchen 
Tagen, zu welder Stunde innerhalb der gejeglich zuläffigen Brennfrift und wie lange er 
die Brennvorrihtung zum MWienen zu benußen beabficptigt. In ber Negel ift ber Betrieb 
fo einzurichten, daß der an mehreren Tagen gewonnene Lutter an einem Tage, an welchem 
ein Maiſchabtrieb nicht ftattfindet, gemwient wird. Ausnahmen kann das zujtändige Hauptamt 
gejtatten, wenn die vorhandenen Beamtenfräfte ausreichen. 

3. Zur beflarivten Stunde des Beginns des Wienens begiebt fi ein Beamter in bie Brennerei, 
überzeugt fih durch Deffnen des Ablakhahns der Blafe und des etwa vorhandenen Maijch- 
wärmerd, daß ſich in der Brennvorrichtung Feinerlei Maifche mehr befindet, löſt Hierauf Die 
Verbindung des Kühler mit dem Probenehmer an einer hierzu vorgerichteten, bis dahin 
unter Plombenverſchluß gehaltenen Stelle, an welcher demnächſt ein bejonderes Ableitungs- 
rohr für Branntwein eingejcdaltet werden kann, und verichlieht die Helm- und Dedelvor- 
richtung ber Blafe und des Mailhwärmers mit Kunftichlöffern oder geeigneten Falls mit 
Plomben, jo daß auf diefem Wege Maifche nicht in die — — hineingebracht 
werden kann. Das Rohr, welches den Lutter in den Apparat führt, erhält an der kurz 
vor Eintritt in den Apparat befindlichen Flanſche einen derartigen Plombenverſchluß, daß 
zwijchen den beiden Theilen der Flanſche eine durchlöcherte metallene Scheibe eingefügt 
wird, welde nur den Zufluß von Lutter oder Branntwein, nit aber von Maifche zuläßt. 

4. Das Wienen kann jeitens der Steuerverwaltung auch unter ftändige fteuerliche Aufficht 

ejtellt werben. 

5. Zur beflarirten Stunde der Beendigung des Wienens ober, falls das letztere unter jtändige 
fteuerliche Aufficht geftellt ift, unmittelbar nad) Beendigung defielben, ftellt der Beamte die 
Verbindung des Probenehmers mit dem Kühler in der vorgejchriebenen Weife wieder heı, 
ernenert die Verſchlußanlagen zwifchen beiden, Löft dagegen die während des Wienens an 
der Brennvorridhtung angelegten Verſchlüſſe, jo daß der rechtzeitigen Wiederbenußung ber 
legteren zum Wbtriebe von Maijche fein Hinderniß im Wege jteht. 

6. Wo die örtlichen Verhältniffe der ftenerlihen Kontrole feine Schwierigkeiten bieten, kann 
auch ftatt des Probenehmers ein fteuerlich verſchloſſenes Sammelgefäß für Lutter aufgeftellt 
werden, aus welchem letzterer unter Tyeftjtellung jeiner Menge und Stärke durch die hiermit 
betrauten Beamten entnommen und unter ben vorbezeichneten Sicherungsmaßregeln auf die 
Bremnvorridiytung gebradjt wird. 

Es fönnen jedoch in den auf derjelben Blafe Iutternden und mwienenden Brennereien auch 
nleichzeitig ftenerlich verfchlofjene Sammelgefäße ſowohl für Lutter als für Branntwein mittelft eines 
unter ftenerlihem Verſchluß zu haltenden Zweimegehahnes mit der Vrennvorrihtung in Verbindung 


— 


— — 


gebracht werden. Der Inhalt des Lutterſammelgefäßes iſt alsdann bei den jedesmaligen Brannt— 
weinabfertigungen (ſ. Ausführungsbeſtimmungen zu $. 11 des Geſetzes) unter amtlicher Aufſicht der 
zum Abtrieb in dem Brennapparat befindlichen Maiſche zuzufegen und fofort mit legterer zufammen 
abzutreiben. In diefem Falle kann angeordnet werden, dab die Feſtſtellung der eventuell der Ver: 
braudhsabgabe unterliegenden Alloholmenge erjt an dem fertigen Erzeugniß erfolgt. 


Die Diretivbehörden find ermächtigt, in Fällen, in welchen die Durchführung der vor: 


vm. Unerbnung 
——— ſtehenden Vorſchriften unthunlich erſcheint, oder auf ungewöhnliche Schwierigkeiten jtößt, oder in 


welchen diejelben nicht bie Gewähr einer genügenden Sicherung des ſieuerlichen Jutereſſes bieten, 
ausnahmsweiſe jteuerlih unbebenflihe Erleichterungen wiberruflih zu gewähren ober andermeite 
Mafregeln anzuordnen. 


IX, Oretoteßl über Den Brennereibefigern ift möglichſt zeitig mitzutheilen, welche Einrichtungen fie in ihren 
ern Brennereien zu treffen haben, und ift vor Beginn des Betriebes protofollariih (vergl. Anlage B) 


e® 


feitzuftellen, ob allen Anforderungen genügt ift, und ob bie erforberlichen Verſchlüſſe angelegt worden 


tr — iind. Das Protokoll ift demnachſt der Steuerhebeftelle auszuhändigen, beglaubigte Abjchrift davon 


aber zum Belagsheit der Brennerei zu bringen. 


—— Die ſteuerliche Reviſion in den Brennereien hat ſich hinfort außer auf den Betriebszuſtand 


1. Voraudfepung 


für Huiktellung von 


Reßappateten. 


der Maiſch- und Brenngeräthe mit aller Gründlichkeit nicht uur auf ſämmtliche Flanſchen- und 
Hahnverfhlüffe — in der Negel ohne Abnahme der Kappen — ſowie auf die vom Kühlgeräth 
nad den Sammelgefähen führenden Rohrleitungen, fondern auch auf den guten und ficheren Ver— 
ichluß des Raumes, in welchem ſich die Sammelgefäße befinden, zu erſtrecken. Es ift Dabei namentlich 
zu unterfuchen und fejtzuftellen, ob irgendwie ein Verſuch zur Ableitung von Altohol gemacht worden 
it, mas fich bei Hähnen und Flanfähen nur durch Verlegung der amtlihen Verſchlußanlagen, bei 
den Rohrleitungen nur durch Anbohren bewerfitelligen läßt. Lebteres würde an ber blank zu 
haltenden Oberfläche der Nohrleitungen fofort kenntlich fein, und muß in jeder Brennerei ſtets ver— 
dünnte Schwefelfäure vorhanden fein, um mitteljt eines in dieſe Flüffigkeit getauchten Lappens jede 
etwa erblindete Stelle jofort blank reiben zu können. Durch dies Verfahren ift auch das geringjte 
wieder verfittete oder verlöthete Bohrloch wahrzunehmen. Bei dem geringiten Zweifel haben die 
Nevifionsbeamten ſich jede beliebige Stelle der NRohrleitung ſofort blank reiben zu lafien. Jede 
Wahrnehmung, die eine Verlegung der Verſchlüſſe oder ein ie der in ihren unteren Theilen 
ganz bejonders zu unterfuchenden Rohrleitung vorausjegen läßt, ift weiter zu verfolgen. 

“ Dem Hauptamte bleibt überlafien, von Zeit zu Zeit noch befondere Prüfungen der Ber- 
ſchlüſſe anzuordnen. 

Der fteneramtlihe Berihluß des Raumes, in welhem das Sammelgefäß aufgejtellt it, 
darf nur dann gelöft werden, wenn ein zweiter Revifionsbeamter dabei zugegen iſt. Erleidet Die 
Deffnung jenes Naumes feinen Aufſchub, 5 ift, wenn ein zweiter Nevifionsbeamter nicht zur Ver: 
fügung hebt, der Ortsvorſtand oder ein anderer zuverläffiger Zeuge zuzuziehen, welcher das über 
die Löfung des BVerichluffes, den Befund des Sammelgefäßes und die Wiederanlegung des Ver: 
fchluffes aufzunehmende Protofoll mit zu vollziehen hat. 

Die Brennereibefiger find verpflichtet, den Revifionsbeamten alle diejenigen Hülfsdienjte 
leiften zu laſſen, melde erforderlih find, um die Revifion ſachgemäß und in dem erforderlidyen 
Umfange auszuführen, auch die nöthigen Materialien auf ihre Koſten zu beſchaffen und bereit zu halten. 


3. Zu. 6. 

en In Brenmereien, wo die Einrihtung bejonderer, unter ficherem fteuerlihen Mitverſchluß 
ftehender Räume zur Aufſtellung von Sammelgefäßen nicht oder nur mit unverhältnigmäßigen 
Koften möglich ift, oder wo aus jonftigen Gründen die Aufjtellung von Mekapparaten den Vorzug 
vor derjenigen von Sammelgefähen verdient, find an Stelle der Sammelgefäße, zur Feſtſtellung der 
aus der Maiſche ohne Rüdficht auf jpäteres Wienen oder Rektifiziren gewonnenen geiftigen Flüſſigkeit 
nah Menge und Stärke, ſeitens der Steuerbehörbe geeignete Siemens'ſche Mekapparate — Altohol- 
pm ober Probenehmer — unter Beachtung der in der Anlage Ü* gegebenen Vorſchriften, auf- 
zuſtellen. 

Sobald der Meßapparat eingetroffen, hat der Brennereibeſitzer dies, und von welchem Tage 


* Anlagen CO und D werden beſonders abgedrudt. 


Aichungskommiſſion angelegten Verſchluß unverlegt zu erhalten 


ab bie Aufftellung erfolgen kann, der Steuerhebeftelle angehen; auch Hat er ben von der Normal» 


und an das Hauptamt einzureichen, beglaubigte Abſchrift davon aber zum Belagshefte ber 


Ueber bie Aufftellung bes Mekapparates ift eine Verhandlung nad) Anlage D* —— 


zu bringen. 


unterlaſſen. Das Regi plan zufammen in ber 


a) Eine Deffnung bes Meßapparates im Laufe der Brennperiode durch Beamte ohne Beifein 


eines Technikers darf in der Megel nicht erfolgen. . 

Die DOberbeamten nt neben fonftiger Revifion ber Brennerei nur den Zinklaſten ab- 

pe und fi von beifen Unverlegtheit, insbeſondere durch Prüfung bes inneren Anftrichs 
ed Mantels, jowie von ber Unverleptheit des Apparatmantels zu überzeugen. Die fonftigen 
Auffichtsbeamten haben fich bei den ven Ba + rd neben gräfung ber Brennereigeräthe, 
ber Rohrleitungen, ber er und fonftigen Verfhlüffe u. ſ. m. auf eine äußere Beſichtigung 
des Binkkaftens zu beſchräänken. Die Beamten haben fich ferner durch Vergleihung der An— 
zeige des Alkoholometer8 in ber Vorlage mit der Anzeige des Stoßhebels an der Altohol- 
furve, welche letztere durch die Glasjcheibe im Apparatmantel beobachtet werben kann, bavon 

überzeugen, ob der Stoßhebel die richtige Alloholſtärke an der Alkoholkurve anzeigt. Hat 
en bei biefen Prüfungen feine Erinnerung ergeben, jo haben die Beamten in Spalte 23 
bezw. 22 des WBetriebsplanes (vergl. Anlage E 1 und 2) eine entjprechende Eintragung zu 
bemwerfitelligen. 

Entgegengejegten Falls ift der Thatbeſtand fofort protofollarifch feftzuftellen und das 
Protokoll nah Vernehmung aller Betheiligten dem zuftändigen Hauptamt vorzulegen, welches 
nad Zage ber Sache die weiteren Anordnungen zu treffen hat. 

Auch von allen fonftigen Störungen im Gange eines Mekapparates ift dem zuftändigen 

auptamte unter Darlegung des Sachverhaltes Anzeige zu erjtatten. Das Hauptamt hat 
darüber an die Direftivbehörbe zu berichten. 


b) Sämmtliche mit der Kontrole von Mekapparaten betraute Beamte haben ſich auf Grund ber 


Anlage C, und vermöge eigener Anfhauung mit der Konftruftion, dem Zwecke und der Hand» 
habung aller wefentlidyen Theile des Mekapparates gründlich vertraut zu machen. 


befiger ober deſſen Bevollmächtigter verpflichtet, den Stand der Zählwerle der vorhandenen 

Mekapparate in Spalte 1—4 bes ——— in vierteljährigen Zeitabſchnitten zu führenden 

et (vergl. Anlage F) einzutragen; für Bremnereien, welde ununterbrodjen 

ag und Nacht brennen, werben die Beitabjchnitte, in welchen dieſe Eintra ungen zu bewirken 

find, durch das Hauptamt, bejtimmt. An betriebsloſen Tagung = iſt dieſer Eintrag zu 

* iſt mit dem Betrieb rennerei aufzubewahren 

und muß nach Ablauf jedes Vierteljahrs vom Brennereibeſiher förmlich abgeſchloſſen und der 

Steuerhebeſtelle bis zum 5. Tage des erſten Monats im neuen Vierteljahr eingeſandt werden. 

ie legte Eintragung jedes Vierteljahrs ift vom Brenmereibefiger in dem Regifter für 

das nächfte Vierteljahr vorzutragen und die Richtigkeit diefer Uebertragung von dem zuerft 
im neuen Vierteljahr in ber Brennerei — —— zu beſcheinigen. 

In Spalte 5 und 6 des Zählwerksregiſters HA der Brennereibeſihzer etwaige Störungen 

im regelmäßigen Gange und Berlegungen der amtlichen Verichlüffe des Apparates ummittelbar 

nad ihrer Wahrnehmun 


g aufzunehmen. 
b) Das zu. zum Zählwerksregiſter liefert die Steuerhebejtelle. 


ei jedem Befuche einer Brennerei, in welcher ein Meßapparat aufgejtellt ift, Haben bie 
Auffichtsbeamten die an jedem einzelnen Tage feit ber legten Kontrole nach Anzeige der Zähl— 
werfe durch den Mekapparat gegangenen Branntmwein- und Alkoholmengen, fowie ben Raum- 
inhalt der nad) dem Betriebsplane an jedem ber fraglihen Tage abgetriebenen Maijchbottiche 
feftzuftellen, hiernach die Alkoholſtärke des täglich erzeugten Branntweins und die burchfchnitt- 
lihe Raumausbeute für je ein Heltoliter Maifchraum zu/berechnen und dieſe Ermittelungen 


in Spalte 7 bis 14 bes Zählwerksregiſters einzutragen. Ferner find die Anzeige des Stoß— 


* Anlagen C und D werben bejonderd abgedruckt. 


rennerei 


M. Brotetefl über 
Aufftellung des 
Apparntes, 


* rn durch 
[3 . 
ur 


SM ı., 


a) Unmittelbar vor Beginn und nad) Beendigung des täglichen Maifchabtriebes ift der Brennerei- it 


gern 
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—— an ber Alkoholkurve und ber Stand bes en in ber Vorlage zur Beit ber 
evifion in Spalte 15 und 16 zu vermerken. Ergiebt fich bei diefen Ermittelungen die Vers 
muthung, daß der Mekapparat nicht mehr richtig zeigt, fo ift dem Hauptamte unverzüglich 
Anzeige zu erftatten. 


Ar un Fi Die Ausführungsbeftimmungen zu $. 5 unter II bis X finden auf Brennereien, in welchen 
Almmungen. Mekapparate aufgeftellt find, entfprechende Anwendung. 

4 Zu 8.9. 
Treymag ber Die Koften der erſten Anſchaffung und Aufftelung der Sammelgefäße und Mekapparate, 


fowie der erften Anſchaffung der Blechkappen über den Flanſchen- und Schraubenverbindungen, ber 
Kunftihlöfler, der Kappen über dem Luftrohr der Vorlagen und ber etwa nöthigen Ueberrohre trägt 
für die bereit3 beftehenden Brennereien die Brannweinſteuergemeinſchaft infomeit, als die Beichaffun 
diefer Einrichtungen im fteuerlihen Intereſſe für erforderlich erachtet wird. Auch Können, wo ib 
bereit8 geeignete Sammelgefäße oder Mebapparate in ben Brennereien befinden, für bieje von ber 
\ Verwaltung dem gegenwärtigen Werihe entſprechende Entihädigungen gezahlt werden. 
| Dagegen haben die Brennereibefiger die Koften für die Unterhaltung ber vorbezeichneten 
| Gegenſtände, as für die Herrichtung der zur Aufftellung der Sammelgefäße und Mekapparate 
und zur Abfertigung des Branntweins erforberlichen Räume zu tragen. 


5. Zu 8. 10. 
—— Wenn der Brennereibetrieb unterbrochen oder ein amtlicher Verſchluß oder einer derjenigen 
(&lub un Ger Theile der Brennereigeräthe, Rohrleitungen, Sammelgefäße oder Mebapparate, aus welchen eine 
eBeiung Heimliche Ableitung oder Entnahme von altoholhaltigen Dämpfen, Lutter oder Branntwein möglich 
üt, verlegt wird, jo hat dies der Brennereibefiger fofort in Spalte 10 des Betriebsplanes einzutragen 
und Hiervon ſpäteſtens binnen 24 Stunden, vom Eintritt des Ereigniffes ab, dem Bezirf3ober- 
fonteolör und ber Hebeſtelle, und im falle fih am Orte der Brennerei nur der Wohnfig eines Auf- 
feher8 befindet, auch dieſem jchriftliche Anzeige zu machen. Auf die Anzeige Hin muß ſich der Ober- 
fontrolör oder, wenn dieſer nicht zur Stelle ift, der —— — falls dieſer am Orte der 
Brennerei wohnt — oder aber der Aufſeher ohne Aufihub, und im Falle der betreffende Beamte 
nicht am Orte der Brennerei wohnt, fpäteftens inmerhalb 24 Stunden nad; dem Eintreffen ber 
Anzeige, in bie Brenmerei begeben und burd Augenschein, zuverläffige Zeugen oder auf fonft ge 
eignetem Wege die Richtigkeit der Anzeige an Ort und Stelle prüfen, über das Ergebniß eine Ber: 
—— — und den Befund in dem Betriebsplane vermerken. In Abweſenheit bes Ober: 
ontrolörs ift der Drtsvorftand oder ein anderer er Zeuge zuzuziehen, welcher bie 
Befundsbefheinigung mit zu vollziehen hat. In biefem Falle muß ber prüfende Beamte dem 
Oberlontrolör von dem Greigniß alsbald Nadjricht geben, und muß Ießterer ſich fo ſchleunig als 
möglich zur Brennerei begeben, die Verhältmiffe nadıträglih prüfen und ben vermerkien Befund 
befräftigen. Im einzelnen ift Folgendes zu beachten: 
eg rc ne Liegt nur eine Plombenverlegung vor, ohne daß dadurd) ein Zugang zum Alkohol u. f. w. 
tegungen möglich geworben, fo ijt insbefondere zu ermitteln a im Brotofoll feftzuftellen, ob für die Verſchluß— 
verlegung ein Thäter verantwortlich gemacht werden kann. Der Verſchluß ift Hierauf unverzüglich 
wieder zu erneuern, wozu, wenn der Aufjichtsbeamte den Plombir-Apparat nidyt bei ſich führen follte, 
einftweilen bis zu ber fchleunigft zu bewerfftelligenden Wiederherftellung des Plombenverſchluſſes 
Dienftfiegelverfhluß ftatthaft iſt. 
—— It durch zufällige Verſchlußverletzung oder auf andere unabfichtliche Art ein Zugang zum 
.Allkohol geſchaffen, oder eine Störung des Mekapparates, welche die ———— des durch 
ie denſelben gefloſſenen Branntweins unmöglich oder zweifelhaft macht, herbeigeführt und rechtzeitig 
hiervon die vorgeſchriebene Anzeige erſtatiet worden, ſo hat 
a) der Bezirksoberkontrolör außer der ben Thatbeſtand darſtellenden Verhandlung, in welcher 
die getroffenen Maßnahmen aufzuführen find, ein Duplifat des urſprünglichen oder abge- 
änderten Betriebsplanes ſowie thunlichjt einen Muszug aus ben Brennereigefhäftsbüchern 
über die Ausbeute an Altohol während ber legten 30 Betriebstage vor Eintritt der Verfchluß- 
verlegung, für Brennereien mit Mebapparaten aud) einen Auszug aus dem Zählwerksregiſter 
für das laufende Vierteljahr dem Hauptamte vorzulegen. Letzteres hat unter Zugrundelegung 


5 
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der durchſchnittlichen Altoholausbente während des bezeichneten Zeitraumes, ſowie unter Berüd- 
i ber Art bes Betriebes und der jeweiligen Betriebsmaterialien die Mindeſtmenge bes 

zur jlenerlihen Abfertigung zu ftellenden reinen hols fejtzufegen, und zwar: 

1. wenn ber Zeitpunkt, mit welchem die Störung eingetreten ift, beftimmt ermittelt wird, von 
dem > der legtvorhergegangenen fteuerlihen Abfertigung von Branntwein in ber Brennerei 
an gerechnet; 

2. wenn der Zeitpunkt, mit weldem die Störung eingetreten ift, nicht ermittelt wird, von der 
der lebten Nevifion des Hauptamtsdirigenten oder deſſen Bertreter8 vorhergegangenen 
ftenerlihen Abfertigung von Branntwein in ber Brennerei an geredynet, jedoch höchſtens für 
den Seitraum von 30 Tagen zurüdgeredjnet. Die bei diefen legtvorhergegangenen fteuer- 
lihen Abfertigungen etwa wnabgefertigt verbliebenen Bejtände an Branntwein find hierbei 
nicht anzurechnen, und ift der Altoholgehalt derjelben nad) der durchfchnittlichen Stärke der 
legtabgefertigten Menge zu beredjnen; 

3. wenn fejtgejtellt wird, das ber Mebapparat zu ie Angaben liefert, fo wird dem Brennerei: 
befiber die Mindeftmenge bes zur fteuerlichen Abfertigung zu ftellenden reinen Altohols vom 
Tage feiner Anzeige ab entiprechend — 

In allen Fällen iſt jedoch die thatſächlich geſtellte Menge reinen Alkohols der ſteuerlichen 

Abfertigung zu Grunde zu legen, mern biejelbe größer ift, als die vom Hauptamte feſt— 

geſetzte Menge. 

b) Der Bezirtsoberkontrolör hat Beitimmung über nöthig ericheinende Reparaturen zu treffen, un: 
beſchadet des wegen Verſchlußverletzung oder ſonſtiger Eingriffe einzuleitenden Strafverfahrens. 
Bei einer Störung im Gange des Mekapparates ıft diejer zu öffnen, der Grund der 
Störung zu ermitteln und zu bejeitigen oder, wenn dies nicht thunlich ift, der Mekapparat 
auszufchalten und vorläufig außer Gebrauch zu jegen. 
ec) Der Weiterbetrieb der Brennerei ift dem Beiiher bei rechtzeitiger Anzeige nicht zu verjagen, 
vielmehr wegen Feſtſetzung der Mindeſtmenge des zur ſteuerlichen Abfertigung zu jtellenden 
reinen Altohols nad den Borfchriften unter a zu verfahren. 

I die Anzeige über Verfhlußverlegungen oder Störungen an den Brennereigeräthen, E 
Rohrleitungen, Sammelgefähen oder Mefapparaten unterlaffen, oder nicht rechtzeitig erftattet worden, alt veht 
oder ftellt Ki heraus, daß eine abfichtlihe Verſchlußverlehung oder Störung ftattgefunden hat, ſo9 
ift die Verbrauchsabgabe gemäß $. 21 des Geſetzes zu berechnen, für eine Buvielanzeige des Mei * 
apparates aber Nachlaß nicht zu gewähren. 

Iſt eine wirfliche Unterbrechung des Brennereibetriebes eingetreten, jo ijt von dem Anſangs- 7; 
termine berjelben und ihrer muthmaßlichen Dauer Ueberzeugung zu nehmen, fowie für die Un— 
brauchbarmachung ber etwa —— nicht zum Abtriebe gelangenden Maiſche und nach Um— 
ſtaͤnden für den Berf luß der durch die Betriebsabweihung außer Gebrauch fommenden ange 
meldeten Geräthe zu jorgen. Es ift ferner, wenn 


a) der Betrieb im laufenden Monat überhaupt nicht wieder begonnen werden fann, oder wenn 
derjelbe fi in ber Art ändert, daß für die nächſten Tage die Bemaifhung einiger Bottiche 
ausfällt, der Betriebsplan mit der über den Vorfall aufgenommenen Verhandlung an die 
Hebeftelle einzureichen, weldje, unter Angabe der wegfallenden Einmaiſchungen, den Betriebs- 
plan anderweit feftjtellt und vollzieht. 

b) Soll der Betrieb im laufenden Monat in anderer veränderter Art wieder aufgenommen 
werben, fo hat der Brennereibefiger eine Stüddellaration aufzujtellen, welche ebenfalls, nebjt 
dem bisherigen Betriebsplan und der aufgenommenen Verhandlung, zur Feſtſtellung an die 

bejtelle gejandt wird. Auf dem bisherigen Betriebsplan bemerkt die Hebeſtelle, von welchem 
eitpunft an er außer Sraft tritt und welcher Steuerbetrag daher auf Grund deilelben zu 
entrichten bleibt. 

e) Sit zu beforgen, daß bis zum Miederbeginne des Betriebes der abgeänderte Betriebsplan 
oder die vollzogene Stüddeflaration nicht von der Hebejtelle zur Brennerei zurüdgelangt fein 
werde, fo bleibt ein vom Oberkontrolör oder feinem Vertreter beicheinigter Auszug in ber 
Brennerei, um inzwijchen bei ber Brennereirevifion zum Anhalte zu dienen. 

d) Erfolgt die Abänderung des Vetriebsplanes oder die Feſiſtellung der Stüddellaration nicht 


V. Aufammen- 
treffen mehrerer 


1. Geftftellung bes 
Branntweind im 
ben Brennereien, 
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beim Hauptamte ſelbſt, fo hat die Steuerhebeſtelle dem Hauptamte das Duplikat bes abge- 
änderten DBetriebsplanes oder der angenommenen Stüddellaration, im legteren Falle unter 
Beifügung des Haupteremplars des außer Kraft gejegten Betriebsplanes, jammt der über 
Prüfung und Feſtſtellung der Betriebsunterbrehung und ber Abänderungsurfachen aufge 
nommenen Verhandlung zur Prüfung einzureichen. Die Entfheidung des Hauptamtes, welche 
jedoch bie einmal nachgelaffene Abänderung bes Betriebes, wenn ſolche aud nicht für gerecht 
Tertigt erachtet werden jollte, nicht rüdgängig machen darf, dient nebft der ſchriftlichen Anzeige 
des Brennereibefiger8 und den über den Borfall aufgenommenen Berhandlungen zum 
FE und find diefe Schriftftüde daher ben betreffenden Vetriebsplänen jedesmal 
eizufügen. 


e) Im falle einer Unterbrechung des Betriebes in den der Abfindung nad) $. 13 bes Geſetzes 


a 


— 


unterliegenden Brennereien finden bie Beitimmungen unter a bis c finngemäße Anwendung. 
Die Anzeige über die Betriebsunterbrechung ift ungefäumt bei der Hebeſt r erftatten. Die 
Bornahme der erforderlichen Fyeftftellungen kann durch die Direktivbehörde allgemein ben Ein- 
nehmern oder einem Aufjeher überlaffen werben. 

Beim Zufammentreffen mehrerer ber in Vorftehendem behandelten Fälle müfjen die ver- 
ſchiedenen Maßnahmen neben einander angeordnet werben. 


6. Zu 8. 11. 
Die Teftftellung der Menge und Stärke des in ber Brennerei erzeugten Branntweins ge 
ſchieht durch 2 Steuerbeamte, deren einer in der Regel ein Oberbeamter fein muß. Der 
Branntwein ift zum Zwecke der Fyeftftellung in SFäffer zu füllen; die Feſtſtellung erfolgt nad) 
den bejtehenden Vorſchriften über die Feſiſtellung des Alkoholgehaltes und der Menge bes 
Branntweins, für welchen bei ber Ausfuhr eine Steuervergütung in Anfprud genommen 
wird, mit der Maßgabe, daß den weiteren Abfertigungen diejenige Litermenge reinen Alkohols 
zu Grunde zu Iegen ift, welche bei ber —— Feſtſiellung vorgefunden worden iſt. 

Der Brennereibeſitzer hat bie zur Aufnahme des Branntweind erforderlichen Fäſſer 
bereit zu halten. Er iſt verpflichtet, nach näherer Anweiſung der Steuerbehörde ein geeignetes, 
vor Witterungseinflüſſen geſchütztes Abfertigungslokal zu ſiellen, daſſelbe mit den zur Aus- 
eng: der Abfertigungen erforderlichen Geräthichaften und Materialien auszuftatten, und für 
deſſen Erhellung Sorge zu tragen. 

Er muß insbefondere eine geaihte Waage von genügender Tragfähigfeit nebit ben 
erforberlihen geaichten, unter fteuerlihem Verſchluß zu haltenden Gewichten und Nevifions- 
und Vermeſſungs⸗Inſtrumenten beichaffen. 

Der Aufjtellungsort der Waage wird nad Anhörung des Brennereibeſitzers durch ben 
Bezirksoberfontrolör beftimmt. 

‚ „Der Brennereibefiger ift ferner verpflichtet, den revidirenden Beamten diejenigen Hülfs- 
bienfte zu Ieiften oder leiften zu laſſen, welche erforderlich find, um die — obliegenden 
Geſchäfte in den vorgeſchriebenen Grenzen zu vollziehen. Auch iſt den Reviſionsbeamten auf 
Verlangen ein gegen Witterungseinflüſſe geffüter Raum zur Verfügung zu ftellen, in welchem 
bie Pferde oder Fuhrwerke der Auffichtsbeamten für die Dauer der erforderlichen Abfertigungen 
untergebracht werden können. 


b) Die Feſtſtellung des erzeugten Branntweind hat in jeder Brenmerei durchſchnittlich alle 8 bis 


10 Tage jtattzufinden. Die hierfür beftimmten Termine werden nad; Anhörung des Brennerei 
beſitzers durch den Bezirtsoberfontrolör mindeftens auf die Dauer eines ganzen Monats 
im voraus bejtimmt. 

Die Feſtſtellung des erzeugten Branntweins muß ferner erfolgen, jobald Zuſchläge zur 
Verbraudisabgabe eintreten, aufhören oder ſich in ihrer Höhe ändern. 
Die in der Brennerei vorzunehmenden weiteren Abfertigungen des Branntweins haben 
in ber Regel ebenfalls an dieſen Tagen ftattzufinden. Die hierzu erforderlichen Anträge find 
der Bezirkshebeſtelle fo zeitig vorzulegen, daß diefe fie nach erfolgter Prüfung den Abfertigungs- 
beamten nod vor deren Abgange nad) der Brennerei zujtellen kann. 

Wird von bem Brennereibeſitzer eine SFeftftellung feines Branntweins oder eine fonftige 


"Abfertigung an anderen Tagen verlangt, jo kann dieſem Antrage jtattgegeben werden, 


ü—— —— 


—— 


ſofern ein Bedürfniß hierfür nachgewieſen wird und die erforderlichen Beamtenkräfte zur 
Verfügung ſtehen. Der —— iſt jedoch zur Entrichtung der geſetzlichen Tagegelber 
und Reiſekoſten für die zu entſendenden Beamten verpflichtet. 

ec) Der DBrennereibefiger ift aufzufordern, felbft oder durch einen Vertreter ben Mbfertigungen in 
ber Brennerei beizumohnen. 

Das Ergebniß der amtlichen Feſtſtellung ift fofort nach Beendigung berfelben in ein in 
der Brennerei aufzubewahrendes, von dem erjten Übfertigungsbeamten zu führendes „SKonto- 
buch über Branntweinerzeugung“ (vergl. Anlage G) einzutragen, welches zugleich zur Kontrole 
dafür zu dienen hat, daß die Jahresmenge Branntwein, welche bie Brermerei zu dem Ab— 
gabenfag von 0,50 M für das Liter reinen Altohols herftellen darf, nicht überfchritten wird. 
Kann bei einer FFeftftellung ein Theil des erzeugten Branntweins ausnahmsweife nicht mit 
zur Abfertigung gelangen, 3. B. weil berfelbe zur Füllung eines Transportfafles nicht aus— 
reicht, jo . der unabgefertigt verbleibende Reſt im Kontobuche nad feiner Menge nachrichtlich 
zu vermerken. 

Ein zweites Eremplar des Kontobuches ift bei der Hebeftelle auf Grund bes ihr von 
ben Abfertigungsbeamten über das Ergebniß der amtlichen Feſtſtellung jedesmal zu ertheilenden 
Auszuges aus dem Kontobuche, fowie der ihr zugehenben Abfertigungspapiere (Anmeldung 
zur Berjteuerung ober Niederlage, Verſendungsſchein) zu führen. 

d) Wird in der Brennerei ein Mekapparat benutzt, fo find die Gefäße, in welchen ber erzeugte 
Branntwein bis zur amtlichen Ferttellung aufbewahrt werden foll, der Steuerbehörde ein für 
alle Mal anzumelden. Diefelben find amtlich zu vermeffen und zu inventarifiren. 

Eine Aufbewahrung von Branntwein in anderen Gefäßen ift in ber Brennerei und den 
unmittelbar an biejelbe angrenzenden Räumen nicht zuläffig. 

Das Ergebnig der amtlichen Feſtſtellung ift jedesmal auch in das über die Anzeigen 
bes Mekapparates zu führende Zählwerksregiſter (Anlage F) einzutragen und mit dem letzteren 
zu vergleichen, bei Probenehmern hat dies zu geichehen, nachdem der Probefaften im Meh- 
apparat entleert und der —— des Inhalts ermittelt worden iſt. Bleibt hierbei, ſowie 
in dem Falle, in welchem die Mindeſtmenge des zu ziehenden reinen Allohols amtlich feſt— 
geſetzt worden iſt, die vorgeführte Menge Alkohol hinter dem auf Grund der Anzeige des 
Meßapparates oder der amtlichen Feſtſetzung ermittelten Sollbeſtande um einen größeren Be— 
trag zurüd, als für ben unter gewöhnlichen Berhältniffen dur Verdunſtung entjtehenden 
Abgang an Alkohol in Abrechnung zu bringen ift, fo ift der Sachverhalt protofollarifch feſt— 
äuftellen, auch der Brennereibefiger über die Gründe Hierfür zu hören. 

Die entitandenen Verhandlungen find dem Hauptamte einzureichen, welches darüber 
zu entjcheiden Hat, ob für die Fehlmenge der ihr entiprechende Betrag der Verbraudsabgabe 
u —— iſt. Ms Betrag, des unter gewöhnlichen Verhältniſſen durch Verdunſtung ent- 
fiegen en Abganges an Altodel kann vorbehaltlich weiterer Erfahrungen bis Kr 1 Prozent, 
bei Qutterbrennereien, in denen der Qutter nad) dem Durchgange d ben Mekapparat zu 
Branntwein verarbeitet wird, ohne daß eine nochmalige Neuerlice Ermittelung des fertigen 
Branntweins durch Mefapparat ober Sammelgefäß erfolgt, bis zu 2 Prozent von dem Soll: 
beftande in Abrechnung gebracht werden. 

Auf den Antrag des Brennereibefigers fann ausnahmsweiſe, fofern fich fteuerliche Be— 
denken nicht ergeben, die Vorführung des Branntweins zum Zwecke der Feſtſtellung feiner 
Menge und Stärke unterbleiben und die Anzeige des Mekapparats als das Ergebniß ber 
amtlichen Fyejtftellung angenommen werden. Someit in ſolchen Fällen der erzeugte fertige 
Branntwein nicht zur weiteren rg ig Sons Maßgabe der unter zu Ill, IV und VII er- 
theilten Vorſchriften geftellt wird, Hat der Brenmereibejiger für denjelben die Verbrauchsabgabe 
nebjt dem etwaigen Zuſchlage zu derjelben zu entrichten. 

Ueber die Genehmigung des Antrags, welche jederzeit widerruflich ift, entjcheidet die 
Direltivbehörbe. 

e) Ein Abzug von bem Sollbeitande bis zu 2 Prozent kann auch in denjenigen Brennereien er- 
folgen, ın welchen ber erzeugte Qutter oder Branntwein in einem amtlich verichloffenen Sammel- 
gefäß aufgefangen, aber 28 der amtlichen Feſtſtellung feines Altoholgehaltes einer weiteren 
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Deſtillation unterzogen wird, ohne daß eine nochmalige ſteuerliche Ermittelung des fertigen 
Branntweins durch Meßapparat oder Sammelgefäß erfolgt. 

f) Hat der Brennereibeſitzer es unterlaſſen, rechtzeitig (ſſiehe Ib Abſ. 2) Anträge auf weitere Ab— 
fertigung des nad) Menge und Stärte feftgejtellten Branntweins zu ftellen, jo kann die Auf: 
nahme des leteren in eine öffentliche oder Privatniederlage von Amtswegen auf Gefahr und 

Koſten des Brennereibeftgers veranlaft, auch fann der Branntwein bis dahin auf Gefahr und 

Koften des Brennereibejigers unter amtlide Bewachung geftellt werden. 


a) Soll der Branntwein in den freien Verkehr geſetzt werden, jo hat der Brermereibefißer eine 

. Anmeldung (vergl. Anlage H) unter Angabe der Menge und muthmaßlichen Stärke des in 
ben freien Verkehr zu ſezenden Branntweins — vorbehaltlich der endgültigen Feſtſetzung ber- 
felben bei der amtlihen Abfertigung — rechtzeitig der Bezirkshebeſtelle zuzuftellen, welche die 
Anmeldung in das Verbrauchsabgaben-Anmelderegiſter (vergl. Anlage I) einträgt. 

b) Die Verbrauchsabgabe wird bis zur Erfüllung der Jahresmenge Branntwein, welche der 
Brennereibefiger zu dem Abgabenjage von 0,50 M herftellen darf, neben ben etwa zu er: 
ig uſchlägen, nah dieſem Satze beredjnet. Die Abfertigung Hat jedoch nad dem 
öheren Abgabenjage zu erfolgen, Sofern der Brermereibefißer dies beantragt; eine nadhträg- 
liche Abänderung diejes Antrages ift nicht zuläffig. 

Bon ber Hebeftelle wird hiernad) vorläufig berechnet, welche Steuer für die zur Anmel— 
bung gebradjte Branntweinmenge zu entrichten ijt, und diefer Betrag nebjt dem Steuerjaße 
auf der Anmeldung vermerkt. “ 

€) Der berechnete Steuerbeirag ift, fofern dem Unmeldenden nicht etwa Stundung gewährt ift, 
jofort bei der Anmeldung gegen Quittung (vergl. Anlage K) zu hinterlegen, was von ber 
Hebejtelle auf der Anmeldung vermerkt wird. 

d) Die Anmeldung it hierauf den Abfertigungsbeamten zu übergeben, welche die Feſtſtellung des 
in den freien Verkehr zu jeßenden Branntweins bewirken, die hiernach zu entrichtende Steuer 
fejtftellen und dem Steuerpflichtigen mittheilen. 

Das Ergebniß der Abfertigung, fowie die Steuerberehnung find auf der Anmeldung 
zu vermerfen, worauf diefelbe an die Hebejtelle zurüdgegeben wird. 

e) Iſt Stundung bewilligt, jo ijt der Hebeitelle innerhalb 3 Tagen das Kreditanerkenntniß zu 
übergeben, wibrigenfall$ der Steuerbetrag zwangsweiſe beigetrieben wird. 

f) Ueberfteigt die fejtgefeßte Steuer den Hinterlegten Betrag, jo ift der Differenzbetrag bei Ver: 
meidung der zwangsweiſen Beitreibung beijelben binnen 3 Tagen einzuzahlen., 

Bleibt die feſtgeſetzte Steuer Hinter dem hinterlegten Betrage zurüd, fo ift der Ueber- 
ſchuß innerhalb 8 Tagen auf der SHebejtelle gegen Duittung abzuheben, widrigenfalls 
berjelbe, jofern der Betrag mehr beträgt als 20 Pf., dem Empfangsberechtigten mittelft der 
Poſt auf feine Koften zugelandt wird. 

a) Wenn Branntwein ohne Entrichtung der Verbraudysabgabe in ein zur Aufnahme von Brannt- 
wein beftimmtes Lager verbradht oder aus dem Gebiete der Branntweinſteuergemeinſchaft aus: 
geführt oder zur Denaturirung verjendet werden ſoll, fo ift vechtzeitig eine Anmeldung nad) 
Anlage H bei der Hebeftelle einzureichen, bezw. zugleich die Ausfertigung eines „VBerjendungs- 
ſcheins I für umverjteuerten Branntwein" (vergl. Anlage L) zu beantragen. 

b) Der Anmelder übernimmt mit der Unterzeichnung der Annahme-Erflärung auf dem Berjen- 
dungsihein die Verpflidtung, den im Verſendungsſchein bezeichneten Branntwein in unver- 
änderter Geftalt und Menge auf dem ihm etwa vorgejchriebenen Wege zu transportiren und 
in dem beftunmten Zeitraum und bei dem angegebenen Amte unter Vorlegung des Verſen— 
dungsicheins zur Revijion und weiteren Abfertigung zu ftellen; ingleichen Die Verbindlichkeit 
für den Betrag der auf dem Branntwein ruhenden VBerbraudisabgabe, jomweit nicht durch 
natürliche Einflüffe oder Zufall eine Verminderung oder Vernichtung des VBranntweins auf 
bem Transporte erfolgt iſt, zu haften. 

Die Hebeftelle in befugt, für die Erfüllung dieſer Verpflichtung angemejiene Sicherheit 
zu verlangen. 

Findet der Transport des Branntweins nicht auf einer Eifenbahn oder Waſſerſtraße 
ftatt, fo kann der Weg, welchen der Transport zurückzulegen hat, in dem Verſendungsſcheine 
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vorgejchrieben werden, auch ift die Transportfrift auf die zur Burüdlegung diefes Weges uns 
bedingt erforderliche Zeit zu beichränfen. 

c) Wird bei der Ausfuhr nad einem Lande außerhalb ber Branntweinftenergemeinfchaft oder bei 
der Aufnahme in eine für unverzollte Waaren beftimmte öffentlidhe Niederlage bie Nüdver- 

ütung der Maifchbottiche oder Branntweinmaterialfteuer beanfprucht (vergl. Branntwein⸗ 
— g 2 Abi. 2) fo ift die hierfür vorgefchriebene Anmeldung neben der An- 
meldung zur Verſendung abzugeben. 

d) Die Gefäße, in weldhen der Branntwein zur Verfendung gelangt, müflen, fofern nicht Raums 
verſchluß oder amtliche Vegleitung eintritt, fo eingerichtet fein, daß ein fihernder amtlicher 
Verſchluß angelegt werden kann. 

Für den Transport von Branntwein, welcher mit dem Anfpruche auf Vergütung ber 
Maiihraums oder Materialfteuer zur Ausfuhr gelangen fol, bleiben die hierfür beftchenden 
Vorſchriften in Geltung. 

Wird eine — des Branntweins auf dem Transporte durch Unglücksfälle oder 
Naturereigniſſe erforderlich, oder ſoll eine ſolche behufs Ueberganges der unter Kolloverſchluß 
abgefertiglen Gefäße unter Raumverſchluß, oder Umfüllung des Branntweins in Baſſinwagen 
erfolgen, fo iſt dem nächſten Zoll- oder Steueramte Hiervon Anzeige zu erftatten. 

Die Umladung ift nad) erfolgter Prüfung und Abnahme des vorhandenen Verjchluffes, 
unter Vergleichung der einzelnen Gefäße nad Zeichen und Nummer mit den im Verſendungs— 
fchein enthaltenen Angaben amtlid zu kontroliren, die Ladung wieder unter Verſchluß zu 
fegen, auch, was geidhehen, in dem Verſendungsſcheine zu vermerken. 

Eine ſolche Umladung ift audy dann zuläffig, wenn der Transport unter amtlicher Bes 
gleitung erfolgt, beziehungsmweife nad der Umladung unter amtlicher Begleitung fortgejept 
wird. 

Befindet fih an dem Orte, wo die Umladung erfolgen foll, fein Zoll- oder Steueramt, 
fo ift derjenige, auf deſſen Antrag die Umladung erfolgt, zur Entrichtung der geſetzlichen Tage 
gelder und Neifeloften für die zu entjendenden Beamten verpflichtet. 

e) Bor der Ausfuhr oder vor der Aufnahme in eine Niederlage oder vor der am Beſtimmungs— 
orte vorzunehmenden Denaturirung 4 regelmäßig eine nochmalige amtliche FFeftftellung des 
Branntweins nad Menge und Stärke ftattzufinden. Es kann jedoch von diefer Revifion ab— 
gejehen werben, fofern ber Transport von Anfang an unter Raumverſchluß oder amtlicher 
Begleitung erfolgt ift. 

f) Der Betrag der auf bem Bramntwein ruhenden Verbrauchsabgabe ift nad Maßgabe. ber 
Vorſchriften unter II b und d feftzuftellen und in dem Verſendungsſcheine zu vermerfen. 

g) Bei dem Transporte von Branntwein von einem Lager zum andern ift nad) den vorjtehenden 
Beftimmungen gleichfalls zu verfahren. 


a) Soll eine Branntweinpoft arg in den freien Verkehr geieht werden, die Entrichtung ber Ver JA 
brauchsabgabe aber nicht bei der Hebeftelle, in deren Bezirk die Abfertigung zum freien Verkehr fein ı. 
erfolgt ift, fondern bei einer anderen Sebeftelle ftattfinden, fo ift rechtzeitig eine Anmeldung 
nad Anlage H einzureichen, zugleid) die Ausfertigung eines Verſendungsſcheines I nad An- 
lage M beı der Bezirtshebeftelle zu beantragen und allgemeine oder ſpezielle Sicherftellung der tage y 
Verbrauchsabgabe zu leiften. 

b) Die feftgeftellte Verbrauchsabgabe ift innerhalb der vorgefchriebenen Friſt unter Vorlage bes 
Verfendungsicheines II bei dem Empfangsamte einzuzahlen, widrigenfalls die Einziehung ber: 
felben von dem Berfendungsihein-Ertrahenten erfolgt. 


Für die Ausftelung und Erledigung der Verjendungsiheine I umd II finden, ſofern nicht 4. 
im Vorftehenden abweichende Beſtimmungen vorgefchrieben find, die Beftimmungen über die Ausftellung Tun ul 
und Erledigung ber Begleitfheine I und II im Bereinszollgejege vom 1. Juli 1869 und in dem 
auf Grund bes $. 58 befielben erlafjenen Begleitichein-Regulativ mit folgenden Maßgaben Anwendung - 


a) Ueber bie Ausftellung umd Erledigung ber Verjendungsicheine ift von dem Ausfertigungsamt 
ein Verfendungsichein-Ausfertigungsregifter nad) Anlage N zu führen. U 
Iſt die Beitellung einer Sicherheit für die auf dem Branntwein haftende Verbrauchsabgabe . 
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erfolgt, jo en. bie Art und Höhe ber Sicherheitsbeftelung in Spalte 9 des Ausfertigungs- 


regifter8 vermerkt. 
b) Der Antrag auf Ausfertigung eines Verſendungsſcheines ift bei ber Hebeftelle ſtets in zwei 
Eremplaren einzureichen. 
In dem — erfolgt die Angabe der Transportfrift, ſowie die etwa erforderliche 
Angabe des Transportweges durch ben erjten Abfertigungsbeamten, welcher ben Verſendungs- 
ſchein nad) erfolgter Revijion des Branntweins aud im Namen bes Ausfertigungsamtes durch 
Unterſchrift zu vollziehen hat. Das Duplifat des Verfendungsfcheines ift hierauf an bie Hebe— 
ftelle zurüdgugeben und wirb Belag zum Berjendbungsfchein-Ausfertigungsregifter. 
e) Die Ergebniffe der Revifion find in den Spalten 15—24 bes Verſendungsſcheines einzutragen. 
Die Zahl der Transportgefäße, das Bruttogewicdht derſelben und die wahre Altoholjtärke 
bes Branntweins find in en 16, 17 und 22 des Berjenbungsjcheines ſowohl in Ziffern, 
als auch in Worten anzugeben. 
d) An Stelle der Verſchlußanlage kann in allen Fällen amtliche Begleitung treten.. 
e) Das en Te trägt bei der Ankunft des Branntweins ben Verſendungsſchein in ein nad 
giniage_ 0. Anlage O zu führendes Empftfigsregifter ein. 
— Die Erledigungsſcheine ſind nach Anlage P auszuſtellen und nach Erledigung des betreffenden 
„irn Verjendimgsicheines dem Ausfertigungsamte zu überjenden. 
Nah dem Eingange des Erledigungsicheines bei dem Ausfertigungsamte Hat daſſelbe den 
Tag des Eingangs in dem Musfertigungsregifter anzumerken und, infofern die Ausfuhr bes 
Branntweins oder die Aufnahme defjelben in eine Niederlage oder die Denaturirung vorjchrifts- 
mäßig nachgewieſen ift, den Verſender in Bezug auf die Haftpfliet für den auf dem verjendeten 
Branntweine ruhenden Steuerbetrag zu entlaften, jowie bie etwa beftellte Sicherheit aufzuheben. 
ver Haftung fürMe Wird der Branntwein, bevor er zum freien gig zur Ausfuhr u. ſ. w. abgefertigt wird, 
Berbraugäahgabe. perãußert, jo geht die Haftung für Die Verbrauchsabgabe auf den Käufer oder fonftigen Erwerber über. 
2 Der Brennereibefißer Ei in ſolchem Falle die Hebeftelle von ber Veräußerung nad Anz 
ee I Leitung der Anlage Q zu benachrichtigen, er bleibt jedoch für die Steuer fo Iange verhaftet und zur 
Stellung der erforderlichen Anträge (fiehe le) verpflichtet, als nicht der Käufer ober fonftige & 
werber des Branntweins diefe Verpflichtungen durch Stellung ber Anträge auf weitere Abfertigung 
bes Branntweins übernommen hat. 
Bei weiteren Veräußerungen des unter fteuerlidher Kontrole ftehenden Branntweins ift in 
der gleichen Art zu verfahren. 


vn. Denaturkrung. Die. Gewährung der Steuerfreiheit für zu gewerblichen 2c. Sweden beftimmten Branntwein 
aniagem Et" erfolgt nad) Maßgabe des nebſt Muftern anliegenden Regulativs. 
VII. Brenstwein- Für die Aufnahme des Branntweins in eine für unverzollte Waaren bejtimmte, oder mit 


ſni Bewilligung ber Steuerbehörde ausſchließlich für die Aufnahme von Branntwein eingerichtete, öffent: 
aus. liche ober unter amtlichem Mitverfchluß jtehende Privatniederlage fommen die Vorſchriften des nebft 


* en für Muftern anliegenden Dranntwein-Niederlage-Regulativs zur Anwendung. 
a Die Reinigung des unter fteuerlicher Kontrole ftehenden Branntweins außerhalb der Lager: 
yaiagen zer, Fe kann nach Maßgabe des nebit Muftern anliegenden Regulativs geftattet werden. 
Un 
7. Zu 8. 12. 
—— — Für die Vergütung der Verbrauchsabgabe bei der Ausfuhr von Fabrilaten, zu deren Her— 


ftellung im freien yo befindlicher Branntwein verwendet ift, finden die Vorjchriften, betreffend 
“die Vergütung der Maiſchraum- oder Materialftener bei der Ausfuhr, entiprehende Anwendung. 


8. Zu $. 13. 
1. Begriff ber Mb Die „Abfindung“ (FFiration) einer Brennerei gemäß 8. 13 Abi. 1 des Gefeßes erfolgt in 
—* ber Art, daß die Alloholmenge, welche der Verbrauchsabgabe bezw. gleichzeitig dem Zuſchlage zu 
berfelben unterliegt, nicht durch Anwendung eines —e— — Meßapparates oder Probe⸗ 
nehmers unmittelbar ſeſgeen ſondern, vorbehaltlich der Beſtimmungen unter VIb und VII aus ber- 
jenigen Maiſch- bezw. Materialmenge berechnet wird, welche gemäß ber Leiftungsfähigfeit ber zum 
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Gebrauche beftimmten Brennvorrichtung innerhalb der erflärten Betriebszeit in Branntwein ums 
gewandelt werden kann. 

Someit nicht bie Direktivbehörben die Anwendung der in ben $ 5 ff. des Geſetzes gez! Der uafrdene 
gebenen Vorfchriften für geboten erachten, find, unabhängig von den Anträgen der Brennerei- Bremen. 
befiger, der Abfindung unterworfen: 

a) Diejenigen mehlige Stoffe verarbeitenden Brennereien, welche eine Brennvorridtung mit uns 
mittelbarer Feuerung benugen und in einem Betriebsjahre, d. h. vom 1. Juli des einen bis 
zum 30. Juni bes Folgenben Jahres, nicht mehr als 1500 Heltoliter Bottihraum bemaifchen. 

Die „unmittelbare” Feuerung ſetzt voraus, daß fein Dampf in die Brennblafe geleitet, 
diejelbe vielmehr durch direktes Feuer erhigt wird. Es ift jedoch den Brennereibeſitzern ge 
ftattet, an den Brennblaſen Wafler-, Dampf» oder Sandbäder anzubringen, um ein Anbrennen 
ber Maiiche zu verhüten. 

Auf Anordnung der Direktivbehörde können auch Brennereien mit Dampfapparat ber 
Abfindung ren werden; Brennereien mit kontinuirlichem Kolonnenapparate bleiben 
jedod unbedingt von der Abfindung ausgeſchloſſen. 

Someit der fünftige Betriebsumfang einer Brennerei een erſcheint, kann dieſelbe 
der Abfindung unterworfen werden, falls der auf Grund der Vorſchriften im 8. 2 des Geſetzes 
ermittelte durchſchnitiliche Jahresbetrag der Maiſchbottichſteuer einem jährlichen Betriebsumfange 
von nicht mehr als 1500 Hektoliter Bottihraum entipricht. 

b) Diejenigen Brennereien, welde nur Abfälle der eigenen Biererzeugung oder lediglich nicht— 
mehlige Stoffe (mit Ausnahme von Melaffe, Rüben oder Rübenjaft) verarbeiten. 

Die Größe des Betriebsumfanges jchließt die Abfindung nicht aus, dagegen find die— 
jenigen Brennereien, welche mit fontinuirlichen Kolonnenapparaten verjehen jind, nach Maß— 
gr ber Beitimmungen in ben 88. 5ff. des Gejehes zu — Letzteres hat auch in 

ae aller Melatie, Nüben oder Rübenfaft verarbeitenden Brennereien — und zwar ohne 

Rüdjicht auf deren Betriebsumfang und Betriebsart — zu geichehen. 


a) Mit Rüdficht auf die nothwendige Zeit zur Reinigung der Geräthe, auf nächtliche Störung . re 
und jonjtige Hinderniſſe im Betriebe find: unter lie bed 
1. auf jeden vollen Tag nur 21 Betriebsftunden, 
2. auf jede volle Woche nur ſechsmal 21 Betriebsftunden und 
3. auf jeden vollen Kalendermonat nur vierundzwanzigmal 21 Betriebsftunden zu rechnen. 
Die Zeitberehnung nad Ziffer 2 und 3 Pet voraus, daß dieſe Zeiträume nicht Durch 
betriebsloſe Zwiſchentage unterbrochen werben. 
b) 1. Um eG jemeilig zu entrichtende Verbrauchsabgabe berechnen zu können, ift e8 nothwendig, 
zu wilfen: 
a. wie groß der Inhalt der Brennblaje ift; 
P. I welhem Theile ihres Rauminhaltes dieſelbe mit Maifche für je einen Abtrieb 
efüllt werden Tann; 
y. wie viel Zeit je ein Abtrieb in Anſpruch nimmt; 
8, wie lange Zeit die Brennblafe in Thätigkeit fein fol und 
€. 7 durchfchnittliche Altohol-Ausbente die Brennerei aus einem Heftoliter Maifche 
zieht. 

. &8 ift bis auf weitered anzunehmen, daß bei Brennvorrichtungen von einfacher Kon— 
ftruftion mit Blaſe, Helm und Kühlrohr (ohne Vor oder Maiſchwärmer) der Abtrieb einer 
Blafenfüllung ohne Rüdfiht auf die Größe der Blafe im Durchſchnitte vier Stunden 
beanfprucdht, ſowie daß eine Blaſe durhfchnittlih nur zu fünf Sechsteln * Rauminhaltes 
— zu werben vermag, und daß vier Abtriebe fo viel Lutter liefern, als zu einer 

utterfüllung derſelben Blaſe, welche alsdann ihrerfeits in ſechs Stunden abbeftillirt werden 
kann, erforderlich ift (Normalabtriebsverhältniffe). 

. Wenn weiter befannt ift, welchen Inhalt die Brennblafe faßt, was aus dem Bremmerei- 


Inventarium fich ergiebt, und wie lange Reit Maifche abgetrieben werben foll, was ber 
Brennereibefiger bei der Betriebsanmeldung zu erflären hat, jo läßt fich berechnen, welche 
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Menge Maiſche innerhalb der erflärten Breunzeit (Abfindungsperiode ya Ve) mit ber in 
Frage ftehenden Brennvorrichtung abzudeftilliren if. Es wird nämlich ermittelt: 


a, wie viele Vlafenfüllungen bei Zugrundelegung der normalen Abtriebszeit innerhalb ber 
erflärten Brennzeit ftattfinden können und. 

4. welche Menge Maiiche, in Litern ausgebrüdt, in die ihrem Rauminhalte nad befannte 
Blaje, bei jedesmaliger normaler Füllung derjelben, vermittelft der nad lit. 4 feit- 
geitellten Anzahl der Blafenfüllungen gebracht werden kann. 

. Die hiernad) gefundene Zahl jtellt die Leiftungsfähigfeit ber Brennvorrihtung für bie 
erflärte Brennzeit dar, d. 5. fie ergiebt die Maijchmenge, welche innerhalb diefer Zeit mit 
ber fraglichen Brennvorrichtung abgetrieben werden kann. 

. Die Feltfegung der zu entrichtenden Verbrauchsabgabe erfolgt nın — und zwar im 
voraus — durch die Steuerhebejtelle in der Art, daß die nad Obigem berechnete Maiich- 
— ei dem durchichmittlichen Ausbenteprozentfage der betreffenden Brennerei multi- 
plizirt wird. 

. Um die Hebejtelle in den Stand zu ſetzen, dieſe Berechnung vornehmen zu können, haben 
die Auffihtsbeamten und insbefondere der Bezirksoberkontrolör Die Ausbeuteverhältnifie 
Ser bier in Vetracht kommenden Brennerei genau zu ermitteln und die Ergebnijje der 
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bejtelle mitzutheilen, welche hierüber fortlaufende Anfchreibungen zu führen hat. Dieſe 
ittelungen jind von Zeit zu Zeit nach Ermeffen des Oberkontrolörs, namentlich aber 
zu Beginn eines neuen Betriebsjahres, zu wiederholen. Uebrigens können bei Feſtſetzung 
des Ausbeuteprozentjages aud die Anhaltspunkte entſprechend benußt werden, welche aus 
dem vom Brennereibeſitzer über die ftattgehabten Rauh- und Feinbrände zu führenden 
Regifter (fiehe unten Ve) zu entnehmen find. 
Die im einzelnen Falle feſtgeſetzte Verbrauchsabgabe ift dem Brennereibeſitzer befannt zu 
geben; über eimen etwaigen Einipruch deſſelben enticheidet das zuftändige Hauptamt. ine 
Unterbrehung bes Betriebes hat die Erhebung des Einfpruches nicht zur Folge. 


ec) Aus dem Vorftehenden ergiebt filh, daß — unbeichabet der Vorſchrift unter g — bei ber 
Abfindung von Maifchbremmereien in Bezug auf die Berechnung ber Verbrauchsabgabe weder 
der Maiichraum noch der Steigraum in Frage kommt, es ift vielmehr ganz gleichgültig, 
welden Maiſchraum der Betheiligte — die Einhaltung der Betriebsgrenze von jährlich 1500 
bezw. 3000 Hektoliter Bottichraum vorausgejegt — täglich bemaiſcht, welchen Steigraum er 
freiläßt und melde Menge Maiſche er wirklich abbremnt. 

Dagegen darf die erflärte Brennzeit nicht überjchritten, während der Dauer derjelben 
feine andere als Die angemeldete Brennvorrichtung benußt umd deren bei Abgabe des Ab- 
findungsplans (vergl. unten Va) vorhandener Zuſtand nicht geändert werden, auch dürfen 
Treghefenbrennereien nicht während der Dauer der Abfindungsperiode die Hefenbereitung ein- 
ftellen oder mwejentlich verringern. 

d) Bei Brennvorrichtungen von einfacher Konftruftion wird auf den erjten Zug nur fogen. Lutter, 
d. i. Schwacher Branntwein, gewonnen (Rauhbrand), welcher an fich nicht verwendbar ift und daher 
noch einmal gemwient (überdeftillirt) werden muß (Feinbrand). Letzteres geſchieht Häufig in der— 
jelben Blafe, in welcher die Maifche abgetrieben wurde. Der Abtrieb des Lutters — das 
Wienen — ift, fofern dem Lutter Leine Maifche beigemengt wird, abgabefrei, weil der Be- 
rehnung der Berbraudisabgabe dem Dbigen zufolge ftets die Ausbeute an reinem Alkohol, 
nicht die Qutterausbeute zu Grumde gelegt wird. 

Die Berechnung des Abgabebetrages erläutert das nachfolgende Beifpiel, bei welchem 
eine Brennvorrihtung von einfacher Konftruftion ohne Vorwärmer und abgabefreien Lutter— 
abtrieb angenommen ift: An fieben verſchiedenen Tagen in einem Monat joll je 12 Stunden 
Maiſche abgetrieben und der gezogene Kutter überbejtillirt werden; die Blaſe Kap 450 Liter. 
Diefe fieben Tage zu je 12 Betriebsftunden geben 84 anredhnungsfähige Betriebsftunden, wovon 
auf den Abtrieb der Maiiche 64 Stunden und auf die abgabefreie Deftillation des Lutters die 
übrigen Stunden kommen. Hiernach ergeben ſich 16 Maiichabtriebe zu je 375 Liter, mithin 
eine Maifchmenge von 6000 Liter und bei einem Ansbenteverhältnirfe von 8 Prozent eine 
Menge von 480 Liter reinen Alkohols, für welche die Verbrauhsabgabe nad) dem niedrigeren 
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Abgabenjage 240 Mark, nad) dem höheren ge aber 336 Mark beträgt. Die Berech— 

nung ber Zeit für den abgabefreien Qutterabtrieb jtellt fich hier wie folgt: 4 Maijchabtriebe 
geben jo viel Zutter, al zum Abtriebe einer Füllung derjelben Blaſe nothwendig ift, und zu 
je einem Lutterabtriebe find 6 Stunden erforderlih. Sonach treffen auf je 16 Stunden Maiich- 
abtriebszeit 6 Stunden "Qutierabtriebsgeit und auf 64 Stunden Maifchabtriebszeit 24 Stunden 
Lutterabtriebszeit. Da in diefem Beijpiele 4 volle Maijchabtriebe dem legten utterabtriebe 
vorhergehen (vergl. nächftfolgenden Abjag), jo Dürfen anftatt 20 Stunden 24 Stunden für die 
Qutterabtriebe angejeßt, d. h. es darf am legten Betriebstage -anftatt 12 Stunden 16 Stunden 
abgetrieben werben; im ſolchen Fällen ift auf ©. 2, legte Spalte, des Abfindungsplans eine 
bezügliche Bemerkung: einzujtellen. 
Diie zu einem Lutterabtrieb nothwendige Zeit kann aur infoweit von ber Geſammtzahl 
ber Betriebsſtunden vorweg in Abzug gebradht werden, als jo viele Maifchabtriebe, wie zu 
einer Füllung der Blafe mit Qutter erforderlich find, vorhergehen. Für überſchießende Maiſch— 
abtriebe darf abgabefreie Zeit zum Luttern nicht in Anjag gebracht werden; ausnahmsweile 
kann jedoch das einſchlägige Hauptamt den Abtrieb des übergebliebenen Lutters unmittelbar 
nad) Beendigung des angemeldeten Betriebes in unbedenflichen Fällen auf bejonderes Anfuchen 
abgabefrei gejtatten; die Verfügung ift dem betreffenden Abfindungsplan beizulegen. 

e) Bei der v end erwähnten Art des Betriebes findet der Qutterabtrieb innerhalb der ange— 
meldeten Abfindungsperioben ftatt. Es ift aber auch geftattet, den Lutter außerhalb ber Ab— 
findungsperioden abgabefrei abzutreiben. 

Für diefen Fall gelten folgende bejondere Beftimmungen: 

1. Mit dem Abtreiben des Lutters darf erft am Tage nad) dem jeweilig legten Maifchabtriche 
begonnen werden. Der abgabefreie Yutterabtrieb kann jedoch nad) Ablauf einer einzelnen 
Abfindungsperiode oder nad) Ablauf mehrerer Abfindungsperioden bezw. der geſauunten 
angemeldeten Stoffabtriebszeit erfolgen; die Anzahl ber nttgepabten Stoffabtriebe kommt 
ge nicht in Betracht. 

nnerhalb der angemeldeten Abfindungsperioden dürfen nur Maifchabtriebe vorgenommen 
werben und findet ein Abzug abgabefreier Qutterabtriebszeit in diejen Fällen nicht ftatt. 

Dagegen darf jelbjtverjtändlich auch außerhalb der Abfindungsperiode feine Maifche für jich 

oder ald Zuſatz zum Lutter abgebrannt werben. 

3. In dem Abfindungsplan ift anzugeben, an welchen Tagen, zu weldyen Tageszeiten (ob Vor: 
— en Nachmittag) und innerhalb wieviel Stunden des Tages der Lutterabtrieb ftatt- 

nden fol. 

4. Die Berechnung der Abgabe hat in der vorjtehend unter d vorgejchriebenen Weife zu er 
folgen; dabei find indeß die Qutterabtriebszeiten in allen Fällen und namentlid auch dann 
außer Anja zu laſſen, wenn für den Qutterabtrieb mehr Stunden, als nad den Normal- 
abtriebözeiten vorgejehen, verwendet werben, oder wern Lutter abgetrieben wird, obwohl 
nah Maßgabe der Normalabtriebsverhältniffe auf die ftenerpflichtige Brennzeit abgabefrete 
Zutterabtriebszeit nicht treffen würde. 

5. Ein Brennereibefiger, welcher diefe Betriebserleihterungen mißbraucht, fanıı von denjelben, 
unbeichadet der etwa vermwirkten Strafe, durch das zuftäudige Hauptamt für die Zukunft 
ausgeſchloſſen werden. 

Soll auf einer befonderen Blafe gewient werden, jo muß die Zeit des Gebraudhes ber: 
jelben bei Abgabe des Abfindungsplans bejonders beflarirt werden, und iſt während ber 
Dauer der Maifhabtriebe das zur zweiten Blaſe gehörige Kühlrohr vorfhriftsmäßig unter 
Verſchluß zu fegen; in unbedenklichen Fällen kann jedod) mit Hauptamtlicher Genehmigung 
ber gleichzeitige Abtrieb von Maijche und Lutter zugelafien werden. 

Soll dem Lutter Maifche zugejegt werben, jo kann für derartige Qutterabtriebe feine 
abgabefreie Brennzeit bewilligt werden, vielmehr ijt, vorbehaltlicd; der Beſtimmungen unter 
a, die volle deflarirte Brennzeit für die Abſindungsſumme in Anrechnung zu bringen, da 
das aus Maiſche und Lutter beitehende Gemiſch Hinfichtlich der Abgabepflicht der unver— 
mifchten Maiſche völlig gleichzuachten iſt. 

f) It die Brennvorrichtung, wie dies z. B. bei den Piſtorius ſchen und vielen anderen Apparaten 
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der Fall, mit einem Vorwärmer oder Maiſchwärmer verjehen, fo kommt m Betradht, daß in 
biefen Gefäßen die Maifche, ehe fie in die eigentliche Brenublaſe gelangt, bebeutend erwärmt 
und dadurch auf die demnächſtige Deftillation vorbereitet wird. Zum Abtriebe einer Blajen- 
füllung in derartigen Brennvorrihtungen find nicht vier, fondern nur drei Stunden erforberlid). 
Diejer Menderung des Normalabtriebsverhältnifjes entiprechend ändert ſich auch bie Berechnung 
der Verbrauchsabgabe. Es foll 3. B. der Inhalt der Blaſe 270 Xiter betragen und ber 
Vetrieb auf die Dauer von 2 mal 12 Stunden erklärt jein. Der Blafenabtrieb nimmt drei 
Stunden in Anſpruch, es kann daher die Blaſe innerhalb 24 Stunden 8 mal abgetrieben 
werben, die jebesmalige Füllung für diefe 8 Mbtriebe beträgt fünf Sechstel von 270 gleid) 
225 Liter. Es können aljo mit diefer Blafe innerhalb der erflärten Brennzeit 1 800 Liter 
Maiſche abgetrieben werden, wofür fich bei einer Ultoholausbeute von 6 Prozent eine abgabe— 
pflichtige Menge von 108 Liter reinen Alkohols und eine Berbraudsabgabe von 54 A. 
bezw. 75 M 60 Pf. berechnet. 

Bei zweis und mehrtheiligen Brennvorrichtungen (Blafe, Vorwärmer zc.) ift bei der Ab— 

abeberehnung nur die ſogenannte erjte Blaje, in welcher die eigentliche Deitillation ftatt- 
Bidet in Betracht zu ziehen. 

Das Wienen (Lutterdeftilation) kommt bei den Biftorius’ihen und ähnlichen Brenn- 
apparaten in der Negel nicht vor, weil in Folge der Einrichtung diefer Apparate der Brannt- 
wein gleich beim erjten Zuge die nöthige Stärke erhält. Sollten aber doch Yutterabtriebe noth- 
—— werden, jo finden alsdann die Beſtimmungen unter d bezw. e entſprechende An— 
wendung. 

1) Bei Brennereien mit Dampfapparaten (lla Abſ. 3 und 4) ijt bis auf weiteres als Normal- 

abtriebsverhältnig anzunehmen, daß die eigentliche Brennblaje zu zwei Drittheilen ihres vollen 

Rauminhaltes befüllt und ein DBlajenabtrieb in zwei Stunden bemwerfitelligt werden fann. Im 

übrigen find die obigen Beftimmungen, namentlich) jene wegen der Abtriebsverhältnifie, auf 

derartige Brennereien gleihmäßig anzumenden, und es ift die Verbraud;sabgabe in nämlicher 

Weiſe, wie bei anderen Abfindungsbrennereien, unter Zugrundelegung der nad) der Leiſtungs— 

fähigkeit der Brennvorrichtung innerhalb der erflärten Brennzeit berechneten Maifchmenge 

und der burdjchnittlichen Ausbeute der Brennerei, feitzuftellen. Es muß jedoch bei joldyen 

Betrieben weiter ermittelt werben, welche Altoholmenge aus der in dem Abfindungsplan ans 

gemeldeten Maiſchmenge und der Durchſchnittsausbeute der betreffenden Brennerei ſich ergiebt. 

Sollte die nad) Ießterer Berechnungsart fejtgeftellte Altoholmenge größer fein, als die nad) der 

erſten Berechnungsart ermittelte, jo ift derjenige Abgabenbetrag zu erheben, ber ſich nad) der 

angemeldeten Maifchmenge berechnet. 

Bei der Berechnung der Zahl der Maiſchabtriebe aus der Zahl der Betriebsjtunden bleibt 

eine überichiegende Stunde außer Betracht, wogegen für mehrere überjdhiegende Stunden ein 

voller Maiſchabtrieb in Anrechnung zu bringen ift. 

i) Die Leiftungsfähigkeit der Brennvorrichtung ift nicht für jeden einzelnen Fall durch Vornahme 
eig —— Unterſuchungen zu ermitteln, vielmehr Tediglih nad den vorjtehenden Regeln 
zu berechnen. 

Behauptet jedoch ein Brennereibefiger bei Abgabe des Abfindungsplans, daß er durch bie 
Anwendung diejer Grundſätze auf feinen Brennereibetrieb erheblich geihädigt werde, weil feine 
Brennblafe weniger als zu 5/5 bezw. 2/3 ihres vollen Rauminhaltes befüllt werden könne, 
oder ein Abtrieb mehr als 4 bezw. 3 bezw. 2 Stunden erfordere, jo kann die Leiftungsfähig- 
feit ber —— * vom zuſtändigen Hauptamt auf Grund des Ergebniſſes von Probe— 
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bränden bejonders fejtgejtellt werden. 
Hierbei ijt Folgendes zu beachten: 

1. Bejondere Feſtſtellungen der Mbtriebszeiten find nur dann vorzunehmen, wenn nach den 
Bahrnehmungen der Aufjichtsbeamten begründete Vermuthung bejteht, dab die Anwendung 
der Normalabtriebözeiten den betheiligten Brenmereibefiger erheblich jhädigen würde. 

Solche bejonderen Feititellungen können niemals wegen ſchlechter Betriebsart (3. B. wegen 
ungenũgender —S— oder unzureichender Beaufſichtigung des Brennapparates, oder 
wegen Unterlaſſung ber Erneuermng des Kühlwaſſers zc.), ſondern nur wegen mangelhafter 
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Beichhaffenheit der Brennvorrichtung 6: B. beim Vorhandenjein eines ſogen. Stichrohres, 
d. h. eines geraben — nicht edigen oder gewundenen — Kühlrohres) oder ber einem nicht 
blos vorübergehenden Mangel an Kühlwaſſer erfolgen. 

2. Die Feſtſtellung abweichender Abtriebszeiten für einzelne Brenmereien erfolgt durch das zus 
ftändige Hauptamt; dafjelbe ijt jedoch berechtigt, ohne Vornahme von Probebränden Anträge 
auf fpezielle Feſtſtellung ber. Abtriebszeiten abzuweifen, wenn amtsbefannt ift, daß dieſe 
Anträge nicht Durch die unter 1 erwähnten Mängel, jondern durch jchlechte Betriebsweiſe 
veranlaßt find. 

3. Bei Vornahme von Probebränden ift mit äußerfter Umficht zu verfahren und insbefondere 
darauf zu beftehen, daß nicht nur die Feuerung ununterbrochen in genügender Weife unter 
halten, fordern daß aud das Waifer im Kühlfaffe fo oft auf efrifcht wird, als es noth⸗ 
— erſcheint, um die Niederſchlagung der Alkoholdämpfe raſch als möglich zu be— 
wirken. 

Bei einzelnen Probebränden ift die zur Befüllung und Entleerung des Brennapparates 
erforderlihe Zeit nicht in die Abtriebszeit einzurechnen, jondern der Beginn des Betriebes 
fällt bei jolden Bränden mit dem Moment des Feueranmachens (bezw. Einlaffens von 
Dampf in die Brennblaſe) zufammen. Finden dagegen mehrere Probebrände ohne Unter: 
brechung jtatt, jo ift die zwifchen die einzelnen Abtriebe fallende, zur Befüllung und Ent- 
leerung der Brennvorridtung erforderliche Zeit als Abtriebszeit mitzurecinen. Der Abtrieb 
ift al3 beendigt 5 wenn eine kleine Probe des aus dem Kühlrohre fließenden 
Deitillates auf den heißen Blafenhelm gebradht wird und die alsdann fich entwickelnden 
Dämpfe bei Berührung mit einem Lichte keine bläuliche Flamme bilden. 

4. Befondere Feſtſtellungen der Abtriebszeiten können beim Vorhandenjein der unter 1 bezeich- 
neten Vorausjegungen für den Rauhbrand und für den Feinbrand oder auch nur für 
einen biejer Brände jtattfinden. Unter allen Umſtänden aber jind bdiejelben auf ganze 
Stunden (3. B. 5 oder 6 Stunden) zu beitimmen; die bei den Probebränden fich etwa ers 
gebenden Bruchtheile von Stunden And in der Weife abzurunden, daß Die Zeit unter einer 
halben Stunde überhaupt außer Betracht bleibt, während die Zeit von einer halben Stunde 
und darüber zu Gunſten bes Betheiligten für eine ganze Stunde gerechnet wird. 

5. Zur Feſtſtellung der Leiftungsfähigkeit einer Brennvorrichtung find mindeftens fünf Probe- 
-brände anzuftellen, und darf die hierbei ermittelte Durchichnittliche Leiftungsfähigfeit nur 
dann ber Abgabeberehnung anjtatt der Normalabtriebsverhältniffe zu Grunde gelegt wer: 
ben, wenn der Unterſchied mehr als eine halbe Stunde beträgt. 

St nach Vorftehendem die Leiftungsfähigkeit einer Brennvorrichtung befonders feftgeftellt 
worden, fo ift in der Bemerkungsipalte des Abfindungsplans auf die bezügliche hauptamt— 
liche Verfügung, welche auch im Vrermerei-Inventarium zu vermerken ift, Hinzumeifen, und 
ift Abſchrift diefer Verfügung dem Abfindungsplan, in welchem zuerjt die beſonders feſtge— 
ftellten Abtriebsverhältniſſe zur Anwendung gebracht worden find, beizulegen. 

k) Die Direftivbehörbe ift befugt, wo das nachgewieſene Bebürfniß einer Brennerei ober das 
fteuerliche Intereffe e8 erfordert, andere ald den Normalabtriebsverhältniffen entjprechende 
Bedingungen feftzufeßen. 

Die Beftimmungen unter IIla, bi, 3 bi8 5 und 7d, e, f, h, i und k finden auf die in IV, Sbfindung von 
Rede ftehenden Brennereien mit folgenden Maßgaben Anwendung: ante: II Jod. 
a) Die Normalabtriebsverhälmmiffe find bis auf weiteres dahin anzunehmen, — 
1. daß die Brennblaſen zu einem Abtriebe: 
a. von gepreßter Weinhefe nur zu einem Drittheil, 
6. von Klhfiger Weinhefe oder eingeftampften Weintrebern nur zur Hälfte, 
y. von Kernobjt oder eingeftampften Trebern von Kernobft nur zu zwei Drittheilen, 
d. von Steinobjt, Beeren, Wein, Enzian oder fonftigen Wurzeln nur zu drei Viertheilen 
bes vollen Rauminhaltes gefüllt werben können; 
2. daß zu einem Mbtrieb: 
a, von Enzian= ober fonjtigen Wurzeln drei Stunden, 
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A. von flüſſiger oder gepreßter Weinhefe ſechs Stunden, 
r. von den übrigen unter 1 genannten Stoffen vier Stunden, 
ö. von Lutter felbjt bei ganz ſchlechter Einrichtung der Brennvorrichtungen höchſiens ſechs 
Stunden nöthig find; 
3. daß zur Herſiellung der eine Blajenfüllung ausmachenden Luttermenge, 
a. ſechs Abtriebe von eingejtampften Weintrebern, Kernobſt oder Trebern von Kernobit, 
4. fünf Abtriebe der übrigen unter 1 genannten Stoffe nöthig find. 


b) In Anjehung der Ausbeuteverhältniſſe kann bis auf weiteres zum Anhalt dienen, da bie 
durchſchnittliche Ausbeute aus je einem Hektoliter 


Kirichen, Zwetihgen und Pflaumen . . 4,5 
Wein und flüfjige Weinhefe. . 4,5 
Enzian und Tonftige Wurzeln . . 2,5 
eprehte ae : $ — 2,5 
rauereiabfälle und Hefenbrühe .2 
umgejchlagenes Bier . . . . 3 g Fiter abſoluten Alfohols 
eingejtampfte Weintrebern Er 
Kemobit . . .» 2... 38 
Trebern von Kernobſt . 15 
Beeren — . 25 
beträgt. 


Falls andere als die vorbezeichneten Stoffe zur Verarbeitung gelangen, ſo hat die 
ner auf Grund von Probe-Ermittelungen die durhichnitiiße Altoholausbeute zu 
ejtimmen. 

Wenn mehrere Brennvorrihtungen gleichzeitig zum Materialabtriebe verwendet werden jollen, 
fo ijt dies in dem Abfindungsplan bejonders anzugeben, und es findet alsdann für jede 
Brennvorridtung die Berechnung der Abgabe gejondert ftatt. 

Die vorftehend unter a angegebenen Normalabtriebsverhälmniife finden nur Anwendung bei 
Brennvorrichtungen von einfacher Konjtruktion (bejtehend aus Blaje, Helm und Kühlrohr) mit 
unmittelbarer — und bei zweitheiligen, mit einem Vorwärmer verſehenen, durch direkte 
Feuerung betriebenen Brennvorrichtungen; bei letzteren jedoch mit der Einſchränkung, daß die 
Normalabtriebszeiten um je eine Stunde zu kürzen find. 

Bei allen anderen Apparaten und bei der Verarbeitung anderer als der unter a be- 
zeichneten Stoffe ift die Leiftungsfähigkeit in jedem einzelnen Falle auf Grund von Probe: 
bränden nad) Maßgabe der Beftimmungen unter IIIi fejtzuftellen. Hat eine foldje Feſtſtellung 
m er der früheren Gejeggebung ftattgefunden, jo bedarf es einer Erneuerung ders 
elben’ nicht. 


Die Befiger der der Abfindung unterworfenen Brennereien haben den Betrieb jpäteftens 3 Tage 


c 


— 


d 


— 


. Betrie boror · 
ichriften für der a 
Abfindung unter 


— 


werlene Bren- vor der erjten Einmaifchung bezw. dem erjten Brenntage der Steuerhebeitelle des Bezirks nad) 
— Maßgabe des Abfindungsplans (Anlage U) ſchriftlich anzumelden; die Anfertigung eines 
tage Ti Betrieböplanes hat nicht ftattzufinden. 


b) Der Abfindungsplan ift in doppelter Ausfertigung zu übergeben und dient zugleich zur Be— 
rechnung der Verbraudsabgabe, jowie der Maiſchbottich- oder Materialftener nach $. 41 IV 
des Gejeges oder des Zuſchlags zur Verbraudisabgabe nad) $. 42 des Geſetzes. 

Die Hebeftelle hat die zweite und dritte Seite des Abfindungsplans nah Maßgabe der 
Muftereinträge auszufüllen und insbejondere den Betrag der beredhneten Verbraudysabgabe, 
Maiichbottich und Materialjteuer in die betreffende Spalte einzujtellen. 

Mit dem Abfindungsplan ift in gleicher Weije zu verfahren, wie mit dem Betriebsplane. 

e) Der Vetrieb kann auf beliebige Zeitabjchnitte (Mbfindungsperioden) erklärt werden; jede Ab- 
findungsperiode muß jedoch mindejtens die nad) den Normalabtriebsverhältifjen (fiehe IIIb 2, 
f bj. 1 und g und IVa 2) oder nad) den bejonders fejtgeftellten Abtriebsverhältniſſen für 
einen einmaligen Stoffabtrieb erforderliche Zeit umfaſſen — 3.8. bei Verarbeitung von 
Kartoffelmaiſche auf einer Brenublafe ohne Vorwärmer 4 Stunden. 
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Mit einem —— darf der Betrieb für mehrere Abfindungsperioden und 
dürfen verſchiedene mehlige oder nichtmehlige Stoffe zur Verarbeitung angemeldet werben; 
innerhalb derſelben Abfindungsperiode dürfen jedoch in ber Regel nur Stoffe von einerlei 
Steugrjag verarbeitet werben. 

Bei der Verarbeitung von Gemiſchen aus Stoffen, welche verſchiedenen Materialjteuer- 


| fägen unterliegen, ift der Berechnung der Materialfteuer der relativ höchſte Steuerfag zu Grunde 


zu legen... Unterjtehen die dag Gemifch bildenden Stoffe gleichen Steuerfägen, jo find die für 


die Steuerverwaltung günftigften Abtriebs- und Ausbeuteverhältnife in Anrechnung zu bringen. 


d 


— 


Innerhalb eines Kalendermonats können mehrmals Abfindungspläne abgegeben werden. 
- Die unter Illa angeordneten Begünftigungen find nur für Abfindungsperioden zu 
gewähren, welche mindejtens je einen ununterbrochenen vollen Tag oder je eine ununter- 
brochene volle Woche 2c. betragen, jo daß 3.3. bei einer Abfindungsperiode von 12 Stunden 
diefe 12 Stunden bei der Berechnung der Verbraudhsabgabe ganz in Anjab fommen, wo— 
gegen bei einer Abfindungsperiode von 24 oder 36 Stunden nur 21 bezw. 33 Stumden unb 
bei einer foldden von 48 ober 60 Stunden nur 42 bezw. 54 Stunden in Anrechnung zu 
Bringen find. 
Brennereibefiger, welche mehlige Stoffe verarbeiten, haben in jebem einzelnen Ahfindungsplan 
bie Nummern und den Gefammtraumgehalt der Bottiche anzugeben, deren Inhalt auf Grund 
bes eingereichten Abfinbungsplans abgebrannt werden joll. Der Inhalt der angegebenen 
Bottiche ift ſtets vollftändig abzubrennen; e8 darf fein Maifchrejt zum Abbrennen auf Grund 
eines jpäteren Abfindungsplanes verbleiben. 

Die Hebeftelle hat für jede derartige Brennerei auf Grund der bezüglichen Angaben in 
den Abfindungsplänen fortlaufende Anjchreibungen zu führen, aus welden ber in jebem 
Betriebsjahre bemaijchte Bottichraum erfichtlich ift. 

Wird von einer Brennerei im Laufe eines Betriebsjahres die zuläjfige Höchftmenge von 
Bottihraum überjchritten, fo unterliegt diefelbe vom Zeitpunfte der Ueberichreitung ab bis zum 


Schluſſe des betreffenden Betriebsjahres nicht mehr der Abfindung, jondern den Bejtimmungen 


in ben 88. 5 ff. des Gejeßes, und hat das zuftändige Hauptamt die erforderlichen Vorkehrungen 


zu treffen, eventuell unter Anwendung des 8. 8 des Gejehes. 


Die Direftivbehörde kann ſchon bei einmaliger Ueberjchreitung der zuläffigen Höchftmenge 


anordnen, daß die Brennerei auf eine beftimmte Reihe von Jahren oder dauernd von der 


Abfindung ausgeichloffen bleibt. 


e) Der Brennereibefiger hat über die ftattgehabten Rauh- und Feinbrände ein Brennereiregifter 


f 


— 


(vergl. Anlage V) in Vierteljahresabſchnitten zu führen. 


u 
In diejes Negifter muß, ohne Unterjchied, ob ein Rauhbrand oder ein Feinbrand (Da EL 


teriale, Maiſch⸗ oder Lutterabtrieb) ftattfindet, für jede einzelne Blafenfüllung der Tag der 
Benugung der Brennblafe, die Gattung und Menge des zur Verarbeitung gelangenden Ma- 
terials (3. B. Kartoffelmaiſche, Lutter 2c.), der Beitpunkt des Beginns und der Beitpumft der 
Beendigung des Mbtriebes, genau nad Stunden und Minuten, die Menge (nicht Altoholftärke) 
bed gemwormenen Qutterd oder Branntweins — und zwar mit Beginn bezw. jofort nad 
Beendigung des Abtriebes jeder Blajenfüllung eingetragen werden. Der Zeitpunft des Be— 
ginns des Brennens im Sinne dieſer Beitimmung tritt bei dem erjten Mbtrieb mit dem 
Augenblid. des Feueranmachens bezw. des Einlaffens von Dampf in die Brennblafe und bei 
den unmittelbar folgenden Abtrieben mit der Befüllung der Brennblafe ein. 

Die Einträge in das Bremnereiregifter find von dem Brennereibeſitzer jelbft oder unter 
feiner Verantwortung von einem feiner Fyamilienangehörigen oder Brennereibedienfteten zu be— 
werfftelligen. 

Das Regifter ift von der Hebeſtelle dem Brennereibefiger zu behändigen und von dem— 
jelben jpäteftens drei Tage nach Ablauf jebes Bierteljahres an die Hebeſtelle zurüdzuliefern ; 
im übrigen ift mit dem Brennereiregifter in gleicher Weije zu verfahren, wie mit bem Be— 
triebsplane, und bildet dafjelbe einen Belag zum — 2 
Wird während einer Abfindungsperiode eine Abänderung des Rauminhalts der Brennblaje 
vorgenommen, jo darf der Betrieb auf Grund des bisherigen Abfindungsplans nicht forte 
gejegt, jondern es muß vorher ein neuer Abfindungsplan eingereicht werden. 


vı 
Mei 
findung unter 
morfener Brenue · 
zeiem. 


anlage To 
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g) Der Brennereibeſitzer darf die Abfindungspläne ohne Abgabenentrichtung vor dem Zeitpunkt 


des Betriebsbeginnes zurücknehmen, ſofern er hiervon der Hebeſtelle unter Einlieferung des 
Abfindungsplans rechtzeitig Mittheilung macht und einen von der Hebeſtelle als triftig erfannten 
Grund angiebt. Der Grund der Zurücknahme des einen Belag zum Anmelderegiſter bildenden 
Abfindungsplans iſt auf derſelben von der Hebeſtelle kurz zu vermerken und dieſer Vermerk 
ſeitens des Brennereibeſitzers unterſchriftlich anzuerkennen. 

Wenn nach Beginn des Betriebes eine Unterbrechung deſſelben eintritt, oder wenn die 
angemeldeten Stoffe uͤberhaupt nicht oder nur zum Theile abgebrannt werden können, ohne 
bad den Brennereibeliger ein Verichulden hieran trifft, fo kann auf Anſuchen von dem 
Hauptamte ein entjprechender Nachlaß an der im voraus feitgefegten Verbrauchsabgabe be— 
willigt werben. 


h) Brennereibejiger, welche Preßhefe bereiten, haben dies in dem Abfindungsplan anzugeben. 


Wird während der Dauer der Mbfindungsperiode die Vreßhefenbereitung eingeftellt, jo darf 
der Betrieb auf Grund des bisherigen Abfindungsplans nicht fortgejeßt, fondern es muß ein 
neuer Abfindungsplan eingereicht werden. Wuf befonderes Erfordern des Hauptamtes ijt der 
Brennereibefiper gehalten, über den Umfang der Prefhefenbereitung genaue Anſchreibung 
zu führen und ſolche den DOberbeamten ber Steuerverwaltung jederzeit zur Einſicht vor 
zulegen. 


te. . 8) Für diejenigen Brennereien, welche eine Brenmvorrichtung von einfacher Kontraktion (Blaſe 


mit oder ohne Vorwärmer, Helm und Kühler) und unmittelbarer Teuerung mit einer einzigen 
Brennblafe im Rauminhalte von nicht mehr ala 200 Liter befißen, kann jeitens der Landes: 
regierung angeordnet werben, daß die Vorfchriften unter III bis V, jomweit im Nachjtehenden 
nicht anders beftimmt ift, feine Anmwendung finden, vielmehr die folgenden Beftimmungen in 
Geltung treten. 


Das Gleiche gilt beim en ber fonftigen Vorausſetzungen von den aus— 
ſchließlich Weintrebern oder Weinhefen verarbeitenden Brennereien, welche eine Brennvors 
rihtung von nicht mehr als 300 Liter Rauminhalt benupen. 


1. Hat der Brennereibefiger zwei oder mehrere Brennblafen, fo find die nit zum Brennen 
beftimmten Blaſen nebft Helmen und Kühlrohren unter dauerndem - amtlichen Verſchluſſe 
zu halten; der Abtrieb des Lutters darf mer auf derielben Blafe erfolgen, melde zum 
Rauhbrand benupt wird. 


2. Den Brennereibejigern bleibt es freigeitellt, die Zeit, zu welder fie brennen wollen, ſowie 
die Brenndauer beliebig zu wählen, jo daß diejelben th ihrem Betriebe völlig unbeſchränkt 
* = insbejondere feine Abfindungsperioden (fiehe V c) zu erflären ober einzuhalten 

rauchen. 

3. Die Brennereibefiger haben der Steuerhebeftelle ihres Bezirkes ſpäteſtens 3 Tage vor Bes 

ginn des Betriebes (erfte Einmaiſchung * erſter Brenntag) den Betrieb ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. Dieſe Anmeldung braucht für je ein volles Kalendervierteljahr nur 
einmal zu erfolgen und kann innerhalb des Quartals für den Reſt deſſelben zu jeder Zeit 
eſchehen; jedody ift auch zuläffig, im Laufe des Betriebsquartal® mehrere Anmeldungen 
ür fürzere a ae bei der Hebeftelle einzureihen. Giebt der Brenmmereibefiger die 
Anmeldung jchriftlih ab, jo hat er ich hierzu der Abfindungsannıeldung gemäß Anlage W 
zu bedienen; erfolgt die Anmeldung mündlich, fo hat die Hebeftelle dieſes Formular nad) 
den Angaben des Betheiligten auszufüllen und hierauf zur Anerkennung von ihm unter 
zeichnen zu laſſen. 

Die Abfindungsanmeldung ift in beiden Fällen in doppelter Ausfertigung herzuſtellen; in 
derjelben find die zu benugende Brennvorrichtung zu bezeichnen, die Gattung und Menge 
des innerhalb der Betriebsfrift zur Verwendung gelangenden Materials, ſowie bie Monate 
und Tage anzugeben, welche der Betheiligte zum Brennen benutzen will. Bei der Berar: 
beitung mehliger Stoffe ift neben diefen Angaben auch die innerhalb ber Betriebsfrift zum 
Abtriebe gelangende Gefammtmaifchmenge, welche in der Art zu ermitteln ift, daß für 50 kg 
Kartoffeln 66 Liter Maifche und für 50 kg Getreide 200 Liter Maifche gerechnet werben, 


in die Anmeldung aufzunehmen; zutreffenden Falles auch anzugeben, daß der Betrieb mit 
Preßhefenbereitung verbunden: ift. 


. Die von dem Bremmereibefiper in der Abfindungsanmeldung gemachten Angaben über die 


Gattung und Menge ber abzubrennenden Stoffe fönnen auf ihre Richtigkeit geprüft werden. 
Das Ergebniß biefer Nevifion ift auf beiden Eremplaren der Anmeldung amtlidy zu be: 
icheinigen. Abweichungen von den Angaben der Abfindungsanmeldung bis zu 10 Prozent 
bleiben jtraffrei. Bei der Berechnung der Verbrauchsabgabe jind jedody alle Abweichungen 
zu berüdjichtigen; zu dieſem Behufe hat der Auffichtsbeamte gegebenen Falles eine ent- 
Iprechende Richtigftellung der Anmeldung vorzunehmen. 


. Hat eine amtliche Revifion ftattgefunden, jo muß der Auffichtsbeamte die amtlich beſcheinigten 


Abfindungsanmeldungen der Hebeftelle rechtzeitig zurüdgeben. 

In allen Fällen hat die Hebejtelle die Verbrauchsabgabe noch vor Beginn des Betriebes 
fejtzufegen, bdiefelbe in die beiden Anmeldungseremplare einzutragen, den Abgabebetrag dem 
Brennereibefißer zu eröffnen und von dieſem deu betreffenden Eintrag unterjchriftlih aner— 
fennen zu laffen. Im übrigen ift mit den beiden Ausfertigungen der Anmeldung in der 
gleichen Weife zu verfahren, wie mit dem Betriebsplane. 


. Die Brennereibefiger haben über die jtatigehabten Rauh- und Feinbrände das unter Ve 


vorgeichriebene Brennereiregifter zu führen und unterliegen den dort gegebenen Vorſchriften. 


.Für die Berechnung der Verbraudsabgabe finden die Bejtimmungen unter Ib, i und k, 


ſowie unter IV a, b und d, endlich die vorftehend unter 3 im Schlußjaß gegebene Vorichrift 
entfprechende Anwendung. 

Die Hebejtelle hat den nach Vorftehendem beredjneten Abgabebetrag in die Abfindungs- 
anmeldung aufzunehmen und die betreffende Bemerkung durch den Brennereibefiger unter 
zeichnen zu laſſen. 

Am Schluß des Betriebsquartals erfolgt eine nochmalige Berechnung der Verbrauchs: 
abgabe auf Grund der Eintragungen im VBrennereiregifter in der Art, dab für jede 
einzelne Materialgattung die Anzahl der Stunden, in welchen Maiſch- oder Materialabtriebe 
ftattgefunden haben, ermittelt und aus der Gefammtjtundenanzahl die Maiſch- bezw. Material- 
menge berechnet wird, die nad) Maßgabe der ——— der in Frage ſtehenden 
Brennvorrichtung innerhalb dieſer Geſammtſtundenanzahl abgetrieben werden konnte. Aus 
der nach Obigem ermittelten Maiſch- oder Materialmenge iſt ſodann unter Anwendung des 
durchſchnittlichen Alkoholausbeute-Prozentſatzes die Verbrauchsabgabe zu berechnen. 

Ergiebt ſich bei dieſer nachträglichen Berechnung gegenüber den für das betreffende Be— 
triebsquartal auf Grund der Abfindungsanmeldungen im voraus —I Verbrauchs⸗ 
abgabebeträgen eine dieſe um mehr als 5 Prozent überſteigende Summe, jo iſt der Brennerei— 
befiger verpflichtet, den Mehrbetrag nachträglich einzuzahlen. 


. Bei Berechnung der Zahl der Materialabtriebe aus der Zahl der Betriebsjtunden bleibt 


eine überjchießende Stunde außer Betradht, wegegen für mehrere überſchießende Betriebs— 
jtunden ein voller Materialabtrieb in Anrechnung zu bringen ift. 

Dabei wird noch bemerkt, daß hier die Gefammtzahl der Materialabtriebsjtunden — 
abgejehen von der eben erwähnten Ausnahme — bei der Abgabeberehnung ſtets voll an- 
gejegt werden muß, dab baher die Beſtimmungen unter Illa wegen Beredinung des Be— 
triebstages mit nur 21 Stunden u. j. w. auf die nad gegenwärtigen Vorjchriften zu 
behandelnden Brenmereien feine Anwendung finden. 

Die im Vrenmereiregifter befonders vorgetragene Zeit für den Lutterabtrieb (Feinbrand), 
welcher auch Hier, fofern dem Lutter fein abgabepflichtiges Material beigefeßt wird, ſteuer— 
frei ift, fommt bei der Berechnung der Abgabe überhaupt nicht in Betracht und darf daher 
aud) nicht von der Materialabtriebszeit abgerechnet werden. Wenn Lutter mit Material 
vermischt abgetrieben wird, fo iſt dies Gemisch ftets als abgabepflichtiges Material zu 
behandeln, und dürfen für derartige Mifchungen andere Abtriebsbedingungen, als für das 
bezüglicde Material, nicht in Anja gebracht werden. 

Die Berechnung des Abgabebetrages erläutert das nachſtehende Beifpiel: 

Der Rauminhalt der Brennblaje beträgt 86 Liter, und es wurden nad Spalte 3, 5 
und 6 des Brennereiregifters „Kirſchen“ mährend 57 Brennftunden abgetrieben. Gemäß 
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den Beſtimmungen unter IVa kann die Brennblaſe bei Verwendung von Steinobſt zu %% 
ihres Rauminhaltes gefüllt und innerhalb 4 Stunden eine Blaſenfüllung abgetrieben 
werden; demmach ergeben 57 Betriebsftunden 14 Materialabtriebe (4Xx14=56; eine über: 
ſchießende Betriebsftunde bleibt außer Betracht) zu je 64,5 Liter ( von 86) Material, 
mithin im ganzen 9 Hektoliter 3 Liter Material (14X64,5), für welches bei einer durch— 
ſchnittlichen Alfoholausbeute von 4,5 eine Menge von 40,63 Liter reinen Altohols und 
hierfür eine Verbrauchsabgabe von 20,% 30 Bf. bezw. von 28 M 40 Bf. ſich berechnet. 


9. Die Beſtimmungen unter V g und h finden entſprechende Anwendung. 

b) ‚Für Brennereien, weiche nur eine einzige Brennvorrichtung benußen und in einem Betriebs— 
jahre nicht mehr als 50 Liter reinen Altohols erzeugen, kann jeitens ber Landesregierung 
angeordnet werden, daß die Vorichriften unter II bis V feine Anwendung finden, vielmehr 
die Verbraudhsabgabe ohne Rückſicht auf die Leiftungsfähigkeit der Brennvorrichtung nad) 
der aus den beflarirten bezw. amtlich richtig geſtellten Stoffmengen der Abfindungsanmeldung 
zu berechnenden Altoholausbeute feitzufeßen iſt Pauſchalirung) und die folgenden Beſtimmungen 
in Geltung treten. 


1. Der Bremnereibefiger Hat für jedes Betriebsjahr in der erften Abfindungsanmeldung die 
Verpflichtung zu übernehmen, daß er innerhalb des VBetriebsjahres nicht mehr als 50 Liter 
reinen Altohol3 erzeugen will. Die Einhaltung diefer Verpflichtung hat bie Steuerhebeſtelle 
zu überwachen; Anhaltspunkte Hierzu liefern die auf Grund der na Tech 
behufs Feſtſtellung der Verbrauchsabgabe berechneten Altoholmengen; nöthigenfalls jind 
von ber” Hebejtelle fortlaufende Aufichreibungen hierüber — ausgeſchieden nad) Betriebs- 
jahren — zu führen. Sollte von einen Vrennereibefiger im Laufe eines Betriebsjahres 
die zuläffige Höchſtmenge von 50 Liter reinen Alkohols überſchritien werben, fo unterliegt 
deſſen Brennereibetrieb vom Zeitpunfte der Ueberjchreitung ab Bis zum Schluſſe des Betriebs: 
jahres nicht mehr der Pauſchalirung. In folhen Fällen hat das Hauptamt die erforderlichen 
Vorkehrungen zu treffen, und es kann die Diretivbehörde auch jchon bei einmaliger Leber: 
ſchreitung der zuläffigen Höchjtmenge anordnen, daß die Brennerei auf eine beftimmte Reihe 
von Jahren oder auf die Dauer von der Paufchalirung ausgeichloffen bleibt. 

2. Die vorftehend unter a 1—5 und 7 Abſ. 1 und 2, fowie die unter V g gegebenen Beſtim— 
mungen finden auf bie in Rebe ftehenden Brennereien Anwendung. Dagegen ift ber 
Brennereibefiger von der Führung des Brennereiregijters entbunden. 


wat Bertbufze a) Für die Dauer der Betriebsjahre 1887/88 und 1888/89 können von ber Direktivbehörde 

Breunereien — auch ſolche, mehlige Stoffe verarbeitende Brennereien, welche innerhalb eines Betriebsjahres 

un zwar über 1500, aber nicht mehr als 3000 Heftoliter Bottichraum bemaifchen, nad Maßgabe 
der Beſtimmungen unter Ila der Abfindung unterworfen werden. 

Auf Antrag des Brennereibefigers kann jeitens des zujtändigen Hauptamtes ftatt Des Bes 
trages der Verbrauchsabgabe die Mindeſtmenge des zu ziehenden reinen Alkohols im voraus 
bindend feitgefegt werden. Muf die weitere Mbfertigung des Branntweins finden in dieſem 
Falle die Ausführungsbeftimmungen zu $. 11 des Gejeges entiprechende Anwendung, . 

b) Soweit bei noch anderen Brennereien im Vetriebsjahre 1887/88 den in den 88. 5—7 bes 
Geſetzes vorgeichriebenen Einrichtungen nicht Genüge geleiftet zu werden — können die⸗ 
ſelben von der Direktivbehörde für den bezeichneten Zeitraum gleichfalls der Abfindung unter— 
worfen werden. ER? 

e) Alle Brennereien, welche mehlige Stoffe verarbeiten, können, jofern fie die jonjtigen unter Ua 
oder vorſtehend unter a oder b angegebenen Vorausſetzungen erfüllen, ohne Rückſicht auf Die 
Beichaffenheit ihrer Brennvorrichtung, bis auf weiteres auf Grund des beffarirten Maijch- 
raumes und des für jede Brennerei fejtzuftelenden Ausbeuteverhältniffes nad den folgenden 
Vorichriften der Abfindung Hinsichtlich der Verbrauchsabgabe bezw. gleichzeitig des Zuſchlages 
zu derjelben unterworfen werben. 

1. Der Brennereibefiger hat monatlidy einen bei landwirthichaftlichen Brennereien zugleidy zur 


Feftftellung der Maifchbottichiteuer dienenden Vetriebsplan einzureichen und in demfelben zu 
deflariren, wieviel und welche Art Stoffe für jeden Maiſchbottich verwendet werben jollen 
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und welche Menge reinen Alkohols er aus dem angemeldeten Maiſchraum zu ziehen gedenkt. 
Während der Zeit, für welche der Betriebsplan gilt, ift ftets diejelbe Art Stoffe und die 
gleiche Menge für einen bejtimmten Bottichraum zu verwenden. Es ift ferner anzugeben, 
ob, wie oft und von welchen Bottihen etwa Preßhefe gewonnen werben joll. 

2. Für jede Breimerei wird die Durdyichnittsausbeute, nöthigenfalls durch Ueberwachung von 
Probebränden, ermittelt, und zwar, wenn der Betrieb theils mit, theils ohne Breäbelenbes 
reitung ftattfindet, für jede diefer Betriebsarten; das Ergebniß der Ermittelung wird ber 
Hebejtelle mitgetheilt, welche hierüber fortlaufende Anfchreibungen zu führen hat. 

3. Auf Grund der Deflaration des Brennereibeſitzers jtellt das Hauptamt den Betrag ber 
Verbrauhsabgabe feit. Der Betrag derfelben kann, jofern jih auf Grund der ermittelten 
Durdichnittsausbeute ein höherer Alfoholertrag als auf Grund der Deflaration ergiebt, 
entiprechend höher bemeſſen werden. 

4. Auf Erfordern des Hauptamtes hat der Brenmereibefiger über die Menge des gewonnenen 
Branntweins, eventuell aucd der gewonnenen Preßhefe, und über deren Berbleib genaue 
Anichreibung zu führen und ſolche den Oberbeamten der Steuerverwaltung jederzeit zur 


Einficht vorzulegen. 
9 Zu Z. 41. 


Die in dem Gejege, betreffend die Beſteuerung des Branntweins zc., vom 8. Juli 1868 1 Buiktim, 
vorgeſchriebenen Kontrolbeitimmungen finden mit den in den 88. 42 IV und 43 des gegenwärtigen Gerne, vum 8. 
Geſetzes und in dem hierzu erlafjenen Ausführungsbeftimmungen enthaltenen Aenderungen auf : 
fämmtlihe Brennereien Anwendung, fomweit nicht auf Grund der SS. 40, 48 und 49 des gegen= 
wärtigen Geſetzes anderweite Vorjchriften erfolgen. 

a) Der Abfindung hinſichtlich der Maiſchbottich- bezw. Materialfteuer können diejenigen Vrennereien ıı 5*56 
unterſtellt werden, welche der Abfindung hinſichtlich der Verbrauchsabgabe nad) Maßgabe der "Sareriaihice 
Ausführungsbeſtimmungen unter Nr. IT bis VI zu 8. 13 des Geſetzes unterworſen werden, 
iofern dieſelben nicht als gewerbliche Vrennereien oder auf ihren Antrag ſtatt der Maifchbottich- 
bezw. Materialiteuer den mit der Verbrauchsabgabe gleihmäßig zu behandelnden Zujchlag zu 
diejer entrichten. 

b) Bei der Abfindung der vorbezeichneten Brennereien hinfichtlih der Maiichbottich- bezw. Ma— 
terialfteuer finden die in den Ausführungsbejtimmungen zu $. 13 unter III bis VI aufge 
ftellten Grundſätze gleihmäßige — 

Die Berechnung der zu entrichtenden Maiſchbottich- bezw. Materialſteuer erfolgt nach den 

Steuerſätzen im $. 41 11 und IIl des Geſetzes. (Siehe Ausführungsbeſtimmungen zu $. 13.) 

Ber der Abfindung landwirthichaftlicher Brennereien find die im $. 41 für den Raums 
inhalt der Maiſchbottiche bejtimmien Steuerläße auf die berechneten Maiſchmengen anzumenden, 
jo daß für je 1 Heltoliter Maiſche der Sag von bezw. 78% ,n Pf., 1 Mark 49/0 Pf, 1 Mark 
1790 Bi, 1 Mark 31 Pf. zu Grunde gelegt wird, je nachdem die Brennerei ihrer durch— 
ichnittlichen täglichen Einmaiſchungen zufolge dem einen oder dem andern diefer Steuerjäße 
unterliegt. 

Für mehlige Stoffe verarbeitende Brennereien, welche der Abfindung hinſichtlich der Ver m. —— 
brauchsabgabe nach Maßgabe der Ausführungsbeſtimmungen unter Nr. VIL zu 8. 13 des ® 
Geſetzes unterworfen werden, findet die Erhebung der Maijchbottichjteuer im Wege der Abfindung 


nicht jtatt. 
. 10. Zu $. 43. 

In den von dem Brennereibefiger in doppelter Ausfertigung einzureichenden Grundriß find en — 
die Brenngeräthe und der Gang der Rohrleitungen, welche von der Brennvorrichtung bis zu dem" gene. 
Sammelgetäßen *— dem — ühren oder die Lutterrückſiände ableiten, einzuzeichnen. 

Mit der Gerätheanmeldung iſt eine genaue Zeichnung und Beſchreibung der Brenngeräthe 
und der ſämmtlichen Rohrleitungen in doppelter Ausfertigung einzureichen. 


11. 3u $. 46. 
Für die Berechnung und Erhebung der Nachſteuer fommen die Vorichriften des nebſt Rathar. 
Mustern anliegenden BranntweinnachiteuersRegulativs zur Anwendung. Anlagen xy, 


— — * 


Kon den in voritehenden Beitimmungen erwähnten Anlagen folgen hiernach: 


Die Anlagen: 


Anlage R,, 
: 8, 
NT, 


x 


** 


B., 
E1,RB2, 4 
F 


H,, 


A 
G 
1. 
K., 
L 
M., 
N. 
O. 
p 
Q 


r 


Tr 


’ 


R1.,R2,R3.,R4,R5.,R6, R7,R8, 

S1,82,83,84,85,86, 

1. T2. 73., 

U, 

V.t 

W,, 

X, X1,X2,X3, jind bejonders abgedrudt im Jachtrag zu Ür. 38 des 
Eentral-Blaltes für das Dentfhe Reid), jowie in der Beilage zum 
21. Stück des Gentralblattes der Abgaben-Gefehgebung und Ber- 
waltung, 


C und D werden beionders abgedrudt (vergl. die Anmerkung auf Seite 8 
und 9) 


Aulage R. 


Regulativ, 


betreffend 
die Steuerfreiheit des Branntweins zu ——— x. Zwecken. 


Für die Gewährung der Steuerfreiheit des zu gewerblichen 2c. Zwecken bejtimmten Brannt - 
weins fommen unter Wegfall aller bisher gültigen Vorichriften die nad) olgenden Beitinnmungen zur 
Amvendung. 


$. 1 

Für Branntwein, welcher zu gewerblichen Zweden, einihließlih der Effigbereitung, zu 1. Soransjegungen 
Heils, zu wiſſenſchaftlichen oder zu Pub, Heizungs-, Koch: oder Beleuchtungszweden Verwendung mung 
findet, wird die Befreiung von der Berbraucsabgabe einichließlih des Zuſchlags zu derſelben, x») umfang der 
ſowie eine Rüdvergütung der Mailchbottich- bezw. Branntwein-Materialfteuer nach dem be der Brannt⸗ nenſtihein 
weinausfuhr geltenden Satze gewährt. 

Von der Gewährung der Steuerfreiheit iſt der Branntwein zur Bereitung von alkohol: 
haltigen Fabrikaten, welche zum menſchlichen Genuſſe dienen können, ausgeſchloſſen. 


8. 3. 
Die Gewährung der Steuerfreiheit it dadurch bedingt, daß der Branntwein zuvor dena— „2 Ohingungen 
tueirt, d. 5. zum menſchlichen Genuſſe untauglid gemacht worden iſt. Ya 
Sollte die Verwendbarkeit denaturirten Branntweins für einzelne gewerbliche oder Heil⸗ 
zwecke ausgeſchloſſen jein, jo fann an Stelle der Denaturirung ausnahmsweiſe die ſtändige Ueber— 
wachung des Betriebes oder eine andere gleich fichernde Kontrole treten. Die näheren Anordnungen 
hierüber bleiben bis auf weiteres den oberften Landesfinanzbehörden überlafien. 
8. 4. 
Die Denaturirung erfolgt durch Bermiihung des Branntweins mit dem dafür vorges ©) Denaturirang 
ichriebenen allgemeinen Denaturirungsmittel ($. 3), ſoweit nicht für gewiſſe Zwecke eine Vermifchung 
mit anderen Mitteln ($. 10) gejtattet it. x 
2, 
Wer Branntwein mit einem anderen als dem allgemeinen Denaturirungsmittel unter dem 
Anſpruch auf Steuerfreiheit denaturiren laſſen will, Hat bei dem Hauptamt des Bezirks die Genehmiz 
gung Hierzu ſchriftlich nachzuſuchen und babei den Drt ber Lagerung ſowie den Verwendungszweck 
des denaturirten Brannweins anzugeben. 
Weber die Gewährung des Antrages wird von dem Hauptamt entichieden. Dielelbe erfolgt 
mit Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs und kann Perjonen, welde wegen Zuwiderhandlung gegen 
die Abgabengejege bejtraft worden find, verfagt werden. 


$. 6. nmelbun ar 
Jede beabjichtigte Denaturirung von PBranntwein ift der Bezirkshebeſtelle mittelft eines "ormanrtung. 


Formulars nad) der Anlage R 1 anzumelben. SER 
Der Anmeldende hat in jeden alle das Denaturirungsmittel zu ftelen und für die nach er 
den Ermeſſen der Stenerbehörde nöthigen Geräthe und Hülfsleiftungen zu forgen. 


8. 7T. 
Branntwein, welcher einen Alkoholgehalt von weniger als 80 Prozent Tralles hat, jowie + Kein 
parfümirter ober fonjt verjegter Branntwein ijt von der Denaturirung ausgeichlofien. ne F 


Die geringfie auf einmal zur Denaturirung zu ſtellende Menge Brannwein beſteht in einem Helen Brannt- 
Heltoliter, 


N) Denaturirungd- 


wittel, 
1. Allgemeines 
Denaturi- 
rungemittel, 


— — —— — — — — —— ——— ———— — 


re 
. — 7 
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Als allgemeines Denaturirungsmittel dient ein Gemiſch von 2 Theilen Holzgeiſt und 
1 Theil Pyridinbajen, welches dem zu dematurirenden Branntwein in dem Verhältniß von 3 Liter 
zu je 100 Liter reinen Alkohols Hinzugejegt wird. 

Die Beichaffenheit der einzelnen zur Herſtellung des Gemifches verwendeten Stoffe hat ben 


tistage BF in ber Anlage R 2 angegebenen Erfordernifjen zu entiprechen. 


— 


2. Delondere Der 


naturirungdmittel, 


B $. 9. 
ur Denaturirung darf das vorbezeichnete Mittel nur dann zugelaffen werden, wenn es, 
nachdem die zur Mifchung beitimmten Stoffe durch einen von der oberjten Landesfinangbehörde be- 
jtellten Chemifer geprüft worden, in einer hierzu von der oberjten Landesfinanzbehörde ermächtigten 
Fabrik unter amtlicher Aufjicht zufammengejet und feitdem bis zur Verwendung unter amtlichen 
Verſchluß geblieben if. Zur Verſchlußanlegung werden nur dazu geeignete Gefäße von Glas, Thon 
oder Metall zugelafjen. 

Im Falle einer Verjchlußverlegung fan das Hauptamt die Verwendung des Inhalts des 
Gefähes zur Vranmtweindenaturirung geitatten, wenn die Verlegung als eine durd Zufall herbei— 
geführte anzufehen ift, und die auf Koſten des Betreffenden durch einen amtlichen Chemiker (Abſ. 1) 
vorgenommene Prüfung die Ueberzeugung gewährt, dat das Denaturirungsmittel in der vorichrifts- 
mäßigen Beichaffenheit vorliegt. 

abrifanten, welche zur Vereitung des Denaturirungsmittels ermächtigt worden find, haben 
den mit der Beaufjihtigung des Betriebes beauftragten Steuerbeamten und amtlichen Chemifern 
den Zutritt zu den Räumen, in welchen die Fabrikation und die Aufbewahrung bes Denaturirungss 
mittels erg zu gejtatten, auch jind diejelben verpflichtet, die Fabrilations- und Geſchäftsbücher, 
welche auf Die Heritellung und Verjendung des Denaturirungsmitteld Bezug haben, den Oberbeamten 
der Steuerverwaltung auf Erfordern jederzeit zur Einficht vorzulegen, jowie zur Vornahme der 
Prüfung des Denaturirungsmittels und der zu deſſen Zufammenjegung verwendeten Stoffe einen ge— 
eigneten Raum und die erforderlichen Geräthe und Materialien zu ftellen, auch die nöthigen Hülfs- 
dienfte zu leiften oder leiften zu laſſen. 


$. 10. 
Gewerbtreibenden Tann es gejtattet werben, die Denaturirung von Branntwein ſur den 
eigenen gewerblichen Bedarf ſtatt mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel mit Pyridinbaſen von 
der im $. 8 Abſ. 2 vorgeichriebenen Beſchaffenheit in dem Verhältniß von Liter zu je 100 Liter 
reinen Altohols vorzunehmen. Bezüglich der VBorausfegungen, unter denen dieſes Denaturirungs- 
mittel zugelaſſen werden darf, finden die Vorjchriften des $. 9 entiprechende Anwendung. - 

Zur Fabrikation von Eſſig kann Branntwein mit dem bezeichneten Zuſatz von Byridinbafen 
oder mit 100 Prozent Waſſer und 100 Prozent Eifig von 6 Prozent Gehalt an Eijigjäure (Eſſig— 
fänrehydrat) oder mit 100 Prozent Wafjer und 50 Prozent Eſſig von 12 Prozent Gehalt dematurirt 
werben, wobei auf Verlangen des Antragjtellers auf die beizumtichende Wafjermenge jowohl die das 
vorgejchriebene Maß überjteigende Menge zugejegten Eſſigs als die in dem vorgeführten Brannt: 
wein enthaltene Wafjermenge in Anrehnung gebracht werden darf. An Stelle des Waſſers kann 
auch Bier oder Hefenwaſſer verwendet werden. 

Bis auf weiteres können ferner ald Denaturirungsmittel für den zu verwenbenben Brannts 
wein gejtattet werden: 

Zur Herftellung von 

a) Laden aller Art und Bolituren, ſoweit diejelben zur Verarbeitung im eigenen Fabrikations— 
betriebe bejtinnmt find: Prozent Terpentinöl, 

b) Knallqueckſilber: a Prozent Terpentinöl oder O,og; Prozent Thieröl, 

e) Mnilinfarben: O,og; Prozent Thieröl, 

d) Chemikalien: 
1. der Altaloide: Prozent Terpentinöl oder 0,02; Prozent Thieröl, 
2. der als Arzneimittel gebrauchten Ertraftivftoffe, wie Salappenharz und Skammonium: 

Yg Prozent Terpentinöl, 

3. des Chloroforms, des Jodoforms, des Schwefeläthers, des Antipyrins aus Ejjigäther, des 

Ehloralhydrats: O,o; Prozent Thieröl, 


a. — 


4. des Kollodiums, de8 Tammins, der Salicgljäure und der jalicylfauren Salze: 10 Prozent 
Scmwefeläther, 
5. von Bleiweiß und effigjauren Salzen (Bleizuder): O,oas Prozent Thieröl. 
Die Denaturirung von Branntwein in jeder der vorbezeichneten Arten darf jedoch nur zu 
dem angemeldeten Zwecke und in den Gewerbsräumen bes betreffenden Gemwerbtreibenden gejhehen: 
Das Aklaffen bergeftalt denaturirten Branntweins an Andere ijt unzuläffig. 


8. 11. 

Die Vornahme der Denaturirung hat in Gegenwart zweier Steuerbeamten, von denen der Surthuna der 
eine in ber Negel ein Oberbeamter fein muß, an der Amtsjtelle oder auf Antrag eines Gewerb— j 
treibenden, Brennereibeſitzers oder Händlers, in dejien Gewerbs- oder Geihäftsräumen zu geichehen. 

Die Beamten haben dabei ihr Augenmerk namentlid) auch darauf zu richten, daß der zur Denatu= 
rirung geftellte Branntwein nicht bereits denaturirt ift, und daß eine gründliche Vermiſchung bes 
Denaturirungsmittels mit dem Branntwein durch Umrühren bewirkt wird. 

Die amtliche Ueberwahung der Denaturirung erfolgt nah Maßgabe der verfügbaren 
Beamtenkräfte. Geichieht diejelbe in den Gewerbs- oder Geſchäftsräumen eines Gemwerbireibenden, 
Brennereibejiger8 oder Händlers an einem Drte außerhalb des Wohnſitzes der damit beauftragten 
Beamten, fo iſt der Antragfteller zur Entrihtung von Reifekoften und Diäten für die zu entfendenden 
Beamten verpflichtet, fofern die Abfertigung nicht im Anjchluffe an andere den Beamten ob» 

—— Dienſtverrichtungen oder auf einer ihrer regelmäßigen Bezirksbereiſungen zur Ausführung 
ommen kann. 

Die Abfertigung des zur Denaturirung geſtellten Branntweins erfolgt nach Maßgabe der 
beſtehenden Vorjchriften über die Feſtſtellung des Alkoholgehalts und der Menge des Branntweins, 
für welchen bei der Ausfuhr eine Steuervergütung in Anſpruch genommen wird. 

8. 12. 

Gewerbtreibenden, welchen Die Denaturirung mit einem andern als dem allgemeinen B) Mlihten ve 
Denaturirungsmittel geftattet worden, mit Ausnahme der Effigfabrifanten, Haben über den Zugang "mahnt: 
und Abgang an dematurirtem Branntwein ein jederzeit zur Einſicht der revidirenden Steuerbeamten Susllirun. 
bereit zu haltendes Kontobuch nach der Anlage R 3 zu führen und auf Verlangen des Hauptamt _tnrage zz 
jederzeit einen nach der Anlage R 4 aber Abſchluß einzureichen. Mindejtens jährlid) mar 
einmal ift eine amtliche Beftandesaufnahme der Vorräthe an denaturirtem Branntwein der bezeichneten = 
Art vorzunehmen. Bei Abweichungen des Zitbeftandes vom Sollbeftande bis zu 10 Prozent kann 
nad dem Ermejlen des Hauptamts von der Einleitung eines Strafverfahrens abgejehen werben. 

Nach näherer Beſtimmung der Direktivbehörden kann, wenn die Sicherung des Steuer- 
intereffes es erfordert, auch Händlern und ſolchen Gewerbtreibenden, welche Branntwein mit 


dem allgemeinen Denaturirungsmittel denaturiren laffen, die Führung eines Kontobuchs vorge: 
ſchrieben werden. 


ie $. 13, 
Der mit einem befonderen Denaturirungsmittel denaturirte Branntwein ift ausfchlieklich am 2, weren der ui 


dem angemeldeten Orte zu lagern. —— 


In allen denjenigen Fällen, in welchen die Führung eines Kontobuchs bejonders """* 
angeordnet ift ($. 12 Abf. 2), kann auch bezüglich des mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel 
vermichten Branntweins die ausjchließliche Lagerung an einem dafür anzumeldenden Orte vor— 
geichrieben werden. 


. 14. 

Gemerbtreibende, welche neben — Gewerbe, für welches fie denaturirten Branntwein 3. wegen Treunung 
verwenden, ein anderes Gewerbe betreiben, in welchem Branntwein ohne den Anſpruch auf Steuer: serie si Se 
vergütung verwendet wird (3. B. Liqueurfabritanten), haben die verjchiedenen Fabrikationen völlig —— 
von einander getrennt zu Halten. Das Gleiche gilt von Gewerbtreibenden, welche zu ihren benatuririem oder 
Fabrikaten theils mit dem allgemeinen Denaturirungsmittel, theils in anderer Weife denaturirten lan pre 
Pranntwein verwenden. wein. 


Ausnahmen können von der Direftivbehörde unter Anordnung der erforderlichen Kontrolen 
neitattet werden. 
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8. 15. 

1) Reviſtoudteſug · Die Beamten der Steuerverwaltung find berechtigt, jederzeit Diejenigen Gewerbs⸗— und 
"ih —— Geſchäftsräume, in welchen bie Lagerung oder die Verwendung bezw. der Verkauf des denaturirien 
Branntweins ftattfindet, zu befuchen, die Borräthe an ſolchem Branntwein zu revidiren, auch Proben 

davon zu entnehmen. 
Die Betheiligten find verpflichtet, bei den Revifionen die nöthigen Hülfsdienfte zu Teijten 
ober leiften zu Iajjen und auf Erfordern den Beſtand an bdenaturirtem Branntwein nad) näherer 
Anweifung der Steuerbehörde zu deflariven und vorzuzeigen, ebenjo ijt den Beamten jede über den 
Gewerbs- oder Gefchäftsbetrieb verlangte Auskunft zu ertheilen, ſowie den Oberbeamten der Steucr- 
verwaltung auf Verlangen Einfiht in die Fabrikations- oder Geſchäftsbücher, Fakturen u. ſ. w. 


zu gewähren. X 
. 16. 
x) Beientere gen A) Eſſigfabrikanten iſt es geftattet, Branntwein von geringerer Stärte als 80 Prozent Tralles, 
a und zwar bis au 35 Prozent herab, denaturiven zu Iaffen 
b) In dem Gebäude, in melden die Effigbereitung jtattfindet, oder in einem angrenzenden 


Raume, darf ein Deftillirapparat nicht gehalten werden. 

Ausnahmen kann die Direftivbehörde in ‚Fällen des Bebürfnifies unter Anordnung der 
erforderlihen Kontrolen geftatten. 

e) Wenn die Denaturirung von Branntwein zur Efjigbereitung mit Waffer und Eſſig vorgenom- 
men werden joll, ift zur Anmeldung der Denaturirung ein bejonderes Formular nach Ans 
stage RÄT lage R 5 zu verwenden. 

Bur — der Denaturirung muß in dieſem Falle in den Gewerbsräumen des 
Fabrikanten ein jteneramtlich auf naflem Wege vermefjenes und mit einer Vorrichtung zur 
Ablefung des ua gg verjehenes fe ge ner Gefäß vorhanden fein. 
: — Prũ un es De Denaturirung von Branntwein verwendeten Eſſigs geſchieht nad) 

6. er Anleitung in Anlage R 6. 
Be g. ı7. 

Ye une Die Steuerftelle hat über die Denaturirung von Branntwein ein Negijter nach der Anlage 
wu RT au führen, daſſelbe vierteljährlich abzufhliegen und nebſt den Denaturirungsanmeldungen dem 
weis Hauptamt einzureichen. 

Das Hauptanıt führt über die ertheilten befonderen Bewilligungen ($. 5) ein Notizbuch und 
a — eine Liquidation über die zu zahlende Steuervergütng nad) der Anlage 

8 auf. 

Soweit nicht die vorjtehenden Bejtimmungen eine Aenderung bedingen, erfolgt im übrigen 
die Regifterführung der Amtsftellen ſowie die Liquidation und Anweiſung der Stenervergütungen 
nad den Vorjchriften für die Branntweinausfuhr, jedod mit der Maßgabe, daf bei der Berechnung 
der Steuervergütung in allen Fällen diejenige Litermenge reinen Alkohols zu Grunde zu legen iſt, 
welche bei der amtlichen Revifion des zur Denaturirung gejtellten Branntweins vorgefunden it. 


— HI 


$. 18. 
INN. @trafbeftin Zumiderhandlungen gegen die Vorſchriften diefes Negulativs oder die auf Grund deffelben 
mungen. erlaſſenen und öffentlih oder dem Betheiligten bejonders befannt gemachten Beſtimmungen unter: 
liegen, ſoweit nicht dadurch eine andere Strafe verwirkt ift, der Beitrafung nach 88. 3 und 4 des 
—2 vom 19. Juli 1879, betreffend die Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zwecken, 
bezw. nach $ 26 des Geſetzes, betreffend die Befteuerung des Branntweins, vom 24. Juni 1887. 


$. 19. 
IN. Neberganjäber Unter weiterer Amvendung der bisher gültigen bezüglichen Vorichriften dürfen Gewerb— 
kmmam treibende und Händler, welde am 1. Dftober 1887 die Berechtigung zur Denaturirumg von 
Branntwein mit Holzgeiſt befigen, mit diefem Mittel noch bis zum 31. befiefben Monats im bis- 
erigen Umfange Branntwein zum eigenen Gebraudy bezw. zum Verkauf an Gewerbtreibende oder 
leinhändler denaturiren laſſen. 


Yinlage 8. 


Branntwein-Miederlageregulativ, 


Für die Lagerung inländiichen, unter ftenerlicher Kontrole ftehenden Branntweins ih den 
für unverzollte Waaren Amer oder mit Bewilligung der Steuerbehörde ausſchließlich für 
diefen Zweck eingerichteten öffentlichen oder unter amtlichem Mitverfhluß ftehenden Privatniederlagen 
werden in Ausführung des $. 11 des Gejehes vom 24. Juni 1887, betreffend die Beſteuerung 
bes Branntweins, folgende Vorſchriften ertheilt. 


4. 

Auf die Lagerung des Branntweins m Öffentlichen Niederlagen finden im allgemeinen die 1. Sagerung in für 
Bejtimmungen in den 88. 97 bis einjchließlich 106 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 und irren 
des dazu erlaffenen allgemeinen Niederlageregulativs mit den fi aus dem Folgenden ergebenden Beta u. me 
Abänderungen inngemäße Anwendung. * eertepum 

N 2 Branniweind * 


— z teten nt 
Der in eine für unverzollte Waaren beftimmte öffentliche Niederlage aufgenommene ſteuer⸗ ügen Re, 
pflihtige inländifche Branntwein behält die Eigenſchaft als inländiiche Waare der Regel nad) bei. . Bu 
Die Aufnahme des Branntweins in eine foldhe Niederlage ift indeß nur imfofern geftattet, al3 darin finmmungen. 
entweder ausländifcher Branntwein überhaupt nicht gelagert wird, oder eine getrennte Lagerung 
des ausländifchen zollpflichtigen und des inländifchen ftenerpflichtigen Branntweins ftattfinden kann. 
Branntwein, welcher behufs Erlangung der Rüdvergütung der Maifchbottic) oder Material 
ftener in eine für umverzollte Waaren beftimmte öffentliche Niederlage eingelagert wird, nimmt 
bierdurd die Eigenſchaft einer unverzollten ausländiſchen Waare an. Gheno nimmt der in eine 
jolche Niederlage gelangende jteuerpflichtige inländiſche Branntwein die Eigenjchaft einer unver— 
ollten ausländiſchen Waare dann an, wenn er in der Niederlage mit darin lagerndem ausländis 
* Branntwein vermiſcht wird. ss 


Ueber ben in öffentliche Niederlagen eingelagerten Branntwein wird, injofern derjelbe micht 
nah Maßgabe des $. 2 die Eigenſchaft einer unverzollten ausländiihen Waare annimmt, ein 
Niederlageregifter nad der Anlage S1 geführt. es 


$- 4. mebung un 
Die Aufnahme in die Niederlage erfolgt auf Grund der Anmeldungen (Anlage H) oder > aunahme dur 


Auszüge aus ſolchen bezw. aus Verjendungsiheinen, melde nach der Anlage S2 von dem Nieder a 
leger zweifach gefertigt und innerhalb ber von der Steuerbehörde örtlich zu bejtimmenden Friſt a 
dem Niederlageamt übergeben fein müſſen. Wird Branntwein zur Niederlage gebracht, für welchen 

die Verbrauchsabgabe gemäß $. 13 des Gejeges im voraus bindend feftgefegt worden ift, jo iſt 

der volle Betrag der auf dem Branntwein ruhenden Steuer in den Spalten 7 bezw. 8 der Ans 

meldung anzugeben und ebenjo in den Spalten 11 bezw. 12 des Niederlageregijters zur Anfchreis 

bung zu bringen. 
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8. 5. 
Behufg der Aufnahme in die Niederlage ift Menge und Altoholgehalt des Branntweins, 
und zwar für pe Gebinde beſonders, feftzuftellen. 
Diefe Ermittelung kann unterbleiben: 

a) wenn die Feſiſtellung von Menge und Alkoholgehalt des unter unverlegten Raumverſchluß 

; oder umbab amtlicher Begleitung eingehenden Branntweins ſchon bei einem Vorabfertigungs— 
amt fattgefunden hat; 

b) wen der Niederleger bei dem mit Verjendungsfchein I ohne Raumverſchluß oder ohne amt: 
liche Begleitung abgefertigten Branntwein auf die Abfertigung zur Ausfuhr, ſowie auf bie 
ftenerfreie Verwendung zu gewerblidyen Zweden verzichtet und ſich damit einverftanden erflärt, 
daß die im Berfenbungsfhenn überwiejenen Angaben der fpäteren Verfteuerung zu Grunde gelegt 
werden; 

e) wenn bie Den von Menge und Aköholgehalt des Branntweins am Nieberlageorte 
jelbjt amtlich aus anderer Beranlafjung bereits erfolgt, und gleichzeitig ber Branntwein bis 
zur Aufnahme in die Niederlage unter amtlicher Bewachung oder Verwahrung verblieben ift. 


8. 6. 
Rückſichtlich der Anfchreibung der Menge und bes ———— des Branntweins im 
Niederlageregiſter und der Behandlung der vorgefundenen Abweichungen von den im Verſendungs— 
ſchein enthaltenen Angaben kommen folgende Grundſätze zur Anwendung: 


a) Wird Menge und Alkoholgehalt vor der Aufnahme in die Niederlage nicht feſtgeſtellt, jo find 
die im Verjendungsichern ($. 5a, b) übermiefenen Angaben bezw. die bei ber vorhergehenden 
Abfertigung ftattgefundenen Feſtſtellungen ($. 5e) im Priederlageregifier anzufchreiben. 

b) Ergiebt fi) bei der am Niederlageamt vorgenommenen Feſtſtellung ein Mehr an Liter 
prozenten gegen die bezügliche Angabe im Berjendungsichein, jo ift das Ergebnif der beim 
Niederlageamt vorgenommenen Revifion, unbejchadet der näheren Unterfuchung, welche wegen 
etwa vorgefommener Irrthümer bei der Mbfertigung einzuleiten ift, der Anfchreibung im 
Niederlageregifter zu Grunde zu legen. 

ce) Ergiebt fih dagegen ein Weniger an Literprogenten, jo ift zwar nur Die durch die Feſt⸗ 
ſtellung beim Niederlageamt ermittelte Anzahl Literprozente im Niederlageregiſter anzuſchreiben. 
Es muß indeß, wenn ber Branntwein mit verletztem amtlichen Verſchluß angekommen iſt, 
oder wenn der Verdacht einer heimlichen Entfernung von Branntwein vorliegt, abgeſehen von 
der etwa wegen Verbrauchsabgaben-Defraude einzuleitenden Unterſuchung, von der Fehlmenge 
die Verbrauchsabgabe erhoben werden. Iſt dagegen der Branntwein mit unverletztem 
Verſchluß angekommen und iſt zugleich anzunehmen, daß die Fehlmenge lediglich durch natürs 
liche Einflüſſe entſtanden ſei, fo bleibt die Verbrauchsabgabe für dieſelbe unerhoben. 


5. 4J. 
Anſbewahneng Zur —— Auffüllung des ſteuerpflichtigen Branntweins kann Branntwein aus dem 
AT der Rinetans freien Verkehr in die Niederlage eingebracht werden. Dies muß jedoch vorher ſchriftlich unter 
Angabe der Menge nach Literprogenten dem Niederlageamt angezeigt werben, welches alsdann den 
Branntwein vor dem Einlaß in die Lagerräume nad Gewicht und Literprozenten ermittelt und 
jowohl im Niederlageregifter als im Niederlageichein dem ftenerpflichtigen Lagerbeftand zujchreibt. 
Einer Verwiegung bezw. Altoholifirung der aufzufüllenden Gebinde vor und nach der Auffüllung 
bedarf es nicht. 
8. 8. 
— Wird in Folge einer Umpackung, welche dem Amt jedesmal zuvor nach der Anlage S 3 oder 
——— nach dem für die Abmeldung vorgejchriebenen Formular ($. 10) fehriftlich anzumelden it, Brannt⸗ 
wein, welcher verſchiedenen Verbrauchsabgabenſätzen unterliegt, zuſammengemiſcht, jo unterliegt 
die gefammte aus der Miſchung hervorgegangene Menge hinfort dem hoͤchſten der bezüglichen 
Berbrauchsabgabenfähe. 
Wird in Folge einer Umpadung Branntwein, für welchen die Maifchbottich- oder Materials 
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ſteuer erhoben iſt, mit Branntwein zuſammengemiſcht, bei welchem dieſes nicht der Fall iſt, ſo 
wird die gejammte aus ber. Miſchung hervorgegangene Menge von neuem als Brauntwein ange— 
jchrieben, für welchen die Maifchbottich- oder Matertalfteuer nicht erhoben worden ift. 

Abweihungen in der Menge der Literprogente, welche fich bei der Umpackung Herausjtellen, 
jind ſofort aufzuflären. 

Soweit eine Fehlmenge lediglich durch den Akt der Umpadung oder durch zufällige Er— 
eigniffe oder durch — Verdunſten oder gewöhnliche Lekkage entſtanden und nicht durch 
— — herbeigeführt iſt, darf ſolche ſteuerfrei abgeſchrieben werden. 

In anderen Fällen iſt von der fehlenden Menge die geſetzliche Verbrauchsabgabe einzu— 
ziehen, vorbehaltlich des einzuleitenden Strafverfahrens, wenn der Verdacht vorliegt, daß die Fehl— 
menge in Folge heimlicher Entfernung eines Theils des Branntweins aus der Niederlage entjtanden jei. 


$. 9. 

Die von fteuerpflichtigem Branntwein ausgelonderten Unreinigkeiten, desgleichen verborbene 
oder in eine andere Beichaffenheit, in welcher diejelben der Verbrauchsabgabe nicht unterliegen 
würden, übergegangene Branntweinmengen können unter Steuerfontrole in das Ausland geführt oder 
mit Genehmigung des Amtsvorftandes (bei Unterämtern des Bezirks-Oberkontrolörs) auf Autrag 
des Niederlegers nad) diesbezüglicher amtlicher Feſtſtellung vernichtet werden. 

Die fteuerfreie Abſchreibung darf legteren Falls erſt nach zuvoriger Genehmigung des vor= 
gefegten Hauptamts, welchem die entitandenen Verhandlungen vorzulegen find, erfolgen. 


$. 10. 
Die im $. 30 des allgemeinen Niederlageregulativs vorgejchriebene Abmeldung iſt, 2 Mhmeltung und 


wenn fteuerpflichtiger Vranntwein aus ber Niederlage entnommen werben joll, nad) der Anlage 84 "ser Aikelage 
beim Niederlageamte abzugeben. Anlage x, 4 
Erfolgt die Abmeldung behufs der Uebernahme auf das Konto einer Gewerbsanftalt, welche ——— 
unter ſteuerlicher Kontrole ftehenden inländifhen Branntwein reinigt oder zum Zwed der Ausfuhr 
—— UN unterwirft, jo ift bie Abmeldung in doppelter Ausfertigung abzugeben (jiehe 
Anlage i 
Sit der Branntwein zur Weiterverfendung mit Verſendungsſchein beftimmt, jo iſt das in 
den bezüglichen Bejtimmungen vorgejchriebene Formular zu benugen (vergl. Ausführungsbejtimmuns 
gen zu $. 11 des u unter er 
Wünſcht der Niederleger, daß der Abfertigung von der Niederlage die bei der Auslagerung 
vorhandene Menge an Literprozenten zu Grunde gelegt werde, jo hat er dies in feinem Antrage 
ausdrüdlich zu bemerken. 


8. 11. 

Auf Grund ber Abmeldung zur Verftenerung, zur ſteuerfreien Ablafjung zu gewerblichen 
Zwecken ($. 1 Abſ. 4 Ziffer 2 des Geſetzes) oder zur Verfendung auf Verſendungsſchein I erfolgt 
. —— von Menge und Alloholgehalt des Branntweins in der $. 5 Abſ. 1 vorgeſchrie— 

enen Weiſe. 


$. 12. 
NRücjichtlih der der Verfteuerung oder Abfertigung auf Berjendungsichein II zu Grunde 
zu legenden Menge an Literprozenten fommen folgende Grundfäße zur Anwendung: 

a) Die nochmalige Ermittelung (8. 11) kann unterbleiben, wenn der Niederleger nicht in Spalte 14 
der Abmeldung die Abfertigung nad) der bei der Wuslagerung vorhandenen Menge an 
Literprozenten beantragt hat und zugleich fein Verbacht einer heimlichen Entfernung eines 
Theils des Branntweins während der Lagerung vorliegt. 

b) Findet eine nochmalige Ermittelung ($. 11) ftatt und ergiebt fich hierbei 
1. eine Fehlmenge an Literprozenten gegen die Einlagerungsmenge, jo erfolgt die Abfertigung 

auf Grund der Auslagerungsmenge, wenn anzunehmen ift, daß dieſe Fehlmenge lediglich 
dur natürliche Einflüfe entjtanden fei. Liegt jedoch begründeter Verdacht vor, dab ein 
Theil des Branntweins heimlih aus der Niederlage entfernt worden, jo it, abgeſehen 
von der wegen Verbraucdsabgaben-Defraude etwa einzuleitenden Unterfuchung, jedesmal die 
Einlagerungsinenge der Abfertigung zu Grunde zu legen. 
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Ergiebt fich 
2. ein Mehrbefund an Literprogenten, jo bildet — unbeſchadet der näheren Unterfuhung wegen 
etwa vorgekommener Irrthümer — gleichfalls die Auslagerungsmenge die Grundlage der Ab- 
fertigung. 
In beiden Fällen (1 und 2) ift auf Antrag der Betheiligten jedes Kollo einer größeren 
Branntweinpoft, defjen Einlagerungsmenge jeiner Zeit bejonders ermittelt und im Nieder 
lageregifter angeſchrieben war, bezügli der Abweichungen bei der Abmeldung als eine 


I fid) beftehende Branntweinpoft zu behandeln, wenn über die Identität der einzelnen Kolli 
nad Zeichen und Nummer kein Zweifel befteht. 
$. 13. 


Zum a. der Verſendung fteuerpflichtigen Branntweins von der Niederlage auf Ber- 
fendungsichein | wird ftets die Auslagerungsmenge nach Literprozenten ermittelt. 

Ergeben ſich bei diefer Ermittelung Abweichungen gegen die Einlagerungsmenge, jo wird 
im allgemeinen nad) der Vorſchrift des $. 12 unter b irn jedoch mit der Maßgabe, daß eine 
nad jener Vorjchrift ftenerpflichtige Fehlmenge fofort beionders zu verjteuern und ber Verſen— 
dungsichein-Abfertigung die Auslagerungsmenge zu Grunde zu legen ift. 


$. 14. 
a, ehne Sofern in den öffentlichen Niederlagen bejondere Baſſins zc. aufgejtellt find, im welchen der 
Berti I fteuerpflichtige Branntwein ohne Yeithaltung der Identität der einzelnen Poſten zur Lagerung 
“vol kommt, finden auf jene Niederlagen bie weiter unten für Theilungsläger gegebenen Vorſchriften ent- 
ſprechende Anwendung. Es dürfen jedoch in daſſelbe Baſſin ꝛc. nur Branntweinmengen einge— 

lagert werden, welche demſelben Niederleger gehören. 


$. 16. 

L Buena I Auf die ausſchließlich für die Nieberlegung fteuerpflichtigen Branntweins zugelafienen Privat- 
er eg ; läger unter amtlihem Mitverihluß finden die vorjtehend getroffenen Beftimmungen und die regulativ- 
Kat) mäßigen Vorjchriften für die Privattranfitläger (einſchließlich der Theilungsläger und der Weinläger) 
hen nt am 1 finngemäße Anwendung, joweit nicht nachſtehend andere Beſtimmungen getroffen find. 

iicdhem Wine 
“ Kllgemeine Br 8. 16. 
— Privatläger ſind in Regel nur am Sitze einer mit zwei Beamten beſetzten Zoll- oder 
Steuerftelle gejtattet. 

Diejelben werden lediglih an Gewerbtreibende bewilligt, welche faufmännifche Bücher orb- 
nungsmäßig führen, das Vertrauen der Verwaltung genießen und entweder felbjt am Lagerorte 
—— oder einen dort wohnhaften geeigneten Vertreter beſtellen und mit entſprechender Vollmacht 

ehen. 

An Brennereibefiger Lönnen jedoch Privatläger für fteuerpflichtigen inländiſchen Branntwein 
am Herftellungsorte deſſelben aud dann bewilligt werden, wenn fie weder Faufmännifche Bücher 
führen, noch fi am Drte eine Zoll- oder © Steuerf elle befindet. In dieſe Läger darf in der Regel 
nur Branntwein aufgenommen werden, welcher in der eigenen Brennerei des Lagerinhabers erzeugt iſt. 

Ueber die Bewilligung von Privatlägern, welche jederzeit widerruflich ift und nur im alle 
des Bedürfniffes zu erfolgen hat, enticheidet die Direltivbehörde. 


5. 19; 
FF jedes Privatlager für inländiſchen Branntwein, ausgenommen bie Theilungsläger 
($$. 19 ff.) wird bei dem Amt ein Konto in dem Niederlageregiſter ($. 3) eröffnet. 
$. 18. 


Der Steuerverwaltung ſteht jederzeit bie Nevifion des Lagers frei. Der Lagerinhaber oder 
ein legitimirter Vertreter deſſelben hat ber Nevifion beizuwohnen und ift verpflichtet, auf Verlangen 


ee 


eine Beftandsdeflaration abzugeben, jowie die zur Vornahme der Revifion erforderlichen Vorkeh— 
rungen nach Anweifung der diefelbe leitenden Beamten zu treffen und die nöthigen Hanbleiftungen 
auf eigene Koften und Gefahr verrichten zu laſſen. 

Namentlich müſſen für das eg ausreichende geaichte Waagen und Gewichte, ſowie die 
3 —— des Alkoholgehalts des Branntweins erforderlichen geaichten Geräthe zur Verfügung 

ellt werden. 

— Wann und in welchem Umfange die Lagerreviſionen jtattzufinden haben, beſtimmt bie 
Direltivbehörde. 

Den Anträgen auf Oeffnung der unter amtlichem Mitverſchluß befindlichen Privatläger iſt 
nad Maßgabe der verfügbaren Beamtenfräfte thunlichſt bald zu enlſprechen. 

Die Zeit und Dauer ber DOffenhaltung wird für die einzelnen Läger nad Bedürfniß vom 
Amt beftimmt. 

Für die amtlihe Bewadhung der Läger während ihrer Oeffnung kann von ben Lager: 
inhabern eine Gebühr geforbert werden, welche jedoch den Betrag von 3 Mark für den Tag und ben 
Beamten nicht überjchreiten darf. 

Für die amtlihe Bewachung der in $. 16 Abſ. 3 bezeichneten Läger während ihrer Deff- 
nung find die vorftehend angegebenen Gebühren nicht in Anſatz zu bringen, wenn bie Deffnung 
bes Lagers nur erfolgt, um Branntwein im unmittelbaren Anſchluß an die im $. 11 Ab. 1 des 
Geſetzes vorgefhriebene Feſtſtellung in das Privatlager aufzunehmen, oder fonft die Bewachung 
gelegentlich der Anmwejenheit der Steuerbeamten zum Zweck anderweiter Dienfthandlungen ausführ- 
bar ift. erlangt dagegen der Lagerinhaber die Deffnung bes Lagers zu einer anderen Zeit, fo hat 
a bie oben erwähnten Gebühren, fondern die gejeglichen Reiſekoſten und ZTagegelder zu ent 
richten. 

Erfordert die Ueberwahung eines Privatlagers für fteuerpflichtigen Branntwein in Folge 
bes Umfangs ber darin vorzunehmenden Wbfertigungen die Anftellung eines oder mehrerer bes 
fonderen, für jene Dienftleiftungen beftimmten Steuerbeamten, fo hat ber Lagerinhaber an Stelle der 
oben angegebenen Gebühren einen Berwaltungstoften-Beitrag in Höhe des Durchſchnittseinkommens 
ber Beamten zu zahlen. 


$. 19. 

In Theilungslägern findet die Feſthaltung der Identität der einzelnen Kolli nicht ftatt. 

Tür biefelben werben 

a) wo ſolche vorhanden find, abgejonderte Räume der öffentlichen Niederlage, welche für ſich 
verjhliegbar find und für deren Einrichtung und Unterhaltung ber Niederleger nad) Anlei- 
tung des Amts Sorge zu tragen hat, oder 

b) Privaträume zugelafien. 

Die Bewilligung eines joldhen Ag it an die Bedingung geknüpft, daß ber 
regelmäßige Lagerbeftand ober der jährlide Abjak die Menge von 300 Heltolitern reinen Alkohols 
überjchreitet. Dieſe Bejtimmung leidet jebod) feine Anwendung auf diejenigen Branntweintheilungs- 
läger, welche in öffentlichen Niederlagen gehalten werben. 

An den in dem Theilungslager zur Aufbewahrung des Branntweins aufgeftellten Lager: 
fäffern, Baffins ze. muß die Nummer des Gefäßes und ber Literinhalt defjelben auf Grund der 
amtlichen Vermeſſung mit Delfarbe deutlich vermerkt und jedes Gefäß außerdem mit einem Stand- 
glas nebſt Skala oder einer fonftigen Einrichtung verfehen fein, welche den Stand der im Gefäh 
enthaltenen Flüſſigkeit erfennen laſſen. 

Bei größeren freiftehenden Gefäßen find auf Anordnung des Bezirks-Oberkontrolörs in 
verjchiedenen Höhen Abzugshähne anzubringen, welde die Entnahme von Proben aus verſchiedenen 
Lagen des Gefäßes ermöglichen. 


$. 20. 
Die in } 8 für die Vermiſchung von Branntweinen, welche verſchiedenen Abgabenjägen 
o 


unterliegen, getroffenen Beſtimmungen finden auf die in Theilungslägern lagernden Brauntwein— 
poften feine Anwendung. 


b) Beionbere Be 
ki 


mmungen für bie 
Thrilungäläger. 
1. Beringungen. 


2. Stenerfag- 


3. Hegifterführumg. 


Be. 


S. 21. 
Die Ans und Abſchreibung im Niederlageregijter, welches nad Anlage S5 in Jahresab- 


„. ſchnitten zu führen ift, erfolgt nad Literprozenten, deren Feſtſtellung nah Maßgabe der Beitim- 
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—— die Abfertigung von Branntwein nach dem Auslande gegen Steuervergütung zu ge— 
en hat. 
Findet bei der Ein- oder Auslagerung des Branntweins eine Umfüllung aus den Traus— 
port⸗ in beſondere Lagerfäſſer, Baſſins ꝛc. oder umgekehrt ſtatt, ſo iſt das zur Berehnung Der 
Literprozente erforderliche Nettogewicht des Branntweins in der Weiſe zu ermitteln, daß das 
Zransportfaß vor und nad) der Umfüllung gewogen und das Gewicht des leeren Faſſes von Dem 
Gewicht des vollen Faſſes abgezogen wird. 
$. 22. 
Sp lange das Lager geöffnet ift, wird ber Augang zu bemfelben unausgejeßt unter 


4. Deffnung, Bear- 
Pe Tee amtlicher Aufficht gehalten. Die mit diejer Aufficht beauftragten Beamten find befugt, die Lager: 


sb. Brobe · Ent» 
nahme, 


3. a bei 
bee Mbınelbuntz. 


räume jederzeit zu betreten und einer Befichtigung zu unterwerfen. 

Dem Lagerinhaber jteht die Umpadung und Theilung des gelagerten Branntweins ohne 
jegliche Beſchränkung frei. 

$. 23. 

Die Entnahme von Proben kann ohne vorherige Anmeldung bei der Amtsjtelle von dem 
mit der Bewahung des Lagers beauflvagten Beamten gejtattet werden. Zu diefem Zweck ift im 
Lager ein amtlides Notizregifter aufzubewahren, in weldjes die entnommenen Proben nad) Netto- 
gewicht, ſcheinbarer Alkoholftärfe und Temperatur des Branntweins vom Lagerinhaber bezw. deffen 
Vertreter einzutragen ka Die Richtigkeit jeder Eintragung ift von dem aufjichtführenden Beamten 
zu bejcheinigen und das Niederlageregifter in angemejjenen Friſten den Eintragungen im Notiz- 
regifter entjprechend nad) zuvoriger Entridhtung der Verbrauchsabgabe zu berichtigen. 


$. 24. 

Für die Abmeldungen vom Lager kann die Direftivbehörde Minimalgrenzen vorjchreiben. 

Bei Uebergabe der Abmeldung hat der Niederleger jedesmal darin anzugeben, di weldyem 
Steuerfaß der abgemeldete. Branntwein im Niederlageregifter abgeichrieben werden ſoll. Dieſer 
Angabe entiprechend ift die Abſchreibung zu bewirken, jojern nad) Lage des betreffenden Kontos 
Dranntwein, welcher dem deflarirten Steuerjag unterliegt, auf dem Lager no vorhanden ift. Iſt 
dies re der Fall, fo ift der Niederleger zu einer entiprechenden Berichtigung der Abmeldung zu 
veranlajien. 


$. 28. 


1, eunantep fir Unreinigkeiten, ſowie die auf dem Theilungslager verborbenen und unbrauchbar gewor- 
wntergegangenen Denen Branntweinmengen werden, erjorberlichenfall3 nad vorheriger Vernichtung unter amtlicher 


vanntwein. 


Auffiht, vom Konto ftenerfrei abgeſchrieben. 

Haben zufällige Greigniffe, 3. B. das Zeripringen von Fäſſern, einen Lagerabgang be- 
wirkt, jo Hat der Lagerinhaber hiervon fofort dem Amte Meldung zu machen, welches demnächſt 
die amtliche Feſtſtellung der verloren gegangenen Menge und die ftenerfreie Abjchreibung derjelben 
vom Konto veranlaßt. Lebtere erfolgt, fofern verjchiedenen Steuerjägen unterliegende Branntweine 
im Lager vorhanden find und der Abgabenjaß, welchem der abzujchreibende Branntwein unterliegt, 
nicht ermittelt werden Tann, bei derjenigen nad dem Konto vorhandenen Branntiveinntenge, auf 
welcher der höchſte Abgabenjag ruht. 

Sit im Lager * Branntwein vorhanden, für welchen die Maiſchbottich- oder Material— 
ſteuer entrichtet iſt, als auch Branntwein, bei welchem dies nicht der Fall iſt, ſo erfolgt die Ab— 
ſchreibung nach Maßgabe der vorſtehenden Beſtimmungen bei demjenigen Branntwein, für welchen 
die Maiſchbottich- oder Materialſteuer nicht entrichtet iſt. 


$. 26. 


8. Lagerbelnanda. Das Theilungslager ift unter Zeitung eines Dberbeamten wenigſtens einmal im Jahre, 
Reifen. arte md zwar zu einem: von dem Hauptamıt zu bejtimmenden Termin amtlicy aufzunehmen, zu welchem 


— — 
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Zweck der Lagerinhaber eine Beſtandsdeklaration nach der Anlage S6 abzugeben hat. Der Auf— 
nahme ift der Maßgehalt und die wahre a zu Grunde zu legen, und hieraus ber Be 
ftand an Literprogenten durch Berechnung feftzuftellen. 

Ergiebt ſich bei ber amtlichen Aufnahme ein Minderbeftand, jo bleibt berfelbe unberüd- 
fichtigt, wern auf Grund ber amtlich vorzunehmenden Ermittelungen anzunehmen ift, daß ber 
Minderbeftand auf Abgängen beruht, welche durch Umfüllungen, durch zufällige Ereigniffe, durch 
Eingehren, Verdunften oder gewöhnliche Leklage herbeigeführt find. 

Die Verhandlung über die Lagerbeftandsaufnahme ift der Direftivbehörbe vorzulegen. 

Bei der BVerfteuerung eines fteuerpflichtigen Mankos hat die Berechnung der Verbrauchs— 
abgabe, falls der Abgabenſah, mweldyem der fehlende Branntwein uuterliegt, nicht ermittelt werben 
fann, und verjdiedenen Abgabenfägen unterliegender Branntwein im Lager vorhanden ift, nad) 
dem niebrigften Abgabenjage zu erfolgen, welchem ber auf dem Lager befindlie Branntmwein 
unterliegt. 

x . Nach jeder Aufnahme ift das Niederlagelonto durch An- oder Abjchreibung ber vorge: 
fundenen Differenzen mit dem Lagerbeftande in Uebereinjtimmung zu bringen. Ein etwaiger Mehr: 
befund wird bei dem, dem hiebrigiien Abgabenjage unterliegenden Branntwein, und zwar joweit nad) 
dem Konto Branntwein vorhanden ift, für melden die Maiſchbottich- oder Materialfteuer entrichtet 
ift, bei diefem in Zugang angeſchrieben. Die Abſchreibung eines Minderbefundes erfolgt nach den 
im 8. 25 Abſatz 2 und 3 gegebenen Beſtimmungen. 


$. 27. 

Zumiderhandlungen gegen die Vorichriften dieſes Negulativs werden, fomeit nicht bie 
Strafen der 88. 21 bis 25 des Gefepes vom 24. Juni 1887, betreffend die Vefteuerung des Branni— 
weins, Anwendung finden, in Gemäßheit des 8. 26 daſelbſt mit einer Ordnungsftrafe bis zu 300 
Mark geahndet. 


len 


I. Gtrafbeftim- 
mungen. 


Anlage ©. 


Negulativ 
für 
Gewerbsanftalten, in denen unter ftenerlicher Kontrole ftehender Branntwein 
gereinigt werden darf. 


(8. 11 Abf. 3 des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung des Branntweins vom 24. Juni 1887.) 


In Gemäßheit des 8. 11 Abſ. 3 des Geſetzes, betreffend die Beſteuerung des Branntweins 
vom 24. Juni 1887, werden bezüglich ber Behandlung foldher Gewerbsanlagen, für welche bie 
Begünstigung, unter ftenerlicher Kontrole ftehenden Branntwein außerhalb der unter amtlihem Ber: 
ichluffe zu Haltenden Lagerräume reinigen zu dürfen, in Anfprucd genommen wird, nachfolgende 
Beitimmungen gegeben: 


np 
1. Beblugungen für Die Genehmigung, welche jederzeit wiberruflih ift, wird nur foldhen Gewerbsanftalten 
die Benitfigung. ertheilt, welche mindeſtens 5000 Heftoliter reinen Alkohols im Jahre verarbeiten und fih am Sitze 
einer mit wenigjtens zwei Beamten befegten Zoll- oder Stenerjtelle befinden. 

Bedingung der Bewilligung ift, daß der Inhaber der Gewerbsanftalt ordnungsmäßige auf: 
männijche Bücher führt, das Vertrauen der Verwaltung genießt und entweder jelbft am Orte, in dem 
fich die Gewerbsanftalt befindet, wohnt, oder einen dajelbft wohnhaften geeigneten Vertreter beftellt. 

Die Bewilligung ift fchriftlih unter Einreihung einer genauen Zeichnung der Rektifikations— 
apparate, in welche bie Rohrleitungen für Rohipiritus, Sprit, Spiritusdämpfe, Waſſer und Waſſer⸗ 
dämpfe verſchiedenartig einzuzeichnen find, nebſt einer Beſchreibung des Fabrikationsganges und eines 
Grundriſſes der Gewerbsanlage bei dem Haupt-Steuer- oder Haupt-Zollamt des Bezirks zu beantragen. 

Ueber die Genehmigung des Antrages enticheidet die Direftivbehörbe. 

Gewerbsanftalten, welche bereits vor dem 1. Dftober 1887 im Betriebe waren, kann die 
Genehmigung aud dann ertheilt werden, wenn von ihnen weniger als 5000 Heftoliter reinen Alko— 
hols im Jahre verarbeitet werden. 

It. Sicherhein. Für die Verbraudhsabgabe, welche — zur Reinigung gelangenden Branntweine ruht, 
a a Ber iſt Sicherheit nach den für die Bewilligung von Abgabenkredit beftehenden Vorſchriften zu beſtellen, 
trauhsabgade. und haftet der Inhaber der Gemwerbsanlage für die Verbraudsabgabe fo lange, ala die Verpflich— 
tung zur Entrichtung derjelben nicht auf andere zu deren Entrichtung verpflichtete Perſonen übergeht 

oder der Branntwein als fteuerfrei abgejchrieben wird. 


8. 3. 
m. Betrieb: und Der Juhaber der Gewerbsanſtalt ift verpflichtet, mindeftens 14 Tage vor dem Inkrafttreten der 
Rente Begünſtigung der Steuerjtelle feines Wohnorts nach der AnlageT 1 eineNachmeifung der Räume und Ge: 
a1. _Fäthe, in welchen der zur Reinigung gelangende Branntwein vor, während und nad) der Reinigung auf: 
bewahrt wird, in zweifacher Ausfertigung einzureichen und in derſelben den in Litern ausgedrückten 
Rauminhalt jedes der Gefäße, welche zur Aufnahme des Branntweins dienen, genau anzugeben. 
Dieſe Angaben unterliegen der Prüfung der Steuerverwaltung; insbeſondere iſt der Liter— 


— — 


inhalt der Gefäße, welche zur Aufnahme von Branntwein dienen, durch trockene oder nach Umſtäuden 
naſſe Vermeſſung unter Zuziehung des Inhabers oder eines bevollmädhtigten Vertreters der Gewerbs— 
anftalt protofollarifch feitzuftellen. — Je ein Exemplar der im $. 1 Abſ. 3 gedachten Zeichnung der 
Peichreibung des Fabrikationsganges, fowie des Grumdriffes, in welchem die Stellung der Geräthe 
eingezeichnet fern muß, ferner der in diefem Paragraphen bezeichneten Räume: und ®erätheanmeldung 
und der erwachſenen Baer erg Apr ift, zu einem Hefte vereinigt, an einer den Kontrole— 
beamten jederzeit zugänglichen Stelle in der Gewerbsanftalt nach näherer Anordnung des Bezirks: 
Oberkontrolörs —— 

Ingleichen hat der Inhaber der Gewerbsanſtalt, wenn Veränderungen bes Fabrikations— 
ganges eintreten oder neue Betriebsräume eingerichtet oder Branntweingefäße neu aufgeſiellt oder die 
vorhandenen abgeihafft, abgeändert oder in ein anderes Lokal gebracht werden follten, mindeftens 
drei Tage vor Eintritt der Veränderung der Hebeftelle Anzeige zu erftatten. un ber näheren 
Ausführung diefer Vorfchriften, namentlich auch bezüglid der Anventarienführung bei der Hebeitelle, 
finden die Beſtimmungen über die Führung ber Brennerei-Inventarien Anwendung. 

Die zur Aufnahme von Brammtwein dienenden Gefähe find zu numeriren und die Nummer, 
fowie der feitgejtellte Literinhalt ‚entweder mit Delfarbe auf dem Gefäße jelbjt oder mitteljt eines 
Täfelchens in der Nähe deijelben deutlich zu bezeichnen; diefe Bezeichnung muß jederzeit unverlet 
erhalten werden. 

Die Sammelgefähe (Bottiche, Baffins ꝛc.) find mit einen Standglafe und einer Skala oder 
einer ver er Einrihtung zu verjehen, welche den Inhalt der Gefäße auch bei iheilweifer 
Befüllung derjelben ſtets eriehen läßt. Diefe Einrichtungen find amtlich) zu prüfen und ebenjo wie 
die Sammelgefäße gegen etwaige Veränderungen zu fichern. Die in Anwendung gebrachten Siches 
rungsmaßregeln ſind in ber Vermeſſungsverhandlung fpeziell zu beichreiben. 

Jedes freiitehende Sammelgefäß ift behufs Gewinnung einer Durdhichnitisprobe von dem 
darin enthaltenen Branntwein mit der nad) Anordnung des Bezirks-Oberkontrolörs erforderlichen 
Anzahl von Abzugshähnen in verſchiedenen Höhenlagen und an verjhiedenen Stellen des Gefäßes 
zu verjehen. 

8. 4. 

‘Ueber bie einzelnen zum Zwecke der Reinigung und Nektifizirung des Branntweins in der 
Anftalt vorgenommenen Betriebsakte, insbejondere über ben Zugang an Rohipiritus zur Neinigung, 
über die Verdünnung beijelben mit Waffer, über feine Ueberführung in die Reinigungsfilter, Nektis 
filationsapparate r w., jowie über die Wiedergewinnung von gereinigtem Vranntwein und Fuſel, 
den Abgang von FFufelöl und dergl. ift neben den eigentlichen — ein ſtets gehörig hurrent 
zu haltendes, von dem Hauptamt vorzufchreibendes Betriebsbuch zu führen, welches den Oberbeamten 
der Steuerverwaltung jederzeit zur Einficht bereit zu halten und vorzulegen ift. Dafjelbe ift an einem 
bejtimmten, vom Bezirks-Oberkontrolör vorzufhreibenden Orte aufzubewahren. 

Außerdem find die Oberbeamten der Steuerverwaltung berechtigt, die eigentlichen Lagers, 
Fabrik- und Verkaufsbücher der Gewerbsanftalt während der Gel häftsitunden jederzeit einzujehen. 


. 6b. 
Während in der Gemwerbsanijtalt — wird, fteht den Beamten der Steuerverwaltung 
der Eintritt zum Zwecke der Nevifion zu jeder Zeit frei und muß ihnen der Eingang auf Erfordern 
ohne Verzug geöffnet werben. 
8. 6. 

Der Inhaber der Gewerbsanftalt ift verbunden, auf feine Koften an einer von dem Bezirks— 
Dberfontrolör zu beftimmenden Stelle ein geeignetes, vor Witterungseinflüſſen gehörig geſchütztes 
Lofal für die ſteuerlichen Abfertigungen zu ftellen, dafjelbe mit den zur Bollzieyung der Abfertigungen 
in den vorgejchriebenen Grenzen erforderlichen Geräthichaften und Materialien auszujtatten, für deſſen 
Heizung und Erleuchtung Sorge zu tragen und die zu den Abfertigungen nad) Erfordern der Steuer 
behörde benöthigten geaichten Waagen, Gewichte, Nevifions: und Vermeſſungsinſtrumente zu bes 
ſchaffen. Der Inhaber der Gewerbsanitalt ift ferner verpflichtet, den Beamten der Steuerverwaltung 
diejenigen Hülfsdienfte zu leiften oder leijten zu laſſen, welde für die Nevijionen und Abfertigungen 
erforderlich find. 

b 
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J $. 7. 
IV. Eleniigung Den Anträgen des Inhabers oder bevollmädhtigten Vertreters der Gewerbsanftalt auf Bor: 
usa nahme fteueramtlicher Abfertigungen won zu- oder abgehendem Branntwein ift nad Maßgabe der 
verfügbaren Beamtenkräfte thunlichſt bald zu entſprechen. Für die Beamten, welde zum Zwecke 
der Abfertigungen nad) der Gewerbsanftalt entjendet werben, fann eine Gebühr gefordert werden, 
welche jedoch den Betrag von 3 Mark für den Tag und den Beamten nicht überjchreiten darf. 
Wird zur Vornahme diefer Abfertigungen die Anjtellung von befonderen Beamten erforders 
lid), jo hat der Inhaber der Gewerbsanjtalt an Stelle diejer Gebühren einen Verwaltungskojtenbeis 
trag in Höhe des Durchſchnittseinkommens der anzuftellenden Beamten zu zahlen. 


$. 8. 
anton IE F — den zur Reinigung gelangenden Branntwein iſt ein Kontoregiſter nach Anlage T 2 
; F 


Der zur Gewerbsanſtalt gebrachte Branntwein iſt beim Eingange mittelſt einer in duplo 
abzugebenden Zugangs:Anmeldung nad Art der Niederlage-Anmeldungen zu deflariren. Beim Ein— 
gange von einer Niederlage defjelben Drtes Hat die in duplo abzugebende Niederlage-Abmeldung 
als Anmeldung zu dienen. Der Branniwein ift hierauf in der Negel der fpeziellen amtlichen Revifion 
einſchließlich der Feſtſtellung der Literprogente zu unterwerfen. 

Diefe Revifion kann unterbleiben: 

a) wenn die Syeitftellung von Menge und Alkoholgehalt des unter unverlegtem Raumwerſchluß 
oder umter amtlicher Begleitung eingehenden Branntweins ſchon bei einem Worabfertigungs- 
amte ftattgefunden Hat, 

b) wenn die Feititellung von Menge und Alkoholgehalt des Branntweins bei dem Amte ſelbſt 
aus anderer Veranlaſſung bereits erfolgt und gleichzeitig der Branntwein bis zur Uebernahme 
jeitens der Reinigungsanftalt unter amtlicher Bewachung oder Verwahrung verblieben ift. 

In beiden fällen hat aber die Reinigungsanjtalt auf der Anmeldung zu beſcheinigen, daß 
fie auf Vornahme der NRevifion verzichtet und damit einverjtanden ift, daß die Ergebniffe der früheren 
Ermittelungen der Anjchreibung im Kontoregifter zu Grunde gelegt werden. 

Nah ftattgehabter Lebernahme des Branntweins ſeitens der Neinigungsanftalt, weldje 
die Uebernahme auf der Zugangsanmeldung anzuerkennen hat, wird der Branntwein in dem 
Kontoregifter in Zugang angejchrieben. 

Soll Branntwein aus der Gewerbsanjtalt entfernt werden, fei es, daß derjelbe unter Verſen— 
dungsicheinkontrole zur Ausfuhr gelangt oder zu einer Niederlage oder in den freien Verkehr ges 
brad)t wird, fo ift dies in jedem Falle vorher mitteljt einer Abmeldung nad Art der Niederlage- 
Abmeldungen der Steuerftelle zu deflariren. 

Es findet hierauf in allen Fällen die fteneramtliche Abfertigung des abgemelbeten Brannt- 
weins unter jpezieller Revifion und Feſtſtellung der Literprogente ftatt. Auf Grund derfelben erfolgt 
jodann die Abſchreibung im Kontoregifter ſowie die etwaige Entrichtung der Verbraudysabgabe. 


$. 10. 

v. Beandtanf- Aljährlih zweimal, und zwar, fofern nicht mit Rüdfiht auf die Betriebsverhältniſſe 
*der Gewerbsanſtalt feitens der Direktivbehörde ein anderer Termin zugelaflen wird, in den Monaten 
Juni und Dezember finden amtlihe Beftandsaufnahmen des in der Gewerbsanftalt befindlichen, zur 
Neinigung abgelaffenen Branntweins fat, und zwar an einem von ber Steuerbehörde 8 Tage 
vorher zu bejtimmenden Tage. Der Inhaber ber Gewerbsanitalt ift verpflichtet, deren Betrieb jo 
einzurichten, daß an dem feitgefegten Tage die amtliche Aufnahme der Beitände ohne unverhältniß- 
mäßige Schwierigfeiten ermöglicht wird. Insbeſondere hat er dafür Sorge zu tragen, daß der vor- 
a. Branntwein durch thunlichite Wolfülung der Sammelgefäße (Baſſins, Bottiche ze.) mög- 
ichjt Eonzentrirt und dadurch die Ermittelung des Beitandes vereinfacht und ficherer gejtaltet wird. 
um Zwecke diefer Bejtandsaufnahme ift jpäteftens am Tage vor dem beftimmten Termine 
von dem Inhaber oder bevollmächtigten Vertreter der Anjtalt eine Beitandsdellaration nad An— 

entnag ts lage T 3 bei der Steuerftelle abzugeben. ' 


au Si 


: 4 11. 

Bei ber Beitandsaufnahme, melde durch zwei Beamte, darunter einen Dberbeamten, zu 
erfolgen Hat, ift die Menge und Stärke des vorhandenen Branntweins fejtzuftellen. Ergiebt ſich 
hierbei eine Fehlmenge, jo kann diefelbe bei der erjlen Beftandsaufnahme bis zur Höhe von 
1 Prozent der jeit dem Inkrafttreten der VBergünftigung, bei den ipäteren Beitandsaufnahmen bis 
u 1 Prozent der feit der legten Bejtandsaufnahme zur Anfchreibung gelangten Branntweinmenge 
euere abgeichrieben werben, "während ein dieſen Sag überjteigendes Manko au Literprogenten zur 
Verfteuerung zu ziehen iſt. 


$.12. 
Auf die An= und Mbichreibung bes Branntweins, ſowie auf die Bejtandsaufnahme finden vı. @eirmng te 
im übrigen die Vorſchriften, welche hierüber für die Theilungsläger von unverfteuertem Branntwein Yınmmueisge, 


erlajfen find, entiprechende Anwendung. 


8. 13. 
Zumwiderhandlungen gegen die Vorſchriften diejes Negulativs werden, ſofern nicht die vıL Strsfsetim- 
Strafbeftimmungen wegen Verbraudhsabgaben-Defraudation Platz greifen, gemäß $. 26 des Gefepes, ar 
betreffend die Bejteuerung des Branntweins, vom 24. Juni 1587, mit Ordnungsjtrafen geahndet. 


Gerrult bei Fulind Sitteafeld im Derlia. 
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Inhalt des Reichs⸗Geſetzblattes. 

Die Nummer 41 des Reich8-Gefegblatts, welche vom 
22. October 1887 ab in Berlin zur Ausgabe gelangte, 
enthält unter 

Nr. 1752 die Belanntmachung, betreffend die Ein- 


fuhr von Pflanzen und —— Gegenſtänden des 

Gartenbaues. Dom 20. October 1887. 

Belanutmachnngen auf Grund des Reichsgeſetzes 
som 21. —* 1878. 

770. Die unterzeichnete — Kreishauptmann- 

ſchaft Hat vie Druckſchrift: 

„Der Kampf gegen bie beſtehende Orbnung 

von Otto Spielberg. 
Züri 1887. 
Berlags - Magazin 
(3. Schabelig).“ 
anf Grund von $. 11 des Neichögefeges gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 verboten, 
Dresven am 17. October 1887. 
Königlih ſächſiſche ee Sr 
von Koppenfels 
eg und Belauntmahungen der 
Kaiſerl. und Königl. Gentraibehörden. 
771. In Gemäßheit des 8. 5 bes Geſetzes vom 
27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abänberung 
einiger Beftimmungen über Erhebung ber auf das Ein- 
—— gelegten direllen Kommunalabgaben, (G. S. 
S. 327) wird 1. urch zur öffentlichen Kenntnif; ge» 
bracht, daß das im laufenden Steuerjahre a 
gabepflichtige Reineinlommen ber gefammten Preußiſchen 
Staats- und für Rechnung des Staates verwalteten Eifen- 
bahnen für das Gtatejahe. 1886/87 auf 100967 168 Mt. 
feftgeftellt worben ift. . 
Berlin am 11. October 1887. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. Maybad. 
772. Bon jest ab können Poftpadete im Ge 
wichte bis zu 3kg nad Jamaila und nad 
Weſt⸗Auſtralien verfandt werben. 

Ueber bie Berfenbungsbebingungen und 
theilen bie Ben auf var” en Aus 
Berlin 12. October 1887. 
* Stantsfecretair des Reiche-Poftamts. 
—9* — 
— — der 


7783. In der Provinz ——— Ber Co t 
Wagner —— — ne | 


er⸗ 


behufs ————— und Seftftelfung von Reblaus- 
Infectionen ernannt worben. 
Gaffel ven 14. October 1887, 

Der Ober- Präfivent. Graf zu Eulenburg. 
774. Des Könige Majeftät haben die Einberufung 
des Kommunallandtages des NRegierungsbe;irts Gaffel 
auf Dienstag den 15. November d. 9. anzu⸗ 
orbnen gerubt. 

Die Eröffnung wird am bem bezeichneten Zuge 
Mittags 12 Uh im Ständehaufe Hierfelbft ftattfinden. 
Gafjel am 25, October 1887. 
Der Ober- Präfident. Graf zu Eulenburg. 


— und Belanntmachungen 
der glichen Regierung. 
775. Des Könige Majeftät haben mittelſt Aller⸗ 
höchſten Erlaffes vom 28. September d. 9. zu ge- 
nehmigen gerubt, daß die im Kreife Fulda, im forft 
fietatifchen Gutsbezirke Oberförfterei Thiergarten gelegene 
Parzelle, Karte B. Nr. 63,23 mit einem Flächengehalte 
von 62 a aus dieſem Gutsbezirfe ausgefchieven und 
dem in bemfelben Kreiſe belegenen Gemeindebezirf 
Armenbof einverleibt und vie im letztgenannten Ge— 
meinbebezirfe belegenen Parzellen, Karte E. Nr. 84/31, 
85/31 und 86/31 mit einem Flächengehalte von zufammen 
75 a 35 qm aus biefem Gemeinbebezirfe ausgeſchieden 
und dem forftfisfalifchen Gutsbezirle Oberförfterei 
Thiergarten einverleibt werben. 

Caſſel am 18. October 1887. 
Der Regierungs-Präfident. 3. B.: Schwarzenberg. 
776. Da fich die — bie ——— vom 
27. Juni 1888 — ad Wr, 


egeb 
Richtſchnur für die — * —e des 
rg hen win Thiere nicht durchweg als zu- 


. ‚ fo fehe ich mich veranlaft, vie- 


felbe, wie folgt, abzuändern, 
Eine ——a— e Beſchaffenheit des gg an 
von perlfüchtigem Rindvi der Regel nach bann 


anzumehmen, wenn das Fleiſch Perlknoten enthält ober 
auch ohne daß ſich in ee 


bie —— ausſch iee in einem Organ 
Bu — * ober J Fall des Auffindens in 
ober mehreren Orgauen dieſe doch Organe ber- 
elben erhöhle und mit einander bireft oder durch 
ynpbgefäße ober burch ſolche Blutgefäße, welche nicht 


rg 
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dem großen Streislauf, ſondern dem Lungen» ober beim 
Pfortader- Kreislauf angehören, verbunden find. 

Nah Mafgabe ver vorftehenden Grundfäge haben 
fortan die Organe ver Fleiſchbeſchau bei der Beur- 
theilung des Fleifches mit Perljucht behaftet gefunbener 
Thiere zu verfahren. 

Im Uebrigen bleibt es dem Grmeffen des Sach— 
verftänbigen im Einzelfall überlaffen, ob und immwiefern 
nach dem geringen Grade der Ausbildung der Perlſucht 
und ber übrigens gefunden Befchaffenheit des Fleiſches 
der Genuß des letteren als eines nur minderwerthigen 
für ftatthaft zu erachten ift und dementſprechend ein 
Verkauf deſſelben auf dem Schlachthof unter Aufficht 
und unter namentlicher Angabe ver franfen Befchaffenheit 
erfolgen darf. 

Berlin am 15. September 1887. 

Minifterium ver geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal- 
Angelegenheiten. Im Bertr.: Lucanus. 


Vorſtehender Erlaf wird zur allgemeinen Beachtung 
hierdurch veröffentlicht. 

Gafjel am 12. October 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. Rothe. 
777. Auf Grund des $. 100e pos. 3 ver Reiche- 
gewerbeordnung bejtimme ich hierdurch für den ganzen 
Bezirk ver Schloffer-Innung zu Gaffel, 
daß diejenigen Arbeitgeber, welche das Schlofferge- 
werbe betreiben und felbit zur Aufnahme in die 
Schlofjer-Innung zu Caſſel fähig fein würden, gleich— 
wohl aber viefer Innung nicht angehören, 
vom 1. Ianuar 1888 an Lehrlinge nicht mehr annehmen 
pürfen. Gaffel am 15. October 1887. 

Der Negierungs - Präfident. Rothe. 
Belanntmahungen communalftänd. Behörden. 
778. Die durch die unterzeichnete Direktion am 2Yjten 
October 1872 auf ven Namen ver Geſchwiſter Brandes 
in Ohndorf geftellte Schuloverfchreibung Abth. VIII. 
A. a. lit. E, Nr. 820 über 50 Thlr. ift von dem 
Johann CHriftopp Brandes zu Horiten mit dem An- 
trage auf Umfchreibung in ein fursfähiges Papier vor» 

gelegt worden. 

Gemäß dem 8. 16 ber Verorbmung vom 16. Auguft 
1867, betreffend bie Außer: und Wiederinkursſetzung ıc.,» 
wird Jeder, ver ein Anrecht an biefen Papiere zu 
haben vermeint, bierburch aufgefordert, dasſelbe bei 
der umterzeichneten Behörde innerhalb ver nächſten 
jehs Vionate, fpäteftens am 25. Februar 1888, 
fchriftlich anzumelven, wibrigenfalls die Kaffation des 
Papiers erfolgen und ver Antragfteller ein neues lurs⸗ 
fähiges erhalten wird, 

Gaffel am 18 Auguft 1887. 

Die Direction der Landeskreditlaſſe. 





20%. 


Bacanzem 
2779. Bewerber um die am 1. November d. I. zur 
Grlebigung. fommende, mit einem competenzmäßigen 
Einfommen von 750 DE. mebft freier Wohnung und 
90 ME. für freie Feuerung verbundene 2te Shulftelte 
zu Wejftuffeln, wollen ihre mit den vorgefchriebenen 
Zeugniffen verfehenen Meldungsgeſuche binnen 3 Wochen 
an den Schulvorjtand von Weituffeln, zu Händen des 
unterzeichneten Landraths einreichen. 
Hofgeismar am 17. October 1887, 
Der Königlihe Schulvorjtand von Weftuffeln. 
Beckhaus. 


Perſonal-Chronit. 

Berufen: Dr. Emil Gafjer als ordentlicher 
BProfeffor und Director der Anatomie an die Uni» 
verfität zu Marburg. 

Beitellt: der past. extr. Stod zum Verweſer ver 
Pfarrtelle zu Beenhaufen, Claffe Rotenburg. 

Berlichen: dem bisherigen Pfarrer zu Schwarzen- 
born, Konrad Riebeling, die Pfarrtelle zu Merz- 
haufen, Claſſe Ziegenhain, 

dem bisherigen Pfarrer zu Beenhaufen, Otto 
Kempf, die Pfarrftelle zu Hundelshaufen, in ver Claſſe 
Witzenhauſen, 

dem bisherigen Pfarrverweſer zu Remofeld, past. 
extr. Theodor Dithmar, die Pfarritelle zu Verna— 
wahlshaufen in der Claſſe Gottsbüren, 

dem Strafanjtaltsarzt, Amtsphhfilus a, D. Dr. 
Andreae der Charakter ald Sanitätsrath und 

dem Strafantalts-Infpector Deder zu Gollnow 
bie erledigte Vorfteher- Stelle bei der Strafanftalt zu 
Ziegenhain, 

Ernannt: die Rechtslandidaten Lappe und Hendel 
zu Referenvaren, 

der biätarifche Gerichtschreibergehülfe Dede bei 
dem Amtsgericht in Caſſel zum etatsmäßigen Gerichts» 
fhreibergehülfen bei vem Amtsgericht in Wolfhagen. 

Verſetzt: der Gerichtsvollzieher Roßdeutſcher in 
Amöneburg an das Amtsgericht zu Treyſa. 

Uebertragen: dem NRegierungsfefretair Reins in 
Gafjel die Verwaltung ver von Merlau’fchen Familien⸗ 
ftiftung und des Armenlegats fowie der von Nympts 
ſchen Stiftung. 

Niedergelafien: die praftifchen Aerzte Dr. Hempel 
in Felsberg und Dr. Wilhelm Röth in Caſſel. 

Entlafien: der Gerichtsvollzieher Goldſchmidt 
zu Rotenburg in Folge vechtsfräftigen Strafurtheils. 

‚ Mebernommen: von dem Apotheker Frievrich Blume, 
bisher in Felsberg, Fäuflich die Apotheke in Meerholz. 


u Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 85, 
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M 53. 


Verordnungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Provinzial= Behörden. 
780. Im Auftrage des Herrn Finanz» Minifters 
bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, baf außer 
den im meinen Bekanntmachungen vom 3. und ten d. Wi. 
nambaft gemachten Fabrifen auch die chemifche Fabril 
ber Hüftener Gewerkſchaft in Bruchhaufen bei Hüften, 
Provinz Weftfalen, bis auf Weiteres zur Zufammen- 


Ausgegeben Mittwoch den 2, November 


1887. 


feßung des allgemeinen Branntwein» Denaturirungs- 
mitteld gemäß $. 9 des Negulativs, betreffend vie 
Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zweden 
ermächtigt worben ift, unb daß ber Bezug des Dena- 
turirungsmittel® aus dieſer Fabrif binnen Kurzem wird 
erfolgen können. 

Gaffel am 24. October 1887. 


Der Provinzial-Steuer-Director. Peine. 


VBerordunngen und Belauntmachungen der Königlichen Regierung. 



















































































































781. Burchfebnitts Berechnung über die Martt- und Yabenpreije am ben Garntfonsorten in dem 
Regierungs+ Bezirke Caſſel für ven Monat September 1887. 
F X — Durdfänitts-Preis 
¶WBezeichnung a. für 100 Kilogramm. b. für 1 * 
€ 3 Lan) en * e E-7 19] 4 
der elge|ls| ss |sFlki: sJlelel|;sı8ls 38 
> R * 2 2 I\<elzese 8» e|ı ee slw]| u 
€ 531315312 5333123115131231 ẽ 
= — = “2 — — 
Marktorte. * Du =“ IS &|& J 
Li Fa Brei Zur ze A ala 
ıl safet . „| 1a95] 1213] 1420] 1081 229 3501 8761 1/3 : 
2 Ariglar 1525] 1214] 14 —| 10—] 16— 4-15—] 1% _ 
| Fulba . 15.98] 13.22] 14,07] 10/72] 36) a3] 551] 1% 330 
| Hanau 1864| 12,72] 1381] 1197] 9 — 3 6—] 13 300 
Zacfide | 16.501 138] 1383] 1125] 3 — 375] 6—| 135 i— 
| Hofgeismar | 15,50] 1250| 13—| 11140) 20 — 360] 5568 1% 35 
7 Marburg . | 16125] 14—| 14 -| 12- | 14 — 140] 6—] 1% \ 360 
Ä Rotenburg | 17.—| 13,02] 141] 11150] 311 — 3,50] 4] 1% 11%0 2.40 
Summa . [128 oſios ooſtio 91 89 6<|159 94 133 1022] s ooſio ra] 701] s ⁊aſia os | 
Durdfchnitte] | | | | | | | | | 
Betrag . F16—] 13 —] 1386| an2ı] 2airal 9.22] 3Blıol alaa] 3 oo) Siast alas] 1loz) 1281-1881 1109] 11641 21041 3120 
— — — — — — — —— — — — — — — — — 
F Laden Preiſe EEE 
Bezeichnung nn. pro I Kilogramm — i 
Mebl. Berften- 5 22 
A. der —— — u gie. | Re — Ebveiſ 
J Meizen.|Roggen ; weizen e. | ge | BE 
Markt-Orte. [gr 1.19. 1. Sraupel Grütze. grüße. Java . — z. fa. 
41 aM MS ME A 
11Caſel ......]-|3|-| — /40]— 50 1150| — 
2 1 Frißlar co... ..|- 131 - -|01—-|— 11501 — 
3] Fuba .....-.|- 321 — - — 54 1/81 — 
41 Hanau... +» — 401 - — —— 1140| — | 
5 | Hersfeld ..... | 301— | -I—|— 1 1601 — 
6 | Hofgeismar... . 1— 301 — — — —31 
Tl Marburg.... I-4— — — — 11601 — 
8 | Rotenburg . . . | — 32] —| — —— 11501 — 
Summa .| 2152 ] el 3 27] a ar|zolı2 sof 1/54 
Durchſchniuspreis - 32] — 231 — | 48] — | al 152]— 41] 521 2 75] 31871 1511-119 
Gaffel am 12, October 1887. Der Regierungs- Präfivdent. J. V.: Schwarzenberg. 
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782. Im der Anlage werben bie revidirten Statuten 
/ der Lebens» und Penfione » Verficherungs » Gefelliche 

„Janus“ in Hamburg zur öffentlichen Kenn 

gebracht. 

Caſſel am 28. October 1887, 

Der Regierungs- Präfivent. 3. B.: Schwarzenberg. 
ngen und Belauntmachnungen anderer 
erliher und Königlicher Behörden. 

788. Die nächfte Prüfung für Hufſchmiede ( Gefek 

vom 18. Juni 1884) findet am Donnerstag den 

29. December dv. J., Vormittags 8 Uhr, in ber 

Werkftätte des Schmievemeifterd Schäpla am Grün 

bierfelbft ftatt. 

Die Meldungen zu ber Prüfung find minbeftens 
vier Wochen vorher unter Ginreihung bes Geburts- 
ſcheins und etwaiger Zeugniffe über die erlangte tech- 
nifche Ausbildung, fomie unter Einfenbung ber Prüfungs- 
gebühr mit zehn Mark an den Linterzeichneten zu 
richten. Das erforberlihe Hanbwerkszeug hat ver 
Prüfling felbft mitzubringen. 

Zum Auſchaffen und fleißigen Leſen wird Denjenigen, 
welche die Prüfung ablegen wollen, die „Anleitung 
zum Beftehen ber Huffchmiedeprüfung von Profeffor 
Dr. Möller (Preis 1 Mark)“ Hiermit ausdrücklich 
empfohlen, 

Marburg am 27. October 1887. 

Der Borfigende der Prüfungscommifjion. 
Kümmell, Königlicher Kreisthierarzt. 
Belanutmahnngen commumnalftänd. Behörden. 
7854. Die biefige Kreis- und Amtsfparlaffe verzinjt 
vom 1, Januar 1888 an alle Einlagen, auch biejenigen, 
welche bereits erfolgt find, mit 34 pGt. Es wirb 
dieſes hiermit mach $. 13 ver Statuten zur allgemeinen 

ſtenntniß gebracht. 

Hettenhaufen, Kreis Gersfeld, im Detober 1887. 

Die Sparkaffenverwaltung. 
Herbert, Borfigenver. 
Richardt, Kaſſirer. Mündel, Controleur. 

Vacanzen. 

785. Geeignete Bewerber um die mit dem 1. No— 

vember d. J. zur Erledigung kommende Schulſtelle 

zu Benſen, mit welcher ein jährlicher Gehalt von 

810 Mark und 90 Mark für Feuerung, ſowie freie 

Wohnung verbunden ift, wollen ihre mit ven nöthigen 

Zengniffen verfehenen Meldungsgeſuche innerhalb 14 

Tagen an Herrn Kolalfchulinfpector Pfarrer Heer- 

mann zu Fiſchbeck einzufenden. 

Rinteln am 26. October 1887. 

Der Königliche Schulvorftand, Kröger, Lanbrath. 
786. Die durch Penfionirung des bisherigen Inhabers 
vafant geworbene Pfarrftelle zu Beffe in ber 
Glaffe Gubensberg wird hierdurch mit dem Hinzufügen 
ausgefchrieben, daß dem penfionirten Pfarrer auf 


Pfründeeinlommen zugefichert werben ift, 


Lebenszeit eim Ruhegehalt von 2000 ME. aus dem 
Der zu bes 
ſtellende Pfarrer wird außer freier Benukung ber 
Pfarrgebäude ein Gehalt von 1800 Mi. pro Yahr 
beziehen. Bewerber wollen ihre Geſuche mit Beifügung 
eines dienſtlichen Zeugniffesigres Herrn Superintenventen 
binnen 14 Tage, vom Tage ber Veröffentlihung diefes 
Ausichreibens an, bei uns einreichen. 

Gafjel am 21. October 1887, 

Königliches Conſiſtorium. Weyrauch. 
787. Die Schulſtelle zu Rautenhauſen iſt in 
Folge Verſetzung des ſeitherigen Inhabers mit dem 
1. October d. J. vacant geworben, 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle werben auf- 
geforbert, unter Borlage ihrer Zeugniffe fi binnen 
14 Tagen bei dem Söniglichen  Yocalfchulinfpector, 
Herrn Pjarrer Waderbarth zu Bebra, over bei 
dem Unterzeichneten zu melven. 

Rotenburg am 24. October 1887. 

Der Königlihe Schulvorftand von Rautenhaufen, 

von Altenbodum, —— 
erionals&hronif, 

Ernaunt; ber Referendar Limberger zum Gerichts- 
aſſeſſor, 

der Metropolitanats-Berwefer und Pfarrer Brauns 
zu Sontra zum Metropolitan der Pfarreiftaffe gleichen 
Namens, 

der jeitherige Aufenthaltegehülfe Carl Porth zum 
Gartengehülfen im Auepark in Caſſel, 

ber frühere Unteroffizier Guſtav Robert Eduard 
Hoffmann vom 1. Scleffifhen Dragoner- Regiment 
Nr, 4 zum Auffeher bei ver Königlihen Strafanftalt 
in Gaffel und 

an Stelle des verftorbenen Bürgermeiftere Schmidt 
zu Waldensberg der jegige Bürgermeifter Loos bafelbft 
zum Standesbeamten für den dafigen Bezirk. 

Beitellt: ver past. extr. Iohannes Paul aus 
Hersfeld zum Verweſer ver Pjarrftelle zu Schwarzenborn, 
Claſſe Neufirchen, und 

ber past. extr. Rudolph Frande aus Hofgeismar 
um Gehülfen ves Pfarrers Raßmann zu Holzhaufen, 

laffe Grebenftein. 

Berliehen: dem Lanbgerichtspräfidenten Lang in 
Hanau aus Anlaß feines fünfzigjährigen Dienftjubiliums 
ter Charakter ale Geheimer Oberjuſtizrath mit dem 
Range der Räthe 2r Klaffe. 

Entlafjen: der Gerichts: Affefjor Köhler auf feinen 
Antrag aus dem Yuftizvienfte, behufs Uebertritts zur 
landwirtbfchaftlihen Verwaltung. 

Verſetzt: der Förfter Schulze am Kuhberg nad) 
Hombergöberg, Oberförjterei Gahrenberg, und ber 
Förſter und Wildmeifter Otto bafelbft nach dem 
Kuhberg, Oberförfterei Kirchditmold. 


wu Hierzu als Beilage der Oeffentliche Anzeiger Nr. 87. 
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Seilnge zum Amtsblatt. 


Mevidirte Statuten 
A ebens- md Denfions-Derficerungs-Öefellfeft „Ans“ in Hamburg 
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Erfter Abſchnitt. 
Zwech und Sik der Geſellſchaft. 


61. Unter der firma: 
Lebens» und Penfions + Derfiherungs » Gefellipaft „Janus'* 
in Damburg 


it am 1. Februar 1848 eine Metiengefellihaft gearündet, welche 
ihren Si in ng hat. 

Die bisher nach Maßgabe der Statuten vom 1. Februar 1848 
verwaltete Geſellſchaft hat durch Generalverfammlungsbeihluß vom 
0. December 1586 bie nachfolgenden Statuten als ihre neue 
Grundverfaſſung angenommen, 


82, Zweck der Geſellſchaft ift bie Uebernahme von Lebens- und 
Penfions- MRenten · ) Verſicherungen. 


85. Die Geſellſchaft ift befugt, im In und Auslande Zweig 
niederlaſſungen und Agenturen zu errichten. 


$4 Die Geſellſchaft hat ihren Gerichtsftand vor den auftändigen 
Gerichten ber Freien und Hanfeftadt Hamburg. Hinſichtlich der 
Ansprüche aus ſolchen Berficherungen, welche durch Vermittelnung 
außerhalb Hamburgs wohnender Agenten abgeſchloſſen find, unter: 
wirft ſich die Gejellichaft der Jurisdiction ber für ben Wohnort bes 
betreffenden Agenten zuftändigen Gerichte, 


Zweiter Abſchnitt. 


Grundkapital, Actien und Actionaire. 


85. Das Grundlapital der Geſellſchaft beträgt eine Million 
Mark Banco aleih 1,500,000 Neichdmart, vertheilt in 200 Actien 
von Bco. M. 5000 oder 7500 Reichsmark, 

Durch Befchluß ber Generalverfanmlung kann das Grunbfapital 
auch vor erfolgter Vollzahlung ber meh ausgegebenen Actien 
bergrößert werden. 


86. Die Actien lauten auf Namen und tragen eine Ordnungs⸗ 
nummer. 

Die geleifteten Einzahlungen werben auf denſelben vom Bor 
figenden oder einem anderen Mitgliede bes Verwwaltungsrathes und 
einem Director beſcheinigt. Ueber den Nominalbetrag feiner Actie 
hinaus ift kein Mctionair verantwortlich. 


87T. Jede Actie hat in dem Metienbuche ber Geſellſchaft ein 
Folinm, auf welchem Name, Stand und Wohnung des —— 
Figenthũmers eingetragen werben. Die Eintragung wird mit ber 
Erllärung, fih den Statuten ber Gefellichaft 
ben Gigenthümer unterzeichnet. Nur ber im 


u unterwerfen, bon 
ad Actienbuch ein- 


—— —— iſt ber Geſellſchaft gegenüber als Netionair 
erechtigt und verpflichtet. Mehr ala zehn Actien dürfen ſich micht 
in einer Hand befinden, 

88. Die Gintragung eines neuen Eigenthümers im Actienbuche 
fann nur erfolgen, nachdem der bisherige Cigenthümer oder fein 
Rechtsvertreter ober gang bie Uebertragung ſchriſtlich, 
unter Vorlegung ber Actie, beim Berwaltungsrathe beantragt und 
diefer biefelbe genehmigt hat. Der neue Cigenthümer hat die Gin 
tragung zu unterzeichnen oder feine Erklärung in beglaubigter fyorm 
abzugeben. Die Uebertraguug wird alsdann durch den Borfigenden 
oder ein anderes Mitglied des Berwaltungsratbes und einem Director 
auf der Actie beiheinigt. Der Berwaltungsrath fann die Genehmigung 
zur Mebertragung ohne Angabe von Gründen veriveigern. 


89. Iſt eine Actie erweislich unbraudıbar geworden ober 
zerftört ober abhanden gelommen, fo wird — tır den beiden letzleren 
Fällen erſt nad gerichtlicer Kraftloserllärung — eine neue Aus- 
Fertigung unter gleicher Nummer dem im Mctienbuche vermerkten 
Figenthümer ausgehändigt; die Koften des Verfahrens fallen dem 
Berheiligten zur Laſt. Auch während des Berfahrens hinfichtlich 
ber Straftloserflärung bleiben die dem Eigenthümer als Actionair 
obliegenden Pflichten in Kraft. 

s 10. Wirb über das Vermögen des Eigenthümers einer nicht 
voll bezahlten Actie ber Konkurs eröffnet oder gegen denfelben eine 
Keen ee fruchtlos ausgeführt oder ftellt berielbe feine 

ahlungen ein oder wird er in Folge gerichtlicher Anordnung in 
ber Verwaltung über fein Vermögen beſchränkt, fo hat berfelbe bezw. 
ber Verwalter ber Maſſe die Actie innerhalb ſechs Wochen an eine 
vom Berwaltungsrathe genehmigte Perſon zu übertragen, wibrigen- 
falls ber Verwaltungsrath befugt ift, Durch Anzeige an die Ber 
treffenden die Actie für ungültig zu erflären, wovon er im bem 
Geiellichaftsblättern Anzeige zu machen hat. An Stelle ber bis. 
herigen Urkunde ift alsdann eine neue auszugeben und für Rechnung 
bes Gigenthümers vezw. feiner Rechtsnachfolger Öffentlih zu ver- 
faufen. Der Berfaufserlös haftet der Gejellihaft auch für etwaige 
weitere Forderungen ber Geſellſchaft. 


‚sil. Stirbt der Eigenthümer einer nicht voll eingezahlten 
Actie, jo find die Erben verpflichtet, binnen brei Monaten nad) dem 
Tode biefelbe an eine vom Verwaltungsrathe genehmigte Perſon 
zu übertragen, wibrigenfall® ebenfo verfahren wird, wie in ben im 
vorigen Paragraphen erwähnten Fällen. 


$ 12. Fernere Einzahlungen auf bie Actien bis zur Höhe bes 
Nominalbetrages berfelben werben von bem Verwaltungsratbe iu 
ben ang ya ausgefchrieben. Im Falle verzögerter Ein- 
gehlung wird der fäumige Netionair zur Zahlung der antecliniehenen 
ate gerichtlich angehalten oder fofort oder nad) fruchtlos berſuchtem 
oder durchgeführten gerichtlichen Verfahren gegen ihn nach Dlah- 
gabe Urt. 184a bes Gefehes, betreffend die Gommanbditgefelichaften 
auf Adien unb bie Mctiengefelfchaften vom 18, Juli 1884, verfahren 


ee ⏑ — 


Dritter Abſchnitt. 
Orgauiſation und LVerwaltung. 


613. Die Organe der Geſellſchaft find: 
a) ber Verwaltungsrath, 
b) bie Direction, 
c) bie Prüfungs-Commiffion, 
d) bie Generalverfammlung. 


A. Der Derwaltungsrath. 


8 14. Der Verwaltungsrath bildet den Muflichttrath ber Ge- 
fellfichaft. Er beitcht aus Münf bon ber Generalverfammlung ge 
wählten Mitgliedern. 

$ 15. Die Functionsdauer ber Mitglieder des Verwaltungs 
rathes beträgt fünf Jahre. Alljährlich tritt ein Mitglied aus. Die 
ausſcheidenden Wlitglieber find wieder wählbar. Im Fall ein Mit 
glied vor Ablauf der Zeit, auf die es gemählt ift, ausjcheidet, 
erfolgt die Erfagwahl durch die Generalverfammlung für ben Reit 
ber Functionsdauer des Ausgefchiedenen. Die Wahl lan, mern 
noch vier Mitglieder vorhanden find, bis zur nächſten ordentlichen 
oder außerorbentlihen Generalverfamminng vertagt werben. 


16. Die Mitglieder bes DVerwaltungsrathes erhalten all- 
jährlich das übliche Ehrengejchent eines Portugalöfers, der Vor- 
figende außerdem ein vom Merwaltungsrathe zu beftimmenbes 
Gratial für feine Bemfhungen. 

8 17. Der Verwaltungsrath wählt alljährlich aus feiner Mitte 
einen Vorfigenden und befjen Stellvertreter. Wenn Beide verhindert 
find, fo übt das ber Lebensdauer nad) ältefte Mitglied die Befugniſſe 
des MVorfigenden aus. 


$ 18. Der Vorfigende beruft bie Sigungen bes Vermaltungs- 
rathes, fo oft er e8 für angemeſſen hält, ober mindeftens zwei 
Mitglieder oder einer ber Directoren es beantragen. Er führt ben 
Borig in ben Sitzungen des DVerwaltungsrathe8 und in ben 
Generalverfanmlungen. 

$ 19. Der Verwaltungsrat ift beſchlußfähig, wenn mindeſtens 
drei Mitglieder und eim Director anmefend find. Wenn es ſich um 
verfönliche Angelegenheiten ber Directoren handelt, bebarf es zur 
Beſchlußfähiglelt der Anmwefenheit von vier Mitgliedern. In den 
Sigungen iR Protocoll zu U Sim Die Beichlüffe werben mit 
Stimmenmehrheit gefaßt. Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme 
bes Vorfigenden ben Ausſchlag. Zu Erllärungen bes Verwaltungs» 
rathes gemügt bie Unterfchrift ober ber Gonfens eines Mitgliedes. 


820. Der Verwaltungsrath hat bie Direction bei ihrer Ge 
ihäftsführung in allen Zweigen der Verwaltung zu überwachen 
und zu dieſem Zwecke fi) von dem Gange ber Angelegenheiten der 
Gefellihaft zu unterrichten. Er hat bei Uebertragung der Actien 
auf einen neuen Gigenthümer feine Genehmigung zu ertheilen, Ein- 
zahlungen auf die Actien auszufchreiben, ber Direction Inftructionen 
au ertheilen, bie allgemeinen rg A augenchmigen, 
die von ber Direction vorzulegende Bilanz nebit Gewinn und 
Verluſt · Rechnung und Jahresrechnung zu prüfen, feine Bemerkungen 
g denjelben ber Generalderfammmlung mitzutheilen und über bie 

nlequng der Kapitalien zu befchließen. Er dat bas Recht, General. 
verfammlungen ber Mctionaire ju berufen, fowie einen Nechtscon- 
fulenten zu beftellen und bdenfelben zu feinen Verſammlungen und 
zu den Geueralverſammlungen ber Mctionaire hinzuzuziehen. 

Zu jeber —— über Grundſtũcke ober Hypothelen ber 
Gefellichaft ift die Genehmigung des Verwaltungsrathes erforderlich. 
Die Bolicen ber Gerelfhat und bie Cheques, durch melde über 
das Banfguthaben verfügt wird, find von einem Director zu unter 
zeichnen, vor ihrer Benußung jebod; einem Mitgliede des Verwal- 
tungsrathes vorzulegen, weldes (unbefchadet ber Beftimmungen bes 
Art. 231, Abſatz 2 des Handelsgeſetzbuches) bie betreffenden olicen 
und Cheques zur Gontrole mit zu unterzeichnen bat. 


B. Die Direction, 


21. Die Direction bildet ben Vorftand ber Gejellihaft, Ste 


befteht auß zwei auf Lebenszeit gewählten Directoren, 


— — — — — — — — — —— — —— a nn —— — — — — — — — 
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Wenn ein Mitglled der Direction bie ihm obllegenden Pflichten 
nicht erfüllt ober zu erfüllen nicht mehr im Stande tft ober durch 
fein Verhalten ben Intereffen der Geſellſchaft ſchadet, fo fteht dem 
Verwaltungsrathe das Recht de basjelbe zu fuspendiren und in 
einer beshalb zu beruienden Generalverfammlung auf feine Mb+ 
fegung anzutragen. Die Generalverjammlung entiheibet über die 
Abſetzung, vorbehältlich ber etwa dem Abgejegten wegen ungerecht» 
fertigter Abjegung zuftehenden Schabensanfprüce. 


822. Wenn bieNeumwahl eines Derectionsmitgliebes erforberlich 
wird, fo hat der Verwaltungsrath zwei geeignete unb zur Ueber 
nahme bes Amtes bereite Perlonen ber Generalverfammlung vor 
zuſchlagen, welche eine derjelben burd Stimmenmehrheit erwählt. 


823, Die Namen ber Directoren find zum Hanbelsregiiter 
anzumelden und in ben Gefellihaftsblättern bekannt zu machen, 
Sie legitimiren ſich durch Musziige aus dem Handelsregiſter. 


824. Jeder Director muß mindeſtens eine Actie beſſtzen, bie 
mährend feiner Amtözeit und bis zur Ertheilung ber Decharge 
über feine Verwaltung nicht veräußert werden barf, unb auf ber 
fofort bei Antritt feiner Function vom Borfigenden oder einem 
anderen Mitgliede bes Vertwaltungsrathes eine dbesfallfige Bemerkung 
zu machen fit. 

825. Der Verwaltungsrat hat mit ben künftig anauftellenben 
Directoren die Bedingungen ihrer Anftellung zu vereinbaren, und 
bleibt es dieſer Vereinbarung vorbehalten, zu beftimmen, ob alle 
ober einzelne Beamte und eventuell welche vom Verwaltungsrathe 
oder von ber Direction zu ernennen find, ober in letzterem Falle 
ihre Ernennung vom Verwaltungsrathe zu betätigen ift, und ob 
die Salarirung fämmtlicher oder einzelner Beamte aus der Gejell- 
ſchaftskaſſe oder von ber Direction felbit aus ihren contractli 
Einnahmen p beſchaffen iſt, jedoch mit dem Vorbehalt, daß ber 
Buchhalter jedenfalls vom Verwaltungsrathe ernannt und aus ber 
Gefellichaftstaffe falarirt wird. Hinjichtlich der zur Zeit fungirendben 
Directoren verbleibt e8 bei ben bisherigen ftatutarifchen und ver- 
einbarten Bedingungen ihrer Anftellung. 


826. Die Direction vertritt bie Geſellſchaft in allen ihren Be- 
ziehungen nach außen, ſowohl ben Behörden, Gerichten, wie Privat · 
perionen gegenüber, Jedes Mitglied ber Direction ift bereditigt, Die 
Firma der Gejellichaft zu zeichnen. Zu Dispofitionen über Grund» 
ſtücke und Hypotheken der Gejellichaft bebarf die Direction ber Ger 
nehmigung bed Verwaltungsrathes. Die Volicen und die Cheques, 
durch welche über Bankguthaben der Gefellihaft verfügt wird, find 
von einem Director zu unterzeichnen, vor ihrer Benugung jedoch 
einem Mitgliedbe bes Verwaltungsrathes vorzulegen, welches (une 
beihabet der Beltimmungen bes Art. 231, Nbfag 2 bes Hanbels- 
geſetzbuches) bie betreffenden Policen und Cheques zur Gontrole 
mit zu unterzeichnen hat. Wei allen übrigen Schriftſtücken, welche 
von der Gefellihaft ausgehen, genügt bie Unterfchrift eines Directors, 

Die Directoren find befugt, fih für einzelne Handlungen ober 
nen von Handlungen durch Specialbevollmäcdtigte vertreten zu 
aſſen. 


$ 27, Die Tirection hat bie Geſchäfte der Geſellſchaft nad 
Mabgabe der Statuten und der ihr von bem Verwaltungsrathe 
ertheilten Auftruction zu führen. Namentlich Tient ihr bie An— 
jtellung ber Agenten, bie Annahme oder Abweifung von Mer 
fiherungsanträgeg und was bem anhängig, bie Leitung ber Gr 
pebition, der Correſpondenz und ber Kaſſe, bie Nufficht über bas 
Bureauperfonal und über bie Buchführung und die Musführung 
ber Beſchlüſſe bes Verwaltungsrathes und der Generalverfammlung 
ob. Der Anftellungsvertrag der Fünftig zu erwählenden Directoren 
wird beitimmen, ob biefelben berechtigt find, bie Beamten der Ge 
—— ohne oder nur mit Genehmigung bes Verwaltungsrathes 
zu entlaffen. Doc) bedarf e3 zur Entlaffung des Buchhalters jeden" 
falls eines Beſchluſſes des Derwaltungsratbes, während anderer 
ſeits die Directton berechtigt iſt, auch diejenigen Beamten, bie fie 
nicht ohne Beſchluß des Vertvaltungsrathes entlaffen kann, wegen 
Pflichtverletzung oder aus fonftigen im Jutereſſe ber Gefellichaft 
liegenden Gründen bis zur Entipeidung des DVerwaltungsrathes 
zu fuspenbiren. 

Die Mitglieder der Direction haben ben Verfammlungen bes 
Verwaltungsrathes ei infofern nicht in benfelben über 
ihre perfd ngelegenheiten beſchlo ſen wird, und haben in biefen 


'erfammlungen berathenbe Stimme. Sie haben bem Verwaltungs. 
ıthe über den Gang ber Geichäfte Bericht gu erftatten und auf Ber- 
ingen Auskunft zu ertheilen, auch den Jahresbericht, die nad ben 
teftimmmungen bes Gefeges betreffend die Gommanditgefellichaften 
uf Actien und bie Actiengefellfchaften vom 18. Juli 1884 unb ber 
$ 43—45 biefer Statuten aufzunehmende Bilanz und bie Gewinn ⸗ 
nd Verluſtrechnung für die Generalverfamulung feftzuftellen. 

8 28. Die Direction darf ohne Rüdbefung bei einer foldenten 
tebens-Verficherungs-Gefellfhaft auf das Leben einer on nicht 
nehr als M. 30,000, und für eine einzelne Perſon feine höhere 
Jahresrente als mM. 10,000 verfichern. 

Ueber bie Aufnahmefähigteit ber fi zur Verſicherung Mel- 
yenben und über bie bei Sterbefällen eingelieferten Papiere hat bie 
Direction das Gutachten zweier zuverläffiger Aerzte einzuziehen. 


©. Die Prüfungs-CommiMion, 


829. Im jeber ordentlichen Generalverſammlung wird, unbe 
fchabet ber Beftimmung des Art, 239 bes Gejeges vom 18. Juli 
1834, eine aus drei Berfonen beftehende Prüfungs-Commiſſion zur 
Prüfung der Bilanz und Gewinn. und Verluftrehnmmg für das lau- 
fende Jahr gewählt. Zwei Mitglieder dieſer Commiſſion werben von 
ben Actionairen unb das britte von ben Verficherten aus ihrer Mitte 

ewählt. Erſcheinen feine Verficherte in der Gencralverfammlung, 
o wirb auch das dritte Mitglied von ben Netionairen gewählt. 

Wenmein in ber Generalverfammlung zum Mitglied ber Prü- 

Lege Gewählter die Wahl niht annimmt oder vor ber 

ebiſion verjtirbt ober zur Vornahme berfelben unfähig wirb, fo 
wählt ber Verwaltungsrath ftatt feiner eine andere Perſon, thun« 
lichſt aus ber betreffenden Kategorie. 

830. Der Prüfungs-GCommiffion ift zeitig bor ber nächſten 
ordentlichen Generalverfanmlung die Bilanz und Gewinn und 
Verluftrechnung zur Prüfung vorzulegen, und bat bie Direction, 
wie ber Verwaltungsrath, ihr jede von ihr verlangte Auskunft zu 
ertheilen. Sie theilt der Generalverfammlung bie Refultate ihrer 
Prüfung in einem fchriftfichen Berichte mit, 

31. Die Mitglieder der Prüfungs-Commiffion erhalten für 
ihre Thätigfeit das übliche Ehrengeſchenk eines Portugalöfers. 


D. Bie Generaluerfammlung. 


832%, Die Generalverfammlung wird durch ben Verwaltungs 
rath oder die Direction berufen. T 

Die Einladung ift, unter Ungabe ber Tagesordnung, ſpäteſtens 
brei Wochen vor dem Tage ber Seneralverfammlung, in ben Ge» 
fellfchaftsblättern zu veröffentlichen. 


833. Zur Theilnahme an ber Generalverfammlung find alle 
Actionaire, ſowie alle legitimirten Inhaber einer nod laufenden 
Police der Gefellfhaft über mindeitens M. 7500 Lebensverfiherung 
oder mindeſtens M. 450 jährliche Rentenverfiherung befugt (ſ. $ 35). 

834. Die Actiongire Lönnen in ben Generalverfammlungen 
durch ihre gefeßlichen Vertreter oder durch Vevollmächtigte vertreten 
werben. ie Deiner der Generalverfammlung haben ſich ber 
Direction über ihre Legitimation auszumeifen. 

835. Der Belig von einer bis fünf Nctiem giebt eine, bon 
mehr als fünf Mctien zwei Stimmen, Mehr al3 zchn Stimmen 
bürfen nicht von einer Perfon abgegeben werben. Die zum Er- 
fheinen berechtigten Werficherten haben nur berathende Stimmen. 

$ 36. Muf bie Tagesordnung find alle Anträge bes Verwaltungs- 
rathes und ber Direction zu bringen, fowie bie fpäteften® zwei 
Boden vor ber Generalverfammlung fchriftlich eingereichten Anträge 
von Actionairen, welche zujammen mindeitens ein Zwanzigitel bes 
Actiencapitals befigen. 

In den Generalverfammlungen darf nur über ſolche Gegen- 
ftände Beſchluß gefaßt werben, welche fich auf ber Tagesordnung 
befinden, mit Ausnahme bes Beſchluſſes über Berufung einer außer 
orbentlihen Generalverfammlung. 

3". Den Vorſitz in ber Generalverfammlung führt ber Vor⸗ 
Ban ober ein anderes Mitglied bed Verwaltungsrathes. Leber 

lüfe und Wahlen wirb notarielles Protocoll geführt, 


nn —— — ——— — — — — — — — — nn — — — — — — — — — — 
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538. Alljährlich fpät im Mat tft bie orbentliche General» 
verfammlung zu Balten. berfelben find ber Jahresbericht ber 
Direction bas abgelaufene Gefhäftsjahr, die Bilanz und 


Gewinn. und Verluftrehnung und die Bemerkungen bes Berwaltungs- 
rates und ber Prüfungscommiffion zu biefen Mittheilungen zur 
Kenntniß zu bringen, nachdem bdiefe ſämmtlichen Actenſtſicke min- 
beften® zwei n borher im Bureau der Gefellfchaft zur Einficht 
der Nctionatre aufgelegen haben, Es ift ferner in berjelben über 
die Decharge und Gewinnvertheilung Beihluß zu faffen, und find 
bie ftatutenmäßigen Wahlen vorzunehmen. 

$ 39. Außerorbentliche Generalvderfammlungen find zu berufen, 
wenn ber Verwaltungsratb oder bie Direction es für nothwendig 
erachtet, ober wenn Actionaire, welche mindeſtens ben zwauzigſten 
Theil des Actiencapitals befigen, in einer von ihnen unterzeichneten 
Eingabe, unter Benennung des Zweckes, darauf antragen. 

840. Die nt faßt ihre Beihlüffe durch 
abfolute Stimmenmehrheit. Bei Wahlen entjcheibet bie relative 
Mehrheit, bei Stimmengleihheit das Loos. 

u Beichlüffen über Mbänderung und Ergänzung ber Statuten, 
Abänderung des Gefellihaftszwedes, Vermehrung des Brunbcapitals, 
Vereinigung ber Gefellihaft mit einer anderen und über Auflöfung 
ber Gejellichaft, bebarf es außer einer Mehrheit von drei Vierteln 
ber abgegebenen Stimmen aud einer Mehrheit von brei Wierteln 
des in der ————— vertretenen Actiencapitals. Sind nicht 
beide Voransſetzungen vorhanden, fo gilt ber Antrag als abgelehnt. 


841. Die Beichlüffe ber Generalverfammlung find zum Sanbels- 
regifter anzumelben. Die Bilanz nebit Gewinn- und Verluftrehnung 
PR * —— Genehmigung in ben Gefellfchaftsblättern zu ber- 


Vierter Abfchnitt. 
Finanzen. 


842. Das Rechnungsjahr fällt mit dem Kalenderjahr zuſammen. 
843, Aus der Jahreseinnahme werben zunächſt alle Unkoſten, 
Ausgaben und fälige Verfiherungsbeträge beitritten, ferner bie als 
fällig angemeldeten Anfprüche aus — * in ihrer ganzen 
Höhe, und bie nach der wahrſcheinlichen Lebensdauer ber Verficherten 
zu beredjnenden Referven und Prämienüberträge in Abzug gebradit, 
$44. Mljährlich wird ber britte Theil ber Leberfchüffe, welche 
die vorhergegangenen drei Jahre ergeben haben, zur Vertheilung 
gebracht, nachdem aus benjelben bie Ausfälle gebedt find, melde 
etwa an ben nach ber wahrjcheinlichen Lebensdauer ber Verſicherten 
u berechnenden Referven und an ben Prämienüberträgen entftanden 
kein jollten. Die Verteilung findet in folgender Weiſe ftatt: 
a) zehn Procent biefes Drittheild werben bem Kapital · Reſerve⸗ 
Fonds augefhrieben. Sollten biefe zehn Procent weniger, 
als fünf Vrocent bes im legten Jahre erzielten Reingewinnes 
betragen, fo ift ber bem Reſervefonds zuzufchreibende Betrag 
bi3 auf biefen letzteren Betrag zu erhöhen; 
bon ben anberen neunzig Procent werben brei Zehntel an 
die Actionaire und fieben Zehntel an die dividendenberech⸗ 
tigten Verficherten vertheilt. Sind nach biefem gene: 
verfahren —— ww Ag Mark als Antheil auf die 
jesige Einzahlung jeder Actie — bei weiterer Einzahlung 
m Verhältnig mehr — entfallen, fo wirb ber etwaige 
Mehrbetrag fo Tange ausſchließlich unter bie bividenben- 
berechtigten Verſicherten vertheilt, bis biefe Divibende zu- 
fammen mit den vorerwähnten fieben Zehnteln breißig Pro- 
cent ber von ihnen gezahlten Jahresprämien beträgt. Ein 
bann noch verbleibenber Meft fällt zu neun Zehnteln an 
biefe Verfiherten und zu einem Zehntel an bie Actionaire. 


$45. Von bem Gefammtbetrage ber ben Actionairen zufallenden 
Dividenden wird ber zehnte Theil zurüdbehalten und bem Der- 
waltungsrathe zur freien Verfügung —* wohlthätige Zwecke geſtellt. 


46. Der Kapital ⸗Reſervefonds dient zur Deckung eines ſich 
aus der Bilanz ergebenden Verluftes, im falle bie nod nicht ber- 


theilten Weberfhüffe dazu nicht ausreichen. Derjelbe wird nicht 
trennt —— bet einen Ehe des vorhandenen Kapitels, 


b 
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at ber Reſervefonds bie Höhe von zwanzig Procent bes vollen 

tapital® erreicht, fo fann der Verwaltungsrath auf Vorſchlag 

ber Direction bie weitere Dotirung besjelben einftellen, und werben 

bie baburd) frei werbenben zehn Procent des Gewinnes zur Bilbung 
einer Exrtrareierbe berivendet. 

Menn jedoch der Kapitaf-Refervefonds in Anſpruch genommen 
und badurd unter das Maß von zwanzig Procent bed Mctien- 
fapital8 verringert wirb, jo fallen ihm bis zur Wieberergängung 
die fraglichen zehn Procent wieder au. 

Die Extrareſerve ift von dem Verwaltungsrathe auf Vorſchlag 
der Direetion nach Bedarf entweber zur Beitreitung außerordent⸗ 
licher Ausgaben ober zur Vertheilung unter die Nctionaire ober 
unter die divibenbenberechtigten Werficyerten oder an beide Theile 
zu verivenben. 

847. Die disponiblen Kapitalien der Geſellſchaft find durch 
die Direction nach Maßgabe der Beichlüffe bes Berwaltungsrathes, 
zu berwenden: 

a) zur Anfegung in pupiflarifch ficheren Hypotheken; 

b) zu Lombarddarlehen auf Staats, Communal-, Tandichaft- 
liche und freisftändifche Papiere, Eiſenbahn und Bankactien, 
fowie auf Prioritätsobligationen, ferner zu Vorſchüſſen auf 
Bolicen ber Gefellihaft, ſowie zu verzinslichen Darlehen 
an genügend fichere öffentliche Anftalten und Grebitvereine; 

ec) zum Discontiren von Wechſeln, welche minbeftens zwei ge- 
nügende Unterfchriften tragen müſſen; 

d) zum Ankauf von Staats: und Communalpapieren, jedoch 
mtr inſoweit, als biefelben erforderlich find: 

1, zur ee behufs Erlangung der Gonceffion 
zum Gefchäftsbetrieb in auswärtigen Staaten, ober 
2. für Darlehen am Verſicherte behufs Beitellung von 

Dienftcantioffen. 

Der Ankauf von Grundftücden ift nur infoweit geitattet, als 
es ſich um Anfhaffung der zum Gefchäftsbetrieb erforderlichen Lo- 
ealitäten ober um Abwendung von Werluften handelt. 

848. Die Documente, Wechfel und fonftigen MWerthpapiere, 
welche der Geſellſchaft gehören oder ihr verpfändet find, werben in 
einem eifernen, fogenannten feuerfeften Schranfe aufbewahrt, ber 
nur mit brei Schlüffeln gie werden fann, von denen ber Ver 
waltıngsrath und jeber der beiden Directoren je einen bewahrt. 

Die im Laufe des Monates — werdenden —* und 
Coupons werben ber Direction zur Beſorgung bes Incaſſos übergeben. 


Miniſterium des Innern. 


Fünfter Abſchnitt. 
Auflöfung der Geſellſchaft. 


849. Wenn vom Grunbfapital der Geſellſchaft ber britte 
Theil verloren ift, fo nimmt bie Befellichaft feine weiteren Ver ⸗ 
—— an. 

$ 50. Anträge auf Auflöfung der Geſellſchaft werben zunächſt 
in einer zu biefem Zwecke zu berufenden außerorbentlichen General» 
verfammlung berat irb nad ftattgehabter Berathung ber 
Antrag von ben Antragftellern aufrecht erhalten, fo ift innerhalb 
zwölf Wochen eine weitere auferorbentlide Generalverfanmlung 
zur definitiven Beihlußfaffung anzuberaumen, zu der bie Einlabung 
mindeſtens acht Wochen vorher, unter fpecieller Angabe bes Zweckes 
zu publiciren ift. 

51. Inſofern die Generalverfammlung nicht anderweitig be» 
fchließt, wird die Liquidation durch bie Direction, unter Mitwirkung 
des Verwaltungsrathes, beihafft. Bis nach Musiterben bezw. Ab- 
finden aller Verſicherten bleiben bie Actionaire bis zur Höhe ihres 
Uctienbetrages verbindlid. Der nad) Erledigung aller Berp —— 
verbleibende Ueberſchuß nebſt allen Reſervefonds wird unter 
Actionaire im Verhaͤltniß ihrer Actienbeträge vertheilt. 


Sechster Abſchnitt. 
Allgemeine Keſtimmungen. 


852. Die Bekauntmachungen ber Geſellſchaft find "von ber 
Direclion oder, infofern fie vom Verwaltungsrathe ausgehen, bon 
bem Borjigenden Namens des Verwaltungsrathes d unterzeicdmen 
Sie find im ‚Reichsanzeiger“, im „Hamburgi orrejpondenten”, 
im Abendblatt ber „Börfenhalle”, in der „ loc: Zeitung“ und 
in ber „Allgemeinen Zeitung“ zu publiciren. Sollte eines biefer 
Blätter unzugänglich werben fo genigt bis auf anderweitigen Beſchluß 
ber Generalverfammlung bie Veröffentlichung durch die übrigen. 

853, Alle eg zwiſchen der Direction bezw. bem 
Verwaltungsrathe der Geſellſchaft oder einzeinen Mitgliedern ber 
Direction und bes — — einerſeiis und den Actionairen 
andererſeits in — auf Angelegenheiten der Geſellſchaft find, 
unter Ausihluß jedes anderen Gericdhtsitandes, nur bon 
ftändigen hHamburgifchen Gerichten zu enticheiben. 

854. Die PVeftimmungen der $$ 43 bis 46 über bie Auf. 
madımg ber Bilanz und die Vertheilung bes Ueberſchuſſes kommen 
ſchon für bie Bilanz bes Jahres 1886 zur Anwendung. 


n zur 


Den vorftehenden, feitens der Generalverfammlung vom 30. December pr. 


beichlofjenen 


Nevidirten Statuten der Lebens- und Penfions-Berficjerungs- 
Gefellfchaft „Ianus* in Hamburg 


wird die unter Tr. 5 der Concefjion zum Gefchäftsbetriebe in Preußen vom 15. De: 
cember 1854 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 


Genehmigung 
L A. 6979. 


Berlin, den 19. Auguft 1887. 





(L. S.) 


Der Minifter des Innern 
Im Xuftrage 
gs. u. Jaſtrom. 


Brut non Mubeil Wine ie Merlin 1er 


Amtsblatt 


Der Königlihen Negierung zu Gaffel. 


Inhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 42 des Reichs - Gefekblatts, welche 
vom 2, November 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelargte, enthält unter 

Nr. 1753 die Verorbnung, betreffend die Ein— 
berufung bes Reichstages. Vom 31. October 1887. 


Juhalt der Geſetzſamulung für die Königlichen 
Preuhiſchen Staaten. 

Die Nummer 36 der Gejeg- Sammlung, welche 
vom 27. October 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 9245 vie Verfügung des Juſtiz-Miniſters, 
betreffend bie Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Giebolvehaufen und 
DOsnabrüd. Bom 17. October 18837, 


Belanutmachungen auf Grund des Reichsgeſetzes 
bom 21. October 1878. ai 


788. Auf Grund des $. 12 des Neichögefeges gegen 
bie gemeingefährlichen Bejtrebungen ver Sozialdemofratie 
vom 21, October 1878 wirb hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Nr. 248 vom 23. October 
1887 ver hierfelbjt im Verlage von Mar Bading 
erfcheinenden periodiſchen Drudfchrift: „Berliner 
Volksblatt, Organ für die Interejfen der Arbeiter‘‘ 
— nah 8.11 des gedachten Gefekes durch den Unter« 
zeichneten von Landespolizeiwegen verboten worden ijt. 
Berlin am 24. October 1837. 
Der Königliche Polizei- Präfident. 
Freiherr von Richthofen. 
789. Auf Grund der 88. 11 und 12 des Reiche» 
geſetzes gegen bie gemeingefährlichen Beſtrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 wirb bie 
unterm 30. October d. 3. herausgegebene Nummer 44 
bed zweiten Jahrgangs der im Verlage von Robert 
Conrad bierfelbft erfcheinenden „Breslauer Volts- 
ftimme* — Organ für das werfihätige Voll in 
Schleſien und ber Laufig —, und greihzeitig das 
fernere Erſcheinen dieſer periodiſchen Druck— 
ſchrift durch die unterzeichnete Landes» Polizeibehörbe 
verboten. 
Breslau am 2. November 1887, 
Koniglicher Regierungs » Präfivent. 
Freiherr von Juncker. 

27%. Auf Grund des 8. 11 des Reichsgeſetzes gegen 
bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sozialdemokratie 
vom 21, October 1878 wurben mit Entſchließung ber 





Ausgegeben Mittwoch den 9. November 


1887. 


unterfertigten Stelle vom Heutigen nachftehende Druck⸗ 
ſchriften verboten: 

1) „Der Kampf gegen bie beſtehende Orb- 
nung“ von Otto Spielberg, Zürich 1887, 
BVerlagsmagazin (I. Schabelig); 

2) die Nummer 43 des in Fürth erfcheinenben 
Blattes „Deutfher Michel“ vom 23, October 
dieſes Jahres. 

Ansbach am 23, October 1887. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 

Kammer bed Innern, 
Freiherr von Herman, 
Königlicher Regierungs- Präfivent. 
791. Auf Grund ber $$. 11 und 12 des Reiche» 
geſetzes gegen bie gemeingeführlichen Beftrebungen ver 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 ift die nicht» 
periodifde Druckſchrift: „Oeſterreichiſcher 
Arbeiter-Kalender für das Schaltjahr 1888“, 
herausgegeben von ber Redaltion des ‚Vollsfreund“ 
in Brünn und gedruckt von Groak & Ekler in Brünn, 
von ber unterzeichneten Lanbes-Polizeibehörbe verboten 
worben. 

Düffelvorf am 2. November 18837. 

Königliche Regierung, Abtheilung bes Innern, 
von Roon. 

Verordnungen und Belauntmadhungen der 
Kaijerl. und Könige. Gentraibehörden. 

792. Die in Shanghai beftehende deutſche Voftanftalt 
nimmt fortan auch an dem Austaufch von Poftpadeten 
im Gewicht bis 5 kg theil. Der Austaufch erfolgt 
auf dem Wege über Bremen mitteld ver beutjchen 
Poftdampfer. 

Das vom Abſender im Voraus zu entrichtende 
Porto aus Deutihland nah Shanghai beträgt bei 
biefem Verkehr für ein Poftpadet im vorgebachten 
Gewicht 3 ME. 20 Pf. (Sperrgut 4 ME. 80 pf.). 

Ueber das Weitere ertheilen bie Poftanftalten auf 
Berlangen Auskunft. 

Berlin W. am 21. October 1887. 

Der Staatsfecretair des Neichs- Poftamts. 
von Stephan. 


—— und Belanutmachungen ber 
Königlichen Provinzial= Behörden. 

793. Mit eg auf u ber Verordnung vom 
30. Juni 1834 (G. ©. ©. 94) wirb hierdurch befannt 
gemacht, daß in der Situng des Freidtages zu Fulda 
vom 26. September d. J. an Stelle des verjtorbenen 
Domainenpächters Möller zu Neuenberg ver Ober- 


— — 
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amtmann Carl Thaler zu Wehhershof zum Mitglied 
ber Kreisvermittelungsbehörbe bes Kreifes Fulda gewählt 
worben ift umb daß wir biefe Wahl beftätigt haben, 
Gaffel am 27. October 1887. 
Königlihe Generalfommiffion. Dr. Wilhelmpy, 


Berprbuungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 

794. Die Zinsfcheine zu den Kurmärkifchen Schulbs 
verfchreibungen Reihe XIII Nr. 1 bis 8 über bie 
Zinfen für die Zeit vom 1. Novemiber 1887 bis 31ften 
Oktober 1891 werben vom 17. Oftober b. I. ab von ber 
Kontrolle ver Staatspapiere bierjelbft, Oranienftraße 
92, Bormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ber 
Sonn» und Fefttage und ber legten drei Gefchäftstage 
jeden Monats, ausgereicht werben. 

Die Zinsfcheine fönnen bei ver Kontrolle felbft in 
Empfang genommen, ober burch die Regierungs-Haupt- 
kaffen, jowie in Frankfurt a / Main durch die Kreislaſſe 
bezogen werben. Wer vie Empfangnahme bei ber 
Kontrolle felbft wünſcht, hat verfelben perfönlih over 
durch einen Beauftragten die zur Abhebung ber neuen 
Reihe berechtigenven Zinsfcheinanweifungen mit einem 
BVerzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Poftamte Nr. 2 
umentgeltlih zu haben find. Genügt dem Ginreicher 
eine numerirte Marfe als Empfangsbefcheinigung, fo 
ift das Verzeichniß einfach, wünfcht er eine ausdrückliche 
Beſcheinigung, fo ift e8 boppelt vorzulegen. Im lee 
teren Falle erhalten bie Einreicher das eine Eremplar, 
mit einer Empfangsbejcheinigung verfehen, jofort zurüd. 
Die Marke over fangsbefcheinigung ift bei der Aus» 
reichung ber neuen Zinsfcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel fann pie Kontrolle ber 
Staatspapiere fih mit ben innerhalb der 
Monardie wohnenden Inhabern ber Zins 
fheinanweifungen nit einlafjen. 

Wer bie —3 durch eine ber oben genannten 
Provinzialsfajjen beziehen will, hat derſelben die Ans 
mweifungen mit einem boppelten Berzeichnifje einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbe- 
ſcheinigung verjehen ſogleich zurüdgegeben und ift bei 
Aushändigung der Zinsjcheine wieder abzuliefern. For⸗ 
mulare zu biefen Verzeichniffen finb bei ven gebachten 
Provinzial» Kaffen und ven von ben Königlichen Re— 
gierungen in den Umtsblättern zu bezeichnenven jonftigen 
Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreichung ver Schulpverfhreibungen bebarf 
ed zur Erlangung ber neuen Zinsfcheine nur dann, 
wenn bie Zinsfcheinanweifungen abhanben gelommen 
find; in dieſem Falle find die Schulpverfchreibungen 
an bie Kontrolle ver Staatspapiere oder an eine ver ge— 
nannten Provinzial⸗Kaſſen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin am 8. September 1887. 

Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 


‚ Die vorftehende Bekanntmachung wirb hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß die Formulare 
zu den Berzeichniffen über bie zur Empfangnahme ber 


neuen Zinsfceine einzureichenden Zinsfchein-Anmweifungen 
bei ver hieſigen Regierungs-Hauptlaffe und ben u. 
lien Steuerlaffen unferes Bezirls unentgeltlich zu 
haben find, Caſſel . 13, —— *— 
onigliche Regierung, Rothe. 

795. Des Könige Mojehtät haben durch Allerhöchften 
Erlaß vom 1jten v. M. der evangelifchen Diakoniffen- 
Station zu . auf Grund des Statutes berfelben 
vom 11. Juli d. 3. die Rechte einer juriftifchen Perfon 
allergnäbigft zu verleihen gerubt, was hiermit zur 
öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 

Gafjel am 3. November 1887. 

Der Regierungs-Präfivent. Rothe, 

7%. Durch die Königliche Univerfitäts » Bibliothel 
in Marburg ift zu meer Senntniß gefommen, daß 
die Vorſchrift des Kurheſſiſchen Staatsminifterial- 
Ausſchreibens vom 26. Juni 1829 (Kurh. Gef. &. 
pro 1829 ©. 43), nad welcher von ſämmtlichen im 
Bereiche des ehemaligen Kurfürſtenthums Heſſen im 
Drud erfcheinenden Büchern oder fonftigen Drud- 
fchriften ver Verleger oder in deſſen Ermangelung der 
Buchdrucker binnen 6 Monaten feit dem öffentlichen 
Erſchemen der Schrift ein Freieremplar an bie Unis 
verfitäts - Bibliothef zu Marburg abzugeben hat, nicht 
überall Beachtung findet. Ich nehme hieraus Ver— 
anlaffung, die genaue Befolgung diefes Ausfchreibens 
allgemein in Erinnerung zu bringen. 

Gleichzeitig mache ich die Behörden des Negierungs- 
bezirts —“ aufmerkſam, daß nach Anordnung der 
Herren Miniſter des Innern und der Finanzen von 
allen auf öffentliche Koſten hergeftellten Drudwerlen 
der Königlichen Bibliothek in Berlin, fowie den ſämmt— 
lichen Univerfitäts-Bibliothefen Preußens ein Eremplar 
unentgeltlich zu überweifen ijt. 

ierbei kommen vorzugsweife in Betracht: bie 
amtlihen VBerorbnungsblätter, bie Verhandlungen 
politifcher Körperfchaften, VBerwaltungsberichte, Berichte 
und Protofolfe von Commiffionen, Berichte über lofale 
GEreigniffe, über Informationsreifen im Auftrage von 
Behörden, amtliche jtatiftifche Befchreibung der Kreife, 
Berichte der Magiftrate über Stand und Verwaltung 
der Gemeinbeangelegenheiten, bie Jahresberichte ver 
Hanbelsfammern, die Berichte über bie Forjtverwaltung, 
über Mebizinal» und Sanitätswejen, fowie Regulative 
für Beamte ꝛc. 

Die Einlieferung ſelbſtſtändiger Drudjcriften bat 
alsbald nach deren SHerjtellung, die inlieferung 
periobifcher Schriften nah Ablauf des Yahres, in 
welchem fie erfchienen, zu erfolgen. 

Gaffel am 7. November 1887. 

Der Regierungs» Präfivent. Rothe. 
— und Belanntmachungen anderer 
Staijerlicher und Königlicher Behörden. 
797. Zur Gejeg- Sammlung für die Königlich 
Preufifchen Staaten iſt um Verlage des unterzeichneten 
Amts ein neues Hauptregifter erjchienen, welches bie 
Iahrgänge von 1806 bis einfchließlich 1883 gemeinfam 
umfaßt. Daffelbe wird auf vorherige Beftellung zum 
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Preife von 6 Mt. 25 Pf. für das mplar ohne 
jede Nebenkoften durch die Poftanftalten innerhalb des 
Deutfchen ne geliefert werben. 
Berlin W. am 2. November 1887. 
Königliches Gefegfammlungs- Amt. Didden. 
communalftänd. 


hörben. 
798. Nachdem Seitens der hiefigen Gemeinbebehörbe 
bie Einziehung bes in ber Gemarkung Imshauſen 
belegenen Gemeinvewegs Kartenblatt 3 Parzelle Nr. 88 
beantragt ift, wird dies gemäß 8. 57 des Gefetes über 
bie Zuftänbigfeit ver Verwaltungs: und Verwaltungs« 
erichtsbehörden vom 1. Auguft 1883 mit der Auf- 
— befannt gemacht, etwaige Einſprüche gegen 
bie Einziehung des fraglichen Wegs zur Vermeidung 
des Ausſchluſſes binnen vier Wochen von heute an 
gerechnet, bei ber unterzeichneten Behörde geltend zu 
machen, 

Imshaufen am 29. October 1887. 

Die Wegepolizeibehörbe. . Reinold, Bürgermeifter. 

Bacauzen. 

79. Die Kreis-Phnfifatsftelle des Kreiſes Hünfeld 
ift durch Ableben des bisherigen Inhabers erledigt und 
fol balbigft wieder befegt werben. Qualifizirte Be- 
werber wollen ihre Geſuche nebſt den erforberlichen 
Zeugniffen und einem Yebenslaufe binnen 4 Wochen 
mir einreichen. 

Gaffel am 31. October 1887, 

Der Regierungs-Präfivent. Rothe. 
800. Die Schulftelle zu Sterkelshaufen wirb 
in Folge Verſetzung des jeitherigen Inhabers mit dem 
15. November cr. vacant. 

Geeignete Bewerber um biefe Stelle werben aufs 
gefordert, unter Vorlage ihrer Zeugniſſe ſich binnen 
14 Tagen bei vem Königlichen Localfchulinfpector Herrn 
Pfarrer Boclo zu Braach oder bei dem Unterzeichneten 
‚zu melben. 

Rotenburg am 22. October 1837. 

Das —— Mitglied 

des Königlichen arten rer von Sterfeldhaufen, 

von Altenbodum, Yanbrath. 

801. Die neugegründete fatholifche 2te Lehrer: 
ftelle zu Großentaft, mit welcher neben freier 
Wohnung und einer Feuerungs-Entſchädigung von 
90 ME., ein jährliches Gehalt von 750 Mi. verbunden 
ift, ſoll baldigft befegt werben. 

Dewerber um dieſe Stelle wollen ihre biesbezüglichen 
Gefuche nebit Zeugniffen innerhalb 14 Tagen an ben 
Königlichen Lokalſchulinſpector Herrn Pfarrer Pilgrim 
zu Großentaft ober an ben Unterzeichneten einſenden. 

Hünfeld am 27. October 1887. 

Der — Schulvorſtand. 
Der Landrath. J. V.: Kämpf. 
802. Die evangeliſche Pfarrſtelle zu Bieber, Claſſe 
Gelnhauſen, iſt in Folge des Ablebens ihres ſeitherigen 
Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre 
Geſuche unter Beifügung eines Zeugniſſes ihres 
Superintendenten binnen 4 Wochen anher einreichen. 


Bemerkt wird noch, daß der zu beſtellende Pfarrer 
refcriptmäßig verpflichtet werben wirb auf Erforbern 
bes Eonfiftortums einen Gehülfen anzunehmen, welchem 
er gegen Bezug des feitherigen Pfarr: ehülfengehalts 
— angefchlagen zu 714 Mart — freie Station zu 
gewähren hat. 

Caſſel am 3. November 1887.. 

Königliches Confiftorium. Weyraud. 
803. Die Pfarrftelle zu Hohenfirden, Claſſe 
Grebenftein, ift im Folge Ablebens ihres bisherigen 
Inhabers erledigt. 

Geeignete Bewerber um diefelbe Haben ihre Meldungs⸗ 
gefuche, unter Beifügung eines Zeugniffes ihres Klafjen- 
vorjtandes, binnen 4 Wochen anher einzureichen. 

Gafjel am 24. October 1887. 

Königliches Eonfiftorium. Weyrauch. 
804. Die Schulftelle in Wafenberg, mit welcher 
bisher ein Einkommen von 1132,60 Mark incl. freier 
Wohnung und Vergütung für Feuerung verbunden 
war, ift durch das Ableben des Inhabers erlevigt. 

Geeignete Bewerber werben aufgeforbert, ihre 
Meldungsgefuche unter Beifügung ber vorgejchriebenen 
Zeugniffe bis zum 1. December d. 3. bei dem unter- 
zeichneten Landrath ober bei dem Lofalfchulinfpector, 
Herrn Pfarrer Kempf zu Wafenberg, einzureichen, 

Demerft wird hierbei ausbrüdlih, daß ein Theil 
bes bisherigen Einkommens dem demnächſt zu bejtellenben 
2. Lehrer zu überweifen beabjichtigt wird, 

Biegenhain am 7. November 1887, 

Namens des Schulvorjtandes von Wafenberg. 

von Schwergell, Landrath. 


Berjonal:Chronit, 

Berliehen: dem bisherigen zweiten Pfarrer Carl 
Lamm zu Tann a/Rhön die dritte Pfarritelle an ber 
Sohanniskirhe zu Hanau, 

dem bisherigen Pfarrer zu Seifertshaujen, Julius 
Reinhardt, die Pfarrftelle zu Heinebach in ber Klaſſe 
Spangenberg, 

bem Superintendenten und erjten Pfarrer zu 
Witzenhauſen, Friedrich Schüler, die Pfarrftelle zu 
Oberfaufungen und 

Beftellt: der Superintendent Schüler in Ober: 
Faufungen zugleich zum Metropolitan der Klaſſe Kaufungen, 

der past. extr. Ernft Beder zum Gehülfen des 
Pfarrers Humpf in Wollrode, Klaſſe Melfungen, 

der past, extr. Eduard Landau zum Gehülfen 
bes Pfarrers Ernft in Oberrosphe, Klafje Wetter, 

ber bisherige Pfarrgehülfe in Marjoß, past. extr. 
Amann zum Gehülfen des erften Iutherifchen Pfar- 
rerd, Superintendenten Wif in Schmalfalden im 
Pfarramt, 

ber past. extr. Carl Ehringhaus zum Ges 
bülfen des Pfarrers Brüning in Marjoß, Klaſſe 
Schlüchtern, 

an Stelle des past. extr. Paul, ber past. extr. 
Ernſt Gebhard zum Gehülfen des Pfarrers Heife 
zu Altmorfchen, Klaffe Spangenberg und 





ber past. extr. Emft Stroh zum Gehülfen des 
Pfarrers Griefel in Heringen, Klaſſe Rotenburg. 

Ernannt: der Poftpractifant Lingenberg im 
Caſſel zum Poftfecretair, | 

der Bürgermeifter Lupwig Ernſt Sydo w zu 
Rinteln zum Stanbesbeamten für den bafigen Bezirk, 

ber Hülfsgerichtspiener Elſter in Eſchwege zum 
Gerichtspiener bei dem Amtsgericht in Weyhers, 

der Hülfsgerichtspiener Riehl bei dem Amtögericht 
in Gafjel zum Gerichtsbiener bei der Staatsanwalt: 
ſchaft in Caſſel und 

der Pjarrer Wilhelm Pfeiffer zu Meerholz zum 
Metropolitan der aus den bisherigen Claffen Geln- 
haufen und Meerbolz vereinigten meuen Glaffe Geln- 
haufen. 

Beauftragt: der Pfarrer extr. Albert Römer aus 
Hanau mit Verſehung ver Pfarrjtelle zu Waldensberg. 


Uebernommen: der mit der Leitung der Kommiſſion 
für die Güterlonfolivation in Dillenburg beauftragte 
bisherige Gerichts- Alfeffor Holzapfel und ber beim 
Eollegium ver Königlichen Generallommiffion zu Gajjel 
behufs Ausbildung zum Spezialkommiſſar bejchäftigte 
bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Zicmann unter Ernennung 
zu Regierungs-Aſſeſſoren in die lanbwirthichaftliche 
Verwaltung, 

Angenommen: die Yanpmeiler Schouler und 
Schüler zur Beichäftigung bei der Königlichen General- 
kommiſſion zu Caſſel und 

Ueberwieſen: ꝛc. Schoulher ber Kommiſſion für 
Güterkonſolidation zu Wiesbaden, ꝛc. Schüler dem 
geopätifchstechnifchen Bureau der genannten Königlichen 
Generalfommifiien. 

Berjegt: ver Regierungs-Rath Wald hecker, bisher 
Mitglied der Königlichen Generalkommiſſion zu Gaffel, 
in das Collegium ver Königlihen Generalfommiffion 
zu Bromberg, 

per früher beim Königlichen Ober-Landeskulturgericht 
zu Berlin als fommiffarifcher Hülfsarbeiter bejchäftigte 
Regierungs-Rath Dittrich und ver bisher als Spezial» 
fommilfar in Ortelsburg ftationirt gewejene Regierungs⸗ 
Rath Klamka als außeretatsmäßige Mitglieder in das 
Collegium ver Königlichen Generallommiffion zu Caſſel, 

ber bisher als Speziallommiffar in Arolſen ftationirt 
gewejene Delonomielommillar Schent zu Schweins- 


berg als außeretatemäßiges Mitglied in das Collegium 
der Königlichen Generallommiffion zu Münfter und 
an feine Stelle ver Regierungs- Affejfor Buge zum 
Speziallommiffar in Arolfen, 

der Kanzlei» Diäter Gräger von ver Königlichen 
Generalfommiffion zu Merfeburg an bie Königliche 
Generallommiffion zu Caſſel, die Lanbmeffer Mühmler 
und Liedtke aus bem geobätifch- technifchen Bureau 
der Königlichen Generaltommiffion zu Caſſel, erfterer 
an die Kommiffion für Güterlonfilivation zu Dillen- 
burg, legterer an die Speziallommiffion LI zu Hersfelp, 
der Yanpmeiler Rübefam von der Spezialkommiſſion 
Rovenberg in das geopätifch-technifche Bureau ver 
Königlichen Generallommiffion zu Caſſel, 

ber Poitfecretair Kiffeberth von Treyſa (Bezirk 
Caſſel) nah Frankfurt (Main) und ver Pojtjecretair 
Panten von Caſſel nah Berlin, 

der Gerichtsfchreiber, Secretair Säuberlih in 
Friglar an das Amtsgericht zu Marburg und 

der Gerichtsjchreiber, Secretair Suprow in Obers 
faufungen an das Amtsgericht in Hanau. 


Niedergelalien: ver practifche Arzt Georg Yimburg 
in Oberfubl. 

Berlegt: die Apotheke des Apothefers Körner mit 
Genehmigung des Herrn Ober: Präfidenten von Schwarzen: 
feld nach Sterbfrig und Betriebs -Eröffnung dafebit. 


Ausgeihieden: aus dem Juſtizdienſte ver Amts— 
rihter Denide zu Treyſa in Folge feiner Allerhöchſt 
bejtätigten Wahl als Syndikus ver Stadt Eelle.. 


Eutlaſſen: aus demſelben auf Antrag ver Referenvar 
Wippermann behufs Uebertritts zur allgemeinen 
Staatsverwaltung, 

ver Referendar Wöhler und 

auf Nachjuchen ber Pfarrer Heilmann zu Walvens- 
berg, Claſſe Geluhaufen, behufs Uebernahme ber 
Pfarrftelle zu Spambeck in der Imjpectur Bovenden 
aus feinem bisherigen Pfarramt. 

Zurüdgezogen: der dem Stabtjchreiber Brems 
zu Rinteln —2* Auftrag zur Wahrnehmung ver 
Geſchäfte eines zweiten Stellvertreters des Standes— 
beamten, 

Geftorben: der Gerichtsvollzieher Janßen in 
Biſchhauſen. 


Wu Hierzu als Beilage der Deffentlihe Unzeiger Nr. 89. 
o ben Raum eimer 20 Neihsp — blätter für } und 5 
(Iufertionsgebügren für Ar syiye a * 5 Belags t 4 Bogen 


Nebigirt bei Römigficher Regierung, 
E afiel. — Gebrudt in ber Hof- und Waillenhbans-Buhbruderei. 


Amtsblatt 


—* 


der Königliden Negierung su Gaffel, 


M 55. 


Belanutmacuugen anf Grund des Reichsgeſetzes 
vom 21. ber 1878. 

805. Auf Grund ver $$. 11 und 12 des Reichäge- 
feges vom 21. October 1878 gegen bie —— 
lichen Beftrebungen der Sozialdemokratie iſt das Flug⸗ 
blatt: „Die letzte Nacht. Zur Erinnerung an die 
Entlaſſung Auguſt Bebel's aus dem Landesgefängniß 
zu Zwickau am 14. Auguſt 18874 — Verfaſſer Ernft 
Klaar, Verleger Emil Lübke in Dresden, Druck von 
Schoenfeld u. Harniſch in Dresden — durch die unter- 
zeichnete Yanded-Polizeibehörde unterm heutigen Tage 
verboten worden. 

Düffelvorf ven 2. November 1887. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 

von Roon. 

806. Auf Grund des $. 12 des Reichsgeſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemofratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Flugblatt mit ver Ueber⸗ 
fhrift: „Arbeiter, Handwerker und Parteige- 
nojjen!« und den Schlußworten: „Hoch lebe bie 
revolutionäre Sozialdemofratie!« Genoffenfhafte-Budh- 
bruderei HottingensZürih — nad $. 11 des gebachten 
Geſetzes durch den Unterzeichneten von Yanbespolizei- 
wegen verboten worben it. 

Berlin den 11. November 1887, 

Der Königliche Polizei - Präfivent. 
Freiherr von Richthofen, 
Bero en und Velanntmachnngen der 
Königlihen Propinzial= Behörden. 

37. An Stelle des Konnnunallandtagsabgeordneten, 
Dürgermeifters Scheffer zu Marborf ift ver Ritters 
gutöbefiger, Bremier-Lientenamt ver Landwehr⸗Cavallerie 
und Kreisdeputirte Ernſt Auguſt Ludwig Ferdinand 
Deichmann zu Gilferhof als Abgeordneter des Sreifes 

mberg zum ſtommunallandtage des Regierungsbe⸗ 
zirls Caſſel gewählt worben. 

Gaffel am 4, November 1887, 

Der Ober-Präfident, In Bertr.: Boten. 
und Belauntmahungen 


der glichen Regierung. 
808. Des Könige Majeftät Haben mittelft Aller- 
höchſten Erlaffes vom 21. October d. 3. zu genehmigen 
gerubt, daß bie nachbezeichneten Grunpftädsparzellen: 
1) 65. 2 Nr. 26 — 0,6512 ha, 





» 2 » 27 = 0,8030 ha, 

3 ⸗ 3 ” 19 = 0,6190 ha, 
4) = 8 - 4 — 0,6030 ha, 
zuſammen — 2,6762 ha, 


Ausgegeben Mittwoch den 16. November 


_1887. 


aus dem Gemeindebezirfe [Heijebed, Kreiſes Hofgeis- 
mar, audgefchieben und bem in bemjelben reife be- 
legenen forjtfistalifchen Gutsbezirfe Oberförfterei Dedels⸗ 
beim einverleibt werben, 

Gaffel am 5. November 1887. 
Der Regierungs-Präfivent. I. B.: Schwarzenberg. 
809. Des Könige Maojeftät haben mittelft Aller 
höchſter Ordre vom 17ten v. Mis. zu genehmigen ge- 
ruht, daß die im Kreiſe Wigenhaufen gelegene Halbe 
gebrauhswaldung von Quentel fortan „fisfalifcher 
Gutsbezirt der Oberförfterei Giterhagen im reife 
Witzenhauſen“ benannt werde, 

Caſſel am 5. November 1887, 
Der Regierungs-Präfident. I. ®.: Schwarzenberg, 
810. Der Herr Ober-Präfivent hat genehmigt, daß 
der dem Borftande des Handels- und Gewerbevereind 
unb dem Borftande ber Gewerbehalle hierfelbft im 
Interefje der Hebung des Kunſtgewerbes in biefiger 
Provinz durch Erlaß vom 31. Auguſt d. I. geftatteten 
— in Nr. 47 Seite 246 des Amtsblattes bekannt 
gemachten — Berloofung von muftergültigen kunſtge— 
werblicen Gegenftänden ein anderweitiger Ausfpielungs- 
Plan, wonach anftatt ver urfprünglich vorgefehenen 
25000 Looſe & 1 Mt. höchſtens 18000 Looſe a 1 Mt. 
ausgegeben werben follen, zu Grunde gelegt und bie 
Berloofung feldft unter Aufficht ver Hiefigen Königlichen 
Polizei-Direction bie zum Ablauf des nächiten Jahres 
abgehalten wird. 

Gaffel am 7. November 1887. 

Der Regierungs - Präfivent. Rothe. 

811. Nach einem Erlafje der Herren Minifter für 
Handel und Gewerbe und des Innern vom 6. Sep— 
tember er. follen die neuen Formulare für die Ueber- 
fihten und Rechnungsabjchlüffe der Kranfenkafjen zur 
Berwenbung gelangen, ſobald die Rechnungen der Kaffen 
ein Jahr lang nach ven bafür zu erlafjenden Vorfchriften 
geführt find. Da dieſe Borferiften mit dem 1. Januar 
1888 in SKraft treten und bemmach bie Rechnungen 
für das Jahr 1888 nach denjelben werben geführt 
werben, fo werben aud bie für das Jahr 1888 auf- 
zuftellenden Ueberfichten und Rechnungs » Abſchlüfſe, 
welche im Laufe des Jahres 1889 ichen find, 
unter Benugung ber neuen Formulare aufzuftellen fein. 

Die Bekanntmachung vom 9. September d. Is. 
Amtsblatt, Seite 213 und ff.) b daher einer 

rihtigung, indem auf Seite 246 Zeile 7 von oben 
die Worte „und demnach für die für das Jahr 1888 
einzureichenden Ueberfichten u. ſ. w.“ erſetzt werben 
mũſſen durch die Worte: „und demnach für die im 


— — 


Laufe des Jahres 1888 für das Yahr 1887 einzu- 
reichenben Weberfichten und Rechnungsabichlüffe noch 
die bisherigen Formulare zu benugen find. 

Gaffel am 7. October 1887. 

Der Regierungs-Präfident. 

812. BPolizeisBerorduung. — Unter Bezugnahme 
auf die Beitimmungen des $. 137 des Geſetzes über 
die allgemeine Yanbesverwaltung vom 30, Juli 1883 
(8.:&. S. 195 ff.) und der 88. 6, 12 und 13 ver 
Berorpnung vom 20. September 1867 (G.-S. ©. 
1529 ff.) wird, unter Zuftimmung bes Bezirfs- Aus- 
ichuffes, für den Umfang des Negierungsbezirts Gaffel 
Folgendes verordnet: 

$. 1. Das Unterbinden der Vorhaut an ben 
Sefchlechtstheilen der Schafböde, jowie das Berhängen 
diefer Gefchlechtätheile mit Lappen — das fogenannte 
„Schürzen“ ver Böcke — ift verboten. 

8. 2. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende An- 
orduungen werben, foweit jie nicht auf Grund des 
8. 360 Nr. 13 des Strafgefegbuchs eine höhere Strafe 
nach fich ziehen, mit — bis zu ſechszig Mark 
bejtraft. 

Caſſel am 9, November 1887, 

Der Regierungs- Präfivent. Rothe. 
Verordnungen und Belanntmachungen anderer 
Kaiferliher und KHöniglicher Behörden. 
813. Im Gemähbeit des $. 4 des Gefekes vom 
27. Juli 1885, betreffend Grgänzung und Abänberung 
einiger Beſtimmungen über Grhebung ber auf bas 
Einfommen gelegten birecten Kommunalabgaben (Gefet- 
Samml. S, 327), wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß das im laufenden Steuerjahre fommunal- 
abgabepflichtige Reineinfommen aus dem Betriebsjahre 
1886 bei den Preußifchen Streden der Heſſiſchen 
Ludwigs - Eifenbahn auf 44055,95 Mark feitgeftellt 

worben iſt. 

Berlin am 4. November 1887. 

Königliches Eifenbahn » Commiffariat, Benjen. 
Baranzem. 
814. Die mit einem Iahresgehalte von 600 Mart 
verbundene Kreistbierarztftelle des Kreiſes Mel— 
fungen ift durch den Tod des bisherigen Inhabers 
erlebigt unb wieber zu beſetzen. 

Bewerber, welche das Fähigkeitszeugniß für bie 
Anftellung als beamteter Thierarzt in Preußen ei en 
müffen, haben ihre Gefuche nebſt den erforberlichen 


Nachwelfungen und einem Lebenslauf binnen 6 Wochen 
mir einzureichen. 
Caſſel am 5. November 1837. 
Der Regierungs - Präfivent. Rothe, 


Perſonal-Chronil. 

Ernannt: der- Regierungs-Ajfeffor von Somnig 
zum Stellvertreter des zweiten Mitglieves bei dem 
hiefigen Bezirks: Ausfchufje auf die Dauer feines Haupt⸗ 
amtes am Site des legteren, 

ber Defonomielommiffer Raſch in Gaffel zum 
Delonomielommiffions-Rath, 

der bisherige Buchhalter Wilhelm Shode zum 
Ober-Buhhalter der Regierungs-Hauptlaffe in Gafiel, 

ber biätarifche Gerichtefchreibergehülfe Freund in 
Rotenburg zum etatswäßigen Gerichtsichreibergehülfen 
bei dem Amtsgericht in Glabenbach, 

der kommiſſariſche Rentmeifter Friedrichs zu 
Sontra definitiv zum Königlichen Rentmeifter. 

Beftellt: der bisherige Pfarrgehülfe in Altmorfchen, 
past, extr. Heinrih Paul zum Verweſer ver Piarr- 
jtelle in Remsfeld, Claſſe Homberg. 

Beauftragt: der Regierungsratbp Callenberg in 
Gajfel vom 1. October d. 3. ab an Stelle des Ober- 
Regierungsraths z. D. Kühne mit Verwaltung ver 
Stelle eines lanvesberrlichen Commiſſars bei dem israe- 
litiſchen Vorfteheramte in Cafjel und 

ber Regierungsrat5 Mölle in Gaffel an Stelle 
bes Geheimen Regierungsratbs Kochendörffer mit 
Berwaltung der Stelle eines landesherrlichen Commiſſars 
bei dem israelitifchen Vorfteheramte in Marburg. 

Ueberwiefen: ver Regierungs » Ajleffor Schulze: 
Pelkum ver biefigen Königlichen Regierung. 

Berlegt: der praftifche Arzt, Amtsphyſikus a. D. 
Zaffius feinen Wohnfig von Lichenroth nach Salmünfter. 

Berjegt: der Gierichtsfchreiber, Sekretär Man- 
fowsfi in Trebfa an das Amtsgericht in Gelnhaufen, 

‚ber etatsmäßige Gerichtöfchreibergehülfe, Aſſiſtent 
Eich bei dem Landgericht in Marburg als etatsmäßlger 
Affiftent an die Staatsanwaltichaft in Marburg, 

ber etatsmäßige Gerichtsfchreibergehülfe, Äfſſiſtent 
Wolff in Gladenbach an das Landgericht zu Marburg. 

Entlaſſen auf Nachfuchen: ver Regierungs-Referendar 
von Schwergell aus dem Vorbereitungspienfte bei 
ber biefigen Königlichen Regierung. 
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Wedigtrt bei Königfider Regierung. 
Eaffel — Gedrudt im der Hof- umb BWailenhaus-Buhpruderei. 
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Amtsblatt 


Der Rönigliden Negierung zu Gaffel, 


A256. 


Inhalt der Geſetzſammlung für die Königlichen 
vreußiſchen Ernnten. 

Die Nummer 37 ver Gefeg- Sammlung, welche vom 
19. November 1887 ab in Berlin zur Ausgabe ge 
langte, enthält unter 

Nr. 9246 die Verorbnung, betreffend das Inkraft⸗ 
treten ber 88. 1 und 2 des Gefeges nom 7. April 
1885. Vom 4, November 1887; unter 

Nr. 9247 den Staatsvertrag zwifchen Preußen 
und Sachen» Coburg - Gotha wegen Heritellung einer 
Gifenbahn von Schmalfalven einerfeits nah Slein- 
Schmalkalden, andererfeits nach Zella- Mehlis. Vom 
29. October 1886; und unter 

Nr. 9248 die Verfügung des Juſtiz-Miniſters, be- 
treffend die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil 
des Bezirks des Amtsgerichts Norbſtrand. Vom Iiten 
November 1887. 


Belauntmachnngen Grund des Heichsgeiches 
vom 21. October 1878. 
815. Auf Grund ver 88. 11 und 12 des Reiches 
geſetzes gegen bie gemeingefährlichen Beftrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. Detober 1878 wirb bie 
in ver Schweizerifchen Genoffenfchaftspruderei Hot- 
tingen ⸗ Zürich gebrudte nicht periopifhe Schrift: 
„Schlechte Zeiten. 
Ein Fluglatt für Bürger und Bauer, für Hanb- 
werfer und Wrbeiter« 
bierburch verboten, 
Wiesbaden den 10. November 1887. 
Der Königliche Regierungs-Präfivent, 
son Wurmb. 
816. Auf Grund der 88. 11 und 12 des Meichs« 
gefeges vom 21. Detober 1878 wird verfügt: 

Die mit bebrätfchen Lettern gebrudte, in London 
herausgegebene Zeitfchrift mit dem Titel: „The 
Worker’s Friend“ Vol, II Ar. 33 vom l6ten 
September 1887, wird verboten. 

Mannheim ven 12, November 1887. 

Der Großherzoglich badiſche Landeslommiſſär 
für die Kreiſe Mannheim, Heidelberg und Mosbach. 

Frech 


817. Auf Grund der 88. 11, Abſatz 1, und 12 des 
Reichsgeſetzes vom 21. October 1878, betreffend die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie, 
und des 8. 1 der Verordnung Gr. Miniſteriums des 
Innern vom 23. October 1878 werden bie Drud- 


fhriften: 
1) „Schlechte Zeiten Ein Flugblatt für 





Ausgegeben Mittwoch den 23. November 


1887. 


Bürger und Bauer, für Handwerker unb Arbeiter», 
beginnenv mit ven Worten: „Die Zeiten find fchlecht« 
und enbigenb mit ben Morten: „ber trete ein in 
bie Reihen ber ug men 8 Seiten in 
Duart, Drud der Schweizerifchen Genofjenfchafts- 
bruderei Hottingen- Zürich, 
2) „Ein neues Wintermärchen. Heine’s 
Beſuch im neuen Deutjhen Reich ver Gottesfurdht 
und frommen Sitte. Neue Yuflage in unverän- 
dertem Driginaltert, Hottingen Zürich 18874, 
3) „Daniel in der Löwengrube. Bon Heine II. 
Auflage II., Hotlingen- Züri 18874, 
4) „Die Ginfichtslofigfeit des Herrn 
Scäffle Drei Briefe an einen Vollsmann als 
Antwort auf „Die Ausfichtslofigfeit ver Sozial» 
demofratie« von Hermann Bahr, Zürich, Verlags- 
magazin 1886«, 
5) »Sozialdemofratifde Bibliothek. 
Sammlung von Abhanblungen über Theorie und 
Geſchichte des Sozialismus. I, Band, Hottingen- 
Zürich, Verlag der Vollsbuchhandlung 1885/7« 
verboten. 

Freiburg den 14, November 1887. 

Der Grofherzogliche Landeskommiſſär 
für die Kreife Lörrach, Freiburg und Offenburg. 
Siegel. 

818. Das von der Königlich fächfifchen Kreishaupt⸗ 
mannfchaft zu Leipzig unter dem 28. Mat 1887 ers 
laffene Verbot 

der Nummern 1 bis 16 Jahrgangs 1887 des „Leips 

ziger Volksblatts, Organ für bie Interejjen 

ber Arbeiter“, und bes ferneren Erfcheinens biefer 

Drudirift 
ift dur Eutſcheidung der Reichs - Kommiffion vom 
heutigen Tage bezüglid ber Nummern 1—5, 7, 8, 
10, 12 — 16 und unter Aufrechthaltung des Verbots 
ber Nummern 6, 9, 11 Jahrgangs 1887, fowie des 
ferneren Erſcheinens der genannten Zeitfchrift, auf- 
gehoben worben. 

Berlin den 25. Octeber 1887. 

Die Reichs - Kommijfion. Herrfurth. 
Berordunngen und X efauntmachnngen der 
öniglichen Provdinziat= Behörden. 

819. Die Eröffnung des neu zu errichtenden 
ftaatlihen Gymnafiums in Frankfurt vM. 
ift für den nächiten Oftertermin beſtimmt in Ausficht 
genommen, 

Dasjelbe wird außer einer Vorſchule Anfangs vie 


— 


Gymnaſialklaſſen Sexta bis Secunda einſchließlich 


umfaſſen. 

Behufs —— Er Klaſſen ift e8 erforderlich, 
frühzeiti 8 eine Weberficht über ben. vorausfichtlichen 
Schülerbeftand — = gewinnen, Es wird baber 
unter Hinweis auf vie von dem Direftor bes ftäptis 
hen Gymnafiums zu Frankfurt, Herrn Dr. Rein» 
barbt, im Wuftrage des Guratoriums ber höheren 
Schulen dafelbft an bie Eltern ber diefe Anftalt be- 
fuchennen Schüler unter dem 26. October d. 98. ge 
richtete Befanntmachung hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die Anmeldungen von Schülern, welche 
dem ſtädtiſchen Gymnaſium bafelbft nicht angehören, 
für bie oben bezeichneten Klaffenftufen, namentlich für 
die Sexta und bie Vorfchule, thunlichſt bald, jedenfalls 
bis zum Jahresſchluſſe, bei dem gebachten Herrn 
Gumnafial-Direltor Dr. Reinhardt unter Vorlegung 
von Geburtsfchein und Impffchein zu bewerfftelligeu find. 

Bor der Aufnahme, bezw. Wufnahmeprüfung zu 
Dftern f, Is., deren Termin f. 3. befannt gemacht 
werben wird, ift von den angemelbeten Schülern außer- 
dem ein Zeugniß über ben feither genoffenen Unterricht 
beizubringen. 

Das Schulgeld beträgt, aleichwie bei dem ſtädtiſchen 
Gymnaſium, für fämmtliche Klaſſen, auch für die ber 
Vorſchule, jährlich je 150 Mark. Bebürftigen und 
würbigen Schülern der Gymnaſialklaſſen kann jedoch 
innerhalb der Summe, welche durch ben Gtat ber 
Anftalt dafür beftimmt werben wird, das Schulgeld 
ganz ober theilweife erlaffen werben. 

Caſſel am 15, November 1887. 

Königliches Provinzial-Schulfollegium, 
820. Nachſtehende Verhandlung: 
Berhandelt Münfter ven 16. November 1887. 
In dem heutigen Termine wurben in Gemäßheit 
ber 88. 46 bis 48 des Mentenbant» Gefeges vom 
2. März 1850 diejenigen ausgelooften Nentenbriefe 
der Provinz Hefjen-Naffau, welche nad dem von 
der Königlichen Direction der Rentenbanf aufge 
ftellten Verzeichniffe vom 10. d. Mts. gegen Baar- 
zahlung zurüdgegeben worven find, und zwar: 


1) 6 Etüd Littr. A. à 3000ME. = 18000 Mt 
2) 5 =» - B.&2 150 - = 750 - 
3)30 = :» C.äa 30 + = WW » 
EB =: -» Dia Dd- = 20 - 
Sa. 69 Stüd über zufammen 36600 ME, 


buchjtäbli: Neunundſechszig Stück Rentenbriefe über 
Sechsunddreißigtauſend und Sechshundert Marf nebft 
den dazu gehörigen Siebenhundert Achtundachtzig Stüd 
Zinscoupons und Neunundfechszig Stüd Talons, nach⸗ 
dem ſämmtliche Papiere nachgeſehen und für richtig 
befunden worden, in Gegenwart ber Unterzeichneten 
durch Feuer vernichtet. 
—— genehmigt und re“ 
j. Dr. 9. Müller. C. Müll 
gez. —— Aſcher. — 
gez. Diſſe, Notar. 


wird nach Berfeeft bes 8. 48 des Rentenbanl-Gefeges 

dom : März 1850 hiermit zur öffentlichen Kenntniß 

ebracht. 

Münfter ven 16. November 1887. 

Königlihe Direction ver Rentenbanf 

für die Provinz Weftfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heſſen-Naſſau. 

821. Bei der am heutigen Tage ftattgefundenen 

Ausloofung von Rentenbriefen der Provinz Heffen- 

Naffau für das Halbjahr vom 1. October 1887 bis 

31. März 1888 find folgende Apoints ge se worben: 

1) Litt. A. & 3000 Mi.: Nr. 58. 646. 715. 826. 

882 


2) Litt. B. à 1500 Mf.: Nr. 200. 304. 564, 

3) Litt. C. & 300 Mt.: Nr. 133. 272. 291. 482, 
856. 863. 1038. 1089. 1096. 1138. 1348. 
1756. 1875. 1917. 2562. 2597. 2652. 2787. 
2812. 3460, 

4) Litt. D. & 75 Mi: Nr. 276. 389. 402. 674. 

1266. 1394. 1423. 1433. 1907. 2287. 2550. 

2670. 2699. 2717. 2751. 2797. 2978, 3452. 


Die ausgelooſten Rentenbriefe, deren Berzinfung vom 
1. April 1888 ab aufhört, -werben ben Inhabern der—⸗ 
felben mit der Aufforberung gekündigt, ben SKapital= 
beitrag gegen Duittung und Ruͤckgabe der Rentenbriefe 
im coursfähigen Zuftande mit ven dazu gehörigen nicht 
mehr zahlbaren Zinscoupens Serie II Nr. 7 bis 16 
nebit Talons vom 1. Upril 1888 ab bei ver Renten» 
bankkaſſe hierfelbit in den VBormittagsftunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts mohnenden Inhabern der gelünbigten 
Nentenbriefe ift es gejtattet, viefelben mit der Poft, 
aber frankfirt und unter Beifügung einer nad) folgendem 
— 

en Mark, —— ET... 

Baluta fürd.. zum 1 gefün» 

bigten Heffen-Naffanifchen Rentenbrief . . "Lit. . 
Nr habe ich aus der Königlichen Rentenbant» 
Kaffe in Münfter erhalten, worüber dieſe Quittung. 

Ort, Datum und Unterfchrift.)« 
—— Quittung über den Empfang der Valuta, 
——— Kaffe einzuſenden und die Ueberſendung 
elpbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
pet Koften des Empfängers, zu beantragen, 

Schließlich machen wir darauf aufmerffam, vaß bie 
Nummern aller gefünbigten reſp. noch rüdftändigen 
Nentenbriefe dur vie Seitens der Webaction des 
Deutfchen Reichs» und Königlich Preußifchen Staats- 
Ynzeigers herausgegebene Allgemeine Berloofungs-Ta- 
belle jowohl im Monat Mai, als auch im Monat 
November jeven Jahres veröffentlicht werben unb ba 
bas betreffende Stüd dieſer Tabelle bei der gebachten 
Redaction zum Preife von 25 —— bezogen werden 
kann. Münſter ven 16. November 1887. 

men Direction ber Rentenbank 
für bie Provinz Weftfalen, vie Rheinprovinz umb bie 
Provinz Heffen-Naffan. 


.. 0.0.00 * 


" 


Nachſtehender Allerhöchfter Erlof: Ss 


vBerorduungen und Belsunimachungen 824. 
der en g. Auf Ihren Bericht vom 30, September d. 36. 
822, Im ver Unlage werben bie nemen Statuten des verleihe Ich den Gemeinden Obernhaufen, Reulbach 


durch Goncejfion vom 26. April 1873 zum Gefchäfts- 
betriebe im Königreich Preußen zugelafjenen, zu Roftod 
bomicilirten Sp na zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Gafjel am 15. November 1887. 

Der Regierungs-Präfident. In Bertr. 

823. Des Könige Majeftät haben mitteljt Aller 
höchſten Erlaffes vom 24. October d. I. zu genehmigen 
gerubt, daß die bisher zu dem fisfalifchen Gutsbezirke 
Oberförfterei Thiergarten, Kreifes Fulda, gehörige 
Parzelle: Karte E 5ın in dem Flächenumfange von 
0,0489 ha von bem genannten Gutsbezirft abgetrennt 
und mit dem Gemeindeverbande von Dipperz, Streifes 
Fulda, vereinigt werde. 

Gafjel am 8. November 1887, 


und Wüftenfachfen im Kreiſe Gersfeld, des Regie— 
rungsbezirls Gafjel, zum Zwede der Herſtellung 
einer Landwegeverbindung zwifchen ber Streisftabt 
Gersfeld und dem Orte Wüftenfachfen das Enteig- 
nungsrecht zur Grwerbung ber je innerhalb ihrer 
Gemarlungen zu dem Wegebau erforberlichen Grund« 
ftüde. Die eingereichte Ueberfichtefarte erfolgt anbei 
zurüd. Baden-Baden den 5. October 1887. 


Wilhelm. 
Maybad. 


An ben Minifter ber öffentlichen Arbeiten, 
wird gemäß $. 2 des Gejeges vom 11. Juni 1874 
über bie Enteignung von Grundeigenthum hiermit 
öffentlich bekannt gemacht. 

Gafjel am 15. November 1887. 


Der Regierungs: Präfident, 3. B.: Schwarzenberg. Der Regierungs-Präf ident, 








































































825. Durbichnitts Berechnung über die Markt» und Yavenpreife an ven Garniſonsorten in bem 
Regierungs » Bezirte Caffel für den Monat October 1887. 
€ 0. Durbidnitts-Preie J euere 
WBezeichnung a. für 100 Kilogramm. b, für 1 Kilogramm. * 
3 BE T--I.=J „I3l-I I8181l:3.|81: I. 1%; 
| esse lt l$|f| selig es jseirtl.8rs 
El slzils1ı3 13882: 813151 %L21 8 |eaS : |E8]8293]E 
E Marltorte. E 1 15272 & zlE2Is 1&1- el |, 
5 Pe En er Ge 7 re De Gr 7 I A ———— IF Ge I 4 
1l Saft . „| 1524 34] 10.92] 2elor] a2ler| aolız) 312] 3152| 656 05] 1.4: 25| 145| 232] 3/51 
Rrigslar „1 1525 — | 10.25] 15,20] 25|—] 32)—] 2751 4031 4 i 69) 2—] 325 
3 Fußa. .| 1578 sl 1086] 33.1 36.—] 401 2/97] 4)27 1% 75] 203} 3/99 
al Sanau .F 1616; 85] 251] 23] 33 —] 313] al2ı 13 33] 2,09] 4123 
5 Dersfeld . | 15158 1075| 3 —] 30/—] 40 -] 3180| 350 1: u 21] 3160 
64 Hofgeismar! 15 1130| 30] 301-1 30 —1 3-1 3:60 1. 2a 3138 
7 Marburg . | 16125 12-1 14 —] 8 —] 42 —] 3150] 420 1\ 190] 40 
5 Rotenburg I 16 1150 28 —] 34] 40 —] d— 360 u 2 32 
Summa . H26'24 10186 0890| #9'53J103 arle3s'srlao2 ı7les'arlao 83 amtalto05] 842 ot tl z/golıa'arlıs'aafgelor 
Durchfchnttt 7°} | Ku ei Ep} we 
betrag 15,78] 1273] 13:61] 114091 2423| 20,83] 3777] alas} 3801 580] 1l26] 1051 1. 26|—Is]— 90] 1,67] 2112] 3i63 
KEaden-Breife — 
Bezeichnung pro 1 Kilogramm 
Mebl. Gerften- Kaffee, & 
2 * Weigen.ſR — Girſe. Reit, Java- gelder * 
czen /Roggen — 4 
Martt-Orte. Ir 4,|nr, „.[oraurel®rüge.] ibe. Java. * — — ſalz. 
MA Ma 
11 Cafe .. — — 52 37911 
2 Fri lar .». * — * 40 3 20 1 
3, Buba ...... _ —!54 3.70] 4 
4] Hanau ...... _ | — 68 3/50] 1 
54 Hersfeld ..... — — 50 320] 1 
6 I Hofgeismar... » — — 48 32011 
TI Marburg . x...» — — 50 3811 
81 Rotenburg . . »» — 54 3/40] 1 
Summa , 51 a 3/86] 2/64 4162205 a7 79 12 
Durdfänittspreis J— 131] — |] — | a8] — | aa] |52]— |] — 52] 2i76| 3lar] 1 se] 10 














Caſſel am 8. November 1887. Der Regierungs- Präfivent. 9. ®.: Schwarzenberg. 


8236. Die Wahl des feitherigen befolbeten Beigeorb- 

neten der Stabt Frankfurt a/Main, Albert Weiter: 

burg, zum Oberbürgermeifter ver Stabt Hanau für 

eine achtjährige Amtsdauer ift Allerhöächft beftätigt worden. 
Gafjel am 20. October 1887, 

Der Regierungs» Präfivent. Rothe. 
Verordnungen und Belauntmahungen anderer 
Katierlicher und Königliher Behörden. 
8237. Königliche Lehranſtalt für Obſt- und Weinbau in 
Geliſenheim alRh. — Auf Anorbnung des Herrn Minifters 
für Landwirthſchaft, Domainen und Forſten follen bei 

der biefigen Lehranftalt wiederum 


drei Unterrichtsfurfe über die Reblaus 
(Phylloxera vastatrix) und andere Reben- 
ſchädlinge 


unter Leitung des Unterzeichneten abgehalten werden. 
Ein jeder dieſer Kurſe, welche unentgeltlich ſind, dauert 
6 Tage und beſteht in einer Anzahl von Vorträgen 
und in eingehenben Uebungen am Mifroffop; der erjte 
berfelben wird von Montag den 5. bis Sonn 
abend ven 10. December d. J., ver zweite von 
Montag den 12. bis Sonnabend ven 17ten 
December er. und ver dritte von Montag ben 
9. bi8 Sonnabend den 14. Januar 1833 abge- 
halten werben. 

Diejenigen Herren, welche beabfichtigen an einem 
der Kurfe theilzunehmen, werben erſucht, ſich rechtzeitig 
bei der Direction der Anftalt anzumelden. 

Seifenheim am 3. November 1887. 

Der Director Goethe, Deconomierath. 
828.  Unterrichtscurfe fir practifihe Landwirthe an der 
Königlichen Landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin. 

Wie in ven Jahren 1885, 1886 und 1887 werben 
auch im kommenden Jahre und zwar im ben Tagen 
vom 5. bis 14. März; 1888 Unterrichtscurje für pracs 
tifche Yandiwirthe abgehalten werden. Diejelben werden 
die folgenden Vorträge umfafjen: Geh. Regierungs- 
Rath Profeffor Dr. Settegaft: Ueber die Mittel zur 
Erhöhung der Grtragsfähigkeit der Schafzucht über: 
haupt, jowie ver Zucht des Wolls und Fleiſchſchafes 
insbefonvere. — Profeffor Dr. Orth: Ueber die wich— 
tigften Düngungs» und Grfagfragen im modernen Feld— 
bau. — Oek.Rath Dr. Frhr. v. Canſtein: Ausnügung 
der Gewäſſer durch Fifchzucht. Anbau und Pflege des 
Getreives, — Profeffor Dr. Grahl: Kartoffelfultur. 
Moorkultur. — Dr. E. Yehmann: Fütterungslehre, 
Moltereiwefen. — Ingenieur Schotte: Ausgewählte 
Kapitel der lanpwirtbfchaftliden Maſchinenlunde. — 
Dr. Karſch: Theorie der Bienenzucht. — Garten. 
infpeftor Lindemuth: Obſtbau auf ven Landgütern. 
— Dr. C. Weigelt: Ueber Meftbehandlung, Wein» 
bereitung und Weinfälfchung. — Profelfor Dr. Fran: 
Die Stidjtofffrage bei der Ernährung der lanpwirth- 


ſchaftlichen Eulturpflanzen, — Geheime R % 
Rath Prof. Dr. Landolt; Ueber die atmofphärifche 
Luft und ihre Beftanbtheile (mit Erperimenten). — 
Profeffor Dr. Gruner: Die mineralifchen Beſtand⸗ 
theile des Bodens unb ihre analytifche Beftimmung. 
Praftifche Uebungen auf dem Gebiete der Boben- 
Analyfe. Demonftrationen im geologifch-pebologifchen 
Mufeum. — Prof. Dr. Nehring: Der Zahnwechſel 
ber Hausthiere, fowie der wichtigften Sagbthiere und 
feine Bedeutung für die Praris (mit Demonftrationen). 
— Profeffor Dr. Zung: Ueber neuere, für die Praris 
bebeutungsvolle Errungenfhaften der Thierphyhſiologie, 
(fpecieller eingehend auf die Verwendung ber Thiere 
zur Arbeit). — Profeſſor Dr. Schmoller: Die land» 
wirtbichaftliche Krifis und die Mittel zu ihrer Be- 
fümpfung. 

Die Meldungen zur Theilnahme an biefen Eurfen, 
fowie barauf bezügliche Anfragen find zu richten an ben 
Rechnungsratp Müller im Secretariat ver Landwirth- 
ſchaftlichen Hochſchule, Berlin N. Invalidenſtraße 42. 

Berlin am 12, November 1887, 

Der Rector der Königlichen landwirthſchaftl. Hochſchule. 
Prof. Dr. Settegajt, Geheimer Regierungsrath. 


PerjonalsChronil. 

Ernannt: der auferorbentlihe Profeffor in ber 
mebizinifhen Fakultät ver Univerfitäit Marburg Dr. 
Rihard Wagener zum ortentlichen Honorar-Profeffor, 

per ftändige Hülfsarbeiter im Reichsjuftizamt, Re— 
gierungsratd Vierhbaus zum Oberlandesgerichtsrath 
in Caſſel, 

der Rechtsfandivat Dr. jur. Mattbien zum 
Referenbar. 

Beitellt: der Geheime Regierungsratb Kocen- 
börffer zu Gaffel zum gejchäftsleitennen Mitgliede 
der Direction des reformirten Waifenhaufes und zum 
Director der Prinz Georg'ſchen Stiftung zu Caſſel, 

der past. extr. Stoppel aus Eichen zum Gehülfen 
des Pfarrers Waas in Hirchbracht, Claſſe Gelnhaufen. 

Beauftragt: der Regierungs» Civil: Supernumerar 
Berendes mit Vertretung des aushülfsweife zur Ge— 
heimen Galculatur des Handels-Miniſteriums einbes 
rufenen Kreisſekretärs Menne in Gelnhaufen, 

Berjet: der orventliche Profeſſor in der jurijtifchen 
Fakultät der Univerfität Marburg, Dr. Sidel an die 
Kaifer Wilhelms» Univerfität zu Straßburg i/E. vom 
1. Upril 1838 ab, 

ber Gerichtsvollzieher Langeheine in Hilders 
an das Amtsgericht zu Rotenburg a/F. 

Berlichen: dem Profeffor Dr. Richard Wagener 
der Charakter als Geheimer Mepizinal-Rath. 

Penfionirt: der Königliche Kreis » Bauinfpector, 
Baurath Griefel zu Hersfeld vom 1. Januar 1888 ab. 


EEE Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 93. 
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Nedigirt bei Kömiglicher Regierung. 
Eafiel. — Beorudt ın der Hof- und Baifenhaus-Budoruderet, 


Dem zu Noftod bomictlirten Spiegelglas -Berficherungs= Verein wird auf Grund des vorgelegten, am 1. December 1871 
in Kraft getretenen Statuts bie Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe In ben Königlich Preußiſchen Staaten unter nachfolgenden 
Bedingungen hiermit ertheilt: 

1. Jede Veränderung der Geſellſchaftsſtatuten iſt anzuzeigen und bei Verluſt der ertheilten Conceſſion der Genehmigung 
des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu unterbreiten. 

2. Die Conceſſion, die Statuten und etwaige Aenderungen derſelben find in den Amtsblaͤttern reſp. amtlichen 
Rublifations» Organen derjenigen Bezirke, in melden bie Gejellihaft Geichäfte betreiben mil, auf Koften ber Geſellſchaft 
zu veröffentlichen. 

3. Die Geſellſchaft hat wenigftens in einem ber Preußiſchen Drte, in welchem fie Geichäfte betreibt, einen bort 
bomicilivenden, zur Haltung eines Geichäftslocals verpflichteten General» Bevollmädtigten zu beftellen und wegen aller aus 
ihren Geihäften mit Inländern entftehenden Verbindlichkeiten, je nad ber Wahl des Verſicherten, entweder bei dem Gerichte 
jenes Ortes, ober im Gerichtsftande des bie Verfiherung vermittelnden Agenten Recht zu nehmen. Die bezügliche Verpflichtung 
ift in jede für Inländer auszuftellende Police aufzunehmen. 

4. Alle Verträge mit Inländern find von dem inländiſchen Wohnorte bes in Preußen beftellten General: 
Bevollmächtigten oder des preußifchen Unteragenten aus abzuſchließen. 

5. Der Königlichen Landespolizeibehörde, in beren Bezirke die Geſchäfts-Niederlaſſung ſich befindet, tft in den brei 
erfien Monaten jedes Geichäftsjahres von dem General »Bevollmädtigten außer ber General» Bilanz eine Special » Bilanz 
ber bezügliden Geihäfts - Niederlafjung für das verfloffene Jahr einzureichen, und ift in biefer Bilanz das in Preußen 
befindliche Activum von dem übrigen Activum gefonbert aufzuführen. 

Der betreffenden Behörde bleibt überlaffen, über Aufftellung biefer Bilanz befondere Beftimmung zu treffen. Die 
General-Bilanz muß eine Gegenüberftellung ſämmtlicher Activa und fänmtliher Paſſiva enthalten; unter den Activis dürfen 
bie vorhandenen Eifecten —— zu dem Tagescourſe erſcheinen, welchen dieſelben zur Zeit der Bilanzaufſtellung haben, 
bloße Gründungs- oder Verwaltungskoſten dürfen nicht als Activa aufgenommen werben. 

6. Der General«-Bevollmädtigte hat fih zum Vortheil ſämmtlicher inländiicher Gläubiger der Geſellſchaft perlönlich 
und erforderlichen Fals unter Stellung Binlängliher Sicherheit zu verpflichten, für die Nichtigkeit der eingereichten Bilanz 
einzuftehen. 

7. Der General-Bevollmädhtigte iſt verpflichtet, die von ber Geſellſchaft ausgehenden ober bereits ausgegangenen, 
auf den Geichäftsbetrieb ſich beziehenden Schriftftüde, namentlich Inftructionen, Tarife, Gefhäftsanmweifungen, auf Erfordern 
des ad 1. genannten Minifteriums oder ber Landespolizeibehörben vorzulegen, aud alle in Bezug auf die Geſellſchaft und die 
Niederlaffung zu gebende fonftige Auskunft zu beſchaffen und reſp. die betreffenden Bapiere vorzulegen. 

Die vorliegende Eoncejlion fann zu jeder Zeit und ohne da es ber Angabe von Gründen bedarf, lediglih nah den 
Ermefjen der Preußiſchen Staatsregierung, zurüdgenommen und für erlofchen erklärt werben. 

Uebrigens ift durch diefe Concejfion die Befugniß zum Erwerbe Fon Grundftüden in ben Preußiſchen Staaten nicht 
gegeben, vielmehr bebarf es dazu in jedem einzelnen Falle der bejonders nachzuſuchenden landesherrlihen Erlaubniß. 

Berlin, ben 26. April 1873. (L. 8. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 


In Vertretung: (ge) Achenbach. 





Gonceifion Für richtige Abſchrift: 
um Geſchaͤftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten (L. 8.) Id 
Hır ben zu Roſtock domicilirten Epiegelglad» Berficherungfs Schröder, 
Verein IV, 4467. Geheimer Ganzlei⸗Seeretair. 
WLinſterium Berlin, den 19. September 1887. 
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Urt der Entihädigung. 

8. 9. Nachdem ber Schaden von Eeiten bed Verein alb eriah- 
pflihtig anerfannt ift, bleibe es demſelben überlaffen, entweder bem 
Verficherten ben vollen Betrag der Verfiherungd- Summe außyuzahlen, 
ober ihn durch Herbeifhaffung und Befeſtigung einer anderen Glakſcheibe 
von gleicher Büte, wie die zerfidrte, ſchadlos zu halten, in beiden Fällen 
gegen Heraudgabe des beihidigten Glaſeb. 

Entſcheidet fih der Verein bei einem Schaden zur Beihaffung 
einer neuen Echeibe, fo hat berfelbe für Einſezung und Erhaltung 
einer proviſoriſchen Scheibe auf Koften ded Vereins Eorge zu tragen. 
Dagegen ift der Berfiherte verpflichtet, wenn bie Zerſtörung oder 
Wefibkhigung durch eine Handlung oder ein Ereigniß verurfacht fein 
ſollte, für melde oder welches irgend eine Perfon gerichtlich, zur Ver: 
antiwortung gezogen werben fönnte, dem Vereine oder demjenigen, melden 
der Vorftand beitimmen wird, alle Schadensanſprüche gegen die betreffende 
Perſon ohne Gewaͤhrleiſtung zu cediren und abzutreten. 

ferner iſt der Merficherte verpflichtet, den oder die Urheber eines 
ihm angerichteren und von ihm eriegt verlangten Schaden® dem Borftande, 
wenn ed ibm möglich if zu nennen und überhaupt jede mögliche 
Außfunft zu ertbeilen, um dem Bereine die Verfolgung feiner Schadend⸗ 
anſprüche gegen ſolchen oder folde Urheber zu ermöglichen ober zu 
erleichtern. 

Werthverminderungen an Gläfern, welche buch Mitglieder felbft 
herbeigeführt find durch Anbringen von Firmen ıc. auf denfelben, find 
im Schabenfall vom Belchädigten felbft zu tragen. — 


Entſchädigungsgelder. 


$. 10. Mit Zukütfenchme der Scaden« Referse ($. 10 der Star 
tuten) werben die entihädiqgungsbeiträge mit Einſchluß der durch ben 


Schaben entitandenen Unkoften auf Diejenigen einzelnen Mitglieder, weiche | in die tatirliche Prämie dem Berficerten gurüdzugablen, 


zur Zeit des Schadens verfibert mworen, nad dem Verhältniß ihrer 
Verſicherungsſumme repartirt, und ift von benfelben die zu zahlende 
Quete gleichzeitig mit der Primie des folgenden Jahres im December 
zu zahlen. (8. 3.) 


Eutfhädigungszahlung. Duittung. 


$. 11. Rad Feftitellung ded Schadens erfolat die Entſchädigung 
bei Baarzahlung nur und fobald die neue Echeibe wieder aufnabmerähig 


eingefeht iſtz bei Erfak in natura in — Friſt, binnen welchet 
ber Beſchaͤdigte bie Herbeiſchaffung und Befeſtigung der neuen Scheibe 
ſelbſt würde befhaffen Tännen. Der Beihäbigte bat feine Unterſchrift 
auf ber Entfhäbigungdauittung von dem Ugenten oder einem anderen 
Zeugen beglaubigen zu laflen. 


Streitigfeiten. Gerichtöftand, 

6. 12. Me Streitigkeiten — den Verſicherten und dem 
Vorſtande des Vereinse, welche nicht durch die Generalverſammlung ger 
ſchlichtet werben koͤnnen, Ben vor die Berichte derjenigen Ortfchaften, 
wo bie Verfiherung geſchloſſen tit. 


Verjährung. 
$. 13. Alle nicht innerhalb eine® Jahres nach dem Echaben ent: 
weder rechtsgültig dur den Vorftand des Wereind anerkannten, aber 
vor den zuftändigen Michter gebrachten Anſprüche auf — find 
durch bloßen Ablauf dieſer Friſt, ohne daß es irgend einer rilärung 
Sritend des Vereine bebürfte, erlofhben. 


Fortdauer der Mitgliedfhaft und Aufhebung der VBerfiherung 
nad einem Schaden. 

8 14. Obgleich durch einen Echaden bie Verfiherung fo lange 
erliſcht. bis eine neue Scheibe eingeſetzt if, bleibe der Beſchädigte 
doh Mitglied des Vereins und bar ale Pflichten eines ſelchen 
nach jeiner biäherinen Verficherungkſumme zu erfüllen. Rad jrbem 
Schaden, Schadens Anipruch oder Schaden -Eilag ſteht es ſowohl dem 
Verficherten, mie auch dem Boritande des Wereind frei durch einfache 
fhriftliche Anzeige, ohne Angabe der Gründe, die Verfiherung aufzu— 
heben. Erfolgt die Aufhebung von Seiten des Vereins-Vorſtandes, To 


Vorſtehende Statuten und Allgemeine Verfiherungd: Bedingungen, 
angenenmen in ber eneral : Berfammiung am 26. Mai 1887, tıeten 
am 1, December 1887 aud für die bereitd beftchenden Verficherungen 
in Kraft. und wersen alle biäher eriaffenen Staruten und Ber ficherungd: 
Bedingungen bierdurd aufgehoben, 


———— — 


Caſſel. — Gedrnat in der Dof- umd Watlenbaus-Budhdruderrt. 


Der Röniglihen Resierung su Gatfel 





Nasgegeben Mittwoch den 30. November 


1887. 





Juhalt bed Neito» Gefepblatten. 
Die Nummer 43 des Reichs - Gefegblatts, welche 
vom 15. November 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 


gelangte, enthält unter 

Nr. 1754 die Bekanntmachung, betreffend Beftim- 
re zur Ausführung des Gefeges Über den Verkehr 
mit & —58* für Butter. Vom 12, November 1887. 

Die Nummer 44 des Reichs-Gefegblatts, welche 
vom 19. November 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Ir. 1755 vie Berorbnung, betreffend die Formen 
des Berfahrens unb den Gefchäftsgang des Weiche- 
Berfiherungsamts, fowie das Verfahren vor ven auf 
Grund der Gefege vom 5. Mai 1886 und vom 1dten 
Yuli 1887 errichteten Schiebsgerichten. Vom 13ten 
November 1887. 

Die Nummer 45 des Reichs-Gefekblatts, welche 
vom 22. November 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 1756 die Verorbnung, betreffend die Rechts— 
verhältniffe in dem Schutgebiet der Deutfh-Oftafrita- 
nifchen Geſellſchaft. Bom 18. November 1887. 


———— Grund des Reichsgeſetzes 
m 21. October 1878. 
829. Auf Paar ed 8. 12 des Reichögefeges gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen ber Sogialvemofratie 
vom 21. October 1878 wird bierburch zur öffentlichen 
aeiite gebracht, daß die nicht periodiſche Drud- 
fhrift: „Sozialdemofratifche Bibliothel XIX, 
Das Recht auf Faulheit.“ Bon Paul Yafargue. 
Hottingen- Zürich. Verlag ber Vollsbuchhandlung. 1887 
— nah 8. 11 des gebachten Geſetzes durch den Unter» 
zeichneten von Landespolizeimegen verboten worben ift. 
Berlin am 19. November 1887. 
Der Königliche Polizei» Präfident, 
Freiherr von Richthofen. 

830. Auf Grumd des 8. 11 des Reichsgefehes gegen 
die gemein — 253 Beſtrebungen der ———— 

vom 21. ber 1878 wurde mit Entjchli 
unterfertigten Stelle vom Heutigen die Dru (def. 
„Zur Lage der arbeitenden Klaffe in Bayern, 
eine — — Slizze von Dr. Bruno Schön» 
lant«, Nürnberg, ck und Berlag von Wörlein und 
Gie., 1887 — — was wir hiermit zur geeig⸗ 

neten Berd entlichung mittheilen. 
Ansbah am 19. November 1887. 

sr von Mittelfranken, Kammer bes 

Innern. Freiherr von Herman. 


831. Die — —— 
ſchaft hat vie Nummern 22 bis mit 26 bes, 
gangs der zu New⸗ York erfcheinenven perionifhen 
Drudigrift: 

"Deutfch » Amertlanifhe Bäder - Zeitung«, 

herausgegeben vom National» Verband ber Bäcker⸗ 

gehülfen der Vereinigten Staaten, 
auf Grund von $, 11 des Beicögefeget gegen bie 
gemeingefährlichen Beftrebungen ber... Sozialdemofvatie 
vom 21. October 1878 verboten. 

Dresden am 22. November 1887. 

Königlich ſächſiſche Kreis tmaunſchaft. 
2 * Rate 

Verordnungen u elanutmachungen der 

lihen und Königlihen Central 
832, Auf Grund ver 8$. 136 und 140 bes Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30, Juli 
1883 erlaffen wir die nachſtehende 

Polizeiverordnun ang: 

Die von ums = . Auguft 1879 für bie Prodingen 
Oſtpreußen, Weſipreuhen Brandenburg, Pommern, 
Sclefien und Sachſen "erlaffene Polizeiverorenim, 
betreffend ven Verkehr mit erplofiven Stoffen, und d die 
denfelben Gegenfianb betreffenden Poligeiverordnungen 
ver Königlichen Landdroſteien j —5* vom läten 
September, Hildesheim vom eptemmber, Lüneburg 
vom 13. September, Stade vom 9. September, 
Denabrüd vom 18. September und Aurich vom Bten 
September 1879, fowie der Königlichen Regierungen 
zu Münfter vom 19. September inden nom 10ten 
September, Arnsberg vom 17. September, Gafjel und 
Wiesbaden vom 26, November und Sigmaringen vom 
21. November 1879 erhalten am Schluffe des Iften 
Abfages des 8. 18 folgenden Zufag: 

Die zu Padeten vereingten Dinamitpatronen 
find außerdem mit einer das Eindringen von ie 
ober Feuchtigkeit verhindernden Umbällung ( 
mit Gummildfung verflebten Fra pe 
verjehen. 

Berlin am 20. November 1887. 

Der Minifter des Innern, Der —* für Handel 

v. PButtfamer. unb Gewerbe. 


J. B. Aug der 
Berorduun 


und Ve 

Probinzial= Be 
838. Im Auftrage des Herrn Fine —* bringe 
ih hierdurch zur Öffentlichen Kenn * daß außer ben 
in meinen Belanntmachungen vom.d., 5. und Aſten 
v. Mie. nambaft gemachten Fabrifen auch bie ut 
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befiger Naumann & Riek in Stettin, Hugo Blank mittels gemäß $. 9 des Regulativs, betreffend bie 
in Charlottenburg bei Berlin, Schwarz & Zwil- Steuerfreiheit des Branntweins zu gewerblichen Zweden, 
linger in Berlin, Friedrichſtraße Nr. 216, und ber ermächtigt worden find, und daß ber Bezug bed Dena- 
Befiger der chemifchen Fabrik in Oranienburg, Regie  turirungsmittel® aus viefen Fabrifen vorausfichtlich 
.. irk Potsdam, Dr. Byl, wohnhaft in Berlin binnen Kurzem wirb erfolgen können. 


ben Zeiten Nr. 13, bis auf Weiteres zur Zufammen- Gaffel am 26. November 1887. 
fegung bes allgemeinen Branntwein + Denaturivungs- Der Provinzial«Steuer-Director. Peine 








Berorbuungen und Belsuntmachungen der Königlichen Regierun 
384. Nachdem bie von der Königlichen Regierungd « Deuptlaffe able aufgeftelite — der Elementar⸗ 
lehrer ⸗Witwen · und Waiſenlaſſe für ven Regierungsbezirk Caſſel vom Rechnungsjahr 1. April 1886/87 revibirt, 
nebft gg ben Kaſſen-Curatoren vorgelegt, von benfelben als richtig amerfannt und daraufhin abge- 
fhloffen, fowie die Decharge von uns ertheilt worben tft, theilen wir deren Haupt» Ergebniffe nach $. 48 
ber Statuten den Mitgliedern diefer Witwen» und Waifenkajfe in Nachftehenbem mit: 
Juiammenftellung 

der Einnahme und Ansgabe bei ver lementarlehrer » Witwen» umb Warfenkaffe des Regierungsbezirls Gaflel 

ür das Rechnungsjahr 1. April 1886/87. 
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aſſel am 10. November 1887. Nönigliche Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulſachen. r 
885. Die heine zu ven Stammaltien ver Niever- tage unb ber legten drei Gefchäftstage jeven Monats, , 


en Eiſenbahn Reihe X Nr. 1 bis 20 ausgereicht werben. 

bie Zinfen für die Zeit vom 1. Januar 1888 bis Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle felbft in 
31.' December 1897, fowie vie Zinsfcheine Reife VI Empfang genommen, over durch bie Regierungs-Haupt: 
Nr. 1588 I den Schulpverfchreibungen ver Staate- kaſſen, *8 in Frankfurt a Main durch die Kreiskaſſe 
anleihe von 1868 A über die Zinſen für die Zeit vom bezogen werben. Wer bie Empfangnahme bei ber 
1. Iannar 1888 bis 31. December 1891 werben vom Kontrolle felbft wünfcht, hat berfelben perfönlich oder 
5. December d. Is. ab von der Kontrolle der Staate- durch einen Beauftragten die zur Abhebung ber neuen 
paptere hierfelbſt — —— 92 — Vormittags Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem 
von O bis 1 Uhr, mit Ausnahme ver Sonn- und get. Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenba 


umb in Hamburg bei dem Kaiferlichen Poſtamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt bem GEinveicher 
eine nummerirte Marke als Gmpfangsbefcheinigung, fo 
ift das Berzeichniß einfach, wünfcht er eine aus iche 
Beſcheinigung, fo ift es doppelt vorzulegen. Jin 
legteren Falle erhalten die Einreicher das eine Eremplar, 

einer Gmpfangsbefcheinigung verfehen, fofort zu- 
rüd, Die Marke over Empfangsbefcheinigung ift bei 
ber Ausreichung ber neuen Zinsfcheine zurüczugeben. 

In Schriftwechfel kann bie Kontrolle der 
Staatspapiere fih mit ben Inhabern ber 
Zinsfheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer bie Zinsfcheine burch eine ver oben genannten 
Provinzialtaffen beziehen will, Hat berfelben vie An- 
—— mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbefchei- 
nigung verjehen, jogleich zurüdgegeben und ift bei Aus⸗ 

igung der Zinsjheine wieber abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei ben ge» 
dachten Provinzialfafien und ven von den Königlichen 
Regierungen in ven Amtsblättern zu bezeichnenven 
fonftigen Kaffen unentgeltlich zu haben. 

Der Einreihung der Aktien oder Schuldverfchreis 
bungen bevarf es zur Erlangımg der neuen Zinsjcheine 
nur baun, wenn bie Zinsjcheinanmweifungen abhanden 
gelommen find; im biefem Falle find vie Altien ober 
Schuldverſchreibungen an bie Sontrolfe der Staats- 
papiere oder an eine ber genannten Provinziallaffen 
mittelft befonberer Eingabe einzureichen. 

Berlin am 3, November 1887. 

Dauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Die vorftehende Belanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß bie Formulare 
zu ben Verzeichniffen über bie zur Empfangnahme ver 
neuen Zinsſcheine mebft insſchein· Anweiſungen einzu- 
reichenden älteren Anweiſungen bei ver hieſigen Regie⸗ 
runge-Hauptlaffe und den ſaͤmmtlichen Sieuerlaſſen des 
Regierungs-Bezirts unentgeltlich zu Haben find. 

Cafſel am 17. November 1887, 

Königliche Regierung. Rothe. 

856. Unter Bezugnahme auf meine Amtsblatt-Be- 
fanntmahung vom 9. September er., betreffend- die 
Formulare für die Nachweifungen, Ueberfichten und 
Rechnungsabfchlüffe der Krankentaſſen und Gemeinde— 
Krankenverſicherungen (Amtsblatt vom 21. September 
er. ©. 213 ff.) werben auf Grund der 88. 41 Abf. 2, 
64, 72, 73 des Krankenverficherungsgefeges vom Löten 
Juni 1883 über Art und Form der Rehnungsführung 
der Orts⸗, Betriebs. (Fabrik-), Bau- und Innimgs⸗ 
Krankentaffen folgende Vorfchriften erlaffen: 

I. Der Rechnungsführung ift das Kalenderjahr zu 
(runde 8 legen. 

II. Die Kaffe Hat zu führen: 

A. ein Mitglieververzeichniß, 

B. ein Krankenbuch, 

C. ein Einnahme und Ausgabebuch, 
D. eine Bermögensrechnung. 


A. Mitgliederverzeichniß. 

Das Mitglieververzeihniß, in welches fänumtliche 
Mitgliever getrennt nad männlichen und weiblichen 
—— find, muß für jedes Mitglied ergeben: 

) ven Tag bes Eintritts, 

2) ven Tag des Ausſcheidens, 
R er - — durch den Tod des Mitgliedes 
gt 


B. Das Krankenbuch. 

1) In das Krankenbuch iſt jeder Erkranfungsfall 
einzutragen, für welchen Krankengeld ober Berpflegungs- 
koften an Kraukenhäuſer, oder Grfagleiftungen an Dritte 
für gewährte Kranfenunterftügung zu zahlen ift (vergl. 
Ziffern 3, 6, bezw. 7 unter „b. Ausgaben“ des For⸗ 
mulars II Ziffer I). 

2) Aus dem Kraukenbuche muß Beginn und Enbe 
bes Zeitraums erfichtlich fein, für welchen die unter 
Ziffer 1 bezeichneten Zahlungen zu leiften waren. 

C. Einnabme- und Ansgabebud. 

1) Das Buch ift in Einnahme und Ausgabe mit 
einer Spalteneinrichtung zu verfehen, welche den Ziffern 
unter Einnahmen und Ausgaben bes für bie betreffenbe 
Kaſſenart aufgeftellten Formulars II (Rechnungsab- 
ſchluß), I (Kaffenrehnung) entfpricht. 

2) In das Bud alle Einnahmen und Aus⸗ 

aben fortlaufend in ber Weife einzutragen, daß ber 
Betrag berfelben je nach der Art der ——— oder 
Ausgabe in der entſprechenden Spalte ausgeworfen wird. 

) Einnahmen und Ausgaben, welche aus den Vor⸗ 
jahren ‚ find nicht als Reft-Ginnahmen .oder 
Ausgaben zu buchen, fonbern in derjenigen Spalte aus» 
zuwerfen, im welche fie ihrer Art nach F 

4) Das Buch beginnt mit dem 1. Januar jedes 
Rechnungsjahres und wird mit dem 31. December 
besjelben abgeſchloſſen. In das Buch find Lebiglich 
bie in bem betreffenven Fahre wirklich der Kaffe zuge- 
floffenen . Einnahmen Se upper Beträge) umb bie 
wirklich. geleifteten Ausg (ausgezablten Beträge) 
einzutragen. 


D. Bermögensrehnung. 

1) Ws Grundlage der VBermögensrechnung, iſt in 
das dasſelbe te Buch bei Beginn bes Rech⸗ 
nungsjahres 1888 ein Nachweis des gefammten am 
1, Januar dieſes Jahres vorhandenen Vermögens und 
der Bertheilung beifelben in feine verfchievenen Be— 
ftanbtheile unter Zugrundelegung bes Formulars II 
—— 4 — II (Vermoͤgensausweis) aufzu⸗ 
nehmen. 

2) Im Laufe jedes Rechnungsjahres find die ein- 
tretenden Ab» und Zugänge der Altiva und Paffiva 
einzutragen, 

3) Nah Abſchluß des Ginnahme- und Ausgabe⸗ 
buches für das abgelaufene Rechnungsjahr — en 
oben CA — ift unter Zugrundelegung des Formulars II 
Ziffer II eine Vergleihung des Beitandes bes Ber- 
mögens am Schluffe des Rechnungsjahres mit bem- 
jenigen bes Vorjahres und feiner Verteilung auf bie 
verjchiebenen Beitanbtheile des Vermögens aufzunehmen. 


4) Die Vertheilung des Gefammtvermögens auf 
bie unter B 1, 2, 3 des Formulars IE Ziffer II auf- 
geführten Beſtandtheile iſt nach folgenden Grundjägen 
vorzunehmen : 

a, Ws Stammpermögen find nur folche Vermögens: 
theile zu buchen, von welchen nur die Erträge für bie 
Zwede ver Kaffe verwenbet werben bürfen, ber Grund⸗ 
ftod aber unverminbert erhalten bleiben muß. — Nach 
8. 29 Abfag 2 und $. 33 Abfag 2 des Krankenver⸗ 
fiherungsgefeges dürfen die Ueberfchüffe der Einnahmen 
über die Ausgaben der Kaffe — abgejehen von ber 
Bildung des Mejervefonds — nicht zur Bermögens- 
anfammlung verwendet werben. (68 iſt daher unzu⸗ 
läffig, aus folchen Ueberfchäffen ein Stammvermögen 
ober ein fonftiges, neben dem Reſervefonds beftehendes 
Bermögen zu bilden, Als Stammmvermögen ift bems- 
nah nur folches Vermögen zu buchen, welches ber 
Kaffe aus befonberen Zuwendungen (Stiftungen, Ber: 
mächtniffen, Geſchenlen) mit ber Beftimmung. zuge⸗ 
floſſen ift, daß nur feine Erträge für die Zwecke der 
Kaffe verwendet werben jollen, 

b. Alles übrige Vermögen, welches bisher ange 
fammelt worben, ijt, foweit es nicht ald Betriebs- 
fonds für die Dedung der laufenden Ausgaben — 
baar ober im jeberzeit verwertäharen Papieren (Spar- 
faffenbücher, Banteinlagen zc.) — bereit zu halten ift, 
dem Refervefonds zu überweifen, welcher bejtimmt 
ift, efwaige im Laufe des Rechnungsjahres durch uns 
vorhergefehene Einnahmeausfälle oder Mehrausgaben 
(3. B. Epivemieen) entftehenve Fehlbeträge zu decken. 

ec. Auch die beim Jahresabſchluß fich ergebenden 
Ueberſchüſſe der Betriebsrechnung find, ſoweit fie nicht 
für den Betriebsfonbs in Anfpruch genommen werben, 
dem Reſervefonds zu überweifen, auch wenn fie den 
im 8. 32 Abſatz 2 des Sranlemerfi sgeſetzes 
feftgeftellten Mindeſtbetrag (ein Zehntel des Jahres⸗ 
betrages der Kaffenbeiträge) überfteigen, 

d. Bor der Aufftellung der Bergleihung bes Ber» 
mögensbeftandes (vergleiche D. 3 oben) ift feitzuftellen, 
wie hoch der Betriebsfonds für das neue Rechnungs— 
jahr zu bemeffen und wieviel folgeweije dem Reſerve⸗ 
fonds zu überweifen iſt. Dabei ift der Betriebsfonds 
nicht Höher zu bemeifen, als erforderlich ift, um bie 
jeberzeitige Dedung ber nothwenbigen laufenden Aus» 
gaben ficher zu ftellen. 


Nah vorftehenden Grundſätzen Hat jebe Dris- 
Betriebd- (Fabril-), Bau⸗ und Innungs⸗Kranlenlaſſe 
vom 1. Januar 1888 ab ihre Buchführung einzurichten 
und Bücher einzuführen, welche genau ver vorjtehenben 
Anordnung entiprechen, foweit nicht nachſtehend Aus- 
nahmen unb Aenderungen gejtattet find. 

a. Nach der Anorbnung zu I. A find Mitgliever- 
verzeichnifje anzulegen, in welche ſämmtliche Milglieder 
getrennt nad männlichen und weiblichen einzutragen 
find. Es find alfo entweder gefonverte Mitglieber- 
liften für die männlichen und für die weiblichen Mit⸗ 
glieber zu führen oder die männlichen und bie weiblichen 


"Mitglieder find auf verfchiebenen Seiten deſſelben 


Bud —— von einander einzutragen. Doch können 
auch männlichen und weiblichen Mitgliever nach 
ver Zeit der Anmelbung in fortlaufender Reihe, wie 
visher, in das Verzeichniß eingetragen werben, wenn 
durch Vermerke in verfchievenen Spalten das Geſchlecht 
bezeichnet wird, fo daß jeder Zeit mit Leichtigleit die 
Gefammtzahl ver männlichen und der weiblichen Mit- 
glieder gefunden werben fan. (cf. die Spalten in 
formular I für die Weberficht über die Mitgliever, 
die ſtraukheits- und Sterbefälle Amtsbl, S. 223, 227 
und 235). 

b. Wenn eine Kaffe in ihren Büchern aufer ven 
vorgejchriebenen Rubriken bisher noch weitere Rubrifen 
geführt Hat und folche beibehalten oder wenn fie ſolche 
neu einführen will, ober wenn eine Kaffe außer ben 
vorftehenb vorgefchriebenen Büchern noch andere in 
sebrauch hat oder einführen will, fo kann ihr dieſes 
duch die Auffichtsbehörde geftattet werben unter ber 
Borausfegung, daß darunter die Ueberfichtlichkeit, Sicher- 
heit und ſtatiſtiſche Verwendbarleit der Rechnungs- 
führung nicht leidet. SKeinenfall® dürfen aber weniger 
Bücher als vorjtehenb angeorbnet geführt werben und 
bürfen. vie im Gebrauch befindlichen Bücher hinter 
den geftellten Anforderungen zurüd bleiben. 

Zuläffig ift e8 demnah, daß die Kaffe an Stelle 
ober neben ben vorgefchriebenen Mitglieververzeichniffen 
alphabetiſch georbnete Mitgliederverzeichnifje führt, 
welche in erjterem alle inveffen ber Vorjchrift zu 
II. A entfprechen müſſen. 

Bei verfchievenen Kafjen find außer ven vorſtehend 
angeorbneten Büchern auch Einhebe-Regiſter geführt 
worden. Die Fortführung derfelben ift nicht nur zuläffig, 
fondern, ba fie m nach den bisherigen Erfahrungen 
als jehr zwedmäßig bewährt Haben, auch die Neu- 
Einführung ſolcher Regifter zu empfehlen. . 

ec. Bon verfchiebenen Seiten iſt hervorgehoben 
worben, daß das Ginnahme- und Ausgabebud in ber 
vorgejchriebenen Form mit ven vielen zum 2 
Theil jelten in Gebrauch kommenden Spalten als Tages⸗ 
Kaſſenbuch ungeübteren Rechnungsführern Schwierig- 
feiten bereiten werde. 
= Mit Rüdficht Hierauf will ich an Stelle des vor- 
gejchriebenen Einnahme» und Ausgabe» Journals bie 
Führung eines einfacheren Kaſſenbuchs mit weniger 
Spalten geftatten, wenn baneben für bie monatlichen 
Abſchlüſſe ein Hauptbuch geführt wird, welches in 
feiner Spalteneinrichtung ben für das Einnahme- und 
Ausgabes Buch zu C.1 gegebenen Vorſchriften genau 
entſpricht. In dem Kaſſenbuch find bann bie etwa 
nicht in die Spalten vejjelben unterzubringenden Ein« 
nahmen und Ausgaben durch Vermerke ver Art kenntlich 
—— en, daß fie am Monatsabſchluß mit leichter 

übe in bie vorgefchriebenen Spalten des Hauptbuchs 
eingereiht werben können, 

d. Wenn endlich gegen bie Beftimmung zu C. 3 
und 4 Bedenken bahin geltend gemacht worben find, 
vaß es unmöglich fei, bis zum 1. Januar ſämmtliche 
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Einnahme-Hefte beizutreiben und ſämmtliche Rechnungen 
für das abgelaufene Jahr zu bezahlen, fo bin ich 
nicht in ber Lage, im dieſer Beziehung Ausnahmen 
zuzulaffen. Die Kaffenbücher find demnach mit bem 
31. Dezember eines jeden Jahres, zuerft am 31. De 
zember 1888 vorfchriftemäßig abzufchließen. Die nach dem 
Bücher-Abſchluß aus dem abgelaufenen Jahre vor: 
bandenen Einnahme» und Ausgabe Mefte finb in bie 
Bücher des neuen Jahres nicht als Reſte ſondern bei 
ihrem Gingange ober bei ihrer Bezahlung in berjenigen 
Spalte zu buchen, in welcher fie ihrer Art nach gehören. 

Wenn auch biernah ver Jahresabſchluß vom 
31. Dezember 1889 im Bergleih zum Abſchluß des 
Borjahres ein richtiges Bild über vie Finanzlage ber 
Kaffe nicht geben mag, fo fteht doch zu erwarten, baf 
dieſer Uebeljtand bei ven fpäteren Yahresabjchlüffen 
fi ausgleichen wird. 


Die vorftehenden VBorfchriften finden auf bie Buch- 
führung der Gemeinde» Sranken- Verficherungen mit 
der Maßgabe Anwendung, daß bie für das Mitglieder- 
verzeichniß (II. A) vorgefchriebene Rubril Nr. 3: „ob 
das Ausſcheiden durch den Tod des Mitgliedes erfolgt 
iſt“ fortzulaffen ift. 

Gafjel ven 21. November 1887. 

Der Regierungs» Präfivent. Rothe, 

en und Belauntmahungen anderer 

Katjerlicher und Königlicher Behörden. 

837. Der am 15. September 1825 zu Winphaufen 
bei Gaffel verftorbene General-Rientenant Martin Ernſt 
von Schlieffen, aus dem Haufe Drefow, hat in 
feiner legten Willensorbnung vom 23. März 1802 
feinen ganzen Nachlaß zu einem Familien-Fideilommif 
beftimmt, und im zwei fpäteren, des Großherzogs von 
Medienburg- Schwerin, Königlichen Hoheit, überreichten, 
auch von Höchftvemfelben beftätigten legtwilligen Ver⸗ 
fügungen vom 25. Juni 1818, unter Bezugnahme auf 
die ältere Urkunde de 1802, vie fpeziellen Berhältniffe 
feines zu ber Familienftiftung gehörenden, in ven mecklen⸗ 
burgifhen Landen belegenen Lehn⸗ und Allopial» Ber- 
mögens feftgefegt, vie Oberaufficht über diefe Familien: 
Fipeilommiß-Stiftung aber durch bie bereits erwähnten 
Urkunden, fowie durch zwei fpätere Kodizille vom 27jten 
März 1819 unb vom 13, December 1822 der Groß- 
berzoglichen Yuftiz » Kanzlei zu Güſtrow und dem vor= 
maligen hieſigen Obergericht in ver Urt übertragen, 
baß bie fpezielle Oberaufficht über das im Mecklenburg 
belegene und befindliche Stiftungsvermögen der gebachten 
Grob oglihen Yuftiz- Kanzlei — an deren Stelle 
jegt die Großherzogliche Fideilommiß ⸗Behörde zu Roftod 
nach Berfügung des Großberzoglichen Juſtiz-⸗Miniſteriums 
vom 12, Juni 1854 getreten ift — zuftehen, im Uebrigen 
aber das Kurheſſiſche Obergericht zu Caſſel — an 
deſſen Stelle feit dem 1. Oktober 1879 bas unter» 
zeichnete Ober-Landesgericht getreten ift, — das zu- 
ftändige Stiftungsgericht fein joll. 

Es wird daher hiermit in Gemäßheit einer Ver: 
orbnung bes Stifters: 


I. Ueber dieſe Stiftung Folgendes öffentlich be» 
fanmt gemaht: 
Zu dem Stiftungsvermögen gehören an Immobilien 
bie Yehngüter Schlieffenberg, Niegleve, Tolgin und Raben 
nebft dem Bauernborfe Sierhagen in Medlenburg; das 
Gut Windhaufen und das vormalige Erbleihegut Senfen- 
ftein, Beide bei Gaffel, im früheren Kurfürftentyum 
Helfen, nebft mehreren in den Feldmarken der angren- 
zenden Dörfer Oberkaufungen, Riefte und Heiligenrobe 
belegenen Grundftüden. 
Das Mobiliar » Stiftungsvermägen befteht in be⸗ 
legten, zum Stiftungshauptftußl und fonft zum Fidei⸗ 
fommiffe gehörenden Geldern und denjenigen begin 
Gegenftänden, welche in ven Stiftungsgütern vom er 
binterlaffen, over für das Fideilommiß erworben, ober 
zum Stiftungsvermögen übergegangen find. 
Der Niesbrauch diefes Stiftungseigenthums ift vom 
Stifter nach dem Rechte der eburt zuerft benjenigen 
Mannesftämmen angewiefen, die zum Gefchlechte ber 
von Schlieffen oder von Schlieben gehören. Dann 
gelangt er an die Söhne ber brei eftern bes 
Stifters, verehelichten von Winterfelb, von Zo— 
zeno und von Kleift und veren Mannesftämme, bier« 
—— jedoch unter gewiſſen Beſchränkungen, an die 
Ablömmlinge von weiblicher Seite aus jenen weiblichen 
Geſchlechter. Das Nähere über das Erbfolgerecht 
und die Erbfolgeordnung, fowie über die Familie bes 
Stifters, kann aus den Stiftungsurlunden felbft, be 
ziehumgsweife aus ber im Jahre 1784 zu Gafjel ge= 
druckt erjchienenen Abhandlung unter ver Baer! 
„Nachrichten von einigen Häufern bes Gefchlechts 
ber von Schliefen oder Schlieben:. vor Alters 
Sliwin over Sliwingen,“ 

erjehen werben. 

Ueber den Umfang, fowie bie fonftige Befchaffenheit 
des Niesbrauchsrechts des jebesmaligen Sti 
habers enthalten die Stiftungsurkumben bie eren 
Beftimmungen, wie denn auch jene jelbft über die wei- 
teren Stiftungsvorfchriften zur Vergrößerung des Stif- 
tungeftubls 2c. nachgefehen werben müffen. — 

In Gemäßheit einer ausdrücklichen Vorſchrift des 
Stifters werden jedoch einige ſeiner ſpezi Ver⸗ 
ordnungen, und zwar wörtlich jo, wie fie von dem⸗ 
felben ven, bier angeführt: 

„In Unfehung ver zur Stiftung gehörenden bes 
weglichen Gegenftänbe find bie jevesmaligen Beſitzer 
zur vollftändigen Erhaltung und Ergänzung verpflichtet, 
damit bie Stiftung niemals einigen Schaben leibe. 
Sie vermögen demnach alle ſolche beweglichen en 
von Jedem zurüctzufordern, der fie empfing, ohne dazu 
vermöge der Stiftungsurkunde berechtigt zu fein.“ 

„Die Befreiung ber Stiftungsfhulpner und die Abs 
tretung ausjtehenver Forderungen follen nur dann ftatt- 
finden, wenn alsbald vom er bie urſchrift 
Schuldverſchreibung ausgehändigt fein wärbe, wel 
bis dahin ſtets das Eigenthum ber Stiftung bleibt.“ 

„Wenn, wiewohl nichtigerweife, irgenb eine Ver⸗ 
äuferung, ein Berfag, eine Verpfändung im Anfehung 


eines unbeweglichen Stüds oder eines Rechts, das zur 
Stiftung gehört, vom Befiger vorgenommen, oder eine 

Schuld ohne jofortige Zurüdgebung ber 
urfehriftlichen Schuloverbriefung angenommen, oder auch 
ohme diefe Auslieferung eine Stiftungsſchuld abgetreten 
würde, fo foll alsbald deſſen Nachfolger zum Beſitze 
gelangen, und das veräußerte oder verjegte Stüd zus 

ern," 

„Es ift, wenn fein folcher Nachfolger vor: 
handen wäre, bie höchite Landesherrſchaft ausprüdlich 
erfucht, feinen ungerechten Befiger zu dulden.“ 

„Biekmehr fällt viefer —* Landesherrſchaft ſelbſt 
dann, wenn am Ende fein Beſitzer weiter vorhanden 
ift, bie Hälfte des Stiftungseigenthums heim, um fie 
zu milden Sweden zu verwenden.“ 

„Nur der allerlegte ober bie allerlegte Stiftungs- 
verwanbte vermag über die andere Hälfte zu verfügen.“ 

„Die Verpachtung des Stiftungseigenthums fteht 
dem Befiger frei, jedoch nur für feine eigene Berech— 
tigungszeit, —— den Stiftungsnachfolger erhält der 
Pächter durchaus feine Befugniß.“ 

Beide Stiftum * haben nah dem am 7ten 
Auguſt 1836 den Ya Altwaffer erfolgten Ableben des Königlich 
pren ajors a. D., Wilhelm Grafen 
von — deſſen am 18. September 1829 
eborenen Sohn, Wilhelm Martin Ernſt Lubiwig von 

chlieffen auf —— als nächſten Nachfolger 
in ber Fideilommiß⸗ a anerkannt und es beftnbet 
ſich verfelbe ſeitdem im dem Befig bes ſänmtlichen 
zur Stiftung ‚gehörigen Eigenthums. 

Ebenſo Hat: 

II. Der am 28, December 1842 verftorbene General: 
Lieutenant Heinrih Wilhelm Graf von Sclieffen 
in Berlin in feinen Tettwilligen ——— ein 
Majoratolapital von 50000 Thalern Pr. Cour. ges 
gründet, welches nach dereinſtigem Ableben aller zur 
theifweifen Nutznießung berufenen Neffen und ... 
des Erblaffers im Befentlichen nah Borf 
Stiftungsalten des weilanb General-tieutenants * 
—* von Schlieffen, zuerſt von dem Gräflich von 

Schlieffenſchen, ſodann von dem von Schliew'⸗ 
ſchen Soldekoffen'ſchen Mannesſtamme, ſodann von 

bfihen Nachkommen dieſer Linien, nach den Ge— 
fegen ver Primogenitur, und beim Abfterben des ganzen 
Geſchlechts von dem von Schlieffen’fchen Hojpitale 
zu Golberg befeffen und verwaltet werben foll. 

Diefes Majorat wird durch fichere Obligationen, 
für welche jedoch auch ein Landgut angelauft werben 
kann, gebilvet, Drei BViertheile der Nevenüen genieht 
der Majoratöbefiger (gegenwärtig Wilhelm Martin Ernft 
Lubwig Graf von Sclieffen auf Schlieffenberg), 
Fu derfelben ift zur Vermehrung ver sub I. gebachten 


WE Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 9. 
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Haupfftiftung und „y ber Revenüen finb zur Erziehung 
bülfsbebürftiger Mitgliever ver von Schlieffen'fchen 
Familie, nach Grmeffen des Majoratsheren, eventnell 
nach Beitimmung des Stiftumgsgerichts, ausgefegt. 

Stiftungsgericht ift das Koͤniglich preußiſche Ober 
Yandesgericht zu Stettin in Bommern, welches ſich alle 
drei Jahre vom Majoratsbefiger Rechnung ablegen läßt, 
und die Stiftungsurfunden, Obligationen und Doku— 
mente affervirt. Gaffel ven 12. November 1887. 

Königliches Ober Landesgericht, Givilfenat II. 
En Betri. 
acanze 
—* Die —* zu Melger&banfen wirb am 

. December d. I. zur Erledigung kommen, 

Das Ginfommen beträgt jährlihd 780 Mark nebft 
freier Wohnung und 90 Dart für Feuerun 

Bewerber wollen ihre Geſuche mit Zeugaiffen binnen 
3 Wochen an den Lolalfchulinfpector, Herrn Pfarrer 
Faulbaber zu Genfungen einjenben. 

Melfungen am 21. November 1887. 

Der Königliche Schulvorjtand. v. Negelein, Yanbrath. 


Berional:&hrontt. 

Ermannt: der Borfteher Ewald Rieger zu Aufenau 
zum Stanbesbeamten für ben bafigen Bezirk und ber 
Gemeinvepfleger Iohann Hohmann bafelbft zu deſſen 
Stelfvertreter, 

an Stelle bed aus bem Gemeinbeamte geſchiedenen 
Bürgermeifters Williges zu Helja das Gemeinve- 
rathömitglied ©. W. Herwig und an Stelle bes 
verjtorbenen Bürgermeifters .nen zu Waltersbrüd 
der jegige Bürgermeifter G. Siefe vafelbit zum 
Standesbeamten, 

zum Stellvertreter des Standesbeamten in Walbens- 
berg der Peter Schmidt Gr daſelbſt. 

Die Gemeinde Bergshaufen ift vom 1. Januar 
1888 an von dem Standesamtsbezirfe Waldau abge- 
trennt und dem Standesamtsbezirke Dörnhagen zuges 
theilt worben, Für ven hiernach erweiterten Stanbes- 
amtsbezirt Dörnhagen ijt der Bürgermeiſter Vogt 
dafelbft von Neuem zum Stanbesbeamten ernannt 
worben; Stellvertreter besfelben bleibt dad Gemeinde⸗ 
rathömitglied Heinemann bafelbft. 

Berjegt: ver Sreisbauinfpector Wurffbain zu 
Lauenburg i/Bom. in die Kreisbauinfpector » Stelle zu 
Hersfeld zum 1, Januar 1888, 

ber Gerichtsvollzieher Rüttgers in Raufchenberg 
an das Amtsgericht zu Amöneburg. 

Uebernommen: ver Referendar Georg zu Neu- 
wieb in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu Caſſel. 

Berliehen: dem Regierungs-Sefretär, Kanzleirath 
Siebert bei vem gg Ober⸗Präſidium in 
der Rothe Adler⸗Orden Ar Claſſe mit ver Zahl 50 
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839. Die — 13, 15 bis 25, 27 bie 29, 
31 bis 34, 36 und 37 des erjten Jahrgangs 1887 
der zu Buenos-Aires, Calle Artes 335, erjchienenen 
periodifhen Druckſchrift: Vorwärts, Organ 
für die Interefjen des arbeitenden Volkes«, 
werben auf Grund des $, 11 des Gefekes vom 2ljten 
October 1878 von der unterzeichneten Yandes-Polizeis 
behörde verboten, 

Bremen ben 21. November 1887. 

Die Polizei-Kommifjion des Senats. 
Gröning. Schultz. 
840. Auf Grund $. 12 des Reichsgeſetzes wider die 
gemeingefährlichen Beſtrebungen ver Sozialdemokratie 
vom 21. October 1878 wird hierdurch zur öffentlichen 
an gebracht, daß die nicht periodiſche Drud- 
chrift: 

„Bericht über die Verhandlungen des Par— 

teitages der deutſchen Sozialdemokratie. 

AUbgehalten zu Schönenwegen bei St. Gallen vom 

2. bis 6. October 1887. 

St. Gallen 1887. Druck von Th. Wirth & Cie. 
St. Gallen, 
auf Grund $. 11 des gedachten Gefeges durch bie unter- 
zeichnete Yandes-Polizeibehörbe verboten worden ift. 

Hamburg am 26. November 1887. 

Die Polizeibehörde. Senator Hahmann, Dr. 
Berordnungen und Belanntmachungen der Kaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentraibehörden. 
841. Zur Ausbildung von Zurnlebrerinnen wird 
auch im Jahre 1883 ein breimonatlicher Kurfus in 
ber Königlichen ZTurnlehrer- Bildungsanftalt zu Berlin 
abgehalten werben. Termin zur Gröffnung besjelben 
it auf Mittwoch ben 4, April f. 96. anberaumt 

worden. 

Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be— 
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde 
ſpäteſtens bis zum 15, Januar k. Is., Meldungen 
anderer Bewerberinnen unmittelbar bei mir bis zum 
1. Februar k. Is. unter Einreichung ver in Nr. 4 
der Aufnahme-Beftimmungen vom 24. November 1884 
bezeichneten Schriftftüce anzubringen. 

Berlin am 23. November 1887. 

Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Mebizinal- 
Angelegenheiten, Im Yuftr.: de la Croix. 
842. Für die im Jahre 1838 zu Berlin abzubaltende 
Zurnlehrerprüfung ift Termin auf Freitag den 24jten 
Februar 8. 38. und folgende Tage anberaumt worben. 


Meldungen der in einem Lehramte ftehenven Be— 
werber find bei ber vorgejegten Dienftbehörve bis zum 
1. Yanuar f. 36., Meldungen anderer Bewerber uns 
mittelbar bei mir fpäteftens bis zum 15, Januar f. 38. 
unter Anfchluß ber in $. 4 der Prüfungs - Orbnung 
vom 10. September 1830 bezeichneten Schriftftüde 
anzubringen. 

Berlin am 24. November 1387. 

Der Minifter ver geiftlichen, — und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten. Im Auftr.: de la Croix. 
843. Das Reichs» Poftamt richtet auch in dieſem 
Jahre an das Publikum das Grfuchen, mit ven Weib: 
nachtsverſendungen bald zu beginnen, bamit 
die Padetmaffen fih nicht in ven legten Tagen vor 
bem Feſte zu fehr zufammendrängen, wodurch die Pünft- 

lichkeit in der Beförverung leidet. 

Die Badete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Pappfajten, ſchwache Schachteln, Eigarrentiften 
rc. find micht zu benutzen. Die Auffchrift ber 
Padete muß deutlich, vollftändig und haltbar 
bergeftellt fein. Kann die Auffchrift nicht in deutlicher 
Weife auf das Padet geſetzt werben, jo empfiehlt 
fih die Verwendung eines Blattes weißen Papiers, 
welches ber ganzen Fläche nach feit aufgeklebt werben 
muß. Am zwedmäßigjten find gedruckte Auffhriften 
auf weißem Papier. Dagegen bürfen Formulare zu 
Poft-Badetapreffen für Padetauffchriften nicht verwendet 
werben. Der Name des Beftimmungsorts muß 
jtet8 recht groß und fräftig gebrudt ober ge— 
fshrieben fein. Die Badetauffchrift muß ſämmtliche 
Ungaben ver Begleitabrefje enthalten, zutref- 
fendenfalls alfo ven be: den Nachnahmebe- 
trag nebft Namen und Wohnung des Abſenders, ben 
Bermerk der Eilbeftellung u. ſ. w, damit im Falle des 
BVerluftes der Begleitadreffe das Padet auch ohne die⸗ 
felbe dem Empfänger ausgehändigt werben kann. Auf 
Padeten nah größeren Orten ift vie Wohnun 
bes Empfängers, auf Badeten nad — 
ber Buchſtabe des Poſtbezirks (C., W., SO. 
anzugeben. au 2 Beſchleunigung bes Detriches a 
e8 wejentlich bei, wenn bie Padete franfirt = 
geliefert werben. Das Porto für Padete ohne ange- 

ebenen Werth nah Orten des Deutfchen Reiche- 

Boft ebiets beträgt bis zum Gewicht von 5 ai 
25 Pf. auf Entfernungen bis 10 Meilen, 50 Pf. 
auf weitere Entfernungen. 

Berlin W, am 2. December 1887. 

Der ann, des Reichs -Poftamts. 


ertretung: Sachſe. 


— 
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Berordnungen und Velauntmachungen der 
Königlichen Provinzial: Behörden. 
844. Des Könige Majeftät haben bie Ginberufung 
des Provinziallandtages der Provinz Heffen - Naffau 
nach Caſſel auf Montag den 12, dieſes Monats 
anzuorbnen gerubt. 

Die Gröffnung wird am dem bezeichneten Tage, 
Nachmittags 3 Uhr, im Stänbehaufe Hierjelbft ftatts 
finden. Caſſel am 5. December 1887, 

Der Ober: Präfivent, Graf zu Eulenburg. 
845. Mit Bezug auf $. 2 der Verorbnung vom 
30. Juni 1834 — G. ©. S. 96 — wird hierdurch 
befannt gemacht, daß in ber Sreistagsfigung vom 23jten 
November 1887 an Stelle des verjtorbenen Domänen: 
pächters Telgmann zu Wannfried, des aus bem 
Kreife verzogenen Rittergutsbefigers von Kutzleben 
sen, zu Willershauſen und des wegen feines hohen Alters 
ausgefchievenen Vicebürgermeifters Görf zu Renba 

1) ber Rittergutsbefiger von Kutzleben jun. zu 

Willershaufen, 

2) der Gutspächter Lyding zu Hobeneiche und 

3) ber Rittergutsbefiger Rerrodt zu Röhrda, 
zu Mitglievern der Streisvermittelungsbehörbe des Kreifes 
Eſchwege gewählt werben find und daß wir dieſe Wahl 
beftätigt haben. Gafjel am 29. November 1837. 

Königliche General Commiffion. Sachs. 
846. Die Löſchungs⸗Quittungen Äber die zum 3Ojten 
September er. eingezahlten Renten» Ablöfungs- Kapi- 
talien find von uns 

a) wenn bie abgelöjten Yeijtungen ausweislich ber 

AUblöfungs:Receffe in den General» Währfchafts- 

und Hhpothefenbüchern bezw. Grundbüchern ein- 

getragen geweſen, an bie zujtändigen Amtsgerichte 
zur Löſchung der bei den liberirten Grundſtücken 
in den genannten Büchern an Stelle der früheren 

Yeiftungen eingetragenen Rentenpflichtigfeits-Ver- 

merke, bagegen 

b) foweit die abgelöften Yeiftungen nach ben Ab— 

löſungs-Receſſen nicht eingetragen gewefen, än 

die betreffenden Steuerlaffen zur Aushändigung 

an bie Intereifenten . 
abgefandt worden, wovon bie Betheiligten hierburch in 
Kenntniß gejegt werben. " 

Münfter am 25. November 1887. 

Königlihe Direction der Rentenbanf. 
847. Bei der am heutigen Tage jtattgefundenen 
Ausleofung von Rentenbriefen ber Provinz Heffen- 
Naffau für das Halbjahr vom 1. October 1887 bis 
31. März 1888 find folgende Apoints gezogen worben: 
1) *— A. à 3000 Mt.: Nr. 58. 646. 715. 826, 


882, 

3) Litt. B. a 1500 Mt.: Nr. 200. 304. 564, 

3) Litt. €. & 300 Mt.: Wr. 133. 272, 291. 482, 
856. 863. 1038. 1089, 1096. 1138. 1348, 
1756. 1875. 1917. 2562. 2597. 2652. 2787. 
2812. 3460, 

4) Litt. D. a 75 Mt.: Nr. 276. 389. 402, 674. 

1266. 1394. 1423. 1433. 1907. 2287. 2550. 


2670, 2699. 2717. 2751. 2797. 2978. 3452. 

Die ausgelooften Rentenbriefe, beren Berzinfung vom 
1. April 1883 ab aufhört, werben den Inhabern vers 
felben mit der Aufforverung gefünbigt, ven Sapital» 
befrag gegen Quittung und Rüdgabe ver Rentenbriefe 
im coursfähigen Zuftande mit ven dazu gehörigen nicht 
mehr zahlbaren Zinscoupons Serie II tr. 7 bis 16 
nebit Talons vom 1. April 1888 ab bei ber Renten- 
bankfafje hierfelbit in den Bormittagsjtunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärtd wohnenden Inhabern der gefünbigten 
Rentenbriefe ift es gejtattet, dieſelben mit ver Poſt, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nach folgendem 
Formulare: 

me Mark, buhftäblihb ....... Dart 

Valuta fürd.. zum 1 

bigten Hejjen-Najjauifchen Rentenbrief . . ö 

—R— habe ich aus ver Königlichen Rentenbank⸗ 

Kaffe in Münfter erhalten, worüber diefe Quittung. 

(Ort, Datum und Unterfchrift.)" 
ausgejtellten Quittung über den Empfang der Baluta, 
ber gedachten Kaſſe einzufenben und bie Ueberjendung 
bes Gelpbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
und Koften des Empfängers, zu beantragen. 

Schlieflih machen wir darauf aufmerffam, daß bie 
Nummern aller gelünbigten rejp. noch rüdftänbigen 
Rentenbriefe durch vie Seitens der Redaction des 
Deutjchen Reihs- und Königlich Preußifchen Staats: 
Anzeigers herausgegebene Allgemeine Verlooſungs-Ta— 
belle fowohl im Monat Mai, als au im Monat 
November jeden Yahres veröffentlicht werben unb daß 
das betreffende Stüd biefer Tabelle bei der gebachten 
Rebaction zum Preife von 25 Pfennigen bezogen werben 
fann. Münfter den 16. November 1887. 

Königlide Direction der Rentenbanf 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz und bie 
Provinz Heffen-Naffau. 
Verordnungen und Belauntmahungen 
der Königlichen Regierung. 
848. Des Königs Majeftät haben durch Allerhöchiten 
Grlaß vom 26, October 1887 zu genehmigen gerubt, 
baß von dem in ven Gemeinden Biermünden, Schreufa 
und Oberorfe, Kreiſes Frankenberg, gelegenen, dem 
Landgrafen von Helfen gehörigen Grundbefige ein Areal 
mit dem Flächengehalte von 616ha 39a 31 qm aus- 
ſcheidet und zu einem jelbftftändigen Gutebezirfe unter 


ber Bezeichnung Gutsbezirk „Viermünden“, Kreifes 
Frankenberg, vereinigt wird. 
Caſſel am 19, November 1887. 
Der Regierungs-Präfident. Rothe. 


549. Der Herr Ober » Präfident hat den Vertrieb 
von Looſen zu der von dem Herrn Ober» Präfidenten 
ber Provinz Pommern dem Comité zur Erbauung einer 
Lutherlirche in Stettin für das Jahr 1888 geftatteten 
Ausjpielung von Gold» und Silbergeräthen innerhalb 
ber Provinz Heflen-Naffau gejtattet. 

Caſſel am 25. November 1887. 


Der Regierungs » Präfident. Rothe. 


850. Bei der, dem Plane gemäß, heute vor Notar 


und Zeugen bewirkten &8öften a des 
vormals Kurheffifchen, bei dem Bankhauſe M. A 
v. Rothſchild & Söhne zu Frankfurt a. M. auf 
genommenen Stants-Lotterie-Anlehns vom Jahre 1845 
find folgende 120 Serien-Nummern gezogen worben: 

21. 84. 89. 135. 162, 255. 260. 268. 288, 313. 
576. 603. 605. 712, 772. 810. 835. 914. 1128, 
1301. 1338. 1391. 1394. 1399, 1458. 1498. 1530. 
1554. 1608. 1623. 1711. 1890. 1900. 2083. 2092. 
2129. 2394. 2406. 2432. 2557. 2618. 2675. 2829, 
2834. 2853. 2959. 2984. . 3060. 3124. 3287. 
3288. 3346. 3592. 3605. . 3825. 3838. 3937. 
4079. 4163. 4182. 4248. 4294, 4303. 4323. 4412, 
4454, 4532. 4588. 4726. . 4765. 4792. 4844, 
4863. 4896. 4942. 5011. . 5070. 5120. 5130. 
5132, . 5170. 5202. . 5232. 5396. 5402. 
5459. . 5572. 5647. 5658. 5711. 5735. 5745. 
5754. . 5801. 5845. 5859. 5884. 5930. 5953. 
5956. . 6012. 6096. 3. 6151. 6204. 6240, 
6383. 6447. 6528. 6554. 6599. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge— 
bracht. Caſſel am 1. December 1887. 

Der Regierungs-Präfivdent. Rothe, 

851. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
ver vormaligen Aetheilung des Innern biefiger König— 
(icher Regierung vom 16. April 1885 (Amtsbl. 1885 
©. 79) jege ich die Verwaltungs- und Polizeibehörben 
des Megierungsbezirfs davon in Kenntniß, daß dem 
Gentral-Gomite des Preußifchen Vereins zur Pflege 
im Felde vertwundeter und erfranfter Krieger gejtattet 
worben ift, bie dritte der demfelden in Gemäßheit ber 
Alterhöchiten Beftimmung vom 5. Februar 1885 für 
bie Zwede der Deutfchen Bereine vom Rothen Kreuze 
genehmigten brei Gelplotterieen nicht in biefem, jon- 
dern erjt im nächiten Jahre zu veranftalten. 

Gafjel am 2. December 1887. 

Der Regiemmmgs-Präfident. J. A.: Althaus. 
852. Der Herr Minifter des Innern hat dem Vor— 
itande der chriftlichen Gemeinfchaft St. Michael zu 
Berlin die Erlaubniß ertheilt, am 31. December d. 38. 
eine öffentliche Berloojung von chriftlihen Büchern 
und Schriften zu veranftalten und bie betreffenden 
Loofe im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Zu biefer Lotterie dürfen 10000 Looſe à 50 Pf. aus- 
gegeben werben und es muß ber Geſammtwerth ber 
Gewinne 3000 Mark betragen. 

Gaffel am 3. December 1887. 

Der Regierungs-Präfident. I. U: Althaus, 
853. Im Folge Erlaffes des Herrn Finanz-Minifters 
‚vom 16ten d. Mts, find bie Königliche Regierunge- 
Hauptkaſſe und bie en des Regierungsbezirls 
angewiejen worben, bie am ljten jeden Monats fälligen 
Civil-Benfionen künftig in den Fällen, wenn ver Iſte 
und 2te Donatstag auf Sonn bezw. Feſttage fallen, 
ſchon am legten Tage des Vormonats zu zahlen. 

Caſſel am 25. November 1887. 

Königlihe Regierung. 


854. Nachfiehender Beſchluß des Directoriums der 
von Sobiewolsky'ſchen Stiftung zu Gaffel vom 
29, April 1887 wird hierburch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. Caſſel am 2. Juli 1887, 

Der Regierungs-Präjipent. 


Bei Neuverleihung von Beneficien aus ber von 
Sobiewolsky'ſchen Stiftung fell künftighin nach fol- 
genden Grundfägen verfahren werben: 

Stubirende auf einer Preußifchen Univerjität oder 
(Forſtalademie, Bergafabemie, Baualadeniie), 
welche 

1) ver evangelijchen, und zwar ber reformirten Con— 
fejfion angehören; 

2) Söhne von Königlichen oder Kurfürjtlichen Forfts 
und Jagdbeamten find, welche im Gebiet ber 
ehemaligen Landgrafſchaft Helfen » Eaffel (1712) 
angeftellt find, oder angejtellt waren; 

3) fich mittelſt ſchriftlichen Reverſes verpflichten, nach 
beendigten Studien in den Preußiſchen Staats- 
oder Kirchendienſt zu treten, 

find in Gemäßheit des Tejtaments des Heffifchen Ober: 
forft: und Jägermeiſters Johann von Sobiewolsfy 
in Gaffel vom 15. Auguft 1712 zur Bewerbung um 
freiwerdenbe Beneficien aus der von Sobiewolfs- 
ky'ſchen Stiftung für einen vierjährigen Zeitraum im 
Gejammtbetrag von Sehshundert Mark berechtigt, 
wenn fie bei Beginn, oder nach begonnenen academijchen 
Studien gehörig beglaubigte Zeugniffe ihrer Profefjoren 
und Lehrer, beziehungsweife ver zujtinbigen Behörden 
über fleifigen Beſuch der Gollegien und gute Führung 
vorlegen. 

Infoweit keine Söhne von Königlichen oder Kurs 
fürjtlihen Forft« und Jagdbeamten aus dem unter 2 
bezeichneten Bezirk vorhanden find, treten vie nächſten 
Anverwanbten, d. h. Enkel, Bruder oder Brũdersſöhne 
Königlicher oder Kurfürftlicher Forſt- und Jagdbeamten, 
welche im Gebiet ver ehemaligen Landgrafſchaft Heffen- 
Gaffel (1712) angeſtellt find oder angeftellt waren, und 
in Ermangelung ſolcher nächſten Anverwandten jtubis 
renbe Söhne anderer ehrlicher Yeute aus dem erwähnten 
Gebiet, bei welchen vie Vorausjegungen sub 1 und 3 
zutreffen, als Berechtigte ein, 

Caſſel ven 29. April 1887, 

Klingelböfier. Ebert. 


Scheffer. 


— genehmigt. 
aſſel den 11. Mai 1887. 
Königlide Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulfachen. 
Opitz. 





Zwei Beneficien werben vorausſichtlich Michaelis 
1888 und zwei Michaelis 1889 vacant. 

Das Gebiet der ehemaligen Landgraffchaft Heflen- 
Caſſel (1712) Hat im Wefentlihen aus folgenden Be- 
zirken beitanben: Stadtkreis Caſſel, Landkreis Caſſel, 
den Kreifen Eſchwege, Frankenberg, Fritzlar, Hersfeld, 


Hofgeismar, Homberg, Kirchhain, Marburg, Mel- 
fungen, Rinteln, Rotenburg, Schmallalden, Witen- 
haufen, Wolfhagen und Ziegenhain (ausfchließlich ver 
ehemaligen Kurmainzer Yanvestheile und des Amtes 
Vöhl, Kreis Frankenberg; ver ehemalizen Aemter 
Scwarzenfels und Altengronau im reife Schlüchtern; 
ber Dörfer Ober: und Unterftoppel und Fiſchbach rechts 
der Fischbach im ſtreiſe Hünfel>; jowie der ehemaligen 
Keuterei Naumburg im Kreiſe Hanau). 
Verordnungen und Belauntmahnugen anderer 
Kailerlicher und Königlicher Behörden. 

855. Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß im 
Garten ver Nöniglichen Bomologifchen Anftalt hierſelbſt, 
Frankfurter Yanbftraße Nr, 50, jetst und im künftigen 
Frühjahr große Mengen kräftiger, muftermäßig gezo— 
gener Obitjtämmchen, namentlich Apfelftämme derjenigen 
Sorten, welche im biefigen Bezirk vorzugsweife gedeihen, 
abgegeben werben. Bei Abnahme größerer Parthieen, 
fowie für Stadt» und Yandgemeinden unb Gutsbezirfe 
findet Preisermäßigung ftatt. 

Sleichzeitig wird daran erinnert, daß in der Pomo— 
logiſchen Anſtalt alljährlich eine Anzahl junger Leute 
zu Baumwärtern herangebilvet wird. Die Anmeldungen 
zur Theilnahme an den bezüglichen Lehrkurſen, welche 
im Frühjahr jtattfinden, müfjen in ven Monaten December 
und Januar bei der unterzeichneten Stelle erfolgen. 
Diefe, ſowie die Königlichen Herrn Landräthe geben 
näheren Aufſchluß über bie Bebingungen der Aufnahme 
und über die Koften, welche den an ben Lehrkurſen 
Theilnehmenden erwachien. 

Gaffel im November 1857, 

Die Apminijtration 
des Königlichen Pomologiſchen Juſtituts. 
856. Der gerichtlih ernannte Apminiftrator des 
Nachlaſſes des im vorigen Jahre zu Gorvallis im 
Staate Oregon verftorbenen Schuhmachers 
? entry Manns 

bat dem biefigen Kaiſerlichen Konfulate angezeigt, daß 
bis jett Feine Erben aufgefunden werden fonnten. Im 
einer im Jahre 1866 abgelegten notariellen Erklärung 
des Verftorbenen gibt derfelbe an, daß er aus Heſſen— 
Caſſel ftamme, und alle Diejenigen, welche Anfprüche 
an den auf circa 10000 Mark abgefhägten Nachlaß 
des Henry Manns zu haben glauben, werben bier» 
durch aufgefordert, diejelben unter Angabe ver Beweife, 
welche fie liefern können, bei Herrn M. Jacobs in 
Corwallis, Oregon, anzumelden. 

Portland am 9. November 1887. 

Kaiferlich Deutſches Konſulat. Caefar. 
Belanutmahungen communalftändiicher Behörden. 
857. Es wird beabfichtigt, den fögenannten Säuwe 
in der Gemarfung Ramholz 8. O. Nr. 53. 115/70 
einzuziehen, was ich in Gemäßheit des $. 57 des Zu- 





ftänbigleitsgefeges vom 1. Auguft 1883 mit ver Auf» 
forberung zur öffentlichen Kenntniß bringe, etwaige Ein- 
fprüche innerhalb” 4 Wochen bei Vermeidung bes Aus» 
ſchluſſes bei mir geltend zu machen. 

Vollmerz mit Ramholz und Hinkelhof am 2dften 

November 1887. Der Bürgermeifter Krack. 
Baranzen. 

858. Die erite Schulftelle zu Breitenbach, mit 
welcher neben freier Wohnung und 90 Mark für 
Teuerung ein jährliches Cinfommen von 840 Mark 
verbunden ift, wird in Folge Berfegung ihres ſeit— 
berigen Inhabers mit dem 1. November er. vacant, 

Bewerber um viefelbe werben aufgeforvert, ihre 
bezüglichen Melpungsgefuche nebſt ven erforberlichen 
Zeugniffen binnen zwei Wochen an ven Lokalſchulin— 
jpector, Herrn Pfarrer Brand zu Hof einzureichen. 

Caſſel am 22. November 1887. 
Namens des Königlichen Schulvorjtandes. 
Dörnberg, Yanbrath, 

859. Bewerber um die am 1. December d. J. zur 
Erledigung lommende, mit einem competenzmäßigen 
Ginfommen von 750 Mark nebſt freier Wohnung und 
90 Mark für freie Teuerung verbundene Schulitelle 
zu Friebrichsfeld wollen ihre mit ben vorgefchrie- 
benen Zeugniffen verfehenen Meldungsgefuche binnen 
drei Wochen an den Schulvorjtand von Friebrichsfelo 
zu Händen des Yanbraths zu Hofgeismar einreichen. 

Hofgeismar am 17. November 1887. 

Der Königliche Schulvorjtand von Friedrichsfeld. 

Beckhaus, Königlicher Landrath. 
Sonſtige Bekanntmachungen. 

860. BEE Der heutigen Nummer des Amtsblattes 
liegt. ein Profpect von ver Hof» Buchhandlung Q. 
Freyſchmidt bei über: „Neue Preußische Verwaltungs» 
geſetze“, „Althaus, Gemeinde-Ordnung“, „v. Stam— 
ford, Geſchichte von Heſſen“ und „Karte der neuen 
Diszeſan-Eintheilung“. 


Berional:Chronik, 

Ernannt: der Rechtskandidat Henke zum Refe— 
rendar. 

Verliehen: dem bisherigen Pfarrer zu Neſſelröden 
Friedrich Bisklamp die Pfarrſtelle zu Vaale, Claſſe 
Gottsbüren, 

dem Scloßgärtner Heinrih Ludolph in ber 
Garlsaue zu Caſſel ver Charakter „Königlicher Garten- 
Infpeftor« , 

dem Druder Wilhelm Kohl in der Druderei des refor- 
mirten Watjenhaufes bier das Allgemeine Ehrenzeichen. 

Verſetzt: der Gerichtsfchreiber, Sekretär Beſchnidt 
in Sontra an das Amtsgericht zu Oberfaufungen, 

der Gerichtsfchreiber, Sekretär Nielebod in Nieder⸗ 


. aula an das Amtsgericht zu Friglar. 
BEE Hierzu als Beilage der Deffentliche Anzeiger Nr. 97. 


(Imfertionsgebühren für den Raum A u ce 4 Bogen 5 


10 Reihäpfennig.) 


Nebigirt bei Konigllcher Regierung. 
Eaffel. — Gedrudt in ber Hof- und Waiſenhaus -Buchdrucker ei. 


Amtsblatt F 


ber Königliden Negierung zu Gaffel, 


NE 59. 


Inhalt des Reichs: Gejesblattes. 

Die Nummer 46 des Reichs » Gefegblatts, welche 
vom 30. November 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Sr. 1757 vie Berorbnung, betreffend das Verbot 
der Ginfuhr von Schweinen, Schweinefleifch und Würjten 
dänifchen, ſchwediſchen oder norwegiſchen Urjprungs. 
Bom 29. November 1887. 


Belanutmahungen auf Grund des Reichsgeſetzes 
vom 21. October 1878. 

861. Die von dem Großherzoglichen Bezirlsamt hier 

unterm 27jten v. DM, vorläufig erlafjene Beſchlagnahme 

der Flugſchrift: „An alle rechtlich gefinnten 

Wähler“, beginnend mit den Worten: „Gegen bie 

Volksbedrücker und Bolksbetrüger« und enbigenb mit 

dem Sage: „Der Kandidat ver Sozialdemokratie für 

den 5. badiſchen Wahlkreis ift ver wegen feines umer- 
ſchrockenen Eintretens für die Sache des arbeitenden 

Boltes wiederholt gemaßregelte, vielgefhmähte Bolfs- 

mann Rebacteur Adolf Ged in Offenburg, wirb bier- 

mit beftätigt und es wird bemgemäß dieſes Flugblatt 
auf Grund ver $$. 11 und 12 des Geſetzes gegen 
die gemeingefährlichen Beftrebungen der Sozialdemo- 
fratie vom 21. October 1878 verboten. 

Freiburg ven 1. December 1887. 

Der Grofherzogliche Landeslommiſſär für die reife 
Lörrach, Freiburg und Offenburg: Siegel. 
362. Die unterzeichnete Königliche Kreishanptmann- 
ſchaft hat vie Nummern 8, 10, 11, 12, 14, 16, 17, 
18, 19, 20, 21, 27 und 28 des 3. Jahrgangs der zu 
New⸗York erfcheinenden periodiſchen Drudjchrift: 
„Deutſch-Amerikaniſche Bäder: Zeitung«. 
Herausgegeben vom Nationalverband der Büderges 

bülfen der Vereinigten Staaten, 

auf Grund von $. 11 bed Reichsgeſetzes gegen bie 

gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 

vom 21. October 1878 verboten. 
Dresden am 3. December 1887, 
Königlich ſächſiſche Kreishauptmannſchaft. 
von Boſſe. 

Verordnungen und Belauutmachnugen der ſtaiſer⸗ 
lichen und Königlichen Gentralbehörden. 
Das Reichs-Poſtamt richtet auch in dieſem 

Jahre an das Publikum das Erſuchen, mit ven Weih- 

nachtsverſendungen bald zu beginnen, bamit 

die Packetmaſſen fi nicht in den legten Tagen vor 
dem Feſte zu jehr zufammenbrängen, wodurch vie Pünft- 
lichkeit in der Beförderung leidet. 








Ausgegeben Mittwoch den 14. December 


1887. 


Die Padete find dauerhaft zu verpaden, 
Dünne PBappfaften, ſchwache Schachteln, Cigarrentiften 
zc. find micht zu benugen. Die Yuffchrift ver 
Padete muß deutlich, vollftänpig ımb haltbar 
bergeftellt fein. Kann die Aufſchrift nicht in dentlicher 
Weiſe auf das Padet gefegt werben, fo empfiehlt 
fih die Verwendung eines Blattes weißen Papiers, 
welches der ganzen Fläche nach feit aufgeklebt werden 
muß. Um zwedmäßigjten find geprudte Aufſchriften 
auf weißem Papier. Dagegen dürfen Formulare zu 
Poſt⸗ Packetadreſſen für Badetauffchriften nicht verwendet 
werben. Der Name des Beftimmungsorts muf 
ſtets recht groß und fräftig geprudt oder ge- 
ſchrieben fein. Die Padetauffchrift muß ſämmtliche 
Angaben ver Begleitabrefje enthalten, zutref- 
fendenfalls aljo den Frankovermerl, ven Nachnahmebe- 
trag nebjt Namen und Wohnung des Abjenbers, den 
Vermerk der Eilbeitellung u. j. w., bamit im Falle des 
BVerluftes der Begleitadreſſe das Padet auch ohne die 
felbe dem Empfänger ausgehfidigt werben fann. Auf 
Padeten nah größeren Orten ift die Wohnung 
des Empfängers, auf Padeten nad Berlin auch 
der Buchftabe des Poſtbezirks (C., W., SO. u. f. w.) 
anzugeben. Zur Bejchleunigung des Betriebes trägt 
es wejentlich bei, wenn vie Padete franfirt auf- 
geliefert werden. Das Porto für Padete ohne ange- 

ebenen Werth nah Orten des Deutjchen Reiche» 

Boftgebiets beträgt bis zum Gewicht von 5 Kilogramm: 
25 Pf. auf Entfernungen bis 10 Meilen, 50 Bf. 
auf weitere Entfernungen. 

Berlin W. am 2. December 1887, 

Der Staatsjecretair des Reichs » Poftamts, 

In Bertretung: Sadfe. 
864. Die am 1, Januar 1838 fälligen Zinsſcheine 
ver Preußifchen Staatsſchulden werben bei ber 
Staatsfchulden- Tilgungstaffe — W. Taubenftraße 29 
bierjelbft —, bei ver Neichsbanf-Hauptlaffe, fowie bei 
den früher zur Einlöfung benugten Königlichen Kaffen 
und Reichsbankanftalten vom 24ften d. Mts. ab 
eingelöjt. 

Die Zinsfcheine find, nad den einzelnen Schulv- 
gattungen und Werthabjchnitten georbnet, den Ein- 
löfungsftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 
die Stüdzahl und ven Betrag für jeden Werih⸗ 
abſchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
Namen und Wohnung erfichtlich macht. 

Degen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zinjen 
für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen Forbe- 


1 


— 


unge bemerfen wir, daß die Zufenbung biejer 
Zinfen mittelft ver Poſt, fowie ihre Gutſchrift auf 
den Reichsbauk⸗Girolonten ver Empfangsberechtigten 

dem 19. December und 8, Januar er 
folgt; die Baarzahlung aber bei ber Staats— 
ſchulden-Tilgungskaſſe am 19. December, 
bei den Regierungs-Hauptlaffen am 24jten 
December und bei ben mit ber Annahme virefter 
Staatsfteuern auferhalb Berlins betrauten Kaffen am 
2. Januar beginnt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe ift für pie 
Zinszablungen werktäglih von 9 bie 1 Uhr, mit 
Ausſchluß des vorlegten Tages in jedem Monat, am 
legten Monatstage aber von 11 bis 1 Uhr geöffnet. 

Die Inhaber Preufifher Aprocentiger und 
3hprocehtiger Konfolse mahen wir wieber- 
er auf die durch uns veröffentlichten „Amts 

ichen Nachrichten über das Preußiſche Staats- 
ſchulbdbuch. Zweite Ausgabe“ aufmerkſam, 
welche durch jede Buchhandlung für 40 Pfennig 
oder von dem Verleger J. Guttentag (D. 
Collin) in Berlin durch die Poſt für 45 Pfennig 
franco zu beziehen fin. 

Berlin am 5. December 1887. 
Hauptverwaltung der Staatsjhulven. 
865. Auf Grund des 8.24 des Bauunfall- 
verficherungsgejeges vom 11. Juli 1887 (Reichs- 
Geſetzblatt Seite 287) wird der von dem Reichs— 
Verficherungsamt feitgejetste Prämientarif für die 
Berlicherungsanftalt der Hannoverjchen Baugewerks— 
pn a zu Hannover nachſtehend bekannt 

emadht. 
: Berlin am 8. December 1887. 
Das Reichs-Verſicherungsamt. 
Brämientarif 
für die Verfiherungsanitalt der Hannoverjchen 
Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft. 


Bödiker. 









Betrag 
Lohn: Iner für jede 


G 

efahrenklaſſe Prozente, — Sy 
* Sera 
berufsgenofienschaftlichen Pramie zu * 

Gefahrentarifs. entrichten — * 
find. ſentrichten 

Prämie. 






Gefahrenklaſſe I. 
Kunjtmaler, Kunftbildhauer, Ofen: 
jeger, Tapetenanfleber . ; 


Gefahrentlajfe II. 
— e, Maurer, Zimmerer, 
— — taf * 
njtreicher, Tüncher (Weiß⸗ 
binder), Stubenbohner, Stuka⸗ 
teure, Asphaltirer und Stein- 
ſetzer, Steinmeßen, Steinhauer, 








Gefahrenklafje 
des 


berufsgenofjenjchaftlichen 
Gefahrentarifs. 








Baulackirer, Holz zurichtung und 
Konſervirung, Bauſchreiner, 
Tiſ — Schloſſer, 
Anſchläger, Anbringung und 
Abnahme von Wetterrouleaus 
(Marquiſen, Jalouſien) 
Gefahrenklaſſe II. 
Ufermauerarbeiten, Dachdecker 
(Ziegel-, Schiefer-, Schindel-, 
Stroh⸗) Brunnenmacher, Ein- 
richter von Gas⸗ und Waſſer— 
Anlagen, Bauklempner, Mühlen: 
bau in Holz, Schiffbau in Holz 3 
Gefahrenflafje IV. 
Fabrikſchornſteinmaurer, Blitab- 
leiter-Anbringung und -Repa: 
DOREEN 2 
Gefahrenklaſſe V. 


23/, 13/, 





Sefahrenflajje VI. 
Uferbefeitigungsarbeiten (durch 
Motoren bewegter Maſchinen—⸗ 
betrieb) . en a 
Gefahrenklaſſe VII 
Gefahrenklaſſe VIIL 
Abbruchsunternehfmung . - 
Gefahrenklaſſe IX. 
Gefahrenflajje X. 
Holzzurichtung mit Benutzung 


von Kreis» und Vandjägen, 
Spund: und Nuthmajchnen . 5 


Hinfichtlich der in dem vorjtchenden Prämientarif 
nicht bejonders aufgeführten Stategorien von Arbeiten 
(Nebenarbeiten) ijt zunächſt feitzuitellen, ob bie be- 
treffende Kategorie in dem — — 
Gefahrentarif Haffifizirt worden it. Trifft dies zu, 
jo iſt für die bezügliche Arbeit die der betreffenden 
Gefahrenklaſſe entiprechende Prämie zu entrichten. 
Für alle übrigen im Gefahren: und Prämientarif 
nicht Haffifizirten Bauarbeiten iſt der Praͤmienſatz der 
voritehenden gg Rt mit 14 Pfennig für jede aus 

efangene halbe Marf des in Betracht kommenden 
Lohnes maßgebend. 


bie Srindent gemäß $. 24 des Gejeges, betreffend . 


allverfiherung der bei Bauten bejchäftigten 
en vom 11. Juli 1887 (Reichs - Gefegblatt 


Berlin am 10. December 1887. 
Das Reichs - Verfiherungsamt. Bödiker. 
866. Auf Grund des $. 24 des Bauunfallverfiche- 
zungögejeßed vom 11. Juli 1887 (Reichs⸗Geſetzblatt 
Seite 287) wird der von dem — nahen er 
feſtgeſetzte Prämientarif für die icherungsanftalt 
der Hejjen-Nafjauiichen Baugewerks⸗ fögenofjen- 
Ichaft zu Frankfurt a/M. nachitehend bekannt gemacht. 
Berlin am 8. December 1887. 
Das Reich3-VBerficherungsamt. Bödiker. 


Prämientarij 
für die Berficherungsanitalt der Heſſen-Naſſauiſchen 
Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft. 


Betrag 
Gefahrenllaſſ v ange gie 
| nllaſſe tozente, 
bes de Dart 
berufsgenojjenfchaftlichen |Prämie zu] Betracht 
Gefahrentarifs. entrichten | Lohnes zu 
tritenben 
Prämie 
Gefahrenklaſſe 1. Pfennig. 
Ofenſeh... ılr 
Gefahrenklaſſe IL 
Bauglajer, Asphaltirer, Stein: 
jeger, Einrichter von Gas» 
und Wafjeranlagen, Tapeten: 
2 ee 11/, 
Sefahrenflajje II. 
Bauanftreicher, Baumaler, Sypjer, 
Tüncher, erpußer, Weißbinder. 
Baulackirer, Schiffbauer in 
Holz, Kunſt- u. Dekorations— 
maler bei Bauten, Bauſchreiner 
— Einſetzer, Schloſſer 
und Anſchläger, Anbringung 
und Abnahme von Wetter: 
rouleaus (Marquiſen und Ja- 
IBENIER): 5 207214 02: 117, 
Sefahrenklajie IV. 
Betriebe für Bauunternehmung 
und Bauunterhaltung, Maurer, 
Zimmerer, Stufateure, Stein: 
meben, Steinhauer, Bauflemp- 
ner, Mühlenbau in Holz . 1®/, 


Gefahrenklaſſe V. 

eder, Brunnenmacher, Be 
triebe für Blikableiter-Anbrin- 
gung, «Abnahme, Verlegung 
und Reparaturen . . . , 





(Nebenarbeiten) ift zumächft feitzuftellen, ob die be- 
treffende er ın dem berufsgenofjenichaftlichen 
Sefahrentarif 


ee 
nicht Haffifizirten Bauarbeiten ijt der * der 
vorſtehenden Klaſſe III mit 14 Pfennig für j 
gelangene albe Dart des in 

ohnes maßgebend. 


Feſtgeſetzt gemäß $. 24 des Geſetzes, betreffend 
die Unfallverficherung der bei Bauten — 

erſonen, vom 11. Juli 1887 (Reichs =» Gefchblatt 
Seite 287). Berlin am 8. December 1887. 

Das Reichs: Verficherungsamt. Böpditer. 
—— und Velanutmachnugen der 
Königlichen Provinzial = Behörden. 

867. Dee Königs Majeftät haben mitteljt Aller- 
höchſter Ordre vom 2iften v. Mts. dem Unterausfhuß 
für die Errichtung eines Vollstheaters und Felthaujes 
in Worms vie Grlaubniß zu ertheilen gerubt, zu ber 
mit Genehmigung ver Großberzoglich Heffifchen Landes⸗ 
regierung Behufs Gewinnung von Gelbmitteln für ven 
Baufonds zu veranftaltenden öffentlichen Ausfpielung 
von Goldbarren, goldenen, filbernen Runft- und Ins 
duftriegegenftänden auch im biesjeitigen Staatsgebiete, 
und zwar in ber Provinz Heffen-Naffau, Loofe zu 
vertreiben. 
Gaffel am 3, December 1887, 

Der Ober-Präfivent. Graf zu Eulenburg. 
868. Gemäß 8.7 der Alferhöchiten Verordnung vom 
25. Mai d. I. (Gef.-Samml. S. 169) wird hierdurch 
befannt gemacht, daß in die Merztefammer für bie 
Provinz er gewählt worben find: 

. zu Mitgliedern: 

a. in vem Wahlbezirle des eg a a Caſſel 

1) Geheimer Mebizinal-Rath, Profeſſor Dr. Roſer 
in Marburg, 

2) Vrofeſſor Dr. Schmidt-Rimpler in Marburg, 
3) Regierungs- und Medizinal⸗Rath Dr. Rodwig 
in Gaffel, 
8 Dr. med. Schmeißer in Hanau, 
5) Kreis-Phyfilus Dr. Schneider in Fulda; 

b. in dem Wahlbezirte des Regierungs-Bezirls: 

Wiesbaden: 

6) Dr. Wernher, praftifher Arzt im Limburg, 

7) Dr. Dees, Geheimer Mebizinal-Rath und Kreie- 
Phyſikus in Homburg, 

8) Dr. Schölles, praftifcher Arzt in Frankfurt a/M., 

9) Dr. Granphomme, SKreis - Phyfilus in Höchit, 

10) de Beauclair, ſtreis⸗Phyſilus in Diez, 

11) Dr. Kühne, Hofrat, praftifcher Arzt in Wies- 


aben, . 
12) Dr U. Bagenfteher, Sanitäts-Rath in Wies- 
aben, 


etracht kommenden 


ri Dr. Spief, Sanitäts-Rath in Frankfurt a/M., 
14) Dr. Marcus, praftifcher Arzt daſ.; 
II. zu Stellvertretern: 

a. in bem Wahlbezirke des Regierungs-Bezirts Caſſel: 
1) Geheimer Mevizinal- Rath Dr. Wild in Caſſel, 
2) Kreis-Wundarzt Dr. Merkel in Ziegenhain, 

3) Kreis-Phnfitus Dr. Heinemann in Eſchwege, 
4 — — Dr. Mumm in Gelnhauſen, 

5) Sanitäts-Rath Dr. Führer in 


Wolfhagen; 
b. in dem Wahlbezirle des Regierungs » Bezirks 

Wiesbaden: 

6) praftifher Arzt Dr. Göjter in Biebrich a/RH., 

7 desgl. Dr. Santlus in Hochheim, 

8 besgl. Dr. Higel in Homburg, 

9) desgl. Dr. von Ibell in Ems, 

10) desgl. Dr. Vogler daſ., 


11) Sanitäts:Rath Dr. Wilhelmi in Wiesbaden, 
870. 














——“ «Rath Dr. Feſter in Frankfurt R., 
desgl. Dr. Ebenau daſ., 
desgl. Dr. Laquer daſ. 

Caſſel am 2. December 1887. 

Der Ober-Präfivent. Graf zu Eulenburg. 
869. Mit Bezug auf & 2 der BVeroronung dom 
30. Juni 1834 Se. :S. S. 96) wird hierdurch be- 
fannt gemacht, daß im ber Sigung bes Kreistages zu 
Rotenburg off. vom 14. November 1887 an Gtelle 
bes verftorbenen Kammerherrn und ritterfchaftlichen 
Obervorjteherd Bodo von Trott zu Solz zu Ims— 
haufen ver Gutsbefiger und Gaftwirth Die zu Lispen- 
haufen zum Mitglied der Kreiövermittelungsbehörde 
des Kreiſes Rotenburg aſF. gewählt worben ift uns 
daß wir dieſe Wahl bejtätigt haben. 

Gaffel am 3. December 1887. 
Königliche Generalfommiffion. E 
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Sad. 


In Gemäßheit des $. 5 des Geſetzes, betreffend bie Ablöfung ber Reallaſten im Gebiete des Regierungs« 


Bezirfs Caſſel, auschließlih der zu demſelben gehörigen vormals Großherzoglich Heſſiſchen Gebietstheile, vom 
23. Juli 1876 (Gejeg- Sammlung Seite 357) werden nachjtehend die Martini» Marktpreife für Getreide und 
andere — in den einzelnen Normal-Marktorten für das Jahr 1887 — 


BEER 











— o RNeufgeffeli 











Kr. Varktpläge. Waizen Roggen. Gerſte. Dafer — Erbſen. Sinfen. Sirfe,| 
—— 

TiGafel . . ⏑ 69 1118 3 

21 Mabung . | 662% 4173 3 9 328 193 ı—I- — 

319amau . . . 670 495 4146 2 64 46 915010 12 6| 25 

4 | Fulda 641 5jo1! 521. 279 ılıı) 97918 15 —_ 11 57 550 4 130 

5 Minden... .) 592 414) 330 2148| 1 48 Inu? 988 650 3175 

6... 4 47 468 2 4501 3 578ß8 — — 5365 





Hiernach ſind weiter die Martini Durchſchnittspreiſe aus den 24 Jahren 1864 bis mit 1887 nah Hin« 


weglafjung ber zwei theuerjten ımb ver zwei wohlfeititen Jahre, 


in Betreff Perjenigen Fruchtarten, für welche 


jene 24jährigen Preife vollftändig vorhanden find, wie folgt feftgeftellt: 








pro Neu 
m — - - 
Mr. N Marktplätze Waizen. Roggen. 
| AM lc 5 
1 Gallel . 8. 
2 | Marburg . «1 8158 6 I51| 
3 Hanau. 2» 2 2 00 0, 8149, 6 1271 
A Sulda x 2 2. 0 0.0.[L 7 | 64 6 11 
5 | Winden 7190| 5198; 
6 | Gotha . 7 136: 6 32 


Gafjel am 5. December 1887. 


Verordnungen und Betauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


871. Der Herr Ober-Präfivent bat genehmigt, daß 


für die Nettungs-Anftalt zu Hof Reith beit Schlüdh- 
tern auch im Jahre 1888 eine einmalige Sammlung 
freiwilliger Beiträge bei ven evangelifchen Einwohnern 
im Regierungsbezirfe Caſſel — mit Ausfchluß des 
Kreifes Rinteln —, fowie im Stabtkreife Frankfurt a/M. 





Iideifel: 


Gerite. . Hafer. J ah Linfen Dirfe. 
M aM SM AM eh 
3 24 90% —_— 
5 1151 3 |583 — I—! 6 i96i — I— I — I 
5 1641 3 17° 1:66. 11 | 197 — — — |— 
0 3 6 — — 914 — — — I— 
5104| 3 1361 I] — || 11 4- 
5120! 3 19 — — — — — — — — 


Königliche General⸗ Commiſſion. Sachs. 


— 1 


durch polizeilich zu legitimirende Gollectanten veran⸗ 


ftaltet werben barf. 

Gafjel am 1. December 1887, 

Der Regierungs: Präfivent. 3%. U: Althaus, 
872. Der Herr Reihslanzler hat durch Erlaſſe vom 
7. April und 18. Mai d. Is. auf Grund des $. 109 
de Reichsgefeges vom 5. Mai 1886, betreffend bie 
Unfall» und Sranfenverficherung ver in land» und forft- 


’ 


301 


irthſchaftlichen Betrieben befchäftigten Perjonen, bes 

immt, daß bie für Rechnung des Reichs verwalteten 

md» und forftwirthfchaftlichen Betriebe der Marine- 

ab Heereöverwaltung den für die Unfallverficherung 

# bildenden Berufsgenoffenfhaften für land⸗ und forft- 

Airthichaftlihe Betriebe desjenigen Bezirks, in welchen 

% belegen find, angehören follen. 

Gafjel am 9. December 18837. 
Der Regierungsd-Präfipent, 

373. Die in Folge Verlooſung zur Rüdzahlung ge 

üudigten nachbezeichneten Schulpverfchreibungen der vor⸗ 

nals turheſſiſchen Staatsanleihe vom Jahre 1863, als: 

wit. A. Über 1000 Thaler: Nr. 15560. 1557 u. 1558; 

Lit. B. über 500 Thaler: Nr. 2663. 3060. 3064. 
3065. 3394. 3571. 4760. 5161. 5645. 5649. 
6486. 7191. 7268. 7269 u. 7270; 

Lit. C. über 200 Thaler: Nr. 323, 337. 341. 343. 
348. 349. 555. 561. 562. 563. 566. 574. 
1706. 1714. 1715. 1720 u. 3552; 

Lit. D. über 100 Thaler: Nr. 1851. 2102, 
2110. 2114. 2118. 2121. . 2131. 

. 2139. 


. 2147. 
. 2560. 2566. . 2592. 
. 5456. . 5487. 
. 5499. i i . 8255. 
8264. 8287. 8288, 8290. 8292. 8294. 
8301. 8303. 10611. 13360. 13367. 
13373. 13379. 13382. 13384. 13385. 
13392. 13393. 13394. 13395. 13405. 13408 
15296. 15297. 15298. 15299. 19115. 
19117. 19118. 19119. 19120. 19131. 19136, 
19149. 19156 u. 19158, 
And noch nicht zur Ginlöfung gebracht worden. Die 
Inhaber dieſer Schulvverjchreibungen werben hierauf 
mit dem Bemerfen aufmerkſam gemacht, daß ſolche be— 
reit8 von dem Sünbigungstage ab außer Verzinfung 
getreten ſind. 
Caſſel am 6. December 1887. 
Der Regierungs- Präfivent. Rothe. 
874. Im der Anlage werben die Conceffion und bie 
Statuten ber wechfelfeitigen Lebensverfiherungsanftalt 
„Janus“ in Wien zur öffentlichen Kenntuig gebracht. 
Gafjel am 10. December 1887. 
Der Regierungs-Präfident. In Bertr. 
875. In Berfolg unferer Bekanntmachung vom 6ten 
October d. I. (Amtsblatt Seite 262 Nr. 746), bie 
internationale Jubiläums » Austellung in Melbourne 
betreffend, machen wir bie Intereffenten-Sreife, foweit 
das diesjeitige Schulreffort in Frage kommt, darauf 
aufmerffam, daß Anmeldungen zu der gebachten Aus- 
ſtellung auf vem zu biefem Zwede ausgegebenen For- 
mulare unter genauer Angabe des beanfpruchten Raumes 
bis fpäteftens zum 20ften d. Mts. ausjchlieflic 
bei dem Reichskommiſſar für die internationale Jubi— 
[äums-Ausftellung in Melbourne 188819 (Berlin W. 
Wilhelmsſtraße 74) zu bewirken find. 
Ueber die Art der auf dent Gebiete des Schul- 
und Bildungswefens auszuftellenden Gegenftände wirb 


im der mächiten Nummer unferes Schulverorbnungs- 
blattes weitere wen Bu 
Gaffel am 10. December 1887. 
Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen» und Lculfachen. 
876. Um einem vielfeitig ausgeſprochenen Wunſche 
entgegen zu kommen, ift befchloffen worben, auch für 
unfer Schulverorpnungsblatt ein Sachregifter ber- 
ftellen zu laſſen und zwar von fünf zu ’ 
zunächſt für die Jahre 1883187. Dasfelbe wirb gleich 
zeitig mit dem Sachregifter zum Amtsblatt für das 
Jahr 1887 amdgegeben werben und von ben betref⸗ 
fenden Poftanftalten, fowie von ber Regierungs-Amts- 
blatt8-Revaktion vom 4ten F, Mts, ab zum Preife von 
10 Pfennig für das Gremplar zu beziehen fein. 

Hinfihtlih der Beihaffung dieſes Sachregifters 
feiten® der Gemeinden und der Schulauffichtsbehörben 
verweifen wir auf unfer Ausfchreiben vom heutigen 
Tage an Legtere und vie gefhäftsleitenden Mitglieder 
der Schulvorftänbe. ' 

Gaffel am 11. December 1887. 

Königlibe Regierung, 
Abtheilung für Kirhen- und Schulfachen. 


Berordunngen und Belanntmahungen anderer 
877. 


Kaijerliher und Königlicder Behörden. 

Zur Vornahme der Prüfung der Afpiranten 
für ven einjährig freiwilligen Militairdienft des Jahres 
1888 ift als Anfangstermin der Frühjahrs- Prüfung 
der 23. Februar 1888 fejtgefegt worben. 

Diejenigen jungen Leute, welche fich biefer Prüfung 
unterziehen wollen, haben ihr bezügliches Geſuch vor 
dem 1. Februar 1888 bei der unterzeichneten Com⸗ 
miffion einzureichen und in bemfelben anzugeben, in 
welden zwei fremden Sprachen fie geprüft zu fein 
wünſchen. 


Dem Geſuche find beizufügen: 

1) ein Geburtszeugniß; 

2) ein Eimwilligungs-Atteft des Vaters ober Bor- 
—— mit ht, ven —— Bereitwil⸗ 
ligkleit und Fähigfeit, ven w BL 
einer einjährigen activen Dienftzeit zu bekleiden, 
auszurüften und zu verpflegen; 

3) ein Unbefcholtenheits- Zeugniß, welches für 83 
linge von höheren Schulen (Gyhmnaſien, Real⸗ 
ymnaſien, Progyinnafien, Realſchulen und höheren 
Bürgerfepufen) durch ven Director der Lehranftalt, 
für alle übrigen jungen Leute durch die Polizei» 
Obrigkeit des Wohnortes, oder ihre vorgefegte 
Dienjtbehörne auszuftellen ift, und 

4) ein von dem Mipiranten felbft gefchriebener 
Lebenslauf. 

Die Uttefte müffen im Original eingereicht werben. 

Gaffel ven 10. December 1887. 

Königliche Prüfungs - Commiffion für Einjährig- 

eiwillige. Kochendorffer. 
878. Der gerichtlich ernannte Aominiftrator des 
Nachlaffes des im vorigen Jahre zu Corvallis im 
Staate Oregon verftorbenen Schuhmachers 


entry Manns 

hat dem hiefigen Kaiferlichen Konfulate angezeigt, daß 
bis jett keine Erben aufgefunden werben fonnten. Im 
einer im Jahre 1866 abgelegten notariellen Grflärung 
des Verſtorbenen gibt derſelbe an, daß er aus Heflen- 
Caſſel ftamme, und alle Diejenigen, welche Anjprüche 
an den auf eirca 10000 Mark abgeihägten Nachlaß 
des Henry Manns zu haben glauben, werben hier- 
durch aufgeforvert, viefelben unter Angabe ver Beweije, 
welche fie liefern fünnen, bei Herrn M. Jacobs in 
&orwallis, Dregon, anzumelven. 

Portland am 9. November 1887. 
Kaiferlih Deutſches Konfulat. 
- Bacanzem 
879. Bewerber um bie mit 1. Januar n. 9. zur 
Erledigung kommende erjte Xehrerjtelle in Oſtheim 
werben aufgefordert, ihre mit den nöthigen Zeugniſſen 
verfehenen Bewerbungsgefuche binnen 14 Tagen ein- 
zureichen. 

Pit ver Stelle iſt ein Dienſteinlommen von 840 ME. 
nebjt freier Wohnung und eine Gelpvergütung von 
90 ME. jährlich für vie Feuerung verbunden, 

Hanau am 16. November 1887, 

Für den Schulvorftand: Graf Bismard. 

880. Die durch die Penfionirung des feitherigen Ins 
habers vacant geworbene 3te katholiſche Schuljtelle zu 
Salmünjter, mit welcher ein fompetenzmäßiges Gin» 
tommen von 900 Mark nebjt freier Wohnung und 
Feuerung verbunden ift, foll mit vem 1. Januar 18588 
anderweit bejegt werben. Geeignete Bewerber um 
dieſe Stelle werben aufgefordert, binnen 4 Wochen 
unter Vorlage ihrer Zeugniffe fich bei dem Königlichen 
Lotalſchulinſpector, Herrn Pfarrer Kirchner zu Sal— 
münjter, over bei dem Unterzeichneten zu melven, 

Schlüchtern am 26. November 1887. 

Der Königlihe Schulvorjtand von Salmünjter. 

J. V.: H. Köhler, Sreis-Deputirter. 
881. Bewerber um vie erledigte, mit einem compe- 
tenzmäßigen Ginfommen von 750 Mark nebjt freier 
. Wohnung und 90 Mark für freie Feuerung verbundene 
2te Schulftelle zu Hohenkirchen wollen ihre mit den 
vorgejchriebenen Zeugniffen verjehenen Meldungsgefuche 
binnen 14 Tagen an ben Schulverjtand von Hoben- 
firchen zu Händen des Landraths zu Hofgeismar eins 
reihen. Hofgeismar am 30. November 1887, 

Der Königlihe Schulvorftand ven Hohenlirchen. 
Beckhaus, Königlicher Yandrath. 

882. Bei der hiefigen Polizei-Verwaltung iſt bie 
Stelle eines Polizeidieners zu vergeben, und fell thun— 
lihjt bald befegt werben. Mit ver Stelle ijt ein 
jährlicher Gehalt von 750 Mark inel. Uniformgelv 
verbunden, 


Gaejar. 


WE Hierzu als Beilage der Deffentlie Anzeiger Nr. 99. 


Meldungen unter Beifügung vom Führungs Zenguiflen 
und eines felbft gejchriebenen Yebenslanfes jchl 
bei Unterzeichnetem einreichen, 
Gine ſechsmonatliche Probezeit wird vorbehalten. 
Orb am 1. December 1837. 
Der Bürgermeijter Sabel. 


Perſonal-Chronilk. 

Eruauunt: der Rechtscandidat Wolff zum Refe— 
rendar, 

der Hauptmann a. D. Müldner von Mäln— 
beim zu Spangenberg zum Umtsamvalt bei Dem 
Königlichen Amtsgerichte vafelbit, 

der feitherige Schloßdiener Vogler im Königlichen 
Refivdenz- Palais zu Gaffel zum Saalmwärter, 

die Boftpraftifanten Strodzki und Klug in Eaffel 
zu Bejtfecretairen, 

der Poftaffiitent Ride in Nieverhone zum Bolt 
verwalter, 

Nicdergelaflen : vie praftiichen Aerzte Dr. Nigge- 
mann in Sombern und Dr. Kuhn in Steinbach: 
Hallenberg. 

Verſetzt: ver Bejtjecretair Krug von Erfurt nach 
Treyſa (Bz. Caſſel), 

der Stationsvorſteher J. Claſſe Jean Heydt im 
Frankfurt al M. in gleicher Eigenſchaft nah Gießen. 

Ausgeſchieden aus dem Bezirk des Oberlandes— 
gerichts: der Gerichtsaſſeſſor Stelling in Folge ſeiner 
Beſtellung zum ſtändigen Hülfsarbeiter bei der Staats» 
anwaltjchaft zu Hannover. 

Entlaſſen auf Antrag: ver Gerichtsaſſeſſor Israel 
behufs Uebertritts zur Nommunalverwaltung, 

ver Gerichtsaſſeſſor Ritter behufs Hebertritts zur 
Staatseifenbahnverwaltung, 
aus dem Juſtizdienſte, 

der Schutmann Studarbt in Gajjel 
Uebertritts in die Gifenbahnverwaltung, 

der Inſpektor Bölker bei der mebizinifchen Klinif 
der Univerfität Marburg zum 15. März f. 3. 

Penſionirt: der Gerichtsjchreiber, Sekretär Siehe 
bei dem Amtsgerichte zu Witenhaufen, 

der WegebausAufjeher Weber zu Weibed. 

Geftorben: der Wegebau » Auffeher König zu 
Rolfshagen. 

Geſtattet: Allerhöchſt dem Geheimen Regierunge- 
rath Zeidler in Caſſel die Anlegung des ihm von 
Seiner Königlichen Hobeit dem Großherzog von Heflen 
verliehenen Nitterlreuzes I. Glafje des Großherzoglich 
Heſſiſchen Verdienſtordens Philipps des Großmütbigen. 


Givilverforgungsberechtigte Berjomge wollen fe 





behujs 





den Raum ei 20 Wei — bi 8 5 
Juſertionogebũhren für et en jogen 


Reigirt bei Koniglicher Regierung. 
Eaffel. — Gedrudt in ber Hof- und Waifenbans-Budbruderei. 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 


Minifterium des Innern. 
De unter ber Firma: 


= „Janus“ 
Wechſelſeilige Lebensverſichernugs · Anftalt 


in Wien domicilirten Geſellſchaft wird die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten, 
auf Grund ber unterm 1. October 1885 ſtaatlich genehmigten neuen Statuten hiermit unter nachfolgenden 
Bebingungen ertheilt: 

1) Jede Veränderung ber bezeiäneten Statuten muß bei Verluft der Eonceffion —— und, ehe nach 

derſelben verfahren werben darf, von der Preußiſchen Staatsregierung genehmigt werben 

2) Die Veröffentlihung der Eonceifion, der Statuten und ber etwaigen Yenberungen berfelben ige 
in den Amtsblättern reſp. amtliden Publicationsorganen derjenigen Königlichen Regierungen, in 
deren Bezirken bie Geſellſchaft Geſchäfte zu betreiben beabfiätigt, auf Koflen der Geſellſchaft. 

Die Gefellihaft hat wenigftens an einem beflimmten Drte in Preußen eine Hauptnieberlaffung mit 
einem Geichäfts-Locale und einem dort domicilirten Generalbevolmädtigten zu begründen. 

Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Wohnſitz 
belegen, in ben eriten ſechs Monaten eines jeden Gejchäftsjahres neben dem VBerwaltungsberichte, 
Rechnungsabſchluſſe und der Generalbilang der Geſellſchaft eine ausführliche Weberficht der im vers 
flofienen ge in Preußen betriebenen Geihäfte einzureichen, 

In dieſer Weberfiht — für deren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Be: 
fiimmungen getroffen werben fönnen — ift bad in Preußen befindlige Activum von bem übrigen 
Activum gefonbert aufzuführen. 

Die Bilanz, der Rechnungsabſchluß und die gedachte Ueberſicht find alljä ne a ae ben 
ep Reis: und Königlih Preußiſchen Staats-Anzeiger auf Koſten der 
zu machen. 

Für die Richtigkeit der Bilanz, bes Rechnungsabſchluſſes —— und Verluſt⸗Conto) und 
ber Meberficht, fowie der von ihm geführten Bücher einzuftehen, hat ber General-Bevollmädhtigte fi 
perfönlih und erforberlichen Falls unter Stellung zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher 
inländiſcher Gläubiger zu verpflichten. 

Außerdem muß berfelbe auf amtliches Verlangen unweigerlih alle diejenigen er 
machen, welche ſich auf ben Geſchäftsbetrieb der Gefellihaft oder auf den der Preußiſchen Geſchäfts— 
nieberlaffung beziehen, auch bie zu biefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Rechnungen ꝛc. 
zur Einſicht vorlegen. 

4) Durch den Generalbevollmädtigten und von bem inländifhen Wohnorte beffelben aus find alle Ber» 
träge ber aa mit den Preußifhen Staatsangehörigen abzuſchließen. 

Die Geſellſchaft Hat wegen aller aus ihren Geſchäften mit Inländern entftehenden Ber 
binblichkeiten, je nah Verlangen bes inlänbifhen Verfiherten, entweber in bem Gerichtsſtande - 
Generalbevollmädtigten ober in bemjenigen des —— welcher die Verſicherung vermittelt hat, als 
ar ehr zu nehmen unb biefe Verpflichtung in jeber für einen Inlander auszufelenben 

ngöpolice ausdrüdlich auszuiprechen. 

Sollen bie Streitigkeiten — Schledsrichter ru werben, fo müſſen biefe letzteren, mit 
Einfluß des Dbmannes, Preußiſche Staatsangehörig 

5) Alle ftatutenmäßigen Befanntmahungen der —— * auch durch den Deutſchen Reichs- und 
Koniglich —— Staats⸗Amzeiger zu veröffentlichen. 
orliegenbe Eonceffion — melde übrigens bie Befugniß zum Erwerbe von Grunb» 
—— hiſchen Staaten, wozu es ber in jebem einzelnen Fa —— 
landes herrlichen ß bedarf, nicht im fich ſchließt — kann zu jeder Zeit, und ohne baf eb de 
Angabe von —— de lebigli ru dem Ermefien der Preußiſchen Siaats⸗Regierung zurüd- 


um Es Staaten — Der Ainiger des Junern 
dr ee SE — gez von re 


u 


2 


Vene Itatuten 
„Janus“. 


Wechſelſeitige Lebensverſicherungs-Anſtalt in Wien. 


Veſchloſſen in der ordentliden Geueral · Ferſantialuug 
vom 2. Mai 1886. 


Einleitung. 

Dem unter ber urjprünglihen Bezeihnung „Al: 
gemeine wechieljeitige Gapitalien- und Nentenverfiherungs: 
anſtalt“ mit Allerhöchſter Entſchliehung vom 21. Mai 
1839 Hoflanzlei » Decret vom 24. Mai 1889, 
8. 16869/1479 — conceffionirten Berfiherungs: Vereine, 
auf deſſen Wirkſamkeit fi die jpäteren Allerhöchſten 
Entſchließungen vom 13. September 1839, 23. September 
1843, 25. April und 21. September 1850 beziehen, und 
welcher in Folge der mit Allerhöchſter Entihließung vom 
3. December 1865 — Gtaatsminifterial: Erlaß vom 
8. April 1866, 3. 8736/410 — genehmigten abgeänderten 
Statuten den Namen „Janus“ angenommen bat, werben 
an Stelle der revibirten — mit Minifterial-Erlat vom 
17. Auguft 1875, 8. 12128, bezw. vom 6. November 
1878, 8. 14319, fowie vom 14. Dctober 1880, 3. 14693 
und endlich vom 16. September 1884, 3. 10451 geneh: 
migten — Statuten, die nahftehenden „neuen Statuten“ 
zu Grunde gelegt: 


I. Hauptitüd, 
Allgemeine Jeſtimmungen. 

8. 1. Zwed und Grumdlage der Anftalt. 

Die Anftalt hat den Zwed, Gapitalien und Renten 
auf ven Fall bes Erlebend eines beftimmten Alters, des 
Todes oder der Invalidität beftimmter Perjonen gegen 
Entgelt (Prämie) zu verfihern. ($. 4 

Die Anftalt beruht auf Wechſelſeitigkeit. 

$.2. Sitz der Anftalt. 

Die Anftalt hat ihren Sig in Wien. Sie ift be: 
rechtigt, im In= und Auslande Vertreter zum Betriebe 
der Verſicherungs⸗Geſchäfte zu beftellen. ($. 37.) 

8.3. Firma, 
Die Firma der Anftalt lautet: 
„Janus“ 
Dechſelſeilige Lebensuerfiherungs-Anflall in Wien, 


Die gedrudte oder von wen immer gejchriebene Firma 
wird unterzeichnet: 





Stellvertreter und einem Gafjabeamten, ober a zwei 
hierzu bevollmädtigten Caſſabeamten der Anftalt collectiv. 

Im Geſchäftsverkehre mit dem Auslande können, 
wenn bie Gefche oder bie betreffenden competenten Be: 
hörden es fordern, Verträge der Anftalt mit ausländiſchen 
Staatsangebörigen von dem ausländiſchen Vertreter an 
deſſen Domicil abgefchloffen und die hierauf bezüglichen 
Polizen und fonftigen Urkunden von demjelben unter: 
fertigt werben, ohne daß jedoch bie im Punkte a) vor: 
geihriebenen Unterfhriften unterbleiben dürfen. 

Den Polizen ift das Siegel der Anftalt beizubrüden. 


8.4. Abtheilungen der Unftalt. 

Die Anftalt befteht aus vier Abtheilungen, unb zwar: 

I. Abtheilung für Eapital:Berfiherungen auf 
ben Erlebensfall zur Verfiherung von Gapitalien, 
welde in dem Falle, als ſich die Verficherten nad Ab— 
lauf einer im Vorbinein bedungenen Zeit noch am Leben 
befinden, ausgezahlt werben; 

II. Abtbeilung für Capital: Berfiherungen auf 
den Todesfall zur Verſicherung von Capitalien, welde 
bei den wann immer, oder während, oder nad) einer be= 
ftimmten Zeit erfolgenden Todesfällen der Berfiherten 
ausgezahlt werben; 

IH. Abtheilung für Renten: Berfiderungen auf 
den Erlebensfall zur Verfiherung von Renten, welche 
an die im Vorhinein bezeichneten Perfonen von einem 
beftimmten Zeitpunfte angefangen während ihrer Lebens: 
— ober während eines Theiles derſelben ausgezahlt 
werben; 

IV. Abtheilung für Renten: Berfiderungen auf 
den Todesfall zur Verfiherung von Renten, melde 
nad dem GEintritte des Todes beftimmter Perfonen an 
die im Vorhinein bezeichneten anderen Perſonen während 
ihrer Lebensbauer, ober während eines Theils derjelben 
ausgezahlt werben. 

In Verbindung mit Renten: Verfiherungen auf ben 
Erlebensfal, welche erft mit einem jpäteren Zeitpunkte 
fällig werben (Altersrenten), jowie mit Capital» und 
Nenten-Berfiherungen auf den Todesfall fünnen ferner 
mit Perfonen, welche fich eines guten Gefunbheitszuftandes 

en und nah ihrem Beruf ober ihrer Beſchäftigung 
feinen befonderen Geſundheitsſchädigungen und Verlegungss 
gefahren außsgejegt find, Invalidität3-Renten-Ber- 
fiherungen für den Fall abgeſchloſſen werben, als die 
Invalidität der Berficerten vor Ablauf bed Aufihub- 
termined ber Alterörenten, beziehungsweife vor Ablauf 
der Prämienentrihtungs » Periode der Tobesfall : Ber: 
fiherungen eintritt. Die durch diefe Verfiherungen zur 
Auszahlung gelangenden Invaliditäts-Renten erftreden 
fih rüdfihtlih der Altersrenten auf bie Höhe derjenigen 


a) auf ben Poligen und anderen Urkunden, durch | Beträge, welche ſich in ben einzelnen Fällen als Differenz 


welche von der Anftalt gegen dritte Perfonen Berbind: zwiſchen der zur Zeit der Invalidität anzutretenden rebu: 
lipkeiten übernommen, Rechte erworben oder aufgegeben | cirten Altersrente einerfeit® und der Gefammtrente im 
werden, auf Zufhriften an Behörben unb auf Darlehens: | Zuvaliditätsfalle andererjeit8 ergeben, und rüdfichtlic 
Aufiberungen von einem Directiondrathe und dem der TodesfallsVerfiherungen auf bie Höhe ber begüglichen 
Director oder deſſen Stellvertreter collectiv; ferneren Prämienentrichtungen. 

b) auf Quittungen über Prämien:, Intereſſen⸗ und Schließlich erftredt fih der Wirkungsfreis der Anftalt 
aubermeitige Zahlungen von dem Director oder deſſen tranſitoriſch, nämlich bis zum Jahre 1894 inclufive, auf 


— 1 — 

ie Verwaltung er — der — den re —— Verbindlichkeiten ſowohl mit ben 

iehmern der wechſelſeitigen Ueberlebens⸗Aſſo- aus ihren Einzahlungen und aus der Verwaltung der— 

dationen eingesablten Gapitalien, u. z. im Sinne der|felben refultirenden Fondsvermögen, ald auch über das— 

yierfür — A — (Statuten ſelbe En — Maßgabe ihrer Verſicherungs-Betheili⸗ 

som 6. Novem 1878, 8. 14319. gung ($. 16). 

5. Außergewöhnliche Verficherungen. Ub- Mit ber Beendigung der Mitgliebihaft Hört der An: 

— — ——S — ag Nüd: fpruc auf den betreffenden Sicherheitäfond und eventuell 
verficherungen. ‚auf das übrige Anftaltövermögen, aber auch die Hal: 

Außergewöhnliche Verfiherungen, d. f. Verfiderungen u Fi issue ra org er auf. —— 
unter anderen ald ben in biefen Statuten außbrüdlid|, ‚a ſteht jedem Mitgtiede ba zu, im bie: 
ntbaltenen ; +2 | jenige Somptabilität3:Auffhreibung der Anftalt, welche 
s 8 —* Partien Fr —— ie jeinen eigenen Berfiherungsvertrag betrifft, Einficht zu 
eftehender Berfiherungen, find zuläffig, ſoferne folche 2 

nehmen. 
— verfiherungsmäßigen Berechnung unterzogen werben Die Mitglieder unterwerfen ſich den Statuten, fowie 
Önnen und fo beichaffen find, daß fie ſich in eine ber — t® i b m 
ser Ashelungen enmifen Taf. Krane Delle hr 
— ———— 
halte, ober bei Invalidilatsrenien⸗Verſicherungen auf; "Ten. 
eine andere Berufsart ausgedehnt werben ($. 69), find, $.8. Vntragftellung der Mitglieder. 
vom —— —* entſprechenden Normen und * Mitglieder der Anſtalt ſind berechtigt, Anträge 
Prämienzuihläge feſtzuſtellen. zu ſtellen. 

Die Anſtalt ift berechtigt, Rückverſicherungen abzugeben, Solche Anträge find vom Directionsrathe zu bes 
fowie im Tauſchwege Rücverfiherungen zu übernehmen; |rathen, und Fönnen über Beſchluß beffelben der General 
doch darf die Summe ber übernommenen Rückverſiche⸗ Verſammlung zur Entſcheidung vorgelegt werben. 
rungen höchſtens 10%, ber birecten BVerfiherungen der| Anträge jedoch, melde von mehreren Mitgliedern, 
betreffenden Abtheilung betragen. Rüdverfiherungen | die zufammen menigftend 50 Stimmen repräfentiren und 
follen thunlichſt nach dem Grundfage der Wechſelſeitig- bis längftens Enbe des Monat? Jänner bei dem 
feit abgeſchloſſen werbeit. —— — — worden find, ol 

8.6. Mitgliedichaft. orbentlihen General-Berjammlung zur Berhandlung 
* en Jund Beſchlußfaſſung vorgelegt werben. 

Diejenigen Perſonen, melde in einer ber vier Ab: un 
theilungen eine BVerfiherung auf das eigene Leben ober 8.9. Fonde der Auſtalt. 
auf das eined Dritten mit ber Anftalt abichließen, und Jede Abtheilung ($. 4) hat einen Haupt und einen 
fih dadurch zur Zahlung der entfallenden Prämien ver= | Sicherheits = Fond; alle vier Abtheilungen zufanımen 
ee ($. 50), werben - einen —“ 

ie Haupt: und Si sfond i es 

Die Mitsliedſchaft beginnt mit dem Beitpunfte, an Gigenthun ber — der betreffenden obıheitungen 
welden bie Bezahlung der einmaligen oder ertmaligen | der Nefervefond ift gemeinfames Eigenthum der Mit: 
een jammt Nebengebühren erfolgt. — Abtpeilungen nah Maßgabe der Beltims 

. DE. mung bes 8. 12. 

Die Mitgliedfhaft kann mit Einwilligung der Anftalt Diefe Konde ba ür die burh die U ⸗ 
auf den Verſicherten oder Bezugsberechtigten oder auf ne ee 
eine andere Perſon übertragen werden, welche diesfalls f 
in alle Rechte und Pflichten eines Mitgliebes der Anftalt $.10. Hauptfonde. 

— * bes — eines —— — run ol Prima re 
wird ber Bezugsberechtigte ohne beſondere töüber: | Pramienreſerven, d. 1. ben nad verſicherungstechniſchen 
tragung Mitglied der Anftalt, foferne nicht die volls Grundjägen ermittelten Zeitwerthen aller am Ende eines 
ſtändige Abfertigung des Bezugsberechtigten erfolgt. Verwaltungsjahres in Kraft ſtehenden Verſicherungen und 

Die Mitgliedſchaft endet durch das Erlöſchen des aus ben Prämien-Ueberträgen, d. i. den Prämienan: 
Verſicherungs ⸗Vertrages ($$. 63 und 69). —— har —— gegen ragen ($. 51), 

‚7, Rechte „melde e BVerwaltungsjahr entfallen. 

„en“ * ——— er Müglieder |... Die Prämien:Referven find unter Anwendung der: 

Die Mitglieder find im Sinne bes $. 25 flimm- *6* a 

fähig; fie nehmen nad) Wafgabe ber Statuten an der jelben Sterblichfeitstafeln und defjelben Zinsfußes, welde 

’ F * 

Verwaltung der Anflalt Theil und haben, je nachdem eg ber Netto-Prämien zu Grunde liegen, 
fie einer ober ber anderen Abtheilung angehören, An: 3 " 

ſpruch auf die in ben betreffenden Sicherheitsfonden an- $. 11. Sicherheitsfonde. 

geiammelten Betriebs⸗Ueberſchüſſe ($. 11) und eventuell Der Sicherheitsfond jeder Abtheilung bat zunäcft 
auf das übrige Vermögen ber Anftalt ($. 21), Sie die Beitimmung, allfällige Vetriebs:Abaänge aus den 
haften andererſeits ber Anftalt behufs Erfüllung ber von | Berfiherungs:Geihäften ber Abtheilung zu deden; Infos 


ferne dies nicht erforberlich ift, werben bie Beftänbe bes 
Sicherheitsfondes fucceffive nah den Beitimmungen bes 
8. 16 unter bie Mitglieder vertheilt. 

Der Eiiherheitsfond wird aus den jährlichen Be: 
triebs⸗Netto⸗Ueberſchüſſen ($. 15), ſowie den hiervon 
nicht zur Ausfolgung gelangenben Theilen ($. 16A) ne: 
bildet, und hat die Betriebs - Netto» Weberichuß : Antheile 
ber betreffenden drei dem jeweilig legten Verwaltungs: 
jahre vorangehenden Jahrgänge ſowie die nicht zur Aus: 
folgung gelangten Theile früherer Jahrgänge zu ent: 
halten, infoweit biefe in der Zwiſchenzeit nit durch 
Betriebs: Abgänge aufgezehrt, beziehungsweife durd bie 
Bonus: Berabfolgungen vermindert worden find; das 
Betriebs:Ergebniß des betreffenden legten Verwaltungs: 
jahres bleibt außer Betradt. 

Die Auftheilung der Betriebs-Netto-Ueberſchüſſe und 
die Ausfolgung berjelben wird jedesmal öffentli kund⸗ 
gemacht. 

$. 12. Reſervefoud. 





börfenmäßigen Werth:Papieren, welche nad bem 

Geſetze zur fruchtbringenden Eapitalsanlage von 

Pupillargeldern verwendet werben bürfen; 

e: Darleigen auf bie vorſtehend genannten Werth: 
papiere; 

f) Darleihen an Genofjenihaften, bei welchen die Auf: 
nahme fremder Gelder an die ftatutenmäßige Bes 
dingung geknüpft ift, daß felbe nicht die Höhe der 
eingezablten, baftungspflichtigen Einlagen über: 
ſchreiten; 

g) Darleihen auf Fruchtgenüſſe, welche im Inlande 
auf Immobilien oder Werth-Papiere pupillariſch 
ſichergeſtellt ſind, unter gleichzeitiger Verſicherung 
bei der Anſtalt für den Todesfall des Fruchtnießers, 
ſowie durch Ankauf ſchon beſtehender Darleihen 
dieſer Art oder ſolcher Fruchtgenußrechte. 


$ 14. Währung Zahlungsort. 
Die Anftalt empfängt und leiftet in der Negel ihre 
Zahlungen in Öfterreihiicher Währung; es bleibt ihr jebocd 


Der Refervefond, aus einem Theile ber Detrieb8: |umbenommen, Zahlungen in anderen Währungen zu ver: 
aberſchuſſe gebildet, beträgt zur Zeit der Genehmigung | einbaren. Zahlung hrungen 3 


diefer Statuten d. ®. fl. 400,000. 


Zahlungen an die Anftalt ſind bei ihrer Hauptcafja 


Er gehört dem vier Abtheilungen gemeinfam, und in Wien, bei ihren Filialen, oder zu Händen der res 
zwar in dem Berhältnifie, in welchem die Summen der ipeftiven bevollmächtigten Organe (88: 37, 54, 56), 


Haupt: und Siherheitsfonde ber einzelnen Abtheilungen 
unter einander ftehen. 

Der Refervefond bat bie Beſtimmung, Betriebs-Ab- 
gänge ber einzelnen Abibeilungen in bem Falle zu 
deden, als bie betreffenden Sicherheitsfonde zu ihrer 
Tilgung nicht ausreihen. Aus dem Nefervefonde kann 
ferner bei einem Bonus:Rüdgange, der vorausſichtlich 
fein anbauernber ift, bie Ergänzung bed Bonus auf bie 
Höhe feines 10jährigen Durchſchnittes in bem Falle er- 
folgen ($. 16), als baburd ber Antheil ber betreffenden 
Abtheilung an bem Refervefonde nicht unter bie Hälfte 
des Standes biefer Abtheilung zur Zeit ber Genehmi- 

ung biefer Statuten herabfinkt. Der Rejervefond dient 


erner zur Dedung außerorbentliher Betriebsabgänge, 
—— t aus den Verſicherungsgeſchäften, ſondern aus 
ungew 


Urſachen entſtehen. 

Der Reſervefond wird alljährlich durch Zuführung 
von 5/, bes Betriebs⸗Ueberſchuſſes infolange vermehrt, 
bis jein Stand zuzüglich besjenigen der Sicherheitsfonde 
ber vier Abtheilungen bie Höhe von 20°, ber Haupt: 
fonde aller vier Abtheilungen erreiht ($. 10). Iſt 
diefer Fall eingetreten, fo beftimmt jeweilig die ordent⸗ 
ki ammlung, ob unb in weldem Betrsge 
ber Reſervefond weiter zu botiren if. 


6. 13. Verrechunug und Aulage ber Foude. 
Die Fonde der Anſtalt werden abgeſondert verrechnet, 
jedoch gemeinſchaftlich fruchtbringend angelegt. 
Die Anlage kann erfolgen durch: 
3 —— —— illariſche Sicher⸗ 
p gegen pupillariſche 
heit oder Anlauf ſchon beſtehender pupillarſicherer 


0) Bortähfie auf die Poliyen ber Mufal; 
d) Aufauf von zinstragenden inlänbiiäen Staats · und 


Zahlungen Seitens ber Anftalt bei ihrer Hauptcafja in 
Wien oder bei ihren Filialen zu leiten. Ueber Ber: 
langen ber Mitglieber fönnen Zahlungen an die Anitalt 
und Seitens der Anftalt aud au anderen Stellen, jedoch 
nur auf Gefahr und Koften biefer Mitglieder ftattfinden. 


$. 15. Rech Babichluf. Betriebs⸗-Ueber⸗ 
ſchuf und Betriebe: bgang. Bilanz. 


u“ Berwaltungsjahr der Anftalt it das Kalender. 
ahr. 

Am 31. December eines jeden Ja werden die 
Bücher der Anftalt abgeſchloſſen und auf dieſen Tag ber 
Betriebs: Rehnungs-Abihluß und die Bilanz errichtet. 
Unter Einem find die Gebahrungs-Rednungen ber vier 
Abteilungen abzuſchließen. 


A. Betriebs: Rehuungs:Abihluß. 

Der Betriebs Nehnungs:Abfhlub Hat zu enthalten: 

1. Unter den Einnahmen: bie Ueberträge ber Haupt- 
und Sicherheits: TFonde, die Reſerven für penbente 
Auszahlungen am Schluffe des Vorjahres, die im 
Laufe des Rechnungsjahres fälligen einmaligen 
und Jahresprämien abzüglih der Niftorni, bie 
Gebühren und die Zinſen, — biefe Poſten find 
für jebe Verſicherungẽ-Abtheilung beſonders aus⸗ 
zuwelſen, — ferner alle anderen —— 

. unter ben Ausgaben: bie fälligen liquidirten Aus⸗ 
zahlungen, bie Polizen-Rückkaufs-gahlungen, bie 
Bonus⸗Verabfolgungen, bie Verſicherungsunkoſten, 
bie Vorträge ber Haupt: und Sicherheitsfonde, 
ber NReferven für pendente Auszahlungen in voller 
Höhe der verfierten Summen, — biefe Bolten 
find für jede Verfiherungs - Abtheilung befonbers 
auszumweifen —, enbli die &eneral-Unkoften, bie 
Ubfhreibungen und andere Ausgabe-Woften; 


TE ET 


3. > — — oder Betriebs · Abgang per 
Saldo. 

Solche Regie-Ausgaben, welche durch ihren Anlaß 
und Zweck zu außerordentlichen gezählt werden können 
und ſich in ihrer Wirfung auf eine Reihe von Jahren 
erftreden, wie beiſpielsweiſe Ausgaben für Inventar— 
nachſchaffungen oder für die Geſchäſtseröffnung in Ländern, 
in melden ber Geichäftsbetrieb der Anftalt erft neu 
organifirt werben muß, können auf mehrere, höchftens 
aber auf 5 Jahre vertbeilt werben. 

B. Betriebs:Meberihuß und Betrieb8:Abgang- 

Ergiebt fih ein Betriebd:Ueberfhuß, fo find davon 
zunächſt zu verwenden: 

a) 5°, als Zuſchuß zum Nefervefond ($. 12); 

b) 5°, als Beitrag für Zwecke der Verforgung ber 

Anftalts-Bedienfteten. 

Der dann verbleibende Betriebs : Netto» Leberihuß 
wird ben Sicherheitäfonden ber Abtheilungen zugeführt, 
und zwar in jenem Maße, mit welchem dieſelben zum 
Betriebd-Meberichuffe beigetragen haben und mit jenen 
Quoten vom verbleibenden Reſte bes Betriebs : Netto: 
Ueberjhuffes, welche auf fie im Verhältniffe der Summen 
ihrer Haupt: und Sicherheitsfonde untereinander ent: 
fallen. Falls der Betriebs-Netto-Ueberſchuß geringer 
fein follte ald die Summe der Abtheilungs:Weberichäfie, 
jo wird der geringere Betrieb3-Netto:tleberfhuß verhält: 
nigmäßig zu der Summe der Betriebs » Weberihüfle der 
Abrheilungen auf letztere repartirt. 

Ergiebt fib ein Betriebs: Abgang aus ben Ber: 
fiherungsgeihäften einer einzelnen Abtheilung, fo ift 
derjelbe vorerft aus ihrem eigenen Sicherheitsfonde ($. 11), 
und bei deſſen Unzulänglicyfeit aus dem nah Mafigabe 
bes 8. 12 ihr gehörigen Antheile am Refervefonde zu 
tilgen. Sollte auch dieſer Antheil nicht ausreihen, fo 
ift der Abgang von den Mitgliedern der betreffenden 
Abtheilung zu deden ($. 16). 

C. Bilanz. 

Das Bilanz:Gonto muß enthalten: 

a) Unter den Nctiven: den baaren Gaffenbefiard, die 
Mobilien und Immobilien, die Hypothelar For: 
derungen, bie Werthpapiere, die Darleihen auf 
Werthpapiere, an Genofienihaften und auf Frucht: 
genäffe, die Polizen-Vorſchüſſe, die Guthaben bei 
Giro: und Banfanftalten, die Außenſtände bei 
Agenten, nfpectoren, Mitgliedern und anderen 
Debitoren, endlich alle fonftigen Aktiv: Poften; 
unter den Bafliven: die Hauptfonde am Schluſſe 
des Verwaltungsjahres, die Sicherheitäfonde nad) 
Vertheilung des Betriebs: Ueberfchuffes oder Be: 
triebs- Abganges, die Referven für penbente Aus— 
sahlungen, ben Rejervefond nad erfolgter Dotirung 
aus dem Betriebs-Neberſchuſſe, beziehungsmeife 
nah Smanipeuhnahme zu ſtatutariſchen Zmeden, 
die Forderungen der Ereditoren und bie fonftigen 
Paſſiv⸗ Poſten. 

D. Veröffentlichungen. 


Der Betriebs⸗Rechnungs-Abſchluß und das Bilanz: 
Gonto find in Drud zu legen, und ben Mitgliebern 


b 


— 


| 


Durchſchnitte der legten 10 Sabre ausgefolgt worden ift, 
tann eine Ergänzung derſelben auf die Höhe des 10jäh— 





— — — — — — — — — — 
— 
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über Verlangen eine Woche vor der ſtattfindenden General · 
Berfammlung zu übermitteln, ſowie nah abgehaltener 
General:Berfammlung in fummarifchher Weile öffentlich 
fund zu machen 


$. 16. Auftheilung der Betriebd-RNetto- 

Ueberjchüfie nnd Betriebs: Abgänge. Bonnd 
Ausfolgung. 
A. Auftheilung. 

Die Auftheilung der in den Sicherheitsfonden der 

Abtheilungen angeſammelten Betriebs-Netto-Ueberſchüſſe 
(8. 11) unter die Mitglieder geſchieht bei Capital-Ver— 
fiherungen nad Berhältniß und Höhe der Jahresprämien, 
welche in den einzelnen Fällen entrichtet werden, be: 
ziehungsmeife bei beitragäfreien Verfiherungen nad 
BVerhältniß ber Jahresprämien, welche dem Beitrittsalter 
der Verfiherten entſprechen; in beiden Fällen unter 
Ausihluß der Zufagprämien für erhöhte Gefahren oder 
ür die Abkürzung des Ginzahlungstermines unter bas 
vollendete 80. Lebensjahr. Bei Renten: Berfiherungen 
geihieht die Auftheilung nah Maßgabe der hierfür ge⸗ 
leifteten Capitals-Einzahlung, beziehungsmeife ber 
jeweiligen Summe ber eingezahlten Jahresprämien. 
(Diefer Auftheilungsmaßſtab findet jedoch auf bie 
vor dem Inkrafttreten diefer Statuten bereits verficherten 
und noch nicht flüffigen Nenten feine Anwendung; bies 
jelben unterliegen wie bisher ber Bemeſſung laut bes 
$. 19 der Statuten vom 6. November 1878.) 
Bon den laut 8. 11 angejammelten breijährigen 
Beitänden des Sicherheitsfondes jeder Abtheilung wird 
ber Jahres⸗Durchſchnitt ermittelt und dieſer durch bie 
Summe ber betreffenden Zahresprämien, beziehungsweife 
Kenteneinzahlungen der noch aufrechten Verſicherungen 
getheilt; Hieraus ergeben ſich bie Brutto :Rücderfäge, 
welde durch Begrenzung, Ergänzung ober Abrunbung 
in reine Rüderfäge umzuformen find. 

Eine Begrenzung findet dann ftatt, wenn fih bie 
Brutto-Rücerjäge bei Eapital-Berfiherungen der I. Abs 
theilung über 10°%,, bei jenen ber II. Abtheilung über 
20° , der betreffenden Zahresprämien, und bei Renten: 
Berfiherungen über 2°/, der Renteneinzahlungen belaufen, 
und zwar derart, daß Steigerungen darüber hinaus in 
dem einzelnen Berwaltungsjahre nicht mehr als 1°, 
des Auftheilungs-Maßſtabes der Kapital » Berfiherungen 
der I. Abtheilung, 2°/, desjenigen der Kapital: Berfide: 
rungen der IT. Abtheilung, und /,%/, desjenigen ber 
Renten: Berfiherungen betragen dürfen. In Fällen, in 
welden bie Brutto-Riüderfäge zeitweilig unter denjenigen 
Percentual-Betrag finten, melcher an die Mitglieder ım 


tigen Durchſchniites der Hinausfolgung durh Entnahme 


aus dem Nefervefonde bis zu der im $. 12 feitgejeßten 


Grenze jtattfinden. 

In allen Fälen find die reinen Rüderjag: Procente 
auf eine in Betreff der Gapital-Verfiherungen dur 1 
ohne Bruch, und in Betreff der Renten: Verfiherungen 
durch "/, ohne Bruch tyeilbare Zahl abzurunden. 

Rüderfagergebniffe über die tür je ein Verwaltungs: 
jahr vorftehend feftgefegte Grenze hinaus, desgleichen 


ble durch die Abrundungen erübrigenben Bruchtheile 
verbleiben in den Sicherheitsfonden der Abtheilungen 
zurück ($. 11.) 

Nah demſelben Verhältniſſe, nah welchem bie 
Brutto-Rückerſätze ausgemittelt werben, find nöthigen- 
fald die Betriebsabgänge, welche aus den Fonden ber 
Anftalt nicht nebedt werden können, auf die Mitglieder 
umzulegen, beziehungsweife durch entſprechende Herab— 
fegung ber Berfiherungsbeträge zu tilgen. 

Bonus: Ausfolgung. 

Der foldherart geformte reine Ruckerſatz, Bonus ges 
nannt, wirb an bie Mitglieder durch Gutrehnung auf 
die zunächſt einzuzahlenden Jahresprämien ober durch 
Zuſchlag auf die von ber Anftalt auszuzahlenden Jahres⸗ 
renten ansgefolgt. Bei beitragsfreien und noch nicht 
auszahlbaren Berficherungen bagegen findet bie Bonus: 
ansfolgung durch Gutrehnung auf den Berfiherungd: 
betrag und Berzinfung biefer Gutrehnuung zu dem 
rehnungsmäßigen Zinsfuße der Anftalt jtatt, Liquida— 
tiondmobus A. 

(Für Mitglieder, welche bei Inkrafttreten dieſer 
Statuten bezüglich ihrer beitragsfreien oder noch nicht 
auszahlbaren Verſicherungen bereits im Bezugsrechte von 
unverzinslichen „Zuihlägen zu dem Nenten- oder Ber: 
fiherungscapitale” ftehen [$. 19 der Statuten vom 6. 
November 1878], beginnt die Verzinſung der Capitals: 
zufchläge mit dem im Laufe des Jahres 1886 eintreten: 
den neuen Verfiherungsjahrgange.) 

Den gegen Jahresprämien ($ 51) verfierten Mit- 
gliedern der I. Abtheilung ift e8 anheimgegeben, bei 
Abſchluß der Verfiherungen oder fpäteftens bis zum 
Ablaufe bes 3. Berfiherungsjahrganges an Stelle des 
BonussLiquidationsmodns A die Auzfolgung bed Bonus 
durch Anrechnung als einmalige Brämieneinzahlung bes 
hufs Begründung von Nachtrags-Verſicherungen zu wählen, 
Liquidationsmodus B. 

Durch Beſchluß des Directiongrathes kann den 
gegen Jahresprämien lebenslänglich verſicherten Mit— 
gliedern der II. Abtheilung anheimgegeben werden, bei 
Abſchluß der Verſicherungen oder ſpäteſtens bis zum 
Ablaufe des 3. Verſicherungsjahrganges an Stelle des 
Liquidationsmodus A. eine Art der Bonus-Verabfolgung 
zu wählen, nach welcher die wie vorſtehend geformten 
reinen Rückerſätze anfänglich im verringerten, allmälig 
jedoch nach einer beſtimmten Regel anwachſendem Maße 
ausgefolgt werben, Liquibationsmodus C. 

Die getroffene Wahl eines Bonus»Liquidations: 
modus hat vom dritten Verfiherungsjahrgange ange: 
fangen für bie ganze Berfiherungspauer ®iltigkeit. 

Ueber die durch den Bonus begründeten Nahtraas: 
verfiherungen ift den Mitglieveru zeitweilig eine Be: 
ſcheinigung auszufolgen. 

$. 17, Oeffentliche Kundmachungen. 

Deffentlihe Kundmachungen der Anjtalt erfolgen 
im Inlande durch die amtlihe Zeitung in Wien, im 
Auslande aber durch die von den ausländiihen Staats: 
verwaltungen vorgejhriebenen Zeitungen. 

$. 18. Übänderungen der Statuten, 

Anträge auf Abänderungen der Etatuten find im 





Directiondrathe zu berathen, dürfen jedoh mit Ausnahme 
des Falles des $. 8, Abſatz 3 nur dann ber General: 
Verſammlung zur Beihlußfaffung vorgelegt werden, wenn 
in der darüber abzuhaltenden Sitzung des Directiond- 
rathes für die beantragten Abänderungen eine Majorität 
von zwei Dritteln der erjchienenen Directionsräthe fi 
ausipricht. 

Der von der Generalverfammlung gefaßte Beſchluß 
it der Genehmigung ber Staatöverwaltung zu unter 
breiten. 

Erfolgte Abänderungen der Statuten find jedesmal 
durch eine öffentlihe Kundmachung zu verlautbaren. 

$. 19. Gerichtöftand der Anftalt. 

Streitigkeiten zwiſchen der Anftalt und ihren Mit: 
gliedern oder deren Rechtsnachfolgern find ohne Rückſicht 
auf den Ort, wo eine Zahlung geleiftet oder eine andere 
Verbindlichkeit erfüllt werden foll, im Wege des orbent: 
lihen Gerichtäverfahrend bei dem competenten Gerichte 
in Wien anzubringen. Wird der Anftalt der Geichäfts- 
betrieb im Auslande geftattet, fo ift der Directionsrath 
ermächtigt, für diefelbe auch einen Gerichtsſtand vor den 
Gerichten des Auslandes anzuerkennen. 
$. 20. Aufſichtsrecht der Staatöverwaltung. 

Die Staatöverwaltung übt die ihr zuſtehende Auf: 
fiht in Gemäßheit der Gefege burd einen landesfürft: 
lihen Gommiflär. 

Derjelbe ift berechtigt, in bie Geichäftsgebahrung 
der Anftalt Einfiht zu nehmen, ben Generalverfamm- 
lungen und Sigungen des Directiondrathes beigumohnen, 
und die Ausführung von Beſchlüſſen, dur melde er 
die Geſetze oder Statuten verlegt erachtet, biß zur höheren 
Entfheidung zu ſiſtiren. 

Mit Nüdfiht auf die hieraus erwachſende Geſchäfts— 
laft wird von der Anftalt eine von der Staatöverwaltung 
zu beftimmendbe, jährlihe Pauſchalvergütung an ben 
Staatsſchatz geleiftet. 
$. 21. Auflöſung einer Abtheilung und der 

Anftalt. 


Sollten befondere Gründe bie Auflöfung ber einen 
oder anderen Abtheilung nöthig oder wünſchenswerth 
machen, fo kann diefelbe über Vorſchlag des Directions- 
rathes von der Generalverfammlung unter dem Bor: 
behalte beichloffen werben, daß die Mitglieber der aufs 
zulöfenden Abtheilung einem ſolchen Beſchluſſe zuftimmen. 
Diefelben find deshalb durch öffentlihe Kundmachung 
zu einer Verſammlung derart einzuberufen, daß zwiſchen 
der Einberufung und dem Tage ber Verfammlung ein 
Zeitraum von mindeften® 28 Tagen liegt. In dieſer 
Berfammlung wird mit einer Mehrheit von zwei Dritteln 
ber von den anmweienden Mitgliedern vertretenen Stimmen 
($. 25) über die Auflöfung der betreffenden Abtheilung 
und eventuell über die Art und Weile der Durchführung 
Beſchluß gefaßt. 

Ein nah Abwidlung aller Virpflichtungen einer 
Abteilung verbleibender Fondsreſt wird an die letzten 
Mitglieder diefer Abtheilung verhältnißmäßig ausgefolgt. 

Im Falle über Antrag des Directionsrathes bie 
Auflöfung aler Abtheilungen, folglich der Anftalt, bes 
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ſchloſſen werben follte (8. 31), hat bie Generalverfammlung | orbentlihen Sigungen bes Directionsrathes den Schrift: 
aus ben Mitgliedern jeder Abtheilung Liquibatoren zu | führer und die Protofollgeugen. 
en = ” Art ber — ee A. Don der General-Verfammlung. 
ie Vollmachten ber Liquidatoren, vorbehalt aat:| 8. 25. Zufammenfegung der General-Ber: 
lien Genehmigung. zu beſchließen. fammlung. (Stimm: und Wahlrecht.) 
— An den General-Verſammlungen können alle ſtimm— 
IL Hauptftüd. —— Babe weiße in benfelben perfönlich 
= einen und fih mit einer Eintrittäfarte legitimiren, 
———— —— der Anflaft. theilnehmen. Die von der Anftalt ausgefertigten Gintritts- 
$. 22. Anftalt3-Organe. farten werben während ber legten 14 beziehungsweiſe 
An der Spige der Anftalt flieht der Dbercurator| 7 Tage ($. 30) vor der General:Berfammlung gegen 


—* in Verhinderungsfällen deſſelben ber Obercurator⸗ Nachweiſung des aufrechten Beſtandes der Mitgliedſchaft 
Stellvertreter. verabfolgt. 


Die Verwaltung der Geſchäfte und Angelegenheiten Das Stimm: und active Wahlrecht ficht jei ; 
5 jedem eigen: 
ber Anftalt, —— die Ausführung und die herechtigten Mitgliebe männlichen Gefchlechtes, bei juriftie 
Ueberwadung berjelben obliegt: hen Perſonen, Eorporationen und öffentlihen Inftituten 


a) ber General:Berfammlung, ihren bevollmädtigten Vertretern zu, infoferne das be 
DE meuh züglicge Mitglied bereits feit dem Enbe des fehtab- 
2 vun Auffichts un gelaufenen Verwaltungsjahres ($ 15) der Anſtalt ans 
) dem Aufſichtsrathe gehört. Eigenberedhtigte Mitglieder weiblichen Geſchlechtes 
Dom Obercuralor. fönnen nad vorheriger Anmeldung das Stimm: und 

8. 23. Wahl des Oberenratord und Ober: |active Wahlreht zmar nicht periönlich, wohl aber durch 
entator-@tellvertreters. | andere Mitglieder männlichen Geſchlechtes ausüben, welche 


Der Obercurator und ber Obercurator-Stellvertreter | hierzu einer befonderen Vollmacht bebürfen. Im eigenen 
werben von ber General-Berfammlung aus den Anftalts- und in folden Vollmadtsnamen kann ein WMitalieb 
mitgliedern auf die Dauer von 5 Jahren gewählt und höchſtens 10 Stimmen in ſich vereinigen. Das paifive 
find nad Ablauf der Functionsbauer wieder wählbar. | Wahlrecht haben nur eigenberehtigte Mitglieder männ- 
8. 24. Wirkungskreis des Obereuratord und |lihen Geſchlechtes, infoferne fie nicht im Sinne ber 

Oberceurator-Stellvertreters. 88. 83 und 45 ber Statuten von der Berufung zu 

Der Dbercurator, beyiehungsweife Dbercurator: | Functionären der Anftalt ausgeſchloſſen find. 
Stellvenreter, iſt zur oberften Leitung und Ueberwachung Das Stimm: und Wahlreht wird nah Maßgabe 
der Anftalt und zur befonderen Wahrung ber Intereſſen der Berfiherungs » Betheiligung ausgeübt, und zwar 
ber Anftaltämitglieder berufen. Er ift berechtigt, in alle | haben: 

Bücher, Urkunden, Protokolle und Acten, fowie in bie die in ber Höhe bis incl. fl. 1000 Gapital ober 

Caſſen der Anftalt jederzeit Einfiht zu nehmen, ben! fl. 100 Rente verfiherten Mitgliever. . 1 Stinme, 
orbentlihen Sigungen des Directionsratbes und ben die in ber Höhe von fl. 1001 bis incl. fl. 5000 oder 
Sigungen, wie den Gommiffionirungen des Auffichts: | Fl. 101—500 Rente verficherten Mitglieder 2 Stimmen, 
rathes beizumohnen, fi vom Präfidenten des Directions- | bie in der Höhe von fl. 5001 bis incl. fl. 10000 oder 
rathes, vom Director und vom Obmanne des Aufſichts- fl.601 1000 Rente verfiherten Mitglieder 3 Stimmen, 
rathes über bie Verwaltungs: beziehungsweife Weber: |die in ber Höhe von fl. 10001 bis incl. 20000 .ober 
wahungs-Angelegenheiten Bericht erftatten zu laſſen, die A. 10012000 Rente verliherten Mitglieder 4 Stim— 
außerorbentlichen Directionsraths⸗Sitzungen ($. 40) einzu: | men; von bier ab gewährt jedes Plus an Capital von 
berufen und bie Einberufung anferorbentliher General: | fl. 1 bis fl. 10000 oder an Rente von fl. 1 bis fl. 1000 
Berfammlungen, ſowie außerorbentliher Situngen und | Eine fernere Stimme und zwar bis zur Erreihung von 
Eommiffionirungen bes Auffihtsrathes zu veranlaffen. | 10 Stimmen als höchſte Stimmenzahl, 

Die Ernennung, Suspendirung, Quiescirung ober 8.26. Wirkungskreis der General- 
PVenfionirung und Entlaffung bes Directors, feines Stell: Berjammlung. 
vertreterd und bes Dberbuchhalters unterliegt unbeichabet Die der Generals Berjammlung vorbehaltenen Ans 
beftehenber Verträge feiner Beftätigung. gelegenheiten find: 

Der Dbercurator, beziehungsweiie Übercurator: | a) die Wahl des Dbercuratord und Obercurator-Stell⸗ 
Stellvertreter, nimmt bie Berichte des Auffichtsrathes vertreter8, der Directionsräthe und der Auffichts- 
entgegen ($. 48) und veraulaßt erforberlichen Falles das räthe und die Beſtimmung der jeweiligen Mit: 
Geeignete; er führt in ben General:Berfammlungen und gliederanzahl des Directionsrathes im Sinne des 
ben außerordentlihen Sigungen des Directionsrathes 3 
ben Borfig, leitet bie Verhandlungen, beftimmt bie Reihen: 
folge der zu verhanbelnden Gegenftänbe und bie Art und 
Beife der Abftimmung ($. 31); er ernennt für bie 
General: Berfammlungen ven Schriftführer, die Stimmen: 
zähler und zwei Protofollgeugen und für bie außer: 
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b) die Entgegennahme der Rechnungslegung und der 
Berichte bed Directionbrathes und des Auffichts: 
rathes, ſowie die Beſchlußfaſſung darüber; 

ec) die Beſchlußfaſſung über Anträge des Directions— 
rathes und der Mitglieder der Anftalt ($. 8); 
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d) bie Abanderung ber Etatut: 

e) bie Wahl von Liquidatoren pr Euflöfung ber An⸗ 
ftalt, ſowie die Beſchlußfaſſung über deren Boll: | d 
eg und bie Modalitäten ber Liquidation 
($. 21 

Außerbem ift bie General: Berfan.mlung RD: 
ſolche Mitglieder der Anftalt, welche fih um das Ge- 
beihen berfelben befondere Verdienſte erworben haben, 
zu Ehrenräthen ber Anſtalt ($. 40) zu wählen und 
die Daner dieſer Ehrenfunction in jedem einzelnen Falle 
zu mmen. 

8. 27. Einberufung der General» 
Berjammlung. 

Die orbentlihe General: Berfammlung findet jedes 
Jahr fpäteftend im Monate Mai in Wien flatt; bie 
Einberufung einer außerorbentlihen General: Berjamm: 
lung kann jedoh vom Dbercurator, beziehungsmweife 
DObercurator- Stellvertreter, fomohl aus eigener Jnitiative 
als über Verlangen des Aufjichtsrathes oder einer An: 
zahl von Mitgliedern, welhe 100 Stimmen repräfentiren, 
zu jeber Zeit verfügt ober von bem Directionsrathe ober 
von ber General:Berfammlung felbft beſchloſſen werben. 
Die Einberufung ſowohl der ordentlihen, wie ber außer: 
orbentlichen General-Berfammlungen geſchieht ſtets durd) 
ben Directionsrath mittelft öffentliher Kundmahung in 
ber Art, daß zwiſchen dem Tage der Kundmachung und 
ber General:Berfammlung ein Zeitraum von mindeſtens 
28 Tagen liegt, infoferne es fi nicht um ben Fall bes 
8. 30 Abi. 3 hanbelt. 

6. 28. Tagesorduun 
erfamm 

Die Tagesordnung ber Genen. Berfammlung iſt 
gleichzeitig mit der Einberufung berielben zu veröffent: 
lihen unb ber jährlide Rechnungsabſchluß den Mit: 
glievern über Verlangen zu übermitteln ($. 15D). 

en —— die nicht auf der Tagesord⸗ 
nung ftehen, zur Verhandlung und Beichluß- 
faffung nicht 5 werben, mit Ausnahme des An— 
traged auf Einberufung einer außerorbentlichen General- 
Berfammlung. 

5. 29. Vorfitz in der General: Berfammmlung. 

Den Borfig in ber General:Berfammlung führt ber 
Dbercurator, beziehungsweife der Dbercurator: Stellver: 


— Geueral · 
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fißt auf bie Zahl der babel vertretenen rien be» 
ſchlußfahig ifl. In diefer — General⸗ Ver ſammlung 
dürfen nur über jene Gegenſtände — gefaßt 
werden, welche in der Tagesordnung der erſten enthalten 
waren. 

Für die zweite Einberufung wird bie Zeit zwiſchen 
der Rundmahung und dem Aufammentritte auf mins 
deſtens 7 Tage beitimmt. 

8.31. Beſchlußffaſſung der General- 
Berfammlung. 

Die Beichlüffe der General-Berfammlung werden in 
der Regel mit abfoluter Mehrheit der von den anweſen⸗ 
ben Mitgliedern vertretenen Stimmen gefaßt. 

Anträge auf Abänderungen der Statuten und bie 
Auflöfung der Anftalt ($. 21) können nur mit einer 
Mehrheit von zwei Drittheilen ber vertretenen Stimmen 
beihloffen werben 

Die Abſtimmung erfolgt durch Abgabe von Stimm: 
zetteln; der Vorfigende kann jedoch, falls von feinem der 
anweſenden Mitglieder dagegen Einſprache erhoben wird, 
die Abitimmung auch auf eine andere Art und Weile 
vornehmen lafjen. 

Der Borfigende ift ſtets berechtigt mitzuftimmen; er 
giebt, wenn nicht durch Stimmzettel abgeftimmt wird, feine 
Stimme zulegt ab, und es gilt bei gleichgetheilten Stim— 
men dasjenige als Beſchluß, wofür der Vorfigende ſtimmt. 

Wahlen find in allen Fällen durch Abgabe von 
Stimmzetteln vorzunehmen. 

Es dürfen nur ſolche Stimmzettel verwendet werben, 
melde den Befuchern der General» Berfammlung bei 
ihrem Eintritte von den Organen der Anftalt behänbigt 
werben und die genaue Anzahl der von dem betreffen: 
ben Mitglieve vertretenen Stimmen enthalten. ine 
Unterfertigung des Stimmzettels feitens bed Stimmen 
den ift nur dann erforderlih, wenn namentlihe Abftim- 
mung ftattfinbet. 

Bei Wahlen ift abfolute Stimmenmehrheit erforber- 
lid. Wird die abjolute Stimmenmehrheit beim erften 
Wahlgange nicht erzielt, jo erfolgt bie engere Wahl 
zwiichen jenen Mitgliedern, melde bei ber erften Ab- 
ſtimmung bie meiſten Stimmen erhielten, und zwar wird 
in einem folden Falle die boppelte Anzahl ber noch a 
wäblenden Mitglieder in die engere Wahl gebradt. 


treter, in Berhinderung diefer beiden ber Präjivent bes gleicher Zahl der Stimmen entiheidet das Loos, wer ge 


Directionsrathes oder deſſen Stellvertreter, und zwar mit 


die engere Wahl kommen fol. Die Entfcheidung —* 


allen diesbezüglich dem Obercurator, beziehungsweiſe das Loos hat auch dann einzutreten, wenn bei der 


Dbercurator-Stellvertreter, zuſtehenden Rechten. 
$. 30. Bejetuhfäbigtei der General: 
Berjammlung. 

Zur Beſchlußfähigkeit der General: Berfammlung ift 
erforberlih, daß die anmwejenden Mitglieder ohne Ein- 
rehnung der Stimmen der Directionsräthe mindeſtens 
100 Stimmen, falls es fi aber um Statutenänderungen 
oder bie Auflöfung der Anftalt ($. 21) bandelt, min- 
beftens 200 Stimmen repräfentiren. 

Iſt bei einer General-Berfammlung die beſchlußfähige 
Anzabl von Stimmen nicht vertreten, jo wird innerhalb 
10 Tagen eine zmeite General: Berjammlung mit dem 
ausdrudlichen Beifage einberufen, daß biejelbe ohne Rüd- 


engeren Wahl fi gleichgetheilte Stimmen ergeben. 

Die Directionsrätbe find in ber General: Berjamm: 
lung nur dann mitzuftimmen berechtigt, wenn es ſich 
nit um ihre Amtsführung oder um eine gegen fie ge: 
richtete Beſchwerde handelt. Im Falle der Vorfig von 
dem Präfidenten des Directionsrathes oder feinem Stell: 
vertreter geführt wird, hat feine eventuelle Dirimirung 
dann zu unterbleiben, wenn er bei dem Gegenftanbe 
mitbetheiligt ift. In einem folden Falle ift bei Stimmen: 
gleihheit der Antrag als abgelehnt zu betrachten 

Die ſtatutenmäßigen Beihlüffe der General-Berjamm: 
fung find für ale Mitgliever bindend. Eine Einfprade 
oder Berufung wider biejelben findet nicht ftatt. 
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& 32. Protokolle der General:Berjammlung. | Functionsdauer an Stelle bed außgeichiedenen Directions» 
Ueber die Verhandlungen der General-Berfammlun rathes. 


gen werden Protokolle aufgenommen. In denſelben ſind 
die Namen der anweſenden Mitglieder, die Anzahl der 
von ihnen vertretenen Stimmen, die gefaßten Beſchlüſſe 
und das Ergebniß der Stimmenzählung genau anzu— 
geben. Auf Verlangen eines jeden Mitgliedes der Ge— 
neral:Berfammlung iſt deſſen von den Beſchlüſſen ab: 
mweichende Meinung zu Protofol zu nehmen. 

Diefe Protofolle werden von dem Vorjigenden, ben 
von ihm ernannten Protokollzeugen und dem Schrift: 
führer und, wo es fih um Wahlen handelt, auch von 
den Stimmenzählern ($. 24) unterfertigt. 


B. Von dem Dirertionsraihe (Vorftand der Auftalt). 


5. 33. Zufammenfegung (MBählbarkeit) des 
Directiondrathes. 

Der Directionsrat) befteht mindeſtens aus 9 und 
höchſtens aus 12 Mitgliedern der Anftalt, welche ihren 
Mohnfig in Wien haben. Die jeweilige Anzahl der 
Mitglieder (Directionsräthe) beftimmt die General-Ver— 
fammlung über Vorſchlag des Directionsrathes. 

Ausgeihloffen von der Wahl in den Directionsrath 
find alle Mitglieber, welde in Goncurd verfallen find 
oder ihre Zahlungen eingeftellt haben, ohne ihre Gläu— 
biger zur Gänze befriedigt zu haben; welche wegen eines 
Verbrechens oder Vergehens ober einer Uebertretung aus 
Gewinnſucht zu einer Etrafe verurtheilt worden find: 
welche durch fire Bezüge im Dienfle der Anftalt ftehen 
(wie ihre Beamten und Agenten) oder welde für bie 
Anftalt entgeltlihe Dienſte leiften (wie ihre Nechtsan— 
wälte, Notare, Aerzte oder Schägmänner); welche durch 
tebernahme disponibler Fonds der Anftalt Schuldner 
derfelben geworden find oder mit der Anftalt in einem 
tehtöftreite begriffen find; endlich alle Verwaltungs: 
organe, Beamte und Agenten von Lebensverficherungs: 
Geſellſchaften. 

Treten ſolche Umſtände, reſpective ſolche Verhältniſſe 
während der Functionsdauer eines Directionsrathes ein, 
ſo haben ſie den unmittelbaren Verluſt der Stelle zur 
Folge. 

Ein Directionsrath, welcher ohne Entſchuldigung 
drei aufeinander folgenden Sitzungen nicht beigewohnt 
hat, wird als freiwillig ausgetreten betrachtet. 


$. 34. Funetionsdauer der Direetionsräthe. 

Die Functionsdauer der Directiondräthe iſt 3 Yahre. 
Jedes Jahr tritt am Tage der ordentlichen General: 
Verſammlung ein Drittheil der Directiongräthe (der 
allfällige Bruchtheil voll gerechnet) nah der Neihenfolge 
ihrer Functions dauer aus. So lange bie fi die Reihe 
bed Austritted nah der Functionsdauer gebildet bat, 
werden bie Austretenden burch das Loos beilimmt. Die! 
Austretenden können wieder gewählt werben. | 

Erledigt fih bie Stelle eines Directionsrathes durch 
Tod, freiwilligen Austritt oder durch andere Urfachen 
vor Ablauf feiner Functionsdauer, fo wird deffen Stelle 
erit in ber nächſten General:Berfammlung befegt. Der 


8. 35. Präfidinm des Direetionsrathes. 

Die Directionsräthe mählen jährlih in der eriten 
nah den von ber ordentlichen General: Berfammlung 
vorgenonmenen Ergänzungswahlen des Directiontrathes 
ftattfindenden Situng aus ihrer Mitte mit abfoluter 
Stimmenmehrheit einen Präfidenten und einen Vice— 
Präfidenten, welche nah Ablauf des Jahres zu ben 
gleihen Functionen wieder wählbar find. 

Für die Fälle der Verhinderung diefer Beiden wählen 
bie Directiongräthe ein Mitglied aus ihrer Mitte zur 
Führung bed zeitweiligen Vorſitzes. 

Der Präfident des Directiongrathes ermennt Den 
Schriftführer der Directionsrath:Sigungen, er leitet bie 
Berhandlungen in benfelben und beftimmt bie Reihenfolge 
ber zu verbandelnden Gegenftände, ſowie die Art und 
Weiſe der Abftimmung. 


$. 36. Wirkungskreis des Direetiousrathes. 

Der Directionsrath ift der Vorftand und Nepräfentant 
ber Anftalt, er vertritt die Anſtalt als Bevollmädhtigter 
mit allen jenen Befugniffen, zu welchen nah 8. 1005 
des allg. bürg. ©. B. befondere Vollmachten für die 
Gattung des Geſchäftes erforberlih find, und führt mit 
dem Director, beziehungsmweife deſſen Stellvertreter, bie 
Firma der Anftalt. ($. 3.) 

Der Directionsrath hat über alle Berwaltungs: Ange: 
legenheiten der Anftalt, welche nicht ausdrücklich der 
General: Beriammlung vorbehalten find, zu verhandeln 
und zu beichließen, ſowie dafür Sorge zu tragen, daß 
die Fonde der Anftalt ficher und vortheilhaft angelegt 
werben. Er bat insbejondere den Mindeſt- und Höchſt⸗ 
Betrag, welcher in den einzelnen Abtheilungen auf Ein 
Nifico verfichert werben ann, feilzufegen, über die ein— 
langenden Verfiherungsanträge, angemeldeten Aus: 
zahlungen, Rebabilitirungs:, Rückkaufs-Geſuche und über 
anderweitige Berfiherungs:Angelegenbeiten zu enticheiden, 
die Polizen mitzufertigen, einen zweckmäßigen Agenturen: 
Apparat berzuftellen, zu veranlaflen, daß bie Urkunden 
und Werthpapiere fiher verwahrt, die eingehenden Gelder 
durh die Eafjen in Empfang genommen und initructiongs 
mäßig angelegt werden, überhaupt das ganze Caſſa- und 
Rehnungsweien zu überwachen und jährlih öffentlich 
Rechnung zu legen; er bat den Director, feinen Stell: 
vertreter und den Dberbuchhalter, ſowie alle übrigen 
Beamten und Yunctionäre der Anitalt, zu ernennen, zu 
ſuspendiren, zu auiegeiren, zu penfioniren, zu entlafen 
(8. 24) und die Bezüge derſelben feitzuftellen, das 
Dienft:Reglement für die Beamten zu erlaffen, und 
überhaupt alle Vorkehrungen, welche im Intereſſe der 
Anftalt erforderlich find, zu treffen. 

Dem Directionsrathe ift es anbeimgegeben, unter 
feiner eigenen Verantwortung mit bejonderer Vollmacht 
einzelne feiner Berwaltungsbefugniffe auf den Director 
zu übertragen. 

Der Directionsraib erledigt die ihm obliegenden 
Geſchäfte corporativ und in ordentlichen Sihungen, mit 


in einem ſolchen Fale Gewählte tritt rüdjichtlich feiner Talleiniger Ausnahme der Tages:, Eurrential» und Prä- 


ſidial-Geſchäfte, deren Erledipungsart durch die Geſchäfts— 
orbnung beflimmt wird, welche ber Directionsratb im 
eigenen Wirkungsfreiie feſtſtellt. 
$ 37, Beitellung von Auſtalts-Vertretern. 
Zur Förderung des Anſtalts-gweckes und des Ver: 
fehres zwifchen Publitum und Anitalt werden von dem 
Directionsrathe an geeigneten Orten Anftalts » Vertreter 
(Agenten, Nepräfentanten, Filialen) beftelt, melde zur 
Uebernahme von Berfiherungsanträgen und Angelbern, 
von NAuszahlungs » Anmeldungen, von Rolizenvorihuß- 
und Rückkaufs-Geſuchen, ſowie zur Einhebung von Prä— 


mien- Geldern rücfihtlih der ihnen zugewieſenen Ber: | 


fiherungen in Gemäßbeit der 88. 54 und 56 ber 
Statuten beredhtiget find und auf Berlangen Caution 
zu leifien haben. Die Filialen werden überbies zur 
Verabfolgung von Auszahlungen der Anftalt ($. 14) 
ermädhtiget. 

$. 38. Daftungepflicht der Direetionsräthe. 

Die Directionsräthe übernehmen feine perlönliche 
Haftung hinfichtlih der Verbindlichkeiten der Anftalt. 
Jedoch find bei Beſchlüſſen und Handlungen, welde die 
Grenzen der Vollmacht des Directionsrathes überfhreiten, 
jene Directionsräthe verantwortli, welde fie veranlaft 
oder bei benjelben mitgewirkt haben. 

8. 39, Ordentlihe Sisungen des Directions- 
rathes. 

Der Directionsrath verfammelt fih zu ben orbent- 
lihen Situngen über Einladung bes Präfidenten, be- 
ziehungsweiſe Vice: Präfidenten, jo oft es die Geſchäfte 
erfordern, in ber Negel aber einmal in jedem Monate. 
Auch über Verlangen von drei Directiondräthen ift eine 
Situng des Directionsrathes einzuberufen. 

Zur Beihlußfähigkeit ift erforderlih, daß alle 
Directiongrätbe zu den Eitungen ſchriftlich und unter 
Bekanntgabe der zu verhandelnden Gegenftände einge: 
laden werben, und daß die Mehrzahl ber Directiondräthe | 
anmwelend iſt. Die Beſchlüſſe werden mit abjoluter | 
Stimmenmehrheit der anweſenden Dircetionsräthe gefaßt. | 
Der Vorſitzende it ſiets berechtiget, als Letzter feine 
Stimme abzugeben und gilt bei pleichgetheilten 
Stimmen dasjenige als Beichluß, wofür ber 
geftimmt Hat. 


Weber diefe Sigungen werben Rrotofolle geführt und! 


nah ihrer Verlefung von dem Borfigenden, einem 
Directiongratbe, dem Director, beziehungsmeife feinem | 
Stellvertreter, und dem Schriftführer gefertiget. In 
denjelben jind die Anweſenden, die gefaßten Beſchlüſſe 
und das Ergebniß der Stimmenzählung genau anzugeben. 
Auf Verlangen jedes Directiondrathes ift deſſen von 
den Beſchlüſſen abweihende Meinung zu Protokoll zu 
nehmen. 
$. 40. Außerordentliche Direetionsraths:- 
Sitzungen. 
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Vorfigende | | 





fowie bie von ber General-Berfammlung gewählten 
Ehrenräthe vom Obercurator, beziehungsweiie Ober: 
curator-Stellvertreter, einzuberufen find. 

An diefen auferordentliden Situngen, in welden 
der DObercurator, beziehungsweiſe Obercurator: Etellver: 
treter, den Borfip führt, it den Aufjichtsräthen und 
Ehrenräthen Seitens des Directionsrathes Beriht über 
den Stand der Berfiherungsgeihäfte und bie Finanz— 
aebahrung zu erftatten, insbejondere unmittelbar vor ber 
ordentlichen General: Berfammlung ber Jahres-Rechnungs— 
Abſchluß und die Bilanz vorzulegen, dann in beſonders 
wichtigen Angelegenheiten und im Falle von Statuten- 
Aenderungen bie berathende Etimme biefer Functionäre 
einzubolen. 

Auch über biefe außerordentlihen Sigungen merben 


| die Protokolle in der im $. 39 angegebenen Weiſe geführt. 


Dem Directionsrathe ift e8 Überdies anheim gegeben, 
einzelne Ehrenrätbe um ihr Gutachten fiber beiondere 
Verwaltungs: Angelegenbeiten zu erfuchen. 


8.41. Haupteaſſa⸗Sperre. 


Die Hauptcaffa flieht unter der gemeinſchaftlichen 
Sperre eines Directionsrathes, eines Auffichtsrathes und 


des Anſtialts-Caſſiers; der Erftgenannte wird vom Direc- 


tionsratbe, der Zweite vom Auffihtsrathe nominirt. 

Für die ordnungsmäßige Gebahrung, ſowie für einen 
Gafjenabgang find die vorgenannten Schlüffelverwahrer nad 
Mafgabe ihres Verſchuldens verantwortlih und erſatz— 
pflichtig. 

$.42, Entlohnung der Direetionsräthe. 

Die Directionsräthe beziehen für ihre Mühewaltung 
ein jährlihes Functions-Pauſchale von insgefammt 
fl. 4000 5. W., befjen Auftheilung dem Directionsrathe 
überlafjen bleibt. 


C. Vom Director. 


$. 43. Beſtellung des Directors. 

Der Director muß ein in Lebensverfiherungsgefhälten 
theoretiſch und praktiſch gebildeter Fachmann ſein. Der— 
ſelbe wird von dem Directionsrathe ernannt und unter: 
‚liegt feine Ernennung ber Beſtätigung des Ober-Curators, 
beziehungsweife Obercurator-Stellvertreterd. Seine Func- 
tion®dauer und Bezüge werben burd einen bejonderen 
Vertrag, feine ihm etwa im übertragenen Wirkungsfreif: 


Er 


Dbercurators, beziehungsweife Obercurator-Stellvertreters, 


fuspendirt, quiescirt, vpenfionirt und entlafjen werden. | 


(8. 24.) 
$. 44. Rechte und Pflichten Des Directors, 


Der Director fteht dem Directionsratbe als Vollzugs— 
Organ zur Seite. Ihm obliegt unter Aufiicht des 


Außer ben orbentlihen Sitzungen ei jo oft es Directionsrathes der Betrieb aller im Wirkungskreiſe 


ber Directionsrath für angezeigt erachtet 
aber einmal in jedem Sabre unmittelbar vor ber orbent: 
fihen General Berfammlung außerordentliche Sigungen | 


des Directionsrathes ftatt, zu welden bie Aufſichtsräthe, | der Directionsrath alle jeine Beihlüfle in Ausführung | 


minbeftens der Anftalt gelegenen Geſchäfte im Sinne der Statuten, 


der Gefchäfts-Drdnung und ber ihm etwa ertheilten be- 
fonberen Vollmachten. Er ift das Organ, durch welches 


| des Directionsrathes eingeräumten fpeciellen Befugniſe 
G. 36) durch eine beſondere Vollmacht feſtgeſtellt. 
kann vom Directionsrathe nur mit Zuſtimmung des | 


— — — 


zu h 
Der Director wohnt allen Sitzungen bes Directions⸗ 
und bes Auffichtärathes mit berathender Stimme bei 
und ift ber Referent in ben orbentlihen Situngen des 
Directionsrathes, infoferne es ſich nit um perjönliche 
“ Angelegenheiten bes eriteren banbelt. 
Dem Director find alle Beamte der Anftalt, dann 
alle fonftigen der Anftalt entgeltlihe Dienfte leiſtenden 
Verfonen unmittelbar untergeoronet, er beantragt bei 
dem Directiondrathe deren Ernennung, Enthebung und 
Bezüge. 

Der Director ift verpflichtet, bie Interefien der Anftalt 
nah allen Richtungen wahrzunehmen, dem Birections: 
rathe über alle Geihäftsangelegenheiten rechtzeitig bie 
erforderlichen Borlagen zu maden und ihn über ben 
Gang ber Geihäfte und bie weſentlichſten Ereigniffe 
ſtändig in Kenntniß zu erhalten; er ift für bie pünft- 
liche Erfüllung der Statuten und ber Geihäftsorbnung 
infoweit fie feinen Wirkungsfreis betreffen, ſowie für 
bie Ausführung der ihm etwa ertheilten befonberen Boll: 
machten und Aufträge dem Directiondrathe verantwortlich. 
Derſelbe darf nit Schuldner der Anftalt werben. 

' Fällen der Abmwefenheit oder Verhinderung bes 

“ Directord gehen feine Rechte und Pflichten an einen 
von dem Directionsrathe zu feiner Stellvertretung be= 

Dberbeamten der Anftalt (Director-Stellvertreter) 
über, 


D. Dom Anffichtsrathe. 
& 4b. des U 8 
8. 46 Te ee. uffichtörathes 


Der Auffihtsrath befteht aus 6 in Wien bomiciliren: 

den WMiigliedern, worunter fih ein Fachrechnungsverſtän⸗ 
diger fowie ein Rechtskundiger befinden muß. Sollte 
es jedoch nicht möglich fein, diefe beiden aus ber Mitte 
der Mitglieder zu entnehmen, fo können auch geeignete 
Perſonen, die nicht Mitglieder der Anftalt find, berufen 
werben. 

Ausgeihlofien von der Wahl in ben Auffichtärath 
find alle Perſonen, welche in Concurs verfallen find, 
ober ihre Zahlungen eingeftellt haben, ohne ihre Gläu— 
biger zur Gänze befriedigt zu haben; welche wegen eines 
Verbrechens, Vergehens oder einer Webertretung aus 
Gewinnfuht zu einer Strafe verurtheilt worden find; 
melde durch fire Bezüge im Dienfte der Anftalt ftehen, 
(wie ihre Beamten und Agenten) over melde für bie 
Unftalt entgeltliche Dienfte leiften (wie ihre Rechtsanwälte, 
‚ Notare, Aerzte und Schäpmänner); melde durch Weber: 

nahme disponibler Fonds ber Anftalt Schuldner derfelben 
geworben find oder mit ber Anftalt in einem Rechts: 
ftreite begriffen find; enblih ale Verwaltungs:Organe, 
—* und Agenten von Lebensverſicherungs-Geſell⸗ 
aften. 

Treten ſolche Umſtände, refpective Verhältniffe wäh— 
rend ber Yunetionsbauer eines Nuffichtsrathes ein, jo 
haben fie den unmittelbaren Berluft der Stelle zur Folge. 

$. 46. er der Auffichtöräthe. 


Die Yunctionsdauer ber Auffichtsräthe ift 3 Jahre. 
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treten am Tage ber orbentliden Generals 
Berfammlung zwei Mitglieder nad ber Reihenfolge der 
Functionsbauer aus. So lange, bis fi) die Reihe des 
Austrittes nach ber Functionsdaner gebildet hat, werben 
die Austretenden durch das Loos beftimmt. Die Aus: 
tretenben können wieder gewählt werben. 

Erledigt fih die Stelle eines Auffichtsrathes durch 
Tod, freiwilligen Austritt ober durch andere Urſachen 
vor Ablauf feiner Functionsbauer, fo wird befien Stelle 
erft in ber nächſten General:Berfammlung beſetzt. Der 
in einem folchen Falle Gewählte tritt rüdfichtli feiner 

unctionddauer an bie Stelle des ausgeſchiedenen Auf: 
ichtsrathes. Sollte jedoch das fahrehnungsverftändige 
oder das rechtskundige Mitglieb bes Auflichtsrathes vor: 
zeitig ausicheiden, fo findet ein entſprechender Erfah bis 
zur nächſten orbentlihen General:Beriammlung durch 
Eooptirung Seitens bed Aufſichtsrathes ftatt, welche nad 
Anhörung des Directionsrathes vom Ober-Curator, be: 
ziehungsweiſe Obercurator-Stellvertreter, zu beftätigen ift. 


8. 47. Obmannfchaft des Auffichtdrathes. 

Die Auffichtsräthe wählen in der erften nach ber 
ordentlichen General-Berfammlung ftattfindenden Sigung 
aus ihrer Mitte mit abfoluter Stimmenmehrheit einen 
Dbmann auf die Dauer eines * 8. 

Der Obmann beruft bie Auffihtsräthe zu Sitzungen, 
fo oft e& ihm nothwendig erjheint ober fobald es zwei 
Aufichtsräthe wünſchen, minbeftend aber zweimal im 
Sabre, und zwar insbefondere zur Prüfung bed Rechnungs⸗ 
Abſchluſſes; er präfidirt benfelben und ernennt den 
Schriftführer. 

Der Obmann bat ben Dbercurator, beziehungsmweife 
Obercurator:Stellvertreter, von ben stattfindenden Sigungen 
des Auffichtsrathes und von deſſen Commiſſionirungen 
zu verftändigen, fowie zu biefen ſtets ben Director, be: 
ziehungsmeife deſſen Stellvertreter, beizuziehen. 

8. 48. Wirkungskreis des Aufſichtsrathes. 

Der Aufſichtsrath hat alle wichtigen Geichäftsange* 
legenheiten, als: die Verſicherungs⸗-Abſchlüſſe und Aus’ 
zahlungen, die Rückkäufe, die Rehabilitirungen, das 
Caſſaweſen, das mercantile und techniſche Rechnungswesen, 
die Fondsanlagen und die darauf bezüglichen Urkunden, 
fomwie bie Agenturen-Drganifation durch zeitweilige Revi— 
fionen zu überwahen, und insbefondere bie jährliche 
Rechnungslegung des Directionsrathes zu prüfen und 
zu begutachten. 

Die bezüglihen Revifionen und Scontrirungen find 
von mindeften® je zwei Mitgliebern nad einem von dem 
Auffihtsrathe ſelbſt feſtgeſetzten Turnus, injoferne es ſich 
aber um ſpecifiſch fachrechnungs- oder rechtswiſſenſchaft⸗ 
liche Angelegenheiten (um bie Revifion des technijchen 
Rechnungsweſens oder von Rechtsurkunden) handelt, von 
bem bezüglidhen fahmännifhen Mitglieve im Vereine mit 
einem zweiten Auffichtsrathe vorzunehmen. 

Ueber die Sigungen und die Gommiffiontrungen find 
Protokolle zu führen, melde von den anmefenden, ber 
ziehungsweiſe commiffionirenden Auffichtäräthen zu fer 
tigen find. 

Der Auffihtsrath erflattet an den Dbercurator, be⸗ 


atehungsmeife Dbercurator: Stellvertreter, von Seit zu 
Leit ſchriftlichen Bericht über feine Wirkſamkeit und 
etwaige Wahrnehmungen. Insbeſondere verfaßt er nad) 
vorgenommener Prüfung des Rechnungs-Abſchluſſes ben 
an bie General:Berfammlyaug über den Rechnungsabſchluß 
und die Bilanz zu erftattenden Bericht, und legt ben: 
felben dem Dbercurator, beziehungsweife DObercurator: 
Stellvertreter, vor. Bon diefen Berichten find bem 
Directiondrathe Abihriften zu übergeben. 

8. 49. Entlohnung der Auffichtäräthe. 

Der Auffihtsrath bezieht für feine Mühewaltung 
ein jährlihes Functions = Paufhale von insgeſammt 
N. 2000 d. W, deſſen Aufigeilung dem Auffichtsrathe 
vorbehalten bleibt. 


WYHebergangs- Beflimmung. 

Behufs ununterbrochener Fortführung der Anftalts- 
Angelegenheiten haben die derzeitigen Verwaltungs- und 
Ueberwachungs-Organe der Anftalt (laut des III. Haupt: 
ſtückes der Statuten vom 6. November 1878) ihre Wirk: 
ſamkeit bis zu jener General:Berfammlung fortzujegen, 
welche auf Grund dieſer Statuten die Neuwahlen ber 
Anftalt8-Functionäre vornehmen wird. Die zurüdtretende 
Direction bat an die erfte auf Grund ber neuen Statuten 
zufammentretende General:Beriammlung den im $. 38, 
Abi. 1 vorgefehenen Antrag betreffend die Anzahl der 
Directionsräthe zu ftellen. Nah der Neuwahl ber 
Functionäre im Einne des II. Hauptftüdes diefer Sta— 
— tritt ber Directionsrath feinen erweiterten Wirkungs⸗ 
reis an. 

Diejenigen Mitglieder des derzeitigen Ausſchuſſes 
jedody, welche weder in den Directionsrath noch in ben 
Aufſichtsrath berufen werben follten, fungiren alddann 
als Ehrenräthe (laut $. 26 der neuen Statuten), und 


zwar zunächſt jür bie Zeit des Functions-Reſtes ihrer | 
Abtheilungen (Prämien) werden nah den Tarifen ber 


Mandate ald Ausihußmitglieder 


II. Hauptftüd. 
Allgemeine Berfiherungs- Bedingungen. 
8 50. Perjonen des Verficherungs-Bertrages. 

Der Berjiherungsnehmer it derjenige, welcher 
einen Verſicherungs-Vertrag auf das Leben oder bie 
Invalidität der eigenen oder einer dritten Perſon ab: 
ſchließt und ſich zur Leiftung der bezüglichen Verfiherungs:- 
Prämie verpflichtet. ($. 6 

Jedermann, aud ein Minderjähriger, legterer mit 
Einwilligung feines gefeglihen Vertreters, kann Ber: 
fiherungsnehmer fein. 

Der Verfiherungsnehmer bleibt während der Dauer 
feiner Mitgliedihaft ($. 6.) bis zu dem Zeitpunfte, an 
welbem der Verfiherungsbetrag fällig wird, allein zu 
der ſtatutariſch zuläffigen Aenderung, Belaftung und 
Auflöfung der Verſicherungs-Polize (55. 58—61) be- 
rerhtigt, auch wenn die Verfiherung zu Gunften eines 
Driiten, der fih im Beſitze der Polize befindet, ober 
zu —— des Ueberbringers der —8 abgeſchloſſen 
wurde. 
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Der Verſicherte iſt diejenige Perſon, bezüglich 
deren das Erleben eines beſtimmten Zeitpunktes, ver 
Eintritt ihrer Invalidität oder ihres Todes die Fällig- 
keit bed PVerficherungsbetrages herbeiführt. Bei Ber: 
fiherungen auf ben Invaliditäts- ober Tobesfall eines 
Dritten if deſſen Zuftimmung erforderlich. 

Der Bezugsberehtigte ift diejenige Perſon, 
melde von dem Berfiherungsnehmer zur Empfangnahmt 
des Merfiherungsbetrages oder zum MMentenbezuge be 
ſtimmt wird, 

Der Bezugsberehtigte ift in der Negel gleich ki 
der Beantragung der Berficherung zu beftimmen. Unter: 
bleibt dies und wird ber Verfiherungsbetrag fällig bevor 
ein Bezugsberechtigter, oder im Falle feines vorzeitigen 
Ablebens ein anderer Bezugsberechtigter bezeichnet worden 
ift, fo find die Erben des VBerfiherungsnchmers al: 
bezugäberechtigt anzufehen. Denfelben gebührt der Ver— 
fiherungsbetrag ſtels aus dem Titel des Berficherungs: 
Vertrages und nicht aus jenem des Erbrechtes. In An: 
ſehung der Berfiherungen von Altersrenten, von Renten 
im Snvalibitätsfale und ber beim Todesfalle fällig 
werdenden Renten muß ber Bezugsberechtigte jebenfals 
ſchon bei der Verfiherungsbeantragung in unabänderlicher 
Weiſe bezeichnet werben. 

Bei Gapitaldverfiherungen auf das eigene Leben 
bed Verfiherungsnehmers kann als Bezugäberechtigter 
auch ber Weberbringer der Polize bezeichnet werben und 
iſt in dieſem Falle die Anftat nicht verpflichtet, bei 
Bezug des Berficherungäbetrages die Legitimation des 


ı Ueberbringers zu prüfen. Der Inhaber einer ſolchen 


Polize erwirbt fein anderes Recht ala jenes ber Erhebung 
bes fällig gewordenen Berfiherungsbetrages. 
5.51. Verfiherungs: Prämien. Nebengebühren 
und Porto, 
Die Entrihtungen für die Verfiherungen der vier 


Anftalt berechnet und haben entweder mittelft eines ein: 
maligen Betrages, ober mittelft Jahres: Beiträgen, ober 
durch Erlag eines Eapitaldbetrages und weiterer Jahres: 
Beiträge zu geſchehen. Hierbei bleibt denjenigen, melde 
die zweite oder dritte Art der Einzahlung gewählt haben, 
das Recht vorbehalten, in ber Folge zur erſten Art über: 
zugehen, 

Wenn und in fo lange der Sicherheitäfond ($. 11) 
bie erforberlihen Mittel bietet, find die Mitglieder in 
Anfehung derjenigen Tobesfallverfiherungen, welche bisher 
unter der Bedingung der lebenslängliden Entrichtung 
negen Jahresprämien abgeſchloſſen wurden, von dem 
Zeitpunkte des Inkrafttretens biefer Statuten von ihrem 
vollendeten 80. Lebensjahre an von der ferneren Prämien: 
Entrihtung bann enthoben, wenn bie begügliden Ber: 
fiherungsverträge durch 30 Jahre ohne Unterbrechung 
in Kraft geftanden haben. Neue lebenslänglihe Todes: 
fallveriherungen gegen Jahresprämien find jedoch mur 
unter Abkürzung der Prämien-Entrihtung bis längften? 
zum vollendeten 80 Lebensjahr abzuſchließen. 

Zur Erleichterung der Prämien-Entrichtungen der 
gegen Jahresprämien abgeſchloſſenen Verjigerungen kann 
die Abftattung derfelben auch in kürzeren ald Jahres 


Raten gegen einen entſprechenden Zuſchlag zugeltanden 
werben, ohne daß hierdurch die Verpflihtung zur Ent: 
rihtung der ganzen Prämie für jeden angetretenen Ber: 
fiherungsjabrgang aufgehoben wird. Im Falle des 
Erlöfchens folder Berjiherungen find die für ben be— 
treffenden angetretenen Berfiherungsjahrgang etwa noch 
aushaftenden Raten der Jahres-Prämie durch Abzug 
an dem Auszahlungs: oder Nüdkaufsbetrage, beziehungs: 
weiſe durch Compenfation mit bem biesfäligen Polizen: 
Saldo (8, 60) hereinzubringen. Reicht letzterer zur 
Tilgung der aushaftenden Raten nicht hin, jo kann der 
Directionsrath den ungebedten Theilbetrag der Jahres: 
prämie von dem betreffenden Mitgliede einfordern. Im 
Uebrigen werben Verſicherungen, bei welden bie Ent: 
richtung ber Sahresprämien in unterjährigen Raten 
erfolgt, den VBerfiherungen, für welche ganzjährige 
Prämien geleiftet werben, gleich behandelt. 

Außer der Prämie ift beim Verſicherungsabſchluſſe auch 
die Polizen⸗Gebühr zu entrichten; die Höhe derfelben wird 
von Zeit zu Zeit durch den Directionsrath beftimmt. 

Die Mitglieder, beziehungsweife Bezugsberechtigten, 
haben außerdem alle dur die fpäteren Veränderungen 
in der BVerfiherung veranlaßten Gebühren zu entrichten. 

Dagegen werben die Verſicherungs-Unkoſten von ber 
Anftalt getragen. Dieielbe übernimmt bie Honorirung 
ber berichterftattenden Aerzte und entrichtet den nad) dem 
Öfterreichifhen Gebühren:Gefege entfallenden Documenten- 
Stempel. Zufhriften und Geldfendungen an die Anitalt 
haben portofrei zu erfolgen. 

8.52 BVerficherungs: Alter. Alterberechnung. 
Folge unrichtiger Altersangabe. 

Das Alter der Verſicherten foll zur Zeit der Ber: 
fiherungsbeantraguung: bei aufgefhobenen Erlebensfall: 
und SuvaliditätsfallsBerfiherungen in der Regel das 
50., bei flüffigen Renten in der Regel das 75., und bei 
Todesfall: Berjiherungen ohne Ausnahme das 65. Lebens: 
jahr nicht überichritten haben. 

Bei der NAltersberehnung bed Verſicherten entjcheibet 
ber Einreihungstag der vollftändig abjuftirten Declaration 
bei der Anftalt in Wien. Sind an biefem Tage bereits 
ſechs Monate des angetretenen Altersjahres veritrichen, 
fo wird dieſes Jahr für voll gerechnet, im entgegen: 
gejesten Falle fommen die abgelaufenen Monate nicht in 
Rehnung. Eine unrichtige Angabe des Alters ber ver: 
fiherten Perfon bei der Verfiherungsbeantragung, welche 
ber Anftalt hinfichtli der Prämienberehnung zum Nach— 
theile gereihen würde, hat zur Folge, daß, jobald jene 
Unrichtigkeit befannt wird, entweder während der Dauer 
der Berfiherung die Richtigſtellung und die Nachzahlung 
der fich ergebenden Prämiendifferenz ſammt Berzugszinien 
einzutreten bat, oder bei Eintritt der Fälligkeit des Ber: 
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Die Declaration hat außer der Erklärung bes Mit: 
gliebes, fi den Statuten fomie den mit Genehmigung 
der hohen Behörden erfolgenden Abänderungen derjelben 
zu unterwerfen ($. 7), zu enthalten: den Namen, Stand, 
Wohnort und die Beihäftigung des Verfierungsnehmers, 
und falls die Verſicherung jein eigenes Leben betrifft, 
auch deſſen Alter; ferner wenn die Berfiherung das 
Leben eines Dritten betrifft, ven Namen, Stand, Wohn: 
ort, die Beihäftigung und das Alter deſſelben; alsdann 
den Berfiherungsbetrag und die Verfiherungsart, be— 
ziehungsweiſe den Zeitpunkt ber Fälligkeit, die Bezeich— 
nung des Bezugsberehtigten, die Art und Zeitbaner der 
Prämienentrihtung, den Betrag ber Prämie ($. 51), 
ſowie den Betrag der Polizen-Gebühr, den Liquidationd: 
Modus des Bonus, und bie genaue und wahrheits- 
getreue Beantwortung der Seiten der Anſtalt, be: 
ziehungsweiſe vom Directionsrathe, jeweilig vorgezeid): 
neten Fragepunfte. 

Die Declaration ift von dem Berfiherungsnehmer und 
eventuell dem Berfihertenzuunterfertigen, und die Identität 
der Fertigungen von zwei tauglihen Zeugen zu beitätigen. 

Für die Richtigkeit und Vollftändigkeit der Angaben 
und Erklärungen in der Declaration ift ber Ber: 
fiherungsnehmer allein verantwortlid, au wenn ber Tert 
ber Declaration von wen immer niedergeichrieben wurde. 

Der Declaration ift in der Regel der amtlihe Nachweis 
über das Alter des Verficherten beizufügen. Sollte der Alters: 
Nachweis nicht gleichzeitig mit der Declaratioı beigebracht 
werden, fo muß erfpäteftens vor Anweifung der Auszahlung 
des Verfiherungsbetrages vorgelegt werden ($. 64). 

Bei Verfonen, welche einen amtlichen Altersnachweis 
zu erlangen nicht in der Lage find, beilimmt der Di: 
rectiondrath, in welcher Weife die Altersnachweiſung für 
glaubwürdig erachtet wird, 

In Betreff jener Anträge, weldhe Renten im In— 
validitätsfalle oder Todesfall-Berfiherungen betreffen, ift 
überdied ber von einem oder mehreren Seitens der An— 
ftalt bezeichneten Aerzten, unter Benützung der von ber 
Anftalt aufgelegten Blanquette, ausgefertigte und an die 
Anftalt unmittelbar erilattete Beriht über den Geſund— 
heitszuſtand des Berfiherten, und über die Befähigung 
defjelben zur dauernden Ausübung feiner Berufsthätig- 
keit (Actibität) erforderlich, und hat die ſchriftliche Ein- 
willigung des Verſicherten zu den von dir Auftalt ers 
forderlich erachteten Nerzte-Informationen gleichzeitig mit 
der Einreihung der Declaration zu erjolgen. 

Die Declaration fol in der Regel mit einem Angelo, 
welches mindeſtens ben Koften des BVerjicherungs- Ab: 
ſchluſſes entſpricht, belegt fein. 

Auf Begehren der Anftalt muß bie Declaration und 
ber Altersnachmweis legalifirt werben. 


fiherungsbetrages biefer jelbit auf Grund des richtigen '$. 54. Abſchlufz und Beginn der Verficherung. 


Alters und der entrichteten Prämien gekürzt wird, 
$. 53. BVerfiherungd-Beantragung. 


Der Directionsrath enticheidet über die Annahme 
eines Berfiherungsd: Antrages; im Falle der Ablehnung 


Der von dem Verfiherungsnehmer und dem Ber: |ift er nicht verpflichtet, die Gründe derfelben anzugeben. 


fiherten unter Benügung der Blanguette der Anftalt 


Im Falle der Annahme des Berliherungs: Antrages 


ihriftlih einzureihende Berfiherungsantrag und der zu den in demſelben enthaltenen Bedingungen wird ber 
etwaige Nachtrag hierzu bildet die Declaration, und ftellt | Verfiherungs-Vertrag a dato des Einreihungstages der 
die Grundlage des Verfiherungs:-VBertrages bar. vollftändig abjuftirten Declaration von der Anitalt in 





14 - 
Wien in Form ber Polize ansgefertiget und hierdurch ;kafen ihrer Filialen ober gu Handen jener Drgane ber 
abgeſchloſſen. Anſtalt geleiſtet werden, welche von ber Centrale ober 

Das erlegte Angeld iſt im Falle ber Nichtannahme von ihren Filialen mit ſchriftlicher Vollmacht zur Empfang⸗ 
des Verſicherungs-⸗Antrages, ſowie dann, wenn ber Ver: |nahmc von ſolchen Einzahlungen verſehen find (F 37), und 
fiherungs : Antrag von dem Directiondrathe nur unter 2, mittelft DOnittungen der Centrale in Wien be: 
geänderten Bedingungen angenommen wurde, hierzu aber | Rätiget werben, welche von dem Director refpective feinem 
das Einverftändniß des Verfiherungsnehmers nicht er: | Stellvertreter und einem Gaflabeamten, ober von zwei 


— 


folgte, ungeſchmälert rückzuerſtatten. 

Der Abſchluß des Verſicherungsvertrages iſt dem 
Verſicherungsnehmer von der Anſtalt oder ihrer betreffen— 
den Filiale jofort fchriftlih bekannt zu geben und ver- 
pflichtet jenen, bie vereinbarte einmalige oder erftjährige 
BVerliherungs: Prämie, eventuell die erfte Rate verjelben 
und die Nebengebühren innerhalb 15 Tagen von der er: 
folgten Anzeige über ven Verſicherungsabſchluß zuentrichten. 

Erfolgt die obgedachte Prämienzahlung nicht inner: 
balb obiger 15 Tage, fo ilt die Anftalt berechtiget, ent: 
weber auf die Erfüllung zu klagen oder von dem Ber: 
trage zurüczutreten, welch’ letzteres als ftillihmweigend 
geſchehen anzufehen if, wenn bie Klage nicht binnen 
3 Monaten nah Ablauf jener 15 Tage erhoben wird. 

Unbeſchadet der Verpflichtung des Berficherungsneb: 
merd zur Bertrags:Erfüllung beginnt jedoch die Ber: 
bindlichkeit der Anftalt zur Zahlung des Verfiherungs: 
betrages erſt mit dem Zeitpunkte der erfolgten effectiven 
Bezahlung der vereinbarten Berfiherungsprämie, eventuell 
der erften Rate derjelben jammt Nebengebühren, und 
zwar nur in bem alle, als fich ber Verficherte zu biefem 
Beitpuntte noch am Leben befindet. Die erfolgte Bezahlung 
ist Seitens des zur Empfangnahme bevollmädtigten Drga- 
nes der Anftalt ($. 37) auf der Polige unter gleichzeitiger 
Beifegung des Datums zu quittiren und die Polize bem 
Berfiherungsnehmer auszufolgen. 

8.55. Fälligkeitdtermine der wiederfehrenden 
PBrämien-Entrichtungen, 

Die wiederkehrenden Prämien-Entrihtungen, bezie— 
hungsweiſe die Prämien:Raten, find an den in den Ber: 
ſicherungs-Polizen erſichtlich gemachten Fälligkeitstagen zahl: 
bar. Sie können übrigens noch innerhalb der nächſtſolgenden 
30 Tage gegen Vergütung eines von dem Directiondrathe 
von Beit zu Zeit feftzuftellenden Zuſchlages geleiftet werben. 


bevollmächtigten Caſſabeamten der Anftalt collectiv unter: 
zeichnet und außerdem von dem bie Einzahlung entgegen: 
uchmenden Bevollmächtigten mitgefertigt find. 

8.57. Rehabilitirung erlofchener Berfiherungen. 

Verfiherungen, welche wegen unterlaffener Prämien: 
Entribtung erlojhen find ($. 55), können innerhalb 
eines Jahres von dem legten nicht eingebaltenen Prämien- 
Fälligfeitstage ab rehabilitirt werben, vorausgejegt, daß 
bei Berfiherungen auf den Invaliditäts- oder Todesfall 
ber Geſundheitszuſtand des Berlicherten, von den von der 
Anftalt bezeichneten Nerzten noch befriedigend befunden wird. 

Wird dem Anfuhen um WRehabilitirung von bem 
Directionsrathe Folge gegeben, jo ift außer der rüdjtändi: 
gen Zahres:Prämie oder deren Raten und den Verzugs— 
zinfen eine Rehabilitirungs » Gebühr, deren Höhe der 
Directiondrath von Zeit zu Zeit feſtſetzt, zu entrichten. 

Im Falle der Ablehnung des Rehabilititungs-Anjuhens, 
deren Gründe der Directionsrath anzugeben nicht ver: 
pflichtet iſt, kann eventuell die Neduction des Werfiche- 
rungsd-Betrages erfolgen ($. 60). 

8.58. Veränderung im Bezugsrechte und Be— 
fisftande der Veriderung. 

Eine Veränderung in der Perſon eines beftimmten 
Bezugsberehtigten, infoferne diefelbe nah dem Weſen 
der betreffenden Verfiherung überhaupt zuläffig ift, muß 
der Anftalt angezeigt werden und erlangt gegenüber ber: 
jelben erft dann rechtliche Geltung, wenn fie von biejer 
auf der Polize angemerkt worben if. Dasſelbe gilt 
auch von einer freiwilligen Verpfändung. 

Gapitaldverfiherungen, welche zu Gunften des Ueber: 
bringers der Polize lauten, können ohne Wiffen und Ein— 
willigung der Anſtalt übertragen oder verpfändet werden. 

$. 59. Polizen-Vorſchuß. 

Die Anftalt gewährt auf Polizen, welche bereits 3 


Ir auch dieſe Friſt verjäumt worden, jo erliſcht die Jahte im Kraft fanden, rechisgiltig find und auf ein 
Verfiherung von jelbit, ohne dab ein Nüderjag auf die jedenfalls zablbares Capital lauten, oder in Anfehung 


Prämienentrihtungen ftattzufinden bat und unbejcadet | 


der biesfälligen Beitimmungen des 8. 51. Es ijt jedoch 
in dieſem Falle die Rehabilitirung ($. 57) und even: 
tuell die Neduction ber Verfiherung ($. 60) zuläflig. 
Die Anftalt ift nicht verpflichtet, an die Entrichtung 
fälliger Berfiherungsd: Prämien zu mahnen, und es kann 
gegen die Folgen verfäumter Prämien-Entrihtungen ber 
Einwand nit erhoben werben, daß die Anitalt in an- 
deren Fällen oder bei früheren Fälligkeit3- Terminen an 
die Entrihtung der Prämien gemahnt oder fie durch Be- 
vollmädtigte habe einheben laſſen. 
$. 56. Mechtögiltigkeit Der wiederkehrenden 
Prämien-Entrichtungen, 
Nur jene Zahlungen wiederkehrender Prämien : Ent: 
rihtungen find als rechtsgiltig anzuſehen, welde: 








welcher eine Gegenverſicherung abgeichloflen werben kann 
und abgeichloffen wird, verzinslihe Vorihüffe bis zu 
dem Betrage, um welchen jie die betreffenden Polizen 
zurüdtaufen würde ($. 61). Derartige Vorſchüſſe find 


lauf den Polizen ſelbſt anzumerken und von ben 
"Empfängern zu quittiren. 


Für die Zuzählung des Vorſchuſſes ift eine einmalige 
Gebühr, welche der Divectionsraty von Leit zu Seit 
beftimmt, zu entrichten. 

Die Höhe der Vorſchußzinſen wird von Zeit zu Zeit 
durh den Directionsrath feitgefegt und die Vorſchuß— 
le find verpflichtet, falls cine Erhöhung derfelben 
beichloffen werden follte, ſich derfelben au unterziehen 

Die Vorfhußzinien find zu denfelber Terminen und 
in derfelben Art wie bie wiederkehrenden Prämien ber 


1. bei der Hauptcafja der Unſtalt in Wien, bei den | betreffenden Verſicherungen wid gleichzeitig mit biefen 


zu bezahlen (88. 55 und 56) Das Verfäumniß ber 
rechtzeitigen Entrihtung ber Vorſchußzinſen zieht bie 
leihen Folgen, mie jenes der Entridtung ber 
wieberfehrenden Prämien nah ſich ($$. 55 und 57). 
Bei beitragsfreien Berfiherungen find jedoch bie Vor— 
ſchußzinſen jährlich, halbjährlich oder vierteljährlich in 
Borhinein zu entrichten und treten die Folgen ber unter: 
laffenen Vorihukzinfen:Entrihtung erft dann ein, wenn 
der Vorſchuß ſammt rüdftändigen Zinſen und Zinſes— 
zinſen den Polizen-Saldo ($. 60) erreicht hat. 

Der Vorſchuß iſt fällig und rüchzahlbar an dem— 
jenigen Zeitpunkte, an welchem die Verſicherung durch 
Erfüllung der verſicherten Leiſtung, ober durch ben 
Polizen-⸗Rückkauſf, oder aus anderen Gründen erliſcht. 
In dieſem Falle find der Vorſchußbetrag und die etwa 
aushaftenden Vorſchußzinſen, jowie die Gebühren von 
dem auszuzahlenden Betrage in Abrechnung zu bringen, 
beziehungsweiſe mit dem ſich ergebenden Polizen-Saldo 
(8. 60) zu compenfiren. Dem Vorſchußnehmer fteht es 
frei, den Vorſchuß jederzeit ganz oder theilmeife zurückzu⸗ 
zahlen; doc) findet diesfalls ein Nüderfag ber bereits vor: 
außbezablten Vorſchußzinſen Seitens der Anftalt nicht ftatt. 
$. 60. Reduction des Verſicherungs-Betrages. 

Polizen, welde bereits 3 Jahre in Kraft ftanden, 
können, wenn fie noch rechtögiltig oder nur in Folge 
unterlafjener Prämienentrihtung erlofhen find, und 
m. im letzteren Falle innerhalb eines Jahres von bem 
etzten niet eingehaltenen Fälligkeitstage ber Prämien: 
entrichtung ab gerechnet, einer Reduction bes Verſiche⸗ 
rungsbetraged derart unterzogen werben, daß baburd 
die weitere Prämienentrihtung entfällt. 

Ueber das bezügliche Anfuchen des Mitgliedes wirb 
bie nad vollen Verfiherungsjahren berechnete Prämien: 
reſerve, abzüglid etwa aushaftenber Prämienraten, 
Vorſchuſſe, Vorſchußzinſen und Gebühren als „Polizen⸗ 
Saldo“ angenommen, unb ber neue rebucirte Verſiche⸗ 
rungäbetrag unter Zugrunbelegung biejes Salbos und 
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if. Smfoferne es fih um ErlebensfallBerfiherungen 
oder um Berfiherungen auf verbundenes Leben hanbelt, 
ift überdies erforderlich, daß der gute Gefundheitszuftand bes 
Verfiherten, beziehungsmweife des Bezugsberechtigten, von 
ben von der Anftalt bezeichneten Nerzten nachgewieſen wirb. 

Snvaliditätsrenten-Verfiherungen dagegen find nicht 
rüdlaufsfähig. Die Höhe des Nüdkaufsbetraged wird von 
Zeit zu Zeit durch den Directionsrath feftgeftellt. Demfelben 
fteht es jedoch frei, jeden Rückkauf ohne Angabe ber 
Gründe abzulehnen. 

8. 62. Polizen-Duplicate, 

Für befhädigte Voligen werden nene nur dann ausge: 
ftellt, wenn die noch übrigen Theile der beihädigten Urkunde 
feinen Zweifel über deren Echtheit und Inhalt übrig laffen. 

Beltände dieferhalb ein Zweifel ober ift die Polize 
in Berluft gerathen, jo muß dieſelbe, bevor von ber 
Anftalt eine neue ausgeftellt wird, durch das k. k. Lan- 
beögericht in Wien amortifirt werben. Die Koften ber 
Duplicat2ausfertigung bat der Duplicatöwerber zu tragen. 
8. 63. Erlöfchen des Verficherungsd-Bertrages. 

Der Berfiherungdvertrag it ohne Weiteres für bie 
Anftalt aufgehoben und ber Anſpruch auf den Verſiche— 
rungsbetrag erliſcht von jelbit: 

a) wenn ber Verjiherungsnehmer ober der Verfiherte 
die Annahme der Verſichernng ober die Wiederinkrait: 
jegung berfelben durch Betrug herbeigeführt bat; 

b) wenn ber Perfiherungsnchmer, bezlehungsweiſe 
ber Verfiherte die Annahme ber PVerliherung oder bie 
Wiederinkraftfegung berjelben durch ſolche aus Fahrläſſig⸗ 
keit verichuldete, unrichtige, unvollftändige ober unmwahre, 
nicht das Lebensalter (8. 52) betreffende Angaben in ber 
Declaration erwirkt bat, welche auf den Entihluß ber 
Unſtalt, ben Berfigerungsantrag unter ben gegebenen Bes 
dingungen anzunehmen, Einfluß zu nehmen geeignet waren; 

ec) wenn bie wiederkehrenden Prämien ober bie 

infen für Polizenvorſchüſſe innerhalb der im 5. 55 
figejchten Reipectzeit nicht entrichtet wurden, beziehungs⸗ 


bed jeweiligen Alterd bed Verſicherten ermittelt und auf] weiſe bei beitragäfreien Verfiherungen der Vorſchuß 


ber Polize ausgezeichnet. 

Einer Reduction des Berficherungsbetrages, welche 
bagegen nur eine theilweiſe Entlaftung von ber ferneren 
Prämien-Entribtung bewirkt, können lediglich rechts⸗ 
giltige Polizen unterzogen werben. Diesfalls iſt außer 
dem Polizen⸗Saldo auf der Betrag der weiteren Brä- 
mienentrihtung im Betracht zu ziehen. 

Eine Ablehnung bes rechtzeitigen Anſuchens um Neduction 
iR Seitens bes Directionsraihes mit Ausnahme bes 
als ber Verfiherte inzwifchen verftorben wäre, unzuläffig. 

Reducirte Verſi participiren an ben Be⸗ 


fammt rüdftändigen Sinfen und Binfesginfen den Polizen⸗ 
Saldo erreiht hat ($. 59); 

d) durch den Verfall der Verſicherung ($. 69); 

e) durch bie vollftändige Erfüllung bes Verfiherungs» 
Vertrages und in Anfehung der Smvalibitätsrenten:Ber: 
fiherungen, falls ber Bezug ber Alterörente vor Ablauf 
ihres urſprünglichen Aufihubtermines durch die freie 
Entihliehung des BVerfiherungsnehmers, alfo ohne Ein- 
tritt ber Invalidität, in rebucirtem Maße angetreten 
wird, oberwenninnerbalb ber Aufſchubzeit ber Altersrenten: 
Berfigerung, beylehungsweife innerhalb der Vrämienent- 


Herungen 
triebß = Netto » Ueberſchüfſen ober Wetriebd-Abgängen im | rigtungs» Periode, bie Iuvalidität nicht eingetreten if. 


Verhältnifie der bem reducirten Berfiherunnäbrtrane 
entſprechenden Jahres » Prämie beziehungsweiſe bes ent: 
fpreginden Renteneinzaplungs:Betrages,. ($. 16.) 
4 61. Polizen⸗Rückkauf. 
Der Polizen⸗ uf, bad if bie einverftänblide 
Auflöfung bed Berfiherungsvertrages 
zablung einer gewiffen Summe (Rü 


bereits 3 Jahre im Kraft 


| zälen findet fein 


en Hinausbe- | Berfigerungsbeginnes an gere 
) an den die Richtigkeit ber Verſicherung ans ben vor- 
Berechtigten, iſt nur dann auläffig, wenn bie Verſicherung ſtehend sub b 


In ben vorſtehend sub a), b) und c) genannten 
ei auf bie bereitö entrich⸗ 
teten Prämien flatt; doch ift in bem Falle o) bie Reba- 
bilitirung ($. * ober bie Reduction ($. 60) eulathe. 

Ray Ablauf von 5 —— vom Tage des 


net, faun jedoqh 


erwähnten Gründen überhaupt 


ſtand umb mod) cehtägiltiginiäpt mehr geltenb gemaqht werben. 


— 


— U 


8. 64. Fälligkeit des Verſicherungs⸗Betrages. 

Der Berfiherungs-Betrag wird fällig, jobald das 
Eteigniß oder der Zeitpunkt, von welchem die Verſiche— 
rungs:Auszablung abhängt, eingetreten ift, beyiehungs- 
weile jobald das Mitglied erllärt bat, den Rentenbezug 
eintreten zu laflen. 

Zur Erwirkung der Auszahlung hat ber Bezugsbe: 
rechtigte nachſtehende Formalitäten zu erfüllen: 

1. bei Erlebensfall:Berfiherungen der I. und 
III. Abtheilung (mit Ausihluß der Invaliditätsrenten— 
BVerfiherungen) ift das glaubwürbige Lebenszeugnik des 
Verfierten, aus welchem hervorgeht, daß derjelbe am 
Tage der Fälligkeit des Verſicherungsbetrages noch am 
Leben gemweien ift, vorzulegen; 

2, bei Snvalibitätsrenten-Berjiherungen hat 
ber die Liquidirung einer Invaliditätsrente anſprechende 
Verfiherungsnehmer mitteljt eines motivirten, von zwei 
Beugen, welche den Gefundheitszuftand und die Befähigung 
des Rentenanſprechers zur Ausübung feiner Berufsthätigs 
feit kennen, mitgefertigten Anfuchens um bie Gonftituis 
rung ber in $. 66 normirten Jury einzufchreiten und 
gleichzeitig einen Arzt feiner Wahl ald Sachverftändigen 
und zwei Mitglieder der III Aotheilung der Anftalt 
als Yuroren nambaft zu machen; 

3. bei Todesfall:Berfiherungen der II. und 
IV. Abtheilung ift: a) der Anftalt unmittelbar ober 
durch ihre Filialen von dem Todesfalle Anzeige zu er: 
ftatten, b) der amtlihe Todtenſchein oder die Todes: 
erklärung, ferner e) ein ärztliches oder fonft glaubwür: 
biges Zeugniß über die Veranlaffung des Todes vorzu- 
legen; ergeben ſich begründete Bedenken, fo ift die 
Anitalt berechtigt, auh Nachweiſe über den Verlauf der 
legten Krankheit des Verftorbenen oder über den Zufall, 
welcher den Tod herbeigeführt bat, zu fordern; 

4. bei Todesfall: Rentenverfiherungen ift 
nebſt den sub 3) erwähnten Anzeigen und Urkunden 
auh das glaubwürdige Lebendzeugniß bed Bezugsbe— 
rechtigten vorzulegen; 

5, bei flüſſigen Renten der IIL und IV. Ab: 
theilung ift das glaubwürdige Lebenszeugniß gelegentlich 
jeder Rentenbehebung beizubringen; diefe Lebensbeftä: 
tigung lann auf den Renten = Quittungs = Blanquetten, 
welde die Anftalt ausfolgt, angebracht werben. 

Außerdem ift der Altersnahmweis des Verficherten, 
beziehungsmeile des Bezugsberechtigten, in allen jenen 
Fällen vorzulegen, in welchen dieſer Nachweis nicht 
ſchon bei der Berfiherungsbeantragung oder während 
ber Dauer der Berficherung beigebradht worden wäre. ($.53.) 

Auf Verlangen der Anftalt müfjen alle die vorftehenden 
Nachweiſe (ad 1—5) legalifirt fein. Die Koften für die Er- 
füllung dieſer Förmlichkeiten haben diejenigen zu tragen, 
melde Anſpruch auf den Verfiherungsbetrag erheben. 

Fällige Verfiherungsbeträge, rüdjihtlihd melder ein 
Anfprud innerhalb der ftatutariihen Frift nicht geltend 
gemacht wird, verfallen zu Gunften der Anftalt. ($. 69.) 

$. 65. Auszahlungs⸗Auweiſung. 

Sofort nad Erfüllung der im $ 64 vorgeichriebenen 
Bedingungen und nah Abſchluß etwaiger von ber Ans 
ftalt nothwenbig befunbener, weiterer Erhebungen, be: 


ziehungsweife nah Abſchluß bes Verfahrens ber Jury 
in Liquidirungsfällen von Invaliditätsrenten, wird, falls 
fih kein ftatutariiches Hinderniß ergiebt, Seitens ber 
Anftalt die Zahlung des Verfiherungsbetrages anges 
wiejen, und unter Einem ber Bezugsberechtigte hiervon 
ſchriftlich benachrichtiget. 

Sollte die Jahresprämie des legten Verſicherungs- 
jahrganges, oder Raten derſelben, ein Polizen-Vorſchuß, 
Vorſchußzinſen oder Stempelgebühren noch aushaften, 
fo find fie von dem Auszahlungsbetrage in Abzug zu 
bringen, fo daß die Auszahlungs:Anmeifung nur den 
bezüglihen Netto-Betrag zu enthalten bat. (88. 51, 59.) 

Zautet die Polize auf den Inhaber, fo erfolgt bie 
Zahlungs: Anweifung an ihn, lautet fie dagegen auf cine 
beftimmte Perſon, fo erfolgt fie zu Handen berielben, 
fobald deren Identität nachgewieſen if. In Betreff 
von Verliherungen jeboh, melde an bie gejeglichen 
Erben zahlbar find, ift zur Erwirkung der Auszahlungss 
Anweiſung die gerihtlihe Einantwortungsurfunde oder 
bie gerichtlihe Legitimation zur Behebung des Ber: 
fiherungöbetrages erforderlich. 

$. 66. Verfahren und Auszahlungd: 
Anweifung bei Jnvaliditätsrenten. 

In Liquidirungsfällen von Anvaliditätsrenten wirb 
unverzüglih nah dem Einſchreiten des Rentenanipredhers 
(88. 64 und 68) zur Gonftituirung einer Jury ge: 
jhritten, welche ald Schiedsgericht unter Ausihluß jedes 
Rechtszuges über den Eintritt der Invalidität enticheidet. 

Die Anftalt hat zunähft einen Arzt ihrer Wahl als 
zweiten Sadverftändigen und zwei Mitgliever bes 
Directionsrathes oder ber Anftalt zu Juroren zu ernennen 
und zu veranlafien, daß die beiden Sadverftändigen 
ben Gejundheitäzuftand und bie behauptete Unfähigkeit 
bed betreffenden Mitgliedes zur dauernden Berufsaus— 
übung (Activität) genau unterjuchen, ſowie barüber 
unter Benügung ber von ber Anftalt aufgelegten Blan- 
quette an die Anflalt berichten. 

Die vier Juroren wählen ein Mitglied der Anftalt 
zum Dbmanne. Sollte jedoch eine Einigung über die 
Perſon des Obmannes nicht erzielt werben können, fo 
bat unter ben Borgeichlagenen das Loos zu enticheiben. 
Die fünf Juroren leiften ſchriftlich das Gelöbniß, daß 
fie unparteiiſch nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 
urtheilen wollen, und übernehmen das längſtens binnen 
vier Wochen nach Einſchreiten des Rentenanſprechers 
ihnen vorzulegende Acten-Materiale, welches mindeſtens 
aus den Verſicherungsantrags-Papieren, dem Geſuche 
des Nentenanipreders, den Berichten der Sachverſtändi— 
gen und der Heußerung des Directionsrathes zu beſtehen 
bat. Nah Erhalt diefer Acten treten fie ohne Berzug 
in die Beratung ein. 

Den Yuroren ift e8 anheim gegeben, die Ueberprüfung 
bes Geſundheitszuſtandes des Nentenaniprehers und 
feiner behaupteten Unfähigkeit zur Ausübung der Berufs: 
thätigfeit (Invalidität) durch einen dritten Sachverſtändi— 
gen und die Einvernehmung der Zeugen des Geſuch— 
fteller8 oder anderer Perfonen als Zeugen, wie überhaupt 
alle zur Fetftellung des Sachverhaltes erforderlichen Er: 
bebungen pflegen zu lafien, zu melden Ameden fie ſich 


—— 

ber Bermittlung bes Directors ber Anſtalt, welcher ſtaͤndiger auf bie dauernde Unfähigkeit zur Ausübung ber Berufs- 
Referent, ſowie Executiv⸗Organ der Jury iſt (und in ſeiner thätigleit (Activität) beſchränkt. Die Auszahlung von 
Verhinderung befien Stellvertreters), zu bedienen Haben. Inpvaliditätsrenten bat folglih in ben Fällen wieder zu 

Sobald die Vorerhebungen von der Jury abgeſchloſſen entfallen, in welchen die vollftändige Invalidität des Ber: 
find, faßt biefelbe mit Stimmenmehrheit und ſchriftlich ficherten im fpäteren Verlaufe des Rentengenuſſes behoben 
ben Urtheilsſpruch barüber: fein follte. Die fernere Auszahlung der Rente ift daber 

a) ob die Invalidität überhaupt eingetreten ift; einzuftellen, wenn fi aus den anläßlich Behebung fpäterer 

b) ob bie Invalidität eine abjolute jei, nämlich voll-|Rentenraten beizubringenden ärztlichen Atteiten oder aus 
ftändige und dauernde Unfähigkeit zur Ausübung der Be⸗ anderen Quellen ergeben follte, dab die abfolute Inva— 
rufsthätigkeit (Activität) begründe; ober lidität des Rentners nit mehr vorhanden ift. 

e) ob die Invalidität eine relative ſei, das ift zwar Erhebt das verfiherte Mitglied gegen eine derartige 
nicht die vollftänbige Unfähigkeit, jedoch einen geringeren |Einftellung des Snvaliditätsrenten-Bezuges eine Ein: 
Fähigkeitsgrad oder nur eine zeitweilige Unfähigkeit zur wendung, fo ift über die Frage der Invalidität neuer: 
Ausübung der Berufsthätigkeit (Activität) begrünbe. dings der Urtheilsfpruch einer Jury einzuholen, wobei 

Im Falle der Urtheilsipruh die Fragen a) und b)jderjelbe Vorgang, wie bei ber bezüglichen vorange: 
bejaht, wird bem Bewerber die Invalidenrente, aufigangenen Urtheilsfällung zu beobachten if. 
welche er Anipruh hat, von dem Tage ber Urtheils— In ſolchen Fällen von Wiederberufungen ber Jury hat 
fällung angefangen unter Einem mit der diesfalls anzu⸗ der unterliegende Theil die auflanfenden Koften zu tragen, 
tretenden rebugirten Altersrente angewiejen und aus: Beabfichtint ein ſolcher Rentner fi den Wiederanſpruch 
bezahlt, begiehungsweife von dem Fälligleitstag der nächſten von Renten im Falle eines ſpäteren Wiedereintrittes bern: 
Prämienentrihtung angefangen, ausgezahlt, d. i. mit|validität zu wahren, fo hat er die für die Invaliditätsrenten— 
diefer compenfirt. Im Falle die Frage a) und c) bejaht, Verſicherung entfallende Prämien-Entrichtung fortzufegen 
die sub b) dagegen verneint wird, ift dad Anfuhen um Im Falle der Nenner Auszahlungs » Raten von 
Liquidirung der Snvalidenrente ald abgemiefen zu besj$nvaliditätsrenten über die Ynvaliditätsbauer hinaus 
trachten, doch erwähft der Anftalt Hieraus bie Ver- behoben Hat, fo ift derielbe zu deren Rückerſatz, ſowie 
pflichtung, auf Anjuchen des Rentenanſprechers ben Fall nach zur Vergütung von laufenden Zinfen, deren Höhe ber 
Ablauf eines Jahres vor eine neuerlihe Jury zu bringen.|Directionsrath von Zeit zu Zeit feftjegt, verpflichtet. 

Sm biefen beiden Fällen trägt jeder Theil die auf- Durch die Einftellung des Bezuges von liquiden 
laufenden Koften zur Hälfte Im Falle der Verneinung)/Invalibitätsrenten wird die fernere Auszahlung ber 
der Frage a) und fohin ber definitiven Abweiſung des liquiden Altersrenten-Beträge in feiner Weile berührt. 
Anſuchens bat jevod der Rentenanſprecher die gefammten Die Yahresrenten werden, falls keine anderweitige 
Koften der Jury zu tragen. Bereinbarung im Verſicherungs⸗Vertrage getroffen worden 

Die Function als Juror ift ein Ehrenamt, doch können iſt, in vierteljährigen verfalenen Raten ausbezahlt und 
die Juroren den Erſatz baarer Auslagen beanſpruchen. |lepteren Falles auch für das Vierteljahr, in welchem ber 

Bei der Berechnung der Verfiherungsdauer ber In- Rentner veritorben ift, die Nente gegen Nüditellung der 
validitätärenten wird ein zur Zeit des Invaliditäts-Ein⸗- Polize ansgefolgt. 


trittes bereits angetretener Berfiherungsjahrgang voll in 8. 69. Berficherungs:Berfall. 
Anſchlag gebracht. Abgeſehen von den Fällen des Erlöſchens ber Ver: 
8. 67. Auszahlung. Zahlitellen, fiderung ($. 63) verfällt diefelbe, und der Berfiherungs: 


Zur Behebung des amgemiejenen Betrages iſt er⸗ nehmer, beyiehungsweife der Bezugsberechtigte, verwirkt 
forderlich: den Anſpruch auf den Verſicherungsbetrag in den nach— 
a) bei Eapitald- Auszahlungen die Rüdſtellung der genannten Fällen: 
betreffenden Polize (im Halle ihres Berluftes bie Aus) A. Bei den Capital: und Nenten-Verfides 
folgung bes Amortifations-Beicheides) und in ber Regellrungen auf den Erlebensfall: 
aud der legten PrämiensQuittung; wenn der Anſpruch auf ben fälligen Verſicherungs— 
b) bei flüffig werbenden Alterd: und Imvalibitäts:,|petrag innerhalb drei Jahren vom Tage der Fälligkeit 
fowie Todesiall-Rentenverfiherungen, wenn es ſich um an gerechnet nicht geltend gemacht ($. 64), oder ein an: 
die erfte Rate flüffiger Renten handelt, bie Vorweiſung gewieſener Zahlungsbetrag nicht behoben worden wäre 
ber Polize (in der Regel auch der legten Prämien-Duit:|(g, 65); biesfalls wird Feinerlei Rüderfag von der Anz 
tung) behufs Anmerkung des Rentenantrittes; ftalt geleiftet. Innerhalb diefer drei Jahre hat die vers 
e) endlich die Quittung über den auszuzahlenden Betrag. |fpätete Geltendmahung des Anſpruches ober die ver 
Die Auszahlungen der Anftalt finden in der Negel anlipätete Wehebung des angewiejenen Zahlungsbetrages 
beren Hauptcafia in Wien oder an ben Caſſen ihrer zur Folge, dab die Anftalt feine Zinſen vergütet. 
Filialen ftatt ($. 14). . (Bezüglich der bis zum Inkrafttreten dieſer Statuten 
8 68. Dauer der Renten Zahlungen. abgeſchloſſenen Renten-Berfiherungen auf ben Grlebens: 
Der Bezug flüffiger Renten erſtreckt fi entweder auflfall bleibt jebod die Frift des $. 67 ber Statuten vom 
die Lebensdauer des Rentners ober innerhalb diefer auf 6. November 1878 in Giltigkeit.) 
bie bedungene Zeit. B. Zn Anſehung der Invalibitätsrenten- Ber: 
Der Rentengenuß aus Invaliditätsverficherungen iftlfiherungen verfällt bie Verſicherung insbefondere;‘ 
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1. falls die Invalidität durch .. körperliche Ver: 
gen entftanden ift, welche ber Verſicherte a) ab- 

Ä tlih oder muthmwillig, b) durch grobe Fahrläffigkeit, 
e) im Duell, d) durch freiwillige Theilnahme an Raufhän- 
beln, an fonftigen Kämpfen, an bürgerlichen Unruhen, ober 
an gefährlihen Unternehmungen, wie: Wettrennen, Wett: 
fahrten, Wettſchwimmen, Luftballonfahrten, endlich e) im 
Kriege ald Gombattant, in anderer berufsmäßiger Eigen: 
ſchaft, oder als freiwilliger Theilnehmer ſich zugezogen hat; 

2. falls die Invalidität durch ausſchweifenden Lebens: 
mwandel bes PVerficherten, insbeſondere durch Trunkſucht 
entftanden ift; legtere gilt als vorhanden, ohne daß bie 
Anftalt weitere Beweiſe dafür beizubringen verpflichtet 
ift, wenn ber Berfiherte an Säuferwahnfinn (delirium 
tremens) gelitten hat, oder noch leidet; 

3. falld ber Verfiherte, ohne daß vorher die Ein- 
willigung der Anftalt eingeholt worden wäre, entweder 
zu einer Berufsart übergeht, welche eine größere In— 
validitätsgefahr mit fi bringt als diejenige der Berufs: 
art zur Zeit des Verſicherungsabſchluſſes, oder falls er 
als activeg Mitglied in eine berufsmäßige Feuerwehr ein 
tritt, und ſich bie Invalidität i in Ausübung eines ſolchen ges 
fährlicheren Berufes oder in Folge derjelben zugezogen bat; 

4. falls der Verſicherte feinen ftänbigen Aufenthalt 
außerhalb der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Monarhie ober 
bes beutichen Reiches nimmt, ober fih auf aufereuro: 
peilde Reifen begiebt, ohne daß vorher die Einwilligung 

ber Anftalt zur Ausdehnung ber Verfiherung auf das 
geänderte Domicil, beziehungsweiſe auf biefe Reifen, ein» 
geholt worben wäre, und ber Verficherte die Invalidität 
während ober als Folge feines geänderten Domiciles 
oder feiner außereuropätfhen Reife fh zugezogen bat. 

In diefen Fällen (1—4) findet kein Rüderfag auf 
bie eingezahlten Prämien der Imvalibitätsrenten« Ber: | C 
ſicherungen ftatt. Die mitverfiherten Altersrenten jedoch 
werben von bem Erlöſchen bes Aniprudes auf Invalibi- 
tätörenten-Berfiherungen nicht berührt. 

C. Bei Eapital- und Renten: Berfiherungen 
auf ben Todesfall verfällt die Verfiherung: 

1. im Falle der Tob des Verfidherten durch Selbftentlei- 
bung ober in Folge verſuchter Selbftentleibung eintritt; 

2. im Falle des Todes des Verficherten im gwei⸗ 
kampfe oder * Folge eines ſolchen; 

3. wenn der Tod des Verſcherten in Folge Trunt: | 
ſucht eintritt, welde letztere als vorhanden gilt, ohne 
daß bie Anftalt weitere Beweiſe dafür einzubringen bat, 
falls ber Berfiderte an Säuferwahnfinn (delirium tre- 
mens) gelitten hat; 

4. mern Derjenige, welcher ben Berfigerungsbetrag 
zu erhalten hat, ben Kob bes Verfigerten durch eine 
böswillige Hanblung ober —— Verſchulden herbei⸗ 
geführt ober beſchleuniget bat; ällen, in melden 


zur Ausbehnung ber Verfiherung auf bie außereuropäi- 
ſchen Reifen oder auf ben bezüglihen Aufenthalt einge 
holt worden wäre. Ohne Einwilligung ber Anftalt 
ftatthaft find jedoch außereuropäifche Seereifen mittelft 
Danpfihiffen auf regelmäßigen Linien in birecter Fahrt 
von einem Hafen Europa’ nach einem zwiſchen dem 
38, und 48. n. Breitegrabe gelegenen Hafen der Dit: 
füfte Nord-Amerika's oder nah einem Mittelmeer-Hafen, 
oder einem Hafen bed Schwarzen Meeres und zurüd, 
ferner Ueberfahrten von einer Küfte bed Bosporus zur 
anderen, fowie ver Aufenthalt in biefen Hafenplägen und 
auf ber Hüfte bes Bosporus zu Zeiten, in welchen bafelbit 
weder Krieg, noch Aufitand, noch Epidemien herrſchen; 

6. im Falle des Ausbruches eines Krieges, wenn 
ber Tod bes Verſicherten in Ausübung ober in Folge 
Ausübung ded activen Militärdienftes eintritt, ober 
wenn ber Berficherte überhaupt auf bem Kriegsichau: 
plage, ober in Folge feiner Anweſenheit am Kriegs 
ſchauplatze ald Gombattant, in anderer berufsmäßiget 
Eigenfchaft, oder als freiwilliger Theilnehmer mit Tod 
abgeht, ohne daß die Ausdehnung der Verſicherung auf 
die Kriegsgefahr mit der Anftalt befonbers vereinbart 
worden wäre; 

7. wenn der Anſpruch auf den fäligen Verficherungs: 
betrag innerhalb 3 Jahren von dem Tobe bed Ber: 
fiherten an überhaupt nicht geltend gemacht ($. oder 
ein angewiefener — nicht behoben 
wäre ($8. 65 und 68). 

(In Anſehung der bis zum Inkrafttreten dieſer 
Statuten abgeſchloſſenen Renten: Berfiherungen auf ben 
Todesfall bleibt jedoch bie Frift des $. 77 ber Statuten 
vom 6. November 1878 in t). 

— 2, 3, 5, 6, ſowie in dem in 

angeführten Falle bes firafbaren Verſchuldens ohne 
bie Abfiht vergütet die Anſtalt an Denjenigen, welcher 
fonft zum Bezuge bed Berfiherungsbetrages berechtiget 
geweſen wäre, ben auf die betreffende Verfiherung ent: 
fallenden Poligen-Salbo ($. 60); in dem Falle C4 beim 

Vorhandenſein böfer . - im Falle C 7 dagegen 
findet keinerlei Rüderjag ftat 

Waren in ben redet sub C. 1., 8, 
genannten Fällen bie bezügliden a Pr 
ig eg feit fünf Jahren ohne Unterbredung 

taft, jo bleibt das Bezugsreht bis zur 
Höhe von 5. W. fl. 5000 Verſicherungs- ober 
Rentencapital betreff3 einer und berjelben ver: 
fiderten Perſon aufrecht; auf den fl. 5000 über: 
freitenben Theil des Berfiherungd- ober 
Rentencapitaled dagegen wird ber verhältniß- 
mäßige Theil bes Poligen-Galbo ($. 60) rüd- 
vergütet. 


mehrere Berechtigte vorhanden * bleiben die Aniprüche *e. Boris f F 
—— welche an ber ſtrafbaren Handlung nicht mit⸗ b 1878 8. ra Ya Das Des am 8.1 lass 
— — a a EB nn Statuten treten, werben 
wenn 1) erſicherten währenb D genehm 
Folge auberzuropäijger Reifen oder Aufenthaltes einge» Bien, am 1. Detober 1886. 
treten iſt, ohme baß vorher bie Einwilligung ber Unftalt (L. 8.) Zaaffe m. p. 


doſugrnaere Beudert 4 Radehli, Berlin 8. 
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Amtsblatt 


Ber Königlichen 
A 60. 


Belauntmahungen Grund des Reichsgeſetzes 
vom 21. 1878. 

883. Auf Grund des $. 28 des Geſetzes gegen bie 

gemeingefährlichen Beftrebungen ver Sozialdemokratie 

vom 21. October 1878 (Reichegef.-Bl. S. 351) wird 

mit Zuftimmung bes Bundesraths für den Stadt- und 

Landkreis Frankfurt aM., ven Stadt» und Landkreis 
Hanau, den Kreis Höchſt und den Obertaunustreis 
für bie Zeit vom 18, December d. 98. bis 30, Sep: 
tember 1888 anzeorbnet, was folgt: 

$. 1. Perſonen, von denen eine Gefährdung ber 
öffentlichen Sicherheit oder Orbnung zu beforgen ift, 
fann der Aufenthalt für den ganzen Bezirk von ver 
Landespolizeibehörde verjagt werden. 

$. 2. Das Tragen von Stoß, Hieb- oder Schuf- 
waffen, jowie ber Befit, das Tragen, die Ginführung 
und ber Verkauf von Sprenggefchoffen, foweit es ſich 
nicht um Munition des Reichsheeres und ver Kaifer— 
lihen Marine handelt, find verboten. 

Bon legterem Verbote werden Gewehrpatronen 
nicht betroffen. 

Ausnahmen von dem Verbote des Waffentragens 
finden ftatt: 

1) für Perfonen, welche kraft ihres Amtes ober 
Berufes zur Führung von Waffen berechtigt find, 
in Betreff der letzteren; 

2) für die Mitglieder von Vereinen, welchen bie 
Befugniß, Waffen zu tragen, beiwohnt, in dem 
Umfange diefer Befugnif; 

3) für Perfonen, welche ſich im Befige eines Jagd⸗ 
ſcheines befinden, in Betreff der zur Ausuͤbung 
der Jagd dienenden Waffen; 

4) für Perfonen, welche einen für fie ausgeſtellten 
Waffenjchein bei fich führen, in Betreff der in 
bemjelben bezeichneten Waffen. 

‚ Meber die Grtheilung des Waffenfcheines befindet 
bie Yanbespolizeibehörbe. Fr wird von derſelben koften« 
und ftempelfvei ausgeftellt, und kann zu jeder Zeit 
wieder entzogen werten, 

Berlin am 10. December 1887, 
Königlihes Staatsminifterium, 
von Puttkamer. Maybach. Lucius, 

Friedberg. von Boettider. von Gofler. 

von Scholz. Bronfart von Schellendorff. 


‚Vorftehende Anoronung des Königlichen Staats- 
DMinifteriums wird hierdurch mit dem Hinzufügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wer biefer Anord- 
nung oder ben auf Grund berfelben zu erlafjenden 
Berfügungen zuwiverhanbelt, ver im $. 28 Abfat 4 








Negierung zu Gaffel. 


ftrebungen ver Soyialdemofratie vom 21; October 1878 
(R. G. Bl. S. 351) angedrohten Strafe — Gelpftrafe 
bis zu eintaufend Markt oder Haft, ober Gefängnif 
bis zu jehs Monaten — verfällt. 

Anträge auf Grtheilung von Waffenjcheinen find 
im Stabt> und Landkreiſe Hanau bei ver Königlichen 
Polizei »-Berwaltung bezw. dem Königlichen Landratbe 
bafelbft anzubringen. 

Gajjel am 14. December 1887, 

Der Regierungs-Präfivent. Schwarzenberg, i. V. 
Verordnungen und Belauntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
884. Nachſtehende Anweifung zur Durchführung der 
Beitimmungen ver 88. 102— 107 des Gefeges vom 
5. Mai 1886, betveffenb bie Unfall: und Kranfenver- 
ficherung der in land» und forjtwirthfchaftlichen Betrieben 
befchäftigten Perjonen, nebſt Wahlregulativ und Anlagen 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Gafjel am 1. December 1887. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 


Anweiſung 
zur Durchführung der Beſtimmungen der 88. 102 bis 
107 des Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886, betreffend 
bie Unfall» und Krankenverſicherung der in land» und 
forjtwirtbfchaftlihen Betrieben bejchäftigten Perjonen, 
für die dem Minifter für Landwirthſchaft, Donräinen 
und Forjten unterftellten Betriebe, welche für Rechnung 
des Preufifchen Staates verwaltet werben, iniomeit 
diefe Betriebe den Berufsgenofjenfchaften nicht ange: 

ſchloſſen worden find. 

Auf Grund des 8. 108 des Neichsgefeges vom 
5. Mai 1886 (R. ©. Bl. ©. 132) werben für bie 
oben bezeichneten Betriebe pie nachſtehenden Ausführungs- 
vorſchriften erlaffen: 

I. Ausführungsbehörben ($. 102 des Geſetzes) find 
bie Regierungen innerhalb ihrer Bezirke mit folgenden 
Abweichungen. 

Die Regierung zu Minden ift die Ausführungsbe- 
hörde für die Negierungsbezirfe Minden und Münſter 
und den Kreis Rinteln im Regierungsbezirk Caſſel. 

Die Regierung zu Osnabrüd ift die Ausführunge- 
behörbe für die Negierungsbezirte Dsnabrüd und Aurich. 

Abgefehen von der Oberföfterei Münfter find für 
bie einzelnen Oberförftereien diejenigen Regierungen, 
von welchen fie rejlortiren, die Ausführungsbehörden 
ohn Rüdficht auf die Lage ver Oberförfterei und ver 
zu ihr gehörigen Flächen. 
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Bei denjenigen Regierungen, bei welchen Abteilungen 
für birefte Steuern, Domänen unb Forſten beftehen, 
find diefe Abtheilungen tie Ausführungsbehörben; 

I. Für den Bezirk jeder Ausführungsbehörve ift 
ein Schiebsgeriht mit dem Sit am Drfe ver Aus— 
führungsbehörbe zu errichten ($. 50 des Gefeges). 

III. Sind in vem Bezirf der Uusführungsbehörbe 
eine oder mehrere mwahlberechtigte Orts» oder Betriebs» 
krankenkaſſen vorhanden, jo erfolgt vie ihnen zuftehende 
Wahl zweier Beifiger des Schiedégerichts und deren 
‚vier Stellvertreter nah Maßgabe des Regulativs vom 

heutigen Tage ($. 51 Abjag 4, 6 des Geſetzes). 

Befinden fich dagegen feine wahlberechtigten Orts- 
oder Betriebskranfenfajjen in dem Bezirk der Aus» 
führungsbehörbe, jo werden dieſe Beijiger und Stell- 
vertreter durch den Provinzialausfchuß derjenigen Pros 
vinz, welcher die Ausführungsbehörde angehört, berufen 
(8. 51 Abſatz 5, 6 des Gefekes). 

Dis au dem im $. 155 des Geſetzes über vie all— 
gemeine Landesverwaltung (G. S. S. 195) bezeichneten 
Zeitpunfte treten an die Stelle des Provinzialausfchuffes: 

1) in ber Provinz Pojen die Provinzialjtändifche 
Berwaltungs-Kommiffion bezw. dasjenige Organ, 
welchem bie Obliegenheiten der genannten Behörde 
übertragen werben; 

2) in ber Provinz Schleswig - Holjtein einſchließlich 
des Herzogthums Yauenburg die Provinzialftän- 
diſche Verwaltung; 

3) in der Rheinprovinz der Provinzial-Berwaltungss 


ram, 

IV. Die Ausführungsbehörbe hat die nach 8. 105 
Abſatz 1 des Gefeges von ihr ernannten und bie nach 
der vorftehenden Vorſchrift gewählten Beifiger des 
Schiedsgerichts unb deren Stellvertreter von ihrer Er— 
nennung bezw. Wahl mit dem Bemerlen zu benach— 
richtigen, daß diefelbe als angenommen angejehen werben 
würbe, falls nicht deren Ablehnung unter Angabe ber 
Gründe ($. 29 Abſatz 2, $. 53 Abjag 2 des Gejeges) 
binnen 14 Tagen fchriftlicdy angezeigt werben ſollte. 

Die Benachrichtigung ift mach VBorfchrift des $. 132 
des Gefeges zuzuftellen. 

Erkennt die Ausführungsbehörde die Gründe ver 
Ablehnung als gejeglich an, jo hat fie eine anderweite 
Ernennung vorzunehmen bezw. eine Nachwahl zu ver- 
anlaffen, andernfalls aber ven Ablehnenden über bie 
Unzuläffigfeit ver Ablehnung aufzuklären und wenn 
derſelbe dennoch bei feiner Ablehnung verbleibt, dar« 
über an ben Minifter für Yandwirthichaft, Domänen 
und Forſten zur Entſcheidung zu berichten ($. 53 Ab- 
fat 3 des Geſetzes). 

V, Nach der Ernennung bezw. Wahl der Beifiger 
des Schiedsgerichts und ihrer Stellvertreter unb ber 
Annahme des Amtes Seitens berfelben hat die Aus— 
führungsbehörde beren Bor» und Zunamen, Stand, 
Beruf und Wohnort dem Minifter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forjten ungefäumt anzuzeigen (8. 52 
tes Gefeges). 

Dasfelbe hat bei jeder Neubeitellung von Beifigern 


und Stellvertfetern zu gejchehen ($. 51 Abfag 7 des 
Geſetzes). 

Die Amtsdauer der erſten Beiſitzer und Stellver⸗ 
treter iſt von dem Zeitpunlte ab zu rechnen, mit welchem 
der Abſchnitt A IX des Geſetzes in Krraft tritt. 

Die Beſtimmung der erſtmalig Ausſcheidenden durch 
das Loos iſt von dem Vorſitzenden des Schiedsgerichts 
und zwar in deſſen erſter Sitzung zu bewirken; findet 
eine Sigung während ver erjten- beiden Jahre nicht 
ſtatt, jo hat der Vorſitzende nach Ablauf derſelben bie 
Ausloofung unter Zuziehung eines vereiveten Proto— 
folfführer® vorzunehmen. 

VI. Für das von den Betriebsvorjtänden zu führende 
Unfallverzeichniß ($. 56 des Geſetzes) find Formulare 
nad dem nachſtehenden Diufter zu benugen. 


Unfälle, welche nad $. 57 des Gefeges zwar eine\%, 


vn 
2 


ſofortige Unterfuchung nicht erſordern, indeß auch nicht 
als ganz unerheblich anzufehen find, hat der Betriebs» 
vorſtand in ihren weiteren Folgen zu beobachten, da— 
mit bei etwa eintretender Verfchlimmerung bie Unter» 
fuchung rechtzeitig eingeleitet werben kann. 

Bei Fällen diefer Art ift in Spalte 9 anzugeben, 
warum die Unterfuchung erit nach einiger Zeit vorge— 
nommen worben it. 

VII. Die Feftitellung der Entſchädigungen erfolgt 
in allen Fällen durch die Ausführungsbehörde ($. 62 
bes Geſetzes). 

VIII Die Koſten des Verfahrens, insbejondere 
aud bie Kojten des Schiedsgerichts, jowie die Koften 
bes Verfahrens vor bemfelben, find aus der Regierungs- 
Hauptfaffe am Sige ver Ausführungsbehörbe zu be— 
itreiten ($. 53 Abſatz 2, $. 54 Abſatz 5, $. 58 Ab- 
fat 2, 8. 60 bias 1, $. 61 des Geſetzes). 

Zu diejer Kaffe fließen auch vie auf Grund bes 
$. 53 Abſatz 3 des Geſetzes etwa feitzufegenden Geld⸗ 
ſtrafen. 

Ebenſo hat die Regierungs-Hauptkaſſe am Sitze 
der Ausführungsbehörde die von den Poſtbehörden ge— 
mäß 8. 84 Abſatz 1 des Geſetzes liquidirten Beträge 
zu zahlen. Berlin am 16. Juli 1887. 

Der Miniſter für Landwirth- Der Miniſter für Handel 
ſchaft, Domänen und Forſten. und Gewerbe. 
Lucius. 3. V.: Magpeburg. 
Der Minifter des Innern, Der Finanz» Minifter. 
J. V.: Herrfurth. I V.: Meinecke. 
Regulativ, 
betreffend die Wahlen der dem Arbeiterſtande ange— 
hörenden Beiſitzer des Schiedsgerichts für die dem 
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
unterſtellten land» und forſtwirthſchaftlichen Betriebe, 
welche für Rechnung des Preußifchen Staates verwaltet 
werben, infoweit dieſe Betriebe den Berufögenofjen- 
ſchaften nicht angefchloffen worden find, auf Grund 
bes $. 51 Abſatz 4 und 6 des Unfallverfiherungsge- 
feges vom 5. Mai 1886 (R. G. Bl. Seite 132). 

8. 1. Die Ausführungsbehörbe hat die nach $. 51 
Abſatz 4 des Gefeges wahlberechtigten Orts und Be— 
trieböfrantenfaffen und die Zahl der ihnen angehörenden, 


x 


0%, 


in den oben — — —— befchäftigten 
icherten Terjonen feftzuftellen. 
— 2. Mit der as des Wahlverfahrens wirb 
ber Yuftitiar der als Ausführungsbehörde fungirenden 
Regierung bezw. Regierungs-Abtheilung beauftragt, 

$. 3. Der Beauftragte überfendet dem Vorſtande 
einer jeden wahlberechtigten Kaffe ($. 1) einen Stimm- 
zettel nach nachſtehendem Formulare mit dem Erfuchen, 

SL vie Vornahme der Wahl zu veranlaffen und den aus- 

I gefüllten und bejcheinigten Stimmzettel innerhalb zweier 

Wochen, von der Zuftellung des Schreibens an ge 
rechnet, portofrei an ihn zurüdzufenden, 

Auf dem Stimmzettel hat der Beauftragte Namen 
und Sig ber Staffe, ſowie die Zahl der in Betracht 
fommenvden Kaffenmitglieder zuvor anzugeben. 

In dem Schreiben, für deſſen Zuftellung $. 132 
des Geſetzes maßgebend ift, ſind bie etwa ſonſt noch 
wablberechtigten Kaſſen nebjt ver Zahl ihrer in Be- 
tracht kommenden Mitglieder anzugeben, um den be— 
theiligten Kaffen die Verftändigung über die zu wählenden 
Perſonen zu erleichtern. 

$. 4, Sogleid nah Empfang des Schreibens 
(8. 3) beruft ver Vorfigende nach der für die Kaſſe 
geltenden Geſchäftsordnung die Mitglieder des Saffen- 
vorftandes mit Ausſchluß der Arbeitgeber zur Wahl. 

Gehört der Vorfigende zu ben Urbeitgebern, fo 
wählt er felbft nicht mit, 

8. 5. Die erfchienenen Borjtanpsmitgliever be- 
zeichnen unter Leitung bes Vorſitzenden mit einfacher 
Mehrheit der Stimmen die in den Stimmzettel als 
gewählt einzutragenben beiven Beifiger, bie beiden erjten 
und bie beiden zweiten Stellvertreter, 

Außer Vor⸗ und Zunamen ift auch ver Wohnort 
bes Gewählten, fowie ver Betrieb, in welchem er be— 
jchäftigt wird, in den Stimmzettel einzutragen. 

Darunter ift mittelft Namensunterfchrift ver Wäh— 
lenden zu bejcheinigen: 

a. daß die wahlberechtigten Mitglieder des Kaſſen— 
vorſtandes in üblicher Weife zur Wahl ber Bei- 
figer des Schiensgericht8 und deren Stellvertreter 
eingeladen worben find; 

b. daß mehr als bie Hälfte der Erfchienenen ben- 
jenigen Perfonen, deren Namen vorſtehend ein- 
getragen worben, ihre Stimmen gegeben bat; 

ce. daß die Gewählten großjährige, auf Grund des 
Neichsgefeges vom 5. Mai 1886 (R. ©. Bl. 
S. 132) verficherte Perfonen find, welche in ben 
in ber Meberfchrift bezeichneten Betrieben bejchäf- 
tigt werben, fich im Befige der bürgerlichen Ehren- 
rechte befinden und nicht burch richterliche An- 
erbnung in ber Verfügung über ihr Vermögen 
befchränft find. 

$. 6. Innerhalb zweier Wochen nach der Zuftellung 
an den Vorſtand ($. 3) ift ver Stimmzettel dem Beauf- 
tragten portofrei zurüdzufenden. 

. 7. Stimmzettel, welche nicht nach dem vorge- 
fchriebenen Formular ausgefertigt oder nicht unterfchrieben 
find, find ungültig. 

Stimmen, welde auf nicht Wählbare fallen oder 


die Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werben nicht 
mitgezäßft. 

8. 8. Binnen längjtens zwei Wochen nach Ablauf 
der Einlieferungsfrift ($. 6) ſtellt der Beauftragte aus 
den eingelandten gültigen Stimmtzetteln das bler- 
gebniß feſt. 

8. 9. Iſt in dem Bezirke der Ausführungsbehörde 
nm eine wahlberechtigte Orts- oder Betriebstrantenkafje 
vorhanden, fo find die in dem Stimmzettel dieſer Kaffe 
gültig bezeichneten Perfonen als gewählte Beifiger und 
Beifiterjtellvertreter des Schiedsgerichts anzujehen. 

Ft der Stimmzettel einer ſolchen Kaffe für ungültig 
zu erachten oder find bie darin bezeichneten Perjonen 
oder einzelne derjelben nicht wählbar, jo hat ver Be— 
auftragte eine Nachwahl herbeizuführen. 

Wird auch Hierbei ven geſetzlichen Anforherungen 
nicht rechtzeitig genügt, jo ift nach Vorſchrift des $. 53 
Abfag 4 des Geſetzes zu verfahren, 

$. 10. Sind in bem Bezirf ver Ausführungs- 
behörve mehrere wahlberechtigte Orts- oder Betriebs- 
krankenkaſſen vorhanden, jo gilt für die Ermittelung 
des Wahlergebniffes Folgendes: 

Die Stimme einer Kaffe, welcher bis zu 100 in 
den in ber Ueberſchrift bezeichneten Betrieben bejchäf- 
tigte verficherte Perfonen angehören, zählt einfach, einer 
Kaffe mit mehr als 100 bis zu 500 ſolcher Witgliever 
doppelt, einer Kaffe mit mehr als 500 bis zu 1000 
folder Mitgliever dreifach, einer Kaffe mit über 1000 
folder Mitglieder vierfach. 

Unter Berüdjichtigung dieſes verjchiedenen Geltungs- 
werthes der Stimmen wird zunächſt aus fämmtlichen 
Stimmzetteln bezüglich des erjten Beijigers ermittelt, 
welcher ver Bezeichneten vie meijten Stimmen (relative 
Stimmenmehrheit) auf ſich vereinigt. Derjelbe gilt 
als gewählt; bei Stimmengleichheit entfcheidet das von 
dem Beauftragten zu ziehende Loos. 

Die gleiche Ermittelung findet der Reihe nach für 
ben zweiten Beifiger, für ben erſten Stellvertreter des 
erften Beifigers, für ven erjten Steuvertreter des zweiten 
Beiſitzers, für den zweiten Stellvertreter des erften 
Beifigers und für den zweiten Stellvertreter des zweiten 
Beiſitzers jtatt. 

Hat einer der Bezeichneten in der Reihenfolge ber 
Ermittelungen bereits einmal die Mehrheit der Stim— 
men auf ſich vereinigt und erlangt verfelbe nochmals 
bie Mehrheit, fo gilt nicht er, fondern derjenige ale 

ewählt, welcher nächſt ihm die meiften Stimmen er- 
Batten hat; bei Stimmengleichheit entſcheidet auch Hier 
das Loos. 

$. 11. Ueber die Ermittelung des Wahlergebniffes 
hat der Beauftragte unter Zuziehung eines vereibeten 
Protofollführers ein Protokoll aufzunehmen, aus welchem 
die Namen und Wohnorte ber Perfonen, auf welche 
Stimmen gefallen find, die Zahl der auf bie einzelnen 
Perfonen gefallenen gültigen und ungültigen Stimmen, 
der Grund der Ungültigleit von Stimmzetteln oder 
Stimmen, endlich Vor- und Zunamen, Stand, Beruf 
und Wohnort der gewählten Beifiger und deren Stell- 
vertreter zu erfehen find. 


Das Protololl nebſt dem zugehörigen Belägen ift 
der Ausführungsbehörbe einzureichen. 

8, 12. Auf etwaige Nachwahlen und auf die nad) 
$. 51 Abſatz 7 des Gefeges vorzunehmenden Ergän- 
zungswahlen finden die vorftehenden Beitimmungen 
finngemäße Unwenbung. 

. 13. Für die den Vertretern dev Arbeiter nach 
$. 53 Abſatz 2, $. 60 des Geſetzes zu — 
Vergütung kommen diejenigen Säge zur Anwendung, 
welche durch das am Wohnorte des Urbeitervertreters 
maßgebende Genofjenfchaftsitatut beftimmt werben, 
(Artifel VII des Preußifchen Gefeges vom 20, Mai 
1887 ©. ©. ©. 189—193). 

Berlin am 16. Juli 1887. 
Der Minifter für Landwirth- Der Minijter für Handel 
ſchaft, Domänen und Foriten. und Gewerbe. 

Lucius, J. V.: Magbeburg, 
Der Miniſter des Innern. Der Finanz » Minijter, 
I. B.: Herrfurth. J. B.: Meinecke. 


Stimmzettel 
für die Wahl von zwei Beifigern und vier Beiſitzer— 
jtelfvertretern des Schiedsgerichts für die dem Miniſter 
für Lanbwirthichaft, Domänen und Forſten unterftellten 
land» und forstwirthfchaftlichen Betriebe, welche für 
Rechnung des Preußifchen Staates verwaltet werben, 
infoweit diefe Betriebe ven Berufsgenoſſenſchaften nicht 
angejchlojjen werben find, ($. 51 Abſatz 4, 6 des Un: 
falfverficherungsgefetes vom 5. Mai 1888). 

Wahlberechtigte Kaſſe: 

Zahl der in Betracht Tommenben Kaffenmitgliever: 
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Die unterzeichneten u —— wählen 
| zu Beifigern 

1,2 7572 4 J 
berhätig im Betriebe befhäftigt im ' Betriebe 


u ern Stellverteetern: 
Nana“ Re 
befäfigt im Betriebe Sefäfigt im Betriebe 
w weiten Erfbairden: 
I}; u [2 . 
befchäftigt im Betriebe, befchäftigt im Betriebe 
Beidheinigung. 
Es wird hierdurch befcheinigt: 

a. daß die wahlberechtigten Mitgliever des Kaſſenvor⸗ 
Standes in üblicher Weife zur Wahl der Beifiger des Schieds⸗ 
gerichts und deren Stellvertreter eingeladen worden find; 

b. daß mehr als die Hälfte ver Erfchienenen den— 
jenigen Perfonen, deren Namen vorjtehend eingetragen 
worden, ihre Stimme gegeben hat; 

6. daf die Gewählten großjähriae, auf Grund des 
Reichsgeſetzes vom 5. Mai 1886 (R. G, Bl. ©. 132) 
verjicherte Perfonen find, welche in ven in der Ueber- 
fiht bezeichneten Betrieben befchäftigt werben, fich im 
Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden und nicht 
durch richterlihe Anordnung in der Verfügung über 
ihr Vermögen beſchränkt find. 

(Ort und Datum.) (Unterfchrift der Wähler.) 


eichniß 
vom 5. Mai 1886). 
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Extra-Blatt. 


JIuhalt des Reichs-Geſetzblattes. 

Die Nummer 47 des Reichs⸗-Geſetzblatts, welche 
vom 13. December 1887 ab in Berlin zur Ausgabe 
gelangte, enthält unter 

Nr. 1758 die Bekanntmachung, betreffend bie Ein» 
fuhr von Pflanzen und fonftigen Gegenftänben bes 
Gartenbaues, Bom 11. December 1887. 


Belauntmahnngen anf Grund des Reichsgeſetzes 
vom 21. heisser 1878. rn 
885. Im Gemäßheit des $. 11 des Reichsgeſetzes 


gegen bie gemeingefährlichen Bejtrebungen ver Sozial« 
demofratie vom 21. October 1878 ift das geftern im 
biefigen Landkreife verbreitete Flugblatt, welches an- 
geblihd in ver Schweizerifhen Genofjenfchafts- Bud- 
pruderei Hottingen- Zürich gedruckt ift, die Ueberſchrift: 
„Un die Wähler des 1.,2.und3. Braunſchwei— 
gifhen Reihstagswahlfreifesi« führt und mit 
den Worten: „Drei Viertel Jahre find verfloffen ꝛc.“ 
beginnt, von der unterzeichneten Landes » Polizeibehörve 
verboten. Braunfchweig am 12. December 1887. 
Herzogliche Kreispireftion. Orth. 
886. Nachdem durch die Belanntmachungen ber 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannfchaft zu Dresven 
vom 22. November und 3. December d. I. („Reichs- 
Anzeiger» Nr. 276 und 285) die Nummern 8, 10 bis 
12, 14,16 bis 28 des 3. Jahrgangs ber zu New⸗NYork 
wöchentlich erjcheinenden Druckſchrift: „Deut ſch⸗ 
Amerikaniſche Bäcker-Zeitung“, herausgegeben 
vom Nationalverband der Bäckergehülfen ver Verei— 
nigten Staaten, verboten worven find, wird auf Grund 
der 88. 11 und 12 des Gefeges gegen bie gemeinge- 
fährlichen Beftrebungen ver Sozialdemofratie vom 21jten 
October 1878 (Reiche-Gefegblatt S. 351) auch bie 
fernere Verbreitung des Blattes „Deutſch⸗Amerilaniſche 
Bäderzeitung» im Reichsgebiet hierdurch verboten. 
Berlin ven 13. December 1887. 


Der Reichslanzler. Im Bertr.: von Boettider. 


887. Auf Grund der Belanntmachung des Königlichen 
Staats -Minifteriums vom 10ten d. Mts. (Deutjcher 


Reihe» und Königlich Preußiſcher Staatsanzeiger vom 
13ten d. Mts.) wird denjenigen Perjonen, welche bei 
Ablauf der Geltungsfrijt ver Belanntmachung des König · 
lihen Staats-Minifteriums vom 16. December 1886 
auf Grund des $. 28 des Geſetzes gegen bie gemein- 
gefährlichen Beitrebungen der Sozialdemokratie vom 
21. October 1878 erg en e 1878 pag. 351) 
von dem Wufenthalte im Stabt- und im Landkhreiſe 
Frankfurt a/M., im Stabt- und im Lanbkreife Hanau, 
im Kreije Höchſt und im Obertaunusfreife ausgefchloffen 
waren, biefer Aufenthalt auch fernerhin bis zum 30ften 
September 1888 verfagt. 

Wiesbaden den 18. December 1887, 

Der Königliche Regierungs-Präfident, 
I. V.: Mollier. 
PBerjonal:Chronil, 

Uebertragen: dem Regierungsrath Meyn bei ver 
General-Eommiffion in Münfter nebenamtlich die Stelle 
eines zweiten Mitgliedes der Rentenbant-Direltion das 
jelbft an Stelle des auf feinen Antrag von biefem 
Nebenamte entbundenen Ober-Regierungsratis Aſcher 
zu Münfter. 

Ernannt: der Rechtsanwalt Meyer in Franfen- 
berg zum Notar im Bezirle des Dberlanbesgerichts 
zu Gaffel mit der Anweifung feines Wohnfiges in 
Franfenberg, 

ber Referenbar Dr. jur. Freiherr von Speßhardt 
zum Gerichtsaſſeſſor, 

der Rechtsklandidat Schultheis zum Neferenbar, 

der etatömäßige Gerichtsfchreibergehülfe, Aſſiſtent 
Hoffmeyer bei dem Landgerichte zu Caſſel zum Ges 
richtsjchreiber bei dem Amtsgerichte zu Nieveraula, 

ber etatsmäßige Gerichtsfchreibergehülfe, Affiftent 
Rour in Spangenberg zum Gerichtöfchreiber bei dem 
Amtsgericht zu Treyſa, 

ver etatömäßige Gerichtsjchreibergehülfe, Affiftent 
Althaus in Fronhaufen zum Gerichtsfchreiber bei 
dem Amtsgericht zu Weyhers. 

Bertſetzt: der Gerichtejchreiber, Sekretär Blettel 
in Weyhers an das Amtsgericht zu Sontra. 


(Seiertienägehliieen für den Raum ——207 Fr a a En 
Wedigtrt bet Kömiglicer Regierung, 


E affel. — Sedruct in der Hof- und Wailenhbans-Buäbruderei. 








tr 


A elnici im 


er ER 


In 4 


wa. 


5 5 Ip Lie FE 














— 


nad iipinöh 138 


10 U. X. 














— — — — — — u. ram am = 0m — a an · nd Gm mn Ban ——— 
. 5 win ’ ** 
1359166 20 71128 
2 
* ⸗ J — 
ws 
Di Br at tet, 
ee a PROF PL BEE ZuuraE PR CRD Be BE Ba 210 Ba (5% Ba Ro OLE Fear 
Fa ya ar re ⏑ 
—4 a er ae beten MI „arg: 
ur", r %e.. ’ —* Far r . . . ’. 
“urde e , ed m. I un ar" Ve TE u Hr Ro GL areE 21797 A 0 CA 57 SI — 
NEN a ke Er —— er; En u ν. 
TI zu 3 BEE pa * : wi rn 7 ee una, 
. Br AN “iz x „> va PR | = Fol u i “aaa — Ai Wien mm Eh — — 
ee re u = F . ——— — PR POP 
en et ein Bin, N air ,rtutoua 
= ee: *P Dart our . 
DE a RE, — — —7 * nor 
13 F 5 it =. 1. ars 3* * . D . ur . B 3* * EI ui, Le — 
u - * - * .” s - u - ur N} H so - 
ei ee %; ; - vr, en * u, nn, 
“ fi . 2 wi Re J * * 
J 4 * — ee, 
Tg, #0 ee 5 . m. KETTE TE GT Melia" Fo 
— * I a ee re 
sn... .r * ou .. “0. -.. — 2 — J 8* — W Fat iv = ..-. 3. Fi 
15 En “ re Pan I ParEe . DEE Pe Ten +5 Be ern SIE — 
12 ⏑⏑— ——— Be 1; h * J 
Fu Be: RU — * RE M— 
Be — — 8* ee N 
—— * RE Br ı I’ 4 wir — 2 22— de. 7 
[ar] r 4 r.r ..'. * 2 ti . ur. 5 SE. —28 
er EEE ” — 54 Ze u en 12 137% 
32 Tue, [3 ⸗ on... — ur . 
3 RP: DIN nr HE Tlaiı,. 
a ——— 5 " ad: —A— au win . 
ö er . — 7 V u wu 
\ . E .. . r . E . u 
- br - J * ir r 
2 j x ⁊ TEL 
—6 ES j PR EEE. — nt * hr 
- . ... —— — PETE: 
Pr vo wen, „ . ! .. sa BEE Ri s u vrlef bi — 
aa . v. . 4 
RE a ER 34* au r ers ae er Ser Pe. ur M. I Ta: ER 
.. ® * EZ r . 8 — =. Er oo > um “ ‘ 
u ν 2 ee ER 2 SG TAT 3 Sta A 2 BEN PORT 
ch u F A > ut 3 5.3 DEE Zu 9 Bun 
a ee Ye rer de 2 Marin Abalinanı. 
a. urn a A F Ne DT grlinchign: 
— aa he —— a nt. ....2Ttgfpmeniie . 
A v nennen, „een... been . sl I 21 ag 7129 Ah — Irrtt. 
er * kKZE1N202°3 — u ae ee SH sim dl a2: 
— — ee ae r 7 par a TE ns he ap 
1 — wi . er ’ r J 
FRA a dee —— Akten a Bu WIR 
ww 's ‘ 27 .r ı.'% .' ‘ .r 1 1 
.”, -*' . „ r r a -4- z [7 * 
niit il Ta FAT A EI yet. 
5 Kate ’ 2. 2* 
is ——— 333—, * Ma. —ι on nn BIupE En 
f - “ * to „a 5 “er 
+ i ne a IT 3 1 Te unter DIT re 
“ * — J . J Dar a r 
ia ut adurrgt Pt NEW eesuie nl 2.3 
wi wa. “ . rer (ee. ® 7 —R D— - - 2 
nr et PT NE TEE ES TREE ie Sfr 
‘ u .*. . . ,r . . ‘ 7 23 rer er ri ... 
F Be Bee, pn hei ah B rg nun un 
» B * Pin BT rar ara ES 3 — J * 
u, „Em Tel mes menu a mt ee. 
tr es zart am 
PRFErEL 17 Eur ae u 7 79 DuR }: VAT 1 Bu 17006 >60 Be 
. ZA u E a I . — 
a een . 2— ESEL Du EB 5 BEE Teer 
k I 
. ** * 
Digitized by Google 
— — — — ——— — .. — N — — us un 


Amtsblatt 


Der Königliden Negierung su Gaffel 


Andgegeben Mittwoch den 21. December 





— — * Srun des ESORROFERER 


vom 21. October 1878. 
888. Auf Grund des $. 11 und 12 des Reiche» 
geſetzes gegen bie nemeingefäßrlichen Bejtrebungen ber 
Sozialdemokratie vom 21. October 1878 wird bie in 
der Schweizerijchen Genejjenfchaftspruderei Hottingen- 
Zürich geprudte, nicht periodifche Drudicrift: 
„Un die Wähler ves 11. Hannoverjchen Reichs— 
tagswabhlfreifes“, anfangend: „Drei Viertel Jahre 
find verfloffen, feit der neue Reichstag fich in Berlin 
verfammelt hat", und endigenb: „Der Sozialdemokratie 
gehört bie Zufunft; fchaart euch um ihre Fahne. Nur 
fie fann Rettung bringen“, hierdurch verboten. 
Hildesheim den 14. December 1887. 

Der Regierungs-Pröfident. Dr. H. Schultz. 
Verordnungen uud Belanntmachungen der Sailer: 
lichen und Königlichen Gentraibehörden. 
589. Im Verfolg unjerer Belanntmachungen vom 
5. October 1885 und 29. April 1886 bringen wir 
zur öffentlichen Kenntniß, daß an der Börfe zu Bofen 
jeit vem 25. November d. J. Terminpreije für Roggen 

notirt werben. 
Berlin am 2, December 1887, 
Der Minifter für Handel Der Finanz - Miniſter. 
und Gewerbe, Im Aufte.: 

%. VB.: Magdeburg. Haßelbach. 
890. Auf Grund des $, 24 des Bauunfallverſiche—⸗ 
rungsgeſetzes vom 11 Sk 1887 (Reichsgeſetzblatt 
Seite 287) wird der von dem Reichs-Verſicherungsamt 
feitgefegte Prämientarif für die Berficherungsanftalt 
der Tiefbau-Bernfsgenoffenfchaft zu Berlin nachjtehend 
befannt gemacht. 


Als Prämien für die bei ter Verficherungsanitalt 
der Tiefbau» Berufsgenoffenfchaft verficherten Perfonen 
($. 16 des Bauumfallverfiherungsgefetes vom 11ten 
Juli 1887) find gleichmäßig „Zwei Procent« ver 
bei der Bauausführung von den Verficherten verbienten 
Löhne oder Gehälter (vergleiche $. 25 Abj.2 a. a. O.) 
beziehungsweife des in Betracht kommenden Yahres« 
arbeitsverbienftes ($. 2 a. a. DO), das ift für jede an— 
gefangene halbe Mark des in Betracht lommenden 
Lohnes ꝛc. „Ein Pfennige, zu entrichten. 

Berlin am 8. December 1887. 

Das Neichs-Verficherungsamt. Bödiker. 
891. Im Gemäßheit des $. 20 des Ausführungs- 
gefeges zur Givilprogeßorbnung vom 24, März 1879 
(8. ©. ©. 281) und des $. 6 der Verorbnung vom 
16, Juni 1819 (G. ©. ©. 157) wird befannt ge- 


— daß dem Boftiecrefair Wilelm Bean zu 
Fulda die Schulpverfchreibung ber konſolidirten vier- 
procentigen Staatsanleihe von 1885 lit. E. Nr. 934 755 
über 300 Mark angeblich abhanden gefommen iſt. 

Es wird Derjenige, welcher fich im Befige diefer 
Urkunde befindet, aufgefordert, dies ber unterzeichneten 
Kontrolle ver Staatöpapiere oder dem Herrn Braun 
anzuzeigen, wibrigenfall® das gerichtliche Aufgebotsver> 
fahren behufs Kraftloserflärung ver Urkunde beantragt 
werben wird, 

Berlin am 15. December 1887. 

Königlihe Kontrolle ver Staatspapiere, 
892. Mittels der Deutfchen Reichs-Poſtdampfer ver 
oſtaſiatiſchen und ber auftralifchen Linie können fortan 
Poftpadete im Gewichte bis 5 kg nah Geylon ver- 
ſandt werben. 

Das vom Abjender im Boraus zu entrichtende 
Porto beträgt für ein Padet im vorgebachten Gewicht 
3 Marf SO Pf. 

Ueber die näheren Verſendungsbedingungen ertheilen 
die Pojtanftalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W. am 15. December 1837. 

Der Staatsjecretair des Keichs-Poftamts. 
von Stephan. 
893. Bon jet ab können Poſtpackete ohne Werth: 
angabe im Gewicht bis 3 kg nah Natal verfandt 
werben, 

Ueber die Taren und Verſendungsbedingungen er» 
teilen die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 

Berlin W, am 15. December 1887. 

Der Staatsjecretair des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan. 
894. Bei ver heute in Gegenwart eines Notars 
Öffentlich bewirkten 14. Berloofung von Schulover- 
fohreibungen der vierprocentigen Staatsanleihe von 
1868 A jind bie in der Anlage verzeichneten Nums 
mern gezogen worden, 

Diefelben werden den Beligern mit ber Auffor— 
derung gekündigt, die in ven ausgelooften Nummern 
verjchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1888 ab 
gegen Quittung und Rüdgabe ver Schuloverfchreibungen 
und ver nach dem 1. Yuli E 98. fällig werdenden 
Zinsfcheine Reihe VI Nr. 2 bis 8 nebjt Anweiſungen 
zur Reihe VII bei ver Staatsfchulden » Tilgungstaffe 
bierfelbft, Taubenftraße Nr. 29, zu erheben, 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausfchluß der Sonn» und 
Fefttage und der legten drei Gefchäftstage jeven Monats, 

Die Einlöfung gefchieht auch bei den Regierungs- 
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Hauptfaffen und in Frankfurt a/M. bei der Kreislaſſe. 

Zu diefem Zwede können die Schuldverſchreibungen 
nebſt Zinsfcheinen und Zinsfcheinanmweifungen einer dieſer 
Kafjen ſchon vom 1. Juni f. 38. ab eingereicht werben, 
welche fie ver Staatsfchulden-Tilgungsfaffe zur Prüfung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus— 
zahlung vom 1. Juli 1888 ab bewirlt. 

Der Betrag ber etwa fehlenden Zinsjcheine wird 
vom Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Juli 1888 Hört die VBerzinfung 
der verlooften Schulpverfhreibungen auf. 

Zugleich werden bie bereits früher ausgeloojten, 
auf ver Anlage verzeichneten, noch rüdjtindigen Schulp- 
verfchreibungen wiederholt und mit dem Bemerlen aufs 
gerufen, daß die Verzinfung derſelben mit vem Tage 
ihrer Kündigung aufgehört bat. 

Die Staatsfchulden-Tilgungsfaffe kann fich in einen 
Schriftwechfel mit den Inhabern ver Schulpverjchreis 
bungen über die Zahlungsleijtung nicht einlaffen. 

Formulare zu den Duittungen werden von ven oben- 
gedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin am 2. December 1887. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden, 
Verordnungen und Belanntmachungen der 
Königlichen Provinztal= Behörden. 

895. Bei der am heutigen Tage jtattgefundenen 

Ausleofung von Nentenbriefen der Provinz Heſſen— 

Naffau für das Halbjahr vom 1. October 1887 bis 

31. März 1888 find folgende Apoints gezogen worben: 

1) Litt. A. à 3000 ME: Nr. 58. 646. 715. 826, 
882 


2) Litt. B. a 1500 Mi.: Wr. 200. 304. 564, 

3) Litt. C. a 300 Mt.: Nr. 133. 272. 291. 482, 
856. 863. 1038. 1089. 1096. 1133. 1348, 
1756. 1875. 1917. 2562. 2597. 2652. 2737. 
2312. 3460, 

4) Litt. D. a 75 ME: Nr. 276. 389. 402. 674. 
1266. 1394. 1423. 1435. 1907. 2287. 2550, 
2670. 2699. 2717. 2751. 2797. 2978. 3452. 

Die ausgeloojten Nentenbriefe, deren Verzinſung vom 
1. April 1858 ab aufhört, werden ven Inhabern der— 
- felben mit der Aufforderung gefündigt, ben Kapital— 
betrag gegen Quittung und Nüdgabe ver Rentenbriefe 
im coursfähigen Zuftande mit den dazu gehörigen nicht 
mehr zahlbaren Zinscoupons Serie II Nr. 7 bis 16 
nebit Talons vom 1. April 1888 ab bei ver Renten- 
banklaſſe bierfelbit in den VBormittagsjtunden von 9 bis 
12 Uhr in Empfang zu nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Nentenbriefe ift es gejtattet, viefelben mit der Poft, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nach folgendem 
Formulare: 

—— Mark, buchftäbih ....... Marf 

Baluta fird.. zum 1....... 18... gekün— 
digten Hefjen-Naffauifchen Rentenbrief ... Litt.. . 
Rune babe ich aus der Königlichen Nentenbant- 
Kaffe in Münfter erhalten, worüber diefe Quittung. 
(Ort, Datum und Unterfchrift.)« 


ausgeftellten Quittung über ven Empfang der Valuta, 
ber gebachten Kaffe einzufenden und die Leberfenbung 
bes Gelpbetrages auf gleichem Wege, jedoch auf Gefahr 
und Koften des Empfängers, zu beantragen. 

Schließlich machen wir darauf aufmerfjam, daß die 
Nummern aller gefündigten refp. noch rückſtändigen 
Rentenbriefe AR die Seitens der Rebaction des 
Deutſchen Reichs» und Königlich Preußifchen Staats» 
Unzeigers u. Allgemeine Verloofungs- Ta- 
belle fowohl im Monat Mai, als auch im Monat 
November jeden Jahres veröffentlicht werben und daß 
das betreffende Stüd dieſer Tabelle bei der gedachten 
Redaction zum Preife von 25 Pfennigen bezogen werden 
kann. Münfter ven 16. November 1887. 

Königliche Direction der Nentenbanf 
für die Provinz Weitfalen, die Rheinprovinz und vie 
Provinz Heffen-Naffau. 
Verordnungen und Belauntmahungen 
der Königlichen Regieruug. 

8%. Die Zinsfcheine zu den Ktuͤrmärkiſchen Schuld— 
verfchreibungen Reihe KIT Nr. 1 bis 8 über vie 
Zinfen für die Zeit vom 1, November 1887 bis Zljten 
Oftober 1891 werden vom 17. Oltober d. 9. ab von der 
Kontrolle der Staatspapiere hierfelbft, Oranienftraße 
92, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme ver 
Sonn» und Feittage und der legten brei Gefchäftstage 
jeden Monats, ausgereicht werben, 

Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle felbit in 
Empfang genommen, oder burch die Regierungs-Haupts 
fafjen, jowie in Frankfurt a/Main durch die Kreistaffe 
bezogen werben. Wer die Empfangnahme bei ber 
Kontrolle ſelbſt wünfcht, hat verfelben perfönlich over 
burch einen Beauftragten die zur Abhebung der nenen 
Reihe berechtigenden Zinsicheinamweifungen mit einem 
Berzeichniffe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
und in Hamburg bei dem Kaiferlichen Poftamte Nr. 2 
unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Cinveicher 
eine numerirte Marke als Empfangsbefcheinigung, fo 
iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausprückiche 
Beicheinigung, fo ift e8 doppelt vorzulegen, Im letz— 
teren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar, 
mit einer Empfangsbefcheinigung verfehen, fofort zurüd, 
Die Marke over Empfangsbefcheinigung ift bei der Aus— 
reichung der neuen Zinsjcheine zurüdzugeben. 

In Schriftwechfel fann vie Kontrolle ver 
Staatspapiere fib mit den innerhalb ver 
Monardie wohnenden Inhabern der Zins 
jheinanweifungen nicht einlaffen. 

Wer die Zinsfcheine durch eine ver oben genannten 
Provinzialsglaffen beziehen will, hat verfelben die An— 
weifungen mit einem boppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine BVerzeihniß wird mit einer Empfangsbe- 
ſcheinigung verfehen fogleih zurüdgegeben und ijt bei 
Aushändigung der Zinsjcheine wieder abzuliefern. For— 
mulare zu diefen Berzeichniffen find bei den gebachten 
Provinzial- Kaffen und den von den Königlichen Re— 
gierungen in ven Amtsblättern zu bezeichnenden fonjtigen 
Kafjen unentgeltlich zu Haben. 
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Der Einreichung ver Schuldverſchreibungen bebarf 
es zur Grlangung ber neuen Zinsfcheine nur bann, 
wenn bie Zinsjcheinanweifungen abhanden gelommen 
find; in dieſem Falle find bie Schufbverfchreißungen 
an bie Kontrolfe ber Staatöpapiere oder an eine ber ge— 
nannten Provinzial-Kaffen mittelft befonderer Eingabe 
einzureichen. Berlin am 8. September 1887. 

Dauptverwaltung der Staatsjhulden. 

Die vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch 
mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß bie Formulare 
zu ben Verzeichniſſen über bie zur Empfangnahme ver 
neuen Zinsfcheine einzureichenden ZinsfcheinsAnweijungen 
bei ber biefigen Regierungs-Hauptfaffe und ven jänmt- 
lihen Steuerkaſſen unferes Bezirts unentgeltlich zu 
haben find. Gaffel am 13. September 18837. 

Königliche Regierung. Rothe. 


598. 


Durchfebnitts : Berechnung über die Marlt- 


897. Unter Hinweis auf unjere im Amtsblatte vom 
14ten d. Ms. Seite 301 unter Nr. 876 veröffentlichte 
Bekanntmachung vom heutigen Tage in Betreff ber 
Ausgabe eines periodifhen Sachregifters zu unjerem 
Schulverorbnungsblatt wirb den Herren Ober-, Kreis— 
und Lofal-Schulinfpectoren bie Befhaffung diefes billigen 
Hülfsmittels zum ulverordnungsblatt auf das Ans 
elegentlichjte empfohlen, Die Herren Landräthe er- 
* hen wir ergebenſt, auf bie Beſchaffung deſſelben für 
die Schulrepofituren im gleicher Weije bei den Orts- 
vorſtänden hinzuwirlen, wie dies laut Ausfchreibens 
der Regierungs-Abtheilung bes Innern vom 13 Januar 
1872 AI. 811 Hinfichtlich des Sachregifters zum Amts- 
blatte zu gefchehen hat. 
Gafjel am 11. December 1897. 
——— Regierun % 
Abtheilung für Kirchen- und Schuljachen. 


und Yabenpreije au ben Garntfonsorten in dem 


Wegierungt » Bagirie Caſſel für den Monat November 1887. 
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Caſſel am 8. December 1887, 


Der Regierungs- Präfident. 








I. 8. Schwarzenberg. 
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ia und Belanntmahungen anderer 
Kaijerlicher und Königlicher Behörden. 

9. Der gerihtlid ernannte Apminiftrator des 
Nachlafjes des im vorigen Jahre zu Gorvallis im 
Staate Oregon verſtorbenen Schuhmachers 

an Manns 

hat dem biefigen Kaiſerlichen Konjulate angezeigt, va 
bis jegt feine Erben aufgefunden werden konnten. In 
einer im Jahre 1866 abgelegten notariellen Erklärung 
des Verjtorbenen gibt berfelbe an, daß er aus Heilen» 
Eafjel ſtamme, und alle Diejenigen, welche Anſprüche 
an den auf circa 10000 Mark abgejchägten Nachlaß 
des Henry Manns zu haben glauben, werden hier— 
durch aufgefordert, diefelben unter Angabe ver Beweife, 
welche jie liefern können, bei Herrn M. Jacobs in 
Sorwallis, Oregon, anzumelden. 

Portland am 9. November 1587, 

Kaiſerlich Deutfches Konfulat. Gaejar. 
Belanutmahungen des Yandes= Directors. 
900. Die Interejfenten ver Heffiichen Brandvers 
jiherungs = Anftalt ſetze ich andurch in Kenutniß, daß 
nach Beichluß des Communal-Lanbtags vom Iten d. M. 
die Branpjtener für das Jahr 1888 auf 15 Pfennige 
für je 100 Mark des Umlage-GCapitals feſtgeſetzt 

worden ift. Gaffel am 12. December 1887. 

Der Yandes-Directer. 3. A.: Dr. Knorz. 
Belanntmahungen communalftändiicher Behärden. 
„1. Die durch die unterzeichnete Direftion am 
27. November 1839 auf den Namen der Kinder des 
Friedrich Eiffert zu Waldau, unter Vormundjchaft 
des Konrad Schäfer daſelbſt, geitellte Schulbver- 
jchreibung Abth. VIL Serie ©. Nr. 1124 über 
100 Thaler ift von Heinrib Nägel zu Waldau mit 
dem Untrage auf Umſchreibung in ein kursfähiges 
Papier vorgelegt worden. 

Gemäß dem $. 16 der Verordnung vom 16. Auguſt 
1867, betreffend vie Außer- und Wiederintursfetung ꝛc., 
wird Jeder, ver ein Anrecht an dieſem Papiere zu 
haben vermeint, hierdürch aufgefordert, vasielbe bei 
der umterzeichneten Behörde innerhalb ver müchiten 
ſechs Donate, fpäteitens am 18. Juni 1888, fchriftlich 
anzumelden, wibrigenfalls® die Kaffation des Papiers 
erfolgen und der Antragfteller ein neues kursfähiges 
erhalten wird, 

Gafjel am 12. December 1887. 

Die Direction ver Yandesfrevitlaffe. Yop. 

Vacanzen. 
902. Die neugegründete 2te Lehrerſtelle zu Wette— 
ſingen, mit weicher ein Dienſteinlommen von jährlich 
750 Mark neben freier Wohnung und 90 Mark für 

Neuerung verbunden ift, joll am 1. April k. 3. beſetzt 
werben, 











Bewerber wollen ihre Melpungsgefuhe an ben 
Lofalfchulinfpector, Herren Pfarrer Cichler zu Wette 
fingen, over an ben Unterzeichneten einreichen, 

Wolfhagen am 17, December 1887. 

Der Königliche Schulvorjtand. v. Buttlar, Landrath. 
903. Die Schulftelle zu Bergehaufen, mit welcher 
neben freiev Wohnung und Feuerung ein jährliches 
Einfommen von 570 Mark verbunden, ift in Folge 
Penfionivung tes feitherigen Inhabers mit dem Iſten 
December d. 3. vacant geworben. 

Bewerber um biefelbe werden aufgeforbert, ihre 
bezüglichen Melvungsgefuche nebſt den erforberlichen 
Zeugniffen binnen 2 Wochen an ven Yofalfchulinfpecter, 
Herrn Pfarrer Schafft zu Dörnhagen einzureichen. 

Gafjel am 17. December 1887. 

Namens des Schulverjtandes: Dörnberg, Yanbrath. 
904. Die zweite ewang. Schulftelle zu Oberzell, 
mit welcher ein Ginfommen von 750 Mark nebft freier 
Wohnung und Fenerung verbunden ijt, wird im Folge 
Verjegung ihres feitherigen Inhabers mit dem Iſten 
Januar k. J. vacant. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe werden aufge— 
fordert, ihre bezüglichen Meldungsgeſuche nebſt den 
erforderlichen Zeugniſſen binnen 8 Tagen an ben Lokal⸗ 
ſchulinſpector, Herrn Pfarrer Adam zu Oberzell, over 
an ven Unterzeichneten einzureichen. 

Schlüchtern am 14. December 1837. 

Der Königlibe Schulvorſtand von Oberzell, 
I. B.: Köhler, Kreis-Deputirter. 
905. Bei der hiefigen Polizeis Verwaltung ift bie 
Stelle eines Bolizeidieners zu vergeben, und foll thun— 
lichit bald befett werden. Mit ver Stelle ift ein 
jährlicher Gehalt von 750 Marl inel. Uniformgeld 
verbunden. 

Civilverſorgungsberechtigte Perſonen wollen ihre 
Meldungen unter Beifügung von Führungs-Zeugniſſen 
und eines ſelbſt gefchriebenen Lebenslaufes jchleunigit 
bei Unterzeichnetem einreichen, 

Eine jehsmenatliche Probezeit wird vorbehalten. 

Orb am 1. December 18837, 

Der Bürgermeijter Sabel. 


Perſonal-Chronil. 

Ernaunt: der Lehrer Knauf in Waltersbrück zum 
Stellvertreter des Standesbeamten daſelbſt. 

Ueberwieſen: der Landmeſſer Enke der Regierung 
in Hildesheim als Kataſter-Supernumerar. 

Entlaſſen auf Antrag: der Regierungs-Reſerendar 
Freiherr von Rotenhan aus dem VBorbereitungsdienite 
der Regierung in Caſſel. 

Berliehen: dem Hofgärtner Better zu Wilhelms- 
höhe ver Charakter „Königlicher Garten-Infpeftor«, 
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Nevigirt bei Kömiglicher Regierung. 
Eaflel. — Gedrudt in ber Hof- nud Waiſeuhause-Buchdruckerei. 


Derzeichniß 
der in der 14ten Verloofung gezogenen, duch die Bekanntmachung der unterzeichneten Haupt 


verwaltung der Staatsfhulden vom 2. Dezember 1887 zur baaren Einlöfung am 1. Juli 1888 
gefündigten Schulöverjchreibungen der 


Stantsanleihe vom Jahre 1868 A. 


Abzuliefern mit Zinsfheinen Reihe VI Nr. 2/8 und Anweifungen zur Abbebung ber. Reihe VII. 


Die fettgebrustte Zahl, welche bie Taufende bezeichnet, bezieht ſich auch auf Diejenigen Zahlen, welche bis zu ber folgenden fettgebrudten Zat 
die Hunderte, Zehuer und @iner angeben. Die Striche zwiſchen den Zahlen bebeuten, dafı fänmtlihe dazwiſchen Tiegende Mummern gekündigt fint 








Lit. A. zu 1000 Rthlr. 


8 694—599, 906 -910. 1565—569. 572, 737—742. 975—-980. 24148453. 3153—157. 161. 
370374. 384. 4653—658. 671—676. 757—760. 763. 764. 899-903. 905. 956961. 506772. 


204— 209. 6696— 701. 756—761. 816-821. 984—995. 7374—379. 494—499. 614—619. 
740—745. 776—781. 8490495. 784—789. 874-879. B164—169.  10038—43, 147— 152, 
313-318. 531—536. 12058—63. 406—411. 460—465. 705-710. 13367—372. 505510. 
749-754. Summe 240 Stüd über 240 000 Rthlr. — 720 000 Mark. 


Lit. R. zu 500 Rtöle. 


Ag 14—18. 20. 21. 27—31. 288—295. 297-299. 301. 910— 921. 1056—60. 63—67. 70. 71. 128— 136. 
138. 140. 141. 287—295. 298—300. 2302. 303. 305—314. 402413. 426—437, 3535 — 543. 
548—550. 832-855. 4315 —326. 363— 374. 399— 410. 447— 458. 939 — 950. 5395 — 406, 
815— 826. 9956000. 6001-6. 164— 175. 284— 295. 536—547. 7070—81. 203—214. 277— 288, 


323—334. 620—631. 670—675. 677, 678. 682-685. 8108. 109. 111. 112, 114—121, 256—263. 
265— 268. 366-373. 375—378. 847— 849. 851—859.  10248—259. 632—643. 668-679. 8S00—S11, 
896—907. Summe 456 Stud über 228 000 Rtble. — 684 000 Marf. 


Lit. ©. zu 300 Rthlr. 


M 131—136. 139—152. 1699—709. 717. 718. 720—726, 2145-164. 
Summe 60 Stüd über 18 000 Rthle. = 54 000 Rarf. 


Lit. D. zu 100 Rthlr. 


8 996—1000, 1001—9. 11—14. 16—19. 23-30. 33—62, 
Summe 60 Stüd über 6 000 Rtblr. — 18000 Marf. 


Lit. E. zu 50 Rthlr. 


M 655— 658. 660—691. 693—695. 697— 700. 702-705. 707. 708. 710—712. 716—767. 771-775. 
Summe 109 Stüd über 5 450 Rthlr. = 16 350 Marf. 





Zufammen 925 Stüd über 497 450 Rthlr. — 1492350 Mark. 


BVerzeichnii 








Berzeihniß 
der aus früberen Verlooſungen noch rüdftändigen Schuldverfhreibungen der Staatsanleihe vom Jahre 18684 
2. Verloofung. 
Gekünbigt zum L Juli 1882. Abzufiefem mit Sinsfcheinen Reihe IV Nr. 6/8 unb Unmeifungen zur Reihe V. 
| Lit. E. zu 50 Rtblr. „AP 285, 286. 
| 5. Verlooſung. 
| Gekünbigt zum L Januar 1884. Abzuliefern mit Anweiſung zur Mbbebung ber Yinsfcheinteihe V. 
‚ Lit. €. zu 300 Rthle. „37 1463. 
6. Berloofung. 
| Gekündigt zum L Tuli 1884. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reife V Nr. 2/8 und Unmeifung zur Reihe VI. 
. zu 50 Rtble. „AP 535. 








| 7. Verloofung. 
| Gelündigt zum L Januar 1885. Mbzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Rr. 3/8 und Unmweifungen zur Reihe VL 





Lit, A. zu 1000 Rtöle. „42 16. 276. 280, 

'» B + 500 » .A2 782.786. 2203. 7044. 
= C. » 300 » 38 1837—839. 851. 852. 

» E. » 50 » .M 324. 

8. VBerloofung. 

| Gekündigt zum L Juli 1885. Ahzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Rr. 4/8 und Unmeifungen zur Reihe VL 
‚, Lit. A. zu 1000 Rible. „IF 1020. 601. 602. 3308. 12692. 
: » B. » 500 » ‚X 7106. 110.113. 8559. 

» D. » 100 » .A° 431.449. 453. 454. 469 — 473. 

EEE» 50 » A 71718,21. 22, 24.30, 40. 45.47, 59, 72, 





9. Verloofung. 
Gekünbigt zum L Januar 1886. Wbzuliefern mit Jinsfcheinen Reihe V Nr. 5/8 umb Anmeifungen zur Reihe VL 
Lit. A. zu 1000 Rthle. „37 1661.662. 12544. 
500 » .1 201. 7025.29. 32,921 — 924. 


»C. » 300 » .A2 1534. 536. 537. 
» D. » 100 »  .A% 494.499. 51 — 503. 518, 519. 525. 
»E. » 50 » A 138. 
10. Berloofung. 
Gekündigt zum L Juli 1886. Mbzuliefern mit Zinsfcheinen Reihe V Nr. 6/8 und Anweiſungen zur Reihe VI. 
Lit. A. zu 1000 Rthir. E 111. 1577. 3180. 4920. 10372. 12591. 618, 
» B. » 500 » 18 422. 423. 523. 524. 662.997. 998.  1369.434. 4106, 107, 111. 
CC. » 300 » .N 582. 
: D. » 100 » .A2 211.213. 214.219, 224 — 226. 255. 275. 283. 
»E » 50 » „1 86.89 97 105. 107. 120,422, 127—-131. 136. 360. 362. 363. 





11. Verlopjung. 
Gelünbigt zum L Januar 1887. Abzuliefern mit Zinsfchelnen Reihe V Nr. 7/8 und Anweiſungen zur Reihe VI. 
A. zu 1000 Rihle. M 522. 917—119. 10053. 197. 12928. 
* B. » 500 » M 68.395. 439. 444. 446. 877. 883. 1361. 496. 497. 547. 548. 2401. 554— 559. 719. 
8164. 198. 199. 441. 686. 
: D.» 100 » M 561-563. 567. 573. 586. 593. 598. 
» E. » 50 » .Ag 157. 167. 170. 





12. Berloofung. 
 Gelünbigt zum L Juli 18837. Abzuliefern mit Zinsſcheinen Reihe V Mr. & und Anmeifungen zur Reihe VI. 
1000 Rthle. „AF 2132. 420. 421. 3971.972. 5453. 10089. 344.345. 12031. 903. 904. 946. 
500 >» M 33.38—41. 729. 731. 733.734. 884. 964-970. 1659.664. 2417. 4141. 142. 146.19 
7570. 571. ar 715. 720. 722. 870, 988. 8128. 129. 142. 147. 151. 153. 154. 174. 177. 766 
767. 868—871. 


F 
y» 
* 


» C. » 300 » .A2 1482—486. 500.503. 
‚D. 100 » AM 1266— 272, 280 — 282, 284, 285, 289 — 291, 301, 305, 306, 313 — 315. 318. 322. 323, 
» E. 50 » A 173.184. 185. 187. 189. 190. 194. 196. 198. 201. 204. 211. 218. 219. 226. 229. 240. 243. 6 


249. 253. 257. 258. 
Wegen ber in ber 13ten Verloofung gezogenen Schuldverfchreibungen fiehe das Verzeihniß vom L Juni 1887, 


j Berlin, ben 2, Dezember 1887. 
Königliche Hauptverwaltung der Staatöfchulden. 
Sybom. 

















